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Vorrede. 


"Wie  mit  der  Geschichte  des  Vaterlandes  beabsichtigt 
wird,  den  zur  Aufrechthaltong  des  Gemeinwohles  er# 
foderlichen  Sinn,  liebe  der  Heimath,  Achtung  für  ihre 
gesetzliche  Ordnung,    den  Entschluss  zur  Erfüllung 
bürgerlicher  Pflichten  und  zu  williger  Uebernehmung 
damit  verbundener  Beschwerden  zu  wecken,  nähren 
und  stärken ,  indem  sie  Erfahrungen  der  Vergangen- 
heit vorführt,  was   durch  Weisheit  und  Tapferkeit, 
durch  Anstrengungen  und  Aufopferungen  für  die  Ge- 
genwart errungen  worden  ist,  in  Thatsachen  veran- 
schaulichet und  die  Güter  des  gesellschaftlichen  Verei- 
nes geschichtlich  würdigen  und  als  unveräusserbares 
geheiligtes  Erbe  der  Vorfahren  betrachten  lehrt;  so 
ist  als  Pflicht  anzuerkennen,  dass  im  Jugendunter- 
richte, sobald  die  gehörige  Vorbereitung  vorhanden  zu 
seyn  scheint,  der  Litteraturgeschichte  eine  Stelle  an- 
gewiesen werde,  damit  das  Geistige,  dessen  Pflege 
edler  Beruf  der  Gebildeteren  ist,  in  seiner  geschicht- 
lichen Bedeutung  und  Wirksamkeit  aufgefasst  und  lieb 
gewonnen,  die  eigenthümliche  Gestaltung  und  Verbin- 
dung der  höheren  Güter  des  irdischen  Lebens,  ihr 
Wachsthum  und  Gedeihen,  ihre  Hemmung  oder  Ge- 
fährdung, und  was  zu  ihrer  Erhaltung  und  Vervoll- 
kommnung nothwendig  ist,  aus  Erfahrungen  erkannt 
und  beherzigt  werde. 

Das  Geistige  und  Sittliche  ist  das  Höchste  und 
die  geschichtliche  Anerkennung  desselben,  .welcher  in 
der  Regel  die  Erhebung  zur  idealisch  -  speculativen 


!▼  Vorrede. 

Thätigkeit  zu  folgen  pfleget,  soll  möglichst  früh  ge- 
weckt und  begründet  werden.  Darauf  ruht  der  Glaube 
an  Menschheit  und  alles  Streben,  was  den  Menschen 
aufrecht  hält,  reiniget  und  adelt;  dieses  sichert  den 
Willen  und  die  Kraft  des  Jünglings  gegen  blendende 
Verführungen  und  verderbliche  Verirrungen ;  es  erhält 
ihn  treu  seiner  Bestimmung  und  hoch  beglückt  durch 
%s  Bewusstseyn  der  unwandelbaren  Liebe  zum  Höch- 
sten. 

Nach  diesen  Ansichten  scheint  ein  Leitfaden  bey 
der  Beschäftigung  mit  Litteraturgeschichte  keine  über- 
flüssige Unternehmung  zu  seyn.  In  Ausführung  der- 
selben  wurden  bündige  Kürze,  angemessen  strenge 
Auswahl,  fassliche  Anordnung  und  lichtvolle  Darstel- 
lung erstrebt  Mit  gewohnter  Geradheit  ist  Achtung 
für  das^  was  Ueberzeugung  durch  erkannte  Wahrheit 
heissen  darf,  und  Widerwillen  gegen  verschuldeten 
Irrthum  und  schlau  berechnetes  Vorurtheil  ausgespro- 
chen worden,  vielleicht  nur  in  Einer  Stelle  etwas  zu 
unsanft  Vorsichtig  ist  zu  verhüten  gesucht  worden^ 
dass  absprechender  Sicherheit  im  Vesthalten  dessen, 
was  sich  auf  Muthmassungen  und  willkührliche  Zu- 
sammenstellung und  allzurasche  Folgerung  zurückfüh- 
ren lässt,  nicht  Vorschub  und  Nahrung  gegeben  werde. 
Der  Grundsatz,  dass  alle  geschichtliche  Lehrbücher 
keinen  höheren  Zweck  haben  sollen,  als  Sejbstthätig- 
keit  im  Untersuchen  und  Prüfen,  Bescheidenheit  im 
Urtheilen  zu  fördern,  wurde  immer  im  Auge  behalten. 

In  dem  bibliographischen  Theile  musste  die  streng- 
ste Kargheit,  in  Nachweisung  der  Hülfmittel  die  um- 
sichtigste Massigkeit  beobachtet  werden,  da  die  Bü- 
chermasse an  sich  eins  der  grössten  Uebel  unserer 
Zeit  ist,  welches  oft  eigenüiümliche  Gemüthskraft 
lahmt  und  in  nachtheiliger  Abhängigkeit  vom  Aeusser- 
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liehen  und  Zufälligen  erhält;  durch  Anfuhrung  der  Bü- 
cher, welche  vollständigere  Auskunft  gewähren  und 
theils  wegen  ihrer  litter.  Unentbehrlichkeit ,  theils  in 
Hinsicht  auf  ihren  selbstständigen  Werth  genannt  w^er- 
den  mussten,  kann  das  beschränktere  litt^rärische  Be- 
dürj&iiss  derjenigen,  denen  ein  solcher  Grundriss  zu- 
nächst und  fast  ausschliesslich  bestimmt  ist,  fiir  hinrei- 
chend befriedigt  erachtet  werden. 

Das  Verhältniss  des  gegenwärtigen  Lehrbuches 
zxi  dem  firiiher  herausgegebenen  Handbuche  werden 
die  Sachverständigen  zu  bestimmen  wissen.  Nur  in 
einzelnen  Abschnitten  kann  es  als  Auszug  gelten;  in 
anderen,  namentlich  in  der  Geschichte  des  Mittelal- 
ters, ist  der  Stoff  ganz  umgearbeitet,  auch  vieles  Ein- 
zelne berichtigt  und  zweckmässiger  geordnet  wor- 
den; in  der  Geschichte  der  Jurisprudenz  hat  Herr 
Professor  Dr.  Unterholzner  mich  mit  Rath  und 
vollständigen  Mittheilungen  unterstützt,  welche  ich 
dankbar  benutzt  habe. 


Breslau  d.  19  März  1827. 


VI  Yorredb. 


Zur  zweyten  Aaflage. 

Die  wohlwollende  Aufnahme,  welche  dieser  Ver- 
such,  die  bedeutendsten  Erscheinungen  in  der  Ge-- 
schichte  des  geistig-Iitterärischen  Strebens  und  Arbei- 
tens  zur  leichteren  Uebersicht  zusammen  zu  stellen, 
gefunden  hat,  machte  sorgföltige  Ueberarbeitung  des 
Buches  zu  unerlasslicher  Pflicht,  welcher  ich  nach 
Kräften  zu  genügen  gesucht  habe,  wie  eine  genauere 
Vergleichung  der  §§.  7.  12.  14.  15.  17.  34.  42  B.  59. 
65.79.  82.  92.  110.a]2.  113.  114.  138.  139.  146  dar- 
thun  kann.  Durch  Abkürzungen  und  sparsamen 
Druck  ist  Vermehrung  der  Bogenzahl  verhütet  wor- 
den. Ueber  Gedrängtheit  ist  keine  Beschwerde  zu 
besorgen;  denn  solche  Bücher  sind  nicht  für  Weiber 
und  Kinder  oder  die  leicht  befriedigte  gemischte  Le- 
sewelt bestimmt.  Der  in  einer  französischen  Zeit- 
Schrift  ausgesprochene  Tadel,  dass  zu  viele  Namen 
und  zu  wenig  Schilderungen  und  Urtheile  gegeben 
werden,  widerleget  sich  durch  die  einem  Leitfaden 
zu  Grunde  liegende  Absicht,  Stoff  zur  Darstellung 
und  Erörterung  darzubieten;  dabey  muss  der  Tüch- 
tigkeit und  Umsicht  des  seinen  Gegenstand  beherr- 
schenden Lehrers  vertraut  werden. 

Breslau  im  Frühjahr  1829. 
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chenrecht;    Einheimisches   Recht    der  Germanischen   Staaten. 
§.99  Theologie;  Encjklopädie ;  Bibelstudium;  Apologetik; 
Dogmatik;   Moral;   Erbauungschriften    u«  Predigten;   Verwal- 
tung des  Gottesdienstes. 

VL  Die  neuere  Zeit  1500  bis  1826.  S«  31 1  f. 

§.   100  Einleitung.    §.  101   a.  Unterrichtsanstalten;    b.  gelehrte 
Vereine;  c  Buchdruckerej ;  d,  Zeitschriften;  e.  Bibliotheken./ 
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c.  Schäferspiel;  d.  Singspiel.  §.  107' Prosa;  a.  im  XVI  J«; 
b.  im  XVII;  c.  im  XVlü;  d.  Theorie  u.  Kritik. 
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9*  141  IL  c.  Lebende  unssereuropäiBche  Spraehen  S.  453.  — 
Vergleichende  u.  allgemeine  Sprachknnde.  S.  454. 
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§.  148  Medicin  S.  500« 
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f.  150  Theologie  S.  508* 


Einleitung^ 


1)  Die  Geschichte  der  Littefatar  mU  die  Thatsacheh  datgtel^ 
len,  ans  welchen  Entwickelung  u.  förtst^hreitende  Ansbildähg 
der  geistigen  Kräfte  des  Menschengescblechtes  sich  erkennen 
lassen.  Sie  ist  lentweder  allgemein ,  wenii  sie  alle  Zeitalter, 
Völker,  Kenntnissen,  geistige  Kunstfertigkeiten  nmfasst;  oder 
sie  beschränket  sich  auf  abgesonderte  Bestandtheil^,  einzelne 
Zeitalter^  Ydlker,  Wissenschaften,  Kunde  der  Sc'briftsteller 
n.  ihrer  Leistungen. 

B.  G.  Struvii  Intrßä.  mi  noüHam  rH  Kit:  Jelis  lt04;  Ei.  MV. 
ITIS.  8;  Ed,  VI  cüra  /.  CA.  Fii^^heri,  Frkf.  1T52.  2.  8;  *pi^ 
bliotk*  hiit^  litt,  etc.  opUi  iia  formatitf  ut  vtre  n&vum  diei  queat  /• 
F.  Jugier.  Jena  ltS4  f.  3.  8;  Suppietnenia  ei,  A  F«  Koeehtr. 
i.  1T85.  8.  --  CA.  A,  Beumann  Comp,  reip,  liH,  Hannor.  Itl8. 
8;  Ei.  Vni.  J.  IV.  Eyringiu  1.  3,  1«  H.  1T91  bis  119t.  3.  8; 
C.  J.  Bougini  Hanib.  Zürich.  1189  f.  S.  8;  Suppl  Z.  1800  f.  2. 
8;  J.  G.  Eichhorn  GeKh,  df.  Litt.  1.  2,  1.  2.  3,  1.2.  4,  1.  3.  5, 
1.  Gott.  1805.  fl.  unb.;  F.  Schlegel  G.  i.  L,  Wien  1815.  2«  8; 
L.  Wachler  Handb,  Frkf.  1822  f.  4.  8. 

Schriftstellerkunde:  C.  Ganer  Bibl.  uni^.  Zürich  1545.  F'.;  Pan- 
äectarum  IL  XXi  (19)  Z.  1548  f.i\Jpp.  1555.  F.;  CA.  GiJoecher 
Gel.  Lex.  Lpz.  1150  f.  4.  4;  Forh.  r.  *J.  Ch,  Adelung,  h.  1184 
f.  2.  4;  T.  ß.  i¥.  Rotermuni.  Bremen  1810  f.  5.  4;  Biographie 
Unit.  Paris  1809  f.  Sj.  8.  —  *G.  Ch.  Hornberger  xuverl.  Nach- 
richten bii  1500.  Lemgo  1156  t  4.  8;  Auex.  L.  1166  f.  2.  8;  ''CA. 
Saxii  Onomaitieon  litt.  13 tr.  lllS  bis  1803.  8.  8«  -^  Verzeiehnisse 
nach  L&ndern,  Städten,  Wissenschafteil  tt.  s.  w. ;  term^  SammL  — 
Anonyme  u.  Pseudonymes  F.  Ptaccii  Theatrum  Ed.  IL  Hamb. 
1108.  F.;  A.  Barbier  Biet.  P.  1806  f.;  *Ei.  IL  1822  t  4.  8; 
Homonyme;  Freybeuter;  litt. Wirksamkeit  bey  beschränkter  scdrift« 
Btellerischer  ThStigkeit. 

Bücberkunde:  TA.  Georgi  Europ.  Bucher-Lex.  Lpz.  1142  fl.  8  f*.; 
W.  HeintiUM  HA,  1812  f.  6.  4;  Nachtr.  1828.  4$  «J.  CA.  Bru- 
nei Manuel.  Ei.  III.  P.  1820.  4.  8;  ""F.  A.  Ebert  BibHogr.  Lex, 
Lps.  1820  f.  2«  4.  -^  <J.  M,  Fr  an  eh  $  it.  1115j  *Cat.  bibl. 
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Lpz.  1750  f.  7.  4;  Catal.  Crtvenfutf  Valliere ,  FineUi,  Thoti ,  dt  U 
Serna-Sant ander,  Sxecheny  etc.  —  Systematisch:  *J,  S.  Er  seh  All- 
gern,  Repert,  1785  hu  1800«  8.  4;  nach  einz.  Wissenschaften:  Philo- 
logie J.  PA.  Krebs  1822  f.  2.  8;  Geschichte  Sirnv-Buder-Meu- 
sei  1782  f.  11.  8  unb.;  Mathematik  *J.  £.  Scheitel  1769  f.  20 
St.  8;  J.  W.  JMlüUer  1820  u.  1823;  Naturgeschichte  *  O.  R. 
Boehmer  1785  f.  9.  8;  *J.  Dryander  Cat.  hibl.  J.  Bänke,  Lond. 
1796.  5.  8;  Medicin  G.  O  Ploucyuet  1793  f.  15.  4;  Jurisprudenz 
JU.  Lipen  1672  m.  Forts,  bis  1817  f.;  ""CA.  Q.  Haubold  Ineti- 
tutt.  J,  Rom.  priV'  lineamenta.  Ed.  IL  Lpz.  1826 ;  Theologie  J.  A* 
NöBselt  1800;  J.  B.  Winer  1820;  *  11  Aufl.  1825.  *  , 
Nothwendigkeit  strenger  Auswahl  bey  der  UeberfüUe  von  Büchern. 
Was  ist  ciassisch  oder  Urbild?  Herder  W.  1.  Litt.  u.  K.  (12o) 
1  S.  127  fll.,  Schlegel  Charakt.  1  8.  9l,  Cramer  Hautchronik  S. 
177  f.  —  Pilichtmässige  Beschränkung  des  Bücherbedarfes;  Gefahr 
einseitiger  Abhängigkeit  yon  Büchern ;  Warnung  gegen  überflüssige 
u.  nachtheilige  Leserey.  —  Ergänzung  der  neueren  Bücherkunde 
aus  beurtheiienden  litt.  Zeitschriften:  Journal  des  savau»  1664  f.; 
Acta  Eruditorum.  Lpz.  1682  f.;  (P.  Bayle)  Nouvellee  de  larep.  des 
lettree,  Amsterd.  1684  bis  Jun.  1687;  Briefe  d.  neueste  Litterat,  betr^ 
1759  f.  24.  8 ;  Allg^  Litt.  Zeit,  Jena  1785  f. ;  Halle  1804  t ;  Jenai- 
sche. I.  1804  f. ;  LeipM,  1800  f. ;  Wiener  Jahrb.  1818  f. ;  Hermes.  Lpz. 
1819  f.  *lS2ht'^  Beck  Bepertor.  Lpz.  1821  f.;  *  Jahrb.  der  mssenech. 
Critik^  Stuttg«  1827  f.  -^  Aeusserlichkeiten  der  B. ;  Vollständigkeit 
u.  Richtigkeit  des  Abdruckes;  Berücksichtigung  des  Verlegers.  — 
Seltenheit  absolut  oder  relativ ,  oft  nur  fü-  spielende  Liebhaberey 
(Roxburgh  Club  d.  17  Juni  1813)  bedeutend,  s.  Strobel  Beytr,  x. 
Litt,  2  S.  443  f.;  Beschreibungen  in  Sammlungen  t.  Schelhorn, 
Baumgarten  y  Biederer,  Strobel,  *  F.  O.  Frey  tag,  *M,  Denis,  *B. 
F.  Hummel;  *Allgem.  Litt,  Anzeiger,  Lpz.  1796  f. ;  JV.  Anjs.  Nürn- 
berg 1802  bis  1805 ;  München  1806  bis  1808.  —  btdicei  libr^  prohib. 
8.  1540  f. ;  le  Propagateur,  F.  1824  f. 

2)  Q bellen  des  ersten  Ranges  sind  Schriften  der  Ge- 
lehrten, Inschriften,  Münzen,  Urkunden,  Gesetze,  Sprüchen; 
des  zweyten  Ranges  Selbstbiographien  (Augustinus ,  Cardanusj 
W.  Raleigh ,  A.  Berndt ,  Joach.  Lange ,  /.  /•  Reiske ,  /.  J.  Rou%^ 
9eau^  A,  F.  Büsching ^.*A,  L.  Schlözer ,  *  G.  Ch.  Lichtenbergs  *  J, 
G.  H.  Feder  j  ^Gathe,  Hippel,  Scheffner,  A.  W.  Cramer  u.  A.), 
Briefwechsel  (s.  F.  A,  Ehert  in  Ersah  u.  Gruber  EneykL 
13  S.  14  f.;  Erasmusy  Luther  herausg.  v.  de  Wette  1825  f., 
Melanchthon  etc. ,  *  /.  Winchehnann ,  G,  W.  Rabener ,  G.  E,  Les- 
«füg.,  */.  G.  Hamann 9  */.  H*  Jacobi,  J.  C.  Lavater,  */.  Müller, 
G.  Forster  u.  A),  gesellschaftliche  Aeusserungen  der  Gelehr- 
ten (Jugler  Bibl  2  S.  1480  f.  n.  suppl:  S.  160  f.;  G.Peignot 
Repert,  de  bibliogr.  spec.  8.  211  f.;  Ana  ou  Coli,  des  öons  mots. 
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Amsterd.  u.  P.  179^  f.  10.  8),  Bildsäulen,  Gemftlde  (Schetelig 
Ikonogr.  Bibl  Hannover  179Ö  bis  1800.6  St.  8.)  n.  in  beschränk- 
terer Bedeutung  Schriftzuge.  —  Als  H  ii  1  f  m  i  1 1  e  1  gelten  gleich- 
zeitige oder  aus  solchen  gescjhöpfie  Geschieh tbü eher,  sorg- 
faltige Lebensbeschreibungen  («.  B.  Cicero  von  Middleton^ 
Petrarca  von  de  Sa  de  9^  Joa,  Regiomontanus  j  Tychö  de  Brake^ 
Peiresc  von  Gaaaendif  * C.  Gesner  von  /.  Hanhart^  J,  Val, 
Andreae  u.  Spener  von  JF.  Hoasbachj  J.  A,  Fabriciu»  v.  ReU 
marue,  *Hem9terhuya  v.  Ruhnicen^  ^Ruhnken  v.  Wytten" 
baehy  Wyttenbach  y.Makne^  Klop$tock  v.  Cramer^  J.  Win- 
ekelmann  v.  Goethe,  *C.  Niebuhr  v.  B.  G,  Niebuhr,  Heyne  v. 
Heeren,  Wieland  v.  J,  G.  Gruber,  G.  B.  Funk  von  v.  Kle^ 
Witz,  "^Dohm  V.  Gronau,  F.  A.  Wolf  y.  Hanhart  u.  A.)  und 
Denkschriften  (^Fontenelle,  d'  Alembert,  *J.  A,  Erne^ 
sti,  M.  C.  Curtiiti  tte.),  lleisebeschreibangen  (M,  Gerber t, 
Molbech  etc.),  Zeitschriften  u.  Sammlungen  von  bewährterem 
Ansehen.  Geschichtliche  Sjllogistik  bleibt  dem  Meister  in 
Forschung  überlassen. 

3)  Die  allgem.  Geschichte  d.  Litt.,  wozu  sieb  nur  einzelne 
Bejträge  in  einigen  Schriften  der  alten  Clässiker  finden,  wurde 
begründet  vqn  C.  Gesner  154^^  von  P.  Lämbeck  ]656  in 
den  Gjmnasialuhterricht  eingefuiirt,  durch  D.  G.  Morho/'s 
Polyhistor  (Lübek  1688;  Ed.  IV.  1747.  2.  4)  gefördert  und  s. 
1702  auf  mehren  teutschen  Universitäten  vorgetragen.  Durch 
Anordnung  des  reichen  Stoffes  erwarben  sich  um  dieselbe  be- 
deutendes Verdienst  Ch.  A.  He'umann  1718,  /.  And.  Fabri-^ 
eiuh  1752,  M.  Denis  1774.  Mit  Aufnahme  der  inFoIge  geist- 
reicher Bearbeitung  der  Geschichte  der  Menschheit  (Herder 
1784)  gewonnenen  Ansichten  einhielt  sie  eine  neue  Gestalt 
durch  •/.  G.  Eichhorn  1785  u.  JP*.  Schlegel  1815;  und  wenn 
gleich  Ausländer  (G,  Andres  Paniia  1783  £;  J.  F.  de  la 
Harpe  Patis  1708  f.)  in  Beariieitung  dieses  Feldes  nicht  zu- 
nickblieben, so  behaupten  doch  Teutsche  fortwährend  eine 
anerkannte  Ueberlegenheit.  ' 


A  2 


Die     alte     Welt 

bis  500  n.  Ch. 


I.  Urgeschichte 

von  der  Urseit  bii  fiOO  t.  Ch.  Geburt. 

A  sien  und  Afrika. 

4.  Ueber  Urgeschichte  der  geistigen  Bildung  des  Menschen- 
geschlechtes, der  frühesten  Erfindungen  ^),  Erfahrungen,  Be- 
obachtungen haben  wir  Vermuthungen,  Wahrscheinlichkeiten, 
geheiligte  Ueberliefernngen ,  Glaubensansichten,  aber  keine 
urkundliche  Sicherheit.  In  der  Sprache  2),  dem  äusseren 
Zeichen  des  sich  entfaltenden  menschlichen  Selbstbewusstseyns, 
der  Grundbedingung  gesellschaftlicher  Wechselwirkung,  musste 
der  zuerst  reflectirende  Naturmensch  höhere  Offenbarung  aner- 
kennen; dem  späteren  Denker  erscheint  sie  als  Erzeugniss 
menschlicher  Kraft.  Dunkel  ist  der  viel  jüngere,  doch  weit 
über  die  Gränzen  beglaubigter  Geschichte  hinaus  liegende  An- 
fang der  Schreibkunst'j,  deren  Gebrauch  überall  erst  spät 
Bedürfniss  werden  konnte. 

1)  Goguet  de  Vorigine  de$  Mi,  deg  ort»  et  des  icieneet,  Parti  1758« 
S«  4;  ASaO.  B.  8;  teuitch  Lemgo  1760  f.  3.  4. 

2)  J.  P.  Säsimiieh  1766;  J.  G.  Herder  1772  u.  /.  G,  Ha- 
mann 1773  f;  Monbuddo  1773;  t.  y.  E.  A.  Schmid,  Riga 
1784.  ^9. 

3)  H.  Hugo  de  prima  scribendi  origine  (1617)  cui  not  adj,  C.  A, 
Trotz,  Utrecht  1738.  8;  (J.  G,  Wächter)  Naturae  et  ecri^ 
pturae  coneordia,  Lpx.  u*  Kopenh.  1752.  4;  Th,  Astle  1781; 
1803;    F.  A,   Wolf  Prolegg,   ad  Hom,  1795;    J.  L.  Hug  die  Er^ 

ßndung  der  Buchstabenschr.  Ulm  1801.  4;  Ch,  F,  Weber  Vers, 
e,  Gesch.  d,  Schreibkunst,  Gott.  1807.  8;  Ch,  W.  Büttner  Ver^ 
gleichungstafeln  der  Schriftarten,  Gott.  1771.  4;  Sehönemann 
Sjfst.  d,   Diplom^    1  S.  516  f.  —  Stoff,   worauf  geichri«i|b«n  wird: 
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fltetnv  Metall,  Hola  et€.  y  Lioncn,  Papyrys,  Wacht  e(c.,  Pergamen  im 

3  Jahrh.  ?«   th.;.  Weikxeuge:     Griffel,     Kiel,    Scbieibrobr,    Feder; 

Schreiber:  Prieiter,  Komtler,  Sciaveii ;  Beamte,  Mouche. i.  Jahrb.  5 

«     '   n,  Cb. ;   Notariell)    Bflcher,     Toiuinliiai    viereckigem.  Deckel  im   5 

Jahrb.  n.  Ch«  . 

,  5)  A\\ß  Zeugnisse  der  Ueberlieferang  u.  die  Erfahningeii 
sorgfHlliger  Beobachter  leiten  daramf  hin,  dass  die  geistige  Eni« 
wickelang  mit  dem  Aufgeben  ihierisch  selbstsüchtiger  Be- 
schränktheit u.  mit  dem  zu  religiösen  Ahnungen  erhebenden 
Gefühle  der  Abhängigkeit  von  höheren  Mächten  begonnen  hat. 
So  erkläret  sich  die  in  der  Urzeit  überall  hervortretende  prie- 
sterliche Bevormundung  der  ersten  gesellschafflichen  Ver- 
eine ;  aus  dem  Kreise  ihrer  bildlichen  Vorstellungen  ist  vieles 
auf  die  Nachkommen  übergegangen ,  aber  kein  schriftliches 
Denkmal. 

J.  A.  Fabrieii  Codex  pseudepigraphu»  Vtt,  Tetf. ^Hamb.  .1113^ 
Ed.  II  1722.  2.8.  —  Priesterthum ,  Poesie,  Philosophie,  Geset«- 
gebung  in  einander  Terschmelzend ;  Onikel ,  Sibyllen.  —  Fortpflan- 
zung uralter  Sagen  und  Ansichten ,  bezeichnet  mit  d.  Namen  eines 
gefeierten  Urhebers  oder  Reforqnators ,  bald  in  zünftigen  Vereinen ; 
Aussprüche  unter  d.  Namen  des  allgültigen  Meisters;  Nachbildun- 
gen, begeisterte  Veranschaulichung  der  Vergangenheit;  Trugspiele  ^ 
der  Kunst. 

6;  Der  Ursitz  geistiger  Entwickelung  wird  nach  Wahr^ 
scheinlichkeitgrflnden  in  Ost- Asien,  auf  Thibet's  Scheitelfläche 
gesucht;  hierauf  kann  sie  sich  zu  dem  Zendvolke  in  dem 
mythischen  Ari  u.  nach  Indien  gezogen ,  nach  Westen  u. 
Norden  verbreitet  haben;  vielleicht  ist  sie  dem  örtlich  be- 
schränkten Beobachter,  dessen  Ansichten  die  vorherrschenden 
herkömmlichen  wurden,  zuerst  am  Euphrat  n.  Nil  sichtbar 
geworden.  Eine  Hauptniederlage  mehrfacher  gesellschaftli- 
cher Bildungmittel  scheint  in  Syrien  u.  KL  Asien  ange^ 
nommen  werden  zu  dürfen.  Phoinikien*s  Welthandel  för- 
derte die  Wechselwirkung  mehrer  Völkerschaften  u.  die  Frey- 
heit  vielthätiger  Selbstsucht,  während  die,  erst  in  Jüngeren  Er- 
folgen ihrem  Wesen  nach  vollständiger  erkannte  Theokratie 
der  Hebräer  die  Einigung  des  Irdischen  mit  dem  Ueberir- 
dischen  vorbereitete.  Mannigfaltii^e  Begünstigungen  erhoben 
Griechenland  zur  Heimath,  freyer  Oeffentlichkeit,  hoch- 
strebender Kraft  vergeistigter  Sinnlichkeit  u.  der  pflege  der  ' 
Kunst  u.  Wissenschaft.  Das  weltbeherrschende  Rom  eignete 
sich  die  reiche  geistige  Erbschaft  als  glänzende  Siegesbeute 


6  I.     Zendrolk.     Indien. 

an  Q.  unterlag,  teiner  für  yaterländisohen  Ruhm  AUei  aufop- 
fernden Eigenthumlichkeit  entfremdet,  den  Versuchungen  u* 
Verderbniisen  verblendeter  Selbstgenügsamkeit  u.  übermfitlii- 
gen  Eigennutzes.  Als  der  Glaube  an  wundersames  Ueber- 
rinnliches,  Vater  u.  Träger  aller  geistigen  Bildung,  verbleicht 
u.  endlich  abgestorben  oder  in  mnssige  Speculation  u.  kindi- 
schen Ueberglanben  ausgeartet  war,  ging  die  ainnlidi-geiatige 
Pracht  der  alten  Welt  unter,  um  reiner  u.  kräfitiger  die  Stra- 
ten unsterblichen  Lichtes  ans  ihrem  Grabe  in  die  dunkeln 
Kreise  .späterer  Geschlechter  herauf  zu  strömen.  Ein  neues 
Leben  masste  aus  dem  Inneren  des,  von  alleiniger-  Hingebung 
an  das  Vergängliche  entbundenen  Menschen  geboren  werden» 
7;  Unter  dem  Zendvolke^)  finden  wir  ein  religiös-poli- 
tisches System  des  Dualismus,  welches  in  dem  von  dem  Re- 
formator Zoroaitef  {f^T^l  g^^^'^^o^^ii  Magismus  fort- 
dauerte u.  in  den,  meist  jüngeren  kirc|;ilichen  Büchern  seiher 
Schale  enthalten  ist:  Eend  Aveita  trad.  p,  Anquetil  du 
Psrron  Paris  I77I.  3.  4;  t.  r.  J.  F.  Kleuker  Riga  1776; 
1786.  3.  4;  Anhang  1781  f.  2.  4;  Z.  A.  im  Kleinen.  Riga  1789. 
3.  8;. aus  der  SeldshakideA  Zeit  Deaatir  or  tacred  wriiinga  of 
tke  ane,  Peraian  prophet».  Bombay  1818.  Hier  scheint  auch 
d^r,  in  Mustern  unter  des  Abyssinier's  XroAman  Namen  über- 
lieferte u.  weit  verbreitete ,  Apolog  bekannt  gewesen  au  seyn. 
Mehre  Eigenthumlichkeiten  dieser  sittlich -religiösen  Eletden- 
tarcultur  gingen  auf  die  Perser,  vielleicht  auch  zu  den  Ae- 
thiopiem  u.  Arabern  über.  —  Indien  2),  reich  an  alten  Denk- 
mälern u«  Ueberlieferungen ,  die  mit  jüngeren  vermischt  seyn 
mögen,  hatte  einen  lange  Zeit  alleinherrschenden  u.  auch,  als 
er  durch  Uebermacht  nördlicher  Krieger  [2000?  oder  10001] 
beschränkt  worden  war,  vielgeltenden  Priesterstand  der  Brah- 
minen,  welche  das  gesellschaftliche  Leben  ordneten  u.  streng 
bevormundeten.  In  der  hochgebildeten  heiligen  Sprache  San- 
skrit';, welche  von  Kundigen  als  Normalquelle  der,  den  durch 
Reichthuin  u.  Veredelung  ausgezeichneten  europäischen  Sjpra- 
chen  angeeigneten  feineren  Urgesetze  betrachtet  wird,  sind  vie- 
le, erst  in  neuester  Zeit  bekannt  gewordene,  noch  nicht  ge- 
nügend kritisch  untersuchte  Kunstwerke  verfasst:  die  kirch- 
lichen Schriften  V  e  d  a  s  4  B. :  Bruchst  in  Aa,  Res.  T.  5. 
7-  8.  8.  377f;  im  Ausz.  persisch  v.  Dßraaeheku  [1Ü57  n. 
Chr.]    OupMh'hat  op,    A.  du  Perron.   Strasb.  1801.  2.  4;^t.   im 
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\.  ▼.    Th.   A.  Risn9r.   Nürnb.    1808.  8;    Purana    in   18 
Abachn«;  idaraoa  Bagavadam  1778  9tc. ;  t.  in  Samml.  asiat. 
Originakchr.  B.  1.  Zürich  1791 ;  beide  angeblich  gesammelt  r. 
Vyasa  [1200!  v.  Ch.];  Auszüge  in  Schastra;  Menü  Ge- 
setzbuch: Engl.  V.  W.Jone  9  1794;  t.  y.  Hüttner.  1797;  u. 
der  weit  jüngere    Code  of  Gentoo  laws.  Lond.  1776;  t.   Hamb. 
1778.  8;  mehre  mythisch-epische  Darstellungen  von  grossem 
Umfange:  Bamayana,  durch  Valmiki  [vor  1200?]  geord- 
net:  by    W.   Carey  and  /.  Mar$hman.   vol  i  —  3.     Seram- 
pore   1806  L  4;     Lond.    1808.    8;   daraus    Yadjnadatta-Badha 
trad.  p.  A.  L.  Chezy    Paris  1814.   8;  Mahabharata  in  18 
.Ges.  V.    Vyaea:   daraus  Sagaoad-GUa  reo.   adn.   erit.  et  in» 
ierpr.  lat.  adj.  A.  W.  Schlegel  Bonn  1823.  8.  (W.  v.  Hum- 
boldt über  B.  G.  Berl.  1826);  Nalue  lat.  et  n.  inetr.  F.  Bopp. 
Lond«  1819*   8;    Ardechuna  m.  Anm«  v.  ■  F.  Bopp.    Berl.  1824- 
4;    Yadinadatta-Badka  an.  le  texte  gräve  et  dee  not.  p.  A.  L. 
Chezy.  P.  1826.  4;   Magha  Sisupala-Badha  in  20  G. 
Calcutta  1815.  8.      Der  Br.   ViscAnu-Sarma  gab  fiir  den 
Apolog  den  Musterton   ap:    Hitopadesa  Serampore  1 804« ; 
ed  Ch.    Wilkine.    London    1810.   4;     Hitop.  particula   ed.  et 
Glouar,  adj.  G.  H   Bernstein.  Bresl.  1823.  4;  des  Br.  Bid- 
pail  [400?]  lehrreiches  Fabelbueh  ist,  in  viele  Sprachen  über- 
setzt, Quelle  vieler  romantischer  Dichtungen  des  Abendlandes 
im  Mittelalter  geworden:  Kalilah  u.Dimnah  pera.  ed.  Ch. 
Stewart  Calc.  1805.F.;  araö.  ed.  Sylv.  de  Sacy.  Paris  1816. 
4;    griech.  v.  Sim.    Seth  p.  Seb.    G.   Starke.   BerL  1697.  8; 
lat    V.  Johann   de  Capua   in  Directorium   hum.   vitae  o.  O. 
u.   J*  (14^?)    F.  etc.;    das  Buch    der  Bjßpel.  Urach  1481.  F. 
etc.;   Nbg.  1802.  8;    Sendebad  [100  v.  Ch.]  d.  sieben  Wei- 
sen, frey  nachgebildet  v.  Mönch  Dolopathoe,  romanisch  v« 
Heber»  le  Clerc  [vor  1300];  eine  Menge  Märchen  u.  Erzähl 
lungen  s.  Colebrooke  in  Ae.  Res.  T.  10.    —  Späteren  Zei- 
ten gehören  an  der  Lyriker  J ojadeva  [120?]:  Gita^Go^ 
vinda   t.  v.  F.  H.  v.  Dalberg.  Erfurt  180.1.  8;   eine  reiche 
dramat.  Litt^   (s.  H.  H.   Wilson  sei.  specim.    of  the  theatre  of 
the  H.  Lond.  1828.  3.  8;  t.  Weimar  1829) ;  Kalidasa  [50?]: 
Sakontala  engL  v.    W.  Jones^llS^;   t.  t.    G.   Forster. 
1790;  das   bescfafeibende  Epos  Magha -Data  engl,   v»  H. 
H  Wilson»   Calc.   1813.  4;  t«.  m.  a.     Die   sich   an  d.  Pura- 
aas  anschliessende  9  unchronologische.  Sagen  umbildende'^  oft 
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dramatisirte  Geschichte  ist  jang;  Badicha  Taringini  hat  mehre 
Vf.,  jeren  alt.  Calhana  [1148  n.  Cb.]  ist,  u.  reichet  bis 
1476.  8.  H.  WiUon  in  Ab.  R.  T.  15  p.  1  iqq.  Die  Ind.  Phi- 
losophie wurde  in  6  selbstst.  Systemen  dargestellt  n.  er- 
schöpfte die  wichtigsten  Aufgaben  der  forschenden  Vernarft 
s.  Coleirooke  in  Tran9.  of  the  Ab.  Soc,  vol,  1  P.  1  u.  3;  wis- 
senschaftliche mathematische  Arbeiten  scheinen  nicht  Tor  dem 
12ten  christl.  Jahrh.  hervorgetreten  u*  von  Arabern  entlehnt 
SU  seyn. ,  Das  Schachspiel  war  in  I.  einheimisch.  —  Der  in 
alter  Herkömmlichkeit  erstarreten  Sinesen  ^)  Religionsy- 
stem ist  den  Grundlehren  des  Zendvolkes  u.  der  Inder  ver- 
wandt ;  es  war  in  alten  Ueberlieferungen  u.  heil.  B. :  Sm.  imp» 
Liiri cloBiici  e  Bin,  in  lai.  traducti  a  F.  NoeL  Prag  1711.  4  ent- 
halten u.  wurde  von  Confuciut  [geb.  551;  st.  478]  geord- 
net: WorkB  hjf  i,  MarBhman.  T.  1.  Serasipore  1809.  4; 
d«  unveränd.  Mittelst,  s.  lat.  franz.  ro.  Anm.  y.A.  RemuBut. 
f.  18i7.  4;  C.  Sinar.  philoB.  Paris  1687.  F.;  seiner  in  S.  be- 
rühmten Nachfolger  sind  mehre;  zu  den  geachtetesten  gehören 
fJBee-Bze^u.  Meng-TBCU  [stSH^]:  M.  Tb.  ed.  et  iU.  Si- 
ßulien.  Paris  1824.  8. 

X)  R.  Bmnk  üb.  d.  Aller  n.  d.  AecMheit  der  Z.  Spr.  Berlin  1826.  S  ; 
•/.  Q,  Rhode  die  heilige  Sage  u,  das  getammte  ReligieüSBystem  d. 
allen  Baktrer^  Meder  u,  Perser  oder  des  Zendvolkes»  Frkf.  1820.   8* 

2)  W.  Jones  geb«  1746«  it.  1704:  works.  Lond.  1790  f.  8.  4;  I807. 
13.  9;  Geiellicb.  iu  Caleutta  d.  15.  Jan«  1784:  Asiatik  researehes 
1788  ff  Fort«.;  F.  Sehfegel  iiber  d.  Sprache  und  Weisheit  der 
Indier.  Heidelb.  1808.  8 ;  A.  W.  Schlegel  Ind.  Bibliothek.  Bonn 
1820  f.  8.  Forti»;  Heeren  Ideen  Th.  1  Abth.  3  d.  IV.  Anig.;  TfgU 
Heripei  XXlll.  3.  |50  f.  XXV«  8.  107  f. 

P)  Spr#c|i)ebreQ  y.  IT.  Carey  I8Q6  u.'Ch.  Wilkins  1808;  F. 
ßopp  CoMJugat.  System,  Frkf.  1816.  8;  Gramm.  I.  Berl.  1824.  4; 
0,  Frank  Or.  Wfirib.  1823.  4;  Chrestomaihia.  Manchen  1820  f. 
2.  4;  Haym.    Wilson  Diet.  Sanskrit  and  engl.  Calc.  1810.  4. 

4)  Herder  W,  m,  seh.  Litt.  0  3.  240.  -^  Ueber  d;  Sprache,  eine 
tinnl.  Veritandeupr.  W.  de  Humboldt  Lettre  a  Remusat  sur  la 
t9ature  des  formes  gramm.  et  sur  le  genie  de  la  langue  ehinoise.  P. 
1827.  «.  A.  ßemusat  (durch  ihn  u.  i.  Scb.  wird  die  S.  JJtt.  be. 
kann(er)  Gr.  Parti  1822.  8;  WB.  von  de  Guignes.  Strasb.  1813. 
.F.;  J.  Klaproth  Suppl.  F.  1810.  F.;  R.  Morrison.  Macao 
1815  f.  4. 

ß)  In  dem  alten  Leben  der  Aegypte^  i)  spiegelt  sich 
[bis  67Q  n.  525]  vielleicht  ein  Wiederschein  Indischer  Hierar- 
chie ab;  grosse  Triimiußr  beurkunden  Kunstfertigkeit,  astro- 
nomische, mathematische  u.  physikalische  Kenntnisse,  aus- 
fcbliessliches  Elgenthupi  der  über  alle  gesellschaftl.  Verhält- 
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nisse  wachenden  Priester;  dag  geeammte  Streben  n.  Wissen 
hatte  religiSse  Begründung  n.  Beziehung  auf  bürgerliches  Da- 
seyn ;  manche  Einwirkung  auf  Griechenland  ist  nach  (freilich 
späterer)  griechischer  Nationalmeinung  kaum  zu  bezweifeln. 
—  Die  gedeihlich  aufblühende  Bildung  der  Aramäer^),  in 
dem  geschichtlich  dunkeln  Assyrien  [s.  2000?]  kaum,  mehr 
in  Babylon,  durch  kräftige  Chaldäer  [630]  äusseren  Glan- 
zes n  priesterlich^r  Einrichtungen  vu  Einwirkimgen  theilhaf- 
tig,  am  meisten  in  engeren  Kreisen  einst  hodiberShmter,  von 
Zeit  zu  Zeit  selbstständfger  Städte  u.  Landesstriche  (Bat 
bek,  Palmyra,  Damask;  Mesopotamien,  Arii\enien) 
sichtbar,  mag  viele  ostasiatisehe  Elemente  in  sich  aufgenom- 
men u.  mit  vielseitigen  Ermässigungen  nach  Westen  u.  Nor- 
den hin  verbreitet  haben.  —  Die  Phoinikier '),  das  be- 
triebsamste Handelsvolk  der  alten  Welt  [1500],  dem  Verbrei- 
tung der  Buchstabenschrift  zugeschrieben  wird,  brachten  man- 
nigfache Erfahrungen  u.  Kenntnisse  In  Umlauf;  ihre  kauf-  A 
männische  Wirksamkeit  lebte  in  den,  an  der  Afrikanischen 
Nordküste  [900?]  angesiedelten  Karthagern^)  fort;  dies» 
sind  für  Wiesenschaft  u.  Kun«t  nicht  unthätig  gewesen,  ob- 
gleich, ausser  beyläufigen  Erwähnungen  u.  Andeutungen,  uns 
nichts  erhalten  ist,  alz  Hanno'»  [490?]  Reisebericht  in 
griech*  Ueberarbeitung :  in  Hud$on  Gttbgr.  V4t.  Boriptu  mm. 
T.  1;  e^  /.  F.  Gail.  Par.  1826.  8;  ^c,  camm.  J.  iQf.  Klug». 
Breslau  1828.  4.  , 

1)  P.  E.  Jobi0n$ki  Paniheon  1750  u.  Oputeuta  ed*  t9  Water. 
Vir.  1805  f.  3«  8;  ndteripti^n  de  P  Bgypte  P.  1809  f.  F.;  Reiien  r. 
Sorden^  Niehuhr^  Denony  J,  L,  Burekhardiy  Belxomi, 
GaUf  Minuioiiy  Caiiiaud.  —  Ueber  die  Hieroglyphen  TJk. 
Youngy  J.  F,  Champoilion  le  j.  1823,  Ed,  ff.  1828,  F.  A. 
G.  Spohn  1824^  G,  Seyffarth  1825  etc«  r^^  Sylv.  de  Ht^ty 
im  J.  d.  Sav.  1827  p.  542  iq.  580  iq«. 

2)  HegewieeA  ii$t.  u.  iUt.  Äufiätme*  Ki«l  1301.  8.  8.  88  f. 

8)  Heeren  Ideen  Th«  1  Abth.  2  d.  IV  Aaig.;  A.  74«  Hartmamm 
S^eheeu.  B.  2  Abth.  2  8.  400  f.  —  Sanckoniathon' $  am  Be- 
rytot  [▼•  12009]  Koemogemie  in  Eute-^,  praep,  ev.  1,  10:  ftagm. 
iU.  /•  C*  Orelii.  Lps.  1827.  3. 

4)  Heeren  Ideen  Th.  2  Abth«  I  d.  IV  Anig. 

9)  Die  in  Mesopotamien  u.  Kanaan  [2000!]  nomadisK- 
renden  Hebräer  0  erwuchsen  in  Aegjpten  [iSf^bis  1500t] 
zur  Nationalität,  zogen,  geführt  von  Mo  »ei,  ihrem  Geset»- 
geber ,  in  das  gelobte  'Land  ihrer  Väter  znriick  u.  lebten  in 
theokratischer  Verfassung,  welche  sich  unter  abwechaelndeB 
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Schiqksetlen  u.  ölterAn  Verleteuiigeii  ff oehtbar  genug  an  grota- 
artigen  Eirfolgeii  benährte.  Nachdem  Samuel' 9  [I086]  Hoflf- 
nuog,  dea  Staat  durch  Propheten  schalen  aa  demokratisirep, 
weniger  an  der  Mitarbeiter  Unvermögen  als  am  unge^tümmen 
Eigenwillen  des  Volkes  gescheitert  war,  begann  mit  Saul 
£1066]  die  königliche  Regierung,  welche  unter  David  [1055] 
u*  Salomo  [1015]  politisch  u.  litterärisch  glänzend  hervor- 
trat. Aber  nach  Theilung  des  Staates  [975]  unterlag  das 
ausgeartete,  toH  Propheten  vergeblich  lu  -Reinheit  des  Glau* 
bens  u.  Lebens  zurückgerufene  u.  durch  die  in  öffentlicher 
Noth  sich  gestaltende  Messias-^Idee  getröstete  Volk  seinen 
ftbermäditigen  Nachbaren;  das  abgöttische  Israel  ging  früher 
[722]  seiner  polit»  Auflösung  entgegen , ,  später  [588]  das  in 
Zwischenriuroen  frömmere  Juda.  Der  Glaube  an  Einen  4Sott, 
den  obersten  St^atsregenten,  Grundreste  des  öffentlichen  Le- 
bens, verlieh  dem  Priesterstande  grosse  Vorrechte  u«  erhob 
.den  Geist  der  Menge  zum  Uebersinnlichen  *u.  zur  Empfäng- 
lichkeit für  des  Wortes  Macht,  welche  sittlich  höheres  Stre- 
ben veranschaulicht;  daher  gestaltet  sich  unter  den  Hebräern 
eine  durch  inneren  Gehalt  ausgezeichnete,  im  Kanon  des  Alten 
Testament«^  erhaltene  religiöse  Litteralur  '),  die  Frucht  weltbe- 
herrschenden Glaubens  u.  morgenländiscber  Begeisterung. 

1)  J.  Ch.  Woif  Bibi.  kehr.  Hamb.  1715  f.  4.  4;  K.  F  KScher 
Suppi.  Jen»  17S3,  2.  4;  Cufhttio  Jhividii  i.  «•  Caial,  hUti.  htbr. 
gu€im  eoU,  R,  Dar.  Oppenhßimer.  Harah.  1826.  8.;  GB.  dtf 
Rofi  Dimion.  degii  autori  0bret\  Parma  1802.  2'.  8  ;  iiöri  ttampati 
di  ieiteratm-a  »aera  ebr^  P.  1812.  8;  AmnaUB  hebr^  typographici 
taee.  XV  od  a,  1540.  P.  1705  f.  2.  4;  üfsff.  eod,  hebr.  bibKotheceu 
GB  d0'  ML  P.  1805.  S.  8j  Bibl.  jud.  antieArttiiana.  P.  1800.  8.  — 
IT.  GeiemiUM  Getek.  d.  hebr.  Sprache  ii.  Schrift,  Lps.  1815.  8. 
—  J.  G,  Eichhorn  Einl.  in  das  A.  T,  Lpi.  1780  f;  IV  Auag. 
1824.  5.  S;    J,  Jahn  1804  f. 

2)  Dai  A.  T  («fnielne  B.  1477  f.)  Soneino  1488  F.  n.  ■.  w  ;  die  Rab- 
>iiMii  B.  Venedig  1517  I*  4  F. ;  ed.  J.  Buxiorf.  Baiel  1618.  2 
F.»  Handb.  4ei  A.  T.  r,  v.  d,  Heeght.  Utrecbt  1705.  4*  u.  8.  a. 
1.  w.  i  e.  vor  leeU.  ed.  B,  Kennikott.  Oxf.  1770  f.  2  F  ;  ed. 
J.  Jahn.  Wien  1808.  4.  8;  E,  F»  C.  RoMtnmüUer  teholia  im 
r.   T.  Lpa    1788  f/;  Ed.  II,  1795  ti  Ed.  III.  1824  f.. 

Motesj  des  Musterbildes  für  Staatsleben,  Kirche  u.  Lit- 
tesatuB  der  Hehr.,  allgemdne  geistig-politische  Wirksamkeit*) 
: dauert  bis  jetzt  fort.  Die  Mosaischen  epischen,  lyrischen, 
geschichtlioben  u«  statutarischen  Ueberlieferungen  sind  grös- 
seren Theiles  dem  wesentlidien  Stoffe  nach  uralt;  die  Anord- 
nung u.  schriftliche  Aufzeichnung  derselben  ist  später  (viel- 
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leicht   darch  den   OPr.  Hilkia   624?)  erfolgt.  —  Gang  n. 
Richtung  der  National- Poesie  ')  hängen  mit  der  Staatsge- 
schichte genan  zusammen.    Die  lyrische  u.  elegische  Tempel* 
poesie  wurde   unter  David  geregelt  u.  blieb  späterhin  (bis 
gegen  500)  nicht  ohne  Bereicherung :  Psalme  übers,  m*  Anm. 
V.  G.  Ch.  Knapp.  Haue.  1778;  lU  Aufl.  17Q9.  8;  t.  a.  —  Die 
mit  Salomo'i  Namen  bezeichneten  Werke  unbekannter  Ver- 
fasser drucken  den  unter  dieses  K.  Reg.  herrschend  geworde« 
nen  Kunststyl  aus:  Sprüchwörter  c.  oomm.  A.Sehuli€n9, 
Leiden  1748.  4;  Auss.  Halle  1769,  8;  das  hohe  Lied  über«, 
n.  erkL  t.  F.W.C.  Umbreit.  GoM.  1820.  8;  der  Prediger 
aus  späterer  Zeit,  übers,  r.  Umhreit.  Gotha  1818.  8.  fi.  £f. 
CoheUih  9e0ptieu9.  Gott.  1820.  8.  —  Ob  die  dermalige  Kunst- 
gestalt des  B.  H  i  o  by  einer  dem  Stoffe  nach  sehr  alten  episch- 
didaktischen  Theodicee,   dem  Salomonischen  Zeitalter  ange- 
höre, ist  zweifelhaft:  c.  costsi.  A.  Schulient*  Leiden  1737.2. 
4;  Auss.  Halle  1773  f.  2.  8;     Uebers.  u.  AusU  v.  F.  W.  C.  Um-  . 
dreii.  Heidelb.   1824.  8.   —   Die  Prophetische  P.,  durich 
fromme  Kraft    allgemeingültige   Auslegerin    herzergreifender 
Wahrheit,  gestaltete  sich  zuerst  durch  Samuel^  später  in. den 
Zeiten  des  Verfalles  der  Reiche  Jnda  u.  Israel:  Die  hehr.  P. 
r.  J.  6.  Eiokkorn.  Gott.  1816  £  3.  8;  Jeiaias  [720]  t*  m« 
Comm.  ▼.   W,G$9eniu9.  Lps.  1820  f.  3.  8;  von  den  zwölf  U. 
P.  hat  C.  W.Ju9ti  übers.  ^«i0#[87O]  1709;  Micha  [%7G\ 
1800;  Joel  [760]  1792;  Nahum  [6501,  1803.  8.    Aus  spä- 
terer Zeit  [160?]  scheint  Daniel' $  Gesch.  zu  seyn.  — Die 
Geschieht bücfaer  los  nah,  d.  ^Richter,  «Samuel,  d.  *Kö- 
nige  u«  die  Chronikeli  sind   aus  priesterlichen  Ueberlie- 
ferungen  entstanden    u.  nach  dem  Babyl.  Exil  aufgezeichnet 
worden*    Unter  disn  apäteren  Erzeugnissen  sind  dieß.  Etra 
[460]  u.  N ehern ia  [448]   bemerkenawerth.  —  Die  Fortse- 
tzung 9-  4a  . 

i;  /•  D.  MieAa0i%$  M99mi9eAt$  MeeU,  Frkf.  1709;  NA.  1775.  0.  t. 


2)  B.  Lowtk  i$  merm  üe^.  poeai.  tond.  1753.4;  *EtL  III.  B.  F. 
C,  RosenmuHeri.  Ljfi.  18i5.  2.  8;  ^  J.  G.  Herder  Ge<$i  d. 
hebr.  P.  Deiiaa  1783.  X  8;  NA.  Y.  C.  W,  Juiti.  Lps.  1825.  2. 
8;  C.  1F.  Jn9ii  Naüomälgenitnge  d,  H9hr.  Marbr^.  u.  Leipy.  1803 
f.  3.  8.  und  Anthologie  althebr.  P.  Gieisea  1800.  2.  S. 


«  , 


II. 

Griechenland. 

in  der  Blüthe  500  bis  336  r.  Ch.  G. 

10)    Griechenland  1),   als  dessen  älteste  Bewohner  Pe- 
lasger  u.  Hellenen  genannt  werden ,  in  lebhafter  Wechselwir- 
kung mit  Kl.  Asien,  dem  von  Natur  n.  Örtlichen  Verhält- 
nissen hochbegünstigten  Sammelplatze  Tieler  Völkerschaften, 
Inhabern  mannigfaltiger,  aus  Ost-  n.  Nord-Asien  überlieferter 
gesellschaftlicher  Bildnngmittel ,  entwilderte  n.  veredelte  sich, 
Termittelst  sinnlich  -  religiöser  Vorstellungen,  zum  bildlichen 
Realismus  n.  nahm  verschiedenartige  Cirundbestandtheile  der 
Civilisation  aus  anderen  Gegenden  in  sich   auf,   deren  Ver- 
schmelzung zu  eigenthümlicher Einheit  U.Gestaltung  als  Frucht 
selbstständiger  Erfahrung  u.  glücklich  entwickelter  Thätigkeit 
hervortritt.  Die  Griechen,  keiner  beengenden  Priesterherrschaft 
n.  keinem  Kastenzwange  unterworfen,  wurden  durch  Wander- 
ungen, Heldenabentheuer,  Reibungen,  oft  neu  angeregte  Kraft- 
übung u.  wechselseitigen  Umtausch   der  Lebensansichten    n. 
Erfahrungen ,  für  höheren  Lebensgenuss  in  vielseitiger  Ge- 
schäftigkeit der  Einbildungkraft  erzogen.    Die  Mehrheit  nahm 
[s.  1100]  republikanische  Verfassungen  an,  welche  in  den  Aio- 
lischen  u.  Ionischen  Ansiedelungen  auf  der  Küste  Kl.  Asien*s 
u.  in  den  Dorischen  auf  Sicilien  die  reifende  Geistesthätigkeit 
rasch  forderten ;  Sparta  [900]  beharrte  bey  altdorischem  aristo- 
kratisirenden  Herkommen;  in  Athen,  der  Heimath  Ionischer 
Freyheit  u*  Oeffentlichkeit,  entfaltete  sich  regsam  fortstrebende 
Beweglichkeit  bis  zu  üppiger  Blüthe  sinnlich-geistigen  Kunst- 
triebes, welche  von  Periklei  bis  Aleaandroi  d.  Gr.  [444  bis 
338]  ihre  Vollendung  erreichte  und,  auch  nach  Verfall  des 
äusseren  politischen  Ansehens,  verjüngt  in  Alexandria  n.  Rom, 
neu  erstehend  in  der  von  Italien  ausgehenden  Wiedergeburt 
der  Kunst  u.  des  wissenschaftlichen  Lebens,  vollständig  u. 
entscheidend  litterärisch  wirksam  blieb.  —  Die  Sprache^)  ist 
in  Reichthum ,  Bestimmtheit  u.  Wohllaut  allen  überlegen  u. 
hatte  in  Dialekten,  dem  tiefkräftigen  Dorisch-Aiolischen,  dem 
Imter  milden  Ionischen  u«  dem^  der  übrigen  Vorzüge  in  sich 
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aufnehmenden  Attiaeheli»  ein  weBendiehei  Fordernngmittel 
wachsender  innerer  u.  äasserer  Treflichkeit  Die  Scbreibkunst, 
in  älteren  Zeiten  nicht  unbekannt,  kam  spät  [n.  600]  in  Qe-* 
brauch  (chronol.  Yerzeichniss  der  alt.  Inschriften  in  Seh o eil 
Hut.  3\  1.  S.  81  fl.)  u.  schränkte  die  Macht  n.  allgemeinere 
Wirksamkeit  des  lebendigen  Wortes  Glicht  ein;  die  Litteratur 
hatte  ihre  Wurzel  im  Leben,  nicht  in  Bücheri|.  Die  Jugend-^ 
bildung  ')  beruhete  auf  Oeflfentlichkeit;  So  Ion  sorgte  [594J 
in  Athen  für  Unterrichtsanstalten ;  später  [426]  entstanden  So- 
phisten« n.  Philosophen-Schulen» 

1)  J.  A.  Fahrieii  Bihl  gr.  Hftmb.  1705  f*;  Ed  IH.  171S  f.  14. 
4;  Ed,  ir  cur.  G.  Ch.  Härtet.  1790  f.  12.  4  unb«  (Vergleichung 
d.  Bände  v*  SeiteoialiieD  in  d^  iiltl  o.  neaeren  Ansg«  b.  Seboell  I 
p.  ^XXV  tqq.);  G»  E,  Groddeek  HtBt.  gr.  iiit,  eiementa,  Wiloa 
1811.  8;  *Ed,  //  auct,  1822  f.  2.  8 ;  *G.  CA.  Mohnike  Geteh. 
d.  Litt,  d,  Grieche  u.  Römer,  1.  Greifiiw.  1813.  8;  *F.  Paetem 
Grundamge  der  grieeh,  u.  rSm,  Litt.  Berl.  1816;  II  A.  1829.  4; 
*F.  Sehoeii  Hitt.  de  la  litt,  gr.  Paria  1823  t  8.  8;  Kai.  m.  Zag. 
T.  Em.  Tipaido.  Vened.  1825.  10.  8;  t.  r.  J.  F.  J.  Sehwarae^ 
I.  Berlin  1828.  8.  —  Handausgaben  der  griecb.  Claisiker:  Leips.  b« 
Taachnitz  1809  f.  16;  b.  Weigel  1812  f.  8;'  b.  *Teabner 
1824  f.  12;  {J.  F,  BoiiBonade)  Poet,  gr,  Syttoge.  Paris  1823. 
ff.  12;  *  Bibliotheca  gr.reeogn.  et  comment,  in  u$.  teket,  imttr.  eif- 
rantibui  F,  Jaeobs  et  V.  Ch.  F,  Rost.  Gotha  u.  Erfurt  1826 f. 8. 

2)  Ueber  die  Aassprache  G.  Seyffarth  1824;  C.  F.  S.  Liteo- 
viu$  1825;  fil  M.  J.  Btoeh  Revision  1825;  C.  Min.  Mpnat. 
Paris  1825.  8.  —  *  F.  Jacobs  Ueber  einen  Vorzug  d.  gr.  Spr.  im 
dem  Gebrauche  ihrer  Mundarten.  Mäucben  1808.  4;  G.  Hermann 
Opuse.  I,  129.^ 

B)  A.  H.  Niemeyer  Originatstetten  d.  gr.  u.  rSm.  Ctassiker  üher 
die  Theorie  der  Erniehung  und  des  Unterrichts.  Halle  1813.  8;  *  F» 
Jaeobs  Ueber  die  Eraaehung  d.  .Gr.  nur  Sitttichkeit.  München 
1808.  4  a.  ^  Ueber  den  Heichth.  d.  Gr.  an  ptastisehen  Kunstwer^ 
ken  u.  d.  Ursachen  demselben.  lH.  1810.  4» 

11)  Griechenland 's  geistige  Bildung  hat  siich,  nach 
überrinstinimenden  Zeognisften,  zuerst  in  Thrakien  .geäussert; 
Ton  der  ältesten  religiösen  Poesie»  bestehend  in  Orakeln  ^jy 
Hymnen,  Kosmogonien,  Theogonien,  Herogonien  sind  Ueber- 
lieferungen  in  jüngeren  Bruchstücken  u*.  spätem  Nachbildun- 
gen yorhanden,  unter  welchen  die  den  Namen  des  mythischen 
Thrakers  Orpheus  [1250?]  tragendeir  die  berühmtesten  u. 
wegen  der  durch  sie  veranlassten  Untersuchungen  beaehtens- 
werth  sind:  Hymnen,  deren  Nachahmungen  der  Athener 
Onomakriio»  [555?]  versuchte,  wahrscheinlich  meist  aus 
dem  Alexandrinischen  Zeitalter;  Argonautika  eines  Ale- 
xandriners (nach  Valckenaer.  F.  A.  Wolf  300  v.  Ch.; 
nach  Hu%ty  Schneider,  G.  Hermann  u.  A.  300  n.  Ch.); 
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Ruknksn  1782;  Lps.  1827.  8;  /. //.  Vobm  1828);  jfinger  sind 

16EpigrainiBe;  am  deutlichsten  Terrathen  ihre  späle  Ent- 

■tehong  die,  nach  Einigen  von  Ptgret  [444f],  'wahrschein«* 

licher  yon  einem  jüngeren  Alexandriner  rerfasste  Batracho* 

myomachie  u.  der  ans  dunkler  Kunde  bekannte  Margi« 

tes;  in  jene»  wird  die  Iliade,    in  diesem  die  Odyssee  paro«* 

dirt:  Hymni  e.  reL  C0rminibu$  H.  trUui.  B&Uti»  r0e.  C*  />•  II gen, 

Halle  1796.  8;  H.€t  Bairachom.  imierpr9taiu9  €$t  A.  Matthias. 

Lps.  1805.  8;  H.  et  Epigr.  ed.  Q.  Hermann.  Lps.  1806.  8* 

TA.  Blachwell  1735  etc.;  t.  177«;  ü.  Wood  17§9;  Ed.  IL  1775; 
t.  1773  f.;  F.  A.  Wolf  ProUgomena  in  H.  HaUe  1795.  8;  W. 
Müller  Homeritche  Vortckule.  Lp^  1824.  8;  rergl.  Von  Anti- 
itfuib.  2  S.  231  fi,\  Jahn  Jahrb.  der  Philol.  Jahrg.  II  B.  1  f. 

Die  Kykliker  [s.  nach  800]  bearbeiteten  einzelne  epi-^ 
sehe  Mythenkreise ,  den  Titanen-  u.  Giganten-Kampf,  Diony- 
siaka,  Herakleia,  Minyas,  Theseiden  n.  a.,  Genealogien,  ört- 
liche Sagen,  Argonautika,  Thebaiden,  Kypria,  Troika,  Aben- 
theuer  der  Ton  Troja  zurückkehrenden  gr.  Helden  (voarot},  ge« 
schichtliche  Ereignisse  u.  dergl.,  u.  sind  meist  nur  den  Na- 
men nach  u.  aus  wenigen  Bruchstücken,  Andeutungen  n.  Be- 
nutzungen, am  vollständigsten  aus  den  Werken  des  /.  Tzetxegy 
des  Smyrn.  Kointos^  des  Alex.  Nonnoa  u.  des  Tryphio" 
dar  OB  bekannt.  So  kennen  wir  unter  anderen  den  Sam. 
Asiosj  Korinth.  Eümelosy  Miles.  Arktinoe  [ol.  1],  Laked.  Ki" 
naithon  [oL  5],  Mityl.  Lee  che  s  j^ol.  33J,  Rhod.  Pete  an- 
droi  [ol.  37]  vgl.  C.  0.  Müller' Gesch.  d.  Hellen.  Si.  B.  2.  Th« 
2.  S.  475  f.;  den  Kret  Epimenide»  [ol.  46J  vgl.  CF.Hein- 
rieh  Ep.  Lps.  1801.  8;  u.  d.  jüngsten  Eugammon  [ol.  53]; 
Prokonnesier  Aristeias  [ol.  55 J  ostasiat.  Mythen  darstel^ 
lend,  Halikam.  Panyasis  [ol.  72]  vgl.  Müller  a.  a.  O.  S* 
472 f.;  Sam.  CÄotri/o*  [oL  79],  Persica  u.  m.  a.:  quae  su^ 
pers.  coli  A.  F.  Naek.  Lp«.  1817.  8;  Koloph.  Antimachot 
[ol.  94}  Thebaide  u.  a.:  Fr.  coli  C.  A.G.  Schellenher g. 
Halle  1786.  8. 
PhotioB  Myriobiblon  Cod.  239;  Gott.  Biblioth.  d.  mit.  lAtterat.  St.- 

l.  2.  4.  —  C.  G.  Schwarz  Diu.  $el.  p.  33  ig.;   Wolf  Proleg.  p. 

126  iqq.;  Fr.  Will  In  er  de  cyclo  epico  poeti$gue  cyclicie.  Münster 

1825.  8;  R.  J.  F.  Heinricheen  de  carmimhue  üyprtit   Kopenha^^. 

1823.  8w 

Das  nicht  gar  lange  nach  dem,  in  lebendiger  Plastik  weif 
überlegenen  Homerischen  sich  ausbildende .  Aiolisch  Boiotische 
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Epos  nahm  fhdls  Stoff  aas  der  Tempelpoede,  theils  ans  üel* 

den-  II«  Geschlechts-Sagen,  fheiis  ans  dem  .häöslidien  n»  bür- 
gerlichen Leben  in  sich  anf,  u.  da^  einfach  milde  Graiüdtoni 
desselban  wurde  ebeafidls  von  einem  Meinter^  H e si o do $  aus 
Knmai,  dann  im  Boiotischen  Askra  lebend,  angegeben,  tinter 
dessen  Namen  Rhapsodien  in  mehren,  meist  löser  Terbolidelieii 
Ueberbleibseln  ans  versichiedenen  Zeitaltern,  in  ion.  aiol.  Spr. 
anf  uns  gekommen  sind:  Werke  u^  Tage  rec.F.  A4  Oa 
Spokn.  Lpr.  1818.  8;  Theogonie  ree.  F.  A4  Wolf.  Haile 
1783.8;  Schild  des  Herakles  erf.  Ci  F.  Heinrieh.  Brcsl^ 
18§2.  8  u.  mehre  Brochstüeke:  Opp,  e,  aekoL  gr.  0d.  D.  Heime, 
1603.  4;.  «JT  rec.  Th.  Robinson  (17^7,  4)  e.  not  vor.  cur.  Chi 
F.  Lüsner.  Lps.  1778.  8;  in  Winierfon-GaiBford  l  u.  3« 

F.  Thier^ch  Üe6«r  d.  Gtä.  des   Et.  1813.  4;   Ada  PkihL  MqhMj 
T.  3.  Fase.  3.  p.  389  $qq. 

13)  Bey  wachsender  Reife  des  Getneinwesefis  sctilosli  sich 
die  dichterische  Sprnchweisheit  der  wirklichen  Gegej^wart  M* 
ger  an:  im  Distichon,  der  ersted  einfachen  lyrischen  Strophe^ 
trat  der  Pentameter  zam  Hexameter  hinzti;  es  entstand  die 
Ion.  Elegie  u.  fast  gleichzeitig  das  Cpjgramm^  der  Ansdrnck 
des  Gefühles  n~.  der  Betrachtang  bey  Süsseren  Afasefaatinngen. 
Die  elegischen  Dichter  werden  anch  Inft  «dem  gemeinsamen 
Namen  Gnoraiker  bezeichnet:  jftf.  Nüandri  opus  aureum  ed. 
L,  Rhodomann,  Lps.  1577.  4;  R.  Wintert on  poeiae  minores 
(Cambr.  IG35.  8  sehr  oh)  perp.  lect.var.  instti  Th,  Gais/ord. 
Lpz.  1823.  5.  8;  Gnomici  em.  R.  F.  Ph.  Bruneis  (Straih.  1781. 
8)  Ed.>uucta.  Lps.  1817.  8;  die  Eleg.  D.  gr.  n».  1  v.  IT.  £. 
Weder.  Frankf.  a.M.  1820.  8.  Vgl.  C.  Sehneider  in  Creu- 
sser  «.  Dauö  Studien  B.  4.  St  1;  Franeke  Caüinug.  •—  Der 
Ephesicr  Kallinot  [715?]  sang  patriotische  Elegienf:  J.  Vi 
Fr  anch e  GaUinus  '<.  guaestionis  de  origi^e  dmrm.  eleg.  traetatio 
crit.f  acc.  Tyrtaei  teliquiae.  Altena  I8IÖ.  %.  —  Voti  des  Mi- 
les.  Atheners  Tyrtaios  [684]  Ion.  Kriegsliedern  sind  3  u. 
tneh're  Brnchstücke  erhalten,  die  dor.  Anupäisten,  bis  auf  eia 
Brachst.,  verlohren!  ^Franeke  CalL  —  In  des  Kolopboaier« 
Mimnermos  [630]  Eleg.  herrschet  üppige  WeichlichkeiC: 
colL  Nrßach.  Lps.  1827.  8^  -—  S4lan'i  {594}  £legien  (Sa-^ 
lamis  in  50  Dist  etc.)  if.  Jamben  athnteü  vaterlindlsiphen 
Hpchsinnnv  bdfgerllche  Reefatlidlkeit:  Cmrm.  diepoe.  N  Bttek 
Bonn  18^5.  8.  —  Th€0gn4$  eu  Ifegara  [550  (]  Namen  trüget 
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•IM  SamnL  v.  1238»  durch  l?«iL^«r  bis  zu  1397  TenlilAirfen 
V.  mehrer  Yf>  aus  venchiedenen  Zeitaltern:  rec.  L  B^kker. 
Lps.  1815;  Ed.  IL  Berl.  1827.8.  F.  TA.  Weleker^  Frkf.  1825. 
8.  ~  Brachstfieke  des  Miles.  Phokylidet  [550],  unter  des- 
sen Namen  ein  späteres  christh  Lehrgedicht  [n.  150?  n;  Cb.] 
in  Umlanf  gekommen  ist.  —  Die  PjrlAagof  Sieehen  golde- 
nen Spräche  sind  jüngeren  Ursprungs;  sie  wnrden  von  dem 
Alex.  Hier^kUt  [450  n.  Ch.)  erklilrt:  ed.  P.  Needkam. 
Cambr.  1709.  8.  —  Simonides  a.  Keos  [geb.  559;  st. 469], 
von  dessen  Danae  u.  Feierliedern  BruchstOcke  übrig  sind, 
stimmte  den  Klageton  an;  vgl.  F.  Jacobe  in  Wieland  Att^ 
Mu$.  B*  4;  C.  Morgenuttrn  de  arte  vet,  mnemonica.  Dorpat 
1805.  F.  —  Bruchsl.  des  Tyr.  Kritiae  [401]:  quaes^eupe^- 
euntdiepee.  N.Baek.  Lps.l§27.  8;  Kol.  Autimacioel^OO], 
s.  Zeitgen.  des  Par.  Eueno'e  n.  m.  A«  *  >  <> 

I4J  In  Ion.  Jamben  wurden  Fehler  n.  Tfaorheiten  gerügt 
von  dem  hochgefeierten  Arehilockos  a«  Faros  [st.  664 J, 
wdcher  den  Trochäus  u.  katalektisdien  Tetrameter  vollendete 
^.  als  Muster  im-  llachgedichte,  in  Hymnen,  Epoden,  Skolien 
n.  Epigranimen  galt:  ReUquiae  eoU.  Igm.  Li e bei.  Lps.  1812.  8. 
^^  Simonidee  a.  Amorgos  [st.  490]  verspottete  Unarten  der 
Weiber:  ed.  G.  D.  Koeler.  Götting.  1783.  8.  —  Der  bittere 
Hipponax  a.  Ephesos  [540],  Erfinder  des  skazontiaehen 
Choliamben:  H.  et  Ananii  fr.  oM.  F.  Tk  Welcker.  Gott 
1817.  4.  s . 

Um  dieselbe  Zeit  [670  bis  450]  entwickelte  sich  die  Kunst« 
gestalt.der  Lyrik  bis  zilr  höchsten  Reife;  Hymnen,  Paiane, 
Epinikien,  Epainen,  Dithyramben  gehörten  dem  öffentlichen 
Leben  an;  alleVolksstände  n.  Familienverhältnisse  hatten  ihre 
Lieder;  gesellscfaaftiieiie'  Freuden,  Spiele  u.  Gefühle  fanden 
ihren  Ausdruck  in  kunstlos  freyen  Tafelgesängen  (JSxoX/a  t'A 
a  CD.  Ilgen.  Jena  1798  8;  Kallietratoe  300?  v.  Ch.  Har« 
modioiiied),  Erotika,  Patdika,  Paignia,  Parthenika,  Epithala- 
mien,  Threnoi.  Die  dorisch-aiolische  Lyrik  mit  vielfdkch  wech- 
selnden Wei'sen  in  dreygliedrigem  System,  Strophe,  Antistro- 
phe,  Eppdos,  dem  öffentlichen  Leben  angehörend,  zeichnete 
sidi  durch  Feierlichkeit  u.  kräftige  Begeisterung,  inr  Ergies- 
snngen  menschlicher  Individualität  durch  Tiefe  u.  leidenscbaft* 
liehe  Wärme  aus.  In  früher  Zeit  d.  Kret.  Thaletae  [900], 
später  Terpandroe  aus  Antissa  [650]  ordneten  die  religiöi- 


f 

IL.    {}ri««l|.«».  ■lijrikt.i'O.ram».  tft 

I 

krkgerSffcbe  SfafttUjirfk  In  Sparta;  4«r  letklare  call  4W  Ska^ 
lien  «eing^hrt  haWa.  Höherea  Kaaststveben /baurkiiadeta 
datelbsi  dett  .vialseiliga  AI  km  mm  /  Fr.  eeli.  F,  TIL  W^h^ 
€^«r.'»Gfetaea  jai$.4bi^r»aa  a«  Mf tbymUai  [624}  fobrfe  Di-* 
ifhyraiabaa  aia.  Alkui^9  a.  Miiyleaa  [MO]  sang  Kricgif*, 
Fmeyheit-^.a  Lieb«alieder;  Miq.  eolL  «tada.  in$ir.  A.Mß^iihiaM^ 
Lpi.  1827.  9;  S^ppio  a.  Mitjrleaa  fn.  ^))  toU  wahrer  cia^ 
fer  laaigkeit:  Fr.  e^tL  m  Ch  F.  N^u^,  Beri:  1827.  4.  rgU 
^l0hn  L99k,  p,  174  jf?,  Vaa  Erinma  a.  Lesbag  [a.  600fJ 
■iaid  ataa  Odi^  (y*  MeHmm^t)  %.  Briiabst  arhalM^a;  vgl  ]r#i,, 
cA«f»  ia  Cr0U90r  Mdäimimim  P«  2.  ^  BraahalaoiBa  dfs  kria« 
garkahaa  &te$i^ho.ra$  a.  Hiiiiera  («I.  5S6]:  Fr.  eoU,  O.  F. 
KUikn^  BeH.  18B8.  8;  da»  Ihf/k^s  a.  Bbagioa  [5S0J;  der  Üi« 
Ihytitiabaadichter  LaM0ß  a.  Haraiioaa  |$00]- aaab  aU  ihMire- 
tiacbw  TonküDitler  bacfibaiU»  Ja»  a.  Cbiaa  [490]»  der  Kq^ 
rimmatn.  Mpran  ih  nu  a.  «^  Findmro^  a«  Theben  [geb« 
ft22 ;  al.  422]  hach  febrlieL  m  anersaböpflieb  raiab  ia  45  Ef*!«. 
nikian  (Tan  £lraainialifcMtt  ia  i4^  Olympiaelia ,  i2  Py(bi«che, 
llNemaiischa,  8  lafb^itabe  aiagetbaik;,  an  welpben  mebra 
Seholieniaaiaikingeti  (die  lln  V*  TAemut  JVeg.  imXIV.iahrb«, 
die  j8og.  y  Dßm4ir.  Tr%kliniQ($  im  XV  Jahrb.»  die  metriv 
aahea  in  oagewiaaer  Zdlt  geordnet)  gebüren»  n,^in  yielen  lyr« 
Qrnahatoekdn :  rßc.  A.  Boe^kh.  tp^  1811  £  3.  .4;  HdA.  Lp», 
1825.  8;  t.  y;\F.  Thi^rspL  IfB.  1828.  2.  8.  ^  Broahstüeke 
des  Bakck9lid€$  a.  lalia  14501 :  Ck  F.  JTfr«  in  B.  fr. 
eawnmni.  Btrk  1822.^  8^  rgl.  F,  Pn»eo«»  in  ErMch  EaeyU.  ^ 
Von  der  lonischaa  tiadelndeo  Lyrik  ist  aina  yanaiachle,  noch 
aakr  jnnga  Naebahpi^M«M  aiuhi|Uettda  Sammlang  in  Hemi^ 
jamhaa  unter  Amakre9n'$  a.  Taaa  [geb.  558;  »U  474]  JNV 
moaf;  auf  «na  gakonuaen:  Anakrfonie^i  j9d4  F^  Mtklhonß, 
Glogea  1S25«  8  vgL  PieAa  Uih.  p^  183.  «-r  Sainaii  BrtKnök 
Attmkaim  a#/.  f»o«/-  gr.  atraifc.  1772  f.  3.  8^  *^  eomm,  «d.  F.  Ja^ 
eobM!hf%.  1704  f.  13.  8;  F;  M$klkarn  ABih^Uugi^  fyrif^  l^%. 
1827.  12. 

15)  Daa  Drama  t  lyriaeha  n,  C|d9cba  Grimdbastafidtkoile 
in  sich  yereinend,  ging-  aus  dithyraiiibiseheo  Cborefi  hervor, 
walehe  mit  n^ig.  Orehestrik  a.  Minnik  yerbandeobey  der  I)i#- 
nyetenfeier  herk5mmlich  waren;  ibrgletebM  kyktisrhe  Chöre 
ordnete  Arion  [Ü24]  in  Korinth,  Eptgsnea  [608]'in  Slkyoh; 
davon  dass  dei  Siegeslohn  für  die  welteifei-nden  Singer  ein 
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Bock  war^  wird  die  ISenennung  der  Tragödie  abgeleitet.  Die, 
tn  ihrem  ersten  Entstelieii  dunkle  Unterbrechung  des  Chorge« 
■angei  durch  eines  Rhapsoden  erzählenden  Mon(riog  {tnuao' 
ttor)  scheinet  der  Ikarlsche  Tkeipit  [594]  in  Athen  eingeführt 
H.  das  epische  Element  desselben  hervorgehoben,  Pkrynu 
•Aos  [512]  Q«  Choiriioi  [490],  der  s.  dramat.  Gedickte  zu- 
erst schriftlich  aufgezeichnet  den  Bau  eines  Theaters  veran- 
lasst haben  soll^  vester  ausgebildet  zu  haben«  Wahrscheinlich 
Tennisste  der  Volksgeschmack  in  dem  überwiegenden  Emste 
des  heroischen  Mythos  die  ehemalige  Heiterkeit  der  Satyrn- 
ehftre  u»  ihm  nachgebend  gestaltete  Pratinau  a.  Phlius  [500] 
das  Satyrn- Drama,  .welches  fortan  nüben  der  Tragödie  (de- 
ren Trilogie  einen  dramat.  Kyklos  umfasste)  bestand  u;  im  die 
Tetralogie  aufgenommen  wurde.  Das  Lustspiel,  viHrbereitet 
dnrch  mimische  Tänze  u.  frazzenhafte  Darstelloogen  Ittcher- 
lieber  Eigenthümlichkeiten  des  wirklichen  Lebens,  welche  bey 
Dorern  gefunden  werden,  überhatipt  bey  vielen,  vermittelst 
eines  Gemeintresens  zu  gesellschaftlicher  Bildung  anreifenden 
Yolksstftmmen'  herkömmlich  sind,  entwickelte  sich  aas  phal- 
lischen Chören  der  Dionysienfeier  auf  dem  Lande ;  sie  schei- 
nen in  Megara  [580]  durch  Aniheat  a.  Lindos  u.  Timokreon 
a  Rhodos  lyrische  Kunstgestalt  gewonnen  zu  haben;  Sfüm* 
rion  n.^DQlon  brachten  sie  [576]  nach  Athen;  der  eben  so 
tiefe  al» leichtfertig  launige  Syrakoser  Epickarmoi  [486], 
aus  dessen  von  Plaut u»  benutzten  Werken  Bruchstücke  er- 
halten sind,  bildete<^sie  reifer  ans  u.  gab  ihnen  einen  saty- 
risch-politisirettden  Charakter*  Die  Dorischen  Mimen  vollen- 
dete Sophron  [431]  in  Syrakus  mit  nMurgemässer  Änscban« 
Kchkeit  n.  psychologischer  Feinheit;  Fr.  cbü.  C.  J.  £/öm- 
field  in  Cla$9.  Jonrn,  T.  4  p-  380  «f.  u.  '^Mu$.  Crit.  Cmtabr. 
no.  7  1621  p.  640  tq. ;  Parodien  u.  Schwanke  waren  häufig  in 
Tarent.  Athen  behauptete  sich,  im  Besitze  des  volleijdeten 
Drama;  kritische  RepeMorien,  DidaskaUen,  scheinen  smt^ri- 
8ioi€le$  in  Gebranch  gekommen  ziu  seyn:  Peetae  scemci  Or* 
r€C.  F.  tf.  Boihe.  Lpz.  1826 If.  bis  jetzt  5*.  8;  H.  Oroiii  Excerptä 
ex  rrifg.  0i  äom,  €lr,  Pstit  1626.  4. 
W.  Sehneider  de' eriginihti  tragoeiiue  ei. eemeediae  gr.  Breskavi 
.1817.  2.  8;  *ul.  MeineTie  QuagsHonum  tcenicarum . Spec,  1.  Berlin 
1826  f.  3.  4{  CD.  ligen  Ckorue  Gr^  quali»  fuerit  1788  in,Opusc. 
T.  1 1».  45  sy./  C.Lachmanu  de  Ckoreie  efetematii  Trag.  IL  IV. 
Berlin  1819.  8;   O.  Hermann  de  compoiitione  tefrahgiarum  trag 
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Koni  1777.  vgU  Wytttnhack  in  BikL  crt^ >.  7  jp,  41  $q.  P.  IX 
1».  58  $q.  ^  H.  Ch.  Qe^€lii  dai  Theater  in  Athen,  Berlin  1818«  4. 

dnon.  de  comoed.  in  Beck  Comm.  ad  Arittoph,  T.  2  p.  XXVH  $qf, 
R.  Bentley  de  epiü.  Phalaridit;  *0,'J,  Qrytar  de  Dorienaium 
eomoedia' quaettionew,  1.  Cöln  1828.  8;  P.  1^.  Kanngie$$€r  die 
«Ife'^mtfcAeJMifle  in  ^^ihen,  lireakn^  1817.  8;  H,  Step  hau  i  Sem- 
imiiae  com.  F^uris  15(MI.  24. 

'  Die  Konfttgeatak-dw  Tragödie  wvrde  von  d.  kühnen,  frey» 
tinnigeii  Aiseiplos  a.  Eleosis  fgeb«525;  «t  456],  begtimmt, 
ittdenir'er,  das  A^iMsere  der  Anfliihraiig  vervollkonimnend,  im 
dreyfachen  Epeisodioa  den  DtiiJog  einföhrle ;  mil  Aasnahme 
der  Perser,  ist  der  Stoff  der,  meist  in  ErzäbkiDg  verlanfenden 
Bandiiing  mythisch-episcb,  die  Darstellung  u.  .Spraebe  lyrisch, 
der  Chor  iroilierrscbend.    Yen  75  sind  7  Tr.  u.  «lehie  Brachst, 
erhaken:  r«0.  ef  •aätm.p^rp,  iU.  CK.  G.  Schütx.  HaHe  1782  i,; 
]7dO  f.;  1809 f.  bis  jetzt  5.  8;  r^c  var.  ^«^  a4f.  A.  fFeliau0t\ 
Iips.  1823£r2>8;  ^Eumemiu  rsc.  G.  Hermann.  Lps.  1790.  8; 
C,  J.  Blomfieid  ed.  Preen.   Cambr.  .1812;   $epL  o.  Th^  1819; 
Pereae  1814;    1818;  Lps.   1823.  8;  Agam.   ^t.  t.  W.  v,  Hum^ 
Aoldt.  Lpz.  1810.  4.  Vgl.  G.Hmrmann  Opuee.  2  p.  50.  76..  87.  . 
124.  310.  3,  37.113. 130.  f^  SopioAies  a.  Athen  [geb.  498; 
wt.  406]  ermässigte  das  Uebergewicht  des.religiösten  Chorea 
n.  wweiterte  die  Epeisodien,  Tollendete  die  Knnstanlage  des 
dramatischeii  Stoffes  u.  die  Yeranscbaaliehnng  der  Charakterep . 
brachte  den  dritten  Sohaaspieler  äaf  die  Buhne  ik  TerroU- 
kommneto  die  Aeasserlichkeit  derselben ;  s.  Toa  ist  sittlick 
ergreifend,"  die  Sprache  vdlendet  einSaeb  wUrdig.    Von  Wel» 
leioh*  100  Tr.  o.  sat.  Dr.  sind  7  Tr.  (daau  SehoKen  theila  . 
von  J.  Laekari»  ges.,  tfaeils  des  Demetr^  Triklinioe)  o; 
Tiele  Bruchst.  (nnäeht  die  ans  Klyteinnestra  1805;  ei»  noi.  0^. 
C.  L,  Siruve.  Riga  1807.  8)  erhallen:  vfur.  Uelt»  eehel^ei  not^ 
a4f.  C.  G.  A.  Erfurdt.  Lps.  18Q2  t  7.  8;  ree.  et  hr.  anmi.  •«- 
Mtr.Er/urdt.  Lps  1809  f.  2.8;  voL  l  Ed.  IL  Q.Hermanni 
1823;   veniin.  G.  Hermann,  7^  8;  tu  ui.  eckoL  aee^  vor.  leet. 
fed.  /.  F.  Mariin)  HMe  ISTX  2.  8;  HdA,  r«c.  Ed.  Wunder. 
Lps«  1824.8;  G.  Dindovf,  I^ps.  1825.  \2;  4ßas  ^^eeh.  et  eawm^ 
perp^  ed.Ch.  A.Lobeeh^  Lps.  1809.  8 ;  Oe/d.  Oql  e^  eck.  et  eemn^^ 
ed.  C.  Bei  $  ig.  Jena  1891  f.  3^  8;  emend.  var.  Uctt.  eehoL  iMtae- 
que  a^\  L,  Heller  et  L.  D ö der le in.,  hpz.  1825.  8;  Uebers- 
lat.  T«  ^«^  Vineheim.  Frkfl  1549.  8  etc,;  t.  ▼.  C,  KT  F.  SeU 


29  II.    Grlaohon,    Tragdille.    Komödie. 

gtfr.  fieirl.  1808;''IB24i!l.  S;  tgl.  L.  W.  Jacbt  Sophoeteae  quäe- 
Mtionei.  Warichau  1821.  8.  —  Euripidet  a.  Salamis  [geb. 
480;  St.  406],    mit  philosophischer  Selbstgenügsamkeit   den 
Volksglauben  verletasendj  rhetorisirt  u.  moralisirt,  Erregunj^ 
iheilnehmendenGefSbIs  beabsichtigend,  Kenntniss  des  menschl, 
besonders  weibL  GeroOths  b^arknodcmd,  in  gemühlter  Spraehe, 
entfremdete  den  Chor  der  meisl  erzählten  HandlMg  n.vftlhrte 
den  Prolog  «in.    Von  ihm  idgeschri^benen  7S  Tr.  sind  19, 
xiim  Theiie  rerdächtige,  sum  Theile  tietteiekt  Von  Anderen 
üLerarbeitete,  ein  aat.  Drama  Kyklops  «.  riele  Bhidist.  (irimi 
Danae  6<  V.  des  Prologs  s.  Wulf  Amd.  B.  ^  8;  9^2  f.;  airii 
Phnefon  t20  V.  s.  0.  Hermann  Oj»u$c.  3  />.  i)  ^alt^il<;'fiber 
7  Tr.  sind   S^oK  ▼.  Ar$9nio9  inr  XV  ^Jahrii^  gesamimlt 
x^orden:  ei  ed.  Birne$ii  (1694)  e.  Ik.  ATutgf'at^tt  (1778), 
romm.  et  mnimadt:  vir,  doei*  exe.  euf.  CK  9.  Beck.  Lps»  1776 1 
3.  4;  •receiilL  A.Mmtihiue.  Lps.ldiS  f.  bis  Jctat  8.'8;  ^Pk6e^ 
niuhae  adnoi.  imtr;  1.  C  Valckenaer  (1755;    1797;    1802.  4) 
Lps.  1824.  2«  8;  Hippel  adn.  imetr.  L.  C.  Valehenmer  (1768; 
1803.4)  Lps.  1824.  8;  «IV  Tr.  (Ileknba  1797;  Orest  1798; 
Phoia.  1799;  Medeia  1800)  eraend.   R.  Poreoit  ed.  G.   B 
Schaefer.  Lps«  1802;  Ed.  HL  1824.4.8;  ^G.'Hermann  ed 
Hec.  1800;  Here.  für.  IgIO;  SuppL  1811;  Med.  1823;  Baechme 
1823;  Ah.   1824;  über  Bhkeoe  epuee.Zp.  262;  /.  If.  Menk  ed 
Hipp*  1813;  Lpx«  1823.;  Ale.  1816;  Lps.  1818.  8}  L.  €.  Vah 
ckenmer  Diatr.  in  E.  perd,  dram.  teUquiae.  Leiden  1767.  4.  — 
Von  den  Bbrigen  sahlreiehen  Air.  Tragikern,  der«n  mehre  dem 
Familienkreise  des  Aieeh.^  Sepk.  n.  Eur.  angehören,   tob 
dem  Chier  Ion  [449],  dem  Eretr.  n.  Sjrak.  Aciaioe^  dem 
schmaclLretchen  Agathen  [4l7]  a«  A*  sind  wenige  Brach» 
stricke  u»  diirfitige  Nachrichten'  8brig.    Nach  der  Schlabht  bey 
Chaironeia  kam  die  TragMii^  in  VerfklL    Vgl.  Qr.  ttmg.  pritt* 
cipum  Aeeci.  Sopi.  Eur.  nnee  4a  quae  eupenunt  et  genutna 
omnia  sint  et  forma  prirnUiea  eertaia  mm  eorum  familUe  ali* 
qHid  debeet  tribuit  eer.  A.  Beeekh.  Heidelb.  1808.  8. 

Von  dem  durch  Cheiriloe  v.  Pratinae  geregelten  iT; 
ton  Vielen  ber^icherteB  Satyrn*Drama  ist  allein  Euripidet 
Kyklops  erhiilten. 

Die  Komödie  in  Athen  [s.  450]  Tollstindiger  ausgebildet 
Q.  der  TiHghdie  entgegerlg(>isetBt,  erhob  sich  zum  Ausdruck  n^ 
aur  Leitung  der  dffratiichen  Meinung  im  demokr.  Sinne.    Is 
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der,  mit  Athen's  poltiiacber  Macfal   [404^]  endenden  aki^n  K. 
wurclen  die  Gerechtsame  ungebundener  Oeffentlichkeitia  ihrem 
ganzen  Umfange  geltend  gemacht;  ein  wesentlicher  Bestand- 
theil «derselben  war  der  Chor«     Unter  den  vielen  Dichtern 
(Vei:f.  V.  365  Stücken),  welche  sich  in  ihr  auszeichneten,  sind, 
Ar %9iophan «•.. ausgenommen,  die  gefeiertesten  KruiinoM  [Ol. 
81]  EmpoliB^  Pherekrat^  [Ol,  89]  u.  Plutan  [OK  88 J  der  Ko- 
miker wenig  mehr  als  den  Namen   nach  uns  bekannt.    Die 
mittlere  K*  [bis  338]  In  wel(6her  sieh  der   schon  früher,  mit 
bürgerlichem  Selbstgefühle  u.  Wohlstand,  auf  die  handelndeti 
Schauspieler  beschränkte  Chor  fast  gänxlicb  verlphr,  behieU 
die  peUtisirende  Ri^tnng  bey,  aber  gemildert  durch  Verde« 
ckung  der  Persdnlichkeit  unter  erdichteten  Namen ,  u,  berei- 
tete  den  Üebergang   zn  allgemeineren  Charakterzeichnungen 
Tor;  ihr  gehören,  ausser  dem  Ariitaph^  Plutos,  die  aus  Bruch- 
stQpken,  am  zahlreichsten  von  Athenaio*  (s.  A,  Meineekit 
curae  crii,  in  Qom.  fr,  ai  A^  Mrvaia^  Berlii%  1815.  8.  u.  Commen- 
tut.  mi^ceü.fagc.  1.  HsUe  18211.  4)  aufbewahrt,  bekannten  Kunst- 
werke des  Karystiers  .4ff<t/iA«fi««  u.  des  Tburiers  Alex  tu. 
an<    Die  neiiiere  K«,  ohne  Chor,  auf  Cbarakterzeichnufig  u. 
Gemälde  aus  dem  bürgerk  Leben  beschränkt,  entwickelte  eich 
wjMirend  der  Maked.  Oberherrschaft.  —  Vollständig,  zumTheile 
nicht  ohne  spätere  Ueberasbeitupg  des  Aararos^  Philetairot  u« 
Nikostrai€i$^  sind  allein  auf  unsere  iSeiten  gekommen  11  von 
des  Ariitophan99   [431;  st.  n.  386]  54  Lustspielen,  von 
denen  die  Aeharner  zuerst  (oL  88,  3) ,  Pluios  zuletzt  [ol,  92^ 
4  n«  94,  4]  gegeben  worden  sind,  überaus  ir^ioh  an  Witz,  u, 
Laune,    vollendete  Meisterstjlcke  in  dem,  alle  Dialekte  sich 
aneignenden  Ausdrueke  n.  in  kunstgerechter  Metrik,  sehr  er- 
giebig für  Menschenkunde  u.  Geschichte;  die  alt.  Scholien  zn 
9K.  sammelten  Thomm9  Mßg^  Jörn*  T«0ta4^  u.  Dem.  Tri^ 
kliniÖMy  andere  trug  (1515)  Ar  Mentor  aus  mehren  Schrifi- 
atellern,  andere 'Od.  Bis  ei  (1607)  au«  gr.  Wörterb.  u.  aus 
Euetkutios  faom.  Comm.  zusammen:   em.  m  Ph.  Inverui^ 
Mte.  Lpz.  1704.2.  8;  CommeKtarU  inierpr.  vur.  Ch.l).  Beck  0t 
G.Dindorf.'  Lpsyi808  f.   14.  8;  "rec.  G.  ßindorf,  Lps.  1825. 
12;  ree.  h  Beiher.  Loud.  1826.  8;  C^Paeeaw  App*  crit.ad 
A.  LfM.  1828  L  12;  &  Por^eon  noime  ed.  P.P.Dokree.  Un^. 
M20. 8;  t.  TOB  J.  H.  Voee.  Brschw.  1821.  3»  8;  Wolken  t.  t.  F. 
A.  W9\f.  Bcrl.  18|1. 4;  aus  d.Ach«rn.  y.P.  A.  W^lf.  B<  1812.4. 


2^  U.    Gri«fbe.n.  ^^UitCoTia 

Tgl.  J:W.Süv€rn  üW  A.  ^.  B«ip1.  1^26;  fiber  iL^llor  «820;  lib. 

d.  VögeC  1827.4;  H.TA.i25^#ci«r  AfU.e-Zeimlttn  fl«r).  1827.8- 

16)  Den  Üebergang  Tonidpm  Epos  sur  Uiajqirie  vermit- 

fetten  die  ^ykliker  (f*  12)  u.  voUendfite  die  im  bürgert  Leben 

ffentttirte  Reflexion,  noterstjptzt^djyrch  (las   hieiiiit  .geförderte 

Hervortrelen  der  ProM  a«  des  Gebrauchesvidtr  Schreibktfnst 

Die  H.  gewann  Heiinath  im  tonischen  Asien  y«v  Pfleg«  dfifch 

Logogrä)>hen  [5^0  bis  f 50]  lu  Mylhographen  t  ivelcbe  Geoea* 

logien  u.  Heldei}fl|agen  aamjvieke^,  wie  der  Prokon.  Arisieioii 

Akmilaoi  a..  Argos  u«  die  Milef.  Kadmos  [d20}J  a.  Dio»f- 

itosy  später  die  Entgt^bong  der^JStädte  in  das.Aug^  fef alta  s« 

Ton  Me^kwirdigkeiten  dos  ^'f^slaodes  bepchCften»  daMtatf^ii 

die  Erdgnissa  der  Gegenwart  beschrieben»,  l^^r  Alilesier  J7^ 

ka  iaioi  [500]  ^mmeltfi  geqg^ph.  gencalog^u.  histor.  NaK^b: 

richten,  auch  das  Ausland  bea^'btend}  s.  F.  A.  Ucker  t  Unteri. 

fiber  d.  Geogn  des  B.  «.  Dama^tu  [450].    Weim.   18  i4.  8; 

Xanthot  [500]  be;>rbei(ete  die  Ge^pcb.  s.  Vaterlandes  Lydien; 

Charon  a.  Lampsakos  [470 f],  schrieb  iiber.  Perser.,  Aithio- 

pi^r,  Hellenen   u.  West-Epropa;  Hßllanikos  a.  Miiyleoe 

[450]  behandelt^  Mythen  historisch  fh  gab  vpQx  niehrenk  Mn* 

dem  Kunde,  mit  Benutzung  der  Vorarbeiten  i^Jifekataioi 

u.  des  Rhegiers  Hipp  y  9  [495],  ans  dessen  Gescb^  Siciliens 

in  3  B.  Mye$  einen  Auszug  ma(;bte:  Fr.  cM  F.  G*  Sturz, 

Ed.  IL  Lps.  ,jl825.  8;    der  Ath.  PhereAg.dei  a.:iiCMrM  [st 

396]  trug  dichterische  Ueberlieferungen  von  Alhe^  «#"  aad<uren 

giiech.  Staaten  zusammen:  Fr.  eoU.  F.  6,  Stur».  Ed.  IL  Lp» 

1822.  8;  Fr,  HUtorioorum  gr.  eoH  F.  C reu» er.  T.  1*  Hecaf. 

Charon.  Xauthoi.  Heidelb.  1806.  8« 

Herodoios  a.  d.  Dor.  Halikarnassos  [geb.  484;  st  a 
408] ,  era^ogen  in  Samos ,  stellte ,  in  Beziehung  auf.  die  Ver^ 
hftitnisse  zwischen  Persien  u.  Griechenland,  die  Begebenhe^ 
ten  von  deni  JSeitalter  ieu  Lyd.  K.  Gyges  bis  zur  Schlacht  bey 
Mykale,  in  Ionischer  Sprache  ein/ach  treu  dar;  den  besonden 
ethnographisch  reichen  Stoft'  hatte  er  anf  Reisen  [454  bis  444?] 
gesain  Hielt  oder  erweitert  u.  berichtigt^  u.  verarbeitete  densel- 
ben als  Greis  [408]  in  seiner  neuen  Heiniplh  Thurioi  [443} 
Das,  ^wahrscheinlich  unbeendete  Werky  von  dem  weit  frübei 
^in^elne  Bestandtheile  entworfen  gewesen  seyn  mögen,  umfiis- 
set  einen  Zeitraum  von  220  J.  n.  wurde  in  9  (v.  Alex.  Gramift. 
mit  den  Namea  doc  Musen  bezeiehaete)  B.  elngetheilt :  £d.  gr. 


II.    Grteclen.    Hittofie.  !tS 

Strasb.  1816.  6.^;  Ejutd,  lex.  Herod.  ^tmb.  1824:2.  8;  gK 
rec.^Th.'  Gai'sford.  tps.  1^804  f.  4.  8;  frans,  t.  P.  H.  Lar^ 
<?Ä«n  !►•  1786.  7.  8;  1*W2:  9/8;  Prolbe  v.  P.  l.  Courier.  F. 
1822.  8;'t.  ▼.  F.  Läikge.  Beri.  i%l! ;  \l3're8laa  1824.  2.  8.  Das 
8.  Namea  trapeYHie  Lebeti^llc^erts  ist^eit  jiiag'eraa  Ursprangs. 
Vtgil'P.C.  DmklmmAn  Foreckungeh  2ji\  c'g.L.  Ueyee  Qwm- 
9hene$  IhVodQtetu  1.  Beri.  f 827.  81  -^  Der  kih."tku%ydidt9 
|g«b.  470;  «t.  Tor  402]^  S.  det  4}/dro«,^^^iiiisopblMh,  rheto-^ 
ii]ich'n  polUitkeh  hodh^  gebildet,  beschrieb  im  Tone  der  Ber 
trachtuDg ^^Ml^  Slaafsmannes ' u.  Kriegers,  in  siouschwcter 
SpitluAf^i''  dttf  Gtefldil  d^'^rsien  21  Jahr^  des  Peloponne». 
Kriegs;  MTOxa-^er*  den  Stoff  gorgfältig  gegämhielt'  u*  geWisseit^ 
httft  geprüft  haKe;  's.'^n  Hückblicken  tf.  kngemessoii  einge^ 
eehadteten  Erdrtei'nngen  reichlls  Werk  in' 8  B.  scheiitt  ToUen» 
dendef  Ueb^arbeititbg  zn  erfilangeilti :  gr-.tat.  cur.  CA.  Dm^ 
k^r.  Amwterd.  173K  R;  Zwejbr.^lZÄC.' 6.*8.'ed  C.  L.  Bauer  e^i 
Ck:  D,  B^ek.h^%.  1790  u.  1804.^2.  4^  reo.  Hl  E.F,Poppo. 
Lps.  1821  f.  bi8  jetzt  9.  8^1  rec.  VBehker.  BerL  1821.  4.8;  ^ 
-r.  J:D:  Heiimann  {nb%)f  verb. y.  Cr. Cr.  Breiöw.  Lemgo  I808u 
8.  "Vgl.  Markelli'noe  Leben..  N6%  'Krutipp^t  ForteeCx. 
des  Tk.  Werkes  ist  nichtig  erh^äittieiir.  —  Der  Sokratäsche  Phi- 
losoph Xenopkon  a.  Athen  [geV."444'?  st  355^]  erstrebte 
ethische -Ruhe  n.  weltbürgerliche  Unl^efAligeqh'eU  in  s,  bist.  u. 
philös«  Schriften:  Kyropaidie  8  B.,  ein  gehaltvolles  ethis^rii- 
vomantiscbes '  Gemälde ;  Anabasis  7  B.,  die  anziehende  treuB 
Geseh.  des  Feldzuges  des  jung.  Kyros  u.  des  Ruckzuges  der 
20,000  Griechen  (Ol  94>  4)t  rep.  J.G.  Säkueider  (1806)  et 
F.  A.  Bornemann.  Lpz.  1825*  8;  ed.  C.  G^Krüger.  UaHa 
1825.  dS  Tgl.  J.  Renneil  IlhUrationB  g^ogr.  q/  tke  kUt.  of  the 
axp0d,qf  ^yru$.  Lond.  1817.4.  t.  Gott  1823«  8;  HelleAikaTB^ 
Gesch;  Griechenlands  OL  92  bis  1Q4,  2,  von  ungleichem  Wer- 
the ;  Denkwitrdigkeiten  da»  Sokrates  4  B,)  der  genaueste  Be«- 
richt  über  die  Grundsätze  u.  Ansichten  dieses  weUgeschidl^• 
liehen  Philosophen ;  mehre  Jiärz^re  Au&i^tze,  Hieron  (rec.  C> 
H.^Froi$cher.  h-  1822.  8),  Symposion  (Conv.  et  Age$ilau9  eif 
ree.  L.  Dindorf.  Lpz.  1823.  8)^  von  der  Reiterey  (gr.  frans,  r. 
Courier.  P.  1813.  8 ;•  gr.  t.V.  F.  Jacobe  d.  j.  Gotha  1825.  8), 
^on  der  Jagd ;  filr  a^eydentig  in  Ansehung  der  Aechtheit  wer* 
den  von  Einigen  gebaU^a  Oikonoiaikoai  Ap4>logie  des  Sokrir* 


26  U.     Gritehen.    Geographie. 

ieff|.  Q)i6r  Ali  n.  SpArt.  Staaesverfiissnng,  Über  Alt. ,  Sfaatsein- 
kunftfet.Ti^ikicht  auch  Age«ilaea,;  Opp.  ree.  J.  G.  Schsieide/. 
Lps.  IS15«:6>8;  W\.  j.  Q.  H.  Schmefer.  Lpi.  18Ji  f.  G.  VI 

F,  GiSturM  Im.  Xnioph.  Lps  1801  f.  4.  8.  —  Kiesia*  a. 
Kbado«  [4M)0],  Arst  am  Penii^ch^  Hofe,  «chrieli»  in  Ion.  Spr.} 
im  niorgenlfindischeii  Geiste  die  Gjeech  Assyment,  Pereiens  u. 
Indien«  U3  B.^  deren  Bmchet.  wPhotio^  Myriob.  erbalten 
sind:  s4.J.Ch.  F.  Ba^hr^  Frkt  1834.  8.  —  Bruchat  a.  Hera- 
doroa  [400]  Herakleia. -^ Mehre  SiciL  Hisierikerv  ^Mtiochdi, 
Aiianat  o.  a.  hat  Diodoroi  benutzt.  —  Mil  dem  Syrak.  P/t-t* 
liMiot  [st.  358],  dessen  11  B^  SiciK  Gesch.  .Terlohrea  siud, 
fnnrde  rhetorisirender  Geschicbtton  herrschend:  GoslUr  d*, 
wku Syrae. p.  171  »qq.  -^  Von  des  CbteffH  Tket^pompO'tt  [34<J|, 
Seh.  des  l9okrmie$,  Hellenika  12  B.,  Gesch.  Gr.  Ol.  92,  2 
birOe,  3,  n.  58  B.  Gesch.  des  Mak.  Philipp,  sind  Bmchstucke 
erhalten:  F.  Koek  in  Seebode  Archiv  1  St.  3&307  ffl.;  Aus* 
xng  des  Herodoi  ■.  G.  Frommel  in  Cne^zet  MeUiem,  3. 
p.'13o.  iq.  -^  Eph9ro9  a.  Kumai  [340],  Seh.  öes>jr«oAftf- 
teiy  uHgim.  GeicA.  30  B.  von  B^ctkehr  der  HeraklHdeniU 
841,  in  alt  Dialekt,  rhetor.  u.  philos.  Abhandh,  in  Brachst: 
Fr.  44  M.  Jlftfrx.  Ctrhrtthe  1815.8.-*  SasfimL  att.  S«gen.  M.a. 

Q.  F.  Creuzer  die  hist.  Kunst  der  Gr.  Lpz.  1803.  8;  N.  Fallt  de 
kistoriae  inter  Gf.  origine  et  natura.  Kiel  18e9.  4.  —  O.  i.  Fol«» 
dt  hist,  gn.  IL  IV.  Leid.  1651.  4.;  4üppL  t.  ftmgf.  hA.  Fmkricü 
'  Hamb.  1709.  8.  —  J.  F.  Ebert  Diutrt4^oiUi  ^icHlae.  l.Käni^sb. 
1825.  S«—r  D.JIV.yttenbach  »electu principum  Bist. gr.  (119^ ;  ISUüi 
L^9.  1826,  8.)  E,  Poppo  Chre$tomath%a  bist.  gr.  Berl.1823.  2.  8. 

Die  mythische  Erdkunde  der  Gr.  beruhet  auf  dichterischen 
tJeberliefertingeU  u.  J.  H.  Vo»b  vor  Jen.  ALZ.  18M.  Der 
Ion.  Philosoph  Anaji;imandro9^  der  die  ersten  Landchar- 
ten  -entworfen  haben  soll,  u.  Pythagoras  [550]  scheiaeB 
Einiges  aus  der  Mathemat«  Geogr.  in  ihren  philos.  Unterrichts- 
kreis  gezogen  eu  haben.  Von  den  Logographen  HekattUo$i 
Charon  n  Damaties  mögen  mannigfaltige  Nachrichten  über 
ILiftnder  und  Völker,  ohne  gensgende  BeWafarbeitung,  ausge- 
gangen seyn.  Der  erste  treuere  Berichterstatter  ist  Bero- 
dotoi  s.  /•  Rennell  th»  geogr,  eyatem  of  H.  Lond.  I8Q4.  4  u. 

G.  G.  Bredow  Untere,  über  alte  Geogr.  St.  2.  —  Der  Karer 
Skylax  a.  Karyanda  befuhr  [508?]  das  MiUell.  Meer  bii 
cur  I.  Kerna;  die  Beschreibung  dieser  Retseist  jünger  [390  !j 


11    Gricciieri;^*l?ö?og.  2t 


o'<lei^  WalfrscWinTicber  sti^rk  IWlerpftlirt:  in  IfmdBon  -ß^og^. 
min.  T.  1  iii.J.  Gtonov  G^jngraph^h.  £eMen  1(>97.  4V  tj^L:  Ni>. 
huhr  iti  ^M;  df.  £er/.  ^W.  I8f  ^  AtV/.  phüol  CL  &  Soft  f. ;  J. 
F.GuH  ühV  h  periple  de  'Sc:  Piirii  1825.  8.  ^  Des  Ki^idMM 
i;»</0ir»#;[379]  Weltbeichri^ibifRg  u.  des  «MarMilfer«  ^Fy*-^ 
ikeää  [33d]  Seefehrt  ink  Balt.  Meere  kebneirwlr  aus  dfÜtfl-eOi 
Er^Minuiigen •  i«  PUni9$  Nät.  Gesch.  u    SfraAowt  Geogn 

Geogr.  vet.  Scripforet  gr,  min,  eä:  S,  Hudion.  1.  Oxft)HI  4§9^t  3. 
11i»3;.l  4.  m2.  S;  (Text)  Wle^  1806.  3.  8|  Ji  F,  O^il.  1825; 
G.  Bernh0ri$.UZ%^ 

ii7)  Der  irinnbildlith  belebrnide  Ap^iög  Kanti  als  Mittel- 
glied sxvbehlen  Epio»  n.  StaatsberMkoniikeilt  gelten;  ^tir  findet 
sieb  'sbhon  bey Atf^stoiloft  Archiloekitg  n.  Siegichora^* 
Grosse  .BernhiMbeit  in  dieser«'  ansehcäUehen   UeberredungSiT. 
knaol^  dem  ältesten  Veredelangmiael  gesettschaftliober  Proai!, 
erlangte  der  Soniisebe   Sekve  AiMp99  [i7o]<^.  Pbrygien« 
einer  fritben  Heimath  derselben;  sie  wurde  nach  ihifi  benannt; 
ächte  Ueberbletbsel    s.  Darsteünngweise  in   sprachlicher   £1*; 
gentkdjtiliehkeit  sind   nicht;^  vorhanden;   weiin  gleich  manche^ 
Tdn  ibin  nnsgegangene  änindgedanken  durch  Ueberlieferung 
sich  erhalten  haben   mögen«     Aisopische  Fabeln  wurden  von. 
angesehenen  Athenern,  auch  von  S^hrattB  metrisch  ausge- 
drückt n.  •  später  in  Samratnagen  gebracht;   als  eine  der  ält 
wird  die  des/>ej«0ir to«  Pkalereios  [300]  genannt;  die  wich- 
tigste war  die,  im  xii  Jahrb.  noich  vorhandene,  in  ihren  Spu^  ^ 
ren  die 'Kritik  leitende,  des  Ba&rio>  [15ol  oder  40?],  wel^ 
eher  sich  skaaontischer  Choliauiben  bediente;  diese  Wandelte 
Ignntios  Magister  [im  ix  Jahrb.]  in  Senarien  uin.u.  fahrte 
jede  Fabel'  auf  Tetrasticfaen    zurück.     Unter  den  prosaischen 
Samminngen  sind  bekannt  die  4®s  Dositkeos  [200  n.  Ch.], 
Aphihenios    Vi^^i  dessen  Progymnasmata  44  enthalten, 
n.  Th^miitios}  die   62   aus  d.  Syrischen   des   Syntipas 
[im  XIV  Jahrb.]  von  Michael  AndreopiUlon  in  das  Gr.  über- 
setzt (ed.  Ch.  F.  Maithaei,  Lps.  1781.  8);  und  die  fast  aus- 
schliesslich   in   Umlauf  gekommenen   149,    von   Maximoi^ 
Ptanud€i[\yi7\^  Mönch  in  Konstantinopel,  ^susammenge-    * 
tragen:  Aes.  vita  et  fab.  (144)  gr.  lat.  redJ.  p,  Jlinuciufß  ed. 
Bon.  Accursiuu    (Mail.  14J«?)    4;    9.  et  f.  (148)  gr.  ed.  G. 
Bracius  (Vened.  1498).  4;  t^.  ef/.,  Gahriae  fab.A:i.  c*  al.  gr. 
lat.   Vcn«  b.  Aid.   15o5.  t\   v.  et  f.  (109)  auot.  0  cod.  A  etf. 
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28  U'    GrUcken.    Beredtaukeit. 

Jt«  j^/t/nfctfimt.  P«r.  1546.4;  MyiAotogüt  Aeiopica  (297  F.j 

dar.  f46  neu«;  mn  5  Heiddtk.Haodschr.)  ed.J.  ^.Nevelet, 

Frkf..l6iO(ittoe)  8;  mir.  MäTiani.(J.  HudwnJ.  Oxf.  1716.8; 

{^6l)MmXiPlan.€d,J.GMaupimann  (1741)  em^nd,  J.KHtn^ 

ging^r.  EisenMb  177U  1776.  *LpM.lSlO;  ed.  A.Koray.  Parii 

1810.  8;  Füi.  m«9f)i*(423:    davoo  235  neu,    199  in  alphab 

Folge,  haA  ^neaever  Bearbeitimg;  in  36  die  ahen  Choliaaibeo 

erkönnbar)  qua,h9  nnU  Planudem  ftrßhmniurj  4je  V9t.  aod^  Cm 

men9i  4i  Vmtia.  c.  tt  st.  F.  de  Für  iß.  Florenz  1809.  2.  6;  mc/. 

ed.  G.H.Sekaefer.  Lps.  1810.  8;  t»  uemm  eekoL  meiaa  eritti 

ind.  ^ifi  C.  £.  Chr.  Sehneid  er.  Lps.  1810.  8;  (231  and  50  Fr 

dtu  Batrioe)  ecod,  Aug.ree.  J.G, Schneider.  Bresl.  18I2.S 

Ein  ungen.  Sammler  des  XIII  J«  n.e.  and.  des  XIII  oder  XIV  J. 

rn  Florent.  Udsolir.  folgt  dem  Jfa^.  JNan.;  der  Sammler  in  d 

Heidelb.  Hdsch.  Kalte  Babrim:  Tor  Augenr  n.   aetzte  ihn  in 

geblechte  P^oea  um;  eben  so  d.  Slimml  in  d.  Augsb.  u.  Y»tv 

eanschen  Hdschft.  --  lat.  v.  Hilde  he  rt  2VrMf.  [at.  1139]  Ron 

1473.  4  etc.;  Aee.  moraHzaius  (▼•  Lam-he^ri  im  Laurent.  KI.  h 

Lfittich  im  XII  Jahrb.  ».  Paquot  13  p.  33)4489^4.—  (Die  tod 

BomuluB  gesannn.  F.  Ulm  14^J  sind  prosaisirte  Pia^i/rtsche.) 

Rieh.  Btntley  opuic.  crit.  Lps.  1T81.  p.'t2  »q.;  O.  H.  Graverl 
de  Ae$opo  et  fah^  aetop.  Bonn  18t5.  8.  —  TA.  Tyrwhitt  de  Bf 
hrio  (Lond.  1776.)  auct.^d^  Q.  Ch.Hßrle$.  Erlangen  1785.  8. 

18)  Die  Staatsberedsamkeit  ist  wahrscheinlich  zuerst  io 
Freystädten  des  Ion,  Kl  Asiens  geübt  worden ;  künstlerische 
Ausbildung  wurde  ihr  in  Sicilien  an  Theil,  Vollendung  io 
Athen,  welches  [Ol.  90  bis  114]  ihre  wahre  Heimath  blieb. 
Perikles  und  Alkibiades  galten  als  die  ersten  Mustei';  durcli 
Sikuler  Korax  [450],  vielleicht  Vf.  der  dem  Aristotelet 
bejgelegten,  interpolirten Rhetorik  in  3  B.,  Tisiaa  n.  A,  be- 
sonders G  orgias  [st.  n.  398],  unter  dessen  Namen  2  Prunk- 
reden (b.  Reüke  8,  Bekker  5)  erhalten  sind,  wurde  Redekunst 
gelehjft;  die  Sophisten  (s.  444),  der  Abderit Pro /agora»,  der 
Elische  Hf j9/)f a«,  der Keer Pro cft Ar o«  u.a.  führten  Declaina- 
fionübnngen  (Akroasen,  imUti^^ig)  ein;  mit  Antiphon  trat 
die  Schulbildung  in  das  ofTentliche  Leben  über  [440]  u.  reifete 
durch  Isokrates  zu  theoretischer  Vollendung;  nach  Unter- 
gang der  öÜ'entlichen  Freyheit  [338]  erfolgte  Ausartung. 

Von  dem.  .§|a|il^ii|anne  *  Antiphon   Rhamnusios   [geb. 
479  ^n  Anweisung  zur  Beredsamkeit  verlohren 
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kt,  haben  wir  16  Reden ,  darnnler  12  erimhialtstUche  Sthal* 
Übungen,  durch  Erfindung  u.  Ueberrednngknnst  ausgee^hnef^ 
n.  mebje  Bruehst^^t  JR.  7  n.  8;  jB.  i;   Ten  dem   8«afeltsindinne 
*  And  o  Aid  €8  [geh,  47S;  8t.400]  4  gesdhichtliofa  gehaltv^Ie: 
H.  4  u.  8;  B.  i;  vgl.  J.  0,Slui4er  Lectt.  Andi  Ltidtn  IS04^ 
8. —  Von  *Ly9in$  [geb.  459;  st.  379]  34,  meist  fiir  Andere 
gearbeitet,  attii^eh  fein,  sich  in  geistreichem  Antithesenspfel« 
gefallend,  Mustw  sprach!«  Reinh^t^;  mehre  Brachst. ;  ts^  Ilke-» 
torik  ist  verlohren :*  iB.  5  n.  6;  JB.  i^  —  *l9ok'ratei  Jgeb. 
436;^  St.  3^,'  der  geaehteteste  «l  wiriisamsie  Lehrer  n.  ^tjs- 
list,  Meister  in  Correctheit  der  Anordnung  n.  des  Ausdruckes, 
in  2t  Reden  und  Aufsätzen:  B,  2;  ed.  A.  Koray.  P.  1607^*% 
8;  Lps.  1820.' 2.  12;  Trtpl'r^C  wytiSomwgi'hexvMA^.  r.  A.  MubHo^ 
jtyd09  (Mail.  1812)  Terb.m.Aam.  t.  JlCiv.  Or§lli.  Zürich  1814. 
S;  Pkmtg.ed.S.F.N.MoruB  (1766;  1780^  eur.  F.A.G.Spokn. 
L-ps.  1814.  8.  -^  Von  8.  Zeitg.  dem  Bleaten  Alkiduma»  3 
Declam.:  ILS.  —  *Ii^i09  a.  €halkis  [1.  350]  lehne  ul  Tern 
fasste  Reden  f6r  Andere ;  erhalten  sind  HR.,  Erbschaftsan« 
gelegenheiten  betr.:  10  ü.  7;  11  £.3;  de  MeneeU$  hienpdiA^^ 
(ed.  Th.  Tfrwhitt)  Lond.  1785.  8  n.  BM.  d  dUtn  LitL  St.  3; 
d0  haered.  ükonymi  dupto  auet»  ed.  A.  Majug.  Mail.  1815;  8  u.  b« 
Or€Mi  Edk  hoer.  n.  iSirriA  #-  *Lykurgo9  {geb.   408j  st 
3281]  R.  gegen  Leokratet^  toII  edler  Kraft:  B.A;  B.3;  Ein-* 
leit  Urschr.  Uebers.  u.  Anm.  v.  Cr.  Pinzger.  Lps.  1824;  «cC 
A.   Koray,  P.  1826.  8»'-—  '^ Demoithene$  [geb.  385;  st. 
322],  edler,' beehsinniger  att  Burger  tt.  Staatsmann,  durch 
Scharfblick  u.  iimfiissende  Einsicht,  durch  Helligkeit,  Kraft  n. 
Angemessenbeit  der  Daratellung  u«  des  Ausdruckes  Allen  Ober«, 
legen;  Tqn  61  R.  sind  mehre  (15 Q  verdächtig,  von  65  Ein- 
gängen viele;  dazu  Inhaltsanzeigen  u.  Schal,  des  Rhet  Li^a^ 
nio9U.  eines  Antioch.  Gramm.  Ulpiuno9   [des  tu  Jahrb.]: 
JR.  1.  2.  9—12;  B.  4.  5;  *€t  reo.  R.  cur,  G.  If,  Schlief  er  cum 
app.  erii.  Lond.  1823  f.  8.  8;  Philipp.  VItl  reo.  /.  Bei: her, 
Berl.  1816.  8;  Phil  L  Olynth.  JII et  de pace  ed.  C,  A.  Rüdiger. 
lips«   1818*  8;  vgK  C.  A^  Rüdiger  de  canone  PhiL  Frejb.  182tO. 
8.  u.  R.  RaMcken9tein  de  oratt,  Olynth,  ordine.  Lps.  1821.  8; 
^adn.  Leptinen  c.  eeh^  et  eomm.  perp.  cur.  F.  A.'  W^lf.    Halle. 
1789.  8;  in  Midium  ed.  G.  L.  Spulding  (1704)  eur.  PX  Buii. 
mann.  Berl.  1823.  8;  t  Stuut9red9n  m.  Amn.  r.  F.  'Jaeoh9.  Lps^ 
1805.  8.  —  Dem  Hyperide9  [st  323]  wird  vra  Einigen  die 
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trflf Pemoiii. Rtb^welegt.  ^t4i$eHne9  fgeb« 393 ;  >t. n. 
318  f]  .vereint  u^ß  K.  Krjaft  mit  geUlreicber  MiUe:  ,ß.  3. 4; 
B.3i  "ilL  J.  iL  Mremü  iJSürieh  ]$^.2.  8;  i«l  F.  Pa$»ow  io 
JSrfoA  Enejkl.  «r-  Von  dem.Korinth.  '^Z^^i/itfTcAot  [322| 
3  Anklagereden:  R.  4.  8;  das  dem  Demadtt  [st  319]  za- 
geschriebene  Brnehst  istunücht:  jR.4.  -  Oft  (^wilhn^  wer- 
den Archimo9,  Kritiat  (s*  g.  13\  Jristoph  9  nlftl  92^11 
IKalli^ir^iog  [OL  106,  2],  s.  Zeitg.  Leoda.ma»y  JE^^M,^.^ol^ 
D^mooharet  u.  v^a.  ygK  Schoeil  T.*2  p*  2(io  «y.«     . 

/HenyM'af  ▼• 'Halikm  Pt.  Plutmre ho $, Iahen  d.lORfäi^r;  (^ieen 

BrutUM,  dexqrut.  etc.  ^  D.Huhnktn  hi$t  crit,  orat,  gr,  (1768) i. 

R.8;  Belin  de   B^llu  Hut.    crit,   de  V eloquence  chex  le%  Grea. 

'y.  1813,  2.  8;    *L.  Spengef  Iwaytayrl  x^xvwv  t^  artUim  tcriptora 

*^  oA'  'initiin  mque  ad  ed.  ArUtotelii  de  rhetörica  lUtron.  Stuttg.  1828.8. 

<>-  Orat^res  gr.  (ohne  Ivökr.)  c.  eomm,  ed.  J.  J:  Riäl$ikiii  Ijpz«  Kit 

tft  IX  8;  Orut.  mit.  ex  rec.  I.  Bthheri.  Berl.  18»  t  !h.  8.  -*  J^UOk 

,.  {Tk.  Erne$ti  Lex,  teehnoUgiae  Gr,  rhetortcMe^hpz,  n9<$.  8. 

Unter,  den  Briefen,  welche  Platü^^**  (I)  Namen  IrageOi 
TMIeicht  auch  einige  dem  J90krmte$  n.  Demotihen^si^ 
beigelegte  können  ächte  seyn;  die  angeblichen  des  Hippo- 
krate$  lu  Ai946kiuei  juiuA  utiftcht  —  Als  Uebungspiele  in 
rhelor  Schulen  sind  «u  betrachten  die  dem  Pythagorai^ 
Sokrates  u.  ihren  Anhänge^  zngeschriebMen ;  Socr,  ti 
Socratieor^j  Pyth.  et  Pythagoricorum  Ep.  rec*  iü.  J.  €.  Orelli 
Lps.  1818;  8;  die  des  Platon.  Chion  [st  353],  de«  Themi- 
iioilei,  n.  des  Agrigeift.  Tyr.  Phalari9  [57*i]:  Bi  Bent 
iey  upon  ihe  epuites  of  Ph.  Lond.  1697;  1777.8;  ""  lat.  fecil 
comm.  ili.  J:  D.  a  Lennep  ed.  J*  C.  Valokemmer.  Grömldgci 
1777.  4;  *Ed.  II  auei,  cur.  G.  H.  Schaefer,  Lps.  1823.  8.  - 
Jupiet.  coU.  lai./ec.  J.  Cujaciu8(i).  Genf  lÜQ«  F.;  J^ilh.  Xtf- 
iinu9.  Heidelb.  1597;  1601;  1609.  4  n.  8* 

Der  Dialog  wurde  von  Alexamenee  a.  Teos  u«  dem  Elen* 
ien  Zenon  [458],  vollendeter  von  Sohrßtee  «v  s.  fichülero, 
vor  alleif  anderen  von  Platon  ausgebildet.    * 

19)  Die  alt  religiöse  Philosophie  der  Gr.  spricht  sich  am 
vollständigsten  im  Homerischen  n«  Heeioiiechen  Epos  ans; 
«e  ging  durch  Gesetzgeber  (Spart  Lyknrgoe  890;  Koriotb. 
PhHoIao9  726;  Lokr.  Zalemko9  665;  Katao,  CharQnda9  620 1; 
Att  Selon  5d4)  in  das  ölt'entliefae  Leben  über  u.  wurde  in 
Keraapritchen'  der  Weisen  (Pittakoe^  Periandrosj  Bia9j  Chi' 
loi$f  KteQbula9j  Thaies^  Solan)  angedeotet  —  Im  gr.  Kl.  Asien 
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entraliete  ulA  ihre  i«issensclMiftIiehe  Gestaltnng)  4l»^1fM  7%«* 

les  hegfuiüiete  Ionische  Schale  gfing'yoQ  änsserer  Natarbe* 

ti*acbtung  aus;  die  Forscbung  A^  DorhchM  Pgihag^rai^mwt 

auf  das   geistig  Ideafe   u.  ethisch  Praicttsche   gerichtet;  von 

den  tleaten  waitde  der  Gegensatx  cwischen  VernunfteriwennI» 

nisg  o.  '£irfahrung   tief-  v«  foigericbti^  aufgefasst ;  die  Atotni^ 

sten  machten  mechanische' Natni^esetze  'geltend;  'bpy  allen 

herrschten   Einbildangkraft  n.   dichterische  Darstellung  vor; 

Pherekydet  a.  Syros  [550]  bediente  sich  der  Prosa;  münd** 

'  lich^  Uebertiefernng  danerte,  auch  nachdem  schriftliche  Auf« 

Zeichnung  gebräadltich  geworden  war,  «Is  wesentliche  Eigen« 

Chumlichkeit  fort.    Die  Annäherang  ionischer  o.  dorischer  Spe* 

I  culalion    suchte  AnaxagoraB  »a  yermitteln;   Aiiien   wurde 

\  [444]  Hauptsitx.  der  Philosophie;   den  Anmassungen  der  mit 

I  Dialektik  skeptisi^  spielenden*  8ophistik  stellte  sich  Sokra-» 

ieg  entgegen,   Sittlichkeit  hh  obersten  GruriHsats 'des  Den*- 

I  kons  hei<irorhebend,    u.  der  entschiedene  Gegner  aller  sdlb- 

I  stisch-willkührlichen  'Systemsucht  wurde  Anherr  vieler  Sehul- 

I  Systeme. 

W.  O.  Tennemann  OrundrUs  ä.  GisdL  der  Pk.  Lpz.  1812;  IV. 
I      Ausg.  verm.  t.  A,  Wenii,  1824.  8.  —  H,  Stephmni  Püesi$  pMIo», 
gr.  Paria  15T3.  8;  L  C.  Qreili  OpufC.gr.  9et,  mmI««Imm  H  m^' 
r&Ua,  Lpz.  1819.  2.  8. 

,  Der  Ionischen  Naturphilosophie  oder  der  Vernunfibe- 

,  trachtung  über  das  Werden  der  Natnr  (s.  H.  Ritjer  Geuek. 
d.  Ion.  Pk.  Bertin  JS2I.  8)  Urheber  war  der  Miiesier  Thaies 
(000],  Mathematiker  u.  Astronom,  nur  aus,  pft  sweydeiitigeo 
UeberiiefernngeQ  bekannt;  ihm  folgten  PAerekydes  a.  Sy^ 
ros  (5S0],  Ton  welchem  wenige  Bruchst.  unter  denea  des  Le« 
fischen  Pk.  (s.  oben  §.  16)  erhalten  sind;  die  Mil  Auom'" 
mamdro$  [530]  u.  Anaximenes;  mit  bedeutenden  Abweichun- 
gen HermUeUoi  u.  AMaa;ag9ra$. 

Stifter  der  Italischen  Scb.  u.  einer  geheimen  politi- 
achen  Bildnnganstalt  in  Kiroton  war  der  Derer  Pgikagoras 
a*  Samos  [geb.  584 1  st.  505 }] ,  scharfsinniger  Maf||ema(iker 
u.  dnrdh  Reisen  mit  mannigfoltigen  wissensch.  Erfahrungen 
anagestattet ,  welcher  das  Seyn  der ,  als  ha?meni«che ,  vom 
«wigea  Lichte  belebte  Einheit  gedachten  Welt  au  erforschen, 
den  Geist  zur  Anerkennung  des  göttlich-Sittlichen  zu  erheben 
u.  die  netaphyaiache  Anschauung  durch  Zahlen  sinnbildlich 
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amsnMeken  «nAte;  wir  kenoMi  ihn  lediglieh  ans  reichen, 
meisl^  mythisch-allegomcben  u.  weder  sicheren  noch  einträcb- 
^tigen  geschichtlichen  Sagen;  die  Pychag.  goldenen  Spruche 
(f.  13)  haben  einen  weit  spft^eren  Verfesser;  vgl.  Ch.  Mti- 
ner9  Gtich.  der  Wias.  B.  1.  S.  178  f.;  H.  Ritter  Gesch,  i 
Pgih.  Ph.  Hamburg  182€.  8.  —  Auch  die  Ueberbleibsel  s.  alt. 
Anhänger,  der  Kroton.  TkeuHßl^^O]  s.  /.  Ck  Wolf  Fragm. 
WMLgffproe*  Lond.  1739.4;  des  Kroton«  Alkmaion^  beriibm« 
ten  Katurforschers ;  des  Sjralc.  Epichar.moi  [480]  u.  in.  a. 
sind  verdächtig :  Tk.Gal€  Opuec.  mytk.  Cambr.1671;  Amsterd 
'j  1G88.9;  Viiloieon  An^ed.  T.2p*lWeq.;  Orelli  opnsc,  t. 

oben»  •—  Das  B.  fiber  das  Universum,  welches  dein  aus  Brachst. 
in  dor.  Sprache  bekannten  hnkMierO he il o 9  [500]  beyge- 
"  legt  wird,  scheint  weni^ens  vor  Piatom  verfasse  zn  seyn: 
Gr.  eomm.  perp.  auxit  A.F.G.Rudülphu  Lps.  1801.  8»  —  Von 
dem  Physiker  P*  »7  o/ao#  a.Tarent}  [vor  4001]  Bruchst:  PI 
Lehren  nebst  d..  Br.  v.  A*  Boeekk  BerL  1819*  8.  —  Die  dei 
Lokr.  Tim a ton  [n.  400{]  Namen  tragende  Sehn  v.  d.  Welt- 
'  soele  scheint  ein  jüngerer  Peripatetiker  verfasst  zu  haben ;  b. 

i  Th.  Gate;  FüUebern  Beytr,  ^t  9;  eben  so  haben  des  Ta- 

'  rent.  Archytae  [400]   angebliche  Bruchst.  in   dor.  Spr.  ei- 

nen späteren  syf^kretislischen  Vf.:  b«.  Gale  u.  Orellu 

Das  erste  folgerichtige,  den  reinen  VerstandesbegriiF u 

die  Einheit  des  Universums  vesthaltende  System  wurde  in  der 

*  Eleatischitn   Schule   aufgestellt  s.  Ch.  A.  Brandit  Co»- 

^  mentntioHum  Ekät.  P.  ].  Altena  1813.  8.     Ihr   Stifter  war  der 

Kolofhi^n.  Xenephane»  [500?],%.ehrer  im  Lukan.    Ele» 

(Yelia),  das  ewige  Sieyn  des  in  Denitkraft  gesetsten  Wirkli- 

i'  clitin  behauptend   n«  Pantheismus  n.  Idealismus  begründend; 

di<;ht«  Brachst,  b.  iS/0/)A.;   Fülle  körn  Beitr.  St  7  u.  St  1 

S.  59  f«  —'Von  dem  Eieät.  Parmenidet  [460],  bündig  dog- 

matisirend  u.  den  Widerspruch  zwischen  Vernunftidee  u«  £(' 

fahrung  hervorhebend,  dicht.  Brachst. :  Fülleborn  Beitr.  St 

6.7.  8;    *Peyron  Empedock».  -;-  Der  Eleate  Zenon  [444] 

begründete  Dialektik;   voll  dem  Sam.  MelisMoe  [444),  <1^ 

Meli^r  Diagor ae  [416]  u.  a.  wurde  Skepticismus  vorbereitet 

t  Dje  neuere   Eleatisohe,  Atomistische,  Mechanischt 

!;  Scb.,  ausschliesslich  der  Erfahrung  vertrauend  u.  Naturkundi 

t  fördernd,  wurde  von  Leukippoe  [5001]  begründet;  voll' 

I  ständigere  Ausbildung  gewann  ihr  System  durch  den  Abderitefl 
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Demohritof  [450;  st«  404|.  welcher  sic^^  um  ErfoMchung; 
der  Naturgesetze  Verdienst  erwarb:  Brachst«  in  ton.  Spr,  b. 
SiepL  Q.  Orelli;  über  Ackerbau,  v,  jiing.  Hand  iiberarb* 
in  Geoponicü;  ihm  schlössen  sich  an  Metrodoroi  a«  Chios., 
NautiphaneB  a«  Teos,  dip  Abderiten  Protagora$j  Ana^ 
xarcho»  u.  a«         .  . 

Hera^letfoi  a.  Ephesos  [500],  der  Dunkle,  beachtete 
bey  eigenthümlichec  Richtung  s.  Forschung  die  Ergebnisse 
Torher^egaiigener  Denker,  nahm  ein  ewiges  Werden  in  dem, 
beständiger'  gesetzmässiger  (determinirter)  Bewegung  unter- 
worfenen, unveränderlichen,  durch  Feuer,  Urkraft  der  Natur 
bedingten  Universum  an ;  Brachst  in  dicht.  Prosa  u.  ion.  Spr, 
b.  Sieph*;  b.  F.  Schleiermaeher  in  Wolf  u.  Buitmä'nn 
Muu.  d.  aUerth.  Wias.  B.  1  S.  316  f.  —  S.  Geistesverwandter  ifat 
.dejT  Pythagorische  Empedokles  a.  Agrigent  [450],  vielfach 
verdient  um  Naturforschung,  alles  Leben  aus  dem  obersten 
Grundsätze  der  Liebe  u.  Zwietracht  ableitend;  Brachst.'^. 
Sieph. ;  E.  de  vita  et  philo»,  ejus  exposuit,  carmin,  reliq,  coli,  F. 
G.  Sturz.  Lps.  1805.  8;  E,  etParmenidee  Fr.  re%t.  et  iU:  ah 
A.  Peyron.  Lpi.  1810.  8;  vgl.  Wolf  Anal  B  2.  S.  411  f. 
Das  8.  Namen  tragende  jamb.  Ged.  v«  d.  Sphäre  (Fahricii 
MLgr.  voL  1  p.  816  aq.  H.)  ist  unächt  —  Anaxagorai  a. 
Kiazomenai  [geb.  500;  st.  425],  selbstständiger  Eklektiker,  er- 
strebte wissensch.  Constrnction  der  Natur  u.  Erforschung  d. 
Weltgesetze,  lehrte  eine,  von  Materie  gesonderte  höchste 
Intelligenz,  bestehend  neben  gesetzmässiger  Bewegung  im. 
Ujfiversum,  u«  begründete  Theismus  u.  Spiritualismus.  Ihm 
folgten  unter  anderen  d^r  Apollonische  Diogenee  u.  der  Mi- 

*  <  • 

les.  Arckelaos.  v  ^ 

In  Athen ,  dem  Sitze  der  Philosophie  [444] ,  gaben  dia* 
lektische  Sophisten,  ursprünglich  in  Sicilien  einheimisch, 
den  Ton  an,  prunkend  mit  Vielwisserey  n/  Schönredneref, 
alles  Denken  von  Subjectivität  der  Ansicht  ableitend  u.  auf 
gesellschaftliche  Zwecke  berechnend,  zwar  allerdings  philo- 
soph.  Wissbegierde  u.  Streben  nach  besennener  Betrachtung 
anregend,  doch  weit  mehr  sittliche  Flachheit  u.  verderbliche 
Selbstsucht  des  Yerstandesgebraaches  verbreitend.  Ihren  trug- 
lichen Künsten  arbeitete  Sokratei  fgeb.  469;  st  400],  S. 
des  Att.  Bildhauers  S^phroniako»  entgegen,  indem  er.  sittlich 
Strogen  Theismus   lehrte   u.    freye   Entwickelung  geistiger 

C     • 
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Selbslthftttgkeit  beaw^ckte,  bey  Unsicherheit  atlei  Wisieni 
die  philosophische  Forschong  auf  das  rein  Menschliche  znriick- 
fiihrle  u  ethischen  Eudftmonismus  za  begründen  suchte,  üei 
an  ihm  begangene  gerichtliche  Mord  war  weniger  dorch  Ab- 
neigung gegen  s.  Lehre,  als  durch  Unwillen  über  s.  Vorliebe 
for  aristokratische  Verfassung  veranlasst;  s.  F.  Sekleierma- 
eher  in  Abh,  d.  Berl  Ah.  1818.  Philo«.  CL  S.  50  f.  Da  er  keine 
Schriften  hinterlassen  hat,  so  hänget  die  Kenntniss  s.  Grund- 
sätze n.  Methode  von  den  MittheUnngen  zahlreicher  Schüler 
u«  Nachfolger  ab»  unter  welchen  Xenophon  (§.  16.)  als  ei- 
ner  der  treueslen  Ausleger  derselben  gilt.  Auch  sind  Sokrat. 
Gespräche  von,  wahrscheinlich  gleichzeitigen,  übrigens  unbe- 
kannten Verfassern  erhalten:  Aeechinief  dialogi  ire»  ree, 
I.  F.  Fieeh6r.  Ed.  IV.  Meisten  1788.8;  Simonisif  dialogi 
IV, ^  add  eunt  Eryxiae  et  Axiochus^  ree,  A.  Boeekh.  Heidelb. 
1810.  8.  In  dem  unter  Kebet  Namen  vorhandenen  aljegor. 
Gemälde  des  menscht  Lebens  scheint  alter  Stoff  von  jünge- 
rer H,and  überarbeitet  worden  zu  seyn:  ed.  J.  Sckweighaeu- 
eer.  Strasb.  1800.  12;  vgl.  F.  G.  Klopfer  de  C.  tabula,  Zwi- 
ckau 1818.  4. 

Nach   S.  Tode  wurde    s.  Lehre  ans  dem  Leben  in  d. 
j  Schule  zurückgedrängt  u.  von  Vielen  vorgetragen,  welche  ihre 

ält«  geistige  Richtung  nicht  aufgegeben  hatten.    Für  alle  im 
Umfang  li.  Methode  der  Forschung  von  einander  sehr  ab\lre^ 
cbende  (Cicero  de  orat.  3,  16)  Sokrat.  Schulen  hatte  die  Lehre 
von   dem  höchsten  Gute  gleich   entscheidenden  Werth.    Das 
Ziel  der  von  .dem  Ath.  Autistienee  [404],  unter  dessen 
Namen  2  mythische  Reden  (B.  8)  u.  unächte  Briefe  vorhanden 
sind,  gestifteten,  durch  Diogenes  a.  Sinope  [geb. 414;  st, 
324],  Kratee^.Hdpparchia  u.  a.  u.   als  Mutter  der  Stoi- 
schen berühmten  Kynischen  Sch.^  war  Unabhängigkeit  tos 
der  Natur  u*  JBedürfnisslosigkeit ;   Bruchst*   b.  Orelli.     Die 
Kyreaaische,  Hedonische,  Vorbild  der  EpikurischeO) 
gestiftet  von  Ar%itippo9  a.  Kyrene  [390],  reifer  entwickelt 
von  Arietippoe  MeirodütakioSy  ermässigt  von  Annikeris^ 
Hegesiae,  Theoderoe^  Muhemeras  [305],   erstrebte  ei- 
nen alle  Bedürfnisse  durch  innern  Wahrheitsinn  befriedigen* 
den  Lebensgenuss.     Die  Megarische,  Eristische,  ge- 
stiftet von  dem  Meg«  Bukleidee  [400],  fortges.  vom  Miles. 
Eubuli^ee  u.  Meg.  Stilpon  [300],   a.  die  verwandte  EH" 
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achei  gegriiiid«t  tob  Phaid^n  a.  Elia  [400]  q«  einW  vom 
Eretr.  M^ntdemou  [270] i  seichaeten  sieh  darch  geMreiche 
dialektische  Methode  aus.  Pjf  r  r  A  o  ii  a.  Elis  [340]  wte  Skepti  ker. 
Alle  verdaDkelte  die  an  wissenschaftlichen  Eifolgen  über- 
ans  reicbe.  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  fortwirkende  Akade- 
mische  Schule.  Ihr  Urheber  war  der  Att  Kodride  (Ari*' 
9tohU9)  Pia  ton  [geh.  430;  at  347],  ArMM'fS,^  Soktates 
8ch.,  bewundert  als  tiefer  Forscher  o.  geistvoller  Dialektiker, 
wegeD  Reichthums  an  gründlich^  Kenntnissen  u.  an  lebendig 
wahrem  Gefühl.  Ihm  ist  Philosophie  Wissenlschaft  des  Ali^ 
gemeinen,  Nothwendigen ,  aus  angebobmen  reinen  Begriffen 
entwickelt,  höhere  Sittlichkeit  u»  Glauben  nn  das  Gottliche  im 
Menschen  bezweekend.  Sein  alles  Meusehlinho  nmfasseiides 
Sjstem  des  rati<)(nalen  Dogmatismus  ist  mehr  angedeutet,  um 
die  Selbstthätigbeit  der  Geisteskraft  zu  wecken  u.  zu  nähren 
durch  Ahnung  des  heiligen  Höchsteh)  als  mit  entscheiden ier 
Zudringlichkeit  in  genauer  Gliederung  seiner  Kestandtheile  n. 
in  gesetzlich  Testern  Kunstausdrucke  ausgesprochen.  Dm  Dar- 
stellung, vorzüglich  die  dialogische  hat  e^genthfimlich  vollen- 
dete Schönheit  Von  35  angeUicb  ftchten,  theils  dialektischen, 
theils  das  mensabliche  Wissen  u^  Erkennen  untersnchenden, 
theils  praktisch-ethischen  Dialogen  sind  mehre  (Minus,  Ilip- 
parchos,  Anterastai,  Hippias  4  u.  II,  Klitophon,  Alldbiades  I 
u.  II,  Apologie  des  Sokrates,  Kriton,  Ion,  Menexenos ;  Thea* 
gest;  ob  auch  die  von  den  Gesetzen!)  zum  Theile  stjhon  von 
alten  Grammatikern,  oder  aus , inneren  Grunrden  verd&chtig  he« 
f unden  worden ;  die  Definitionen  u.  die  meisten  Briefe  wcirJen 
ihm  abgesproch»;  Oftp.  gr.  reo.  L  B$kk§r.  Beri  1815.  £  (k  8 ; 
EJ.  Cimm.  erü.  S.  1823*  $|.  8;  cum  app.  erit.  94-  G.  Stali- 
««um.  Lps«  182^.  12  8;  gr  lai.  e.  odtmLmL  F.  A$i.  Lps^  1820 
1  bis  jeut  8.  8;  XU  IHoL  ÜL  L.  F.  Heiniorf.  Berlin  l8U2f. 
4.  8*  von  /.  4'  Wolf  Symposion  in..Anm.  Lps.  1782.  8;  suPhst-. 
don.  Berlin  1811.  4}  dM.  dekeiuo.  l.  Berk  18lii  1825.  4;  v.  #*. 
Aet  Ph0€dmoo.  oohol,  fiormiao.  tps.' 181t».  8;  do  kgUm$.  Lpz. 
1814.  %Si  do  rop.  lena  1820.  8;  JbiMr,  M  J.  Chi  Goi$Uior. 
Lpi.  1782.  8;  Pkikbuo  reo.  ei  ill,  G.  SialUuvm.  Lpz.  1820^ 
1825.8;  ioned.C.G.Niix$eh.  Lpz.  1822.8;  t.v;  F. <Se*/sts i"- 
macher.  BerL  1804  f.;  IL  A.  1817  f.  bis  jeUt  8.  8-  —  Es  sind 
viele  Schollen  u«  Commentare  erhalten:  JSckoiia  eoE,  D.  JtzAa- 
kern.  Leiden  1800.  8;  Timaei  Sopk  [2801  n.  Cb.J  lex.  PUu.  ed^ 
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D.  Ruhnksn.  Leldl  1780.  8;  TondeniLyk.  Proklo$^  ronHir- 
M«taf)  Olympiodoro9  n.  A.  unten  (§.  47.).  Vgl.  F.  Ati 
PI.  Leben  n.  Sehr.  Lpi.  1816.  8;  L  Seoh^r  iah.  PI.  Sehr.  Mun- 
elien  1820.  8;  Ph.  G.  v.  Heu 9 de  tnitia  phihe.  Pf.  1.  Utrecht 
1827.  8.  -*-  Die  lahlreichen  Anhänger  i^/L  bildeten  in  verschie- 
denen Zeitaltern  mehre  Schulen;  die  alt.  Akademie  blieb 
im  Wesentlichen  s.  Grandsiltzen  treu  unter  Speutippot 
[3(48],  vielleicht  Vf.  der  Definitionen;  dem  Chdlked.  Xeno- 
kratei  [st.  315],  vielleicht  «Vf.  des  Axiochos,  den  Ath.  Po- 
lemon  [315]  n.  Krate$y  Krantor  a.  Soloi  n.  m.  a«;  die 
mittlere  n.  neuere  Ak«  unter  Arheeilaoi  a.  Pitane 
[300],  d.  Kyren.  Lahydee  [250]  u.  Karneades  [155],  die 
vierte  unter  Philon  a.  Larissa  [86]  u.  die  gleiche,  fünfte 
unter  Aniioehoe  a.  Askalon  neigten'  sich  zu  dialektischer 
Skepsis  hin ;  die  N  e  u  -  P 1.  [222  n.  Gh.]  glaubten  an  Offen- 
barung de^  inneren  Lichtes  vgl.  §  47  f. 

20)  Mathematik  war  wesentlicher  Bestandtheil  der  Io- 
nischen, u.  Pylhagorisbhen  Schulen,  mit  welchen  die  den  Grie- 
chen eigenthümliche  wissenschaftliche  Bearbeitung  der,  vom 
Auslande  entlehnten  Erfahrungen  u.  Gmndlehren  begann. 
Pythagorae^  Philolaoe  u.  Archytae  begründeten  Arith- 
metik. Noch  mehr  leistete  Pythägorae  für  Geometrie,  wie 
der  nach  ihm  benannte  Lehrsatz  beurkundet;  Hippokratet 
ft.  Chios  [450]  ordnete  die  Hauptlehren  derselben;  nach  Af' 
eiytae  u.  dem  Knid.  Eudoxoe  [370],  dem  vielleicht  das 
5te  B.  d.  £ II  ^/«t tischen  Elemente  angehört,  zeichnete  sich 
Pia  ton  durch  Theorie  der  Kegelschnitte,  transscendente  Geo- 
metrie, geometp.  Analysis  u.  richtige  Würdigung  der  Stereo- 
metrie vorzüglich  aus.  Der  Tarent.  Archytas  [400]  gab 
der  Mechanik  wissenschaftliche  Gestalt:  JFV.  ed.  J,  Gramm. 
Kopenh.  170^.  4.  Volfk  dem  arkad.  Feldherren  A%ne%a9  a. 
SQrmphalos  (362],  d.  Taktiker,  hat  sich  ein  B.  über  Verthei- 
digung  der  Vesten  u.  Einiges  aus  der  Strategie  erhalten:  h 
C.  OrelU  euppl  ed.  Pefybü  Schweigkaeug.  Lps.  1818.  8.  --  Mit 
Aatronomie  .beschäftigten  sich  Thalee  u.  Pytkagorat 
u.  dwenfichulery  Anasagorag  n,  Piaton;  des  in  Griechen- 
land zuerst  die  Bewegung  der  Planeten  lehrenden  Kn.  Eu- 
doarog  Beobachtungen  benutzte  der  Alex.  Aratog;  der  oft 
erwähnte  Mars.  PyPk^ag  \^Z%\  bezog  Astr.  auf  Geographie. 
Autolykpg  a.  Pitane  [340]  untersuchte    die  Sphäre  u,.den 
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Aaf-  u.  UotergaBg  der  Fixsterne;  gr.  jStreiK  1573.  4;  hu  f. 
J.Anriawi.  Rom  1587.  4^  —  Die  F^rtaehritte  des  wissenschafN 
liehen  Kaleoderweseas  siad  beaeichnet  darch  fCUa$ir0ioM 
[543]  achyshiige  Periode»  welche  in  £aA^esioa's  u.  M9^ 
ton,*$  aeanseb^{äbr.  Kreise  (d.  16  InL  432]  u  K^Uppot 
ZnaammeasteUiuig  vier  ^fe^anscher  fif eine  [SSQJ  vervoUkomm* 
net.  wurde.. 

Opera  9tt,  MathemüHeorwn  gr,  htt,  (lierauig.  t.  T/l0t^n»fi  Ph. 
ImHirt  n.A,  Pen»  1693.  F.;  F«f.  Oe  re  milit.  $eript.  Wesel  W\9. 
a.8;  JO,  Petavii  üfunohgimt.  Pariy  1630;  Antw-  HOS.  F,  -^ 
Delamhre  üb^  d^  Caleul  ätr  Gr.^  b.  Pe^r^fd  4rc1iimtde$;  J. 
C,  Schaubach  Geich.  d.  gr,  Aitronomie,  GÖtting.  1802,  8^  Ü. 
Id^ler  Handbuch  der  Chronologie,   Berlin  1825  f»  3.  8, 

2t)  Die  Naturkunde  derGr^»  beruhete  fast  aussQhliess« 
lieh  auf  hypothetischen  Ansichten  der  Philosophen,  nnt^r  wel- 
chen die  der  alt.  Eleaten  durch  kühne  Folgerichtigkeit  der  Spe- 
culation  ausgezeichnet  sind;  in  entgegen  geseilter  Richtung 
Verfolgten  die  Mechaniker  den  Weg  der  äusseren  Erfahrung. 

Die  Medicin  war  in  früheren  Zeiten.  Elgentbom  der 
Priester,  Geheimlehre  der  Aiklepiaden  in  Thessalien»  auf  Kos 
n»  in  Knidos;  Pythagoräer,  namentlich  4^^^^^^^  v.  ßn^ß^ 
doklatf  o.  Mechaniker  s^ogen  sie  ia  den  Kreis  ihreir  Betrach- 
tung; Periodeuien  wirkten  in  mehren  Gegenden,  besonders 
diätetisch.  Wissenschaftlicher  Geist  fand  endlich  au^h  bej  In- 
babem  priesterlicher  Geheimlehre  Eingang.  Der  Asklepiade 
Hippokratei'  Ton  der  h  Kos  [4$0;  st.  3|^?],  scharf  sinni- 
ger Beobachter  der  Natur  u.  tiefer  Denker^  wurde  Schopfer 
eines,  meist  auf  Erfahrung  gegründeten  Sjntems,  dessen  Girnnd- 
züge  ih  s«,  Ton  jüngerer  Hand  überarbeiteten  Werke  von  d« 
menschl.  Natur  am  vollständigsten  ansgeaprochen  sind^  Dia« 
tetlk,  Pathologie  u.  Semiotik,  wie  auch  Chirurgie  wurden  am 
gehaltvollsten  von  ihm  bearbeitet.  Von  den,  ihm  zugescfarie- 
l>enen,  im  att«  ion.  Dialekte  verfaim^en  72  Werken  sind  viele 
umgestaltet,  viele  untergeschoben  (%,  H,  Mereurialia  Can^ 
aara  1583;  C«  Grüner  Cemura  Ubrorum  H,  Breslau  1772*  8; 
Uos  hippokratisirende  nimmt  an  H.  F,L.inoh  in  Ab{i«  d«  Berl. 
Ak.  1.81|  S.223J;  als  achtere,  an  Gedankenfülle,  Gedrängt- 
Jieit  n.  Einfalt  der  Darstellung  erkennbar,  gelten:  Aphorismen 
B.  1 — 7:  gr.  Berlin  1822«  12;  von  der  Lebensordnung  in  bi« 
tzigen  Krankh.;  v.  Landseuchen  B.  1. 3:  gr.  lai.  §d,  L  Freind, 
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Lond*  1717.  4;  v*  Luft,  Wassern  a.  Klimaten:  gr,  friiiis.  v. 
A*  Koray.  Parts  1801.  2.  8;  1818.  8.  r.  d.Prognosis;  v.  Kopt 
wanden:  Oji/».  gr.  All.  mI.  i<liiii#.  FöegiuB.  Fvkf.  15^5  eft.  F.; 
#d^,  C.  G.  Kühn.  Lps*  1825  f.  3.  8.  Zur  Erlftoterang  dienen 
Eri^iiani^  Gai^ni  €i  H^rodöii  ghstarim  ve^  l.  €r«  F, 
Franz.  Lfs.  1780«  8;  A.  Foe$ii  Oecontmia  H.  Vrki.  1588; 
Genf  1602.  F.;  K.Spvngel  Apologie  des  H.  Lps.  1780  f.  2.  8. 
—  Au«  Verbindung,  s.  Systems  mit  Dialektik  ging  die  d  o  g* 
matisebe  Scbule  bervor,  welcher  Diokle$  a.  Karjstos 
[365],  Praä^agorai  a.  Kos  [347]  u.  A.  angehören.  Die 
Pythagorische  Heilart  wnrde  beybehalten  von  d.  Knid.  £»- 
doxoif  CArjfiippoi  9L.Kn.  u;A.;  vgLC.G.Kükn  Oputcula, 
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22)  Grrfechenlaiid  konnte  seine  durch  langen  inneren  Zwie^ 
spalt  erschotterte  politische  Selbstständigkeit  gegen  Makedo^ 
niens  Ueber^ewicht  [338]  nicht  retten  u.  blieb  öfteren  Weck 
sein  n.  schwächenden  Reibungen  Überlassen,  bis  die  Römiscbl 
Herrschaft  [i46]  anerkannt  werden  musste.  Sprache,  Kun^ 
n.  Litteratnr,  durch  Alexandroi  Waffengluck  in  Asien  t 
Afrika: yerbreitet,  fieinden  in  Aegypten,  Syrien,  PergaTinim  nei^ 
lleimath  n.  nnter  den  siegreichen  Römern  viele  Verehrer,  daii 
erten  in  Schriftwerken  gelehrten  Fleisses  u.  sprachlicher  Kunst 
fertigkeit,  in  Nachahmungen  grosser  Vorbilder  fort  n«  wu^ 
den,  abhängig  von  Bflchern  u.  Künftigem  Unterrichte,  fast  au) 
schliessliches  Eigenthnm  der  durch  Macht  n.  Reichthum  B4 
gilnstigten ,  entfremdet  den  Kreisen  des  Volkes ,  aus  dessc 
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SdioocHie  die  bervmt^eg^aiigen  vaveD,  die  ivnurBfigliohe  Cieitie«r 
kraft  in  bieicbcirem  Lichte  wiedefslrahleiid-    Äthan  behaopteta 
'sich  ahi  Site  .4et  Philosophie;  hi^r,  in  Rfaoiios,  Apollonifty 
Marteille  a«  an  a.  0<  waren  viel  beaaohfe  rhelv  UQtemcbta<7 
anstalten;  inSicilien  blühe^n  Poeaie»  Geschichte  u.  Hiatbein. 
Studien;  grosse  littet.  Thätigheit  hecrsdite  in  %rien,  welches 
späterhin  die  griech.  wissensch.  Bildung  der  Araber  vermit- 
telte; vor  allen  war  Aegyplen,  mit  dessen  Königen  eine  Zeit 
lang  die  Pergameaiaeben  in  Pmnkliißbe  wissenschaftlicher  Thä- 
tigkeit  wetteiferten,    dorch  itttm*«,  Fmebtbark^it  n.  Wirksam- 
keit «usgexeicbnet ; nach  Alexandreia  wurde  eine  vielsei- 
tig bedeutsame  scbriftstetlerische  Schule  n,  ein  aus  dem  dori- 
airefollen  Makedpnisdben  erwaehsender  Dialekt  benannt     In 
dieser  .reichen 9  .üppigen ' Stsidt,  dem  .MittelpKncte  des  Welt«; 
bandelfty  stiftete  Ploisiaatds  I  /ifOgtf^das  Museum  u.   die 
Brushis^he  Bibliothek;  Acbtong  für  die  vpro  Hofe  beschiilzte 
Gdehrsamkeit  wurde  Modeton;  Viel w^sserey,. das  Uebiet. des 
Wissenschaft*  Bildungsloffes  in   sieben  fregre  Kiinsle .  abthe}-* 
lend,  u.  Sammelfleiss,  sorgsames  Q^scbm^kssludiuqi,  -dw  Be« 
atreben,  tecbpisebe  Bediirfnisse  u*  geistige  Gelüste  des  Au* 
genbUckes  au  befriedigeny.  Ge£aUsucbt»u^  Bubiiigier  for^^J^en 
«ioe  überaus  n^iniii^allige  Tbätigkeit;  am  meisteo^ewaoniea 
Phildfegie  9 .  Ma|l|enfiatik  u.  Medicin;    in  ,  der  Powa  ^trfiteif 
aprasblijcher  Kunfteifer  u.  gelehrte  Kf^|int|iifS;  b^f vor.  .—  Dje 
Bcbriftstellerischen  Erzeugnisse  sind  ir<^n  deqei^  dea  vorhfu^gQf 
gaagepen  Zettraujnes  weseniUdb  verscbie^ei^»  j^mn  Xbeile  ney 
wissensdiaftlich  gestaltet ;  Poesie  i\.  i)^fe4iitcVi|keit»  Kinder  dsf 
•Freybeit,  wurden,  mit  wenigen  Ausnahni€||i;,(iaiefarer£pi^raiu7 
ipiatisten» .  Komiker  u .  Bukoliker)  auf  Naehabtnuog  u.  |iuf  V^r- 
4&nscbauHchung  künstlerischer  Gesohicklicbheit  in  Bearbeitung 
inühsani   aafgefasster  Stoffe  u.  in  sprachlicher  Bichtigkeit   u. 
Schönheit  bescbränkf;   in  der  Geischichte  traten  AbhAngtgkeit 
vom  Flei^se  u.  Bucksicht  auf  blendende  Aeusserlichkeiten  an 
die  Stelle  des  StrebiKis  nanb  sittlich  po^ititcher  Wirksamkeit 
n.  rbeiorisirender  Lehrten  berrschtA  ver^  aufgeregte  Wiasbe- 
gier  u.  vollatäadigere  Vorstelinn^   ven  der  Zwlattaebt  «wi- 
schen Erfahrung  ii.  geübterem  Vernuuftg^rauche   tragen  zur 
Erweiterung  des  Umfunges  u.  zu  vesler^r  Eintheilung  u«  Gritna- 
bestimmung der  PbilosQpfaie  bey,  deren  eigentbümlicbstf  Sich- 
tung dem  Zeitaket  politiseheir  Ausartuin^  u^t  «ilUieluNr  VsMfun- 
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kenMt  Torbehalten  blieb ;  die  vielgeltende  Rücksicht  anf  Nild- 
lichkeit  begünstigte  den  erfolgreichen  Anbaa  der  Mathematik, 
der  Natnr-  n.  Weltknnde  n.  der  Medidn;  dem  prSfendea  n 
8ch5nheitregeln  in  Masterwerken  aafsnchenden  Rfickblicke  io 
eine  grossartige  litterftrische  Vergangenheit  hat  Phflologie  ihn 
Entstehong  sn  yerdanken. 

1  J.  C,  F.  Mamo  über  die  AtfaUn,    Breslau  1815.  4.  u.  5«y  if.  Ltln 

\\  ConMtanHn'i  181T.  8.  3t9  t  -*  Dtt».   Vermuehte  8ehr.  Lpz.  1801. 

i,  9f  8;  J.  Mutter  E9Mi  iur  t  eeole  i^Aiexandne  et  eoup  if*  oeü  co» 

^  parmtif  $ur  Im  iitterature  Oreequä  depuie  h  temB.i'  AWacünire  le  Qr. 

Juequ'  k  eelni  i*  Afex.   Stvire.  Paris  1820.  2.  8;  F,  G.  Sturxit 
diahcto  macedonica  et  alexmndrina»  Lpz,  1808.  8. 

23)  Die  vorzüglich  in  Alexandria  einheimischen,  Kahlrei- 
eheni  rastlos  thfttigen  n*  bis  in  das  XV  christl.  Jahrh.  wirk- 
samen Philologen  umfassten  die  gesammte  Litteratom 
betrachteten  als  ihren  Beruf,  die  Schütse  derselben  tu  sam- 
meln, ordnen,  würdigen  u.  erklären ;  sie  bestimmten  den  Kp 
non  der  in  verschiedenen  Gebieten  der  redenden  Knnst  aoi- 
gezefchneten  Arbeiten,  verfasstea  Didaskalien,  berichtigten 
Texte,  besonders  die  Homerischen,  ermittelten  n.  erörterten 

'  *  > 

die  Gesetze  der  Sprache,  begründeten  die  Zeitrechnung  Q. 
binterliessen  einen  grossen,  für  die  Nachwelt  fruchtbaren  Vor- 
rath  alterthümlicher  Notizen ,  ausgestattet  mit  vielen  Brncb* 
stütken  aus  Jetzt  verlohrenen ,  Schriftwerken.  Arilin  teUt 
kann  als  ihr'  Vorgftnger  angesehen  werden ;  die  ersten  Alei 
r  ,    Gelehrten  Philstai^  Lyhaphron^  KalUmaeho»^  Aratok 

yCl€ant1i$9^  Eraioitheneiy  ApoUonios  Rhod.^  Rhianoi 
u,  A»,   nur  aus  Andeutungen  uns  bekannt,  bezeichneten  die 
.  Hahn ,  welche  fortan  die  den  eigentlichen  Gelehrtenstand  bil* 
denden  Arbeiter  verfolgten. 

Samml.:  Thee»  eornucopiae  et  horti  Adonidie,  Vened.  h,  Aid.  14D6.F.; 
d'  A.  de  Villoison  Anecdota  gr.  Vened.  1781,  2.  4;  */.  Bekktr 
Anecd.  gr.  Berlii>  1814.  f.  3.  8;  *  Grammatid  gr,  cur,  Cr.  Dindorf 
1.  Lpz.  1823.  8;  L,  Bäjchmann  Anecd,  gr,  Lpz.  1828.  2.  8.—  Cf 
riili  ete,  giostoria  a  C.  Labbaeo  toll.  Paris  1610;  Lond.  ISU 
'     F.;  GUenaria  gr*  mn^  e^.   C.  F.  MatthaeL  Moakw»  1175.  8.- 

i  Vgjl.  if,    &tephamu9'  de   CriticU  vet.  gr.  et  lat.    P,  1587.  4;  ^^ 

Hei  Ute    de  verae  criticae  ap,  vett,  ortu  et  progr,  in  Exercitatt.  <* 

I  ,  crae.  Leiden  1030.  8;  H.  Valesii  Emendd.  et  de  Critica  iL  IL  «^ 

]^:  Burinann.  Amsterd.  1740.  4.  —  CA.  D.  Beck  de  ratione,  q^ 
0ekBliä9tete  poetarnm  gr.  öd  §en$um  elegani^e-  recte  adhiberi  petti^^ 
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Lpt.  1785.  4.  -^  JT.  Ä,  ElrHtMii  ie  gloitanefum  gr.  9&ü  vMk-^ 
recto  «<««  Lpz.  1742.  4  u,  in  Opuic,  theoL 

Der  EphegierZenorforof  [278]  er,5foete  eine  gramnuit 
Schule  in  A,  u«  revidirte  kriiisch,  dei^  Text  der  Hon^er.  'Ge* 
dichte  8.  WolffröU^*  p*  109  »f.; 'So*;aafh  s.  Seh.  der  By^ 
«ant  Arittophanet  [221-7-180],  Zeitgen,  des  Hoiiieroina^ 
8tix  Zoilo$;  et  8(dl  Aceente  u.  Interpunctionsxeicbeq  ^einge** 
führt  IL  den  Kanon  djsr  ClasBiker  bestimmt  hieben ,  u.  yer» 
fassle  krit.  Recensionen  des  Homer  n.  and.  Dicljiterai.so  wie 
des  P/^Um  erbalten   sindi  aasser  Inhaltsanzeigen  der  jlrt« 
siopi.  Komddien,  Brnchsl.   ans  A/^ii;  in' BoisMonad^  £d 
Herodiuui  partii.  Lond.  1819.  8  J9...283  9q.^  a.  Scb.  Artgtar'* 
chos  a,  Samothrake  [156],  Haupt   einer  zahlreichen  Alex:» 
^ichule,  gestaltete  den  jetaigeo  Hpmer.. Text  s.  W^lf  ProU 
j».  256;  demselben  Geschäfte  unterzog  sich.  JJLjm^e«  Mallo^ 
tes  a.  Kilikien,  Lehrer  in  Pergampm,  Urheber  [}.67]  des  gram« 
mat»  Studiums  in  Rom  s.  Wolf  prol  p.  27 S,  ^-  Dionysiog 
Thrax  [60]  stellte  das  erste , .  von  Vielen  erläuterte  grammaU 
System  auf:  B^kh^r  Anecd.  T,  %p.  629  «9.  644  9q.  —  Didg^^ 
mos  0  xothtivugoiQ  [30],  Beurtl^^iler  /1er  ^m^arcAischen  Rec 
des  Homer:  Marmorum  et  UgHorum  guorumviSftn^ttMurae, gtm  him 
€d.A.  Maju$.  Mail  1817.  8  u.  hinter  Iliad.  /rt^gm^  M.  1819.f.; 
die  St  Nvnen  tragenden  Scbolien  s.  Homer  sind  aus, späterer 
Zeit   — ,  ApoUonioB  Soph.  [^5]  überarbeitete  des  Apiois 
Fleütotuiket  Homer.  WB.  s.  oben  {•  12.  •^.Von  dem  Alex» 
Trypho»  [1]  einige  grammat  Aufsätze  s.  Mus,  erft.  Com- 
fahr,  vol  |.  1814.  8;  Schheidpr  ^i  Passow  Mus,  erit.vol  1; 
Anhang  an  Valokenaer  Ammonius. 

Mythen  wurden  gesammelt  u.  erklärt  in  Eratosthe" 
nes  Katasterismen  s.  unten  f.  27;  von  dem  Alex#  Palai* 
p  hat  OS  [320]  in  5  B«  unglaublicher  Dinge,  allegorisch  u> 
etymologisch:  ree.  J.  F.  Fischer.  Ed.  VI.  Lpz.  1789*  8. — 
Die  iem  Herahleides  Pontikos  [320],  aus  dessen  Werks 
über  Staatsverfassungen  Bruchstücke  (ed,  G.  D.  Kseler.'ÜMis 
1804.  8)  erhalten  sind,  zugeschriebenen  Homerischen  Allego- 
rien: ed.  N.  Sehow,  Gott  1782.  8  (^Igl.  C.  B.  Hase  in  Notiea 
ei  Extr.  T.  8  P.  2  p.  238  sq.)  u.  B.  von  unglaubl*  Dingen  (b. 
Gate)  sind  von  jung.  Grammatikern  verfasst  —  Des  Ath. 
Apollodoros  [st*  138],  als  gelehrter  Sammler  für  Gescb« 
11.  Zeitrechnung  aus  firuchst  u.  Benutzungen  bekannt,  kurie 
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Myffiblog.  Bibliolliek  3  B.^  vielleicht  Aoss.  einM  groMeren 
Werkes:  r«k?.  et  iU.  Ch,  G.  Heyne.  Gdtt.  1802.  2.  8;  franz.  iti. 
Antn.  r.  £.  Ciavier.  Paris  1805. 2.  8. 

24)  In  Griechenland  Terarmte  die  Poesie  mit  dem  sie 
erzeugenden  n.  nährenden  öffentlichen  Leben ;  ansser  Skolieo 
^-.  vielen,  meist  trejRicben  Epigrammen,  beschränkte  sie  sich 
anf  das  komische  Drama.  Erhalten  sind  BmchstScke  des 
witzigen  Thuriers  Ale  sie  [325];  aus  des  spmchreichen,  le- 
bendigen Sittenmalers  Menandro»  a.  Athen  (geb.  342;  st 
290]  mehr  als  100  Lustspielen ,  den  Vorbildern  der  Terenz- 
ischen,  n.  seines  hochlnstigeti  Nebenbahlers  Philemon  a. 
Soloi  [st.  262]:  *Jf.  ei  Ph.  ReUquiae  ed,  A,  Meine^he^  aee, 
R.Bentlej%  emendaii.  (1710).  BerL  1823  8.  ^  Sicilien's  dra- 
matische n.  bukolische  Dichtwerke,  dnrch  Beybehaltnng  def 
dorischen  Dialekts  u.  örtliche  EigenthSmlichkeit  ausgezeich- 
net, sind  in  mehren  Beztehnngen  mit  den  Alexandrtnischen 
verwandt  In  Sjrien,  Pergamum,  Aegjpten  u.  mehren  dem 
Kömischen  Reiche  einverleibten  Ländern,  so  wie  unter  den 
Kaisem  in  Rom  selbst  blilhete  eine  Kunstpoesie  deren  Grand- 
wesen dutch  den  gemeinsamen  Namen  der  Alexandrini- 
zchen  bezeichnet  zu  werden  pfleget.  In  diesen. rhythmischen 
Kunsterzeugnissen,  deren  viele  vollständig,  mehre  in  Bruch- 
stucken  erhalten  oder  aus  Uebersetzungen  u.  Nacfatehmangen 
der  Römer,  welchen  sie  als  Muster  galten,  oder  aus  öfteren 
Erwähnungen  wenigsten«  dem  Namen  nach  bekannt  sin*d,  herr- 
schet, mit  wenigen  Ausnahmen,  gelehrter  Fleiss  a.  spracliliche 
Richtigkeif  vor;  wir  besitzen  die  Arbeiten  der  mythischen 
Epiker  Lykophron  U.  Apoitonioi  Bh.^  die  mit  Sachkenntnis- 
sen reich  ausgestatteten  Lehrgedichte  des  Arat09^  N^kamdros^ 
Elegien  von  Hermesianua;  ^  Pkanokles,  Kailimackoi^  epische 
Hymnen  des  Kat/machoij  treflicbe  Idyllen  des  Tkeokriiot^ 
BioHy  Mo$cko9,  Un(er  den  Satyrikern  kennen  wir  den  Skep- 
tiker Timon  Phliasioe  [275]  ans  Bruchstücken  s.  sarkasti- 
schen Tillen  3  B.:  F.  A.  Woelke  de  Gr.  SiUii.  Warschau  1820. 
8;  F.Paul  de  S.  gr.  Berl.  1821.  8;  /s.  F.  Langheinrioh  de 
T.Sillogr.  Lpz.  1720  f.  3  St.  4.  --  Die  Vorliebe  fdr  Parodien 
(■.  H.  Stephanus  de  parodiie  hinter  Certamen  Homeri  let  He- 
tibdi.  Paris  1573*8;  G.  H,  Moeer  iuDaub  a.  Creuzer  Sia- 
dien  Th.  6  S.  267  f.  u.  Parodiarum  exempla.  Ulm  1819.  4)  ist  al« 
Zeichen  der  reineren  Kunstsinnes  ermangelnden  Zeit  sa  be- 
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Kraohten;  wahrscheinlich  gehören  Bafrachomyomachie  ti.  Mar« 
^tes  in  das  frohere  Alex.  Zeitalter;  in  der  Parole  gfeflelen 
sich  mehre  Komiker,  der  Tarent  Bin t hon  [275]  s.  F. 
Omann  Anal,  erit,  p.  60;  JUmirt^n  a.  Pitane,  Archeitrm'- 
tos  o.  m.;  als  Komiker  scheint  Maekon  a.  Sfkyon  [22t] 
»iner  der  berühm'teren  gewesen  zu  «eyn;  im  aar*  Drama  fteteh'^ 
lete  sidi  S^iiikeof  [275]  ans:  H.  CA.  Eiehtiaedi  d0 
iramaU  Or,  etMeö^iai.^  inprimin  de  S.  lAtyefm.  Lps.  1793  8; 
G.  Hermann  Opuse.  1,  44.  Ueber  die  Tragiker  vgl.  A.  F. 
Sa  ehe  Schedae  erii.  HaUiB  1S\2,  4.  —  Geschmacksverfall  kfin*^ 
iiget  sich  an  in  der  Rhodier  Simmiae  [300]  u.,  Doeiade» 
netriBchen  Spielen  oder  fignrirfen  Epigrammen:  eomm.iU.  CL 
iaimaeiuB.  Paris  1616.  4;  Jacobe  Antkol  gr,  T.  1  p.  136  sjr^ 
102.«^.  n.  weit  tnehr  in  Sotadeg  n.  Maroneia  [230]  Unflä* 
tereyen,  Stiche  nach  ihm  benannt  worden  sind.  ^'Aih^ 
lato«  B.  10  hatRttthsel  aufbewahrt)  Welche  zn  gesellsehäft^ 
lioher  Unterhaltung  dienten 

Die  wichtigeren  Dichtet  sind  nach  der  Zdtoi^nnng  fol- 
^nde:  Phile tu9  a.  Kos  [300],  Brachst  ans  grammat.  Sehr» 
I*  Elegien,  welche  Propei^Hmw  Vorbild  waren,  Epigr.  in  d« 
Inthol.:  Fr.colL  C,  Ph.  Kaieer.  65tt.l793.  8;  s.  Freund  det 
S^olophonler  Hermetianax,  aus  dessen  erot.  Elegien  3-^8» 
»n  Brachst«:  II gen  öpuse,  jP.  I.;  rec.  O,  Hermann:  Lpt, 
1828.  4;  Phanoklee  [284]  s.  Ruhnken  Epist.  crit  IL  p. 
299  t^.  n.  in  dess.  opusc.  —  Lyhophton  a.  Chalkis  [275], 
Grammatikers,  Tragikers,  Erfinders  des  Anagrarams^  verkün«» 
ifelt  dunkles  prophetisch-episches  Monodrama,  Kassandra,  er» 
äutert  in /•.  u.  loa.  Tzeizes  meist  aus  älteren  zusammen* 
getragenen  Scholien:  gr.  lat,  ed.  H.  G.  Reichard.  Lpi.  1788^ 
);  gehoUa  emend.  C.  G.  Müller.  Lps.  1811.  38«^ — Kullima^ 
^ho9  Battiadee  a.  Kyrene  [272],  encyklop.  krit«  Gramma** 
jkers,  jMythologen,  Historikers,  5  mythologisch  gelehrte  Hym«» 
nen  in  ion.  Dialekt,  Elegie  aruf  das  Bad  der  Pallas  dorisch^ 
Bruchst.  aus  Elegien  (fr.  eell  iü.  L,  C,  V alehenaer  ed.  /, 
Luzae,  Leid.  1799.  8),  das  Haar  der  Berenike  lat.  v.  Caiuh 
lusj  das  Rachged.  Ibis  lat.  ▼.  Ovidiusj  u,  73  Epigr.;  die 
Hymnen  erK  in  jung.  Schollen:  gr.  lat.  ex  ed.  Graevii  (1697) 
recusa  et  aucta  ab  J.  A.  Er  nee  it.  Leiden  1761.  2.  8.  —  Ara^ 
ioi  a.  Soloi  in  Kilikien  [275],  Gramm«,  dessen  Rec.  d.  Odyih* 
see  erwähnt  wird,  Elegiker,  bearbeitete  die^ astronom.  Beob- 


I 
I 


'  44  lU.    Griechen.    Poesie. 

*  >     achtongen  ,dei  ICudoxoi  in  einem  ans  xwey  Theilen  best 

I  henden  Lehrgedichte,  Phainomena,  Stellung  u«  Bewegung  d 

!  Gestirne,  und  Diosemeia,  Einwirkung  der  Sterne  auf  Erde 

Menschen,  nach  The0phra»to$ ;  in  das  Lat  übers,  von  Cicer 
I  Qermanicui  Caes.  and  R  F.Avunut;  erklär,  von  d.  Bithy 

HipparchoM^  AckillsuM  Tal  tot,  von  awoy  nngen.  Schi 
I  Uasten  n.  von  einem  der   fälschlich   Theon  Ales,   genan 

;  wird:  gr.  lat,  c.  gehsL  ei  not.  vor.  ed.  /.  Th.  Buhle.  Lpx.  179 

2.  8;  reo.  Ph.  Buttmann.  BerL  1825.  8;  o.  eohoLree,  L  Be> 
her,  Berl.  1828.  8;  *gr.  u.  t  mit  Anm.  Ton  /.  H,  Voes.  Hc 
deib.  1824.  8.  —  Der  Syrakusier  Theokritoe  [275]  leb 
einige  Zeit  in  Alexandreia  u.  stellte  für  die  bukolische  Dich 
art  ToUendete,  z.  Theile  SopAronschen  Mimen  nachgebilde 
Muster  anf;  von  30  TieoArt/ischen,  dem  Gehalte  u.  Toi 
nach  verschiedenartigen  Lebens-  u.  Gesellschaftgemälden 
Gelegenheitgedichten ,  meist  in  veredeltem  dor.  Dialekte,  so 
len  nach  der  nicht  vollgültig  begründeten  Meinung  vieler  Ki 
iiker  mehre  anderen  Verfassern  angehören;  s.  Namen  tragf 
22  Epigramme ;  die  Scholien  cur  Hälfte  ,d.  Idyllen  sind  ai 
verschiedenen  Zeitaltern:  c.  not.  achoL  et  indd.  ed.  Th.  Kien 
ling.  Lps.  1819.  8;  Wintert on-Baieford  T.  4.  5\  gr, 
ßah.  ed.  J.  A.  Jacobe  Halle  1824.  8;  U  von  J.H.  Voee,  Tübin 
.1808.  8«  Die  vermuthlich  gleichaeitUokoliker  JJtOii  a«Sniyri 
u.  der  einfachere  Mo  echoe  a.  Syrakusai:  h^  Kietslin\ 
Qaieford  u.  Jacob.  —  Des  Stoikers  Kleanthes  a.  Am 
[265J  Hymne  an  Zeus:  gr.  i^  t  von  G.  C.  F.  Mohn  ick 
Gbreifsw.  1813. 8.  —  Von  Alexandras  Aitoloe  [260]  Bruchs 
■•  Naeke  Schedaep.l  sq.^  des  Kret  Rhianoe  [225J,  home 
,  Kritikers  u.  fruchtbaren  kyklischen  Dichters  Bruchst.  u.  Epig 
in  Brunok  AndL  1.  p.  479  eq,  2  p.  526  eq*;  des  vielseitig  gl 
lehrten  Chalk.  Euphorian  [geb.  275;  K  220]  Br.r  *^.  Mt 
necke  deE.  vita  et  eoripti».  Danzig  1823.  8;  des  Dionyeih 
Jamba  [2001]  zwey  Hymnen:  im  Arat.  ed.  J.  Fe  IL  Oi 
1072;  1801.8.  —  Apollonioe  Rhodioea,  Alexandreia  [196 
eine  Zeit  lang  in  Bhodos  lehrend,  dann  Bibliothekar  in  AI 
mythisches  Epos  Argonautika  4  B.,  in  jetzt  gemischter  zwe; 
facher  Uecension:  gr.  ex  rec.  Bruno kii  (1780)  aco.  echoUa 
indd.  (cur.  G.  H.  Schaefer)  Lps.  1810  f.  2.  8;  rec.  lect.  var.\ 
annot.  adj\  echolia  auctaetindd.  add.  A*  Wellauer.  Lpz.  l%% 
%  8;  vgl  A.  Weiohert  über  Leben  u.  Ged.  des  A.Rh.  Meis« 
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1821.  8. —  Der  Kolophon.  Nilandroi  [160]  am  Pergameiib 
Hofe,  dessen  Aitolikli,  Georgika  u.  Metamorphosen  erwähl 
werden,  schilderte  in  Theriaka  die  Gifte  ii  in  Alexipharmaka 
die  Gegenmittel  derselben;  daza  geboren  lies  Sopb,  ififfe* 
knioi  Metaphrase  n.  vermischte  inbaltreiche,  Schollen:  AI  «• 
%ch.  emend,  J.  G,  Schneider.  Halle  1792.  8;  Tk.e.  eeh.  et  EuU 
meiaphr,  em.  /.  G.  Schneider,  Lpz.  1816.  8.  —  Der  Syrer 
Meleagroi  a.  Gadara  [lOOJ,  ein  zartsinniger  Dichter  (>•-. 
liquiae  rec.  F.  Graefe.  Lpz.  1811.  8)',  Teranstaltete  nach  Po» 
fem  Oft' «[220]  u. -A.  Vorgang,  eine  Sammlang  von  Epigram** 
mefi,  unter  welchen  viele  aus  äk.  n.  spät  Zeit  darch  Geist 
D.  Schdnheit  ausgezeichnet  sind ;  er  ordnete  sie  nach  alphabet 
Folge  der  Anfangsworte;  diese  Epigramme  von  44  Verfas* 
Bern  enthaltende  Anthologie  ist  verlohren;  gleiches  Schick- 
sal hatten  die  Sammlungen  des  Thess.  Philip pos  [100  n. 
Ch.],  welcher  Epigr.  von  13  Dichtem  hinzngethan  hatte,  die 
des  Sardi8chen£l^ra^oii[130],  eines  treffichen Dichters  Epigr. 
Bd.  Ch.  A.  Klotz.  Altenb.  1764.  8),  u.  die  nach  dem  Inhalte  in 
T  B.  geordnete  des^Agaihia9  a.  Myrina  [560],  dessen  Vor- 
rede Jtoiiffaii/«isotlir«pAa/a«  erhalten  hat.  DieseSamm« 
langen  hennizie  Konstantinoi  Kephala8[9i0]  bey  d. 
geinigen  in  15  Abschnitten,  mehres  auslassend,  viele  auch 
spätere  Epigr.  aufnehmend :  Anik.  gr.  ad  ßdem  Cod.  Palat.  (zu- 
erst bekannt  1606)  ed.  annot,  crit.  adj\  F»  Jacobe.  Lpz«  ISIS, 
f.  4.  8.  —  Diese  Anthologie  legte  Maximoe  Ptunudet 
Mönch  in  Konstantinopel  [1330;  vgl.  {.  56]  der  seinigen  in 
7  B.  zu  Grunde  u.  erlaubte  zieh  viele  willkührliche  Verän* 
derungen  in  Auswahl  «..Text;  gemischt  aus  beiden  zuletzt 
e^enannten  Samml.  sind  Brunckii  Antdeeta  vet  poet.  gr* 
Strasb.  1772  £  8.  8 ;  *comm.  a^  F.  Jacahe.  Lpz.  1704  f.  13.  8; 
^  DeUetue  epigr.  concinn.  et  comnu  inetrurit  JF*«  Jacobe,  Gotha 
F626.  8;  Terope  (1803)  in  "^ F.  Jacobe  Verm.  Sehr.  B.  2.  Gethz 
1824.  2.  8;  vgl.  F.  Paee^w  in  Jahn»e  Jahrb.  d.  Phil  Jahrg.  2 
B.  2  S.  58  f.  —  Des  Chiers  Skymnot  [90]  Periegesis  in 
Jamben:  Hudeon  Geogr.  min.  T.  2. 

25)  Beredsamkeit  war  erloschen;  Redekunst  wurde  in 
jlthen,  Rhodos  (wo  Aiechinee  eine  Schule  gründete),  Ale- 
^andreia  u.  in  a.  Städten  gelehrt;  sie  bestand  meist  in  stylt«» 
itischen  Schulubungen.  Der,  auch  als  Geschichtsschreiber 
Alexandroe  d.  G.   verwerfliche  Magnesier  Hegeeiae  [312} 
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IBbrto  d«n  Histiichen  Prankton  ein;  als  det  gcMligen  Wi 
twmfiohtig  wird/><»«rr«'o«Pi&«/«rei(t  [312 ;>t.  um  2B 
gnSbnl;  iia  ihm  fälschlich  beigelegte  Abh.  vom  redneriscl 
Anadruck  scheint,  ein  Alex.  Gramm.  J)eaietriat  [1901}  oi 
Tiberio»  [200  □.  ChJ]  vertäut  m  haben:  TU.  Rh.  dt 
g^rü  ad.  J.  F.  Boifonaät.  Lood.  1815.  8.  —  Von  de*  A 
Gorgiaa  [30]  Sehr,  über  rhet.  Figuren  i.  unten  \.  44 
VAS  dem  Hnlik.  i)iofijf«t0<  B.  §.  26.  —  Sarami.:  Rhetora 
Vened.  b.  Aid.  1508  t%V.;  Rh.  teiioti  ed.  Th.  Galt.  Oxt  IG 
8;  J.  F.  Fiteher.  Lpi.  1773.  8. 

26)  Die  Geschichte  warde  fleissiger  in  Griechenb 
n.  Asien  als  in  Alexandreia  bearbeitet;  ihre  elhisch-polili« 
Biohtong  wich  dem  Bedürfnisse,  Altes  in  nntersnchen  o.\ei 
xn  sanmeln,  n.  dem  Bestreben  dnrcb  Mannigfaltigkeit  la  i 
.  tethalten  u.  durch  Darstellung  za  gefallen.  Von  den  sai 
reichen  Geschichtschreibern  der  Tbaten  des  grossen  Alexi 
droM  sind  nnr  Bruchstücke  vorhanden;  die  meisten  keni 
wir  ans  späteren  Benutzungen  n.  Erwähnnngen  s.  'ä* 
C^oix  Examen  iirit.  det  kiuorieiu  d'  Alex.  U  Gr.  Ed.  II »i 
Paris  1804.  4.  Von  Berak/eidei  Pont.  s.  ft.  23;  von  l 
iaiarcko»  i.27.  —  Bruchstücke  sind  erhalten  aus  desCbi 
Bero»o$  [260]  Sehr,  über  chald.  n.  bahylon.  Alterthünier 
3  B:  jWM  tM;wrt.  coli  J.  D.  G.  Richter.  Lps.  JSaS.  8;  a.  ] 
Mot'9f  V.  Tauromenion  [260J  allgem.  Gesoh.  40  B.  tn^ 
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Dur €9  verftesten  Werkes  gleichen  Inbaltee;  D.  Cr$i.  ei  D, 
Phr»  d$  ieüo  4i  excidio  Trojae  aoe*  Hoiae^var,  n$e  non  Joiephut 
lioanuB  (8.  unt,  §.  89)  ete,  Amsterd.  1702. 

Um  Zetlreehnnng  machten  sich  Ttniafoit  Apollodo- 
toif  der  Rhod.  Kaitor  [50]  n.  mehre  Alexandr.  Gelehrte 
rerdient,  deren  Arbeiten  wir  aus  Anführungen  kennen.  Die 
Aechtheit  die  von  W.Petiy  1627  für  Gr.  Arundel  gekauften 
Parischen  Chronik  auf  Marmor  [264],  welche  ein  A^ 
chontenverseichniss  t.  582  bis  264  t«  Ch.  enthielt  u.  jetzt  zo 
Oxford  unvollständig  aufbewahrt  wird,  ist  unentschieden,  dodi 
wahrscheinlich:  gr.  u.  t  ▼.   C.  F.  C.  Wagner.  Gott  1790.  8. 

27)  Erweiterung  der  E  r  d  k  n  n'd  e  war  eine  Folge  der  d  urcli 
Alexandroi  Waflfenglück  veranlassten  Wechselwirkung  zwi« 
sdiea  Staaten  u.  Yöikern ;  d.  Sieger  liess  mehre  unbekannte 
Lttnder  u.  Meere 'Asiens  nntersuchen;  d.  ersten  Piolemaier, 
auch  Piolemaioe  VII  [125],  n.  die  ersten  Seleukiden  unter- 
hielten durcl^  Gesandte  (d.  Alexandr«  Timoethenei  250  sine 
mehre  Ortsbestimmungen  zu  verdanken;  Eudoaoe  a.  Kyzi- 
koB  125;  der  Syrer  MHgaithenes  o.  Daimachoiy  Patroklot; 
die  Geschäftträger  des  Maked.  Kaufmanns  Titüinoi  u.  m.)  di^ 
Verbindung  mit  Indien;  die  Ergebnisse  d^selben  finden  sid 
zum  Theil  bejr  ßratoeikenes,  Arrhtanoif  Siraboi 
Q«  Ptolemaioi.  —  Von  Reiseberichten  haben  wir  das  durck 
Arrhianoe  erhaltene  Tagebuch  des  Nearchoe  a.  Kreü 
[326]  fiber  Beschiffung  des  Ind.  Oceans:  h.  Hudeo»  1;  tk 
voyage  ofNniUuat.  by  IF«  Vincent.  Lonili797  f.  3*4, vgl.  Br¥ 
dow  Untere,  üb»  alte  Gegeh.  St*  2;  aus  des  Knid.  Aga  tAar- 
chid^t  [150]  Nachrichten  vom  rothen  Meere. u.  von  südasiat 
Ländern  Bruchst.  hm  Hudeon  1«;  des  Ephes.  ^r^60i»<^oro 
[100]  Periplns  des  Mittelländ.  Meeres  11  B.  im  Auszuge  del 
Heriddeioten  Markianoe  [400  n.  Ch.]  b«  Hudion  2  vgl 
9.  Areiin  Beytr.  B.  2  S.  50  f.;  Shymnos  Periegezis  z.  \ 
24;  liidoroi  a.  Charax  [1]  parthische  Ueisebeschr.«  wahr 
scheinlich  im  Auszug  b.  Hudson  2,  in  dessen  Sammliug  sid 
mehre  Brnchst.  anderer  Reisebeschr.  finden;  auch  gehöret  d^ 
Ton  dem  Periegeten  Dionyeioi  (s.  unten  §•  43.)  benuüt 
Stoff  in  dieses  Zeitalter«  —  Aus  des  vielthätigen  Messeniei 
Dihaiarchoe  [318]  Beschreibung  Griechenlands  in  Jambe 
u.  Schilderung  des  griech.  Lebens  sind  Bruchst  än£  uns  g< 
kommen:  cura  ac  st.  G.Manzi  Rom  iS19..4  rf^  M.  Marx  i 
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Creux^rMehtem.  3  p*  171* «7.;  des  Numidiers  Juba  [1],  des- 
senröm.  Geseh.  Plutareh  benutzt  hat,  Beschreibung'  Afrika*» 
u.  Arabiens  wird  von  Plintuf  angefahrt. 

Die  darch  astronomische  Beobachtungen  bedingte  wissen« 
schaftÜclie  Bearbehung  der  Geographie 'begründete  Aristo-^ 
tetei  s.  B,  L.  Konigsmann  de  geogr.  A.    Schleswig  1803  f* 
3  St  4.  u.  Alexandrlnische   Gelehrte  verfolgten  mit  reichem 
Erfolge  die  geöfhete  Bahn.    Braiosthenes  a.  Kyrene  [geb« 
276;  St.  19|?],  Bibliothekar  in   Alexandria  [228],  verdienst^ 
voller  Polyhistor,    besonders   ausgezeichneter  Mathematiker. 
Astronom  u.  Chronolbg,  stellte  das  erste  System  der  niathem« 
n.  empirischen  Geographie  in  3  B.  auf,  dessen  meiste  Bruch-» 
stücke  8tra6*'oh  erhalten  hat;   s.  Katastdrismen,  ein  trocke- 
nes Verzeichniss  der  Sterngruppen   mit  myth.  Andeuttibgeiii^ 
scheint  ein  Abschnitt  a.  d.  Commentat  zum  Aratos  zu  seyn: 
gr.laf.  €.  eomm.  cur.  J.  C.  Schauiaeh.   Gott.  1795.  8;    Erato^ 
siheniea  compos,  G,  Bernhardy.  ^  Berl.  1822f.  8«  -—  HippaV^ 
chos  a.  Nikaia  [st.  125],  des  hocfagefeierten  Astronomen,  Be- 
richtigungen u.  Bereicherungen  der  B.  Geographie  kennen  wir" 
aus  Strahon.  -^  Der  Rhod.  Pa9eidonio9  [86]  versuchte 
den  Umkreis   der  Erde  nach  der  PoHiöhe  von  Alexälidii'a  n. 
Bhodoi^   zu   berechnen*     Vgl.  P*  F.I,  Gas  seit  n   Geogr.  des 
Grec»  analysSe.  F .  1790.  4  u.  Reckerchea  sur  la  Geogr.  System,  H 
positive  des  anciens.  F.  A.  vi  f.  4.  4;  C.  Mannert^s   (1788  f} 
*1820f.),  G.D.KohUr's  (1803)  u.  *  F.  A.  Uhert's  (islV  f.) 
Werke  über  die  Geographie  der  Alten.  '  ' 

28)  Die  Hauptsitze  der  rasdi  fortschreitenden  Mathe^ 
matik  waren  Alexandreia,  Pergkmuiii;  Rhodos  u.  Syrakusai; 
auch  für  diese  Wissenschaft: wurde  der  Eifer' durch  AYtsto^ 
tele 9  angeregt  u.  am  fruchtbarsten  War  die  Thätigkeit  der 
Alexandriner.  Die  Arithmetik  wurde  in  nnüt>ertreflicher  Eia- 
facbheit  u.  HeHtgkeit  von  Eukleides  bearbeitet,  von  Era- 
tosthenes  u.  Arckimedes  bereichert;  die  Geometrie  voü 
Eukteidei,  Apollonios  Pergaios^  Archtmedesj  Ni^ 
komedes  n,  a.;  die  Mechanik  von  Aristoteles^  Ar* 
f^htmed^es  n.  Heron;  die  Akustik  von  Arisioteles§ 
Kreniger  bekanfit  ist  der  Zustand  der  Op6k;  sehr  viel  wui^d^ 
Sir  Astronomie  geleistet.     '  '  '  *. 

Von  schriftlichen  Dfenkmälern  sind  avlf  ui^se^e,  leiten  sä-" 
conunen:   Euhleid^i    \ti   kUxl  [280]/  des   vollendl^MS 
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Musters  in  Methode,  Elemente  der  reinen  Mathesisl  5  D.;  dasi^l 
u.  15B.  werden  dem  Alex.  Hyjp»«^/0»[16On.  Chr.]  ingeschrie 
ben;  der  lifk.Prokloa  [45o]  hat  B.  1  erkl^t:  gr.  et  lai.  comm 
in»t.  edd.  /.  G.  Camerer  et  C.  F.  Hau6er.  LBerK1824.  8;  ed 
E^P.Auguii.  BerM826f.2.8;  t.  y.  J.F.Lorenx.  IV Aufl.  HaU 
1 809^ 8-;  Data,  95  geometr.  Theoremata, Einleit.  [u  dvgeom.  Ana 
lyais ;  Pbainomena,  geometr«  Beweise  des  Auf*  u»  Untergänge 
der  Sterne;  £inleit.in  die  Tonkunst:  in^at^omSamml.d.Masi 
ker;  die  Elemente  der  Optik  u.  Katoptrik  (in  /.  G.  Sehneide 
Eclogaephya,  Jena  1801. 8/^.381  eq.)  werden  nicht  als  acht  anet 
kannt:  Opera.gr» lai.  ex  reo,  Dav.Gregorii.  Oxf.  1703  F.;  gi 
Utt.  et  gdU.  (ohne  Phainomena)  von  F.Peyrard.  P.  1815  f«  3.^ 
-^Apolloniot  a. Perga [250J,  in Pergamuran. Alexandria le 
bend»  der  grosse  Geometer  ist  unsterblich  durch  s.  Werk  übe 
'die  Kegelschnitte  8  B.»  von  denen  B.  1— 4griech«,  5— 7  k 
übers,  aus  dem  Arab.  vorhanden  sind^  B.  8  aus  Pappo  a  b 
haltsanzeige  von  Edm,  H'alley  wiederhergestellt  worden  ist 
Cankorumll.  tllL  gr.  et  lat.ed,.apf  Edm.  Halley,  OxL  17Ii 
,F..  ,No.ch  haben  wir  von  ihm:  de  eectione  ratioMteL  cum  ü*l 
^de  seciione  apatii,  ed.  E.  Halley.  Oxf.  1706.  8.    Mehre  s.  Seh 
^iixd  aus   Pappo 8   Matbem.    Sammlungen    wiederhergeste! 
worden:  in  Ro5.  Simeon  opera  quaed.  reUqua*  Glasgow  177 
s^;  de  tactionihu»  Ik  IL  ed.  ab  J.  G.  Camer  er.  Gotha  u.  Amstei 
.1705.  8;  Eben^  Oerter  wiederherg.  v.  R.  Simaon  übers. 
J.  G.  Camerer.  L»z.  1796,  8$  de  seciione  determinata  v^edei 
V.  jR*  S.  bearb.  v«  W.  A.  Dieuterweg.  Bonn  1822:  8;  Ja  t 
c{f)ia/toMf^,tM  wiederb*  v.  Sam.  Horeley  (1770)  bearb.  v.  I 
A.  bießierweg.  Berlin  1823.  8«  •^'  Archimedee  a«  Syi 
kiiisai  [g'eb%  287^;  st  212],  Scb.  4es  Alexandr..  JSConoj»  a«  S 
mos  (260],  tiefer  Denker  u.  Begründer   der  wissensch.  M 
I  chanikj  schrieb  in  dojr;  Dialekt:  Sandreehnung  u.  Kreismc 

*  js^^ng-  *^  •^-  W^m»  opp.  T.Z  p.  500  «jT  ;  viele  wichtige  g« 

metrische  Aufsätze:  über  Kugel  u.  Cjlinder  2  B.,  nebst  di 
von  der  Kreismessung  t  v.  C.  F.  Hauber.  Tüb.J798.  8  p 
I  die  von  ihm  mit  grossen.  Erfindungen  bereicherte  Mechai 

!  stellte  er  die  Gri^nd^ätze  der  Statik  u.  Hydrostatik  auf ;   < 

I  a.  d-.  A^ab.  übers.  B*  von  B^ennspi^eln  hat  einen  weit  jüi 

I  Vf.    Die  jetzt  vorhandenen  Sehr,  sind  von  der  Recension  < 

j  Mecban.  Itidoroe  [530  m  Ch.!  m  dessen  $ch.  Eutoki 

I  ^läutjBrte  die  B.  von  Kugeln.^  Cylind^r^  y./Kreismeasung 
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V.  Gleichgewicht:  Optra  c.  comm.  Eutocii  gr.lai.  ex  ret.  löfu 
torelli  ed.  Ahr.  Ro6eri8on,  Oxf.  1792.  F.;  trad.  eie.  suU 
viea,  d'un  Mem.  de  Delambr»  aur  T  arithmeUque  des  Grecg  HCm 
par  F,  Peyrard.  P.  1806.  4;  1808.  2.  8;  Tgl.  J.  M.  Mascxu- 
c hellt  notizib  intorno  alla*vita  dl  A.  Brescta  1737.  4.  —  Det 
^\qW  Athenaioi  n.  Biton  [235]  von  Kriegsmaschiitcii  iti 
Opp.  vet.  Maihem.  —  Des  Mechan.  Heran  [210],  Scti.  des 
Ktesihios  a.  Asora  [260—240],  Pneuntatika,  über  Einrieb« 
tung  der  Automaten  u.  mekrer  Kriegswerkzciig^:  in  Opp* 
vett*  Math,;  Einleitung  zur  Mechanik  ausgez.  in  Papp o 8 
Coli,  l  8 ;  Katoptrik  (Mspt,  zu  Strasburg)  im  Ausz.  in  He- 
liodoroß  a.  Larissa  [n.  500?  n.  Ch.]  Optikr  in  Ventnti 
sioria  delP  Ottica  T.  1  p.  142  sq.;  vgl.  IT  off  Analcktcn  3  S.  20^ 
f,  —  Des  Byzant,  Philon  [150]  Mechanik  B.  4  u.  5  iit  Opp. 
vet  Math.;  die  s.  Namen  tragende  Sehr,  von  den  7  Wdt«* 
wundern  hat  einen  spät  Vf.:  gr*  tat*  ed.  J.  €.  Orellu  Lpz* 
1816.  8. 

Die  Astronomie,  für  welche'  die  Theilnahme  aucfa 
durch  die  seit  Alexandroi  Eroberungkriege  in  allgemeineren 
Uralauf  gekommenen  altasiatischen  Himmelsbeobacfatang'en  der 
Chaldäer  angeregt  wurde,  fand  glänzenden  n.  erfolgreiibben 
Anbau  in  Rhodos  u,  besonders  in  Aletandreia  (vgl.  FabrU 
cii  bibl  gr.  T.  4  p.  128  8^.);  hier  wurde  [28 J]  im  Museum 
eine  Sternwarte  errichtet,  auf  welcher  Aristillos  u, 'iTtjnb- 
c hart 8  sorgfältige  Beobachtungen  anstellten  n  ihren  zahl- 
reichen Nachfolgern  wissenschaftlich  vorarbeiteten.  Der  Sa- 
mier  AristarcAos  [264]  beobachtete  J279]  das  Sölstitiüm, 
tvnrde  wegen  s.  Behauptung,  dass  sicli  die  Erde  um  die  un- 
bewegliche Sonne  bewege,  von  dtem  Stoiker  Klean  t he 8  an- 
rreklagt,  u.  berechnete  die  Entfernitng  der  Sonne  vöft  der 
Erde  durch  die  Dichotomie  des  Mondes : .  von  der  Grösse  u. 
Entfernung  der  Sonne  u.  des  Mondes  gr.  lat.  in  Wüllis  opp* 
T.  3  P'  565  8q.;  von  de  la  Porte  du  Theil  herausg.  von  F- 
P.  1810.8;  franz.  v.  Fortia  d'  Urhan.  P.  1823.  8.  —  Era" 
tosthenes  (s.  §.  27)  versuchte  die  geometr.  astron.  Erdmes- 
»img,  welche  der  IXh,  Pbseidonios  wiederhohlte*  —  Hip^ 
parchos  (s.  §.  27)  in  Rhodos  u.  später  in  Alexandreia,  ür- 
licber  des  asfron.  Calculs  u.  der  auf  Astronomie  beruhenden 
^issensch.  Geographie,  berichtigte  die  Beobachtungen  s.  Vor- 
gänger mit  musterhafter  Genauigkeit  u.  bediente  sich  zuerst 
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trigon^etiiHcher  Berechnungen,*  er  bestinHiMe  nach  Wahr- 
nehmung der  vorrückenden  Nachlgleichen  [162]  die  Länge 
dei| .  Sonnenjahres  u.  die  Üinlaufszeit  des  Mondes  9  n.  nach 
jeigentbiinilicher  Metliode,  Hipparch.  Diagramma,  die  Entfer- 
nung der  Hiininelscorper  von  einander  u.  die  Grösse  des 
,\yQhgebäudes ;  in  den  bedeutendsten  as(ron.  Grundlchren  11. 
Untefsuehungen  wird  auf  ihn  zurückgewiesen.  Ausser  Scho- 
llen. kuISmc'o^o«  u.  Araio8  (§.  24)  haben  wir  von  ihm  in 
Ptolemaio%,Almag.  7,5  ein  Yerzeichniss  von  1026  Fix- 
Sternen  gr,ed.  P.  Victorius,  Florenz  J5(i7,  F.;  vgl.  L'  Astro- 
nomie »olaire  d'H*  soumtEe  ä  une  critique  rigoureuse  p.  B.P.  Mar- 
^oz.  P.  1828.  8.11.  *Letrofme  im  Journ.  de$Sav.  1828.  p.d'i^ 
^gr.  —  Des  Bhod,  ^G  emino9  [70]  fas$liche  Grundlehren  der 
Astron.  gr.  franz.  b.  Halma  Ausg.  des  Piolem,  Kanon.  Paris 
1819.,  4. 

29)  Die  von  freyer  Theilnahnie  an  öffentlichen  Angele- 
genheiten bald  ganz  ausgeschlossene,  vom  Kunslzauber  der 
Einbildungkraft  weniger  abhängige  u.  daher  in  das  nüchtern 
kalte  Gebiet  selbstständiger  Yernunftfor^chung  hingezogene 
Tbätigkeit  des  menschlichen  Geistes  wendete  sich  mit  unzwej- 
deutiger  Vorliebe  der  Philosophie  zu;  ihr  wissenschaftli- 
cj^er  Umfang  wurde  erweitert  u.  vesfer  begränzt  u.  geglie- 
dert, ihre  Kunstsprache  geordnet,  einseitiger  Schulgeist  ge- 
steigert. Alle  Philosophen  behielten  die  wesentlichen  So- 
lj^;ra tischen  Grundansichten  von  Autonomie  der  Vernunft  n. 
vom  höchsten  Gute  bej,  trennten  sich  aber  in  schärferer  Be- 
stimmung u.  Erklärung  der  ersteren  u.  in  praktischer  AuäTas- 
^og  des  letzteren.  Dogmatiker  waren  der  rationale  Empiri- 
ker Aristoteles^  der  Hedoniker  EpiknroM  u.  die  Kynisehen 
Stoiker;  Skeptiker  die  neueren  Akademiker  u.  die  Pyr- 
rhonisten.  Als  Hauptsitz  der  Philosophie  behauptete  sich 
Athen;  das  Gesetz  des  Sophokles  [305],  welches  eine  philos. 
Schule  ohne  Staatserlaubniss  zu  eröfnen  bey  Lebensstrafe 
untersagte,  blieb  kaum  Ein  Jahr  gültig. 

a)  Aristoteles  a.  Stageira  [geb.  384;  st.  322],  S«  des 
Arztes  u.  Naturforschers  Nikomachos^  Seh.  Platon*s  [368], 
Lehrer  des  gr.  Alexandros  [343],  lehrte  in  Athen  [s.  334] 
unter  den  Hallen  (neginarog)  des  Lykeion  bis  er  wegen  an- 
geblichen Atheismus  verfolgt  [323]  nach  Cbalkis  flüchtete. 
Er  ist  der  grösste  systematische  Kopf  des  Alterthums^  umfasste 
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alle  Theile    des   menschl.  Wissens  u.  vereinte   geschfchtlithe 
Erfahrung  n.  eigenthümHche  Beobachtung  in.  Michstem  Maasse 
mit   tiefem  Eindringen  des   forschenden   Verstandes    in    die 
Gründe  n.    eigentliche  Beschaffenheit  der  wahrgenommeheh 
Cjiegenstände  u.  mit  dem  nie   erschlaffenden   Bestreben,  das 
Einzelne  in  folgerichtigem  Znsammenhange  dem  Ganzen  un- 
terzuordnen u.  Alles   auf  deutliche  Begriffe   zuriickzuführen ; 
von  ihm  sind   sämmtliche  Bestandtheile   des  philos.  Systems 
geschieden,  begränzt,.  gewürdigt  u   geordnet  u.  die  Kunstaus- 
drücke vest  bestimmt  worden.     Philosophie  hat  nach  ihm  kei- 
nen anderen  Zweck   als   das  Wissen  selbst;   für  die  auf  die 
Sinnenwelt    beschränkte   Erkenntnis»    ist  Erfahrung    einzige 
reine  Quelle;   Vernunft  vermag   die  Grundsätze  aufzufinden; 
das  mittelbar  Gewisse  ist  Ergebniss  des  logischen  Verfahrens. 
Von  seinen,  ungemein  zahlreichen,  nach  langer  Verborgen-' 
beit   dnrch  den  Khod.  Andronikos  ^70]  in  Praginatien  ge- 
prdneten  u.  zu  aUgemeinerem  Gebrauch  gebrachten  Schriften 
sind   mehre,    di^   dialogisirten   exoterischen    alle,  yerlohren, 
manche  unrichtig  bezeichnet,  einige  verstümmelt,  nicht  wenige,' 
besonders  auch  von  Arabern,  untergeschoben  worden;  die  vor-- 
liandenen  lassen  sich  in  folgende  Hauptfacher  ordnen:  1)X<o- 
^ik,  aller  Philosophie  zu  Grunde  liegende  Untersuchung  «des 
Verfahrens,  vermittelst  dessen  das  Erkenntnissvermogen  sich 
Stoff  aneignet,  u.  der  Gesetze,  nach  welchen  dasselbe  thätig' 
ist,  das  Organon  in  14  B.,  nehmlich  Kategorien  (iexi.  recogn.y 
e  gr*  in  laL'cQJW.^  hct.  var.  adj,  E.  A,  Lewa  Id.  Heidelb.  1824, 
8),  V,  d.  Auslegung,  d.  ersten  Anaiytil^  2'B. ,  die  zweyten 
A  nal.  2  B.,  Topika  oder  Dialektik  8  B.,  v.  d.  Trugschlüssen. 
2)  Zur  Naturkunde  odeir  empirischen  Naturphilosophie  gebö- 
ten :  Allgemeine  Naturlehre  8  .B .;  vom  Entstehen  u.  Unterge- 
hen 2  B. ;  V.  d.  Welt,  unächt:  ed,  J.  Ch,  Kapp.  Altenb.  1792. 
S;   V.  Himmel  4  B.  unächt;  Meteorologika  4  B. ;  von  Winden 
Bruchst,  bisweilen  devit  The ophras tos  beigelegt;  Akustik; 
V.  d.  Farben,  zweifelhaft;   gegen  einige  Sätze  des  Xenopha^ 
nes^  Zenon  u.   Gorgias  3  ß.,   zweifelhaft:    G.  L,  S palding 
comm.  in  prim.  pari.    etc.    Bcrl.  1793.   8;    Naturgeschichte  der 
Tliiere,   von  wenigstens  50  nur  10^  unvoliständ.  B. :   *  gr.  lat. 
recogn.  3,  G.   Schneider»  Lpz.   1811.  4.  8;  t.  v.  F»  Strack. 
l  rkf.  181G.  8 ;  V.  d.  Zeugung  d.  Th.  3  B.;  v.  d.  Theilen  d.  Th! 
i  K. ;  Jiepi  fuamg  ti}*;  ^mHfjg  ed.  F.  N.  Titze,  Prag  18i9.  85 
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vom  Gange  d-  Th> ;  Ton  der  Seele  3  B, ;  von  der  Anatomie  des 
Menschen,  ganai  jnng;  ed.  P.  Laurenierg.  Leiden  1618.  4; 
pd.J.^t/Bernür4.  Leid.  1744  3;  Parva  Naturalia  oder  pfay- 
iiologische  Abh^ndl.  11  B. :  de  aonmo)  de  aomnüs,  de  divina- 
fioniöuB  ed.  G^  A.  Becker.  Lps.  1823.  8;  Physiognomik,  meist 
pnächt;  in  Sariptt^  physiogn.  vetl.  ed.  J,  G.  F», Franz,  Altenb. 
1786.  8;  von  den  Pilanjscn  2  B.,  sehr  jung;  3S  Probleme  11. 
Wunderbare  Geschichten  (de  mirabilibue  auucuUationibus  ed.  J, 
Pechmßnn*  Gott.  1786.  4)  sind  Compilationen  aus  späteren 
Zeiten.    3)  ^ur  Mathematik:  von  unzerschneidbaren  Linien; 
Mechanische  Probleme:  gr.  tat.  reo.  /.  P.  v.  Cappelle.   Am- 
fterd.  1P12.  8.    4)  Metaphysik  14  B.,  von  denen  eigentlich  nm 
ß.  4.  6  —  9  t|.  13.  14  zur  Ontologie  u.  Theologie  gehören,  die 
übrigen  sind  logischen  Inhaltes  u.  zum  Theiie  nioht   unver- 
dächtig: M.  recogn.  Ch,  A,  Brandts.  Beri.  1822  f.  2.  8;    Ck 
A*  Brondis  di^  perditis  A.  libris  de  ideis  et  de  &ono,  Bonn  1823. 
8m    5)  Zur  Ethik  oder  ethischen  Glückseligkeitlehre  theils  im 
allgemeinen   theiU  im  besonderen  gehören:   Ethik  an  IViko- 
m^f'M^  10  3^:  g''-  '«^  recogn.  ill.  C.  Zell.  Heidelb.  1821.  2.  8: 
£(hik  an  Eudemof  $  B^  unächt;    lieber  Tugend  u.   Liaster, 
Aus9-   aus  d-  ächten   Ethik;    Magna   Moralia  eine   spatere 
Conipilation  aus  derselben;   Politik  8  B.,  Vernunftideal  des 
durch  Streben  nach  Gerechtigkeit  sich  veredelnden  gesellsch. 
Zustandes,  nicht  vollständig  u.  verfälscht:   gr.  hit.  reo.   J.  G. 
Sfhn pider.  Fraakf.  a.  d.  0.  1809.  2.  8;  ^.  Koray.  P.  1821. 
8;  ßdnot.  a^\   (7.  QüttUng*  Jena  1824.   8;  t.  v.  Ch.   Garvt 
^r^l.  1799  f.  2-  8;    Oekonomik  meist  unächt:   emend.  J.  G. 
Sphneider^  Lpz*  1816.  8;  über  Staatsverfassungen  Brachst.: 
Tfr.  puhl  reliquiae  coli,  ill,  C.  F.  Neumann.  Ueidclb.   1827.8; 
6)  JiSui:  Theorie  der  redenden  Kunst:  Rhetorik  3  B.:  gr.  Lpt 
1779.  8;  die  l^ürzere  Ithet.  hat  einen  anderen  Vf.;  die  Poetik 
3  B.3  entweder  Auszüge   mit  Stellen   aus  anderen  A.  »Sehr., 
oder  intcrpolirte  Bruchstücke  eines  ersten  Entwurfes :  c  conm 
Gj  H^manni.  Lpz.   1802.  8;  ed.  E.  A.  G.  Graefenhan.  Lp» 
1821.  8i.    b)  Gr^dichte:   Grabschriften   auf  Homer.  Helden:  u 
Claes.  Journ.  J\  14  p-  172  ßq.;  Hymne  auf  die  Tugend  t  gj\  lal 
ed.  Q.  A.  F,  Gennler.  Jena  1813.  8;  Skolion  in  Ilgen  Samml 
Op^ra  op,  fi  stud..  F»  Sylburgii.  Frkf  1684  f.  5.  4;  ed.  G.  di 
VaL  P.lö3l)(lö64)4F.  Vgl  Fahrieii  b.  gr,  T.  3. p.  195  sq. 
Tk  Taylor  on  the  phiL  of  A.  Loud.  1813.  4.  —  Von  Theo 
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phrattot  cu  Ereso«  auf  Lesbofei  [geb.  392;  st  285]  gemein^ 
nützigen ,  meist  imtorhistorischen  Schriften  y  welche  der  Rh. 
Andronikt^H  georAnet  hat,  sind  erhalten:  30  Charakterg;e- 
luälde,  wahrscheinlich  Auszüge  ans  Th^  ethischen  Schriften: 
rec,  J.  O.  Schneider.  Jena  179$  e,  AunU  I  et  II,;  gr.  n,  franz. 
von  A.  Koray.  P.  1799.  &;  ed,  N'.  I.  Bloch,  1.  Ahona  1814.8; 
rec.  F.Aef.  L^s.'lSi6.  8;  vgl.  Ch.  Wtirm  in  Thiers^ch  Acta 
PhiM.  Monac.  T.  3  Fase.  3;  franz.  v.  de  lä  Bruy^erß  1687. 
12  oft;  «o.  dee  udd.  et  des  notee  p.  J,  &.  Schiff  ei  ghaeueer.  V\ 
1802;  1816.  3.  12;  mäige  t.  v.  /.  J.  Hottin$er  in  Wieland 
Att.  Mue.  B.  I.  2  u.  Ai  Att,  M.  B.  2  St.  i^;  Geschichte  der 
Pflanzen  oder  MaRzenkunde  10  B.,  von  welchen  da»  lezte  un- 
vollständig  ist;  v.d.  Ursachen  oder  Physiologie  der  Pflanzen 
8  B. ,  tOD  welchen  7  u.  S  vetfohren-  siadi  von  Steinen  und 
Gemmeto;  mehre  physikalische  u.  {)rhysi*ologi8cbe  Abhandkin* 
gen;  Bruchst.  aus  d.  Metaphysik  ton  einem  airdere»  Vf.:  in' 
Brandts  Ed.  Metaph,  A,t  Opp*  gr.  lat,  rec,  /•  ©.  Schneider. 
Jjps.  1818 f.  5.8.  —  Von  vielen  Peripatetikern  (s.  Fahricii 
öiH.  gr.  2\  3  P'  458  8 f.}  sind  auszuzeichnen  der  Rhod.  Eude^ 
mot  [325],  ans  dessen  Physik  Brächst,  b.  Simplikios; 
Pkanidi  a.  Eresos  [320]:  A.  Voiein  de  PA.  Gent  1824.  4; 
Herakteides  P^ni:  §.  23;  d.  Messein.  Dikaiarchos  §. 
27;  Aristoxenos  a.  Tarettt  [318],  des -wisseiiscfa.  Bearbei- 
ters der  Tonkunst  u.  der  lthytl)infik\  'firondlehren  der  Har^ 
monie  3B.  in  Meibom  (»nt.MusicaeScHpH.  VH;  zwe^  llruchst. 
a.^.  3  der  Rhythmik:  gr.  ed.  J.  Mer&lti.  Vened.  17S5.  8;  an- 
dere Brachst,  b.  •/•  Stcbaios;  v^.'G.  L^  Mahne  de  A  Am^ 
sterd.  1793.  8;  Sif*aton  a.  Lam[isakos  [250]  soll  ei i|  rein 
dynamisches  Natursystem  aufgestellt  haben;  der  Jude  Ari- 
ai  oh  vi  OS  [170]  versuchte  alle  Weisheit  aus  dem  A.  T.  ab- 
znleiten  s.  £.  C   Valeke^naer  IMatr.   de  A.   ed.  J.    Luzac, 

Leid.  1800.  4. 

b)  Epikuros  a.  Gargettos  bw  Athen  [geb.  341 ;  st.  269] 
lehrte  in  Athen  [s.  305]  u.  bezweckte  mit  s.  aus  Ethik,  Phy-« 
sik  u.  Lo^  bestehenden  System  philosophische  Gleicfamü- 
thigkeit  durch  ethisch -geistigen  Lebensgenuss;  von  s.  vielen 
Schriften  habeu  sich  wenige  Brifchstilcke  eriialten:  k.  Dio- 
genes Laertn  10,  11.  12  u.  28;  Physica  et  Mefeorohgica  gr. 
rec.  J.«  G.  Schneidet*.  Lpz.  1813.  8;  JPV«  de  natura  e^,  J,  C. 
Orelli.  Lpz.   1818.  8;    vgl.  P.  Gä&aendi  A:i%madcersioh€H  in 
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L  X.  Diog.  X.  Lyon  1649  v.  in  opp*  -*-«  Von  sdmfUteUerischen 
Arbeiten  s.  sahireichen  Anhänj^er  ist  nichts  auf  unsere  Zei- 
ten gekommen  als  des  Philodemoi  a.  Gadara  [56J  34 
Epigramme  (in  Brunekii  Anal,  Ed.  Jacob»  T.  2  p.  70  «7., 
TgL  T.  8  ;^.  211  Bq.J  n«  Bruchstücke  ans  den  Werken  übei 
Musik:  in  Herctiianen»,  volmm.  T.  l  p,  \79  $q*;  vt*  über  Rheto- 
rik u.  von  Tugenden  n.  Lastern  in  Jntiquii.  Hmrcvß.  !l\  5  p 
721  sq. 

c)  Per  Epikurischen  stellte  sich  die  Stoische  Schule  ent- 
gegen; ihr  System  bestand  ebenfalls  aus  Logik  oder  Dialek- 
tik, Physik  u.  Ethik  u.  erstrebte  Sicherstellung  <)er  inneren 
sittlichen  Freyheit  des  Menschen  durch  Unabhängigkeit  vom 
wandelbaren  Aeusseren;  sie  wurde  begründet  von  Zenon, 
S.  des  MuaseaSf  a.  Kittion  auf  Kypros  [geb.  362;  st.  264], 
lehrend  au  Athen  [s.  3001]  im  Porticus  (noiuilfi  ^loa)^  nach 
kalt  ruhiger  j  folgerichtig  geometrischer  Methode  Alles  auf 
oberste  Grundsätze  zurückführend  u.  ethische  Reinheit  u.  Ve- 
stigkeit  beabsichtigend;  vgl*  D.  Tiedemann  System  der  St, 
Ph,  Lps,  1776.  3.  8«  —  Ihm^  folgten  im  Lehramte  f/ea;»- 
thes  s.  §.  24;  Chrysippos  a.  Soloi  [geb.  279^st.  207}, 
I  welcher  die  Logik  schärfer  ausbildete  u.  die  Rechtslehre  wis- 

!  senschaftlich  begründete ;  von  s.  Schriften  sind  wenige  Bruch- 

!  stücke  erhalten  s.  F.  K  G.  Berguet  de  Ch.  vita^  doctrina  et 

j  ,  reliquiis.  Löwen  1822«  4.;  Ch;,  Petersen  philosopkiae  Chr.fun* 

damenta  in  notionum  dispßsitione  posiia.  Altona  1827.  8;  U.  der 
bündige  Dialektiker  Zenon  a.  Tarsos  [212].  —  Diogen^t 
i  a.  Babylon  führte  die  St.  Ph.  in  Korn  ein  L17Q];  hier  wurde 

sie  mit  Beyfall   gelehrt  von   dem   Rhod.  Panaitio  9   [140], 
^  aus    dessen  Werk  von   d.    Pflichten    Cicero   vieles  benutzt 

:  hat  s.  Cr.  F.  v.  Lynden  de  P.  Leiden  1802.  8;  Chardon  de 

la  Rochßtte  Mehnges  T.  1  p,  236  sq.;  Pqfeidonsos  a. 
Alexandreia  [52],  der  auch  als  Mathematiker  u.  Historiker 
berühmt  ist  s»  P.  reUquiae  doetrinae  coü.  aique  ilU  J  Bake.  Leid. 
1810.  8;  VL.Athenodqro8  a.  Tarsos  [1],  aus  dessen  \Veik 
von  den  P^ichten  Spnepa  Einiges  aufbewahrt  hat 
I  d)  Die   neneren  Akademiker   seit  Arhesilaos  a« 

Pitane  [296]  u.  lakydes  a.  Kyrene  [st,  241]  beschränkten 
das  £ndergebniss  der  Vernunftforschyng  auf  Wahrscheinlich- 
keit, deren  Gesetze  Kameades  a. Kyrene  [geb.  213;  st.  130], 
Lehrer  in  Roni  [15p],  geq^uer  bei^tinuiite*  -^  Dm' Pj/rrho^'i 
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ischen  äkeptusismus  erneute  in  Ale^andreia  Aineiidepkoi 
a.  Knpssos  auf  Kreta  [80]:  Bruchst.  b.  $ej^t*  Emp.i  besan* 
ders  unter  Aerzten  fand  er  viele  Anhänger. 

30)  Für  wissenschaftliche  Naturkunde  ist  nach  Artj 
stotelesj  dem  geistreichen  u/ tiefblickenden  Beobachter, 
Urheber  der  vergleichenden  Anatomie,  u.  nach  Theophra- 
stoij  dem  hochverdienten  Botaniker,  nichts  geleistet  worden* 
Physik,  von  Artstotelei  mannigfach  bereichert,  verblieb 
als  Bestandtheil  philos«  Schulsysteme  in  ihrer  hypothetischen 
Gestalt,  wenn  »\b  ßneh  durch  Epikurtii  u.  durch  Stmker 
in  Einzeltiem  etwas  gewann»  0ie  Naturbeschreibung  wurde 
nicht  gefordert  durch  desKsnyaiierß  Antig onos  [270]  Samm^ 
lung  wonderbaret  Erzählungen*  in  127  Absch. :  expL  a  J. 
Beckmann. -h^%.  1791.  4;  vgl.  Ej.  Ed.  Marbodi  ULlapid. 
1799.  8;  v.on.dem  Physiognomen  Jilelampus  [270]  Bruchst., 
in  Franz  Samml. 

31)  Die  .Heilkunde  gewann  durch  Vervollkommnung 
der  Naturkunde  im  Anfüge  des  Zeitrajanies ;  um  Anatomie  u. 
Pfaysfiologie  madite  sieh  Aristoteles,  um  die  leztere  T/ieo^ 
pkrastos  verdient;  der  ganz,  dialektisch  gestalteten  Theorie 
lag  eine  dynamische  Ansicht  zu  Grunde.  Hauptsitz  war  Ale- 
xandreia,  wo  Anatomie  begiuistigt  wurde»  ü.  vielseitige  pa- 
thologische Erfabruagen  gesammelt  werden  konnten«  Die  ge- 
feiertesten» als  ZergUederer  u«  scharfsinnige  Beobachter  be- 
rühmte Häupter  medie.  Schulen  wären Herophilos  a.  Chal- 
kfedon  [280] ,  audi  Bearbeiter  der  Semiotik  u.  Ophthalmolo- 
gie  8.  A.  Cocehi  Dise.  deW  anatomia.  Florenz  1745.4  p.  ßO  sq.; 
s.  Comment'ijib.  Hippohrates  Aphorism.  liegt  Handschr.  in 
der  Ambros.  Bibl.  seu  Mailand;  vgl.  C,  G.  Kühn  opuac,  2  p^ 
29S9q,;  iv  9.  Zeitg^Uf  Er asistr  atos  a.  Julis  auf  Kos,  der 
in  der  Praxi»  die  Reaction  der  cörp.  Kräfte  berücksichtigt  zu 
haben  scheint  s.  /.  F.  H,  Hieronymus  E,  et  Erasisirateorum 
historia*  Jena  1790.  8.  —  Als  Aerzte  mit  Philosophen  u.  Gram- 
matikern  aus  Alexandreia  [135]  verwiesen  ^^urden,  liessen 
sich  die. Anhänger,  des  Erasistratos  in  Smyrna,  die  des 
Herophilos  in  Laodikeia  nieder;  mehre  Aerzte  lebten  in 
i^'.hen;  das  youPhilinos  a.  Kop  [250]  vester  geordnete 
empirische  System  herrschte  vor.  —  Asklepiades  a.  ^,.  bi-r 
thyn.  Prusa,  nach  dem  verhassten  Chirurgen  ^rc^aga^Ao^' 
»,  d«  Peloponniesofl  [220],  4er  erste  geachtete  Arzt  in  Rqm  [MOJ^ 
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bereitete  die,  alle  Krankheiten  auf  Hypersthenie  u.  A$then'u 
asuriickfiihrende  methodische  Schale  vor^  vgl.  Fragm.  A.  diget^ 
Sit  J.  G.Gumperi.  W«imar  1794.  8. 


Rom. 

32)  Die  kriegerischen  Rom  er  entkhnlen  ihre  erste,  i^ 
Einrichtungen  u.  Gebräuchen  erkennbare  gesellschaftliche  Bil| 
düng  aus  Etruricn;  eben  so  scheint  [um  300  n.  R  E.]  Einil 
ges  aus  Gr.  Griechenland  zu  ihnen  durchgedrungen  zu  seyi^ 
Als  WaflFengliick  den  geübten  Kämpfern  UnterJtalien  n.  Tai 
reut  [488],  darauf  Sicilien  [540],  griechische  u.  asiatiscW 
Länder  u.  Reiche  unterworfen  hatte,  entstand  lebhaftere,  neui 
Sitten,  Ansprüche  u.  Genüsse  erzeugende  Verbindang  mit 
Griechenland  u.  dessen  überlegene  Geistesbildung  fand  [sl 
614]  Eingang  u.  Achtung;  Krates  Mallotes  hielt  [585] 
rhetorische  Vorlesungen  in  Rom  u.  griech;  Philosophie  viütii 
[599]  gelehrt;  viele  Grosse  u.  Mächtige  befreundeten  sich  ode^ 
prunkten,  mit  griech.  Litteratur  u.  Kunst;  es  gehorte  zu  vor- 
nehmer Jlerkömmlichkeit ,  gelehrte  Sclaven  oder  HausgCDO-- 
aen  ^u  haben  u.  in  Utterärischer  Umgebung  zu  leben.  Diese 
neue  Geistesrichtung,  sich  fruchtbar  erweisend  zuerst  in  dei 
Beredsamkeit,  bald  auch  im  ämsigen  Anbau  det  Poesie,  Gram- 
matik u.  Geschichte,  trat  gleichzeitig  hervor  mit  Verfall  alle» 
Sittenstrenge  u.  reinerer  vaterländischer  Kraft,  mit  wachsen- 
der Anmäassung  zügelloser  Selbstsucht  und  mit  langsam  vor 
bereiteter  Umwandelung  der  entarteten  und  vielfach  verletzte« 
oder  gemissbrauchten  Staatsverfassung  in  Alleinherrschaft  cij 
nes  Oberhauptes  [705  u.  723].  Die  steigende  LitteratarlieW 
der  Grossen  gewann  ihre  vollendete  Reife  unter  der  Regid 
rung  des  Octavianus  Augustus  [30  v.  Ch.;  st.  14  ij 
Ch.  G.],  ?ines  hochgebildeten  u.  schriftstellerisch  thätigen  Man| 
nes  (vgl.  /.  A.  FabricH  Imp.  C.  Aug,  temporum  notatio,  gewi 
et  scriptorum  fragm.  Harab.  1727.  4),  mit  dessen  Namen  da| 
goldene  Zeitalter  der  r4>m.  Litteratur  beaeicfanet  wird;  ihrt 
stand  M.  Clin.  Maecenas  [st.  746;  s.  A.  Leon  Maecem 
iiana.  Gott.  1825.  ö]  wirksam  zur  Seile.     Rom  erhielt  [s.5i0 
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viele  Bibliotheken  s.  Poppe  de  Romanor,  Hhl  BerU  1820.  4; 
die  erste  öffentliche  [7l6]  durch  C.  Asin.  Pol  Ho  [st  757] 
Tgl.  /.  R,  Thorhecke  de  C,  A.  P*  vita  ei  studiis  doctrinäe.  Leid*. 
1S20.  8;  u.  durch  Octavianue  Aug.  die  reichere Oo/avuüiii 
|72t]  u.  Palatina  [726].  Die  damals  entstandenen  gelehrte 
Gesellschaften  erhielten  sich  bis  in  das  Zeitalter  Domütan^i. 
—  Da  die  römische  Litteratur  nicht  aus  Geist  n.  Leben  des 
Volkes  berrorgegangen,  folglich  nicht  im  heimalhlichen  Bo* 
den  vestgewurzeh  u.  in  natorgemässer  Selbstständigkeit  er- 
wachsen war^  sondern  als  eingebrachtiBs  fremdes  Gut,  eine 
dem  gluckliehen  Machtinhaber  zugefallene  Beute  erscheint,  so 
bleibt  sie  Wiederschein  der  griechischen  u.  hat  nur  Eigen- 
tbumlichkeit  in  praktischer  Staatsverwaltung  'u.  Gesetzgebung, 
einei  bedingte  in  Beredsamkeit,  Geschichte  u.  Haushaltungknnsl» 

Quellen:  Cicero^  Quinttlian,  Plinius  I,  A.  Gelliui  u.  a.  Grammatiker 
u.  Scholiastea;  die  Werke  der  Schriftsteller:  Kweybrück^r-Stras*- 
burgische  T«xtesabdrucke  m.  Litt.  Not.  1179  ffl*  HO.  8 ;  '^Leipzig 
b.  B,  G.  Teubner  18^4  f.  gr.  12^  —  Hülf«iüttel:  F.  Pas$ow 
oben  §.  ION.;  J,  C,  F,  Mansa  üb,  d.  rhetor.  Gepräge  der  r.  Litt, 
1818  in  (Je SS.  rerm.  Abh.  u.  Aufs.  Breslau  1821.  8.  —  J,  A.  Fa- 
hr icii  Bibl  tat,  (1697)  Eä,  V.  Kamburg  1721  f.  3.  8r  diligentia' 
J.  A.  Ernesii.  Lpz.  1773.  f.  3.8;  *F.  Schoell  Hiit.  de  la  HU., 
ram.  Paris  1815.  4.  8;  *J.  Ch.  Fei.  Baehr  Qesch.  d.  l^öm*  lAtU 
Carlsruhe  18:^8.  8. 

33)  Die  spät  [514]  aenr  Schriftsprache  erhobene  Lateini-» 
sehe  Sprache  wurde  nach  Vorgang  der  Griechen  [586]  gcan»*.  * 
matisch  bearbeitet;  neben  mehren  Griechen  zeichnete.  lUcii 
JH.  Anton.  Gnipho  [700]  als  berühmter  Lehrer  aus.  Ge. 
lehrte  Sprachforschungen  stellte  ilT.  Terentius  Varro  [geb. 
63S;  st,  727J  an;  yon  s.  vielen  Schriften  sind  nur  Bruch- 
stücke erbalten ;  aus  d.  24  B.  de  Hngua  lat,  B.  5  bis  9  nicht 
ohne  Lücken:  rec.  Leon,  Spengel  BevU  1826.  8;  über  Land- 
wirtbschaft 3  B.  in  d.  Samml.  s.  §.  39;  Mehres  von  den  Ms- 
nippeischen  Satyren^  in  welchen  Prosa  n.  Poesie  wechseln; 
Einiges  aus  geschichtlichen  n.  wissenschafdichen  Schriften: 
Opera.  Zwejrbrüokcn  1788.  2.  8,  —  Von  jtfv  Verrius  Flac^ 
CU8  [st.  14  n.  Cb.]  Werk  über  die  Bedeutung  der  Wörter  ist 
ein  Anszug  des  Sext.  Pompej.  Fettus  [400 1J' vorhanden: 
rec.  A.  Dacier,  Amsterd.  1699.  4;  der  von  ihm  geordnete  in 
Präneste  aufgestellte  Festcalender  in  F.  A.  Wolf  Ansg«  des 
Snetan*»  ^  C.  JuL  Hyginu^  [1]  Sammlung  .277  dichteri- 
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scher  Fabeln,  von  jüngerer  Hand  überarbeitet,  n.  Poetische 
Astronomie:  in  TA.  Munckeri  Mythographi  tat  (1681.  8)  e: 
ed»  A.  9.  Staver9H.  Leiden  1742.  4. 

Samml.:  Audorei  L  /.  in  unum  corpui  rtid,  c,  n,  D,  Gotko/'red 
Genf.  15M;  1602.;  1622.  4;  Bei.  Put$ch  Gramm,  l.  auctt^  am 
Hanau  1605.  4*  —  /.  iV.  Funck  Sckr.  über  die  Getch,  der  lat\  Spr 
1120-1750.  8.  4;  J.  G.  Walch  Hiti.  crit.  l.  l.  Ed.  IIL  Lpz.  1761 
8;  J.  £.  «T.  Walch  de  arte  critica  vet.  Rom,  Ed.  III.  Jena  1771. 
8 ;  Aelteste  Denkmäler  der  lat.  Spr. ;  Lied  der  Arvalischen  Brüdei 
*§.  34;  Bruchst.  der  Ges.  d.^  Salier,  der  Gesetze  der  Könige  o.  der 
XII.  Gesetztafeln  §.  38;  Grabschrift  auf  Luc.  Com.  Scipio  Barb. 
456;  Iiischr.  zu  Ehren  des  Cs.  DuiliuB  Nepo$  494;  Grabschrift  auf 
L.  Carn»  Scipio  497 ;  Scon$.  de  Bachanal.  568  u«  s.  w. 

M)  Von  den  ältesten  römischen  Nalionalgesängen ,  reli- 
giösen, kriegerischen. u.  gesellschaftlichen  Inhaltes  (Carmina 
SatHrnia)  haben  wir  Nachrichten  u*  wenige,  sprachlich  be- 
deutsame Ueberbleibsel :  s.  Tob.  Gutherleth  de  Saliia.  Fra- 
neker  1704.  8;  Gaet.  Mar  int  gU  aiti  e  monum,  dei"  frateüi  ar- 
vali.  Rom  17d5-  4  u.  b.  Wenh-Grotefend  lat.  Gramm.  An 
diese  schloss  sich  das  Nationaldrama  u.  die  Satiira  zunächst 
an.  Griechische  Kunstgestaltung  wurde  [514]  durch  Livius 
AndronicuB  eingeführt,  von  EnniuB  [550J,  Pluutus  u. 
Terentius  gefordert;  Luoretius  und  Catullus  [690]  bil- 
deten mit  eigenthiimlichem  Verdienste  griech.  Muster  glück- 
lich nach  u«  das  goldene  Zeitalter  des  Augusiut  war  reich 
aft  trefßchen  Dichtern, 

(F.  Jacebi)  Abrist  d.  Ge$ch.  d.  tHm*  Poeiie,  in  Nacht r.  zu  Sul- 
zer's  Th.  B.  1.  S. l,f;  J.  C.  F.  Manto  über  Horazens  Beurthei- 
lung  der  alt.  Dichter  d.  Römer  1817  in  Verni.  Abhandi.  u.  Aufs.  Bres- 
lau 1821.8.  — Samml.;  Collectio  Pisauriensis  1766.  6.  4;  Fragmenta 
vet.  poet.  lat.  coli,  et  dig.  a  R.  Stephano  et  Henr.  fil.  Paris 
1564.8/  Anthologia  vet.  lat.  Epigramm,  in  VI.  Hb.  dig,  a  P.  Bnr- 
manno  IL  Amsterd.  1759.  1773.  2.  4;  J.  Ch.  W er  nsdorf  poetat 
lat.  minoret*  Altenb.  1780. f.  9.  8;  F.  Lindemann  selecta  «  poet. 
lat.  carmina,  Lpz.  1823.  2.  8. 

Das  Drama  begann  mit  den  aus  Eturien  als  religiöses 
Snhnmittel  eingeführten  [389]  Mysterien  oder  mimischen  Tanz- 
spielen; diese  mit  früheren  gesellschaftlichen  Scherzen  in  Fes- 
cennihischen  Versen  yerbuuden,  gestalteten  sich  zu  dem  von 
Hislrionen  aufgeführten  u.  %e\i  Liviug  Andron,  durch  Nach- 
bildung- griech«  Muster  geregelten,  von  Naevius^  Plautut^ 
ferentius  yervoUkoilliiine^en   misländiscben  Lustspiel,  co' 
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mo€dia  pßlUßia;  .wShrend  die  freje  &lCvalerl»idi9€h  gesumt« 
Jugend  die,  aus  Ciimpiinien  entlehnten,  mit  der  vorhandonea 
röra.  Saiura  versehmokenea  durch  osciüche  (?)  Sfufacbe,  vesl 
stehende  Charakter -Masken  n.  schlüpfrige  Zweydeatigkeiten 
aosgezeichneten  extemporiÄirten  ländlichen  Possen,  die  Atel- 
lanen,  als  gesellschaftliche  Unterhaltung  sich  vorbehielt;  auch 
diese,  von  Vorliebe  für  das  Heimatblich^  begun^igt,  gingen 
[660]  «ur  ojffentUohen  Aufi'ührung   durch  freygeborne  Schau-« 
Spieler  über  u.  waren  die  Grundlage  des  einheimischen  Lust- 
spiels, comoediß  iogata ;  ihnen  sind  die  Z  wiiiphen-  und  Nach-- 
spiele,  Mmi  u.  Exodia  verwandt.  —  Was.  von  schriftstelle« 
rischen  dram.    Denkmälern  erhalten   ist,    gehöret  fast  aus- 
schliesslich in  den  Kreis  des  ausl^ndisphen  Lustspieles*  Von 
des  Tarentiners  Livifis  Andronicj»9  [514]  UebarseUam^ 
gen  in  rauher  Sprache  aus  dem  Griech.,  so  wie  von  des,  we-    ^ 
gen  derben  Witzes   angefeindeten ,  grieeh.  gebildeten  u.  doch 
vaterländisch   selbstständigeren    Cauipaniera    Cn.  NaevtMS 
[519;  St.  550]   Uebertrs^ungen  grieeh.  Trauerspiele .  u.  Lust- 
spiele, d.  kyprischen  Ilias,  u*  aus  dem  gesth.  Gedichte  über 
d.   Pun.   Krieg  sind    Bruchstücke  erhalten.  —  M*  Acciui 
PI  au  tu  8  a.  Sarsinä  in  Umbriea  [st.*  570],  reich  an  M^a- 
schenkenntniss  u.  Welterlahrung,  frohsinnig  u.  mit  Naturan-     , 
lagen  für  das  Hochkoipiscbc  ausgestattet,  ahmte  grieeh.  Mu- 
ster, Fhüemonj  Diphila$  u.  A.  frey  nach,,  seine  Zeit  n.  Umge- 
bung glücklich  berücksichtigend  u.  ist  Meister  eben  so  sehr 
im  Auffassen  der  Charaktere  als  im  Dialog  u.  in  der  Sprache« 
Wir  haben  20  Schauspiele  von  den  21  der  Becens.  des  üf. 
Tereutius  Varro^  die  Vidularia  fehlt  (Qjuerolus  ist  unächt; 
^Einiges  im  Amphitruo  u.  in  Bacchides  vielleicht  aus  sehr  spä- 
ter Zeit);  dazu  gehören   alte  Inhaltsanzeigen:   ex  rec.  /.  F, 
Gro^ovii  c.  pratf.  /.  A*  Ernesti.  Lpz.  1760.  2.  8;  Com.  III 
Captivij   Miles,  Trinummu%  iU.  I*.  Lindemann.    Lpz.  1822.8; 
^ RudenH  rec,  F.  W.  Reiz,  Lpz.  1789.  8;  adn.  crii.  inatr.  C.  £• 
dh.  Schneider.  Breslau  1824.  8;  ""Trimmmue   reo.   G.  Her^ 
mann.  Lpz.  1800.  8;  * Captivi' reo.  J.  Boaucha.  Amsterd.  1811. 
8;  t.  V.  G.  G.  S.  Kvpke.,Bwl  ItfOS.  1820.2.8;  in  metr.  Ue- 
bers.  (v.  F.  H.  v.Einsieäel)   Qaedlinb.  1826.  2.  12;  vgl.  C. 
[jinge  Quaeat.  Plaut,  spec.  1.  Breslau  1817.  8;  GL  £•  Leasing 
Sehr.  Tb.  22  S.  265  f.  Th.  23  S*  3  f.    Von  Cn.  Aquilius 
[i;60]  n.  Caec.  Statins  {at.  586],  Nachahmer  des  Menan^ 
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drofi  einige  Bnidwlucke.  —  PubL  Terenfiui  Afer  a. 
Karthago  [gel>.  561;  Bf.  599].  folgte  tinler  griecfa.  Vorbilden) 
hauptsgchlich  dem  ßlenandro»  q.  Apoi/odorofj  ordnet  den 
drainat.  Stoff  mit  Besonnenheit  an,  benrknndet  feinen  Bec« 
bachtiinggeist  in  Auffassung  n.  Haltung  der  Cliaraktere,  zeich« 
net  sii;b  durch  naturgemässen  gefälligen  Dialog  u.  dnrch  an^ 
«tändige  Umgangssprache  ans;  von  s.  Schauspielen  Bind  C 
erhalten;  dazu  g^hiiren  C  Sulpicius  Apollinari»  [1601 
fi.  Ch.]  Inhaltsanzeigen  u.  die  theils  aus  Donatusj  theih 
aus  anderen  alten  Erklärungen  zusammengesetzten  Schollen 
des  EugraphiU9  [lOOO  n«  Gh.]  und  Calphurniut  [1460]: 
r«c.  IL  Bentley  1726  eto.  4:  Lpz.  1791.  8;  recogn,  tf.  tu  ed.  F* 
Ch.  €r.  Perlet.  Lpz.  1820;  auet.  1827»  8;  recogn.  Th.  F.  G. 
Reinhardt*  Lpz.  1827.  12;  t.  metr.  v*  F..tf.  v.  Einst  edel 
Lpr.  1806.  2.  8;  Eunuch  u.  Phormio  t.  metr.  m.  Einl.  v.  G. 
6.  S.  Kophe,  Posen  u.  Lpz«  1805.  8.  —  Bruchst.  des  geistrei- 
eben  Caec.  Statin 9  [et*  586],  des  hochgebildeten  C.  Ayra- 
hius  [620],  fil.  Turpilius  [st:  653],  T.  Quint.  Atta  u. 
A.  —  Q.  Novius  [660]  u.  s.  Zeitgen.  L.  Pomponiui 
[664]  erneuten  die  Atellanen  mit  unzweydeutigem  Erfolge.  — 
Die  Mimen  (aus  welchen  sich  später  die  beliebten  Pantomi- 
men entwickelten)  wurden  künstlerisch  vervollkommnet  n. 
durch  Monologe  oder  Dialoge  ergänzt;  von  Cn*  Mattiui 
[710]  Mimijamben  haben  wir  wenige  Brachst;  von  Deci- 
mUs  Laberius  [geb«647;  st.  709]  einzelne  Spruche  u.  ei- 
nen Prolog;  T.  s«  Zeitgen.  P.  Syru»  eine  Sammlung  mimi- 
scher Sittensprüche:  rec,  ilL  /.  C.  Oreili.  Lpz.  1822.  8. 

Vgl.  Livius  7,  2;  C  E,  Schober  über  die  atcllan,  Schauspiele  i 
E.  Lpz.  1825.  8;  J.  Weyer  üb.  d.  A.  Mannh.  1826;  Ed.  Muni 
de  L.  Pompotiio,  Glogau  1826.  8/  W.  G.  L.  Ziegler  de  mimis Rom. 
Gott.  1788.  8;  G.  G.  S.  Köpht  in  Günther  u.  Wachsmuü 
Atheaäuni  B.  3.  H.  2« 

Die  griech.  Tragödie  konnte  dem,  d"rch  Possen  unter- 
haltenen XL  durch  Gladiatorenspiele  verwöhnten  r'dm.  Volke 
nicht  zusagen;  ihr  Hauptbestandtheil ,  der  Chor  war  nur  in 
Schriftwerken  der  Ueb^rsetzer  u.  Nachahmer,  nicht  in  drama^ 
tischer  Wirklichkeit  vorhanden  n.  die  röm.  religiöse  Grund- 
ansicht von  Unterwerfung  des  Menschen  unter  göttlichem  Vor- 
hiingniss  Hess  sich  mit  Kampf  gegen  Schicksal  u.  Gotterwil- 
len  nicht  vereinbaren.    Doch  wurden  tragische  Dichter  gesell- 


lU.    Röm^r.    Poetie.  (|^ 

scbafdich  geachtet  n*  ihre  rednerische  Kunstwerke  bliebifti 
nicht  ohne  sittlichen  u.  politischen  EiDÜuss;  von  -denen  des 
jetzigen  ZeitranmeS'  sind  nur  üruchstiicke  ilbrig.  Im  6ten 
röm.  Jahrh.  beschränkten  sich  Liv.  Andrönicu9,  Cn.  Nae- 
viU9  u.  12»  Ennius  (alle^  \ne  auch  Pacuvius  griechisch 
gebildet  in  Unt.  Italien)  auf  Uebersetzungversuche  aus  dem 
GriecbiilcheB.  M.  Pacnvius  a.  Brundusinm  [geb.  534;  st. 
024].  war.  freyerer  Nachahmer;  Duhreate  ^fcr,  //•  Stieglitz, 
Lpz.  1826.  8;  s.  Nebenbuhler  Lnc*  AttiU9  [geb.  587]  zog 
auch  röm.  Charaktere  n.  Sitten  in  d.  Kreis  s.  KnueKthätigkeit. 
Ein  neues  tragisches  Zeitalter  begann  mit  dem  feierlichen 
episch-lyrischen  L.  Variu$  \726\^  dessen  Thyest  als  Mei* 
sterktUck  gepriesen  wird^  das  ihm  von  Gerh.  Nie*  Heer  kern» 
(in  prwf.  Btt  Jcones.  Utr»  1787;  Paris  1788)  zuge^diriebene 
Trauerspiel  Progne  oder  Tereus  bat  der  Yenet.  Greg.  CoT" 
rari  1554.  verfosst,  s.  /.  Morelli  Operette  T.  2  p.^Ol  %q^  u. 
Chardon  de  la  Roekette  Melangee  T*  3  p*  318  sqq.  <— 
Ovtd's  Medeaist  verlohren. 

Poetae  geenici  let.  eä.  F.  H.  Bothe.  Italberst.  1823.  5.  8;  A.  Del- 
rio  Synt.  tragoediae  R,  Antwerp.  1594.4;  Paris  1607;  1620.  8;  P. 
Scriverii  Trag,  vet,  ff.  Leid.  1620.  8*  —  T.  Baden  de  cauiii 
neglectae  a  Rom.  tragoediae.  GÖtt.  1789.  8{  H.Planck  b«  s.  Ausg. 
dcrMcdea  des  £nfittf«.  Gott.  1807  4;  *Ad.  G,  Lange  Vindieia» 
tragoediae  Rom.  Lpz.  1822.  4. 

Mit  Ausnahme  der  ursprünglich  einheimischen,  von  En» 
niui  nnd  Patiuvius  künstlerisdi  bearbeitetet!,  rop  LtSci" 
liU8  aus  der  griedi,  Komödie  bereicherten,  \on  HoratiUs 
verfeinerten  Saittra^  sind  alle  Dichtarten  von  d,en  Hörnern 
griechischen  Kunstmustern  (frühzeitig  auch  Homeristen  u.  Epi- 
graramatisten)  nachgebildet  worden;  die  Eigenthümlichkeit 
ihrer  Erzeugnisse  gehet  über  Anspielungen  auf  röm.  Leben, 
angemessene  Berücksichtigung  Vaterland.  Begebenheiten  n. 
Veranschaulichung  eigener  Erfahrungen  nicht  hinaus)  die  ge- 
sammte  Kunstgestaltung,  Anordnung  des  Stoffes,  Farbe  der 
Bilder,  Ton,  Ausdruck,  Metrik  ist  von  Griechen,  grossen 
Tbeiles  von  Alexandrinern  entlehnt.  Am  fleissigsten  ^vurde 
das  Lehrgedicht  bearbeitet  von  Enniusj  Lueretiua^  Ter. 
Varro  Ataeifiue,  Horatius^  Ovidius,  Com.  Severu» 
oder  Luciliue  jon.,  Aemitius  Macer^  Gratiu»  Fatiu- 
€U8y  3Ianiliu8,  Caesar  Germ,;  das  historische  Gedicht  von 
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EnniuBy  CatuUu8^  Virgiliua^  Ovidiuf;  He  Elegie  voi 
Caiullus,  Gnllusy  THullui^  Propertius,  Albinovanui 
Ovidius;-  A\e  Heroide  von  Ovidiu$  n.  A.  Sabinua;  di 
Lyrik  von  Catuilus  u.  Hbratiu%. 

Die  Diditer  Mgen  nach  der  Zeitordniing*  also :  der  Cala 
brier  Q,JSnniu9  a.  Rndiä  b.  Tarent  [geb.  514;  st.  585],  ge 
lehrt,  geistig  wirlcsam,  hochverdient  um  YesHstellung'  de 
Schriftsprache  u.  der  Prosodie;  s.  dramat.  u.  didalct.Ged.  siD< 
avs  dem  -Griech.  libersetzt;  seibstständig  war  er  in  Satan 
II.  metrischen  Geschichtdarstellongen :  Fragm.  ace.  Franc 
H09%ei.  Amsterd»  1707.4;  Annakumfr.  ei  N aevii  Pun.  op.  i\ 
ßi.  £.«&  (pungenherg),  LpaE«1825. ^  Medea  eomm,  ilL  H.Planch 
Ctött.  1807.  4.  —  Der  Campanier  Ennius  Luciltus  a 
Snessa  [geb.  566 ;  st.  653]  verfassto»  mit  Benutzung  der  alten 
griech.  Komödie,  launige ^  bartspottende  Satyren  in  30  B., 
aus  welchen  Bruchstücke  üiirlg  sind:  b.  Zweybr.  Ausg.  des 
PernuB  17^5;  vgl«  L.  /•  Ch,  Reuvens  CoÜeetanea  IHier.  Lei- 
den 1815.  8.  —  Valerius  Cato  [673]  Verwünschungen  in 
Wernadorf  Poetae  lat,  min,  T»  3  p  46  sq,  u.  prolegg, p,  54  »^^ 
Tgl.  Jahn  Jahrb.  d.  Fhiiol.  II,  2  S.  333  f.  —  T.  Lucretiui 
Ca  r  2f »  [geb.  659 ;  st.  702] ,  selbstdenkender  Epicuräer,  besang 
die  Natur  der  Dinge  in  6  B.,  eigentbümlich  glucklich  in  mab- 
lerischen  Schilderungen  u.  im  gediegenen  Ausdrucke  kräftigei 
Anschauungen  u.  Gedanken:  c.  paraphr.  et  n,  ed.  Th.  Creech 
Ozf.  1695 ;  Basel  1770.  6;  reo.  G.  Wafcefi eld.  hond.  1796  f.  a 
4;  *  Glasgow  1813.  4.  8;  edL  H.  C.  A.  EiohBtmedi.  I.  Leipi. 
1801.  8;  *ed.  annoi.  adj.  A.  Farbiger.  Lps.1828.  12;  ital.  voB 
AL  Marehetti,  London  1717.  8  etc.  *t.  von  £7«  X.  9.  Knebel 
Leipz.  1821.  2.  8.  —  C.  Valer.  Catullus  a.  Verona  [geb. 
668^  st.  705?],  reich  an  Gefühl  u.  Sprachschönheit ,  kleine 
epische  Gedichte,  Elegien,  lyrische  Hendekasyllaben,  JambeOi 
Epigramme :  var.  lect  et  perp,  adn,  üL  a  F.  G.  Döring»  Leipi. 
1788.  f.  2.  8;  *rec.  C.  L  Sillig.  Gott.  1823.  8;  El  ad  Maniium, 
ree.  Laur.  v.  Sanien,  Leiden  1788.  4;  von  Einigen  ist  ihm 
auch  die 'trochäische  Hymne  auf  die  Liebe,  Pervigilium  Ve* 
n^rü  (in  Wernedorf  P.  l  min.  T.  3  p.  425  sq.  535  eq.  T.S 
P.  3  p.  1466  eq>)  zugeschrieben  worden.  —  Aus  des  Gallien 
P.  Terent.  Varro  Afacinue  [710]  Lehrged:  von  See« 
fischen,  Ponticon^  u.  and.  epiiiöhe  Bruchst.  in  Wernedorf 
F.  l  m.  T.  1  p*  54  sjf.  1\  5  P.3p.  1385  eq.  —  Die  unter  Cor«. 
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Gallui  [st.  728] Namen  Torhandenen  Elegien  «oll  Com.  oder 
Longinus  Maximianug  Gatiut  [4:S0i  n.  Ch.]  verfasst  ha*-^ 
ben:  Wernndorf  P^  T.  3/9.125  $q.  183  9q.5l09q.  T.  4/1.832 
T.  5  P.  3  p.  1461  T.  6  P.  I  p.2W9q.;  8.  Zeifgen.  C.  Heltius 
Cinna  (s.  A.  Weiehert  de  €•  H.  C.  Grimma  1822  f*  2  St  4), 
Ca» 8*  Sev^  Parnunaigf  L,  Vafiu»  n.  Ä.  kennen  wir  aus  Er- 
i^ähnangen;  a.  €•  RabiriuM  Ged.  de  hello  AcHaeo  sind  Brachst, 
erhalten  in  Valum.  Hereulan.  % — PubL  Virgiliui  Maro  a. 
Andes  b.  M antaa  [geb.  684 ;  8(«  736]  vereinbarte  heimathliche 
Ansichten  n.  geistige  Bedürfnisse  n.  Beatreibnngen  der  Gegen- 
wart mit  gross«'  diehterischer  Gelehrsamkeit  n.  wurde  bald 
als  Mnster  in  Anordnung  des  Stofifes,  in  Reichthum  der  Dar- 
Stellung  u.  Sprache  anerkannt;  s^in   gelungenstes  Werk  ist 
das  Lehrgedicht  Von  ^er  Landwirthschaft  in  4  B»;  *  t.  m.  Anni. 
T.  /•  H.  Voee.  Entfn  1789.  8;  ländL  Gedichte  t.  dems.  Altena 
1797  f.  4.  8;  franz.  v.  J.  Delille.  P.  1770.  8  oft;  die  den  Theo- 
j(rt/iscben  zum  Theil  wörtlich  nachgebildeten  10  Idjllen^  Bu- 
colicay  kränkeln  an  höfische  Künstlichkeit:  t.  t*  Fo««  a.  a. 
O»;   die  Aeneide  in  12  Ges.,  hie  u.  da  der  letzten  Feile  er- 
mangelnd) ein  Epofi  nach  homerischen,  kjklischen  ü.  alexan- 
drinischen  Mustern,   gewann  durch  Inhalt  die  vaterländische 
Theilnahme  u.  durch  Treflichkeit   der.Ausfahrnng  in  Einzel- 
nem allgemeine  Bewunderung«    Von  den  in  Folge  des  frühzei- 
tig [750J  bey  grammat.  Unterrichte  davon  gemachten  Gebrau- 
ches zahlreichen  Erklärungen  haben  wir  den  reichhaltigen  ge- 
lehrten Commenlar  des  Serviui  Maurue  Honoratue  [400 
n.  Ch.]i  Auszüge  aus  if.  Valer.  Probus  [85  n.  Gh.],  Aepetj 
aus  Jun.  Pkylargyriu»  [400  n.  Gh.]  über  Georgica  d.  Bu- 
colica,  n.  a<  Tib.  Claud.  Donatus  (500?  n.  Ch.]  über  die 
A^eneide;  Opera  c.  '^^comm,  et  n.  var,  quibue  ei  eua»  animadv.  add. 
P.   Burmannue.  Aiüstecd«  1746.  4.  4;   var.  ledt.  et  per p,  adn. 
%a.    a    Ch.    G.    Heyne.    Lpz.    1767  f.;   j^d.  //.   1788  f.    4«  8; 
Ed.  ///.   1800.   6.    8;    tu    ueum    tironum  ab  eod.    Lpz«  1779  i 
Ed.  IV.  1815.  2.  8;   t  r.  J*  H.  Vone  1799;  Braanschw.  1821. 
3.  8«    Die  Aechtheit  der  Y.  Namen  tragenden  kleinen  dicht. 
Erzählungen  u.  Schilderungen,  Culex,  Ciris,  Cepa^  Moretum 
V.    Sept,    Serenu$?Jy    Aetna   (d^s   C.  Severua   oder  Lu" 
rilius  II?J,  der  Calulecta^   der  Priapeja  (v.  Demit,  Mar- 
tusfj  unterlieget  vielfach  begründeten  Zweifeln :  in  Werm- 
iorf  Poetae   lat.  min.   —    Q.  Horatiui  Flaccus  a.  Ve- 
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Venniia  in  Apulien  [geb.  G80 ;  et,  746],  Freund  des  Maecen 
Liebling  des  Hofes  u,  der  gebildeten  Grossen,  mit  Geist,  < 
fühl  u.  Schönheitsinn  reich  begabt;   in  lyrischen  Gedichtei 
ß.,  classisch  durch  Gestaltung  der  Metrik   u.  kühne  Behc 
schung  der  Sprache,  werden  der  rdm*  Litteratur  die  Yorzi 
grosser  grieeh.  Muster  frey  u«  mit   unmittelbarer  Beziehu 
auf  vaterländiscdies  Leben   angeeignet;  in  den  Satyren   2 
werden  Charaktere  launig  gesteichnet  u.  das  Treiben  der  TI 
ren  mit  milder   Heiterkeit  gewürdigt:  erU*  v*   L,  F.  He\ 
dorf.  Breslau  1815.  8;  die  Briefe  2  B.,  enthalten  anziehe! 
Betrachtungen  praktischer  Lebensweisheit  über  Erfahrnngi 
Ansichten,  Bedurfnisse  vl*  Bestrebungen  dw  Menschen;  < 
Brief  an  die  Pisonen  über  Dichtkunst  hat  nähere  Be^iehu 
auf  das  röm« Drama:  erkL  v.  F.  L.  Th.  Schmidt.  L  Ualbei 
1828.  8.    Aeltere  Scholien  sind  in  Ausziigisn  vorhanden,  to 
ständiger, .  nicht  ohne  Interpolationen  die  Commentare  des  H 
leniuM  Acren  u.  Pompon.  ForphyrioH  [150  oder  20 
n.  Ch.] :  operu  c»  comnunt.  et  enarratt.  commemtatori»  veierii 
Jac.  Cruquiii  ^Intwerp.  l579;  (Leid.)    1597;  1611.4;  ex  n 
R.  B0ntlejü  1711.  4  etc.;  Lps.  J82&2.  8;  rec.  et  ilL  F.  G.  D 
ring.  Lps.  1803  f.  2.  8;   Ed.  IJI.   1824;   t«  Ton  /.  H.  Vet 
BrBchw.  1821.  2.  8.  —  Albiu»  Tibnllui  [geb.  695  od.  711 
St.  736]  Elegien  4  B.  fesseln  durch  Wahrheit  der  Empfindiu 
u.  anmuthige  Einfachheit  des  Ausdruckes;  nach   Foss   es 
hält  B.  3«  Ueberbleibsel  s.  Zeitgen.  Lygdamui^  nach  al 
weichenden    weniger  begründeten  Meinungen  Anderer    sollt 
mehre  Elegien  bes.  des  4  B.,  versehiedene  Vf.  haben:  reci 
iU.  Ch.  G.  Heyne  Ed.  IIL  L^s.  1798;  Ed.  IV.  1816.  8;  Ist 
t.m.Anm.  v.  J.H.Vomb.  Tübiag.  1810.2.8;  reo.  J.G.Huachi 
Lps.  1819«  2.  8;  vgl.  F.  A.  G.  Spohn  de  A.  T.  mia  et  oarm. 
Lps.  1819.  8;  F.Pa$$ow  in  HalL  ALZ.  1825  n.131  L— Ses^ 
Aurel.  Projpertiut  a.  Hispellnm  b.  Spoleto  [st  739]  El| 
gien  4  B«,  alexandriniscK  gelehrt,  einige  im  epischen  eiii|| 
im  lyrischen  Tone:  c.  eomm.  P.  Burmanni  IL  ed»  Laur.l 
Santen.  Utrecht  1780.  4:  rec.  C.  Lackmann.  Lps.  1816.  | 
*ree.  F.  Jacob.  Lps.  1827.  12;  t.  (v.  C  L.  v.  Knebel)  Ü 
179S.  8.  —  Von   den  dem  C.  Pedo  Albinovanue   [7a 
zugeschriebenen  3  Elegien   scheint  nur   die  an  Lwia  üb 
Drasnt  Tod  (ed.  Ch.  D.  Beck.  Lfi.  1783.  8)  acht  2u  sej^ 
Wernedorf  P.  L  m.  T.  3  p.  121.  155.  177  sq.  —   Aus  I 
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Veton^mn  Aemil.  JHueer  [m.  737]  Lehif^ed.  von  Vögriii, 
Schlangen  u.  PflaasMB  sind  wenige  Brachst«  übrig;  das  ».  Nah 
men  ftkchlich   tragende  Ged.    von  Kräften  der  Krftnter  ist 
vidleielif  im  9len  efaried.  Jidnrh.  (y.  Odo  MagdunenHii  oder 
T.  d.  Cistmrc»  O.  Murewmmdeuiu  st.   1161)  verfaist  worden: 
ed.  H.  Ranz0vi»9.  Lpä.  IMO.  8  —  Pub  f.  Vpidifis  Nato 
a.  d.  PeUgnitjehen  Snlno  [geb.  711;  nt  770  oder  17  n.  Cfa;] 
vereint  Gelehrsamkeit  v.  "^  Witz  mit  aB8efannlicher$  oft  wortrel- 
reicfaer  Darstdlnng  u.  nngewöholieber  gefiUliger  Leiebtigkait 
im  Aasdrack  n.  Versban.     Die  Lefargediebte  aiehea  dmrch 
gh^klicbe  Wahl  de»  Stofea  a«.  n.  sind  rortreflieh  angelegt : 
Erklärung  des  rdm.  Kdenders,  Fml^nm  6  B.,  der  alterfbam- 
lichen  Motiaen  wegen  bedeutend,  ed»  71  &  Gierig*  lips.  ISII. 
8 ;  die  Knnst  sn  lieben  3  &,  fast  vetteadetes  KitesKwcrk;  Mit- 
tel gegen  die  Liebe;  aus  d  Ged.  Ton  Mitteln  sor  Erhaltung 
der  Schönheit  u.  von   Vögeln  Bmehslacke*     Die  erzählend« 
beschreibenden  Yerwamlinngen  iS  B.  sind  ebie  rehdihaltige 
mythologische  Fundgrube;  ilLT.K€fi$rig.  Ed^IL  LpB.I804; 
Ed.  HL  1821.  2.  8;  t  («k  Auwahl)  y.JM.  Voe:  Berlin  1708. 
2.,  8.     Elegisebe  Liebesgemilde,  jdsienm  3  B.;    Tranerge- 
dichce,  IHtMaisi  SB.,  Ariefie  aw  d«  Pcmtns  4  B«;  degisehe 
Kleinigkdten,  der  Nnsshannrn»  Ibis;  Sl^Hereiden  oder  Mo- 
nologe n.  Sendschreiben  mythischer  Personen  in  entscheiden- 
den Lagen  des  Lebens:  ree.  D.  J.  e.  Lennep.  Amslcrd.  1809; 
Ed.  IL  1812.  12:  Opera  curm  ei  $itA  P.  Burmmnui.  Antsterd. 
1727.4.4;  car.  J.F.Fiec&er.  Lps.  1758 (1773) .2. 8;  reeegn,  J. 
Ch.  Jahn.  1.  Lps.  1828.  8.  —  S» Zeitgen.  n.  ihn  nidit  errei- 
chenden Nachahmers  A.  Sabinue  3  Heroiden  sind  viel  aa- 
gefochten  worden  vgl.  J*  CA.  Jmhn  deOeidUei  S.  spiet.  P.  1« 
Lpa.1828.  8«  —   Gratiue  FaUecue  {750]  trciiches  Let^- 
ged.  von  der  Jagd  ist  bis  anf  den  Schluss  erhalten:  Werne- 
dorfP.  lee.  T.  1  j9.  25  T.  2  jv,  34  T.  4  A2|i.  100  eq: —  M. 
Maniline  [75(^  vreniger  wissensehafflidi ,   als  in  glftazen- 
den  Schildemngen  u.  schOnen  Eiimelnheiten  genigendes  Lehr- 
gedieht  über  Eiaflnss  der  Gestirne  «rf  mens<AL  Schicksale  5 
li.  9   das  leate  nnveHstttndig,  aask  Araiee  n.  and«  akx.  Mu- 
stern: eurm  ei  ei.  M.  EL  Siöber.  Strsib;  1767.  8;  lat.  n.  frans. 
111.  Anm.  von  J.  G.  Pimgrt.  P.  1700.  2*  8.^  -^  C^tn.  8«ee- 
rue  [750]  od.  Lueiliue  jwm.  [50  n.  Ch.]  Beschreibung  des 
Aetna,   mehr  dem  Naturfersdier,  da  dem  Kunstgesebmacke 
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xagugend:  iF€rnidor/  P.  l  m.  T.  4;  *rae.  F.  JaeoK  Lf 
1826«  8.  •—  Cae$ar  Germaniemt  [«t  19.  n«  Ch.]  Uebei 
des  Ara1ö$  «•  §«  24» 

35)  Die  aar  Ueberliefeniiigeii  bekannte  natutkrttfUge  B 
redsamkeit  älterer  röm*  Staatsmänner  [e.  4S0]  nahm  dnri 
griech.  Lehrer  [588  f.]  nad  Muster  welchen  sich  lat»  Unte 
richtsanstalten,  die  erste  töH  L,  Ploti^i  [660]  erdfnet,  ai 
schlössen  5  eine  kunstgerechte  Gestak  an  vu  entwickelte  si< 
an  höherer  Völikommenbrit  durch  Tib.  Sempr.  Qraeckus  [i 
624),  Caj.  GraeekuM  [st.  633],  M.  Anianiui  [6i4]j  Lue.  L 
ein.  Crassfii  [662],  Q.  HartenHut  Or^iuM  [geb.  631 ;  nu  70 
n.  A«,  deren  Verdienste  in  geschiohtL  Erwähnungen  bezeui 
weHc«;  die  reifere  Vollendung  gab  ihr  Marc.  Tullit 
Cicero  a.  Arpiaum  f  geb.  648 ;  st.  711  ] ,  griechisch  geleh 
gebildet  9  ton  litter.  Eifer  begeistert  u.  ungeachtet  manch 
Schwächen  u.  Missgriffe  ein*  ausgezeichneter  Staatsmann,  Mi 
ster  sprachlicher  Beinheit  u.  regelmässiger  Prosa.  S.  Redi 
.  (von  -denen  viele  i^rlohren  sind)  im  Senat,  an  das  Volk  i 
vor  Gericht  gehalten,  heben  entschiedenes  Verdienst  in  heU 

•  Anordnung  des  Stoffe«  u.  in  fein  berechneter  Wirkaamkfl 
der  Ausfiibrung;  manches  ist. von  gr.  Urbild ern  auch  wörtli< 
entlehnt, ,  nicht  selten  der  Ton  Asiat.  Prunkrednerey  beyh 

•  halten;  die  gelungensten  sind  die  blos  geschriebenen,  d*  Ve 
rinae  (ansgen.d.  Ite),  Philippicae  (£nisgen.  1  u.  9)  u.  pro  M 
hne;  von  Aiconiut  BedianuM  [41  d.  Ch.]  Comnienian 

.  daan  ist  vieles  erhalten t  r§o»  J.  G.  Graeviug,  Aihaterd.  169 
f.  6.- 8  u.  in  Oaratoni  Ed.  äpp.;  oraiL'  PhiUpp.  c,  comm.  Gt 

■raimnii  ed.  G.  G.  Wern.8dorf.  Lps.  1821  f.  2.  8.  in  us.  achi 
ree.  G.' G.  WtrnBdthrf.  Lps.  1825.  84  e.  var.  sd.  /.  C.  Oreli 
Zürich  1827.  8;  pro  FUmcio  o.  z.  9el:  GaratoHii  ed.  J.  i 
Orelli.  Lps:  1-825«  8;  pro  Milone  0.  eomwt.  Garatonii  ed.i 

'  C.  Qrelli.  Lps.  1826.  8;  p*  Plancio^  p.  Milone^  p^  Ligario  etf 
R.Dejfetoro  reo.  .ei  if«  ineirt  G.  G.  Wernedorf.  lene,  1828.8 
VI  pr.  pmrte^  iiMd*\v,  otU.  inierpr.  ed.  A.  Majue.  Mail.  1814;  B 
//..iai7.  8;  f  OrmtCfrogm.  ex  ree.  A^  Peyron.  Stuttg.  1S25J 
ed.  C.  Beieti  Lps.  182&  8*;  die  Aechtheit  (vgL  Sueion.  Ctn 
sur  ^5)  einiger  Beden  ist  angefochten  worden:  quae  vulgo  ß 
runfur  iiratt,  W\  poet  r^»  in  sen.j  odQuiriteä,  pro  domo  a.t 
Pon{if.^  dß  haruepidum  respongi»  recpgn.  /.  A.  Wolf.  Berli 
iSai.  9  i  quae  v.f.  or.pre  Warcello  recogn.  F.  A.  Wo  If.  B.  180i 
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> 
}  vgl.  B,  Weiake  cowm,  m  or. p.  M.  l.ps«  1806.  8;  i».  ffug  d» 

>r.  p.M*  Freyburg  18J8.  4.    Die  rheloriftcben  Sehr.,  ana  grieciv 

Quellen  ii.  iröfPvi^rfohrciiig  geschöpft,  sind  geschichtlich  u.  in 

iligemßin  gültiger  didaktischer  Jtn9k9icht  gehaltvoll:  dieRhe* 

orik  ^n  Herenmui  4  B«,  oft  genau  i^it  den  2  B«  von  der  Er-» 

Indung  übereinstinu9ei|d,    ist  vielleicht  vqH   Pqrni/ioiua 

»der  Mt  Ant.Gtiiphp  [666]  yerfasst:  «^  F.  L%nd§m^nn^ 

apm,  1828*  8;  Ueber  Bildung  des  {ledll^rs  [699],  dbor^toritf  3  . 

L;  iU.  Rf  Pearce,  Cambr.  ITl^ \  gmt.  173?$  1746;  )771.  8; 

'6c.  et  OL  0.  Jd.  Müller.  |/ps.  1819.  S;  Br^iuß  [708]  od^  v.  be- 

'ühmten  Rednern:  ^c.  ».  eel,  ßd.  F.  Eilend tj  prmBfi^m  eei  euer  , 

4ncta  eioquentiaeR,  uegue  ad  Caeewse  A$</«rJfli.  Köoigsb.  1826. . 

\\  der  Redner  an  Brufue;  ex  trii,  codd.  denuo  rßc.  H.  IH/te.yer^ 

.px.  1827.  8;   T9picu  [710];  von  d.  redn.  Eintfaeilaog  [708];  , 

in  Aufsatz  de  optima  gener^  oratarum:  JRhetoriea  reo.  iü.  Ch. 

Ir^  Schütz.  LpB«.1804  £  3.  4  u.  8.  Briefe. mehr  als  1000,  aus 

t.  letzten  19  Lebensjahren,,  für  »die  innere  Gesch.  Bornas  von 

löchster  Bedentung,  durch  einen  Unbekannten,  ohne  Rüdk«. 

icht  auf  Zeitfolge  in  verschiedenen  Sainmluiigen  früh  •  zu*  - 

ammengetragen:  Frenndscbafdicfae  Bu*^  ,ud /amiliarei  16  B.: 

ec.  J.  A.  Martyni'Laguna^  1.  Lps.  1894*  4  «.  8 ;  Bu  an.  T. 

^oJMpoii.  Atiicue  16  B^  inbaltscbwei:,  oft  rätbaelhaft  dunkel; 

tr.  an  s.  Bruder  Quintue  3  B-  C4e9ae9  Sehr«  4^  petitüwe  oonr 

ulatua  rec.  Ch.  G,  Sohwßr»  1719  cur,  #.  F.  ififjilffi^i^.  Nurabt 

791.  8);  Br.  aa  Bruiuß,  yielleipht  (/,  JUarhiand  1745)  von  : 

inem  jü|ig.  R^etor  verfasst:  Epp.  ord  ehronol  4*8  ^^^*  ^^  ^ 

7h.  G.  Schütz,  HaUe  18Q9  U  Q.  %;  Epp.  eel  0.  ir.  ed.  F.  A, 

Itrothf  ßerlia  1784.  8:  U  nu  Anm.  v.  CM.  Wieland  und  F. 

>.  Graeter.  Zürich  1809  f  7.  6.    Die  mit  Eklektipi8m^s  aus 

;riech,  l^^stemen  eDtlehnlea  philosophischen  Sehr.,  v^rdienst^ 

ich  als  Anregungrnittel  des  philos«  Geistes  unter  den  Bömem 

I.  reich-  ^D  praktischen  Ansichten^  sind  .f$r  Dogmeiigesdiichte  ' 

ehr  ergiebig:  Akademische  Untersuchungen  2  B.  [709];  v. 

höchsten  Gut  u«  Uebel  5  B.  [709]:  ex  r«c«  $tc  n.  J.  H.Bremi» 

[.  Z^rieh  1798.  8;  Tu^^danische  Uatersuebaogeif  SB«:  ree.  F. 

t  Walfr  Lps.  1792;  Ed.  IIL  1826.  8;  Ueber  die  Natet  dar 

Sötter  9  B.  [710]:  petf^L.  F.H^iß^dwA  Iip;i..l81fi.8;  app.erit. 

lig.G.H.MQM^r^  ammadv.at^\F.Cn0Uzer.  I4pa.4818.8;  Uebev 

3ivination  2 B. ;  es  rec  J.J.  Hi^t tinger.  Lp«.  1793.S;  Uebet 

\w  Verhängiiiss  Birueliii«;  c  n^J*  H,  Bremi.  Lfa«  iy9f  1^ 
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U«ber  die  Geaetsgebung  8  B.  [701] :  reo.  G.  tf.  Mo  o$r  not  adj. 
F.  Creuxer.  Frfcf.  1824. 8;  lieber  die  Staatsverfasaang  6  B. 
[700]  sum  Theil  anfgeAinden:  cdL  A.  Majuu.  ftom  1822.4; 
Stttttg.  1822.  8;  o.  aänot.  C.  F.  Heinrioh.  Bona  1828.  8;  Von 
den  Pflichten  3  B.  [710]  i  meist  nach  Panaüioi:  reo.  J.l 
Heueingerj  e.  n.J.  F.  Heueinger  ed.  C.  Heueingtt 
Bnimschw.  1783.  8;  reo.  A.  G.  Gernknrd.  Lpi.  1811.  8;  t  bl 
philo«.  Abhandi.  t.  Ck.  Garoe.  Bredra  1783;  VI  Aufl.  im 
4.  8;  r.  J.  J.Hoiiinger  m.  Anm.  Ziuneh  1800  f.  2.8;  Ceih 
Aber  das  Aker;  C.  ei\  Parnd.  ree.  A.  O.  Gernhard.  Lpi.  18111 
8;  LaeUne^  fiber  Frenndsehaft:  reo*  A.  G.  Gernhard.  Lpi 
1825.8;  stoische  Paradoxa:  reo.H.  J.Borg  er  e.  Leiden  1827.8; 
viele  (dephOoe.  708;  Cenednüo  700  r.  jung.  Hand  Vened.  1583; 
de  gloria  U.  2.  710;  Deberi.  n.  Nadiahm.)  sind  verlohren:  opm 
pkihe.  ex  reo.  /.  Dmoieii  (1709-- 1728)  edL  R.  G.  Rmih.  m 
1804  £  0.  8;  pkileeophioa  emnta  oaetigatiue  ei  expUomtiw  eil 
A.G^renM.  Lpi.  1800  f.  bis  Jetst  A.  8.  Viele  andere,  auch  me' 
trische  Sehr,  sind  bie  auf  wenige  Brachstficke  Terlohreo; 
Opera  omma  omra  J.  A.  Erneeii.VhX\»  \ni\^Ed.ir.  1820J 
8;  ex  reo.  Graeoii  cn.  vor*  (our.  Gaep.  Garaionio)  Net- 
pcl 1777  fl.  T.  I— II,  14— 17,  23.  24.  15.  8;  dacn  gebdm 
Garaioni  ad  C.  or.  pro  Planeio  ourae  eee^ndae  Bologna  181^; 
or.pro  MtL  B.  1817.  8  u.  PkiUpp.  ed.  Wernedorf;  rec.  ChJ' 
Seküiz,  Lps.  1814  fl.  30.8;  •reeegn.  J.  C.OrelU.  Zürich  l82f 
f.  4.  8;  ed.  C.  F.  A.  Hohhe.  Lps.  1827. 4.  v.  10. 12. 

Fr,  Fahrten  hin.  de.  IStO  vor  Erneüi  Ed.;  Conyen  MU 
iUtomHUt.  ef  ike^  Itfe  ef  C.  1741;  Bas.  1790.  4.  8;  t  Dan2i{ 
Yi%l.  4»  .8;  J.  Mf  Meieretio  de.  vüa  txeraiorit  äcripHtti- 
eerptm.  BerUn  ItSS.  8|  J.  Q,  d*  Engelbronner  de  M.  TMf^ 
rone.  Amsterd.  1804.  4.  u.  A^  Lion  in  Seebode  Archiv  Jahr;. 
1  St.  2  8.  245  t  Gesch.  d«  rom.  Bereds.  \ox  Ellen  dt  Ed.  Bruti; 
J.  C.  G.  Brnenti  Lex.  teeknoL- Rom.  rheioricae.  Lpz.  IWA 
Cie.  IM.  pkUoe.  ani.  ex  omn.  IUmm  teripHe  eoU.  F.  Gedieh 
Berit  1781;  1801.  6. 

36)  Die  fast  ansscUiessliell  auf  ansicheren  Ueberliefernn^ 
g^n  n.  detii  alhnälig  anr  UelMidnstimnning  erwachsenen  YoUis' 
gboben  b^rahende  römische  Geschichte  wurde  auersf,  ^< 
aus  Erfolgen  an  adiliessen  ist,  willkührlich  genug  von  Gri» 
eben  in  Sidlien  n«  nach  ihrem  Master,  von  Q.  Fabim  f^ 
ctor  [525]  ttiikritiiich,  von  Pnhl  Cineiui  AlimenW 
[580}  etwaa  sorgfUtiger  bearbeitet.    M.  Pore.  Cuto  [gei) 
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516;  8t.  6(^$l]  stellte  eigentlicKe  Forschungen  an;  die  wenigen 
Bruchstncke  ans  d.  alt«  Gesch.  Rom's,  Originum  7  B.  u.  aus 
anderen  gesehicbtl.  Schriften,  nebst  denen  s.  Nachfolger  in 
Frotaehßr  Ed.  SaUusUi  T.  I;  mit  gleichem  Ernste,  mit  grös- 
serer Gelehrsamkeit,  nicht  ohne  willkübrliche  Deutungen  un- 
tersnchte  M.  Terent.  Varro  $•  33.     Die  steigende  Staats- 
macht weckte  ti.  nährte  theilnehmendeu  Sinn  für  vaterländische 
Geschichte   bey  Vielen^,  u.  so  eignete  sie  sich  sor  Kunstge- 
Btalt;  diese  wurde  ihr  zu  Theil  durch  C.  Julius  Caesar" 9 
[geb.  655;  erm»  d«  15  März  710]  yielamfassenden,  in  Bildang 
u.  Kraft  allen  überlegenen  Geist ;  von  seinen  vielen  grammat. 
rhetor.  u.  a.  Schriften  sind,  bis  auf  wenige  Bruchstücke,  nur 
geschichtliche  ^  gehaltvoll  im  Stoffe ,  unübertroffen  in  Hellig- 
keit der  Darstellung  u.  in    anspruchlos  einfacher  Schönheit 
des  Ausdruckes  auf  ^e  Nachwelt  gekommen:  Denkwürdig* 
keiten  aus  d.  Gallischen  Kriege  in  8  B.,  von  welchen  das  leste 
A.  Hirtiui  [st.  711]  verfasst  hat:    erkK  v.  C.  G.Herzog. 
Lpz.  1824.  8;  m.  Anm.  v.  /.  €.  Held.  Sulab:  1825.  8;  Denkw. 
ins  d.  Bürgerkriege  3  B, :'  m.  Anm.  v.  /.  €.  Held,  Sufsb.  1822. 
3;    die  Nachrichten  von  dem  Alexandr«  Kriege  hat  A.  Bir- 
t%u9  u.  die  beaditensw^then  vom  Africanischen  Kr.  ein  Un- 
genannter verfasst;  die  von  dem  Spanischen   Kr.   verrathen 
Bin  späteres  Zeitalter:  Opp.  e.  not  vor.  ed.  Franc.  Oudet^ 
dorp.  Leiden  1737.  2.  4;  «Stuttgard  1821  f.  2.  8;  ed.  S.  F,  N. 
Morue  1780  cur.  J.  J.  Oherlin.  Lpz.  1805;   1810.8;  fraiiz. 
n.  Anm.  v.  Turpin  de   Crisei.    Moatargis    1770«  3.  4  etc.; 
v^.  F.  Peirarehae   (Jul  Cehim  Konstontinopel  u.  Ch.  640?) 
Hiet.  Caesarie   auetori  vindicavit  C.  E.  Ch-  Sehneider.  Lpz.  ^ 
1828.  8;  Solu  Leben  Caeeare  aue  Quellen.  Berlin  1825.8;  €. 
E.  Ch.  Schneider  in  Phiiomathie  B.  1  S.  173  f.  —  C.  Sailu- 
ftiuM  Criepu»  a.  Amiternum  [geb.  668;  st.  719],  Anhänger 
les  /.  €!a€iar  u.  daher  mit  leidenschaftlichem  Parteyhasse  von 
Pompejanen0  gAvL^ieti  ^  Meister  in  Erforschung,  Würdigung 
1.  Anordnung  des  Stoffes,  in  lebendiger-Darstellung  der  Hand- 
lung u.  in  scharfer  Auffassung  u.  Zeichnung  der  Charaktere, 
in  sinnvoller  Betrachtting  u.  im   gehaltvollen  kümigen  Aus* 
Imck,  schilderte  die  seiner  Zeh;  nahe  liegenden  Begebenhei- 
ten, welche  den  Verfall  des  röm.  Staates  ans  der,  durch  ei- 
s;ene  Erfahrung  u.  Schuld  ihm  nur  zu  wohl  bekannten  sitt- 
lichen Entartung  des  öffentlichen  LebetukorklHren.    Von  der 
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4  * 

Gesch.  des  t öniii  Staats  675  ^  687  in  6  B.  sind  viele  Brncb- 
■täcke  erhaltea :  HnU  de  la  rSp.  Rom.  dan»  h  eour»  du  VII  tit- 
ele par  Ch.de  Brß»$e$.  Dijun  1777.  3*  4;  vollständig  sindanl 
unsere  Zeit  gekommen  Gesch.  des  Jngnrthinischen  Kriegs  a. 
der  Catilinarischen  Verschwörung;   J(\e  Aechtheit  der  beiden 
Aufsätze  über  die  Einrichtiing  des  Staates  an  Jui.  Cuaur  wirl 
von  Einigen  bestritten ;  die  Dedamationen  sind  spätere  rhetor. 
Schult! bungeii:   reeognovii  noiifque  orii.  inetr,   Franc.  Bot 
Gerlach  T.  l.  Bas.  1822;  T.  2  P.  1.  1826-  4;  e.  coMm.€d.i 
H.Frotecher.  1.  Lps.  1825.8;  edF.Krif^.  J,  Lps.  1828.8; 
vgl.  J.F.Rooi  Versuche  üb.  d.  CUmiker.  Gimen  1790.8;  WU 
land  zu  Horaz  SaLTk»  l  S.  57  f^;  über  8.  sittL  Charakter  0 
M.  Müller  u.  /.  W.  Lpiell  1818   —  Die  meist  von  Griechn 
entlehnten  Lebensbeschreibungen  n.  Notizen,  welche  ehemals 
unter  4*  Namen  des  AemiL  Fr  oh  u  9  [380  i|.  Gh.]  in  Um- 
lauf waren,  in  neuerer  Zeit  (durch  D.  t^amhin  1569,  K^Ktir 
chen  1658  u.  a.)  dem  Yeronesen  Cqm.  Nepos  [st.  723!), 
aus  dessen  Chronicorum  3  B.  Bruchst.  vorhanden  sind,  beige- 
legt n.  voll  f^inigen  als  A^ns^üge  aus  s.  Werke  von  berubn' 
ten  Afänpern  16  B.  u«  von  röm.  Geschichtifchreibern  betracl' 
tet  wurden,  haben  dem  Inhalte  nach  u.  in  Ansehung  der  zun 
Theile  guten  Sprache  einen  sehr  ungleichen  Werfh  •  ß*  "•  ^^^ 
ed*  A.  V,  Staveren.  Leiden  1734;  *Stuttg.  1820.  8;  n|.  Anm.Toi 
/.  H.  Bremi.  2;uri|sh  I796;  1812;   18^0;   1827.  8;  vgl.  J»' 
Held  Prolegonienß  ad  Vftam  Attiei^  quae  pulgo  Cortif  N.  a^scrt^ 
iur.  Breslau  I8!t6.  8.  —  T^itßi  Liviue  a.  Padua  [geb,  69i 
St.  772  od.  10  p«  Ch.]  Sfshrieb  begeistert  yon  der  Herrlichkei 
der  Weltberrsoherin  Ron|a,  Jahrbücher  des  rötpischen  Staat« 
yon  den  ältesten  Zeiten  bis  ^um  J,  74^  in   140  pd.  142  K 
von  welchen   B.  1  bis  IQ,  21  bis  45  u.  eiii  Brachst,  (anfgi^ 
1773)  aus  B.  91  erhalten  sil|id;^fur  die  verlpbrnenß.  ge^ali 
reu    die  sehr  kurzen  |nhaltsanzeigep    des  Fforuß  u.  /' 
Frein$heim^$  Ergänzungversucb   (1649)  ger|§ge  Entsclii 
^ignng;  Forschung,  Vollständigkeit  u.  Ge^au$gkeit  werden  0 
vermisst,  oft  zu  leicht  befunden ;  die  rhetorisch  anmuthige  Ei 
zäblung  verläipft  i^ach  Zeitfolge,  lyelche  nicht  innrer  sorgiai 
beachtet  u.  sichergßstellt  is^;  das  Qrundwesen  def  hai^delpdc 
Pcrspnien  wird  in  der  Kegel  treffend  aufgefasst  i|.  laicht  sehe 
dramatisch  veranschaulicht;  ]Urthei)e  u.  ßetracbtpngen  seagc 
von  richtigem  Blick  u.  von   ernstem  Streben  nach  Wahrbe 
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v.  Gerechtigkeit  in  der  Ansicht;  die  Spfacbe  bat  Falle,  Wurde 
u.  Wohllaut :  e^n.  varm  Mtfigque  ed,A.Dralsenioreh.  Leid.  1 738 
f.  7.  4;  '»Stuttg.  1820  f.  16.  8;  t  m.  Anm.  toa  C.  Hßusinger. 
Braunschw,  1821.  3.  8;  vgl.  G.  JL  Walch  Emndd.  Liv.  Berlin 
1813.  8,  -^  M.  Verr.  Fiaccui  s.  §*  ft. 

37)  Für  wissenschaftliche  Mathematik  ist  von  Römern 
nichts  geleistet  worden;  über  AeckerVermessung  ist  unter  Hf/-^ 
ginut  [1?J  Namen  ein  später  verfasster  Aufsatz  erhalten: 
Rei  agr.  OMCt,  eolL  G,  Goe^B.  Amsterd,  1674.4.  ^r»  Mit  populärer 
Astronomie  nnterhielteii  sich  einige  Grosse;.  Sulp.  Gallut 
sagte  [586]  eine  Mondfinste^iiss  Torans.;  alle  gelehrte  Ein- 
sicht wurde  Ton  Alexandrinern  entle^hnt  u*  durch  den  Alex. 
So$igi$ne8  liess  /uL  Caesar  {70{i|]  den  verbesserten  Kalen- 
der ordnen^  Astrologie  stand  in  Ans^bn;  aus  P.  Nigidiu» 
t^igulH9  [708]  astrol.  Sehr*  sind  Brachst,  erhalten:  in  J. 
RutgBvii  vor.  lectt.  Leid.  1618.4  p.  246  sq.  —  lieber  Bau- 
kunst sammelte  der  Veronese  M.  Vitruvius  Pollio  [730] 
aus  älteren  Schraften  u.  eigenen  Erfahrungen  ein,  auch  in  ge* 
scbicbtlicber  Hinsicht  sehr  gehaltTpUes  Werk  in  10  B. :  reo. 
tm.  iü.  J.  6.  Schneider.  Lps.  18€7.  3*  8;  c*  exeroitatt.  J.  Po^ 
leni  et  pepm*  vor.  et.  S,  Stratico.  Verona  1826  f.  h.  jezt  4.  4; 
t.  V.  A.  Siede.  BerL  1796.  2.  4;  vgl.  /.  F.  v.  Roeoh  Bemerlu 
über  Sohn.  4u9g.  Tübingen  1813.  8. 

38)  Philosophie  wurde  aus  Griechenland  nach  Rom 
gebracht  [599]  n.  fand  [()70]  unter  den  für  litt  Bildung  em- 
pfanglichen Grosse^  Eingang;  als  Schriftsteller  sind  JDvcre- 
tius  (§•  34)  n.  Cicero  (§•  35)  berühmt,  beide  von  griech. 
Führern  abhSngig.  Selbstständige  Speculation  blieb  den  Rö- 
mern fremd;  ihre  Vorliebe  für  das  Praktische  war  überwie- 
gend u«  offenbaret  sieb  am  anschaulichsten  in  dem,  was  für 
Rechtskunde  von  ihnen  geleistet  worden  ist;  v^L  '^Ch.  G, 
Haube  Id  Imiitutionum  j$irie  R.  priv*  hiet^-dogmaticaruni  iine»» 
menta  obeervatt  maxime  litter*  distincta*  Lps.  1814;  *Ed.  IL  a/u^ 
4:it  C.  Ed.  Otto.  Lps.  1826«  8. 

Das  röm.  Privatrecht  bestand  ursprünglich  in  mannigfal- 
tigen pilt-Italischen  Gewohnheiten;  das  heilige  oder  pries^er- 
lichß  Reohf  scheint  von  Etrorien  'ausj;egangen  zu  seyn;  das 
in  duftigen  Nachrichten  angedeutete  Königliche  Recht  (gesam- 
melt 240!  von  8est.  Papiriue;  jue  dv.  Pap*)  war  gewiss  auch 
in  altens  Herkommen  begründet  u.  mag  Grun4züge  4es  Staats- 
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rechts  enthalten  haben  s«  Hau  Bold  Ei.  11  p.  106.    Nach  Ver- 
treibnng  der  Könige  n«  als  eines  der  ersten  folgenreichen  Er- 
gebnisse   der  inneren  Reibungen  zwischen  Patriciern  n.  Ple- 
bejern drangen  diese  [301]  anf  Abfassung  geschriebener  Ge- 
setze, nm  die  Willktmr  der  Gerichtsobrigkeiten  %n  beschrän- 
ken; so  entstanden  die  Gesetze  der  XII  Tafeln;  mit  Benutzung 
griechischer  Muster  des  südlichen  Italiens;  der  Grieche  Her- 
jnodoroi  soll  dabey  Dienste  geleistet  haben.    Diese  höchst  ein- 
fache (schon  zu  GelliuB  Zeit  meist  unverständliche  nocti. 
att.  20,  1)  Gesetze  bestiramten  das  Privatrecht  u.  Strafrecht, 
so  wie  das  hierauf  sich  beziehende  Staatsrecht,  hesonclers  aber 
das  gerichtliche  Verfahren;  nur  Bruchstficke   daraus  sind  er- 
halten,: *H.  Ed.  Dirk  gen  Veben.  d,  6uh.  Vergucke  z.Kritt 
Hergteüung  deg  Texieg  der  XII  T.  Fragmente.    Lpc.   1824.  S; 
llaubold  p.,  168  sq.    Das  Bedörfniss  der  Anwendung  dieser 
Gesetze  fQhrte  zu  Erweiterungen ,  die  sich ,  gestutzt  auf  Ge- 
richtsgebrauch,  vermittelst  der  Sprüche  der  Rechtskundigen) 
zum  Jug  Civile  entwickelten ;  vorzüglich  wichtig  wurden  die 
Einkleidungen  gerichtlicher  Verhandlungen   (legü  aciionei)^ 
wobey  die'  Worte  der  Gesetze  möglichst  strenge  beybehalten 
wurden«    Die  Bechlskunde  galt  als  ausschliessliches  Eigen- 
ihum  der  oberpriesterlichen  Behörde  (CoUegium  Pantificm) 
u.  von  dieser  gingen  die  dem  Vdlke  ertheilten  Rechtsbeleb- 
rungen aus ;  daher  mochten  die  im  Alleinbesitze  der  Priester- 
würde sich  behauptenden  Patricier  unzufrieden  seyn ,   als  die 
von  Appiug  Claudiug  gesammelten  legig  actioneg  durch  des- 
sen Schreiber  Cn.  Flaviug  [449]  zur  öffendichen  Kunde  ge- 
bracht wurden;  als  Ergänzung  dieses  Jug  cwile  Flaviam» 
kann  ieti  Sext»  Aeliug  [552]  spätere  Sammlung,  Jug  Aelk- 
num,  betrachtet  werden  s.  Hau  bald  p.  140.    ErweitemngeD 
anderer  Art  erfolgten  auf  dem  Wege  der  Gesetzgebung  darcl 
Beschlüsse  des  Volkes  (legegj,  der  Plebs  (plebigcita)  u.  xos 
'f heile  des  Senates;  selbst  was  die  mit  Rechtspflege  beauf* 
^  t^agten  Obrigkeiten,  Prätoren  u.  in  beschränkterem  Sinne  Ae- 
4ilen,  in  den  beym  Amtsantritte  aufgestellten  Bekanntraachon- 
gen  (edictaj  sich  selbst  zur  Richtschnur  ihres    Verfahrens 
vorznzeichnen  pflegten,   galt  gewissermaassen  als  Gesetz  u. 
gestaltete  sich  zum  Jug  honorarium  (j.  praetorium;  j,  aedili- 
iium).    Auf  diese  Weise  wurde  das  eigenthümlich  röm.  R  aus 
fleni  gemeinen  U.  der  Nachbarvölker  (].'  gentium)  ergänzt  u. 
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finch  Erfoderhis  des  fortschreitenden  gesellsch.  Znstandes  ab- 
geändert. Die  anfzHstellenden  Edicte  waren  der  Prüfung  der 
Volkstribnnen  unterworfen;  Das  Fortschreiten  der*6esetzge-* 
bnng  ist  schon  als  Fracht  'wissenschaftlicher  Yeraribeitnng  der 
Rechtsgrandsätze  anzusehen ,  n.  diese  wurde  dnrdi  jenes  ge«> 
fördert,  ohne  dass  an  Aitfstellung  eines  geordneten  Lehrbe- 
^riffes  in  diesem  Zeitalter  gedacht  werden  darf,  Die  Rechts- 
kundigen, oft  zu  den  höchsten  Staatswürden  erhoben ,  im  ei* 
n^entlichsten  Sinne  Geschäftsmänner,  hatten  amtlichen  Beruf 
denen,  die  Rechtsgeschäfte  abschliessen  wollten,  Rath  u.  An«> 
[eitnng  zu  gehen  ficriierei  cavere)  u.  die  in  Recbtsstreitig- 
keiten  ihnen  vorgelegten  Anfragen  zu  beantworten  (de  jure 
responderej.  Der  von  ihnen  ertheilte  Unterricht  beschränkte 
sich  darauf^  dass  «ie  junge  Männer  bey  ihrer  Verwaltung  der 
Rechtsgeschäfte  zuhören  liessen,  sich  mit  denselben  darüber 
besprachen  vi.  ihre  Fragen  beantworteten.  —  Von  berühmteren 
Rechtsgelehrten  dieses  Zeitraumes  sind  zn  erahnen:  Tiber, 
Corvntaniui  [st  50^]  bildete  durch  Zulassung  Ton  ZuhÖ* 
rem  bey  Ertheilnng  s.  Rechtsgutachten  eine  ^chijilc  von  Rechts^ 
»[«lehrten;  die  Seae^olae^  Q,.  Mu'civt  Sc.  Augur  [st.  671] 
and  Q.  Muc.  Sc.  Pontifex  roax.,  Vf«  eines  Werkes  in  18  B., 
Jas  als  erster  Versuch  einer  wissensch.  Bearbeitung  des  Rechts 
gerühmt  wird,  beide  Lehrer  Cicero'i;  Serv.  Sulpiciut 
RnfuM  [st.  711],  der  gegen  180  Bücher  geschrieben  habep 
soll;  C.  Trehatiui  Testa  [725] j  Cicero* 9  Freund,  u.  A« 
B.  Hau  bot  d  ^.  l4Snq.    «  ^ 

39)  Allgemeine  Natnrforschnng  war  in  Rem  kein 
Bedfirfniss;  praktischer  Sinn  zog  zur  Landwirthschaft 
hin ,  welche  mit  Einsicht  u.  Benutzung  der  Vorgänger  bear- 
t>eitet  Q.  dnrch  eigene  Erfahrungen  bereichert  wurde.  Von  meh- 
ren jezt  verlohmen  Schriften  sind  erhalten  d^e,  wahrschein- 
lich durch  jüngere  Ueberarbeitnng  Teränderte  des  M^ Pore, 
Cato  (f.  36)  n.  die  reichhaltigere  des  M.  Terent.  Varro 
(§.  33):  Seripti.  de  rt  ruaüea  eorr*  atque  interpretum  omnium 
commentarns  8ui»qu€  iü.  J.  G.  Sehneider.  Leipz.  1794.  4  Th.  in 
7.  8.  —  Die  Heilkunde  befand  sich  unter  griechischer 
Pflege;  Arehagathoe  [536]  war  als  harter  ChinH|^^ücb- 
tigt ;  dujch  LucuUui  und  Pompejus  M.  wurden  gd^tjLrzle 
aas  Asien  nach  Rom  eingeführt;  unter  ihnen  triti  '  ^  '  "^6] 
der  geistreiche  Aiklepiades  s*  ^^I^J*  Ai^      '         n 
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Themiion  [743]  n.  A.  verfolgt,  gestalteten  sioh  n  demM^ 
thodiBchen  Synteni.  Aus  Ant^  Musa  [Ij,  Augutff  Leibarz- 
tes,  Sehr,  sind  Bruchstücke  vorhanden:  fr*  coU.  Flor,  Cal- 
dani.  Bassano  1800.  8;  J.  C.  G.Ackermann  dßA.XLetUku 
qm  üU  ad$cHöuntur.  Altorf  1786.  4. 

40)  Unter  den  J  u  d  e  n  (H.  9)  wurde  durch  Verkehr  mit 
Griechen ,  besonders  seit  häufigeren  jüd.  Niederlassungen  in 
Alexandreia,  Neigung  su  Platonischer  Philosophie^  und,  m 
griechische  Weisheit  mit  Offenbarung  und  Volksglauben  aus- 
KUgleicheO)  zur  AUegorisation  entwickelt  Das  A.  T.  waHe 
SU  Alexandreia.von  yerschi^deneii  Arbeitern  [285  bis  1301] 
auf  sehr  ungleiche  Weise ,  am  gelungensten  4or  Pentateucli 
xUa  die  Salomonischen  Sprüchwörter,  in  das  Hellenistische  über- 
setzt: Septuaginia  ex  reo.  /,  E^  Grabe  (1707  f.  4  F.)  e^J^l 
Breitinger.  2ime\^  1730  f.  4.  4;  cy  nqr.  hott,  ed.  R.  Holnt\ 
eto.  OxL  .1798  f.  F.;  P«a/«u  cura  U.  Ay  Bader.  Lond,  1812.  Fi 
Dankl  e  coik  Ckiäano.  ^.oni  1772;  Utrecht  1775.  8;  vgl.  •/•  ^ 
Biel  nav.  Tkee. phUoL  (1779)  cur.  J.  F.  Sokleue^ner,  Lps.  1820 
3*.  8*  —  In  dieselbe  Zeit  fällt  die  Ueberarbeitung  der  SamariT 
taniscben  Recension  des  Pentateuchs  s.  W^  GßSßniH»  def' 
SUSI,  imgine.  Halle  181^.  4;  vielleicht  auch  d^r  Anfang  Apr  far- 
gumifß ,  chald.  Umscbre|bi]ngen  der  kanon.  B.  —  In  gried 
Sprache,  erschieneii  Jesus  Sprach  [20|0{]  Sittensp^ücbe, 
buchstäblich  übersetzt  [131]  aus  dem  Hehr.Z'evH'  et'iü.  C.  & 
Bfetechneider.  Regenib.  1800.8;  eines  philosopbirenden Uo' 
genannten  [100?]  B.  d.  Weisheit,  dessen  Top  mit  d.  Uten  Cap. 
sioh  verändert;  eines  palästin.  Juden  B.  Baruch,;  2  B.  des  an- 
gebl.  Es  ras  [200^];  B.  1  der  Makkabäer  [161],  treu  u.  chro- 
nologisch gen^u;  B.  2  der  M.  [135?],  rhetprisirend ;  B.  3  uJ 
i'  M-9  jüQg^?  P«  wepthlos;  Judith;  Esther;  einige  Dichtungen; 
Gesch.  des  Tobias  [200?  25  |J,  der  Susannau.  a.;  EzechUl 
[IQO]  geistl.  Trauerspiel  efc. :  Lüri  apQcryphi  reeogn.  J.  Ch.  V* 
Augu^ti.  Lps«  1804.  8;  Eichhorn  Einkii.  in  d.  apohrypl^,  l. 
4ps  An  T.  Lps.  179$.  8  etc,  —  For^ietzung  unten  $.  i%f 
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Römer  ondGriechen. 

Ton  Oeimvitmu9  .Augu$tu9  Tod  bit  sum  Untergänge 

der  alten  Weit 

T«  14  bis  500  naeli  Cli.  G. 

41)  In  dem  ganzeii  Umfange  des  nngehenern  tSmischen  Rri- 
ches  wird  zvnebmender  Verfall  der  litt  Cnlfttr  sichtbar,  je- 
doch in  Abstufungen  der  denselben  bezeichnenden  Erschei- 
nungen, nach  Beschaffenheit  der  Gegenstände  geistiger  Tbä- 
tigkeit  u.  nach  Oertliehkeit  des  äusseren  Znstandes  sehr  ver- 
schiedehartig.  Die  Poesie ,  mit  Ausnahme  der  meist  n.  we- 
nigstens geschichtlich  gehaltvollen  S^aiyre  u.  vieler  treflichen 
Epigramme,  besteht  in  gelehrten  Nachahmungen  älterer  Mu- 
ster u.  in  oft  durch  Fleiss  gelungenen  Anstrengungen  n.  Spie- 
len sprachlicher  u.  metrischer  Kunst,  welche  des  freyeren 
inneren  Lebens  ermangeln;  die  Beredsamkeit  in  wortbreiten 
schmeichlerischen  Lobreden  u«  in  stylisttechen  Schulübnngen ; 
die  Philosophie  im  Wiederhohlen,  Erklären  n.  irenischen  Zu- 
sammenstelleh  froherer  Schulsysteme;  doch  wurde  von  vielen 
Piatonikern  u.  Stoikern  auf  strenge  .Sittenreinigung  gedrungen 
u.  Neu-Platoniker  erstrebten  die  innere  Anschauung  des  von 
menschlicher  Gebrechlichkeit  unabhängigen  Höchsten.  Das 
Unglück  der  Zeiten  foderte  zu  edelm  Unwillen  auf  u.  ndthigte 
zur  Vergleichung  der  entarteten  Gegenwart  mit  besserer  Ver- 
gangenheit; so  erzeugten  sich  grosse  n  neue  Ansichten,  die 
geschichtliche  Darstellung  wurde  gehoben  u.  spiegdte  oft  den 
besseren  Sinn  der  Menschheit  ab.  Für  Philologie,  Mathema- 
tik, Geographie,  Medicin  wurde  mit  achtbar  beharrlichem 
Fleisse  n.  nicht  ohne  hervortretendes  eigenthümliches  Beob- 
achtung- u«  Forschungverdienst  gesammelt ;  die  wissenschaft- 
liche Bearbeitung  der  rom.  Rechtskunde  nimmt  eine  ansge- 
xeichnete  Stelle  ein«    In  Folge  der   beschränkten  u«  endlieh 
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erloschenen  OelSentHchkeU,  welche  Volksbildung  eben  so 

voraussetzt  als  fordert,   zog  sich  Tbeilnahme  an  Litterati 

in  die  engeren  Grenzen  der  Schulbildung  u.  der  yornehmen 

gesellsch.  Kreise  zuriick;   die  Beschäftigung   mit  Litterati 

nahm  einen  entschiedenen  Zunftcfaarakter  an:  in  Rom  n.ba 

überall  im  röm.  Reiche  bildela  sich  ein  Gelehrtenstand,  i 

welchem  Grammatiker,  Rhetoren,  Philosophen,  Aerzte,  späl 

Torzfiglich  luitiseen   gehörten  $.  D.  H.  Hegewiich  Kl,  Sei 

Fiensb.  1786  S.  34  f.;  die  vernachlässigte  %hrheit  des  Volk 

war  der  Roheit  Preis  gegeben«  —  Ati  die  äusseren  Schiel 

sale  geistiger  Bildung  u.  Thätigkeit  haften  die  Selbstherrscl 

geringeren,  durch  selbst  krankhaften  Zeitgeist  ermässigtenEi 

Üuss;  ihre  Launen  u.  Machtstreiche  sultanischer  Willkiihrric 

teMn  nur  fttt  den  Augenblick  vorübergehendes   Unheil  i 

viele  derselben  bis  geg^  Ende  des  Ilten  Jahrb.,  auch  sold 

4ber.  deren  *  Verworfenlieit  di^  gerechte  Nachwelt '  abgeurtbi 

hat,  TA^rüi^f  ClawUui^  Nerg^  Domiiia»u$  u.  A.  waren  keoi 

niasreich  u.  selbst  litter*  thätig ;  die  meisten,  besonders  I 

drianu»^  hatten  grosse  Vorliebe  für  gfiech«  Sprache  u.  I 

teratun    Doch  dürfte  weit  i^^eniger  aue  dieser  Begiinstigi 

des  Bbfes ,  als   ans  dem  dorcb  unsterUiche  V orbiMer  si 

Nachstreben  anfgerufeneni  «.  durch  herrschend  gewordene  H 

kömmlichkeit  regsamen  Naiiondgeiste  die  auch  in  diesem  Zi 

räume  nnboalweifelBare  Ueberlegenheit  4er  griechischen  I 

teratur  zu  eiltlären  seyn;  mil  dem  Sinken  des  vov  weltlicii 

u.  kirchlichem  Despotismus  arg'  gemisthaildeltea  Aegypt 

gegen  Ende  des  IVten  Jfahrh.  zog  sich  die  bis  dahin  bi 

immer  blühende  wieseilschaftliche  Betriebeamkeit  nach  Ci 

chenland;  Athen  wurde  Hauptsitz  vorzüglich  rhetorischei 

philosophischer  Schulen ;  schon  früher  buhlte  Tarsos  in  K 

kien  mit  Alexandreia  nm  Berühmtheit;   Syrien  war  reich 

Bildung  u.  Gelehrsamkeit;   Unter»  Italien  u.'Sicilien  behiel 

einen  Theil  ihrer  alten  geistigen  Richtsing  bey.    Mit  Verlegi 

des  Regierungsitzesr  nach  Konstantinopolis  [330]  hegana 

Griechenlands  litt«  Wirksamkeit,  selbst  noch  in  ihrer  Kral 

sigkeit  fruchtbar  an  grossartigen  Erfolgen  ^^  eine  neiio  gl 

zende  Zeit    Viele.  Regenten  waren  vertraut  mit  Wissenscl 

n.  Kunst  u.  unterstützten  sie  nach  ihren  Einsichten  u.  Ki 

ten ;  Konstantinopel  hatte  eine  freygebig  ausgestattete  höli 

Unterrichtsanstalt,  eine  reiche^  von  Juliknos  vermehrte  Bücl 
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Sammlung,  welche  {itirch  Feuer  vernichtet  wurde.  [476],  a. 
mehre  andere  litt.  Yorräthe,  die  ungeachtet  vieler  widriger 
Schicksale  bedeutend  blieben  n.  von  Zeit  zu  Zeit  vermehrt 
wurden.  —  Für  das  Abendland  gab  Rom,  Hauptsitz  der  Lit- 
teratur,  durch  Unterrichtsanstalteni  Bibliotheken  n,  Menge  der 
Schriftsteller  ausgezeichnet,  den  herrschenden  Ton  an.  Die 
Provinzen,  zur  Annahme  röm.  Gesellschaftordnung  längst  ge- 
nöthigt,  erhielten  seit  Vespatianui  fortwährend  vermehrte  Un- 
tfirrichtsanstalten,  Bibliotheken  u.  andere Bildungmittel;  in  vie- 
len unterhielten  Buchhändler  lebhaften  litt.  Verkehr  mit  ^er 
Hauptstadt;  sie  waren  fruchtbar  an  litt.  Erzeugnissen,  so  wie 
Heer  u.  Staatsverwaltung  aus  ihnen  tüchtige  Führer  u.  Be- 
atite,  selbst  der  Thron  viele  Kaiser  gewannen,  Italien  hatte 
gute  Schulen  in  Mailand,  Como,  Ravenna  u«  s.  w«;  Gallien, 
das  Yaterladd  des  Petronius,  Floru8y  Trog.  Pompejus^  Au^ 
soniui  eic,  hatte  trefliche  Unterriehtsanstalten  u«  Büchervor« 
räthe  in  Marseille,  Lyon,  Bourdeaux,  Toulouse;  Spanien^« 
Bildung  wird  bezeugt .,  durch  Pampou.  Mela^  Columelia^  die 
beiden  9en€ca^  Lucanut,  JUartiaiüj  Quinctilianus  etc. ;  Afri- 
ca's  litt.  Bedeutsamkeit  veranschaulicht  sich  in  Apulejui^  CoeL 
Aurelianuif  Tertulltanui ,  Seatui  Juliu»^  Arnobiui^  AureL 
Victor j  Augustinus^  Orosius.  Aber  mit  geistiger  Freyheit  er- 
loschen eigenthümliche  schöpferische  Kraft  u.  reiner  Sch5q- 
heitsinn;  dieses  Sinken  der  ächten  litter.  Bildnpg  ist  schon 
iin  flaifnaJiscben  Zeitalter  (vgl.  F,  Roth 'BsmorkungOH  über  die 
Schriften  des  Fronte,  HüneheaI817.  4)  entschieden,  tritt  unter 
Commodus  stärker  hervor  n.  schreitet  besonders  seit  Alexan* 
der  Severus  [st*  235]  rasch  fort ;  bey  dem  Einbrüche  der  Bar- 
baren war  Litteratur  zur  Armseligkeit  herabgesunken  u,  Em- 
pfönglichkeit  dafür  oder  Bedürfniss  derselben  sind  bis  znm 
Absterben  erscblafift.. —  Die  christliche  Litteratur,  vorge- 
fundene Ansichten  sittlich-religiös  würdigend  u.  gestaltend  und 
die  heilige  Wahrheit  welche  im  Inneren  des  Menschen- göttli- 
che Freyheit  belebt  u.  erkräftigeft»  bezeichnend,  gewann  seitdem 
lllten  Jahrbundei«  an  wirksamem  Einflusz  auf  Sitten  n.  gesell- 
Bchaftlichen  Zustand;  im  IV.  Jahrb.  wurde  derselbe  allgemein- 
gültiger; der  Gegensaz  des  Heidenthnms  trat  stärker  hervor« 

Bey  Auffuhrung  der  litter.  Leistungen  in  diesem  Zeiträume 
geschieht  die  chronolog.  Anordnung  nach  der  Sprache,,  deren 
lieh  die  SchriCtsteller  bedient  haben« 
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42)  A.  Die  griechischen  Philologen,  eiDheiitiisc 

in  Alexandreia,  deren  Arbeiten  den  in  Konstantinopel  vettm 

teUi  AXLen  auf  veste  Regeln  zurückfahrenden  zu  Grande  h 

gen,   beschäftigten   sich  mit  grammatischen  Untersachange 

u.  Sammlungen   oder  Aussligen,   mit  Wörterbüchern  u.  ek 

zelneYi   Beytrügen  dazu,   mit  Zusammentragen  von  Sprncli 

Wörtern   u.  mythologischen  Nachrichten;   als  encyklopädiscli 

Vielwisser  zeichnen  üchLonginoi  u.  Aiksnaioa  ans;  pielu 

ilirer   Schriften   werden  erst  in  unseren  Tagen  bekannt  gl 

'macht  —  Grammatiken:  A<li09  Dionytios  a.  Halikai 

nasses  [130?]  über  indeclinable  Wörter  in  Aid.;  Drah 

Siraionikeui  [130?]  über  Sylbenmessnng,  wahrscheinlich  in  ii 

terpotirtem  Auizug:  de  metrii  et  J.  Tzetzae  Exeg.  in  Hk 

II  pr.  sd.  Gf.  Hermann.  Lpz.  1812.  8;  4pp*,  eont,  Triciai 

Eliae  et  Herodiani  Uhr.  demetrie  ed.  F.  de  Furia.  Lp 

1814.  S;   vgl.   Hase  in  Not.   et  Extr.    T.  8  P.  2  p.  33  »j 

Apollonio$Dy9kolo9  [140?]  Syntaxis  4  B.:  rec.  I.  Bt\ 

leer.  BerL  1817.  8;   V.  Pronomen  ed.  I.  Behker  B.   1813. 1 

V.  Conjunctionen  in  Behker  Aneed,  T.  2.p.  47»;  v.  Adverbii 

das.  JE».  527  eq.;  Samml.  wunderbarer  Naturereignisse :  c.  P^ 

gone  gr.lat.  ed.  J.  Meursiu».  Leid.  1620.4;  aus  s. ^S.  Ailii 

Berodianoe  [166]  Prosddie  20  B.  Auszug  des  Konsta 

tino%  Laskarie;  Accentenlehre  Ausz.  des  Antioch.  Arh 

dios:  ed.  H.  Barker.  Lpz.   1820.  8;  Dindorf  Gr.  gr.  t 

JH.  48  sq.;  tt.  fAOvr\Qovg  Xtl^etag  in  Dindorf  G.  gr,  T.  1  p.  1  <) 

Bruchst.  aus  d.  B.  über  fehlerhafte  Ausdrücke  b.  Hermai 

de  emend.  gr.  gramm.  rat,  p.  301  sq.;,  de  Furia  App.  ad  Dr^ 

Bruchstücke  in  Bekker  Aneed.  T.  3  p.  1086  u.  1142;  Ba 

duri   Catal.  Bihl  Laurent.   T.  1;    Villoison  Anecd.  T.l 

87;    Sturz   Etym.   Gud,  p.  668;    vgl.    Valckenaer  Anm 

Pierson  Moerisy  Lobeck  Phryn.;   Späteres   enthalten  m\ 

gtofiol  ed.  J.  P.  Boissonade.  Lond.  1819.  8;  Uephaistii 

[160]    schätzbares  Handb.   d.  Metrik  (ed.  J.  C.    de  Pai 

Utrecht  1726.  4  vgl  d'Orville  Vannus  orit.  Amstterd.  1737. 

p.  4Qb'6q.;   Pauuf  praef.  ad  Pkrymchum)  ed.  Th.  Gaisfo\ 

Oxf.  1810.  8;  Dositheos  Magister  [200?]  Grammat.  3l 

daraus  B.  3  H^z^/rean'r  Rescripte  in  Schulting  Jurispr.  i 

tejust.  und  (Pseudo^UlpianiJ  de  Juris  speöisbus  l.  gr.  iat.  ed. 

Roever.   Leiden   1739.  8;   Lesbonaa;  v.   Figuren    in  V^ 

ekenaer   Ammon.  p.   117  e«;    Georgias   Choirobotk 
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[n.  400]  grammat  Anfsfilze. in  d.  Aid.  Samml.,  bey  Valcke^ 
naer's  Ammon.^  in  Bekker  Anecd.  T.3 p. 1209 sq.  — Wörter- 
bücher u.  Bey  trage  dazu  vermehrten  sich  ansehnlich  s.  d.  An- 
fange dieses  Zeitraumes:  Lexica  Segueriana  in  Bekker  Anecd. 
1;  Erofimnoi  [60J,  Herodoiosn.  A.  zum  Hippokrates  b. 
§.  21;  von  Piolemaioi  a.  Askalon  [130]  Synonymik  ein 
Brnchst  in  Fa6rieii  6i6L gr.  T.6p.ll7;  Julioi  Palydeus 
ket  a.Naukrads  [170]  reichhaltiges,  für  Alterthnmskutide  un'* 
entbehrliches  Onomastikon  10  B«  in  mllkührlicher  SacliordAnngt 
gr.LcaraJiH.Lederliniet  T.HemstefkuisiL  Amsterd.1706. 
2  F.;  cur.  G.  Dindorf,  Lpz.  1824.  5.  8;  des  Bithytt.  Phryni* 
cho9  [180]  Verzeichniss  der  Attikismen:  c.  tat.  ^suisque  n*  ed. 
Ck.A.LobeQk.  Lpz.  1820.8;  aus  s.,  wichtige  litt.  Anführungen 
enthaltenden  rhetor.  Vorbereifnng  37 B.  in  Bekker  Aneed.  T.  l ; 
Ailio$Moir%9  [190?]  Vergleichung  des  Att.  iti.  and.  Dialek- 
ten: ilL  J.  Pierson.  Leid.  1759.  8;  Timaio»  zu  Piatön  s.  g. 
\9\  AXiiL  Harpokration\\^9%  oder  350?]  über  die  X  Att. 
Redner:  c.  annott.  inierpr.^  lebtt,  libri  ms.  VratisL  ed.  G.  Din- 
dorf.  Lpz.  1824.  2.  8;  Alex.  Ammonioi  [390]  Synonymen: 
?.  adn*  «L.  €.  Valekenaer  (1739.  4)  Ed.  aueta  (dur,  G.  H. 
SckaeferJ  Lpz.  1822.  8;  Alex.  Hesychiosln.  390?}  viel- 
nmfassendes  WB<  mit  späteren  Zusätzen :  ree.  J.  Albert i  etD. 
Ruknken*  Leid.  1746  u.  17ü6.  2F^;  rest.  N.Sekaw.  Lpz.  1792. 
$;  vgL  /.  Toup  Emendati.  in  Suidam*  Hes.  etc.  ed,  Tk.  Bur^ 
gess.  Oxford  1790.  4.  8;  des  Aeg.  Orion  a.  Thefben  [450] 
schätzbares  Etymologikon :  ed^  F.  G.  Sturx.  Lpz.  1 820.  4.  — 
Spruch  Wörter  gesammelt  yon  Zenobio»  (Zenodofosf)^ 
Ttiogenianos  Herukleiota  [200?]  u.  A.:  ed.  Ai  Sekatt. 
^ntwerp.  1612.  4.  —  Zur  Mythologie  gehören  Luc.  An^ 
taeus  Cornutus  (Phurnutus)  a«'Leptis  in  Africa  [66] 
\liegorien  von  d.  Natur  der  Götter:  in  Gale  Scriptt.  kist. 
foet.;  Villoison*»  Apparat  in  der  K.  Bibliotk.  zu  Paris; 
rgl.  G.  J.  de  Martini  de  L*  A.  C.  Leiden  1825.  8;  Anto- 
%in8  Liberalis  [140?]  von  Verwandlungen:  edr  H.  Ver- 
ieyk.  Leiden  1774.  8;  rgl.  F.  J.  Bast  httre  erit.  Paris 
[805;  lat.  Lpz.  1809.  8;  ganz  ungewiss  ist  die  Zeit,  in  wel- 
che Philippos  Auszug  aus  Horapollon  Hieroglyphika 
l  B.,  ein  dürftige»  Verzeichniss  emblematischer  Bezeichnung 
ren  gehöret:  ed. 'J.  C.  de  Pauw.  Utrecht  1727.  4;  franz. 
m.  Varianten  a.   Hapten)    yon  J.   B.  Requier.    Paris    1779 
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(1782).  12.  —  Durch  Poljhiatorie   siad  auigeseichnet:  J( 

Grammat  u.   SopbiBt  Athenaioi   aus  Naukratii  [228! 

Sammler  akerth.  Nachrichten  über  gesellsch.  Lebea,  Calti 

u.  Litt,  in  der  gelehrten  Tigcbgesellschafti  DeipnoiophuU 

15  B.9  von  denen  11  vollst,  B.  1.  2  u.  Anf«  des  3ten  im  Am 

eines  konstanCinop.  Grammatikers  [400?  oder  10001]  unddi 

15te  mit  einer  Lücke  erhalten  sind  a.  viele  Brnchstucice  (iik 

100)  verlohrner  Werke  enthalten:  ^ex  opt,  eodd.  nuno  pr^ea 

0mend.  Hbutr.  J.  Sohweighmeu$er.  Strasb.  1801  t  14.  8;i 

ree.Dindor/ii.  Lps.  1827.3.8;  Dionjfiioi  KaisioiLoi 

ginos  [geb.  213?  st  273),  Seh.  des  Alex.  Ammonio$  Si 

Ära«,  Lehrerin  Athen,  Vertrauter  der  Palmyr.  Zenoiia,  a 

dessen  verlohrnen  gelehrten  Unterhaltungen,  q>i,X63Loyoi  inilk 

in  21  B.,  die  AbbandK  von  dem  Erhabenen  ein  Abschnitt  i 

seyn  scheint:  gr,  lat*  rec.  0t  animadv.  in$i,  B.  Wei$k€,\Ji 

1800.  8;  ob  wir  s.  nu^  des  ersten  Abschn.  eriimngelndeBb 

torik  unter   Äp9ine$  Namen    haben,    ist   ungewiss  s. ) 

Ruhnh^n  in  d.  Haager  Bibh  d#s  tctMc#s  et  de»  öeaux  orfii 

24  P.lp.  273  •'/.  u.  F.  A.  Wolf  Utter.  AtuOekten  B.  2  S.  51i 

B.  In  Rom  war  das  philog.  Studium   sehr  allgemein 

geachtet  u.  erfreute  sich  unter   Vetpatüinui  u*  Hadrianutl 

fentl.  Begünstigung;  die  nach  griech.  Mustern  gebildeten  r 

mischen   Philologen    nannten  sich  [165?]  Litteraion 

wenn  sie  gelehrte  Sachkenntnisse  mit  Sprachkunde  verband« 

n.  Grammatiker,  in  so  fern  sie  sich  auf  Sprachbemerkun; 

u.  Unterweisung  der  Anfänger  beschränkten;  die  Uoberblei 

sei  aus  den  Schriften  der  letsteren  sind  die  zahlreicheren: 

AtcoHiu»  Pedianui  s.S*35;  Q.  Bhemniui  Fanni 

Palaemon  a.  Vicenza  [50]  de  eumma grammatica,  imM 

ar$  »eeunda  b.  Putsch  p.  1366  sq.;  das  ihm  beygelegte( 

dicht  von  Maass  u.  Gewicht  gehöret,  nach^Einigen,  dem  i^ 

cüin:  b.  Wernedorf  T.  2  vgl.  T.  5  P.  1  p.  212.  235.  259.41 

M.  Valeriue  Probue  a.  Berytos  [60],  von  dessen  Bein 

kungen  zu  Virgtte  Landbau  Auszüge   übrig  sind,  Graiui 

tik  2  B.  b.  Pa^scA  p.  1386  sq.;   die  s;  Namen  tragende  i 

handlang  von  Abkürzungen  der  Schrift  hat  einen  jung*  ^ 

in  Meermann  N.  The$.  Jur.  2\  l  p.  87  $q.;  Terentia% 

Mauruu  [100?  oder  n.  250?]  schätzbares  Gedicht  über? 

sodie  u.  Metrik :  *  de  UUeriBj  syüabi»^  pedibus  et  metrig  ex  i 

ei  c.  n.  Laur.  Santenii  etc.  abeoMt  D*  J,  v.  Lennep>  I 
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825.  4;  C  Terent.  Seaurm  [130]  de  orthogr,  v.  Br.  b.  P. 
.  22*0;  M.  Com.  Fronto  a.  Kreta  [Ci.  144;  Bt.  17t)IJ, 
öni.  Rheter  n.  Sachwalter,  wortreich  ohne  eigentfauinlichen 
■eist,  gleich  anbedeutend  in  grammat  Aufsätzen,  Reden,  Brie- 
en  :  opp.  ined.  mv.  et  ill.  A.  Majue.  Mail.  1815.  (Frkf.  1816)  2. 
;.m«/.  tu  ord.  dig.  etc.  ed,  B.  G.  Niebuhr.  Berl.  1816;  8;  Epi- 
tolae^fragm.  gramm.  cur.  A.  Majo.  Rom  1823.  8;  Noniui 
MarcellU*  a.  Tivoli  [195?]  wichtiges  B.  de  proprietate  Mr- 
fOfft«  e*  rec.  J.  Merceri  (l6l4)  c.  Fulgentio.  Lpi.  1825.  8$ 
?en»orin«9  [238]  vermischte  philologische  n.  alterthümliche 
iammlung  de  die  natali  ex  rec.  S.  Havercamp  tt.  Leiden  1743* 
I;  ed.J.S,  6 ruber.  Nümb.  1810.8;  Chalcidiut  [325]  Ue- 
»ers.  n.  Erkl.  des  PlaU  Timäus:  ex  rec,  J.  Meureii,  Leid. 
617.4;  b.  Fahricii  Ed.  opp.Hippofyti;  AeL  DonatUi  a. 
üom  [354]  Anmerkungen  zum  Terentiue  in  Auszügefn  u.  Gram- 
natik  in  2  Theilen,  der  erste,  editio  prima^  die  Anfangsgründe 
mthaltend,  der  zweyte,  ed.  eecnnda,  de  octo  partibue  orationi» 
u  P.p.  1735  sq.;  de  harbariemüy  eoloeciwiitj  »ckeniatibus  et  tro^ 
H»  h.  P,  p.  1767;  des  jitng.  Tib.  Claud.D.  [500]  Anmerk. 
snm  Virgil\  Fl.  Caper  [n.  300?]  de  orthogr.  h.  P.  p.  2239 
I.  de  verbie  dub.  dai.  p.  2247;  Ceneoriu»  Atiicus  Agroe^ 
'ftif  in  Bourdeaux  [st  vor  370?]  Brachst  de  proprietate  et 
Ufferentiis  tat.  eermonis  h.  P.  p.  2266  sq.;  Luc.  Ampeliue 
370?]  Liber  memoriaUs^  ein  encyklopftdischer  Abriss  der 
(enntniss  von  Welt,  Elementen,  Erde  n.  Geschichte  in  50 
Abschnitten :  in  den  meisten  Ausgaben  des  Florue;  Fab. 
Mar.  Victorinue  [370]  de  orthogr.  et  rat.  metror.  b.  P.  p. 
2450;  Max.  Victorinue  de  re  gramm.  h.  P.  p.  1939  de 
jarm.  heroieo  das.  p.  1955  de  rat.  metr.  p.  1963;  Pompejus 
'v.  400?]  Commentum  artig  Donati  etc.  ed  F.  Lindemann.  Lps« 
1820.  8;  Ftitue  %.  %.2Z\  Serviue  Commentar  zu  Virgil 
|.  34;  JM  eec.  Donati  ed.  interpr.  b.  P.  p.  1779;  de  ultimarum  eyU 
labarum  natura  b.  P.  p.  1797  sq.;  Centimetrum  b.  P.  p.  1805  sq.; 
üorr.  a  L.  v.  Santen.  Leid.  1788.  8;  ed.  F.  N.  Klein.  Coblens 
1824.  8;  Mar.  Sergius  Comm.  in  pr.  et  eec.  Donati  art^  b.  P. 
p.  1826  sqq.;  Flav.  Malliui  Theodorue  [Cs.  399]  deme- 
trie  et  Jul.  Severue  de  pedibue  em.  J.  F.  Heueinger.  Wol- 
fenb.  1755.4;  auet.  Leiden  1766^8;  AureL  Macrobiue 
Ambro 9.  TAeDi/o».  [410?]  vermischte  alterthümliche  Auf- 
sätze, saimmalia  convMa  7  B. ;  Erklari^g  der  Erzählung  Ci- 
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€er9^i  Yon  einem  Tjraame  des  Scipio;  fiber  Verschieilenh«*! 
II.  Äehnlichkeit  det  griech.  u.  lat.  Zeitwortes:  opp.  ed.  J  ( 
Z9une.  Lps.  1774.  8;  Flav.  Soiipater  ChariBius  [lo 
&00 !]  Grammatik  5  B«  b.  P.  p.  1  9qq.  n.  des  vielleicht  gleich 
seifigen  Diomede$  gehaltvolle  Sehr,  de  oraiionc  2  B.  b.i 
/.  270  $q.;  Martianui  Mineui  Felix  Capella  de 
Afrikaners  [461  ]  merkwürdige  n.  folgenreiche  Encyklopädi* 
der  sieben  freyen  Künste,  Satyrieon^  9  B«,  theils  in  Pros; 
theils  in  Versen;  ed.  H.  Gratiue  1509.  8;  ree.  J.  A.  Goe: 
Nurnb.  1794.  8;  vgl.  F.  Jacobe  in  Erech  u.  Gruber  Enq 
klop.;  Priecianui  a.  Cäsarea  [n.  500]  gehaltvolle  lateii 
Sprachlehre  18  B.  oder  de  oeto  partibue  orationie  IL  16  u.  ^ 
eonetrucUone  ü.  2:  reo.  A.  KrekL  Lps.  1819  f.  2.  8;  mebr 
grammat»  Aufsitze:  epp.  nun.  ed,  F*  Lindemann.  Leid.  181^ 
8;  Uebers.  d.  Dtonye.  Weltbeachr.  b.  Wemedorf  T.5,l 
l;  wahrscheinlich  Vf.  eines  $  von  Einigen  dem  Bemue  Ft 
vinui  oder  Q.  Bkemn.  Fanniue  Palaemon  zageschric 
benen  Ged.  über  Gewicht  n«  Maass.  b.  Wemedorf  a«  a  0 
P.  Coneentiue  a.  Konstantinopel  de  duabue  erat.  pari.  » 
mine  et  perbo  b.  P.  p.  2706;  Are  ed.  Ph.  Butt  mann.  Berl.  18K 
8;  Bufinue  a«  Aotiochien  Comm.  in  metra  Terentiani  b.  / 
p.  2706;  AciL  Fortunatianui  Are  u.  de  metrie  Horat.  k 
P.  p.  2671;  Mar.  Plotiut  de  metrie  b.  P.  p.  2623;  Cnet 
Ba$9ue  de  tmetr»  das.  p.  2663;  Eutychee  de  diecerneni 
eot^ugat.  das.  p.  2143;  Phocae  Are  u  de  aepirat.  das.  p.  1683 
Aiper  des  jüng^^^r«  das.  p.  1726;  Vel.  Longue  de  ortho^r 
das«  p.  2214;  v.  Boethine  u.  Caeiiodoriue  $.91« 

43)  A.  Die  griechische  Poesie  (nur  in  manchen  Epi 
grammen  den  Nationalgeist  besserer  Vergangenheit  nicht  t« 
lengnend)  bezweckte  fast  ausschliesslich  wissenschaftliche  b 
lehrong  oder  überarbeitete  alterthümliche  Stoffe  mit  gelehrtei 
Fleisse;  viele  Dichter  zeichnen  sich  durch  die  auf  Sprache) 
Versbau  verwandte  Sorgfalt  aus.  Heliodoroe  [20 1J  uh 
Heilquellen  b.  Puzzuolo,  in  Bruchst.  s.  A.  Meinecke  com 
mieceU.  Faec.  1.  Halle  1822.  4  p.  36  u.  Add.;  Andromachi 
a.  Kreta  [60]  dfitdorog  yaXtivfj  gr.  lat.  ed.  F.  Tidicaeu 
Thoren  1607;  Nrnbg.  1754.  4;  aus  Markelloe  Sidett 
i[160]  latrica  42  B.  Bruchst.:  h.  Plutarch  de  educ.  ed.  J.i 
Schneider  1775;  vgl.  B.  ThorlaifiS  Opuec.  T.  4  p.  49  «j 
%ppian9e  a.  Kilikien  oder  Apamea  [180?  200 ?J  Kynegeiä 
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I  B.  u.  die  yoriüglicheren  Halieutitk  8  B.;  AW  IxeuUcm  lind 
ins  durch  eine  pros.  Umschreibuqg  des  Euteknioi  oder 
Uionyiioi  a.  Charax  (ed.  Er.  Vinding  Kopenh.  1702.  8) 
>ekannt:  em,  /.  G.  S'chneid^r.  Lps.  1813.  8;  des  Alexand. 
Uiouysios  Perieg€^te$  aus  Libyen  [200f]  hexametrische 
iVeltbeschreibnng,  wobei  Eratosthenes  u.  Sirabon  fleissig  be- 
lutzt  sind;  lat.  Uebers.  v.  R.  F.  Avienut  n.  Prigeianut;  des 
HB.  Eufiathioi  wichtiger  Commentar  daxa:  gr.  r4c.  F, 
^asBOw.  Lps.  1825.  12;  e,  vei.  annm.  ex  reo,  G«  Bernkardg. 
(erl.  1826.  2.  8;  aas  des  Aegypt.  HeltadioM  [310f]  jambi- 
cher  Chrestomathie  4  B«  Brachst  gr.  Uu.  in  /.  Meur$iu$  de 
egno  Laeonieo.  Utrecht  1687.  4  u.  in  Gronovii  The».  T.  10$ 
Maximtt  [350]  nsql  uatag^m^  in  Fahricii  hiU.  gr.  T«  H 
.  415  O.  322  Ed.  H);  reo,  Ed.Gerhard.  Lps.  1820.8;  aas 
Jorotheo»  a.  Annubion  astrologischen  Ged.  Brachst  in 
riart9  Cat.  mss.  Matrit.  1  p.  244;  des  angebt.  Aegypt  ilfff- 
ethon  [400?],  dessen  Namen  eine,  jezt  als  glaubwürdig 
eurkundete  Aegypt.  Chronik  in  Scaliger  de  emend.  temp. 
rMgt,  anoteliofiara  0  B. !  cttr.  J.  Gronovii.  Leiden  1698.  4; 
Lointoi  Smyrnaiet  (400f]  den  KykHkern  nachgebildete 
agaXuniiABta  'OfirjQm  14  B. !  reo.  Th»  Ch.  Tyeheen.  Strsib« 
807.  8;  ans  e.  Ungenannten  [450?]  Gigantomaohie  Brachst 
I  Iriarte  Cat.  «w«.  Matrit.  T.  1  j9.  15;  des,  wahrscheinlich 
Jexandr.  Gram;nat  Musaioe  [4§^?]  gefälliges  erotisches 
Ipos  in  Hexametern,  Hero  a.  Leander:  gr.  u,  t  m.  Einleit 
.  krit  Anm.  von  F.Paeeow.  Lps.  1810.  8 ;  der  Aegypt  Non* 
OS  a.  Panopolis  [vor  500]  mythologisch  gelehrt,  reich  an 
genthümlicben  Ansichten  u.  Bildern,  durch  Bündnng  a.  Wohl- 
tat des  Hexameters  als  metrischer  Kunstler  berühmt  a.  Haupt 
ner  Dichterschale ,  ist  Vf.  der  Dtonyeiaka  in  48  B. :  ewMnd* 
'  iü.  F.Graefe.  Lps.  1819  f.  2.  8;  n.  einer  metr.  Umschrei« 
II ng  des  Joaimeischen  ETangeliums  in  D.  Heinee  Arietar-^ 
iu»  eacer.  Leid.  1627.  8;  ygl.  1.  A.  W%ichert  de  N.  P.  Wit- 
nb.  1810.  4;  OuwaroffN.v.  P.  StPetersb.  1817.4;  G.Her^ 
ann  Ekm.  dootr^  metr.  p.  333;  des  Aeg.  Tryphiodoroi 
\i\0\\  Zerstörung  Troja's  nach  heeche»  n.  and.  Kyklikern: 
L  F.  A*  Wernicke,  Lpz.  1819.  8;  des  durftigeren  Aeg.  Ko* 
Ml  ho»  a.  Lykopolis  [500?]  Raub  der  Helena:  ex  reo.  I. 
ekker^.  Berl.  J816.  8;  gr*  u.  franz.  v.A.;St.  Julien.  Paris 
^2:s.  8;  G.  Htrmanni  Emendaiione»  C.  Lpx.  1828.  4;   Pr o-> 
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kloi  8.  |.  47;  Naumac^^oi  hochseitliche  Vorschriften 
Brunck  u.  tFinterion-GüiMford  Samml.  d.  Gooinikc 
Ein  fleissig  bearbahetea  Feld  sind  die  Romane, 
iprachlicher  Hinsicht  nicht  unwichtig,  als  Kunstwerke  i 
geringer  Bedeutung:  Corpu»  $eripiorumtrotieorum  gr.  ed.  j 
Paisow.  Lps.  1624  f.  12;  vgl.  Chardon  de  la  Rochei 
Melangen  T.  2  jb.  I  9q.;  C.L.Siruve  Mhandl.  u.  Reden  S.  22 
—  Als  Vorspiele  können  die  mythischen  Ersählungen  betra 
tet  werden,  wie  wir  deren  haben  von  Konon  [30  ▼.  Ch.] 
L. A.Kanne.  Göttibg.  1798  8  und  v.  Ptoiemaios  Ch 
no9  [100  n,  Ch.];  bestimmter  gab  den  Ton  an  Parthent 
a.  Nikaia  [81]  in  30  myth;  Erzählungen  von  Schicksalen  L 
bender:  em.  ei.  L, Legrand,  Götting.  1708.  8.  Die  ganze  G 
tung  romanhafter  Unterhaltungen  u.  abenthenerlicher  Darsi 
langen  hatte  ihren  Mittelpunct  in  Milesischen  Märchen,  < 
Ten  schon  jK'/earcAota.  Solei  [300  v.  Ch.]  verfasst  hal 
■oU,  welche  durch  den  Miles.  Arieteides  [100?  v.  Ch.] 
Lukioe  ▼.  Petras  'Kunstgestalt  gewannen  u.  auch  in  latc 
Uebersetzungen  und  Nachahmungen  Beyfall  fanden;  me] 
Schriftsteller  dw  Art  macht  Photpoe  eod*  166  namhaft  I 
Syrers  Jßmblichos  [175]  Babylonika  oder  laebesgeach.  i 
Rhodane  n.  des  Siccon  16  B«  im  Ausauge  h.  Phoiioe  t 
94  Bruehst.  in  Maji  n.  CqJL  p.  349;  s.  Chardon  da  la  J 
ohette  1  p.  18  sq.  72  iq.;  Xenophon  a.  Ephesos  [vor  4^ 
Liebe  des  Abrokomas  u.derAnthiaSB. :  ed.P.H.Peerlkat 
Hsrlem  18J'8.  4;  des  Biseh.  ▼.  Trikka  Heliodoroe  a.  Em 
[400]  Aithiopika  20  B.,  gut  angelegt  u.  geschickt  entwicl 
m*  gelungener  Cbarakterzeichnung :  ed^  O.  D.  Koray.  Pi 
1804;  Lpz.  1805*2.8;  s.  Nachahmers  des  Alex.  Aehille 
Ta  tio  <  [n.  400]  Liebesabentheuer  des  Klitophon  u.  der  L 
kippe  8  B.:  *ree.  noiae  adj\  F.  Jacobe.  Lpz.  1821.  8  ;  £« 
jgoe^  [n.  400]  Schäferroman  Daphnis  u.  Chloe  4B.,  schwi 
erfunden,  mit  anmuthiger  Feinheit  n.  in  meist  schöner  Sprai 
ausgeführt:  «J.  Courier.  Paris  1810.  8;  gr.  u.  t.  v.  £*.  Pi 
$ou>.  Lpz.  181L  12;  frans. r.  J.Amyoi  1559  u.  s  w.  ▼.  d 
rier,  Par.  1813.  12;  Charit on  a.  Aphrodisias  [n.  400]  L 
))esgesch.  des  Chaireas  u.  der  Kallirrhoe  8  B  :  /.  PA.  d'  l 
ville  puhUcaeit  *animadv.  adj.  Amst  1750.  4;  Lpz.  1783.  8. 
Romantische  Briefe  oder  Schilderungen  gesdlschaftlicher  1 
t>en8?erhältnisse  yerfassten:  Alkiphron  [töOt  oder  35( 
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i  B.'in  reiner  Sprache:  rscn  J.  A.  Wagner.  Lp^.  1798.2.8; 
rgl.  ErMch  u.  G ruber  Eneyhl;  u.  8.  witzelnder  Nachahmer 
Aristainetoi  [st  3&8t  oder  I.  484?]  in  2  B.:  reo.  not.  tii- 
!/r.  /.  F.  Boiiionade.  Paris  1822.  8;  ygl.£rscA  eie.  EncylcL 
B.  Die  römischen  Dichter  rhetorisiren  u«  ahmen  gros- 
len  Theiles  vaterländische  u.  alexandrinische  Master  nach; 
[as  bessere  Zeitalter  derselben  endet  mit  Domtfianui  Regie- 
ung.    Fast  alle  Gattungen  der  Poesie  werden  bearbeitet:  die 
PragSdie  von  Seneca;  das  Epos  v.  Lucanm^   Val  Haecui^ 
iiattuty  SiKvs^  Cfaudtanus;  mit  ausgezeichnetem  Erfolge  die 
iatyre  ¥on  Seneca,  Petroniuij  Pertiui,  Juvenalü,  Sulpitia; 
lle  äsopische  Fabel  von  Phaedrui  n.  Avianut;  das  Idyll,  v. 
lerenui,  Calpurniui,  Autonmi;  das  Epigramm  T.  Maritalie 
i.  DionyHus;  das  Lehrgedicht  von  Ser^  Sammonicus  n.  iVe« 
^et-ianus;  der  Roman  von  Apuleju9.  —  Der  Zeitordnung  nach, 
olgen  die  Dichter  also:  Titui  Phaedrut  Libertuf  [31f 
ider  501]  gefällig  n.  in  guter  Sprache  erzählte  jambische  Fa- 
beln 5  B  :  <^  eamm. perp.  /.  6.  Sehwabe  (1779)  Ed.  IL  Braun- 
chw.  J806.  2.  8;  die  in  Neapel  (1808]  aufgefundenen  32  Fab. 
rübing.  1812.  8)  scheint  N.  Peroitue   verfasst  zu   haben; 
^alpurniue  S^rra^vt  [st.  59?),  od.  nach  altherkommli- 
her  Annahme  Tit.  Jul/Calp.  [286],  11  Eklogen  in  Yirgi- 
schem  Tope,   deren  mehre  auch  andere  Vf.  haben  mögen: 
ec.  Ch.  D.  Beeh.  Lps.  1803.  8;  lat.  u,  t.  r.  €r.  E,  Klaueen. 
Lltona  1807.  8;  Tgl.  Sarpe  Quae9t.  phil.  p.  14.  28.  34  eq.;  in 
em  iVi^onischen  Zeitalter  herrschen  strengere  Stoische  Grund« 
ätze  Tor:  Aul.  Per iiui Flaecu-i  a^Volaterrä  [geb.  84; 
t.  62]  6  Tortrefliche,  ethisch  gediegene,  geschichtlich  reich- 
altige,  oft  räthselhaft  dunkle  Satyren,  wozu  Schollen  des 
^seudo-Corittifii«  u.  Glossen   Torhanden  sind:  c.  eomm.  Ig. 
^asauboni  (1605;  1615;  1647.  8)  Leiden  1695.  4;  lat.  u.  t.  t. 
r*.  PaBtow.  Y.  Lps.  1808.  8;  c.  comm.  per p.  ed.  F.  Plum.  Ko-< 
cnh.  1825.  8;  vgl.  J>  Ch.  F.  Meister  üb.  P,  1,  92  f.  Frkf.  a.  d. 
).  1801.  6;  oomment.  in  Sat.  4.  das.  1801.  8;  üb  P.  6,  37  f.  78  f. 
!;üllichau  1810.  8  u.  lezte  Studien  ab.  P.  Lps.  1812.  8;  1. 1.  /. 
^.   Wagner.   Lüneb.  1811«;  Luc.   Annaeus  Seneca   a. 
[Jorduba  [geb.  2;  st.  65],  Nero's  Lehrer,  berühmter  Stoischer 
E^Ulosoph  (s.  §.  47;,  prunkend  mit  Glanzgedanken  u.  in  über- 
^unsteltem  Ausdrucke,   stärker  im  ernsten  Spiele  mit  buch- 
itäblichen  Grundsätzen,  als  im  praktischen  Leben,  dnouoXo^- 
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nuvtoHftg  d.  Verkürbissung,  Spotttcbr.  auf  Claudius:  ludui  u 
mort.  Cl.  iO.  F^  Erg.  Gua$co.  Vereelli  1787.4;  10  rhetorisi 
rende  Trauerspiele,  unter  welchen  Oedipui^  Hercules  für.  n 
Thyeites  von  $.  dem  Vater,  Hercules  u.  Phoenissae  von  ei 
nem  gleichzeitigen  Ungenannten  u.  Octavia  Ton  einem  juo 
geren  Bhetor  verfasse  seyn  sollen  s  reo.  F.  H.  Bot  he,  Lpi 
1818.  3.  8;  reo,  T.  Baden,  Lps.  1821.  2,  8;  M.  Annaeu 
liucat^us  a.  Corduba  [geb. 38;  st.  65]  Pharsalia  10 B.,  reid 
an  grossartigen  Gedanken  u.  gelungenen  Schiiderungen :  c.  i 
vor.  et  schol,  ant,  ed.  F.  Oudendorp.  Leiden  1728.  4;  c.  com 
P.  Burmanni.  Leid.  1740.  4;  o.n.  sei  Grotii^  int  Bentlej 
Sic,  adn.  s.  adj,  C.  F.  Weber.  Lpi.l82l.  2.  8;  •.  «.  (?.  Barthii 
J.  F.  CkristHj  G.  Cortii  etc.  Ed.  absoMt  C.  F.  Webet 
Lps.  1828.  2.  8;  Unehre  s.  Werke  sind  verlohren;  über  dei 
Vf.  (SaleJ.  ßassusf)  des  ihm  beigelegten  Panegyricns  ai 
(^alp.  Pißo  theilen  sich  die  Meinungen:  Wernsdorf  P.\ 
min.  r.  4  P.  1  ;>.  43  73.  23(5 sq.  T.  6  P.p.  1469  sq.;  T.  Petr^ 
nius  Arbiter  a.  Marseille  fst.  67]  Lebensgemähide,  iSa/yn 
con  l.j  in  ansehnlichen  theils  poet.  theils  pros.  Brachst.,  to 
welchen  das  später  entdeckte  Tragurianum  (16ß4)  als  äcb 
das  Nodotianum  (1693)  als  verdächfljg;  gilt  n«  dßs  fingeblic 
von  l^aUejßand  (Marchena)  aufgefundene  (1800)  anei 
kannt  untergeschoben  ist:  iü.  P.  Burmann,  Utrecht  1709.4 
Ed.  II  cur.  iO.  B.  Leid.  1743.  4;  Wernsdorf  P.  /.  m.  T.  2 
T.4P.  1 /?.  ?83  P.  2  JB.  753 ;  T.5  P.  3 /i.  1362;  T.  6  P.  Ip.m 
des  gelehrten  und  in  dichter.  Kunstfertigkeit  ausgezeiclineU 
C.  Valerius  Flaccus  a.  Padua  [L  70;  st.  89 ?J  Argonai 
tica  8  B. ,  von  welchen  das  lezte  unvollständig  ist :  c.  n.\ 
Burmanni  (1724.  4)  et  al.  ed.  Th.  Ch.  Maries.  Altenb.  178 
8;  c.  comm.J.  A,  Wagner.  G|)ttioj|».  1805.  2«  8;  *lihrum,  VII 
f{.  crit.  instr.^  16  vers,  aux.  et  dissert.  de  vers.  V.  Fl-foUso  sutf 
ctis  a4f.  A.  Weicher t  ftieissen  1818.  8;  Aul.  Septtif$i* 
Serenus  [89?J,  vielleicht  Vf.  des  Firgt/ischen  Maretm 
Qruchst.  bukoL  Ged. :  Wernsdorf  T.  %;  Decimus  J 
nius  Jfivenalis  a.  Aquijio  [95]  16  Satjren  haben  ge^chicli 
liehe  Grundlagen;  alte  Scholien  dazu  (Commentarii  vßt.  jn 
sat.  auxit  n.  instr.  A.  G:  Cr  am  er.  llamb.  182ß.  8)  leisten  f 
Erläuterung  der  Zeit  Verhältnisse  gute  Dienste:  rec.  ilL  G,A 
Ruperti.  Lpz.  1801;  Ed.  IL  1819.  2.  8;  rec.  E.  G.  H^ebe 
Weimar  1825. 8;  vgl.  J.  V.  Francke  Exam,  crit,  J,  vitof»  Altoi 
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1820.  8  u.  lieber  ein  EineehMsel  Tribouian»  ley  Ulpian^  d.  Ver^ 
*annung  nach  d^  groasen  Oase  fofr.^Lps.  1820.  8;  A.  Zeifgen. 
^ulpitia  Schild,  des  Staatsverfalles  b.  Wernsdorf  T.  3 
K  83  u.  Prolegg.  f.  LX  sq.;  P.  Papiniue  Statine  a.  Nea- 
pel [geb.  61;  st  96],  ungleich  in  Ansicht,  Darstellnhg  u« 
Sprache,  Thebaide  12  B»  mit  Commentar  des  Piac.  Lucta^ 
"iu9  [600];  treftiche  vermischte  hexametrische  Gedichte,  syh 
}ae  5  B«:  *rec.  /.  Markland.  London  1728.  4i;  *Ed,  aucta^ 
>resd-1827.  4;  Opera  e.  eomm,  C.  Barthiied*  CK  Daum.  Zwi- 
(Icaa  1604.  3.  4>  ree.  etiü.  F.  Hand.  1.  Lpz.  181^.  8;  C  Si^ 
Uns  Italicui  [geb.  25;  st  100]  Punica  17  B»,  nach  Li- 
nu$:  iü.  J.  Ch.  G.  Erneeti.  Lp».  1791  £,28  5  iO.  G.  AI  Ru- 
fer ti.  Götting.  1795  f.  2.  8;  des  Spanier^  M.  Val.  Martia- 
'is  a«  Bilbilis  (geb.  40;  st  101]  witzige  Epigramme  14  B.^ 
lurch  Zeitereignisse  veranlasst:  aoeur.  C«  Schrevelio.  Leid« 
L6.56;  «1661;  1670.8;  ygV  Leseing  Sehr.  1  S.  182f.  •—  Ge- 
j;en  Aasgang  des  2ten  Jahrh.  werden  rhythmische  Kunstar- 
weiten  seltener  n.  abhängiger  von  dem  Stoffe,  welchen  sie 
larsteilen,  oder  von  den  sprachlichen  Mastern,  welchen  sie 
olgen:  Dionysius  [1801  oder  2801]  sittliche  Distichen, 
vielleicht  unteir  der  Aufschrift  Cato;  rec.  0.  Arntzenius. 
Jtr,  173£f;  Ed.  II.  Aotsterd.  1754.  8;  meUue  dig.  (a  Ch,  Saxio) 
Jtr.  1778.  8;  rec.  J.  M.  B er n ho l d.  .^emtaidt  1784;  8;  Q.  Se- 
'enus  Sammonicm  [st  212]  de  medicina  in  Bur mahn  P. 
ßt.  min,  T.  2 pf  185  sq,;  rec.  J.  G.  Ackermann,  Lpz.  1786.  8; 
2.  Aurel.  Olympius  Nemeeianue  a.  Karthago  [284]  voi^ 
|er  Jagd  a.  Brachjit,  y,  Vogelfang  b.  Wernedarf  T.  1.  2; 
lie  ihifn  zugeschr.  JE^dogen  b.  Calpurniue;  Decimus  Magt^^ 
4.U8Qniuß  a.  Bpurdeau^  [geb.  309 1  Cs.  379;  st39|?]  leicht 
r^irsificirt^  20  Eclogen,  ^hilderung  der  Moselgegend,  Gele« 
^enhfeitgedichte  a.  Epigramme,  geschichtlich  ergiebig:  b. 
^Ternsdorf  T*  1-  ^f  4.  5.  6;  ^osella  lat  t  iq,  Annu  v.  Xr. 
Fr 089.  Uiftmm  1§2).  8;  vgl.  Heyne  opußc.  T.  ß  p.  19  sq.;  des 
Vlexai^driners  Claudius  Cfaudianus  [395]  epische  Ger 
iiälde  dp  raptfi  Proserpf'nae  ^.  Gigantomachia ,  zahlreiche 
Gielegepheitgedichte  ii)  gefälliger  Sprache,  gehaltyqU  für  die 
Zeitgeschichte;  quae  extant  iü.  a  J.  M»  Gßsner.  Lpz.  1759.  ß; 
7ur.  P.  Burmann  II.  Amsterd.  1760.  4;  Flav.  Avianus 
400?]  äsop,  Fabeln:  ed.  J.  A.  Nodell.  Amsterd.  1787;  Rufus 
Fpst,  Aviet^fi»  [400?]  Umschreibung  des  Arßiqs  (s.  $.  St4], 
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Uebers.  der  DionyiiBchen  Weltbeschreibong,  Ged.  n.  Bruch« 
in  Virgilhchet  Sprache:  b*  Wernsdorf  T.  5  P.  2  TA} 
725  «r/.;  de^cripiio  orbi»  terrae  ^ed.  H.  Frietemann.  Änuteri 
1786.8;  CL  Rutitius  Numaiianui  wahrgcheinlich a.  Poi 
toti  [416]  sprachlich  gelungene  elegische  Reisebeschreibun 
Ton  Rom  nach  Gallien,  de  rediiu  in patriam  2  B. :  b.  W9rt\ 
dorf  T.  5  P.  1  /»•  78  %q.;  c.  not.  var.  cur.  J.  S.  Gruben  Nb{ 
1804.8;  des  Gall.  Fläviui  Merohaudee  [435]  carmim 
orationieque  reliquiae  ex  membr.  Sangali.  ed,  a  B.  G,  Nie  buh 
St.  Gallen  1823.  8;  des  christL  Gall.  C.  Solliui  Apollini 
rii  Sidoniue  [geb.  428;  st.  488]  Gedichte,  Briefe  ti.  M 
zeugen  von  Selbstständigkeit  des  Geistes  u.  Herrschaft  über! 
Sprache,  gewähren  auch  geschichtl.  Ausbeute;  ilL  J.  <S'if 
mond.  ParU  1614.  8;  1652.4;  in  Gallandi  Bibl  pair.TA 
p.  461  eq.;  von  den  christlichen  Dichtern  s.  }.  53.  —  Eine 
gatyr.  Roman  haben  wir  in  des  Africaners  Luc.  Apuleji 
a.  Madaura  [175]  geistreichen  Verwandelnngen  oder  goldeoei 
Esel  HB.;  aasserdem  hinterliess  er  Uebersetzungen  u.  Aul 
sätse  die  Platonische  Philosophie  betr.,  Vertheidigung  gege 
Anschuldigung  der  Magie,  Auszüge  aus  Declamationen,  all« 
Ton  bedeutendem  Gehalte  für  geschieht!.  Forschung:  Opf'^ 
fi.  var.  interpr.  ed.  Fr.  Oudendorp  et  J,  Boischa.  Leid.  179 
u.  1823.  3.  4;  das  ihm  beigelegte  B.  de  meJlicaminibue  herhar» 
hat  Tielleicht  Ap.  Celeut  a.  Centuripa  in  Sicilien  [25^ 
Terfasst:  in  parabiL  medic.  »cripit.  autt.  ed.  J.Ch.  G.  Acht 
mann.  Nbg.  1788.  8. 

44)  A.  In  Griechenland  war  die  Staatsberedsamke 
mit  der  polit.  Selbstständigkeit  untergegangen,  die  Redt 
kunst  dauerte  fort,  wurde  in  Tarsos,  Rhodos,  Pergamiu 
Alexandreia,  Athen,  Antiochia  u.  a.  gelehrt,  nach  denäl 
Mustern  auf  Regeln  zurückgetiihrt,  schulgerecht  eingeübt 
in  öffentlichen  Vorträgen,  Lob-  und  Festreden,  geschichtlicbf 
und  sittlichen  Darstellungen,  Schilderungen  u.  Ermahnung« 
beurkundet.  —  Von  den  Werken  der  Rhetoriker,  welcl 
die  Theorie  der  Redekunst  bearbeitet  haben,  sind  mehre  (d 
des  Pergam.  ApoHodoroa  1,  des  Gadarers  Theodoros  10  uJ 
Teriohren,  mehre  ungedruckt  Erhalten  haben  sich  Brucii! 
des  Laodik.  JulianoB  [150]  in  Jlfa^t  n.  Coli.  2  p.  672  «j 
des  Kilikiers  Hermogenet  a.  Tarsos  [16t]  viel  benutz 
u.  erklärte ,  in   classischem  Ansehen  stehende  Rhetorik  ^  1 
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m.  Erläaterangen  des  Sfrianosy  Sopater^  MarkelUno9j 
Grregorios  a»  Korinth  u.  m.  a.:  gr,  lai.  c.  eomm»  €p*  Laurent 
fit.   Genf  1614.  8;  gr.  Venedig  17^*'^;  Progymnasmata :  ree. 
G.  Veeienmeier.  Nbg.  ]812*8*,  VOB  Priictan  (e.  ed.  Krehl 
T.  2)  in  das  Lat.  übersetzt  rgL  Class.  Journal  T.  5  /?.  381  T.6 
fi«  396  T.  7  p.  411  T.  8  p.  155  9q.^;  rhetor.  Abhandlungen  des 
Al€xandro9  Numenioi  [172]  ^/i« tu« #  [222}  oder  jLom- 
^ino9  (s.  §.42},  des  Ath.  Minutianoi  [260] :  AU  Min.  ed. 
Phoibammon  [n.  400?]  ed.  a  L.  Normanne.  Upsala  1690.  8; 
ron  Arieteidee  anten;  Menandroe  a.  LaoMdikaia [270?] 
iib.  Lobreden  3  B.:  ed.  A.  H.  L,  Hee^ren.  Gott.  1785.  8;  Aph^-: 
fhonioi  a.  Antiochien  [3001]  £rer]0iog*^mscbe  Progymnas- 
mata, mit  des  Alex.  Ailioe  Theon  [n.  315?]  firklärangen: 
(cur.  D.  Heineio)  Leiden   1626;  1676.  8;  Libanioe  nnten;. 
Syrianoi  §•  44.  F.;   Briefformulare  yon  Ungenannten  ge* 
sammelt:  in^^ld.  u.  Cn^iicytt  Briefsamml.;  gr.lat.  Lyon  1614. 12, 
Der  gelehrten^  znm  Theile  geistreiichen,  sowohl  geschieht-* 
lieber  Notizen  wegen,  als  in  Hinsicht  auf  sprachliche  Reinheit 
a.  Schönheit,  meist  mit  einiger  künstlerischer  Ziererey,  merk- 
würdigen Stylisten,  welche  jetzt  ak  Redner  gelten,  ist  eine 
grosse  Zahl«  LeebonaoF  [35]  2  sophist.  polit.  Reden;  c.  «. 
var.  euae  a^.J.  C.  Orelli.  Lps.  1820*  8;  Dion  Chryeoeto-- 
moe  vu  Prosa  [100]  sittlich  achtbare,  geschichtlich  u.  altet^ 
thümlteh  reichhaltige,  durch  Schönheit u.  Schmnck  des  Aas-* 
druckes   ausgezeichnete  Reden,  unter  welchen  die  Rhodiscfae 
u«  Korinthische  die  gelungensten  sind,  u.  Aufsätze :  gr.  ex  rec^ 
J.  J.Reiekii.  Lps.   1784  (1798).  2.  8{    Tib.  Klaud.  Atti^ 
ho9  Herodte  a.  Marathon  [Cs.  143;  st.  180?},  gemeinnützi- 
gen Beförderers   der  Litt.  u.  Kunst,   schwache  Rede  an  die 
Thebaner,  4  Inschriften  u.  einige  Brachst«:  quae  eupere.  üL  R^ 
Fiorillo.   Lpz.  1801.  g;   des  Land.  Antonios  Polemon 
[160],  Lehrers  in  Alex.  n.  Smyrna,  2  kräftige  Leiebenreden: 
ed.  J.  C.  Orelli.  Lps.  1810«  8-,  v.  s.  Werke  über  Physiogno- 
mik s.  F.,  Pa99ow  in' Seebode  Archiv  Jahrg.  2  H«  1  S.  7  f.; 
8.  Seh.  Adriano%  a.  Tyros  [180]  Brachst,  in  Orelli  Ed. 
des  Philo  Bffz.;  Herode9  Seh«  Ailioe  Ari9t€ide9  a.  Ha« 
drianopel.  [178],  dessen  Schreibart  der  P/a/oniscben  u.  De- 
«tof/^nischen  sorgfiikig  nachgebildet  ist,  55  Reden,  darunter 
die  Lobreden   auf  Athen  u.  Roip  hervorstechen,   1  Brief  u. 
Abb.  vom  polit  U/  einfachen  rednerischen  Siyl:  gr.  U  o.  n. 
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ree.  Sam.  Jebb.  Ozf.  1722  £  2.  4,  §x  reeeng.  G.  Dindorfii 

Lps.  1829.  3»  8  :  DeolamationM  Lepiin.  td.G,H,Gravtrt,  Bonn 

1827.  %\  (d.  Apam.  SopatrosJ  SchoUa  in  A.  or,  Panathen,  eth 

tonicoi  0d.  G.  Frommel  Frankf.  a.  M.  1827.  8;  vgl.  C.AU 

nig  d§  A^  incubatione.  Jena  1818.  8;  des  in  Welt-  u.  Menscheo- 

kenntniss  viel  erfahrenen,  gelehrten,  hellsinnigen,  witzigen, 

der  attischen  Sprache  n.   des  lebendigen  dialogischen  Kudsi 

styles  mächtigen   Lukianoi  a.   Samosata  [180]  heiteren 

gehaltvolle  Schildeningen  u.  Verspottungen  religiöser,  phil^ 

sophischer,  gesellschaftlicerVorartbeile,  Schwachheiten,  Tbc 

heiten   n.  Irrthümer   ■•  Zeit;    s»  Geistesentwickelung  ist  ii 

Tranme  beschrieben;  50  Epigramme;   Philopatris  hat  wab- 

«eh.  ein  jöng.  L.  [365]  verjfasst  n.  mehres,  v.  d,  Syr.  Göttin 

die  Göttergesprüche  26,  27.  28,  die  Nekromantie,   d.  Aufsati 

y«  Opfern,  Ikaromenippos  n.  die  G5tterversammlnng,  werdei 

ihm  vermuthlich  mit  Unrecht  zugeschrieben:  gr.  lat.  cfutv. 

eur.Tib.  Hem$terhu8iu8  ed.  J.  F.  Reitz.  Amsterd«  1743  1 

4  u.  C.  C.  Reitz   Index.  Utr.  1746.  4;  Zwejbr.  1789  f.  lOJ 

ed.  J,  TA.  Lehmann.  Lpz.  1822 £  bis  jetit  6.  8;  ed.  F.Schmit- 

der.  Halle   1800.  2.  8;  U  m.  Anm.  y.  C h.  M.  Wieland.  IfL 

1788  f.  6.  8;  de  conaor.  hist.  ed.  C.  Hermann.  Frkf.  a.  M.  182& 

8 ;  La  Luciade  .   .  le  texte  gr.  revu  8ur  plus.  (6)  Mg.  (p.  Co* 

rier).   Paris  1818.  12;  des  wortreichen  Tjriers  Maxxm\ 

[190]  ^41  rhetor.  Aufsätze,  worin  nach  Grundsätzen  derPh 

tonischen  Schule  philosophisch  declamirt  wird  2  ex  rec.  J.  Dt 

vtsti  (1703)  ei  J.  Marklandi  (1740)  cura  J.  J.  Reitku 

Lpz.  1774.  2.  8;    Flaviog   Philo9trato9  I.    a.  LeinDO 

[195],  eines  vielwissenden,  s.  Ausdruck  mit  Prunk  überlade» 

den  Hhetors   in  Rom  u.  Athen,  Leben   des  WundermaDoe 

ApollanioM  v.  Tyana  [90]  8  B. ;  Leben   der  Sophisten  2  B. 

Heroika  aus  Homer  u.  den  Kyklikern:  rec.  schoUa  gr.  adna^ 

u4j.  Boiesonade.  Paris  1806.  8;  Beschreibung  von  66  Genial 

den  in  d*  (rallerie  zu  Neapel ;  dazu  kamen  s.  Schwestersokot 

Philo8trat08ll  [240?]  18  Entwürfe  zu  Gemälden  u.  A^i 

Ii8trat08  [2601]  rhetorisirende  Beschreibungen  von  ]4Bili 

Säulen:  * Philoatrutorum  Imaginea  et  CaUiatrati  8tatuae  rec»  ^ 

Jßcob8  obeervßtt.  add.  F.  Tk.  Welcher.  Lpz.  1825.  8;  PA- 

C.  opp.  gr.  lat.  e.  n.  G.  Olearii.  Lpz.  1709.  F.;  des  gelehrtei 

diddsamen,    geistreichen    Paphlaguniers    Themiftios  ^>' 

phraßee  [st.  n«  Z%1\  34  fUc  Zeitgeschichte  wichtig«»  Bedci 
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33)  gr.  lat.  e.n.  B.Peiavii  (1618)  eA  J.Harduinui.  Park 
1684.  F.;  Or^  in  eos  a  quihus  o6 praefeeturam  9U8C»/uerat  vitu- 
oeratu9  (17  Hard.)  gr.  lat.  iuv.  Ang.  Majo^  aoc.  prooemium 
ned.  (et  laudes  Theodosii  M.)  Mail.  1816.  4  u.  8;  eklektische 
Paraphrasen  einiger  Werke  des  Aristoteles:  gr.  ed^  F.  Trtjt- 

avellus.  Vened.  1534.  F.;  s.  Seh.  Libanios  a.  ^Lntiochia 
geb.  314;  st  393?],  e.  hellsinnigen  Denkers,  warmen  Ver- 
ehrers der  alt.  Litt.  n.  K.  n.  treflichen  Stjlisten,  Progymnas« 
nata  ISAbsch:,  vielleicht  znm  Theil  v.  Sophisten  Niko* 
'ao9  [460J:  ed.J.Camerariu8.  Bas.  1541.  8;  reichhaltige  45 
!)eclamationen  u.  37  Reden;  1605  griech.  u.  522  lat  Briefe: 
.  n.  J.  Ch.  Wolf  tu  Amsterd.  1738:  Opp.  reo.  J.  J.  Reiske. 
Lltcnb.  1794  f.  4.  8;  des  gedankenreichen  Selbstdenkers  n.  wiä- 
enschaftl.  hochgebildeten  Kaisers  Flav.  Kl  audio  s  Ju- 
iunoB  Apostata  [geb.  331;  st.  363]  8  Reden,  Satyre,  Leben 
ler  Kaiser,  90  Briefe  u.  ni.  Brachst,;  Öpp.  gr.  lat.  rec.  Ezeck. 
ipanheim.  Lp«.  1696.  F.;  m  Constantü  laud.  orat.  c.  animadv. 
X  Wyttenbachii{nm)  ed.G.H.  Sehae/er.  Lpz.  1802.8; 
^phtolaey  fragm.  c.  poemaing  ad  fid.  U.  m8.  reo.  iü.  L.  H.  Heyl 
er.  Mainz  1828.  Si  Himerios  a,  Pmsa  [kt.  386]  75  kraft^ 
ose  Declamationen :  rec,  G.  Wernsdorf  ed.  J.  Ch.  fFerna- 
orf,  Götting.  1790.  8;  Synesiosa.  Kyrene  [geb.  378;  st. 
or  431],  Bischofes  v.  Ptolemais  [410],  von  dem  auch  10 
lymnen  in  Jamben  vorhanden  sind,  gut  stylisirte  Reden,  dar- 
nter  eine  über  d.  Regierungkunst:  gr.  lat.  ed.  D.  PetJviua. 
^aris  1612;  *1633.  F.;  Epiitolae  &.  achol.  gr.  ed.  Gregoriue 
}emeiriadae.  Wien  1792.8;  desAntioch.  i)to«y,«o,  (440] 
6  Briefe  in  CoU.  Epistologr.;  des  Alexandr.  Setferot  [4701 

Herolden  oder  myth.  sittl.  Reden  in  Tk.  Gaie  Rhetoree  sei. 
ixf.  1676.  8;  6  allegor.  Märchen  in  Iri arte  Cat.  codd  Mal 
^ii.  T.  1  p.  462  f.  " 

B.  Den  römisch  enRhetoren  war  in  der  Hauptstadt  u. 
1  den  Provinzen  der  öffentliche  Jugendunterricht  überlassen- 
Bit  Vespasianus  wurden  sie  vom  Staate  besoldet:  Ant.  Rhe' 
7res  ex  biöl.  F.  Pithoei  (1599.  4)  recogn.  aux.  Cl  Cappero^ 
ler.  Strasb.  1756.4.  —  Die  correcte  Einfachheit,  für  welche 
\cero  als  Muster  galt,  wurde  bald  aufgegeben  u.  durch  Kün- 
:eley,  wozu  schon  Asinius  Pollio  u.  M.  Porcius  Latro 
m  Ton  angegeben  zu  haben  «scheinen,  verdrängt.  R  Ruli^ 
XUS  Lupus  [201]  Auszug  aus  Gorgias  (s.  §.  25)-  de  fi^ 
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/  I 

gurtB  umimaiiarum  et  elocuHaniM  ff.  //. :  cum  Ju  L  Rufinmi 

{330?]  €d.  D.  Ruhnken.  Leiden  J7§8.  8;  M.  Annaeut  S» 

neca  a*  Cordaba  [29],  des  Vaters  des  Philosophen,  demawl 

einige  der  diesem  beygelegten  Trauerspiele  (s.  (•  43.  B.)  ^ 

liören,  gerichtliche  n.  politische  Dedamationen .  in  ubenpan 

tem  Prunkstyl,  Coniroveriiae  10  B»,  wovon  die  Hälfte  in  Au 

»igen  u*  Bruchstückeu  besteht,   u*  SuaioHae:   L.  et  M.i 

SenBcae  opp*  exr$e,J.  Lipsii  (1652)  et  c.  n.  J.F.Gronon 

Amsterdam  1672.  3.  8;  des  Span.  M.  Fabiui  Quinctilit 

nu$  tu  Calahorra  [geb.  42;  st.  n«  118]  trefliches  Lehrbucb^ 

Rhetorik  12  B.,   musterhaft    in  Anordnung,   Darstellung i 

Sprache:  *ree.  explan.  G.  L.  S palding.  Lps.  1798  f.  bisjetsti 

8;  cur.  G.  A.  B.  Wolf  f.  Lpi.  1816  f.  2.  8;  ygl.  G.  Sarpe  M 

Uei.  ad  Spaldingü  Q.  apee.  Halle  1815.  8  u.  Quaeü.  philoLl 

stock  1819.  4;  die  Q.  Namisn  tragenden  Dedamationen  nJI 

Auszüge  aus  anderer  rbet.  Arbeiten  sind  jüngeren  Ursproof 

in  Ed,  In$titutt.  Leid«  1720.  2.  4;  ihm  wird  von  Einigen,  ti 

Anderen  vielleicht  richtiger  dem  Tacitu$j  oder  P/tntvii 

oder  Marc*  Aper  zugeschrieben  der  gehaltvolle  Dialog 

cautiti  corruptae  eloquentiae:  reo.  et  annet,  inetr.  E.Dronl 

Cobleni  1828.  8;  Jul.  Severianui  [130];  Aquilah 

[n.  200];  J.  Rufinianue  (s.  ob.  b.  Lupm)  u.  A.  —  lo 

den  Rednern  behauptet  C«  Pliniue  See.  Caeciliut 

Novocomum  [geb.  62;  st   110?]  die  erste  Stelle;  s.  Lobn 

auf  Trajanui  [100]   zeichnet  sich  durch    helle   Anordnn 

warme  Darstellung  u.  schöne  Sprache  aus:  ed.  Ch.G.Schitt 

Nbg.  1746.  4;  rec.  G.  E.  Gierig.  Lps.  1796.  8;  s.  Briefe  K 

(das  lOte  B«  enthält  Resoripte.  des  Trojan  u^  amtliche  Berk 

an  denselben)   schildern  Lebenserfahrungen  u.   sittliche  * 

müthsstimmungen  in  sorgfältig  gewähltem  Ausdrucke  n.  i 

reich  an  geschichtlichen  u.  litter.  Nachrichten :  reo.  ilL  G. 

Gierig.  Ed.  IL  Lps.  1806.  2.  8;  Epp.  ädfid.  ood.  Prag,  rtc 

N.  Titze.  Prag  1820;  Lps.  1823.  8;  historische  Braüchbai 

haben  die  von  Seiten  der  rhetor.  Kunst  u.  der  Sprache  n 

verwerflichen  Lobreden  auf  Kaiser,  verfasst  von  den  Gal! 

Claud,  Mamertinus  [293]  Eumeniue  [st. 311],  iV« 

riu»  [321],  PubL  Optatianue  Porphyriue  [328], 

dess.  Gedichte  vgl.  Wernedorf  P.  U  «.  T.  2^7.365,  T. 

2  j9.  822,  T.  5  P.  3  p.  1445  eq.;  Claud.  Mameritnu 

[362],  D.M.Auionius  [379]  vgL  §.  43  B.,  u.  Lat.  Fi 
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U9  Drepanius.  (391]:  Panegytiei  r.  mnivutäv*  ex  reo.  et  e. 
.H.i.  Arntzeniu  Utrecht  1790,2.  4;  rgL  Heyne  Opuic.  vok 

p.BO»q.;  Q*  AureL  Symmachuiik. Rom [384]  gesehichd. 
ichtige,  in  Ton  n.  Sprache  den  iVtisischen  nachgebildete 
riefe  10  B.:  ex  reff.  /.  Patei  Ed.  IIL  Frkf.  1642.  8;  oet9 
"att.  ined. parle»  inv,  A»  Majue.  Mail«  1815;  Frkf.1816.  8;  G^ 
chte  b.  Wernedorf  T.  5  P.  3/>.  \Z14t»q*;  ygi.  Heyne  opuee. 

6.  p.  1  aqi 

45)  Die  Geschichte  wird  ileissig  n.  von  sehr  Vielen 
lit  Geist,  nach  guten  Quellen  u.  Hfilfmitteln,  in  angemesse- 
er  Anordnung,  oft  freymnthig,  in  der  Regel  rhetorisirend  be- 
rbeitet;  die  Mehrheit  der  ihr  angehörigen  Werke  in  grieeh; 
.  röm.  Sprache  sind,  nebst  den  philosophischen  Schriften  die 
rfreulichsten  Erzeugnisse  der  litt«  Tbätigkeit  des  Zeitalter s.  — 
..  Die  griechischen  Geschichtschreiber  folgen  meist  dem 
[ustertQue  des  Polybioi  u.  zeichnen  sich  fast  sämmtlich  durch 
igenthümliobe  Reichhaltigkeit  des  Stoffes  ans:  des  in  Rom 
^0]  einheimischen  Juden  Flavioi  Jotephoe  a.  Jerusalem 
|[eb.37;  st  n.  93]  vollauf  glaubwürdige  Gesch.  des  Jüd.  Krie« 
5S  7  B.,  ursprünglich  syrochaldäisch  geschrieben,  wahrscheinU 
)n  Kpiphaniue  SchoL  oder  Caetiodorius  in  dais  Lat.  fib^s., 
>ii  einem  Juden  des. Uten  Jahrb.  (Joseph  Peeudo^ben* Gorion 
\br.  et  lat.  ed.  J.  F.  Breithaupt.  Gotha  1707.  4)  in  hehr. 
nsz.  gebracht:  t.  v.  /.  B*Fri$e.  Altena  1804  f.  2.8;  Jüdi* 
^her  Alterthiimer  20  B. ,  Gesch.  d.  Juden  mit  freyer  Benu* 
lang  der  heil.  Bucher  u.  der  Ueberiieferung ,  ausgelegt  nach 
saeren  Ansichten;  lat,  v.  Rufinu»  oder  Epiphaniu» 
jhol;  Selbstbiographie;  gr.  ed.  H.  Ph.  C,  Henke.  Braunschw« 
r86.  8;  t.  T.  /.  B.  Frise.  Alt  1806.  8;  von  dem  Alterthume 
»s  Jüd.  Volkes  2  B.j  polemisch ;  verdächtig  ist  das  4te  B.  der 
[akkabäer,  anficht  die  Ermahnung  an  die  Griechen  :  Opp.  gr. 
/.  e.  II.  var.  cura  S.  Havercamp,  Leid.  1726.  2  F.;  gr.  Lpz. 
$25  f.  6.  12;  J.  G.  Trendelenburg  Chreetomathia  Flaviana, 
pz.  1780.  8;  vgl.  T.  C.  Tyeheen  über  d.  hist  Auct.  des  J* 
Ott  1786.4;  Plutarchoe  a.  Chaironeia  [geb.  50;  st  120], 
n  sittlich  edler  Selbstdenker,  reich  an  vielumfassenden  Kennt- 
ssen,  befangen  in  manchem  Yorurtheile,  eifernd  für  Wahr- 
nt  n.  B^hty  überaus  fruchtbarer  Schriftsteller,  dessen  Aus- 
■uck  immer  sinnvoll  aber  ungleich  ist,  hinterliess  44  verglei- 
lende  Lebensbeschreibungen  von  Griechen  u.  Komem  n.  5 
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einzelne  Biographien  (rgi.  SehöU  6  p.  123  ty.^,  von  welcl 
die  des  Homeroi  nnftcht  xu  seyn  scheint;  es  sind  dabey 
250,  von  denen  über  SO  fSr  nns  verlohren  sind,  gute  Qael 
n.  Hulfmittel,  ohne  strenge  Präfang  benutzt;  die  psycholo 
sehe  Ansicht  ist  treflich,  die  Betrachtung  männlich  würdig: 
A.  Koray.  Paris  1809f.  6.  8;  *ree,  G.H.Sehaefer.  Lp«.l! 
f«  6.  12;  Timohon  et  ¥hHopo$wsn^  Gracehi  tt  Brutus  ed.G, 
Bredow.  Altona  1800.  8;  Alex»  et  Caesar  c.  eomm.  F.  Sehn 
der.  Halle  1804.  8;  Alctbiadeg  reo.  J.  Ch.  F.  Baehr.  Heid 
1822.  8;  TgU  A.  'H,  L.  Heeren  de  fontihue  et  auet.  vit.püt 
Gott.  1820.  8;  Apophthegmata:  A.  Laconica  ed.  T.  JB.  Gier 
Lpz.  1779.  8;  griech.  u.  röm.  alterthiiml.  Untersuchungen;] 
i.  Osiris ;  92  inoralische  Abbandlungen ,  unter  welchen  i 
mehre  un&chte  befinden,  zum  Theile  Tortrefliche  Lebensv 
Schriften,  zum  Theil  mystischdialektische  Forschungen,  o 
bisweilen  missverstandenen  P/a/o»ischen  Ansichten,  entl 
tend:  MoraUa  emend.  *animadv.  adj.  D.  Wyttenhach.  Oil 
J795.  6.  4  u.  12.  8 ;  unächt  sind  die  5  B.  von  Meinungen 
Philosophen:  de placUie phiL  cura  Ch.  D.Beckii.  Lps.1787 
die  Lebensbeschr.  der  10  Redner;  v.  d.  Flössen  n.  m.  a.:  0 
gr.  ed.  J.  G.Hut ten.  Tübing.  1791  f.  14  8;  «ran«,  t.  /.  An\ 
P.  1559  1  6  F.  1567  f.  13.  8  etc.;  rev.  p.  Et.  Ciavier  18« 
25.8;  Flavius  Arrhianoe  a«  Nikomedien  [150]  wahrbi 
Beschreibung  der  Feldzüge  des  grossen  Alexandros  7  B.,  n 
nach  Piofemaios  u,  Aristobulos^  in  Xenophontwhem  Ti 
n.  Indika:  reo.  iü.  F.  Schmieder.  Halle  1798.  2.  8;  Peri| 
des  Pontes  Euxeinos  u.  der  nicht  unverdächtige  des  Erytki 
sehen  Meeres  b.  Hudson  T.  1  vgl.  §.  27;  Bruchstück  von 
Schlachtordnung  gegen  die  Alanen ;  über  die  Jagd :  Optra 
8tud.  A.  C,  Borheck.  Lemgo  1811.  3«  8;  vgl.  de  S.  Cr 
Exam.  des  hist.  d'  Alex.  Ed.  IL  p.  89  sq. ;  von  s.  Yerdieoi 
um  Erhaltung  der  Lehrvorträge  des  Stoikers' £/itÄ;/e^0 
§.47;  des  Alexandr:  Ap  piano  $  [150],  Sachwalters  inB 
inhaltreiche,  mit  einseitiger  Vorliebe  für  Rom,  aber  im  ( 
zen  treue,  Geschichte  des  rom.  Staates  in  22  oder  24  ß.  i 
ethnographischem  Plane,  von  welchen  IIB«  (6.  7,  8.  llj' 
sen  2te  Hälfte  die  Parthika  unächt;  12  —  17  die  schätzl 
Gesch.  der  Bürgerkriege,  u«  23)  d.  mehre  Bruchstücke  erl 
ten  sind:  *rec,  iü.  /.  Schweighaeuser*  Lpz.  1785.  3.8; 
Herakleioten  Memnon  [150?]  Gesch.  der  Pont  Herais 
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ß  B*,  von  welchen  in  Photio$  Myiiob.  Cod.  224  xiemlieh 
[»Ilstftndige  Aosziige  der  B.  9  hw  16  erkalten  sind:  gr*  lai, 
jc.  Seriptorum  Htrachotanmj  NymphidiBf  Promaihida^ 
'  D.  Callintraii  frugm.  sie.  eolL  tu  var.  et  $ui$  ill*  J*  C* 
relli.  Lpi.  1816.8;  des  in  Rom  lebenden  Lyders  Pautm^ 
ia$  (170]  Periegesie  oder  BesdureilHUig  Grieefaenlanda  10 
.,  ans  filteren  Ueberliefemngen,  Naohriditen»  Denkmälern 
»schöpft,  für  Geseb«  der  Yerfassang,  derLitteratur  u«  beson- 
»ra  der  Kanst  sehr  ergiebig,  die  Ansichten  n«  Urthnile  be- 
Irfen  sorgfältiger  PrSfang^;  der  Aasdraek  ist  nilchlässig:  gn 
t.  e.  animadv.  ed.  C.  G.  Siebeli:  Lps«  1822  f.  5.  8;  ree^  L 
ekker^  BerL  lS2(i*  2.  8;  gr.  a«  frsas.  m*  Aqbi.  v.£#«  Ciavier 

Courier»  P,  1814  L  6.  8;  t.  m.  Annu  r«  ^.  Wiedaeelu 
unch.  1826  f.  12;  y«  €.  G.  Siebelie.  Tübing«  182711  16;  des 
Dphisten  Klaud.  Ailiano$  a,  Präneste  [225]  planlose 
Bimmlung  vermischter  ErsäUungen  14  B.:  gr.  c»  »,  c^r.Abrm 
ronovio.  Leid.  1731,  2.  4;  cur.  C.  G.  Kühn.  Lps.  1780.2« 
;  ed.  Koray.  Paris  1805«  8;  Natnrgesch.  der  Thiere  17  B«, 
eist  Aiisrag  ans  Arieioteleij  mit  Märchen  dorchwdbt:  gr. 
r.  c.  amnmdv.  ed.  J.  G.  Schneider.  Lps.  1784«  8  vgl.  dess. 
»mm.  zu  reiiq.  Uhr.  Friderid  II  T.  2  u.  F.  Jacobe  obeervati. 
.AeU  h.  n.  etc.  Jena  1804.  8;  20  Briefe  attischer  Landlente, 
elleicht  von  einem  anderen  VT*;  in  Samml.  der  Epistologr. ; 
wera  gr.  lat.  cura  C*  Geener.  Züuieh  1556«  F.;  Dion  Kai" 
oe  JCokkejanoe  a«  d.  bithyn.  Nikaia  [geb.  155;  Cs.  222  n. 
lO]  eines  wohl  unterrichteten  Staatsmannes,  Geschichte  des 
iH.  Staates  von  den  alt  Zeiten  bis  auf  Jul.  Caesar  in  kiir- 
rer  Uebersicht,  bi»  aaf  Alexander  Sev.  ausführlicher,  80  B., 
»  Frucht  22jähr.  Studien ,   davon   erhalten  Bruchstücke  aus 

1  bis  35,  vollst,  ein  Stück  aus  fi.  35,  die  2te*Hälfte  des  36 

u.  B.  37  bis  54,  unvolUt.  B«  55  bis  60,  Bruchst«  aus  B«  61 
i  80;  der  Konstantinop.  Mönch  Joannee  Xiphilinoi 
)(K)?]  machte  einen  wörtlichen,  oft  ergänsendea  Aussug  aus 

35  bis  80;  Zomarue  [1118]  hat /).  JiCa»«»o«  Werk  in  s. 
ironik  meist  wörtlich  benutxt;  Bruchst  u«  Abschnitte  sind  ge* 
nimelt  aus  der  auf  Koneiantin^e  VI.  Parphyr^g.  Veran- 
iltung  zusamiAengetr.  Chrestomathie  in  Fragmenta  Urui* 
ana.  Antw.  l582«4u.JFVagsi.Pei>esc>aae.  Per  ab  1634.4,  aus 
Huimatikem  u.  Lexikographen  in  Fr.  Valeeiana.9. 1U34.4; 
Jac.Gronovii  Supplem.  laeunarum  in  Aenea Taei.^  ß.  C«Mt* 
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(ß.50)  #lJrri«ji#.  IicWeui«76.  8;  lO  Fr.  (4,  10*  flö,  3.  «6, 2) 
Mortui o  nune  pr.  4i.  Basiano  1798.  8;  Exe.  iuMaJi  «♦  Co 
II.  135  u.  ß27  ij//..'  yMa«  Buyertuni  gr.  hi.  rec  G.  F.  Sturz.] 
182^  8-  8;  des  Al«x.  Herodianos  [geb.  170;  st.  240 ?1 
Rch.  8-  Zeit  180  bis  238  io.8  B-,  wahrhaftig,  jedoch  o 
chronolog.  n.  geograpb.  Genauigkeit,  freyimitbig,  gefällig  « 
rcslelU:  rec.  I.  Bekker.  Berlia  182«.  8;  Bruchstücke  aus 
Atheners  PubL  Herennios  Dexippoi  [269]  Skytl 
oder  von  römisch  -  gotliischen  Kriegen  (Exe.  in  Maji  «1 
2  )».  319  sq.)^  fortges  von  Eunapios  (s.  §.  47)  mitfÄJ 
Cotf.  2  f.  247  «y.  u.  dein  tbeban.  Olgmpiodoroi  in  Bi 
gonade  Ed.  Eunapii;  Zotimoi  in  Konstantinopel  [4S 
Kaisergeschichte  voa  August  bis  410  in  6  B.,  wovon  1. ! 
6  unvollständig  sind,  v,  J.  395  an  im  5  B-  aelbststftndig,  w 
haft  u.  go*  erzöhksnd ,  gesund  urtheilend :  reo,  et  iU.  l 
Reitem^ier.  Lps.  1784.  8;  Brucbat.  aus  des  Thrak.  f/ 
ko  s  [4741  Ge*«'»-  ^®ä  Krieges  mit  Attila  in  EXcerpt.  de  ki 
oder  Frag.  UrainianiB;  des  christl.  JuliOi  Palydeu^ 
1500]  hauptsächlich  kirchliche  Weltgesdi.  bis  377;  /« 
auet.  hMoria  pkyuka  eßi  J.  B.  Bianchonu  Bologna  1779. 
J.  Pollucia  h.  phys.  ed.  J.  Hardt.  München  1792.  8. 

B.  Die,  ungeachtet  vieler  verlohrenen,  zaUreichen  Aii 
ten  der  rhetorisirenden  Geschichtschreiber  in  römiscl 
Sprache  sind  sowohl  wegen  Reichthums  u.  Bedeutsamkeit 
Stoffes ,  als  in  Hinsicht  auf  Glauhwötdigkeit ,  der  MehJ 
nach  von  entschiedenem  Werthe,  ihre  Betrachtung  dnn 
oft  bitteren  Unmuth  afus ,  ihr  Styl  ist  oft  nachlässig  oder 
Äuviel  Könstlichkeit  61  Vellejuf  Paterculuf  [gek 
V.  C;  St.  3!1J  sinnvoller,  durch  gediegene  Charaktergewä 
n.  besonnene Urtheile  ausgezeichneter  Abriss  ^.  Weltgeschii 
in  2  B.,  von  denen  der  Anfang  des  In  B.  fehlet:  c.aniai 
vir.  doei.  atq.  ^ 9uiB  (Hamiw.  ISU.  S)  ed.  D.  Ruhnken,  U 
1779.  2.  8;  reo.  et  UL  Ch.  D.  Jani  cont.  J.  Ch.  H.  Kr»* 
Lpz.  1800.  8  ;  reeogn.  J.  Ch:  H.  Krau$e.  Lps.  1803.  8;  tv, 
Jaco^$.  Lps.  1793.  8;  Valeriui  Maximus  [32]  ges* 
Exempelbuch  in  9  B. ,  von  ungleichem  Werthe  in  Anseh« 
des  Inhaltes  u.  der  Sprache;  vielleicht  nur  Auszug  des 
nuariuB  Nepotianus  [5001];  das  angebl.  lOte  B.  i^^ 
mimbui  ist  unächt;  c.  explicat.  J.  TÄ.  B,  Hel/rechtJ 
1709,  8;  F.  f.  et  Jul  Obs.  deprodig.  reo.  C.  B.Hase,  l  ^^ 
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322.  8;  ^.  CurtiU9  Bnfui  [69t]  romantisehe  Getcliichte 
lexanders  des  Gr.  in  10  B.,  von  wdeben  f  v.  2  fehlen  (^uf* 
!em.  J.  Frßinshemii  1640)  u.  die  übrigen  mehre  Lücken  ha- 
sn,  mit  vielen  Verstössen  gegen  Chronologie  u.  Geogrä{>hie; 
e  Eigenthümlichlceit  des  Helden  ist  richtig  äufgefasst  u.  ge- 
ürdigt;  viele  Schilderangen  u.  Betrachtungen  sind  gelungen; 
e  mit  Prunk  überladene  Sprache  hat  bei  aller  Fehlerhaftig* 
Ht  oft  Kraft  u.  Wohllant:  c.  n  tar.  curanii  «/  dif^ts.  H.  Sna^ 
snburg,  Delft  1724.  4;  ree.  C^Zumpt.  Berlin  Iai6^  8;  C. 
orneL  Tacitm  [geb.  59;  Gs.  97J  ist  der  tieftte  u.  reichste 
enker  unter  den  alten  Geschiohtscfareibern  ^  iKe  Geheimnisse 
)r  vielseitigsten  Selbstsucht,  Schwäche,  Bösartigkeit  o.  Lei* 
»nschaft  der  Menschen  darchschaaend,  das  innere  Leben ^MS 
!r  täaschenden  Umgebung  des  äusseren  enthüll^bd,  mit  Yer«' 
mgenheit  vertraut  u.  darum  der  Gegenwart  mächtig,  in  An* 
chten  tt»  Blicken  allgemeingültig  für  jedes  Zeltlilfer  entarten«- 
T  gesellschaftlicher  Bildang;  von  s.  Werken  sind  erhalten 
IS  der  GiBSchichte  des  röm.  R.  von  Ne/'OU  Tod  bis  auf  He-» 
r/ian,  Aüforiarum^B.,  die  J.  69u/70  umfassend;  von-  den 
hrbüchern,  beginnend  mit  August* t  Tod  endend  mit  Nero*9 
i>d,  Annahi  i%  B»  haben  wir  B^  1  bis  4,  5  unvollst.,  B.  6, 
bis  15,  16  un vollst«;  Lebensbeschreibung  des  Ot.  Jul*  Agri- 
fa  [97]:  Urschr.  Uebers.  Anmkg«  durch  Cr.  L.  Wal  eh.  Berl. 
28.  8;  Beschreibung  Teutschlands:  ed,  G.  G.Bredow  (1807) 
?</•  IL  auei.  cur.  F.  PmiBow.  Breslau  1818.  8;  ven»dem  UitH 
or  s.  oben  §.  44.  B.;  Op/u  cnr.  J.  A.  Emeitt  1752.  1772), 
J.  Ob€rlin  (1801)  L  Bekker.  Lps.  1825.2^8;  vgl  */  U^. 
Wem  in  Berl.  Denkschr.  182|  8.  73  f ;  F.  Roih  über  Thucy- 
[es  u.  TaeitQS  vergleiehende  Betraehtangen*  Munolien  1612.  4^  C 
$€toniu9  Trunquillus  [geb.  701  st  n.  121]  Leben  der 
iten  12  Kaiser,  aus  Urkunden  u*  bewährten  Verarbeiten  ge^ 
lopft,  belehrend  über  röm.  Verfassung,  kunstlos  in  Anlage; 
renthfimlich  gediegen  im  Ausdruck;  etwas  därftige  i\ach*> 
hten  V.  pom.  Grammatikern,  Khetoren  u.  Dichtern:  c.  n.  ed. 
A.  Wole.  Lps.  1802.4.  8;  erläat.  t.  J.  H.  Bremi  Ed.  II.  2u* 
h  1820,r  8;  L.  Annaeus  Florui  [1171]  Abriss  der- röm« 
tsch.  ^B.  von  den  alt.  Zeiten  bis  auf  Auguii,  manches 
gichtooswerthe  andeutiend,  in  schwOlstiger  Sprache;  ob  d. 
laltsans.  zu  Lwiue  v.  ihm  sind,  ist  ungewiss :  c.  n.  f>mr*  ei 
s  ed.  a  A.  Ducker,  Leiden  1722;  1744.  2.  8;  JMeiiune  ' 
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[16SfJ  bnchi«  des  Trogmi  P^mpejms  [14]  treflickeV 
geichiebCe  in  einen,  bis  gegen  den  Tod  Auguifs  reichenc 
▼ide  schätsbare  Nachricbten  enthallendea  Anszng  in  44 
#r»^ear«  iui$q.  ed,  Ahr.  Gromov.  Leid.  1719.  8;  tMCi.  176( 
8;  *€mr.C.  H.  Fnoüek^r.  1.  Lps.  1828.  8;  ^«/.  Oell 
[165]  AuBsüge  aue  geecbicbtlichen  n.  altertbiiml.  griecb 
rdin.  Schriften,  noctei  atticae  20  B.,  v.  welchen  das  8  a 
Anf.  des  6  verlohren  aiad:  eura  !•  L.  C^nradu  Lps.  176! 
8  ;  r$c.  Jn  Liom.  Oöct.  1824  £  2.  8.  —  Die  44  Biographien 
6  Geschlchtaehreiber  der  Kaiaer  Hadrütm,  bu 
leria»,  dea  AeHu$  Spariianui  [290],  vielleicht  G 
Perton  mit  A^l.  Lampridiui  [324IJ  n.  Vuieat.  G» 
•an MS  [304 1J,  Trebelliui  Pollio  [305],  Flav.  Vof 
cm  [313]  p.  JuL  CapitolinuB  [335],  in  Darstellunj 
Sprache  den  Verfall  der  Litt  beseugend,  aind  für  geschic 
Forschung  sehr  erheblich:  o.  n.  vor.  Leiden  1671«  2.  8;  vgl 
Wk€ar  JM§eiion€9  hi€maU:  Oxf.  1625;  Tübingen  1700.2 
des  Africaners  S^xi.  Aureliuu  Victor  [360.  376]  Aofn 
aar  idn«  Gesch.,  ans  älteren  Schriften  entlehnt,  durch  eioie 
Andentungen  branchbar,  in  gefälliger  Sprache :  ?•  d.  Urspm 
des  röm.  Volkes,  vielleicht  als  Einleitung  von  einem  späte 
Grammatiker  susammengetragen ;  von  berühmten  Mäno 
Rom's,  lange  dem  jung.  P/taitf#  beygelegt,  vielleicht  i 
Thell  Ansaug  aus  Com.  Nepo»;  gehaltvolle  nnpartejischel 
graphien  jer  Kaiser  von  Augu$t  bis  ConiiatUim^  wabrscix 
lieh  von  VictorinuM  [4171]  überarbeitet  u.  fortgesetit 
auf  TAeodonfß»  M.:  c.  su  var,eur.J^  Arntzcnio.  Amitenl 
Utr.  1733.  4;  0X  rec.  ei  c.  animadv.  J.  F*  Grüner,  Cobrg.  H 
Erlg.  1787.  8;  Flf  Eutropiui  [375]  Ahriss  d.  r&m.  Gei 
bis  zum  K*  Jovian  10  B.,  für  die 'Gesch.  der  späteren  2 
ergiebig,  in  angenehmer  Darstellung  u.  Sprache,  stark  im 
pelirt  in  den  ersten  11  B.  der  hüt,  mücelia  des  Pänl 
Wmrne/ridi  [vor  800];  von  2  griecb.  Uebersetsosgeo 
die  des  Paianioe  [vor  400?]  erhalten  (ed.  J.  F.  S,  Kt 
maetfir.  Gotha  1780):  r0c.  iU.  C.  H.  Tzechucke.  Lps.  17^ 
1S04;  Göttiag.  1806.  8;  •recegn.  G.  F.  W.  Groeee.  Lps.  I^ 
8;  ads  Juliui  Obeequene  [375?]  Sammlung  v.  Bro<üf 
ein  Brnchst«:  e.  n.  var.  cur.  F,  Oudendorp»  Leid.  1720. 8; 
HaeeEd.  Val,  Max.;  Sextue  Rufue  [364!]  SreviariMZ* 
geei.  JP.  iL,   fiber   d.  Provinsen  des.  röm.  Reichs  n. 


IV.    erifck.  Chroaologi«.  10t 

Quartiere  der  St  Rom:  O.  Münniek.  HannoT.  IS  15.  8;  Am- 
eliui  8*4.  42.  B.;  des  angebl.  M.  VuL  Mesiata  Cor- 
•  n.  Anfsats  tU  pragtnie  9ua:  Meisaen  1793.  13;  #  «odL  r««/.  •« 
ffem^a  lett.  di  Roma  1821;  des  wobleifahrenen  u.  hellbli- 
cenden  AmmianusMan^elliMus  a.  Antiochia  [379]  Rö- 
tsche  Geschichte  von  Nerva  bis  Vahtu  31  B.,  von  welch^Ni 
e  13  ersten  verlohren  sind ,  reichhaltig  n,  trea  in  unbebol« 
n  rauher  Sprache:  e.  u.  v.J.  A.  Wagnsr^  a6$.  C.  G.  A.  Er^ 
%rdt.  Lps.  1808.  3.  8;  t.  r.  /.  A.  Wagner,  Frkf.  1792  f.  3.8; 
\H  in  Afrtca  lebenden  Span.  Paulus  Orosiui  [417]  christ- 
*h  apologetische  Weltgeschichte  7  B^t  aus  früheren  Werken, 
isonders  a.  JuitMi  Gesch.,  nicht  genau,  aber  mit  manchen 
(enthumlichen  Einsohaltungen    zusammengetragen:    rte.  S, 
avercamp.    Leiden  1738;  1767.4;  JuL  Ex iuperanfiuM 
20]  de  JUarü^  Lepidi  et  Sertor«  bellte  civilibuf^  für  Au«- 
lg  aus  Sa/Af«/ gebalten :  in  Froieeher  Ed*SaUu»tü;   des 
lav.  Luc*  Deater  [430]  verlohreae  hi$toria  amnimodk 
b  der  litt  Betrüger  Jeron,  Romano  de  ia  Higuera  vor 
t  einigen  ebenfalls  erdichteten  Fortsetzungen  l>is  668  auf- 
funden  n  haben:  ed.  /.  Calderon.   Saragosa  16i9.  4  etc.; 
I  amtliches  Verzeidiniss  der  Staatsbeamten,  gewissermas* 
1  ein  Hof- Adress -Kalender  [n,  445  vor  453]  mit  voraofge- 
dder   Uebersicht  der   14   Regionen  Konstantinopels    beyra 
irgenlande  a.  der  12  Reg.  Roms  heym  Abendlande :  Neiiiia 
;uiiatum  uiriueque  imperii^  o.  App-  de  rebue  helUcie  ei  uiiUiate 
gitionum  e.  eemm.  G.Panciralli.  \ened.  1602;  Genf  16^. F.; 
Ph.  Labbe.    Parts  1651.   12;    in  Graevii  The$^  T.  7;  in 
ho  eil  hiei.  de  la  Hit  Rom.  T.  3  p^  345  $qg.  —  Von  den  zum 
eile  noch  in  dieses  Zeitalter  gehSr^deo  cbrisll.  Chronisten 
92.  . 

46)  Für  Anordnung  der  geschichtlidien  Zeitrechnung 
d  zwey  nutzliche  Arbeiten  zu  beachten:  des  am  Geogra- 
e  u.  Astronomie  Sehr  verdienten  Ktaudies  Ptoiemmi4ßi 
Ptolemais  Hermaion  in  Thebais,  ^reicher  [150]  an  Kane- 
I  in  einem  Flügel  des  Serapeion  beobachtete,  ^goxBtgoi  ww 
sg^  ein  Yerzeiohniss  der  gleichzeitig  lebenden  Herrsdier  in 
ijrien,  Medien,  Persien,  Griechenland  u.  Rom,  von  Akhe^ 
ear  an  bis  zu  Anionimue  P^ ,  mit  manchen  jüngeren  Ein* 
iebseln  n.  Verftndemugen :  griech.  franz.  von  Halma.  Pk- 
tö20.  4;   Opera  laU   Basel  1540.  1551«  2  F-;   EWeebiee 
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P  am  philo  u  [geb.  264;  8t.  340],  Bischof  sa  Kaisareia  inKa{ 
päd.  (315],  als  Geachichtaohretber  dar  chrisü.  Kirche  berühn 
varfaaate  ein  Tielamfassendea  Chronikoo  2  B.,  Ton  nvelcki 
das  erste  (bekannt  "gemacht  aus  der,  nichts  weiter  ah  was 
Synkello9  Chronogv.  u.  ki  Em.  evangeL  Vorbereitung ( 
halten  ist,  mit(heilenden  Armenischen  Uebersetxnng)  die  Chi 
nographie  oder  Auszüge  über  die  ftltere  V^lkergeschichte, 
das  zwejte  den  Kanon  oder  die  nach  Jahrzehnten  zusamiu« 
gestellte  chronolog.  Uebersicht  der  Hauptbegebenheiten  i 
greift;  diesem  letzteren  Theile,  in  einer  freyen  Uebersetzn 
des  HieronymuB  mit  Fortsetzung  bis  378  erhalten,  li(| 
die  Tom  Anfange  der  Welt  bis  221  reichende  Chronograjil 
des  Tielwissenden  Sexto»  Julio9  Africanut  a.  Emmaai 
Patestina  [222]  zu  Grunde:  Tke$auru9  iemporvtm  op.  ac,%td 
J.  Säalig0ri.  Amsterd.  1658.  2.  F.;  Vetusi.  lai.  Bcriptu  Chm 
eolL  Th.  RoncalliuB.  Padna  1787.  2.  4;  Chr.  Cm.  Uli 
Vaiieano  ooü.  lai,  expr.  ed.  J.Zorah  9t  A.  Jtaju».  Maiiand  18 
4;  armen,  et  lat.eä.J.RAnoher,  Vened.  1818.2.4;  vgl  Rt» 
Röchet te  ia  Journ.  den  eav.  1819  p»  545  sq. 

Die  Erdkunde  gewann  vielseitige  Bereicherung.  A. 
griechischer  Sprache  besitzen  wir  des  in  Alexandreiaj 
bildeten,  auf  Reisen  In  KI.  Asien,  Syrien,  Phoinikien,  Af| 
pten,  Aethiopien,  Griechenland,  Makedonien  u.  Italien  be^vi 
ten  Stoff  sammelnden  Strabon  a.  d.  Pont  Amasia  [geb. 
T.  Ch.?  St.  Tor  25  n.  Ch.]  z.  Theil  nach  JVaturmerkmalen a 
genommene  Erdbeschreibung  17  B.,  von  weichen  das  7tei 
ToUsf ändig  ist,  ungemein  fruchtbar  an  geschichtlichen  u.  sli 
stischen  Nachrichten,  mit  oft  treffenden,  oft  willkührlicheDl 
(heilen  u.  Deutungen  begleitet,  in  ansprechender  Darstelti 
u.  Sprache;  die  [n.  9:^0]  ans  diesem  Werke  gemachten  k 
zAge  oder  Chrestomathien  haben  krit.  Werth:  rec.J,Ph^ 
benkeesy  cont.  C  H.  Techucke,  abeoiv.  F.  T.  Friedem 
Lps.  1 7fM  f.  bis  jest  7. 8  (1  ■  B.  Comm.) ;  c.  n*  var.  annot.  et  tah.  g« 
adJ.Th.Falconer.  Oxf.  V07.2F.;  frans.|n,*Anm.T.de/aP0 
duTheil,  Koray^  Letronne  uMoeeeliru  Pari»  1803  f-^ 
Kl,  Ptolemaioe  (s.  oben)  begründete  s.,  Länder  u.  Oei 
intt  Angaben  ihrer  Lage  nach  geogr.  Längen  u.  Breiten  \ 
zeichnendes  System  der  Geographie  8  B.  auf  ein  verlobi 
Werk  des  Tyriers  Marina  $  [135?]  u.  auf  die  Vorarbei 
^en  tlippeirch^i  u.  anderer  Alexandriner;  s^  YollgtäiK 
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eit  II.  Genauigkeit,  bey  mamhen  «um  Theil  van  AbseltfUibeni 
.  späteren  Interpolationen  veracbnldeten  Vcrstöaseq,  findet 
llgemeine  Änerlcennung:  gr*  liU.  p.  G.  M^roaiorem  recogM^ 
.  Mentanui.  Frkf.  1605;  u,  in  RBeriii  Theair.  geogr.  vei. 
msterd.  1610.  2  F.;  ein  Bruohftt.  auS  des  Bjzant.  Vionysioi 
rot  196]  Reise  auf  dem  Thrak.  Bosporos:  in  Hu  4$  on  Geogr. 
in.  Tgl.  HolMienii  Epp.  ed.  BotB^onadep.  63  »q.;  Aga- 
hemer'8  [n.  195?  od.  21511  Abriss  2  ß.;  das  erste  enthält 
^hätzbare  Ansziige  a.  PlnlemaiM  u.  A.;  das  ÄWeyte  hat  ei- 
en  späteren  nqwisseivden  Vf.:  b.  Hud$on  T.  2;  in  /.  Gro- 
ovii  Geogr.;  eines  Ungenannten  [n.  300]  Erdbeschreibung 
i  aUer  latein.  üebers.  b.  Hudson  u.  Gronov;  Markia- 
OS  a.  d.  Pont.  He^akleia  {400?]  Auszug  des  Artemido- 
OS  [100  V.  Ch]  Geogr.  11  B.  ans  wenigen  Bruolistücken  be- 
annt;  s.  Periplns  des  äusseren  Meeres  2  B.,  das  2te  am  Ende 
Qvolist.,  umfasst  Ausziige  über  die  ganze  Erdkunde,  mit  Aus- 
shiuss  der  ly biseben  Küste:  b.'^Huduon  1;  Seitenstöck  dazu 
;t  eines  Ungenannten  Periplus  des  iMittelländ«  M.  in  Iriarte 
at.  ms.  Matr,  T.  1  p.  483  sq.;  aus  des  Byzant.  SiephaHOS 
ror  500] .  reichhaltigem  geographischen  Wörterbuche  sind  nur 
ragmente  (ed.  S.Tennulius.  Amstcrd.  1669,  4 ;  de  Dodone  e, 
rercit  J.  Gronov  it.  Leid.  1681,  4)  u.  der  dürftige  Auszug 
BS  Gramm.  Hermolaos  [550 ?1  erhalten:  c.  «.  omn.  Ed^ed. 
?.  Dindorf.  Lpz.  1826.  6.  8.  —  Fast  gleich  an  Zahl  u.  Werth 
ind  die  göogr.  Schrifisteller  in  römtscher  Sprache:  des 
paniers  Pomp  oft  ins  Mela  [48]  Grurtdriss  der  Erdkunde 
B,  nach  ßraiostkenes  System,  über  das  Nord westl.  Europa 
igenthüniliehe  vollständigere  Nachriehten  enthalten:  rec.  ilL 
\.  H.  Tzechuche.  Lpz.  1897.  7.  8;  c.  brev.  adnot.  T^eeh.  •«* 
truxit  A.  Weichen.  Lpz.  1816.  8;  C.  Plinius  des  alt.  a. 
(ovocomum  [geb.  23;  st.  79],  eines  unermüdeteo  Forschers  u. 
iammlers,  Naturgeschichte  37  B.  oder  Encyklopädie  über  Na- 
ir  u.  Kunst,  mit  sorgsamer  Benutzung  der,  für  uns  meist 
erlohrenen  besseren  Vorarbeiten,  bey  begreiflicher  Ungleich- 
heit in  Stoff,  Erklänmg  u.  Urtheil,  überaus  reichhaltig  u. 
iauptquelle  i  über  die  Kenntnisse  des  Aherthums,  welche  sich 
Ulf  Naturkunde,  Gewerb-  u.  Kunstfleiss  beziehen,  in  sinnvoU 
er  rhetorisirender,  bisweilen  dunkler  Darstellung  u,  Sprache ; 
m  2ten  bis  6ten  B.  ist  die  Erdkunde  enthalten  u.  werden  über 
lordwestliohes  l^uropa  u.  über,  Indien  manche  willkommene 
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AüfschlStge  gegeben ;  die  fibrigen  B.  umfaeeen  Natnrfaui 

▼erbanden  mit  artietiscben  a  teehnologischen  Erörterangen,  \ 

gewähren  ebenfalls  vielseitige  Antbente ;  mehre  s.  Sehr.,  anc 

die  Gesch.  der  german.  Kriege  20  B»,  sind  verlobren:  e.  m 

/.  Harduini  (1685.  5.  4;   1723.  3  F.)  tt  var.  reo.  J,  GA 

Franz.  Lps.  1778  fl  10.8;  C  Jul  &olinu9  [218]  Poljli 

stör  in  barbarischer  Sprache  enthält  meist  Aussöge  a.  flm 

NG.:  9d.  A.Götz.  Lps.1777.  8;  CLSalma$ii  PUniana$En 

eitationet  tu  S.  Pobfk.  (1629)  mot.  Utr.  1680.  2  F.;  Aethm 

Ister  [364IJ  dürftiger  Ansang  ans  Jul.  Honoriut  [^ 

Ch.]  Weltbeschreibnng;  in   Abr.  Gronov  Ed.  ßUlae  m 

VibtuiObseguem  [400  !  oder  600 1]  Yerzeichniss  der  n 

Dichtern  erwähnten  Flüsse ,  Quellen  n.  s*  w»:  ed.  J.  J.Ok 

Un.  Strasb.  1778   8:  mehre  Verzeichnisse  der  röm.  Provin» 

n.  Keisetafeln   oder  Wegweiser  (Itiner.  Anionini^  \oüi\ 

thieu»  lit.f;  Itin,  Burdigaleme  n.  Jerusalem  333  u.  a.)ai 

Tersebiedenen  spät  Zeitalterni   Liber  provine.  Rom.  in  L  f 

Gronov  Geogr.  Leiden  1739.  8;  P.  Ws$$Bling  Itineraria« 

Jt.   Amtterd.   1735;   Notitia  dignitat.   s.  §.   45  B.»    eine  wall 

scheinlicb  unter  Alez.  Sev.  [230;   wenigstens  Tor  395]  t« 

fertigte,  ira  XHI  Jahrh,  abgeaeicbnete ,   durch  C,    Celteti 

C.  Poutinger  gekommene,  aeit  1738  in  der  K.  Bibl.  zu  W« 

aufbewahrte  Reisecharte :    Tab.  Peuting$rtana^  »t.  ^t  op^  M 

litt,  Monacensia.  Lps.  1824,  F. 

47)  Philosophie  fand  äusserlich  allgemeinere  Yerbn 
tnng  n.  wurde  p^nter  die  Gegenstände  des  öffentlichen  Uoii 
richls  aufgenommen  j  ohne  bey  den  die  öÖ'entliche  MeiDU 
leitenden,  d.  h.  verunstaltenden  röm*. Grossen  u.  Machtbabfl 
auf  die  Dauer  Eingang  u,  Achtung  zu  gewinnen;  ihre  K 
math  war  in  griech.  Provipzen;  Athen,  KL  Asien,  Kbodi 
Alexandreia  u.  a.  hatten  rielbesnchte  Schulen ;  auch  sind  al 
schriftstellerische  Erzeugnisse  philosophischen  Inhaltes,  > 
Ansnahme  der  top  Se^ieca  u.  Apulejust  in  grifchi/icherSpraii 
Terfasst.  Die  älteren  Systeme  wurden  theils  in  Kunstan 
drücken,  u.  Unterscheid upglehren  buchstäblich  beybebak< 
theils  willkuhrlich  verjüngt,  theils  durph  fremdartige  Mischu 
gen  umgeßtaltet ;  der  freyen  Selbstdenker  im  Geiste  u.  io ' 
^Wahrheit  war  eine  kleine  2abl;  oft  gereichte  der  WaodeH 
Philosophen  ihrer  Lehre  zu  keiner  £mpfelung;  Frejmätlii 
keit,  vo^  YM^O  als  lopkendes  An«hängescbii|i  aiimasss^P'' 
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Eitelkeit  gemissbranoht,  wurde  durch  Regierangwiltkuhr  Ter« 
>lgt  v.  nnterdrückt ;  wahrhaft  sitctieher  £riist  konnte  bey 
rässlicber  Steigemiig  thierigcher  Sinnlichkek  a.  des  damit 
ergeselisobaften  trotxigen  Unglaiibeiis  oder  kindisch-albernen 
Lberglaobens  nor  sehr  beschränkte  Erfolge  haben*  In  sttt* 
eher  Reinheit  «.  Strenge  zeichnen  aidi  mehre  Stoiker  ans, 
I  nüchtern-wissen«chafilicber  Forschung  einige  Aristoteliker» 
1  praktischer  Vielseitigkeit  n.  in  mjEstisch  allegorischem  Kunst* 
piele  der  phantasirenden  Yemnnft  vide  Plaloniker.  —  Für 
ie  Geschichte  der  Philosophie  sind  theils  maaehe  schätzbare 
»eytrSge  in  Lmkimn9$  u«  Philoitrato»  J  Schriften  (s. 
.  44.  A,)  enthalten,  theils  wurde  viel  brauchbarer  Stoff  gesam* 
lelt  vom  Pseudo-Piutarckos  (|.  45.  A.);  in  des  Kililders 
iiogene$  a.  Laerte  [210]  Nachrichten  von  berühmten  Phi« 
isophen  10  B.)  wobey  die  Vorarbeiten  des  Alexandr*  So« 
ton  [170  V.  Ch.  G.]  u.  des  Peripatet.  Satyr 9$  [160  v.Ch.] 
enutzt  worden  sind»  n.  welche  mehre  Urkunden  mittheilen: 
r.  lat.  e»  annoi.  vor,  ed.  tSU Meibom,  Amsterd.  1602;  1718.2. 
;  gr.  ImU  ed.  adnoL  metr.  H.  G,  Hu  ebner*.  1.  Lpi«  1828.  8  t 
I  des  Lyd.  EunapioM  a*  Sardes  [395]  Lebensbeschreibun-* 
en  der  Philosophen  n.  Sophisten  von  Phtmoe  an:  gr.  e. 
MMSM.  ed.  J.  F,  Boieeonade.  Amst^rd.  1822'  2.8;  vgl.  §.  45.  A; 
»  in  des  Aristotelikers  Joanne 9  Stobaioe  [500]  philoso- 
hischer  Biumenlese  4  B.,  zu  welcher  über  500,  zum  Theile 
erlohrene  Schrift^  benutzt  worden  sind  (vgl.  Sc  ho  eil  T.  7 
•  139  eqq:):  Florilegium  ad  mes.  fidem  emend.  et  euppL  Th.Gaie» 
ord.  Ox£  1822;  Leipz.  1823  i.  4.  8;  Eehgaepkys.  ei  etk.  e»ppU 
r  eaeU  ab  A.  H.  L.  Heeren.  Götting.  1792  t  3.  8.  —  a^  Der 

toicismus  fand  in  Rom  seit  TV&^r^^  Regierung  u.  beson« 
ers  unter  iVero  n.  DomUianue  viele  Verehrer:  L.  Ann.  Se^ 

eca  (s.  §;  43.  B.)  beobachtete  scharfsinnig  u.  stellt  geizt-* 
sich  dar,  wenn  er  gleich  mit  glänzenden  Gedanken,  witzi* 
en  Gegenzätzen  u.  dialektischen  Griibeleyen  oft  störendes 
piel  treibt,  zieht  auch  trotz  üppiger  Wort-  u.  BilderfuUe  u« 
rmiidender  Breite  oft  durch  schönen  Ausdhick  an;  erhalten 
ind  124  philosopbisdie  Briefe,  praktisch-ethischen  Inhaltes: 
ißdemveii.  Ubr.  recogn.\J.  Schweighaeueer.  Strask.  1809.  2. 
;  Pfaysikalisehe  Untersuchungen  7  B.  \  von  Wobltfaaten  7  B. ; 
3D  der  Ruhe  des  Geistes ;  von  der  UnerschiStteriichkeit  des 
Reisen ;  v.  d.  Voniehmig ;  vom  seligen  Leben ;  von  d.  JCörze 
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des  Lebens;  von  der  Mone  des  Weiten:  Opm^  ed.  J*  L 
»imt.  Ed.  IV.  Antwerp.  165a.F.;  JiF.Gronov.  Arntteri] 
3.  8;  Opp.  philot.  recogn.  ill.  F.  E.  Ruh  köpf.  Lps.  1797  f.  i 
vnbeend«  *—  tn  griech.  8pr.  schrieben:  DionCirjfsoit  f. 
A.;  C  MuioniMi  Rufui  [94],  aus  dessen  Reden  Joü 
Sieh,  Bnichstncke  erhalten  hat:  C.  SL  R*  reUquiae  ed.  J. 
Peerlkmmp.  Harlem  1822.  8;.Tgl.  Cr.  H.  Moeer  in  €re» 
«•  Düub  Studien  1810  St.  1  S.  74  £;  s.  ßch.,  des  einfach  i^ 
ren  n.  grundlich  tiefen  Phrygiers  Epiktetoi  a.  Hierop 
[geb.  501  st*  1171J,  Lehrers  in  Rom  n.  Nikopolie,  Lebrei 
Vorträge  hat  Arrhianof  (f.  45.  A.)  beicannt  gemacht, 
Handbuch,  einen  Icörnigen  Inbegriff  s.  Gmndsätze  (gr. 
reo.  iXLJ.Sekweighaeuser.  Lpz.  1798.8  u.  Textesabdr.  i 
8  u.  12;  sd.  ^.  iToray,  Paris  1826.  8),  worüber  jBVirey  chri 
Umschreibungen,  die  eine  von  Nil oi  [n.  400j  u.  ein  geb 
ToUer  Commentar  des  Simpiikiüs  [549]  vorhanden  sind, 
die  philosophischen  Vorträge  8  B*  (dimxQtßwp  ß*  #.  ed.  A.  l 
raff.  P«  1827.  2.  8)  wovon  die  4  ersten  sich  erhalten  hah 
* Epict.  phUoaopkiae  monumenta  reo.  iU.  J.  Schweighaeut^ 
Lps.  1799.6.  8;  s.  Seh.  Demonaa:  a.  Kypros  [geb.  90! 
um  185?]  Spräche  in  /•  €.  Orelli  Opuao.  gr.  eenient.  etm 
(Leips.  1819  f.)  T.  2;  des  edlen  Kaisers.  M.  Aurel.  Ani9\ 
nui  [geb.  121;  K.  169;  st.  180]  tief  gedachte,  oft  skeptisd 
überall  Streben  nach  Reinheit  des  Gemütbes  beorkuDdei 
philos.  Selbstbetrachtungen  12  B.:  ed.  S.  F.  N.  Mo  ruh  i 
1775.  8;  J.  Karay.  Paris  1816.  8;  vgl.  ^.  Eaoh  de  M.  i 
philo».  Lps.  1826.  8;  des  Astron.  Kleomedse  [n.  3001]  I> 
Stellung  der  stoischen  Ansichten  vom  Weltgebäude  in  m 
u^g  ^etagiag  imeto^tov  2  B.:  reo.  J.  Bake,  Leiden  1820.8. 
b)  Die  Aristotelilcer,  von  welchen  einige  die  Verbiodo 
der  peripatetischen  PhiloA.  mit  der  Pythagorischen  u*  Pb* 
Bischen  beabsichtigten,  lehrten  in  Alexandreia  am  aahlrdt 
aten,  in  Seleukia,  Athen,  Rom  u.  a.  St.  u.  beschränkten  it 
schriftstellerische  Thätigkeit  auf  Erläuterung  einzelner  Wei 
des  Meisters:  Aipa$$oe  [40]  Commentar  über -der  Etbiki 
1«  2.  4.  7.  8:  Euairaiii  [1117]  et  aUor.  Peripatet.  eomM>\ 
Hör.X.  Arüt.  de  vk>r.  Vened.  b.  Jld.  1536«  F.;  des  Rbod.  i 
dronikQi  [80]  Umschreibung  der  Arist.  Ethik:  «^ 
Hatais.  Leid.  1617;  Cambridge  1679;  aoe.  l  de  animi  eßciif^ 
iu9f  0%l  1800.  8 ;  u,  mehre  aum  Theile  ungedruckte  Auf^ä« 


lY.    Skeptieiimtt«.    Pjrthftg,  Philoi.  107 

reiche  dem  AndrohikoM  Kalliftüi  angehdreii;  Ale^ 
tr  andres  a.  Aphrodisiag  ia  Karien  [200],  rineg  raaen  Pen« 
latetikers,  dessen  Schüler  sich,  sur  Unterscheidang  von  den 
»klekttaeben,  Alexandreier  nannten,  gehaltvolle  Erläuterungen 
aehrer  Sehn  des  Arist.y  der  ersten  Analytika  B.  1:  gr.  Ye- 
led.  b.  Aid.  1620.  F.;  Floren«  1521.  F.;  der  zwejten  AnaLt  ktt. 
^ened.  1508.  F.;  d.  Topika:  gr.  Ytned.  Aid.  1513;  1526.  F.; 
iber  dfe  sophisiischen  Beweise:  gr.  Yened.  Aid.  1520.  F.  n. 
iiit  Anal»  Flor*  I52k  F.;  Natar- Untersuchungen:  gr.  ed.  V. 
rrittcatellun,  Yened.  1530.  F.;  über  Mischung  ^«r  Cörpe^ 
u  von  den  Meteoren  (wahrscheini.  yt^Atex.'undros  a.  Ai« 
pna):  e.  Soa.  Philoponi  oomnu  in  ü.  de  getteratione*  Yened« 
iidm  1527.  F.;  über  die  Sinne:  e.  Simplioii  vamm.  uiLde 
imma,  Yened.  Aid.  1527. F.;  über  Metaphysika:  latp.J.Ge^ 
les.  Sepulvedam,  Rom  1527.  F.  u.  in  dess.  Werken  i780; 
Schollen  zur  Kheibrik:  gr.  Paris  1538.  F.;  Abhandlongen  über 
'*atum,  über  Seele  2  B.:  gr.  e.  quaeet.  nui.  ed.  V.  TrincapeU 
US.  Yened.  1536.  F.;  AI.  Aphr.^  Ammonii  Herm.^  Plotini  ü. 
\e  fuio  edJ.  C.  Orelli.  Zürich  1824.  8}  nngewiss  ist,  ob  ihm 
lie  Abhandlung  vom  Fieber  gehört:  in  Mue.  Cant^^  uq^7\ 
d.  F.  Pa§§*ow.  Breslau  1822.  4;  Dea^ippt^i  [350]  Untersu* 
bongen  über  Arütot.  Kategorien:  lai.  Yened.  1546;  1566.  F.; 
Vhemiitioi  s.  §•  44.  A.  —  In  lat.  Spr.:  des  Presbyters  zu 
i^ienne  Claudian.  Ecdicius  Mamertui  [st.  474]  Ver- 
beidigimg  der  Uncörperlichkeit  der  Seele:  edf.  C  BartK  Zwi« 
kau  1655.  8;  Salvianut  [st.  n.  4851],  Presbyters  [427]  in 
ifarsriile,  gedankenreiche  Sehr,  gegen  den  Geis  4  B.:  in  /• 
Hekardi  AnSidotunu  Basel  1528«  F.;.u.  gescbicbtlioh  gehalt» 
oll  von  der  Vorsehung  8  B.:  reo»  S^t.  Bmluze*  Ed*  IL  Pa« 
is  1663.  8  (Bremen  1688.  4);.£tf.  IIL  V.  1684.  8;  vgl.  Heyne 
>p«tc«  9«L  6.  —  c)  Der  Skepticismus  fand  einen  scharf« 
innigen  Antraltin  dem  gelehrten  Arzte  Sea:toi  Empirie 
OS  a,  Mitylene?  [190],  dessen  Anweisung  zur  Skepsis  3  & 
u  Bestreitung  der  dogmat.  Philosophen  11  B.  erhalten  sind: 
^«  lat,  oastigavit  nou  addid*  J.  A^  Fairieiu^.  Lps^  1718«  F«;  8. 
ich.  Saturninus  ist  nur  dem  Nam^n  nach,  AeitDiunyiioi 
u  Aigcia  Bestreitung  50  pbysikal.  u.  medidn.  Sätze  aus  den 
ron  Photies  cod.  135.  211  aufbewahrten  Uebenfchriften  be«- 
cannt  — -  d)  Der  Pythagorismns  ni^rde  von  wohlmeioen« 
lefi  W^kverbesserern  u^  Von  sich  selbst  oder  An<l®re  t^n- 
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•chenden  Gauklern  erneuert;  dee  achtbaren  Q.  Sex t im 
Rom.  [15]  Handbuch  ist  in  lat  Ueben.  Rufin'B  unter 
Aufschrift  AnHului  Xytft  erhalten:  in  Or«//t  Opute.€te,\ 
3;  der  Alex,  Sotion  [30]  war  S$n0ea'$  Lehrer;  ang  M\ 
d€r a t H9  a.  GskdBB  [56]  Lehrsftteen  haben  Porphyrm 
Joann.  Siok*  einiges  mitgetheilt;  ApoilonioM  a.  Tyai 
[70;  st«  vor  98!]  wird  vidleicht  zu  einseitig  nach  PAt/offn 
io8  L  (f.  44.  A.)  romanhaften  Nachrichten  benrtheilt;  dieih 
beigelegten  90  Briefe,  darunter  8  fremdartige,  sind  verdäd 
fig:  gr.  lai.  Heidclb.  160K  8;  in  Samml.  d.  Epistologr.;  i 
Oltarii  Ed.  app.  PhüoUr.  p^  375  9q. ;  ans  s«  Lebensbegchrt 
bong  des  Pgthagwai  Brachst,  bey  Porphyriot  a.  /aail 
ähot;  Nikomaehoi  a.  Gerasa  [117t]  Einleitung  in  d.  J| 
ihag.  Zahlenldire  2  B.,  von  ApuUju9  u«  Boetkiu8  iodi 
Latein«  fibers.,  im4tenB.  ieuJambltekoM  Leben  des /^^ 
eriäutert;  Handbuch  der  Harmonie  2  B.  in  Seriptt.  de « 
Hcm;  die  beachtenswerthen  Theolognmena  der  Aritlimetik  sii 
in  weit  späterer  Zeit  [um  4501]  verfasst:  TheoL  ace.Nico\ 
hmiUutio  aritkmitwa  ed.  F.  Ati.  Lps.  1817«  8;  Bmchst.  ans  il( 
Sentenxen^ des  Ath.  8ectf»i|o«  [130],  den  Demophili 
n«  Demokratei  in  OrelU  Opusc.  T.  1.  —  e)  Der  yield« 
tige  Platonismns,  manchen  Y erschmelzangversuchen  t 
anderen  Systemen,  manchen  Umwandelungen  u,  Anwendoi 
gen  ausgesetxt,  behielt  zahlreiche  Verehrer  u.  Anhänger.  D 
geistvolle  n.  gelehrte  Alexandrinische  Jude  Phiion  [4! 
auch  die  Aristotdische  n.  Stoische  Philosophie  benutxeo 
suchte  die  Lehren  s.  Nationalreligion  mit  dem  Platonisni 
durch  AUegorisation  n.  ethische  Mysti^in  Uebereinstimmai 
SU  bringen ;  unter  s.  in  einer  an  Hellenismen  reichen  Spracl 
abgefassten,  für  Auslegung  des  A.  u.  N.  T.  fruehtbaren,  ko 
mopoietischen ,  historischen  n.  nomothetiscben  Schriften  lii 
Torzüglich  beachtenswerth  das  Leben  Mosis,  der  unvolli 
Bericht  aber  d.  Gesandschaft  an  K.  Cajui  i|.  das  Werk  üb 
das  beschauliche  Leben:  epp.  üL  Th.  Mangey^  Iiondon  174 
2  F,;  cur.  A.  F.  Pfeif /er.  Erlang.  1785.  fi.  8  unb«;  Lp«.  1« 
f.  i2;(G§mi9to$  P leihen)  de  viriutB  eie.  csv,  A.  Maji 
Mail.  1816.  8;  de  Copkim  fe$to  et  de  oei.  paremU  gr.\laU  ed. 
Majue.  Mail.  1818.  8;  Sermonee  III ined.  ex  Armena  vers.  [129 
in  i»i.  traneUfUp.  J.  ß/Ancher.  Vened.  1822.4;  /.  C.  G.De 
fhreeiom,  Phiion.  Uanib.  1799  f.  2.  8;  rgl.  /.  Ck  SehreiUr 


Uil  n.  T»$ekirMerAnaUki.B.i  8t.2;  PlutarcK^i  a.  f. 
[5.  A.;  The^n  a.  Smyroa  [117]  Einleit.  in  die  PI.  Pk, 
lebst  Brachst  über  den  Niitsen  mathemat'  Studien  xom  Le» 
en  des  PK:  /•  Atf/ZtaliTt  (1044)  mUifgr.  toi.  Ugt.  div.  nuMc^we 
4hoK  add.  J.  J.  d0  G^ld^r*  Leid,  1827,  8;  yon  Favarinu9 
•  Arles  [140]  Brachst,  b.  Joa.  Stob.  n.  G&lliu9;  Sestos 
.  Chaironeia  [150]  in  lal.  Uebers.:  d#  mcdkimm  ex  attmuMuM 
n  H.  Stepkani  ArHt  m^d^  Prmor^  die  ihm  beygelegten  5  Ak» 
landhingen  gegen  Skepticismaa  ]baben  einen  all.  Vf:  in 
}relli  apm^.  T.  2;  Alkinooi  [160]  gehakrolle  £inleit  in 
ie  PI.  Ph.  bezwecket  VereiDbarong  mit  Aristotelismo« ;  in 
^iicher  Ed.  dimhg.  PL  EtftkfphroH  ete.  Lpu  1783«  8;  der 
hristi«  Apologet  Athenagora$  [165],  der  aas  Ortgenes 
Viderlegnng  bekannte  Gegner  des  Chiistenlhnms  Celtuß 
170],  Apuleju$  (f.  43-  B.)  n.  Maximo$lTyr.  (f.  44.  A.) 
ekannten  sich  znm  PI.;  Einleit.  in  d.  PL  Ph.  des  Albinos 
200]  in  Fi9eh$r  Ed.  dud.  PL  Emtkypkron  etc.  Lps«  1783;  des 
hilonjsirenden  o«  gnostisirendeniVifsitf  nt e#  a.  Apamea  [230] 
irachstocke  n  Emeehii praep.  evwg»  —  f)  Bey  dem  Veralte 
es  MTemfichen  u.  geseHschafiUchen  Lebens  wnrde  das  Be-* 
iirfnHis»  den  Geist  iiber  das  unhaltbare  Irdische  zu  erbeben, 
»n  Vielen  tiefer  gefühlt  u«  fand  reiiAie  Nahrung  in  dem  all« 
emeineren, Hange  zum  Uebernatfirlichen  u.  geheimnissvollen 
Wunderbaren.  Das  Ctedeihen  dieser  Geistesrichtung  u«  ihre 
ortbilduBg  zu  iNfissensdiaftliiJier  Gestaltung  war  inAegypten 
^rbereitet.  Hier  hatten  Priester  u.  priesterlich  gestimmte 
[^hriftsteller^  jene  trachtend  nach  WiederherstelluAg  des  'AU 
n,  diese  hierin  den  Reiz  der  Neuheit  benutzend,  yersncht» 
e  ausgelebte  Landes -Religion  u.  magischen  n.  astronomi* 
heo  Ueberglauben  mit  griechischer  Mythologie  u.  Philoso* 
lie  EU  vereinbaren;  Ueraus  erkläret  sich  die  Entstehung  der 
igeblichen  Schriften  des  über  alle  Zeitrechnnng  weit  hinaus 
^setzten  mythischen  Thot  oder  Herme  $  Triemegieiee^ 
[8  dessen  WeishiJitquell  Py/Angorz«  u.  Platon  geschöpft 
iben  sollen :  Poimandros  von  der  göttlichen  Macht  u.  Weiv» 
it  u«  Asklepios  das  vollkommene  Wort:  lai.  p.Mare.  Fi^ 
numt  Trevifto  1471.  4  sehr  oft;  gr.  lat.  Paris  1554;  Boardeaux 
74.  4;  t.  T.  Di  Tiedemann.  Berlin  1781^8;  Ann.  Reeeeti 
mment.  Cracsa  1585;  Cola  1630.  6  F.;  latrom^thematika:  gr. 
,  md*  D.  HeeeeheL  Augsb«  1597*  8}  de  repobtüenikße  nmtMi»- 
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tum  IL  %  wnhfMheinL  aiü  d«  Arab.  in  das  Lat  flbergefraj 
cum  Porphyrii  inir^duct*  ed.  Jer.  Wolf.  Bai«(  1559. 
aatrolog»  Aphorismen,  lar.  a.  d«  Arabischen:  Ulm  1661;  li 
12;  von  magischen  I||ilkräften  der  «Edelsteine ,  Pflanzei 
Thiete:  to.  %d.  A.  Rivin,  I^ips.  11S38.  8;  alchemisUsche  1 
Schriften  in  Fabriaii  bihl  gr.  7.  1  p.n  tf.;  mehre  Bru 
b«.  Joan^  Stob«;  vu  s.  Sch.Atklepios  Definitionen:  in  A 
des  Poitnandroa,  Ans  deas  hioaftit  verwandten,  daroh  Jüdii 
AUegorisation  geförderten  u.  auch  Manche»  ron  der  in  Sj 
Q«  Kl.  Asien  hervortretenden  Asketik  in  sich  aufoehmen 
fiestroben,  entgegengesetzte  oder  Terschiedenartige  Gri 
sitae  V*  Lehren  der  abendländischen  n.  morgealändischen  I 
losophie,  des  Christenthums  n.  Heidenthums  zu  verschmeli 
B«  aas  gesteigerter  mystischer  Specnlation  entwickelte  sich 
Neu-Piatonismus,  dessen  ursprünglicher  i^tzAlexandr 
der  apfitere  Rom  n.  be&imders  Athen  war,  «•  an  dessen  PH 
Um  Ansbreitnog  Juden,  Christen,  Heiden  fast  gleichen  Aod 
hatten.  Als  Urheber  dieser  Schule  wird  der  Alex«  Fol 
MO»  {vor  200?]  genannt;  s.  Seh.  ^fliai#ii»'ot  Smkhai\ 
241]  tmg  in  Alex.  [193  f.]  das  ans  alten  Ueberlieferon; 
entlehnte  henotische  System  vor,  ohno  Schriften  zu  binteti) 
sen;  s.  Seh.  Plotinoi  n.  Lykopolis  [geb.  905;  st  270], < 
mit  Geistesgabea  reich  ausgestatteter  Seifastdenker  u.  geld 
ler  Yielwissory  welcher  s.  Dämon  u.  gottL  OffenbarangeD 
haben  glaubte,  lehrte  [s.  244]  die  N.  PI.  Ph.  öffentlich  za  H 
n.  stellte  sie  [s.  255]  in  Schriften  dar;  s.  54  AbhandIaD|i 
YonPorphyriog  in  6  Enneadeii  geordnet,  gedankenreiclij 
rauhmn  Ausdrucke  der  Klarheit  ermangelnd ,  mehr  Phaot^ 
als  Verstand  beurkundend,  bezwecken  Anerkennung  desli 
lismus,  der  Identität  des  Objectiven  u.  Subjectiven  n.  det\ 
hängigkeit  der  Erkenntniss  von  unmittelbarer  Anschaa^ 
indem  dle.Thätigkeit  der  machtlosen  Vernunft  nur  mechad 
die  Erlangung  des  höiieren  Lichts  vermittele:  Opp,  latf 
Ficinum.  Flor.  1402;  Bas.  1554.  F«;  gr.  tat.  id.  P.  Pt 
Bat.  1580.  F.;  de  puhkriiudine  gr.  est.  F.  Creuxer.  H 
1815.  8;  der  Tyrische  Syrer  Male  hos  oder  Porphit\ 
a.  Batanea  [geb.  233;  st.  30|],  gelehrt  u.  eitel,  sich  göttLI 
fenbarungen  rühmend,  lehrte  in  Rom  u.  erklärte  in  s.  m| 
geschriebenen  Arbeiten  das  Plotinwkt  System ;  gedruckt  i 
ausser  Einleit.  zi|  i^rtt/o/e /es Kategorien,  Philosophie! 
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fakelfly  Seholien  zn  Homsr^9  n.  Ober  PioUn^ätaB  Hm^' 
lonika:  Leben  den  Pythagorus  j  QqyaUatftnd.  im  Aofoiig  «• 
n  Ende,  wenig  genügend:  c.  Jam^Hcho  gr>  Iah  c* «.  CjRiU 
9r<Atf«t|  (1610)  ef  L.HoUtenii  $d.  Th.  Ki^unling.  Lps, 
Uö  f.  2.  8;  Lebei?P/o /»«'.«  n.  Folge  8.  .Sehr,  vor  Ed.  opp^ 
L;  Einleitung  oder  Aphorismen  über  daa  Erkennbare:  gr^ 
iris  1538.  4;  Basel.  1550.  F.;  Ueber  Enthaltung  von  Fleisch- 
»eisen  4  B.,  reichhdtig:  curaJae.  d^Rhoer.  Utrecht  17Ü7; 
Goenu  Ed.deaHirq.  Leid.  1702.4;  3?  Homerische  Untsvsa-» 
lungen,  die  Ilias  betr.:   in  mehren  Ausg.  der  kl.  Sf^hoL  %^ 
.;  von  der  Hole  der  Nymphen,  an  Odysa«  13:  ed.  jR*  M.  er. 
aens.  Utrecht  1765;  Leid.  1702.  4;  einigte  Bmchsl.  b.  /an.. 
ob.;  Tgl.  Fahricii  ML  gr,  5.p.  72&  a^q.;  des  viele  beaoh« 
tiswerthe  Notizen  unter  mystischen  Excentritälen  mittbailen-« 
n  Thaumaturgen  JamhlichoM  a.  Cbalkia  in  K<^losjtie0 
U  333]  B.  über  Afgyp^  Mysterien:  gr,  lat.  c.   n:  Tk.  Gal4^ 
cford  1678.  F.;  aus  a.  auslührlich^iil  Werke  in  10  B.  über  Py-. 
agorische  Philosophie  sind  erhalten  B.  1  vom  Pythag.  Lew 
n:  gr.  /a/«  e.  n.  ed.  Th.  Kieaili.ng.  Lpa.   1815  f.  2.' 8;  Ji  % 
mahnung  zur  Philosophie:  gr.  L  o,  n.  ed.  Th^^Kiessliugj 
X.  1813.  8;  B.  3  von  der  mathemat,  Wissen^eb.:  in  VUlöiJ 
n  Anecd.  T,  2  p.  188  sq.;   J.  G.  Friie  introdactio  in  l  /«. 
*/•  dfe  generali  matk.  ßc.  Kopenh.  1700.  4i  B.  4  Erklärungen  za 
'komßchoe  arithmet  Einlei t«:  gr.  lat,  ilL  a.  San^.  Tennu^Hö 
nheim  1668.  4  vgl.  Kiessling  Ed.  J.  de  vitaP.;  B.  7  Theo« 
pe   der  Arithmetik,  ungewiss:  ed.  F.  Aet.    Lps.  1817.  8; 
iefe   u.   Bruchet.  b.  Joa.  Stob.;   Salluitioe  [Ca.  363} 
er  Götter  u.  Welt:  gr.  lat.  ed,  J.  C.  Orelli.  Zurieh  1821.  8;. 
xalcidiue  %•  ^1.  ü.\   des  Arztes  Kaiearioe  [st»  .360], 
iid.  des.  Gregorioe  JVaz,j  95  tbeolog.  philos.  Fragm,  n.  Anl<* 
»rten,  wahrschmlich  unächt:  85  gr.  lai.  ed.  El.  Ehinger. 
gsb.1626.4;  Themistiae^  Libaniße^JulianaeApoei.^ 
fneeios  s.  §•  44.  A.;  des  Bischofs  Nemeeios  zu  Emeaa 
^O]   einsichtvolles  u.  fiir  Physiologie  schä^zbi^re  Beobacb* 
Igen   enthaltendes  Werk  über  die  menachliche  Natnr:  gr. 
,  rec.  €h.  F.  Matihaei.  Halle  1802.  8.  —  In  der  unter  7»- 
moe  Apoet.  zu  Athen  aufbiiihenden  Schule  lelurten  der  g^e» 
jnnisBvolle  Plutarchoe  d.  Grosse,  Sohn  des  NeHorioe; 
•  Alexandr.  Peripatetiker  0 ly mp iodoros;  Syrianoe  b^ 
ijLSinireia,  oder  Gaza  [st.  450],  \X  v.  Erklärungen  2n  Ari- 
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iioiehi  Metapbyiik  B.3. 13. 14;  tmt.  Vencd.  1568.4;  u.  e. ' 
menu  lu  Hermogenes  r.  d.  redner.  Eintbeilang:  in  Rhe^ 
Vened«  l5a9«  F.;  rhet.  Fr.  in  Spende/  Svfapxf^  (s.  f  1 
p.  105  iqq.;  0.  Seh.  Hermeiaif  Erklftrer  des  Piaton.  \ 
droB:  K.  PA.  o«  H«  $choUi$  €  eod.  Monme.  ed.  F*  Aet.  Lps. 
8.  -^  Pr^klo9  Ljkios  a.  KoDStantinopolia  [geb.  41S 
485],  gebildet  in  Alexandreia  n.  Atben,  von  Syrianot 
Nachfolger,  Dimdoeh99j  anf  dem  Lebrstnle  bestimmt,  j 
durah  Geistesgaben  u.  Gelehrsamkeit,  rein  in  Sitten  f 
alles  Denken  auf  Glauben,  ^welchen  er  mit  denr  Anspri 
der  Yernanft  aussugleicben  wnsste,  xürfick  u.  rang  mit 
dunklen  Ausdrueke,  um  das  unaussprechliche  Absolute  s 
seiohnen.  S*  viele  Sehr,  sind  sehr  mannigfaltigen  Inhi 
Ueber  Piäiom*9  Theologie  6  B.  u.  Anweisung  3  Tb.  in  211 
Isen  u*  Beweisen:  gr.  hu.  ed.  F.  Lindenbreg  ei  Ae».^ 
tue.  Utmh.  1618.  F.;  Erklftrung  des  PI.  Timaios  6  fi.;  de 
Alkibiades;  Auszüge  aas  d.  Erkl.  der  P/.  Politik  u.  des 
^los  (ed.  /.  F.  Beieeanmde.  Lps.  1820.  8);  von  der  Bi 
gnng  2  B«,  sum  Theil  nach  ArUtotelee^  u.  mebre  meta{ 
n.  eth.  Abhandlungen:  Opera  gr.  ed.iB,  V.Couein.  Paris! 
&  6.  8;  Initia  philee.  ao  theoL  ex  PUttenici%  foniikue  dueta  i. 
ei  Olympiodori  tu  Pl^  Ahid.  eemm.  ed.  F.  Creuzer.  1.1 
1820;  8;  Common tar  ku  Eukleidee  Elem.  2B.,  zu  Ptolei 
Astrologie;  Grnndriss  d.  Astronomie  nach  Hipparckoi^* 
iiarckoij  Piolemaioer  in  Halma  Ed.- ier  Pi.  Hypotjpc 
von  d.  Sphllre  nach  Geminoe :  gr.  lai.  b.  Piol.  hypot.  l 
1620.  4;  von  d.  Wirkungen  d.  Finsternisse;  lat,  h.J.Sch 
ier  tob.  aetrol.  Wien  15&1.  8;  6  alterth.  hexametrische  B 
nen:  in  Brunoh  Anal  2/».  441  u.  Gott.  Bibl.  d.  alt.  Litt.« 
St.  1.  2;  Brachst,  aus  der  grammat  Chrestomathie  2  B 
Gaieford.  Hephaeetien  p.  369  eqq.;  Schollen  zu  B^ 
MqY.;  seines  Seh.  Marinoi  a.  Sichern  in  Palästina  [485] 
ziehendes  Leben  des  Pr.:  reo.  /•  F.  Boteeonade.  Lps.  I> 
8;  Comment.  zu  Eukleidee  Data:  Par.  1625«  4;  n.  A» 
nios  Hermeiou  Lehrers  in  Alexandr.  [500]  Conmi.viJ^ 
praedieamenia  ei  categoriae  gr.  Vened.  15o3,  F.  1546.  S;ii 
hermeneuticen.  \.  1546*  8;  in  Porphyrii  quinque  vocet  f 
1500.  F.;  1546.  8;  s.  Seh.  Aeklepioe  aus  Tralies  C 
ment  zu  ArUt.  Metaph.  *B.  6.  7  u.  Nikomachoe  Aritli> 
s.  MillU^Mag.  Enc.  A.  T.  vol  3  p.  359  eq.  —  Hier^i 
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ehrer«  i   Plat.  Ph.  in  Älexftiiilrda  [430] ,  ErklSlrimg  i.  fif 
ag.  gold.  Spr.  c  f.  13;  Aq»s*  b.  AbbanAli  üb^  Yorsefating, 
cbicksal,  Willensfreybeit,  Götterdien«t: /r.  ed.  Z  P^anom 
>nd.  1651^.  8 ;  die  «•  Nameil  ffifareiiden  ScWälike  heben  ei« 
m  jung.  Vf.:  /.  ds  Rhotr  ohw^rvait. phiL  Ordningtn  1768«  ^ 
l   sqq.;    s.  christl«   Seh.   Aineiai  ä«  'Geä(a    The(i]phraato« 
ler  Yertheidigung  der  Lehre  von  Unsferbliebk'eit  m  Atifer« 
ehiing  in  2  Gesprächen:  gr.  lät,  cuiä  Zacharia  (Bisebi  T4 
itylene  st.  n.  536,   Vf.  des  Dialogs   Ammonios  gegen  die 
wigkeit  der  Welt)  ex' rsoi  d  Barths  Lpz.  16^5.  4;  vgl.  O* 
,    Wernsdorf  de  Aen.  O.    Nailmb.  1817.  4;   des   gelehrieil 
implikioi   9U  Killkien  [st.  549]  Anslegnng  ies  Epikte^ 
is  (s.  oben  a)  n.   mehrer  Sehr,   des  Ari$tetelez:  in  ßdi 
}p.  Arüt.  Vencd.  1526.  F,;  d.  Kategorien:  gr.  B«iei  155h  F. ^ 
Himmel,  aus  Wilh.  de  Morheke  lat  Ueh^rs    (Veilid.  1540; 
)  in  das  Griecb.  fibers.;^  Von  der  Seele:  mimAlej^,  Aphrodt, 
med.  1527  F.;  vgl.  A*  Peyr  on  fragui.  EmpedeöHu  Lps.  1810« 
:  des  hellsinnigen  Syrers   Dan^aekioi  [525]  Queeetionee  dei 
timis  printipiie  ad  fid^  codä,  me,  nune  pr,  ed.  J.  Kopp*  TPrkL  m^ 
I   1820.  8;  Brnchst.  in  /•  Ch.  Weif.  Anecd.  gr.  T«  3  pi  195 
v;  Iriart^  CatäL  coddi,  Matr.  T.  l  p,  330  tg«;  des  Diak.  M 
onslanlkiopel  Agapetöi  [540]  flacher  Fürstetnpiegel :  reo» 
1^.  Groebel  Lpz.  1733^  8.' —  Die  Nenpbt  Schnle  in  Athen 
iirde  iron  K.   Jutiinian   [529]  aufgehoben;  I»idor6ä  n. 
iiza,  Simplikioi^  Dämääkiot  sogen  aidi  ins  Persisoho 
;3ich  u.  späler  [533]  nach  Aegypten  Etirück^  ihre  Philoso* 
jie  wnrde  im  XV  Jahrb.   durch  Mare.  Ficinue  U;  A.  e^* 
jut.     VgK  C,  A,  G.  K^il  OpueatUti  Lps.  1821.  8. 
(    48)  Die  niatheniafiscihen  Stndien   erhietteii  sich  (n 
lexatidreia    n.    waren    frdchtbär    ati    wissenseh.    Erfoiged« 
^eodoeioi  a.  Tripolis  iilLydiefi[100]  bearbeitete  die  sphä-* 
|che  TrigonometHe;  gr.  r4cögn,  J.  H^nt.    Oxford.  1707.  8; 
^n  Tagen  n.  Nächten  2  6.  u.  nei^i  olnfiasmifi  /«f.  o,  Auto^ 
\ci  sjjhaera  p,  Ji  Auriam.  Rom.  1587^  4;  so  aitch  s.  Zeilgem 
^erielaoe  Sphairika   3   B. :    b.  Hunt   Theddoe.;    eun   Eäi 
ßlley.  Oxf.  1758.  8;  der  Plat.  T&eön  a.  Siiiyfna  s.  g;  47. 
,;  der  Pyibag.  Nikomäökoe  a.  Gerasa  sj  $.  47.  d.i  Apol^ 
^dorae  a.  Daniaskos  [st.  120]   Hrnchst.   üb.  KriegSniHisriii^ 
ft:  in  Mathem.  teft;  des  Alexandi".  Anäia/ioij  BtHchofi 
La(uykaia  [270]  Bruchst.  atis  Aufgaben  in  Fdbricii  bikk 
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gr.  voL  3  p.  402  iq. ;  Ogterkanon  nach  R ufi m't  lat  Uebc 
in  A0g.  Buöherii  doetr.  tewtp.  1630/».  439  %q.;  das  Lei 
4.  Arithmetik  10  B.  ist  verlohren;  der  Alex«  Diophani 
[360?]  hearbeitete  die  anbestimmte  Analysis  n.  bereitete 
Algebra  vor,  sieh  aasseichnend  durch  lichtvolle  Metho 
Von  13  B.  8.  aritbmetischeii  Untersuchungen  u.  Aufg-abeo  i 
6  erhalten:  ubers«  m.  Anm.  v.  O.  Schulz^  Berlin  1822  8;  di 
gehören  des  Max.  Planudes  unbedeutende  Scholien 
B.  1  u.  2;  als  7eet  B.  gilt  die  Abb.  von  PolygonatzaU 
flbers«  in.  Zus.  v.  F.  Th.  Poaelger.  Berlin  J810.  8;  opp. 
tmt  e.  eomm*  CL  €p.  Bäckst  de  Jfieziriao  (1621)  ace.  obten 
P.  de  Fermat  Toulouse  1670.  F.;  des  Alex.  Theon\l 
Scholien  zu  Eukleidee  Eiern,  u.PtolemaioB  chronollfa 
buch:  gr.  franz.  v.  Halma.  Paris  1822.4  Tgl.  (v.  d,  Ha^\ 
Oheervatt.  Amsterd.  1735.4;  die  ihm  beygelegten  Seh.  z.  i 
tae  sind  unächt;  s.  Tochter  Hypatia  [erra.  415]  Comm 
fiber  Diophantee  ist  verlohren;  von  des  Alex.  Paf) 
[J90]  für  Geometrie  gehaltreichen  Mathematischen  Saimnl 
gen  8  B.  sind  die  beiden  ersten  meist  verlohren:  lat^ 
Commandinum.  Bologna  1660.  F. ;  griecb.  Bruchst.  in  Jf 
Im  opp.  T.  3  p.  695  sq.  u.  in  Hai  Uff  Ed.  des  ApoUonh 
UM  5 pari.  2  ed.  H.  Joe.  Eieenmann.  Paris  1824.  F.;  I\ 
kloi  s.  §.  47.  F.;  M.  M.  Felix  Cape  IIa  (§.  42.  B.)o 
Kikomachoe;  Eutokioi  a.  Askalon  [n«  500]  Erläutei 
gen  zu  Arekimedee  u.  Apollon.  Perg. 

Die  Astronomie,  durch  Beobachtungen  Theon'i 
Srojrna  u.  Menelaos  bereichert,  wurde  von  KL  Pi^ 
maios  C§.  46)  in  ein  wissensch.  Lehrgebäude  gebracbt; 
Almagest,  fieyaXfi  ai'vio^ig  jf^g  äaryotofiktg  13  B.  umfasset 
Alteren  Theorien  u.  Beobachtungen,  mit  eigenen  Untersocli 
gen  u.  Wahrnehmungen;  der  Alex.  Theo»  hat  11  B.  Erl 
terungen  dazu  verfasst:  gr.  c.  Th.  sckoL  (ed.  S.  Grynaen 
J,  Camer  ariuej  Basel  1538.  F.;  gr.  u.  frans,  v.  Halma.  F 
1813  f.  2.4t  Th.  Comment.  T.\.  P.  1821.  4;  über  Erschein 
der  Fixsterne  u.  Planeten:  gr.  u.  franz.  v.  Halma.  P.  H 
4;  fiber  diHiarmonie  3  B.:  gr.  lai.  rec.  J.  Wallie.  Ox^H 
4  IL  in  Wallte  opp.  T.  3;  von  Urtheilen  des  Verstandei 
Ton  Herrschaft  der  Seele:  gr^  lat.ill.  lem.  Bullialdus.^ 
J663.  4;  die  Astrologie,  Tetrabiblos,  worüber  Proklos ^ 
Araphrase  verfasst  hat,-  ist  wahrscheinlich  unächt:  iiL.^^' 
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arii  Samml.;  aas  ArrhianoM  (}•  45.  A.)  Abb.  GberKo- 
leten  n.  Meteore  Brucbst  b. '/bau «0«  Stob.;  Hyp»%kle9 
170 1J  über  Aacension  der  Gestirne:  gr.  lau  oumHeliodori 
tGO]  Ppii  ed.  Er.  Bartholinu$.  Paris  1657.  4;  Kleome-- 
'€9  §.  47.  d.;  Achilleu9  Tatio9  Scholien  zu  Arat09 
.  24«  X.\  Theon  a.  Alex«  s.  oben.  -^  Ueber  Astrologie, 
asser  d.  Pseudo 'Ptolemaio9j  des  Alex.  Paulo 9  [ 378 ] 
issliche  Eioleitaag;  aas  des  Tbebaners  Hephai9tion  Ur- 
leilen  über  Namen  a.  Einflass  der  zwölf  Himmels^eichen 
loszag,  u.  m.  a  in:  <fo  judicüM  a8trologici9  IL  IV  eie*  gr.  lat. 
d.  J.  Camürartua  [1536]  recogn.  Ph.  Melanohthon.  Basel 
553.  4;  vgl.  Fabrieii  bibl  gr.  voL  4  p.  847  9qq.  In  latein. 
prache  Juliu9  FirmicU9  Maiernu9  a.  Sicilien  [3361 
fa/Aem  s.  de  naiiviiaiiöus  ü.  VIII  ed.  N.Pr  uckner.  Bat.  1633; 
551.  F.;  angewiss  ist  der  Vf.  der  s.  Namen  führenden  Sehr. 
p  error  e  profanar.  religionum  reo.  J.  a  Wo  wer.  1603.  8.  -^ 
^ie  Tonkunst  wurde  wissenschaftlich  bearbeitet  von  Kl. 
^tolemaioe;  von  Ar%9t€ide9  KQintil%ano9  [120?) 
B.j  ergiebig  für  Rhythmik ;  in  Einleitungen  des  Alex.  A  ly* 
io9  [360J,  des  Gaudentio9^  des  Bak€bio9  ded  ftit.  a. 
1.  a.:  Aniiguae  Musieae  auctoree  VII  gr.  lat.  reei,  expL  M. 
r«  •  b  om.  Aaisterd.  1652.  2  Th.  4.  * 

Heber  Kriegsknnst  (SammL  s.  9«  20 Note),  scbriebell 
I  g riech.  Spr<  0no9andro9  [53]  von  der  Feldherrcnkunst^ 
sbaltvoU  in  Xenophontiscber  Spr. :  gr.  ed.  A*  Koray.  Paria 
$22.  8;  Arrhiano9%.  45.  A.;  d.  Maked.  Palyaino9\\%^ 
riegslisten  beriilunter  Feldherren  8  B.«  wichtig  wegen  der 
tzt  verlobrnen,  von  dero  Sammler  benutzten  Schriften:  gr. 
L  A.  Koray,  Paria  1809.  8;  vgl.  fr.  A,  Blume  in  P.  obeervmttt 
ralaund  1824.  8;  Auazüge  in  den  Brachst,  aus  Se:tJ.  Ju'» 
09  Afr.  (^  46)  ueaxeX  oder  vermischte  Abhandl«:  in  Mmth* 
u  p.  275  ay.  --  In  l^atein.  Spr.  SextU9  Juliu9  Fron-. 
'nu9  [st  106]  Sammlung  über  Kriegskunst  4  B.:  cur.  F. 
udendarpiu  Ed.  IL  Leiden  1779.  8;  über  Roms  Wasserlei«« 
Dgen:  ed,  G.  C.  Adler.  Lps.  n.  Altena  1792.8;  zweifelhaft  iat 
e  Aecblheit  dea  Aufs«  de  colonüe*  Paris  1588.  8;  Hyginue 
18]  i20  cagtrameiatione  ed.  R.  H.  S.  (Schell)  Amaterd.  1660.4; 
Jode9tU9  [275]  de  vocabuUe  rei  milii.  in  4.  Samml  ;  Fla^. 
eg€tiU9  Be»aiu9[37^MB^  zum Theile  verlobrnen Scbr^ 
issig  zusammengetragene  Kriegsknnst  5  &:  in  d^  Samml. 
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49)  Die  Natnrkuode  gewann  wenig;  (Tir  Physik 
Stneca  (§4  47.  a),  flir  Naturgeschichte  Plinius  I  '{ 
B.)  das  bedeutendste  geleistet;  von  Aitiano$  Thierg 
I.  §.  45.  A«  ^ —  Zahlreich  eind  die  Saniiiiliingen  von  iN 
wundern  ik  ansserordentlichen  Ereignissen;  aus  Soii'on 
Nachrichten  von  wundersamen  Gewässern  Bruchstücke 
Sylburg  Ed.  opp.  Aristol;  Phlegon  a.  Tralles  [117] 
spenster*  u«  Wnndergeschichten :  gr.  tat,  ed.  J.  G.  F.  Fr 
Ed.  IL  Halle  1822.  8,'  Brachst,  a.  d.  Werke  über  die  C 
piaden  16  B.  in  Gronov  Thtt.  voL  9  p,  1289  «7.;  viel! 
gehört  ihm  der  Aufs«  über  Weiber  9  welche  sich  im  K 
hervorgethan  haben,  in  Gott.  Bibl.  d.  alt.  Litt.  n.  K.  > 
7;  Apollouios  Dysk.  §.  42.  A.  —  Artemidoro»  l 
diauoi  a«  Ephesos  [150]  sammelte  viel  über  Trauma 
gung  5  B.:  gr*  lat.  c.  n  N.  Rigaltii^  acc,  AcAmeti$\ 
Oneiroor.f  Aitramps^chi  [600]  et  Nicephori  [t 
9erMU9  oneirocr»  Paris  1603.  4;  rec.  /.  G.  Reif/»  Lps.  1805. 
unb.  —  Mit  Physiognomik  beschäftigten  sich  Polet 
(!•  44.  A.))  Adamautioi  [417],  Melamput  u.  in 
SeripiL  pHysiognomiae  tett.  gr,  lat.  rec.  7.  Cr.  F,  Franz.  Ai 
1780«  8;  vgl  Boieeonade  Ed.  Marinu  p*  130  eq.  - 
chymie  oder  Goldmacherey  hatte  ihren  Sitz  in  Alexandi 
DiocletianuB  Hess  die  alchymistisehen  Schriften  verbrei 
[296] ;  später  aSbg  sich  der  verderbliche  Wahn  nach  Kooi 
tinopel,  Griechenland  a.  westlich^  s.  la  Mothe  le  V» 
eeuvr.  T.  1  pi  327  eqq*  Von  Zoiimos  a.  Panopoliä  [H 
sind  eidige  Briichst  vorhanden :  de  zythorum  conftctionifr. 
lai.  ed.  Ch,  G.  Grunern  Sulsbach  1814^  8;  in  Schneider 
phye.  T.  2  p*  95  sq. 

Ueber  Land-'  u.  Hanswirthschaf t  haben  wirio 
tein.  Spr.  L.  Jun,  Moderatug  Columella  ans  6 
|50]  wackeres  Werk  12  B«:  in  Samml.  «s.  f.39;  Gedicht 
Gartenbau  h*  Wemedorf  T,  6  P.  1 ;  AbhandK  v.  d.  Bb 
lucht:  t.  V.  /.  Riem.  Dresden  1791.  8;  Palladiui  R* 
Taurus  Aemilian.  [395?]  Compilation  14  B.  i^  d.  San 
CoeliUB  Koi*hbuch,  Apiciui^  10  B.:  ed.  J.  M.  Berni 
(Markbreit  1787)  8< 

50)  Der  Heilkunde  wurden  beträchtliche  Bereichef 
gen  zu  Theil;  ihre  wissenschaftliche  Bearbeitung  dauert 
der  Alexandrinischen  Schule  fort;    der  dieselbe  erweitert 


,  Medicin.  |i7 

berich(igei|A*n  l^raxis  Haiiptsitz  war  Rom.  Neben  empi» 
sehen  Metfaodikora  traten  [50]  Pneumatiker,  ein  psycbisehe« 
rincip  anerke^ncnul,  hervor,  wie  es  «icheint,  mit  dem  Kilikier 
ihenaio^i  Arzt  in  Born,  dessen  Scb«  Aguthinos  a*. 
parta  die  Entstehung  der  Eklektischen  Schule  Teranlasste. 
-  Die  Eigen (RiiHiIichkeiten  der  griecb.  Schule  der  Methodiker 
tscl^ieb  irr  scb&ner  lat  Sprache  Aur.  Cor?i.  Cel8U$  r* 
oin  oder  Verona  [15]  in  8  B.,  welche  ein  Theil  eines  gros- 
;ren  encjklop.  Werkes  üker  Uhetortk,  Oekonomik|  Kriegs- 
jnst  u.  Medicin»  Arfes ^  20  B.  sind;  die  gelungensten  Ab- 
:hnilte  sind  d.  Diätetik  u,  d.  Chirurgie  u.  schätzbar  sind 
ehrQ  Wahrnehmungen  u.  Auszüge  der  frey  benutzten  Hiilf- 
ittel:  ex  rec.  L.  Targae  fPadua  1769;  Ed.  II,  Verona  1810. 

c.  Jt.  var.  acc.  G  Matthiae  Lex.  C^U,  (ad  Edn^  /.  Th,  AU 
eloveen.  Amsterd,  1713.  8)  Leiden  1785.  4;  ygl.  M.  G.  Schill 
ng  Quaestion.  de  C,  C  vita  P.  1.  Lpz.  1824  8;  L.  ()koulßnt 
''odomu9  nov,  ed.  C  Lpz.  18!24.  8  —  Unter  den  Methodikern 
nd  bemerken  SU  erth  :  Ka»ifios  Fe  Ha:  latrotfopkifia  [15] 
edic.  Fragen  u.  Aufgaben  über  Thiere:  C.  et  Theopky^ 
\cti  natur,  gu(te9t,  gr.  tat.  ed.  A.  Rivinus.  Lpx.  |653.  4; 
'Ae sgalof  a.  Tralles  [60],  verdient  um  Pathologie  durch 
e  Lehre  von  der  Metasynkrise.;  Soranoa  a.  Eph^os  [100], 
^bildet  in  Alex.,  Arzt  in  Koin:  Einleit.  in  d.  M  :  U^t  ed, 
.  TorinuM.  Basel  1528  F.;  von  den  weibl.  Zengungtheilen, 
?ty  Oreiöaaiogj  24:  gr.  cumRufo  Eph.  ed.  A.  Turneöui. 
aris  1554.  8;  von  den  Knochenbrücben :  A.  Cocchi  Graec^ 
hirurgica.  Florenz  1754.  F.;  der  Ephes., H n^o «  [105].  ge- 
rbtet als  Anatom,  Physiolog  u.  Angeparait,  yon  dessen  Meer- 
en erbalten  sind  das  B*  t.  Blasen-  n.  Nierenkrankheilcu  u. 
ehre  Bruchstücke:  opuucula  ed.  C.F.  Mat.thaei.  Moskwa 
$06.  8 ;  Einige  legen  ihm  einen  Aafsatz  über  die  Kräfte  der 
nem  Gott  geheiligten  Kräuter  bey:  gr.  tat.  in  Fabricii 
ÖL  gr.  voL  2  p*  629  «j.  alte  Ausg.;  das  Aem  Moachiofi 
Horthotei  (117]  zngesehriebene  B.  von  Weiberkrankheitep 
it  aus  späterer  Zeit:  gr.  lat.  ed.  F.  O*  Dewez.  Wien  1793«  8^ 
lenokrates  a  Aphrodisias  [140?],  eines  guten  Physiolo« 
en,  Bruchst.:  ed.J.  G.  F.Franz.  Frkf  u.  L.  1774  (1794).  8; 
l  A.  Koray.  Paris  1614  8.;  die  volUtätidige  Nosologie  der 
[etbodiker  findet  sich  in  des  Afric.  Coelius  Aureliaum 
.  Sicca  [180?  od.  2401]   in  barbarischem  Latein  geschriebe- 
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nen  S  B.  r.  chroniichen  Krankheiten  u.  3  B/yon  hitzip 
reo.  C.  Amman.  Amiterd.  1700;  1755*  4;  rgl.  C.  G,  Ki 
Opuic.  2.  —  lieber  Arzneymittellehre  sind  erhalten  die  I 
Scl)r.  d.  Seribontus  Largus  Deiignatianui[lf. 
ed.  J.  M.  Bernhold.  Stratb.  1786.  8;  n.  die  weit  reichhal 
gere  griech.  dea  Pedanio9  Dio$koride$  a.  Anazarba 
Kilikien  [64],  welche  viele  Jahrb.  clasBische«  Ansehen  I 
hanptet  hat;  die  Aechtheit  der  2  B.  v.  Mitteln  gegen  6 
n.  2  B.  V.  Arzneymitteln ,  weicht  leicht  angeschaft  vren 
können ,  ist  zweifelhaft ;  mehre  Sehr«  sind  anerkannt  not 
geschoben:  gr.  lat.  Frkf.  1598.  F.;  von  Oreibasioi  nacU 
-—  Zu  den  Eklektikern  gehören:  der  Kappadokier  Aretüi 
[801] 9  dessen  8  B.  über  Ursachen,  Kennzeichen  u.  HeOt 
hitziger  xu  chronischer  Krankheiten  durch  Meisterhafligl 
der  Beobachtung,  Beschreibung  u.  Heilmethode  ansgezeicii 
sind:  gr.  lat.  c.  n.  J.  Wiggan.^  Oxford  1723,  F.;  cur.  (l 
Groenefeld)  H.Boerhaave.  Leid.  1731. F.;  ed.  C.  G.Ki 
Lpz.  1828.  8;  tr.  F.  O.  Dewez.  Wien  lß02.  8;  den  schaifs 
nigen  Arehigene»  a.  Apamea  [100]  kennen  wir  ausC 
tenos  Erläuterungen  zu  s.  Werke  über  d^n  Puls;  Kh 
difli  G ateno i  a.  Pergamum  [geb.  131;  st.  20^?],  in  K 
[s.  165],  geistreich,  philosophisch  u.  humanistisch  gebSi 
vielumfassend  gelehrt  n.  von  entscheidendem  wissensch.  £ 
flnsse,  ein  glücklicher  Beobachter  u.  hochverdient  um  Au! 
gung  der  Hippokrathchen  Grundsätze  u.  Schriften.  1 
8.  durch  ihn  selbst  verzeichneten,  in  oft  üppiger  oftni 
ganz  heller  Sprache»  verfassten  Werken  sind  168  verlohi 
Werden  82  als  acht  anerkannt,  mehre  sind  noch  ungednu 
manche  verstümmelt,  18  nur  in  lat.  Spr.  vorhanden  verdä 
tig;  vorzOgliche  Aufmerksamkeit  verdienen  der  Aufsatz  ü 
die  Heilkunst,  tix^fi  tarpi^,  9  B.  über  Anatomie,  naroeod 
der  Nerven,  Venen  n.  Arterien,  17  B.  über  Physiologie, 
Fieberlehre  u.  m.:  Opp.  gr^  lat.  cur.  C.  G.Kühn.  Lpz.  182 
bis  jetzt  18.8;  vgl.  Fahricü  hiblgr.voLS  p.2n  eqq.  —  Qf 
baeim  a.  Sardes  od.  Pergamum  [360]  machte  aus  alte 
jnedicin.  Werken  methodisch  geordnete,  zum  grösseren  Tb 
gehaltvolle  Auszüge  in  70  B.;  wovon  B.  1  bis  15  u.  43 
45  in  lat.  Uebers.,  B.  1.2.  5.  Cap.  1  bis  6,  B.  24.  25. 46. 
jgnech.  erhalten  sind :  XX/  Med,  gr.  opuscula  ex  o.  cod. 
fr.  ^ff.,  interprßff  J.  B.  Raearii  (1554)  animadv,  et  indi 


17.     Medizin.     Rdm«  Jal*iipriid«iis.  140 

'h.  F.  Maiihaei.  Hotkwa  1808,  4$  einen  kürzeren  Ausi.  9 
I. :  lat.mi0rpr.  J.  S^Ra$ario.  Veiied.  1553.  8;  timogiata  iStW 
Heia  latm  cur.  C.  A,  Siehard.  Batei  1559.  F.;  der  Commentai^ 
ber  Hippokraies  Aphorismen  hat  einen  anderen  Yf.:  lai% 
Bris  1535.  8.;  Nemesioi  s.  §.  47.  F.;  Aetios  a.  Amida  in 
[esopot.  [500]  Medicinische  Sanimhingen  über  Pathologie  u. 
iagnosdk  16  B.:  /.  1 — 8  gr.  Yeoed«  Aid.  1534.  F.;  HM  9  aliq. 
ip.  ed.  /.  E.  Hehen%tr€iU  Lpz.  1757.  2  St  4;  U.  16  lat. p* 
.  Cornarium.  Basel«  1542*  F.;  vgl;  C*  W  ei  gel  Aet,  exercii. 
iec.  179K  4.  — *  Unter  den  röm«  Schriftstellern  hut  Q.  Seren^ 
ammonicui  (§.  43.  B.)  der  bedeutendste;  die  Compilato^ 
n  benutzten  hauptsächlich  P  Uni  um  NGesch.  B.  20.  22,  23; 
'heodoeiue  Priscianue  [370]  Sammlung  4  B.  u.  Diä-* 
tik,  in  rauher  Sprache:  UxU  consi.  J.  ilf.  Bernhold.  1, 
larkbreit  1789)  8;  C.  Pliniun  Valerianue  [380]  u.  meh- 
r  Mitarbeiter  Sammlungen  5B.;  Marcellme  Empiricue 

Bourdeaux  [380]  de  materia  med.  .*>  s.  Mediei  ani.  Vened.  AU^. 
»47.  F.  Eines  jüngeren  Vegetiut  nützliche  Samml.  aua 
•iech.  Werken  über  Thierheijkunde  6  B«:  tii  Seriptt.  de  re 
et.  Veterinaria  corr.  a  /.  Sat^chiani  ed»  a  C.  Ctoiit.  FIch 
iz  1826.  8. 

51)  Das  röm.  Privat-*  u.  Peinliche  Rech4  erweiterte  und 
ränderte  sich  in  diesem  Zeiträume  weniger  durch  Gesetze^ 
ren  Erscheinung  schon  unter  Tiberiue  sehr  selten  war,  Se«< 
Ltsbeschlüsse ,  obgleich  unter  dieser  Gestalt  von  TiberiUM 
s  Alexander  Severue  gesetzliche  Bestimmungen  erlassen  z« 
»rden  pflegten,  u.  von  Obrigkeiten  ausgehende  Edicte,  die 
;fa  unter  den  Kaisern  wenig  und  nicht  ohne  kais.  Genehmi« 
Dg  veränderten,  als  durch  wissenschaftliche  Thätigkeit  der 
^htsknndigen  u.  durch  kaiserliche  Entecheidungen«  Sml-» 
Ais  Julianus  [131]  scheint  das  Edictum  Praetorie  (schon 
iher  Edict.  perpeiuum  genannt)  von  eingdschiichenen  Feh'^ 
rn  gereinigt  u.  hie  n.  da  besser  geordnet,  auch  die  von 
>rigkeiten  der  Provinzen  zum  Behufe  der  Rechtspflege  auN 
stellten  Bekanntmachungen  (Edicta  prm>incialia)  zusam** 
engeschmolzen  u.  in  eine  neue  Form  gebracht  zu  haben; 
uchstücke  haben  sich  erkalten  in  Anführungen,   besonders 

Pandektenstellen :  Fr.^,Abr.  Wieling.  Franeker  1733.  4 
L  Hauiold  Lineam,  p.  136  eqq.  —  Die  wissenschaftl.  Be*- 
mdlung  dea  Reehta  kennen  wir  £atl  ausschlieaftlioh  au«  dei 
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SchrtflM  der  io  dem  Zmtalter  von  Trajanui  bis  Alex,  & 
lebendes  Recbtsgelebrteo  9  da  tod  den  Arbeiten  ibrer,  wal 
•pbejmUcb  in  wissenscfaaftliober  Aniicbt  vl,  Methode  nicht  I 
ber  gf^hendeo  Vorgänger  wenig  übrig  ist;  die  Beschäftig« 
der  Becfartsgelebrten,  welche  nicht  erst  seit  Hadrianut  zu  ( 
obersten  Staatsäniiem  bernfen  wurden ,  war  im  Ganzen  d 
pelboi  wie  früher;  nur  soll  seit  Augustus  üblich  gewon 
aeyn ,  sieb  vom  Kaiser  die  Berechtigung  zur  Beantworti 
der  Recbtsanfragen  zu  erbitten;  die  Antworten,  refpn 
wurden  veraoblessen  an  die  Anfragenden  gegeben  u.  von  i 
■en  so  der  Gericbtsobrigkeit  überreicht,  welche,  wenn  die 
vorgelegten  Antworten  übereinstimmten,  von  dem  Inhalte  li 
selben  nicht  abweichen  durfte.  So  entwickelte  sich  die 
Jiecbts Wissenschaft  ans  dem  Leben  u.  für  das  Leben  onii. 
des  Erge^nisa  triti  in  lebendiger  Anschaulichkeit  hervor; 
Ibdl  aufgefassten  aligemeinen  Rechtsgrundsätze,  zum  Tl» 
atoischen  verwandt,  Hessen  sieb  in  ihrer  Anwendbarkeit i 
acbarier  Genauigkeit  berechnen.  Die  scbriftstelleriscbe  Tl 
tigkeit  dieser  Männer  war  ausserordentlich  fruchtbar: 
machteil  nipht  nur  £atsebeidungen  einzelner  Becbtsfragei 
Sainmlungen  yon  Rechtsfällen  bekannt,  sondern  nach 
«MKie  Werke,  beaondera  ausführliche  Erläuterungen 
toriaoben  £dictes,  Lehrbücher  (inMtüutiones)  u.  kurze 
«icbtea  der  Hauptsätze  (regulaej,  theila  zum  Selbstooi 
ziehl^,  tbejlz  als  Uälimittel  der  inündlicben  Belehrung,  vdi 
•elbstständigtr  wurde  u.  mit  einer  voraus  zu  bezahleoi 
Belobanng  verbunden  war.  Seit  Hadrianu$  hatte  Rom  [\l 
eine  berühmte  offendicbe,  durch  Befreiungen  ansgezeidu 
juristische  Unterricbtsanstalt;  seit  Alea;.  Sev.  [231]  beb» 
tete  die  zu  Berytuz  einen  wobl  begründeten  Ruf.  Vod' 
Schriften  der  Recbtsgelehrten  ist  das  meiste  in  den  Juttw 
sehen  Digesten  ({•  63.  a) ,  weniges  auf  anderen  Wegeo 
haken:  A-  Schulting  Jurisprudemtia  Amitjuniinianea,  U 
1717;  L{HE»  1737.  4;  Ju9  cimle  Amt^u9t.^  eui  prae/atu»  etl 
Hug9.  Berlin  I8li,%  S;  C.  F.  lUtßmßl  PaUngeneMta  Uhrvi 
rer.  Lpz.  1767  f*  3.  8. 

Die  Rechtsgelehrten  trennten  sidi  am  Anfange  <ii< 
Zeitraums  in  zwey  Schulen  od.  Seelen ;  jda  Gründer  dersel 
werden  AteJH$  Capiio  und  Antis($u$  Laheo^  2 
gen.  dee  Aa^gustm  (ictav,^  genannt;  zur  Schule  des  ersu 


^höreB  Ma8  9uriH$  SalinuB  {^B^^  desaeii  hftqSg  liiBar« 
Mtete  u.  erläuterte  juris  civ.  IL  V  vielwirkendes  Ansehen 
itten,  C,  Cassim  Longinus  [25],  CoeL  Sabinus[9^j 
rttcuM  Javolenui  [100],  Salv,  Julianus  [131]  u,. 
ajus  [160J;  vieUeicht ,aach  SescU  Pomponius  [160],  aas 
^ssfen  Enchiridion  eine  kurze  rechtsgeschichtlicbe  Ueberfiioht 
1  den  Digest^ntitel  de  origiue  juris  aufgenouimeu  ist  Als 
achfolger  des  A.  Labeo  werden  aufgeführt  Nerva  Jh. 
r,  Proculus  [25],  Pegasus  [70],  Celsus  Ju. //[120J. 
iese  Schulen  erhielten  von  den  berühmtesten  ihrer  Anhän« 
er  Parteynamen ;  die  Anhänger  des  A.  Capiio  wurden 
aöinianer  od.  Cassianer^  die  des  A<  Labeo  Proou' 
aner  genannt;  die  Sabinianer  scheinen  am  Buchstaben 
BS  Rechts  u.  an  äusseren  Aehnlichkeiten ,  welche  sich  in 
nheimischen  Recbtseinrichtungen  nachweisen  Hessen,  gehau- 
en zu  haben  n.  in  Ermangelung  solcher  Entscheid unggründe 
er  natürlichen  Rechtsansicht  gefolgt  zu  seyn;  die  Procw 
ianer  suchten  die  inneren  Gründe,  den  Zweck  ii.  Zusam- 
menhang der  Rechtseinrichtungen  zu  erforschen,  um  sie  auf 
ne  dem  Geiste  4«fs^il>^f^  angemessene  Weise  zu  erklären 
.  fortzubilden.  Unter  Marc.  Aurelius  [170]  scheint  sich  die 
paltung  zu  Terlicren;  der  Ausdruck  MisceUiones  zur  Be«* 
sichnung  der  Rechtsgelehrten,  welchen  der  Schulstreit  fremd 
lieb»  ist,  soviel  wir  wissen,  von  den  Alten  selbst  nie  ge- 
raucht worden  vgl  Dirks sn  üb.  d.  Schulen  der  röm.  Jur«,  in 
ejtr.  zur  Kunde  des  R.  R.  Lpz.  1825.  8.  Unter  den  Schriftstel* 
»rn,  von  welchen  Werke  u.  bedeutendere  Bruchstücke  erhal- 
rn  sind,  müssen  vorzüglkh  beachtet  werden:  L*  Volusius 
laecianus  [st.  175]  disiributio  assis,  auch  archäologisch 
Ichtig:  in  Grasv  Thes.  T,  li  p.  1705  sqg.;  Gajus  [160] 
nsiiiuiionum  commentarü  od.  U.  IV* ,  die  Hauptqueile  der  Ju- 
ftMtaiischen  Instit.^  mit  vielen  Lücken:  e  cod.  reucr.  Veron* 
uncpr.  ed.  J.  P.  jl,.  Gosse hsn.  Berlin  1820;  *Ed.  Jf.  B.  1824. 
;  sie  wurden  in  der  Wesigothiscben  Rechtssamuilnng,  bre- 
iurium  Aiancianum  [50ü]  umgearbeitet;  rec.  Ch.  G.  Hau- 
old  im  Jus  civ,  Aniej,  T.  1;  Fragmsntum  vet.  ICti  ds  jure 
sei  in  Gsesehsn  £d.  insiit.  Gaji;  in  Dositheos  Magi^ 
tsr  [200]  iQfifivsvfiasu  Bruchst.  einer  griech.  Uebers.  einer 
d.  mehrer  Sdir.  retjitswissenscbaftlichcn  Inhaltes:  P.  A. 
chiUing  D.  de  fragm^lfuris  D o s.  denuo  griht.  ed.  Liu.  181$). 
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8;  Aemil.  Papimidmm$  [geb.  140;  tt  212]  hochgefeit 
Domitiui  Ulpianm  a.  Tyrut  [st  228],  dem  ein  toI 
Drittheil  der  Juttim,  Digesten  angehöret :  lAh.  ring,  regn 
rtfsi,  nebst  den  unter  s.  Namen  besonders  erhaltenen  19 ' 
teln:  ed,  6.  Hugo.  Berl.  1824.  8  ygU  F.  A.  Schilling  d$ 
fragm.  Breslau  1824.  8;  Jul.  Paului  [st.  235]«  oft  duni 
Dialektiker,  dem  etwa  der  sechste  Theil  der  Justin,  Diges 
angehört;  s.  tententiarum  recepiarum  IL  V  scheinen  im 
Gerichten  als  Hülfbuch  am  häufigsten  gebraucht  worden 
seyn  u.  wurden  daher  auch  in  die  Westgoth.  Rechtssain 
lung  aufgenommen:  «</.  6.  Hugo,  Gott.  1795.  8  u.  in  d.  ob 
gen.  Samml.;  Herenniut  Modestinut  [245],  ScIi.  i 
pian'Sy  schrieb  auch  einiges  in  griech.  Spr.;  vgl.  Hauli 
iin.p,  145  sqq. 

Seit  Alexander  Sev.  pflegten  Rechtsbelehrungen  vom 
Kaisern  erbeten  zu  werden,  die  durch  d.  geheimen  Rath  ri 
sisiorium ,  die  Bescheide  abfassen  u.  den  Anfragenden  A 
wortschreiben,  retcrtpta  zugehen  Hessen.  Dem  Bedorfoii 
einer  Sammlung  derselben  sollte  der  Codex  Gregoriat 
[n.  296],  von  dessen  Vf.  nichts  bekannt  ist,  abhelfen ;  Na( 
träge  dazu  gab  Hermogenet  [n.  365],  von  dem  Mehres 
die  Juttin.  Digesten  aufgenommen  ist,  im  C.  Hermogtt\ 
nus;  diese  Sammlungen  wurden,  ohne  kais.  Bestätiguo; 
den  Gerichten  benutzt  n.  sehr  abgekürzt  in  das  Westp 
Rechtsbuch  aufgenommen:  in  den  Samml.;  vgl.  Ck.F.h 
de  codd.  Greg,  et  Herrn.  Lpz.  1777.  4;  Haubold  Lin.  p.  180 

Zu  den  in  Rom  [bis  n.  500]  u:  Berytus  [bis  570]  fod 
stehenden  öflT.  jur.  Unterrichtsanstalten  kam  die  in  Kods& 
tinopel  [425] ;  der  Lehrcursus  dauerte  5  Jahre ;  erklärt  wi 
den  das  Edictum  perp.^  Gajus  Institutionen  u.  Ulpif^^ 
responsa.  —  In  Ostrom,  wie  im  Abendlande  bwuhetei 
geltende  Recht  auf  den  Schriften  der  grossen  Rechtsgelebrt 
deren  gesetzliches  Ansehen  eine  Constitution  Valentinian*sl 
[426]  anerkannte,  u,  den  Kais.  Verfügungen.  Weil  die  ti 
reichen  u.  wichtigen  Verordnungen  seit  Constantin  d.  6r. 
dem  Cod.  Gregor,  u.  Hermog.  fohlten,  so  veranstaltete  Ti^ 
dosios  II  durch  Antiochot  u.  sieben  Gehülfen  [43S]  ei 
Sammlang  derselben  in  16  B.,  Codex  TAeodosianut;  ei 
kleine  Lücke  in  B.  6  ausgenoiiftnen ,  sind  die  11  letzten 
vollständig  erhalten;  zu  den  lange  nur   nach  dem  Ani» 
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der  Westgoth.  ftecbtsgamnilaDg  bekannten  ersten  5  B.  ha« 
n  W.  F.  Clo$$iu$  in  Mailand  (ed.  Tübing.  IB24.  8)  n.  J. 
9ff  ron  in  Turin  (ed.  Turin  1824.  4)  Tiele  Stücke  änfgefun- 
n:  €d.Ed.Pugge.  Bonn  1825,  8;  Cod.  Th.  cura  J,  A  /Stl» 
ri.  Lp«,  1763  i  7  F.;    Cod.  T*.  IL  V prioren  ed.  C.  F.  Ch. 

en^k.  Lpz.  1825,  8.    Durch   TheodoiiuM  II  u.  n^  Nachfol- 
r,   besonders    durch  die  Herrscher  im  Abendlande  wurden 
38  bis  468]  viele  neue  Ycrordnungen ,  novellae'y  erlassen 
siehe  als  Nachtrag  sunt  Cod.  Tk.  zu  betrachten  sind :   tu 
s  ciVm  Antej. 

52)  Yon  den  Juden  (s.  §.  40)  wurden  gegen  die  römi- 
he  Herrschaft  [s.  60  t.  Ch«]  unglückliche  Versuche  zur  Wie- 
rherstellung  ehemaliger,  Selbstständigkeit  gemacht;  sie  hat*» 
X  die  Zerstörung  Jerusalems  [70]  n.  di^  Zerstreuung  des 
iner  Taterländischen  Einheit  beraubten  Volkes  [133]  zur 
>lge;  dennoch  erhielt  sich  die  Kraft  des  alten  Glaubens  und, 
Ibst  gesteigerte  Anhfinglichkeit  an  der  durch  tiefgewurzelte 
ligiöse  Grundsätze  geheiligten  Mosaischen  Verfassung.  Die 
ch  Verbindung  mit  geistig  gebildeten  Völkern  hinzugetre- 
len  neuen  Ansichten  {y^.  Ari^tohuloe  §,  29.  a.;  Jo$e, 
10  8  §.  45.  A«;  Philo n  §.  47«  e.)  sollten  mit  den  unaufgeb- 
ren  alten  in  Einklang  gebracht  werden  vermittelst  mysti- 
iier  Allegorisation  u.  durch  Kabbala,  deren  System  in 
s  R.  Ahiba  [st.  120]  Jezirah  u.  vollständiger  theoretisch 

praktisch  in  s«  Seh.  des  K.  Simeon  ben  Jockai  Sepher 
»bar  aufgestellt  wurde,  vgl«  J.  F.  Kleuher  über  Natur  und 
eprung  der  Emanationelehre  betj  den  KabbaUeten.  Riga  1786.  8« 

Die  heiligen  Bücher  wurden  s.  R.  Hillel  [1]  in  der  Ma» 
ra  (von  Jacob  ben  Chajim  1525  geordnet)  fortwährend 
itisch-exegetisch  erläutert  u.  von  Onkeios  [12Ö!]  u.  A. 
aldäisch  umschrieben.  —  lieber  kirchliche  u.  bürgerliehe  Le« 
nsverhältnisse  wurden  die  zahlreichen  priesterlichen  Satzun- 
n  in  der  Mischna  gesammelt  u.  in  Ergänzungen  u.  Erklä- 
ngen der  Gemara  vervollständigt;  R.  Juda  Hakkadoech 
L  nach  200]  ordnete  die  Jerusalemsche  M.  u.  s.  Seh.  R. 
^ehanan  b^  Elieeer  [st.  279]  die  Q.,  u.  dieser  Talmud 
hielt  [3001]  Gesetzeskraft,  gleiches  geschah  mit  dem  Baby- 
aisohen  T.  [500!],  dessen  M.  zu  Tiberias  [n.  300]  u,  die 

[400?]  von  R  A 9 eher  und  Joseph  zusammengetragen 
»rden  wai; 


I 
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S3)  Da«  Chris  te  n  t  h  u  in  war  in  dem  ersten  Jahrb.  d 
8.  Eotslehapg  n.  einfachen  Ausbildung  zur  rein  elhiacl^pn 
gelegenheifr  der  in  Gemeinden  susanimentretenden  Beken 
desselben  ohne  Einfluss  auf  die  ihm  fremde,  aus  ganz  an 
ren  Bestrebungen  hervorgegangene  Lkteratnr;  in  den  alte: 
schriftstellerischen  Aeusserungen  der  Christen  ist  Einwirk 
jüdischer  üenkart  u.  des  diese  berührenden  Alexandrinisc 
philosophischen  Zilitgeistes  allein  erkennbar.  So  in  den  Hl 
Denkmälern  der  Sohfiler  n.  Nachfolger  des  göttlichen  IM 
schensohnes, /e#M#  Christo»,  den  Evangelien  des  Matthai 
Marko»,  Lukas  u.  Joannes  und  in  Lukas  Apostel 
Bchiohte,  in  den  13  Briefen  des  Ap.  Paulos,  2(?)  Br. 
\f,  Petrosj  Joannes  Z  {}  Bt.,  Judas^  JakobosBr.^ 
Br.  an  die  Hebräer,  u.  in  der  ioanneisohen  Apokalyps^e.  Me 
Schriften  aus  alter  Zeit  scheinen  Terlohren  zu  Beyn,roe 
sind  aus  unsicheren  u.  unlanteren  Ueberlieferungen  entstand 
mehren  wurden  absichtlich  geachtete  Namen  vorgesetzt. 

lieber  das  im  3»««  Jahrh.  in  einen  Kanon  gebrachte  Neue  Tei 
nient  ygl.  Saxii  Onomaiticon  litt,  T.  1  p.  215— 234.  u.  p.  510 fj 
Fahricii  b.  gr.  vol,  4  p,  155  »qq,  j  N.  T.  ree,  J.  J,  GrieiU 
Halle  1TT5  f. ;  Ed,  II  auct,  1T96  f.  2.  8 ;  Ed,  HL  cur.  J,  D.  Hch 
1.  1827.  8;  gr.  ed.  G.  Ch.  Knapp.  Halle  1791;  Ed.  //ISIS; 
/// 1824.  8;  vgl.  J.  Schultheis  Neuest,  theol.  Annal.  182li. 
481  fll.  —  Sehr  viele  Uebers.  —  Einleitungen  v.  J.  G.  Eichkii 
Lpz.  1804  f.  5.  8;  v.  J.  L.  Hug.  Tübing.  1808.  2.  8  u.  a. 

J.  A,  Fahricii  Cod.  apocryph.  N.  T.  Hamb.  1703;  Ed.  J/lTll 
3.  8;  A.  Air  eh  Auctarium,  Kppenh.  1804.  S;Actit  f.  Thom 
J.  C.  Thilo.  1823.  8  etc. 

Die  unter  den  Namen  der  ApcMitolischen  .Väter  übeil 
ferten,  zum  Theile  unächten,  znm  Theile  ohne  aiisreicheol 
Grund  verdächtigten  Schriften,  enthaltend  manche  gescbifl 
liehe  Nachrichten  u.  Winke ,  beurkunden  Mangel  an  vns^ 
schaftlicher  Bildung  u.  Abneigung  .gegen  heidnische  Gelel 
samkeit:  Patr.  qui  tsmp»  AposioL  floruerunt  opp.  üL  J.  B»  ^''' 
jertifs*  Amsterd.  1724.  2  F«.;  P  apost»  op^ru  genuina  o.  Z^*^' 
sei  Loi|d;  1746. 2.  8;  JR^guiae  sacnas  reo.  ül  Jo$.RouthJ 
1814  f.  4.  8;  vgl.  Fahricii  6.  gr.  vol  7  p.  l  sqq.  —  Nact* 
die  christliche  JReligion  in  vielen  Gegenden  des  TÖinis<^ 
lleicbes  Eingang  gefunden  hatte  u.  auch  mehre  mit  bei«' 
scher  Geistesbildung  ausgestattete  Männer  zu  ihr  überget^ 
wareU)  wurde  Bekanntschaft  mit  heidnischer  Gelehrsauik^^ 
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le^Qrfniss  anerkannt «  um  du«  Heidenthuni  ^n  btfftfr^iteii  n. 
ie  Wahrheit  des  Cbrtmenthnms  daraatban;  die  Pfailogophie, 
esonders  die  platonische  n.  synk'retisrisehe  wurde,  am  irtfi* 
ten  Ton  Griechen,  zu  theologischen  Zwecken  bdtantaTt;  Yer'* 
nnftforschung  blieb  dem  religiösen  Glanben  u.  Gehorsam, 
ittlicbkeit  den  Aussprüchen  göttlicher  Offenbarung  nnterge^ 
rdnet«  Aus  dieser  Wechselwirkung  zwischen  christlicher  u. 
eidnischer  Geistesthätigkeit  erwuchs  die  fruchtbare  cbrislKche 
»itterafur  [150],  welche  ihre  erste  Pflege  in  der  zu  Alexan* 
reia  [180]  aufblühenden  katechefiischen  Schule  &nd  (vgl.  /f. 
'.  F.  Guericke  de  schola  quae  A*  floruit  Catechetiea.  Halle 
$24  f.  8),  u.  sobald  das  Christenthnm  Staatsreligion  gewor- 
sn  war,  umfassender  ii.  bestimmter,  sich  entwickelte;  ihre 
auptbestandtheile  sind  Apologetik,  Kritik  u*  Auslegung  des 
.  u.  N.  T,,  Religionphilosophie  vt.  Polemik,  Kirchengeschichtcr, 
»stiiche  Beredsamkeit  u.  Dichtkunst. 

7.  Cave  Scriptorum  ecclei.  hist,  litt,  a  CA.  ».  utqut  aä  $aee.  XIV 
^tc,  (1688)  Oxf.  1740;  Basel  1741.  2  F.;  Fahricii  b.  gr.  vol.  T.  8; 
C.  F.  G,  Schoenemanu  BibL  patr.  lat.  Lfiz.  1792  f.  2.  8.  — 
Bibl.  Patr.  gr,  lat,  tura  A,  Galt  an  di,  Vened.  1766  f.;  Ei,  IL 
1788.  14  F.;  Ch.  F.  &Ö9$ier  Bikl.  der  KV.  Lpz.  1776  f.  10.  8.  — 
Ueber  untergeschobene  Sohr.  Motheim  Dia*  ad  lUü,  ecei,  pert, 
vol,  1  p,  217  »q,  758  «g. 

a)  Die  Apologien  zeigen  die  Vorxiigo  des  Cbristertthums 
die  Mängel  des  Heidentbuma*  mit  Yernunff gründen  u.  aus 
hatsachen,  enthalten,  ausser  kirohenfatetorischen,  viele  alter-« 
ümliche  Notizen  und,  was  auch  von  mehren  christlich^ddg- 
atifichen  Schriften  gilt,  theilen  viele  Stellen  aus  zum  Tbeiln 
rlohrnen  Werken  der  classischen  Litteratur  mit  — -  A*  In 
riechischer  Spr. :  Justin o$  d:  Märtyrer  a«  Sichern  [geb. 
»;  St.  16|]  all«g6risirend :  *opp.  onuda,  nee  nonTadäni  or,^ 
t henagorae  leg*^  Theophili  Uhri^  Hermiae  irrisio  etc 
.  lat.  ilL  etud.  Prud^Maränu  Pari*  (a.  tissg)  1742  (VeAcd. 
47).  F.;  ApoL  ed.  Ch.  G.  Thalemnnn.  Lpx.  |755.  8;  der 
thener  AtAenagora»  in  Alexandreia  |1^]  platonisirendt 
9.  ed*  J.  G.  Lindner.  Laagensals  17 14;  eurae  pout*  1775.  8; 
L  Th.  A.  Clarieee  de  A.  Leid.  18ld.  4;  d.  Antiöcfa.  Theo- 
\ilo$  [177]  belesen  in  gn  Litt.:  ad  Autolycum  IL  tll  c 
^nu  J,  Ch,  Wolf  tu  Haiub.  1724.8;  Tatianae  [st.  176], 
ennd  u.  Schüler  den  M.  Just inoe,  litter.  gebildet,  \u  Her- 
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miui  [vor  200],  mit  den  philo«.  Systemen  xiemiteh  beka 

Jl  orat.  ei  IL  irri$io  gßntiUum  gvm  o.  eamm.  ed.  J«  C.Dom 

rieh.  Halle  17G4.  8.  —  Der  gelehrte,  eklektigch  philos. 

xaninnet  Klemem  [202;  st  vor  218],  Nachfolger  desi 

tainoM  im  Lchramte  bey  der  katechet  Schule,  sehr  reicli 

tig  für  Litt   u.  Gesch.  in  d.  Ermahnnng  x.  Annahme  des  ( 

Paidagogos  3  U.,  in  d.  vielseitigen  Stromateis  8  B.  u.  m.  i 

sätsen  u.  Auszügen:  opp  gr.  lai.  reeof^n.  iU.   J.  Potter, 

1715;  auct.  Vened.  1757.  2F«;  qui$  dive»  saiutem  oomegui  poi 

iU.  a  C.  Segaar,    Utr,    1810.  8;  s.  geistvoller  n.  gelehrt 

Scb.,  der  platonisirende  Alcfxandr.  Or  ige  nee  [geb.  18^; 

253],  hochverdient  um  Bib^lstndiom  (s.  b.)  u.  philos.  6i 

beitung  der   Glaubenslehre  (s.  c.;^,  vertheidigte  einsichts 

das  Christeothum  gegen  Celeue  Angriffe  in  8  B  :  t.  ro.Ai 

V«  Jn  L*  Moeheim.  Hamburg  1 745.  4 ;  mehre  Abhandl.  uDii 

die  Philosophumena  (compend.  hi$t.  phiL  ant,  iÜ.  J.  Ch.  Wt 

Hamb.  1706.  8)  sind  unäcbt^  Opp.  gr:  lat.  stud.  C.  (et  C.  In 

de  la  Rue.  Parii  1733  f.  4  F.;  Eueebioi  P.  s.  unten  d 

B.  in  lateinischer  Spr.:  Q.  Septimiue  Florenslt 

tullianue  a.  Karthago  [U.  220],  gelehrt,  eigenthümliclii 

zur  Seltsamkeit,  unbeholfen  u.  dunkel  in  Darstellung  n.  ^ 

che|  überaus  reich  an  geschichtlichen  Notizen  in  s.  apolop 

polemischen  u.  disciplinarischen  Sehr, :  opp.  reo.  /.  S.  Sinh 

Halle  1770  1^6.  8;  de palüo  c.  n.  CLSalmaeiü  Leid.  16^& 

jipologetioue   o.  comm.  S.  Hawerca mp i t .   Leid.  1 7 1 8.  8 ; ( 

Afric.  M.  Minueiui  Felix  [220]  dialog*  Octaviiisxoj 

net.  sich  durch  gefälligen  Ausdruck  aus:   edL  J.  G.  Linii 

Ed.  IL   LaDgenaaU  1773.  8;    Thaeciue  Caecil  Cyffi 

Htff  a.  Karthago  [st.  258],   folgerichtiger  Bestreiter  deflt 

tzendienstes  (de  idolor.  vanüate)  u*  des  christl.  Sepad 

mus  (de  unUate  eccleeiaejj  selbstständigef  Begründer  4 

kirchl.  Gesellschaftverfassnng ;  s.  Briefe  sind  vorzüglich  | 

bahvoU:  Opp.  reo.  ilL  St.  Baluziue  et  P.  Maranui. 

1726;  Vened«  1728  F.  der  belesene  Afric.  Aruobiue  [o.< 

ree.  ilL   J.  C.  Orelli.    Lps.  1816.  2«  8;    App.   1817.  8; 

sprachlich  reinen  n.  anmutbigen  Lucm  CoeL  LqctanH 

Firmianue  [st.  n.  325]  divinae  imtHutianei  7B.  a.  m«^ 

lich-dogmat.  Abhandinngen:    Opp*  od.  J.  B.  le  Brun  et  ti 

glet  Dufreenoy.  Paris  1748.  %  4;    Carmen  de  PhoeM 

Ad.  Martini.  Lüneb.  1825.  8.  I 


IV.     Chriitlich«  Litteratur.  iil 

b)  Das  Bibelstndium  war  durch  die  Achtang,  welche 
iden  a.  Christen  für  ihre  heilige  Bücher  hallen,  bedingt.  Das 
.  T.  wurde  oft  in  das  Griechische  (die  Uebers.  des  wörtlich 
euen  Aquila  130,  des  den  LXX.  folgenden  Theodotion 

160,  des  sprachlich  reineren  Si/mmachos  200?  u.  drey 
im  Theil  umschreibender  Ungenannten  kennen  wir  dnrch 
rigenetjj  auch  in  das  Lateinische  [vor  200],  Koptische  u. 
litische  [v,  200]^  Syrische  [v.  370]  u.  Aethiopische  [v.  400] 
>erset2t  s.  B.  polyglott a  Complutentia  151:4  f.  6  F.;  Antverpe»- 
0  1569  f.  8  F.;  Poritiensia  ed.  G.  M.  le  Jay.  1628  f.  10  F.; 
Londinensia  ed.  B/ Wal  ton.  1657.  6  F.;  das  N.  T:,  wnrde  b. 

Uten  Jahrb.  in  das  Koptische,  Lateinische  n.  mehre'  mor- 
(nl.  Sph  übergetragen.  « —  A.  Griechen:  Origenes  (s.  oben 

begründete  Kritik  u.  Exegese,  indem  er  den  Text  des  A« 
,  durch  Yergteichung  der  Uebersetzungen  in  Hexapla  u« 
etrapla  zu  beriditigen  suchte  u.  in  theils  allegorischer  theils 
ammatischer  Auslegung  vieler  Bücher  n.  Stellen  des  A«  u. 

T.  für  dogmatisch- ethisch -historische  Bibelerklärung  den 
eg  bahnte :  Hexaplorum  quae  supersunt  »t.  B.  de  Mont/aucon, 
ris  1713.  2  F.;  iff  icript.  comm.  ed.  P.  D.  Hu  et.  Roucn  1668; 
In  1685. F.;  Ansz.  des  Theodoroa  Bisch,  v.  Tyana,  Gre^ 
^rioe  Naz.  u.  BßMileiei  d.  Gr.  Philocalia  #.  de  obgeurie  $, 
loci»  gr.  L  p,  3.  Tarinum.  Paris  1619.4;  der  freymnthige, 
lle,  einfache  Redner  Joannes  Chryioetomoi  a.  Antio* 
ien  (geb.  354 ;  st.  407]  erkläret  Bibelstellen  sinnvoll  prak- 
ch;  opp.  gr.  L  ed.  B.  de  Montfauoon.  Paris  1718  f.  13  F.; 
nedig  1734;  1755.  13  F.;  1780.  14.  4;  Selecta  gr.  lat.  annot. 
\j.  J^  V.  Voorei.  1.  Leid.  1827.  %\  Homiliae  IV  gr.  L  e.  ani- 
dv.  C  h.  F.  Ma  tthmei.  Meissen  1792.  8 ;  Novae  Eclogae  LH  st. 
u  F.  Matthaei.  Moskwa  u.  Lps.  1807.  8;  aus  des  scharfsich- 
ei^  u.  gelehrten  Theodor os  Bisch,  v.  Mopsvestia  [st. 429 f] 
hr.  Brnchst.:  J.  F.  le  Br&t  de  fragm,  Th.  M.  Tübing.  1700. 

f.  Munter  Fr.  pdtr.gr,  Kopenh.  1788.  8;  Theodoretos 
ich.  F.  Kyros  [st  457],  Ton  dem*  wir  auch  polemische  bist« 
homilet.  Sehr,  haben  (s*  c.  d.  e.),  gehaltvolle  Auslegungen 
hrer  B.  des  A.  T.  n.  der  Pav/iiiischen  Briefe :  opp.  gr.  lau 
a  J.  L.  Schulz.  Halle  1769  f.  5.  8  rgl.  J.  F.  Ch,  Richter  de 
»  epist.  PauL  interprete.  Lps.fl822.8;  Isidoros  Pelusiota 

n.  460[  Briefe  5  B.,  ftir  Exegese,  Dogmatik  u.  Moral  sehr 
ieblg:  gr.  L   Paris  1038;   Vened.  1745.  F.  vgl.  if.  A.  Nie- 
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meier  de  L  P.  Halle  1825.  8;  der  Aeg}'pt  Euthaliot  \\ 
460]  theilte  die  Gesch.  Q.'  Br.  d.  Apostel  in  Cap*  q.  Versi 
m.  Hinzufügung  d.  Parallehiellen  n.  kurzer  Einleitungen 
A*  Zacagni  coli,  monum,  vei,'eccl.  Rom  1608  p.  403.  - 
Unter  den  Abendländern  folgte  lf»7artar«  Bisch«  t. 
tiers  [st.  368],  welcher  gegen  d.  Arianer  de  trinilate  II 
u.  mehre  gescbichtl.  u.  polemische  Aufsätze  Terfasste,  in 
klärung  der  Psalme  dem  Origena :  Opp.  «f.  et  lab.  Mo\ 
ord.  Bened.  (1693)  aucta  et  ill.  (ed  So,  M  äff  ei)  Verona 
2  F.;  Eusebiui  Hieronymui  a.  Stridon  [geb.  330 
420],  gelehrt  o.  beharrlich  arbeitsam,  gebü^sig  eifrig  für 
meinte  Rechtgläubigkeit  u.  hinneigend  zu  Vorurtheilen 
Frömmeley,  erwarb  sich  grosse  Verdienste  um  Bibelstu 
dnrch  Verbesserung  der  alten  lat  Uebers.  [s.  383]  nach 
hebr.  Grundtexte  u«  durch  Ueberarbeitung  derselben  v.  i 
N.  T.  [s.  388],  womit  die  Valgata  entstand  [Rom.  1590 
1502.  F.;  Mainz  1822.  8;  ed.  L.  v.  £«#.  Tübg.  1824.  2.8);  i 
Erklärungen  sind  oft  mystisch  allegori8<ih;  v.  a.  anderen! 
sind  d.  geschichtlichen  u.  die  Briefe  die  beachtetiswerili« 
opp.  8t.  ac  lab.  D.  Vallar^Ü  et  Sc.  Maffei.  Vened.  17 
11  F.;  auct.  1770.  15  F.;  vgl.  Jlf.  L.EngeUtoft  H.  intet 
etc.  Kopenh«  1797.  8;  AmbroiiUt  li.  der  oft  richtig  seh 
Augustinus  ermangeln  gründlicher  Spracbkennfniss  a. 
hen  daher  in  Bihelerklärung  ihreil  als  Kelzer  t^rofenen  < 
nern  Pelagius  u.  Juiianui  v/^xi  nach;  Euchts 
Bisch«  y.  Lyon  [st.  vor  456 ]|  des  Hebräischen  kundig, 
Sinn  für  den  eigenthnmlichcn  Geist  n.  Sprachgebtaocii 
B. :  Formularum  epiritualium  intelligentiäe  i,  in8tr*uetionum  i 
etc.  Basel  1531;  Rom  1 564.  F. ;  ui  ßilil.  mmx,  P.  T.  6  p*  82 
—  Vgl.  /.  G*  Roeenmüiler  hiat  interpretationie  Ibr.i.in 
ehr*  Lpz.  1795  f«  3.  8« 

c)  Die  Hauptstimme  der  chrisll  Lehre  Wurde  anfanj 
in  ganz  einfacher  Glaubensregel  ausgedrückt  u.  bildete 
nach  dem  durch  freye  Geistesentwickelaog  bestimmten 
dürfnisse.  Zwiespalt  veranlasste  schärfer  gefasste  Vestseti 
gen,  besonders  seitdem  Gnoi^tiker  (vgl«  J.  Mitter  \ 
crit.  du  Gnotticitmo.  Stragb.  ü.  P.  1828.  3.  8)  U<  Man  ich 
mystische  Ansichten  morgenlätfdischer  Speenlatioii  anf 
Christenthum  übcrlrugeit  u.  geltend  zu  machen  sticfateii  u 
Allgemeineren  deriXcuplatonismus  Eingang  fand.  —  A.  li 
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en  Griechen  behauptete  sich  immer  einige  Freiheit  der 
eistigen  Forschung  u.  Achtung  far  wiMenschaflliche  Jiil-^ 
ang.  Des  Ljoner  Bisch«  Ifenaio»  [178],  dessen  Ver* 
ähniss  XU  Tertullianu9  räthselhaft  erscheint,  Besirdtung 
Br  Gnostiker  SB.  ist,  bis  auf  wenige  griech.  Brachst, 
i  alter  lat  Uebers.  eriialtea:  ed.  R.  Maeeuet,  Paris  1710« 
.;  e.fragm.  ß  C.  M.  Pf  äff  inv.  (1715)  Venedig  1734.  2  F.; 
rigen^g  (s.  oben  a.)  versuchte  zuerst  die  Kirchenlehre, 
ie  bis  dahin  nur  in  Einseinem  vester  bestimmt  worden  war, 
i  4  B.  mQl  ä^jctir,  auf  wissenschaftl*  GrundsAtse,  cum 
heil  Platonische,  aurudcarafuhren ;  dieses  Werk  ist  meist  Ujur 
i  RufinuM  [st  410]  freyer  lat  Ueb.  auf  uns  gekommen. 
-  Nach  Mitte  des  lY  Jahrb.  yermehrten  sich  die  Streitigkeit 
n  über  einzelne  Glaubenslehren  u.  die  politischen 'Anmas- 
ingen  der  angeblichen  Rechtgläubigkeit;  dieser  polemische 
eitgeist  spiegelt  sich  ab  in  des  scharfsinnigen,  aber  wie* 
»nsch.  u.  grammat  Bildung  ermangelnden  Alexandr.  Bischofs 
thanmtioi  [st.  373]  vielfach  verfälschten  Sehr.:  gr.  l  (ei. 
.  A.  Giu9tiniani)  Padaa  1777.  4  F.;  Kyrillof  Bisch,  v. 
»rusalem  [st.  386]  katechetische  Be^en  Sher  die  Grundlebren 

Geheimnisse  des  Christ  u.  einige  homilet  Bruchst:  opp. 
'.  L  cur.  A.A.  Töuiiee  (ei  P.  Marani).  Paris  1720;  Vcned. 
'63.  F.  vgl«  S.Deylimg  ohterpatt*  $a€rae  T.  5  p.  116  eqq.; 
re gor  10  8  Bisch,  v.  Nyssa  [geb.  331;  B.  ^71;  st  v.  400] 
lilosophirt  nach  Origenee  Grundansichten,  über  Vorsehung, 
^le,  Auferstehung:  opp,  Uexree.  Front.  Dueaei  (1615)  e. 
rßp.  J.  Gret$eri  (1618).  Paris  1638.  3  F.;  Epiphanioe 

Eleutheropolis  in  Paläst  [geb.  310;  st  403],  B.  v.  Kyproa 
67]  unzuverlässig  in  geschichU.  Angaben,  bestritt  im  Pa- 
.rien  [  375  ]  80  Ketzereyen  u.  gab  im  Glanbensanker  [  373  ] 
ae  kiirzere  Uebersicht  derselben ;  über  Maase  u.  Gewichte ; 
n  Natur  d.  Thiere  (gr.  UU.  Rom  1587;  Antw.  1588.  4.  m. 
;  mit  Phytiehgue  SyruM  ed.  Ol.  G.  Tyeheen  1795  genau 
ereinstimmend) ;,  v.  d.  12  Edelsteinen  des  hehr.  Hohenprie* 
»Ts:  lai.  op.  P.  F.  Fogginu  Rom.  1743«  4:  Opp.  gr.  l.  c.n. 
Petavii  1622;  Cöln  1682.  2  F.;  Niloi  zuletzt  Einsiedlers 

den  Wüsten  beym  Sinai  [st  450?],  Umschreiben  des 
^ik/eiuhm  Handb.  (f.  47.  a),  Ermahnungen  u.  303  Briefe: 

lat.  ed.Lee  Allaiiue.  Rom  1668.  F.;  leidoroe  Pelue, 
oben  b.  —  Eine  merkwürdige  Erscheinung  sind  die,  wahr* 

1 
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Bcheinlich  im  Zeitalter  des  Julianen  Apoü.  [sv.SSlnJ 

Terfassten  uiytliachen  Sefariften,  welclie  ein  Betrüger  als 

beiten  des  apostol*  Dionjfiioi  Areopagiia  geltend  i 

cliea  wollte;   sie  sollen  darüiun,  dass  das  Oiristentbnm 

Alleinbesitze  der  Mysterien  sey,  die  Altgesinnten  durch  1 

aerliche  Weihen  u.  durch  einen  9  dem  Christenthumc  untei 

legten  Polydämonismns  berahigen  n«  die  Rationalisten  ii 

Achtung  für  Dialektik  gewinnen;   sie  worden  v.  Maxu 

d.  Bekenner  [st.  622]  in  Schollen  erläntert,  von  Geor^ 

Pmchymere»  [st.  1340?]  nmscbrieben;  Ton  den  inonotli 

tischen  Severianern  zuerst  [532]  angefahrt  u.  weit  später) 

827]  nach  dem  Abendlande  gebracht  u.  in  Uebers.  verbrei 

opp.  gr^lat.  ed.  B.  Corderiug.  Antw.  1634;  Paris  1644;a 

Vcned.  1755.  2  F.;  t  v.  J.  G.  V.  Engelhmrdt.  Salzbachi: 

it.  8;  vgl.  L.  F.  O.Baumgarien'Crusius  in  Comment.li 

ed.  Roteumüller  etc.  Lpz.  1825.  T.  1.  P.2  /?•  2<i8  sqq.  u.U. 

G.  Paulus  im  Heidelk.  JB.  1825.  S.  1068  l  —  B.  Im  A bei 

lande  wurden  die  Grundziige  des  Lehrbegriffes  von  A!i 

aus  bestimmt,  wo  der  Gegensatz  zwischen  Vernunft  n.  p 

lieber  Offenbarung  härter  hervortrat*    Hilariue  s.  oben 

überwiegenden  Einfluss  gewann  Aurelius  Augnstif 

a.  Tagaste  [geb.  354;  st.  430],  Lehrer  der  Rhetorik  in)! 

land  u.  Rom  [384],  Bisch,  v.  Hippo  [396] ,  geistreich ,  p!^ 

nisirender  Selbstdenker,  eigenthümlicbe  Ansichten  oft  eist 

tig  verfolgend,  dialektischen  Gnibeleyen  u.  m&nchischen  ^ 

urtheiien  geneigt,  arm  an  gramniat.  u.  krit.  Bildung;  von 

für  Geschichtforschung  fruchtbaren  Sehr,  sind,  ausser  deni 

lemischen,  de  eiviiaie  dei  ü.  XXII^  de  doctrina  ehr.  IL  JVß 

Ch.  B.Teeg.  Lpz.  1769.  8),.ifo  epiritu  e/  litter  a  (ill.  L  Cl 

Teeg.  Ed.  IL  Lpz*  1770.  8),  de  arte praedicandi,  Confesm^ 

IL  Xni(add.  Uctt.  ed.  L.  St.  Rondet.  Paris  1776.  18)  u 

Briefe  vorzüglich  beachtenswerth:  opp,  (cura  J.Clerici)  ^ 

werpen  1700.  9  F;  Vened.  1729  f.  11  F. ;  1756  f.  18.  4;  EpitL 

reöens  rep^  Paris  1734.  F.;  Sermonea  ined.  ilL  M,  Deni»,^^ 

1792.  F.;  Sermon.  X  (0)  nunc  pr.  ed*  cura  O.  F.  Frangip 

Rom  1819.  F.;   Joannes  CassianUs  vielleicht  ein  (laU 

[s!k»  444?],  nach  anachoretiscben  Wanderungen  in  Aegypi 

Aeltester  in  Marseille  %u  Stifter  der  Abtey  zu  St.  Victor,  1 

%et  sich  in  der  Glaubens-  u.  Sittenlehre  dem  Pelagiaaitf 

gMeigt:  opp.  (de  imütuiis  eoenohiorum  U,  XII 417;  CoUaü» 
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vtrum  XXIV  419  bis  427;  ie  UoarnatimtB' Chrinti)  e.  eommeuL 
L  Ga»aei  (1628).  TAI  ITSÜ  Lps.  1783.F.;  vgl.  G.  F.  Wig^ 
er$  tf«/.  C.  Rostock  1821  f.  2l  St.  4i  de«  Vineentius  Le- 
luentii  [st  v.  450?|  CammonüHfriHm  adv.  haereset  seich- 
et sich  durch  GrÜDdlkhkeit  u.  Milde  am:  iU.  E.  KlüpfeU 
ien  1809«  8;  F^Hsif$9  in  Lerins  AM  [434]  h.  Bisch,  y. 
ies  [462;  st.  nm  493  f]  if«  graiia  «.  tu.  in  A'M  Patr.  max. 
ugd.  T.  8  /».  523  sqq. ;  de  apirHu  s.  ü.  II  (fSlschlich  dem  Ptf- 
cha9iu9  Rinn,  beigelegt)  das.  pi  80T  Bqq.;  Briefe  in  Cant- 
'i  Lectt.  ant.  ed.  Baenage  T.l  p^  343  sq*  u.  Predigten«  — - 
gl.  !•  G.  Rosenmüller  de  theologiae  ehr.  origine,  Lpz«  1786« 
;  W.  Münseher  Handb.  d.  ehr.  DogmAigesch.  Harburg  1797 
;   1802;  1817  f.  4.  8. 

d)  A.  Die  Geschichte  der  christl.  Kirche  wnrde  von 
fisebios  Pamphilou  (s.  §•  46),  d^m  Hegesippes  [160], 
IS  Brachst,  (in  Grabe  SpiciL  Patr.  2  p.  205)  beicannt,  vor« 
»arbeitet  hatte,   in  10  B«  bis  zum  J.  324  meist  vollständig 

glaubwürdig  beschrieben;  Rufinus  frejer  lat*  Uebers« 
t  eine  Forts,  bis  395 '  bejgefugt :  Scriptores  hist.  eceL  gr.  ex 
c.  H.  Valesii  (1659)  ed.  G.  Reading.  Cambr.  1720;  Turin 
'48.  3  F. ;  er  verfasste  ausser  der  Lebensgesch.  Konstantin^M 

Gr.  4  B.,  eine  Evang.  Vorher eitung  15  B.,  worin  die  Un« 
iltbarbeit  der  griech.  Systeme  b.  die  Vorziiglichkeit  der  jäd« 
heologie  dargethan  werden  soll:  gr.  lai,  r^  Fr.  Vigerus. 
iris  1628;  Cöln  1688.  F.;  Beweisführung  fl^r  Wahrheit  der 
ristl.  liel.  gegen  die  Juden  20  B.,  von  welchen  10,  da«  Ite 

lote  unvollst.,  erhalten  sind:  gr.  lat.  (st*  R.  Montaeutii) 
ris  1628;  Cöln  1688.  F.;  Eiceget.  Sehr,  in  Mont/aueon 
U.  nova  P.  gr.;  Namenverseichniss  der  in  d.  heil.  Sehr,  er« 
ihnten  Palästinisehen  Orte:  gr.  lat*  inierpr.  Hieronymo  in 

a  S.  Paulo  Geogr.  s.  1703  uad  Ugolini  Thes.  aniiq.  s.  T. 

gegen  MarcelluSf  gegen  Hierecles^  Gesch.  d.  Märtyrer  in 
ilästina  n.  v.  a. ;  fortges€(tzt  wnrde  die  Eusebische  KU.  von 
m  Scholast  Sokrates  in  .Konstanfinopel  [448]  v,  ZÖO  bis 
9  in  7  B.  mit  Fleiss  n.  Einsicht ;  minder  genügend,  in  guter 
»räche  von  8.  ihn  benutzenden  Collegen  Salamin.  Her^ 
eias  Sozomenos  v«  323  bis  439  in  9  B.;  beide  ergäii- 
nd  von  dem  leichtgläubigen  Theodorelos  (s.  oben  b)  v. 
5  bis  429  in  5  B.;  noch  abentheuerlicher  sind  s.  Lebens- 
schreibuogen  30  Eremiten ;  s.  5  B.  v.  Ketzereyen  haben  zum 

12 
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Theile  gMcfaichdicben  Werth;  Palladioi  a  Galatienj 

367;  tt  V.  431],  Bisch,  v.  Hettoopolis  [400],  Hut.  Lm 

od.  Gesoh.  d.  Einsiedler  [420]  in  Cotelerii  MonunLeca 

T.  3  /»•  117  $q.;  der  ihm  bejjgelegte  Dialog  v.  Leben  des 

Chrjfsoit.  (e.  oL  €d.  Em  Bigot.  Paris  1680;  1738.  4]  q 

Aufsats  fiber  Inder  o.  Brahmanen  (ed.  Ed.  Bi$ga0ui,h 

1668.  4)  scheinen  v.  einem  and.  Vf.  za  seyn ;  die  aozieli 

KGescb.  T.  300  bis  425  in  12  B.  des  Arianers  Philo i 

gio  $  aus  Kappadokien  ist  im  Aassngo  des  Ph  otiog  n.  bi 

stückweise  erhalten :  in  d. Samml.;  Otf/a#to#  des  jiing.| 

Gesch.  der  Kirchcnvenu  su  Mikaia  3  B. :  in  Samml.  d. 

eil.  -*-  B.  In  latein.  Spr.  ist,  neben   dem  als  betriebi 

wilikuhrlicher  Uebers.    bekannten    Tyranniui   Büß 

[st  410],  allein  bemerkenswerth  Sulpiiius  Seeen 

Aqnitanien  [geb.  363  t  st.  4101],  Mönch  in  Marseille,  de 

Uit  Sacra  2  B.  u.  Briefe  dnrch  schönen  Ausdruck  empj 

werden :  opp.  em»  ilL  ui.  H.  ds  Praio.  Verona  1741  f.  2. 4. 

e)  Die,  Anfangs  kindlich   einfache  cbristl.  Bereds 

keit  nahm  kunstgerechtere  Regelmässigkeit  an,  seitdem 

Christenthum  xur  Staatsreligion  u.  damit  zu  öffentlicher  f< 

lichkeit  erhoben  oder  umgestaltet  worden  war.  A.  In  grii 

Spr.:  Euitbioi  Bisch,  y.  Emesa  [st.  360]:   or.  in  i.; 

geeut%  diem  ed.  J.  Ch,  G.  Augueii.  Bonn  1820.  4;  Batih 

d.  Gr.  [geb.  315?  st  379],  Bisch,  v.  Neokaisareia,  Hoiiii 

Briefe,  Aufsätze  in  guter  Sprache :  Opp.  op.  ei  et.  D.  l  ^ 

nier.  Paris  1721  f.  3  F.;  odf  adoleeeentee  or.  de  modo  tU 

uiiUiatem  percipiendi  iß.  F.  G.Sturz.  Gera  1791.  8;  Epi» 

ApolUnarem  gr.  tat.  nunc  pr.  prodit  (c.  L.  Seöaetiani) 

1796.  8;  Kyrilloe  v.  Jerus.  s.  oben  c;  Gregorioi\ 

300  t  st  391],  Bisch,  r.  Nazianz,  Wackere  Reden  u.  gd 

volle  Briefe,  170  Gedichte  geistl.  Inhaltes,  darunter  s.  Li 

in  Jamben,   254  Epigr.  in  Kepkalae  Anthologie;  das 

Euripideischen  Centonen  zusammengesetzte  Trauerspiel 

ozIq  ndexortf  (Rom  1642.  8)  wird  von  Sachverständigeo 

abgesprochen:  Opp.  gr.  L  c.  cawun.  vor.  Yened.  1753.  2 F. 

€i9t.Monach.  ord.  Bened.  1.  Paris  1788.  F.;  ygi.  C.  Uli» 

"Crr.  V.  N*  Darm«t  1825.  8;  Joannes  Chrysoet  s.  obei 

S^ntiioi  §.44.A.;  der  streitsüchtige  Alex.  Kyrilhi 

444]  missfällt  durch   rohe  Heftigkeit:   opp.  cur.  J.  Auh 

Paris  1638.  7  F.;  funmliae  XIX.  ined.  ed.  a  B.  Cordtri^. 
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rp.  1648.  8;  Proklot  [st«  44fl,  Bisch,  r.  Konstantinopel 
34],  gedankenreich r  AnaUcta  a  V.  Riecardo  eruia  gr.  I. 
im  1630.  4;  Theodoretoi  (s.  oben  b)  biblisch,  nicht  ohne 
»berspannnng.  —  B.  In  lat  Spr.:  der  Gallier  Amhroiius^ 
seh.  V.  Mailand  [st  397],  Ijitt  gebildet  u.  des  Ausdruckes 
Ichtig,  meist  kräftige  Reden,  hell  u.  warm  in  3  B.  von  d. 
lichten,  Tielseilig  belehrend  in  Briefen:  opp,  U.  et  lab.  Mth- 
eh.  ord.  Bened.  (J.  du  Friche  et  N.  ie  Nourry)  Paris  1686 
2  F.;  Petrus  Chryeologue  a.  Imola  [st.  449],  Bisch,  t. 
ivenna  [434],  176  Beden:  Serm.  ed,  S.  Pauli  a.  $,  Maria. 
ned.  1760;  Augsb.  1758.  F.;  Maximue  Bisch,  v.  Turin  [st. 
465],  ausgezeichnete  74  Homilien  u.  einige  Briefe:  opp» 
(a  Br.  Bruni)  R«mi  1784.  F.;  Salvianue  (s.  oben  %. 
.  b.)  Torfasste  Predigten  für  Andere  u.  beurkundet  damit 
n  Verfall  der  ehr.  Beredsamkeit  im  Abendlande. 

f)  Die  cbristl.  Gedichte  waren  theils  zum  öffentlichen 
rcheiigebrauche  bestimmt,  den  Stoff  aus  Psalmen  u.  Evan- 
lien  oder  alten  liturgischen  Formeln  entlehnend,  u.  nahmen 
It  [n.  300]  eine  regelmässigere  Gestalt  an,  theils  erscheinen 
als  jüngere  metrische  Uebungen  erbaulichen  Inhaltes,  den 
istern  der  Oassiker  nachgebildet,  —  A.  In  g riech.  Spr.: 
^egorioe  v.  Nazianz  s.  oben  e.;  Apollinaris  a.  Lao* 
:ei»  [st.  n.  392]  Umschreibung  der  Psalme:  g;r.  lat.,  ed.  F. 
Ihurg.  Heidelb.  1596.  8;  Syneeioi  ob.  f.  44.  A.;  die  Ho- 
»rokentra  oder  das  Leben  J.  Chr.  in  2343  homer.  Hexa- 
tern,  wahrscheinlich  von  Pelagioi  Patrieiue  [y.  450] 
l^onnen  u.  von  Eudokia^  Gem.  Theodotiue  II j  \n  ihrer 
sterlichen  Einsamkeit  zu  Jerusalem  fortgesetzt:  ed.  L.  H, 
ueher.  Lps.  1793.  8;  Tgl.  Fahrioii  h.  gr.  T.lp.  552  $q. 
B.  In  latein.  Spr.:  Lactantius  s.  oben  a.;  des  Span. 
\uh.  Caj.  Velliue  Aquiliniue  Juvenens  [st  n.  331] 
:ametr.  Umschreib,  der  Genesis  u«  des  ETangel.  Matthäi; 
.  E.  Reuseh.  L]^%.  1710.  8;  Damasus'Binch.  v.  Rom  [st. 
[}  40  Ged.  in  gefölliger  Spr.,  12  Briefe  u.  Brachst.:  opp. 
r.  A.  MLMerenda)  Rom.  1754. F.;  des  Span.  Äurel.  Pro- 
ntius  Clemens  [st.  n.  405]  erbauliche  Rhythmen:  «if. 
.  Cellarius.  Halle  1703;  1739.  8;  Pontius  Meretptus 
ulinus  Bisch,  v.  Nola  [st.  431]  zum^Theile  nicht  itoiss- 
lene  34  Ged«  u.  51  Briefe:  ed,  L.  A.  Muraler i.  Verona 
6.  F.;  Claudianue  Mumertus  in  Vienne  [443] Hymne 
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T.  Leiden  Chritt,  sonst  dem  Sidoniu$  beygelegt,  n.  coi 
varioM  0rroreB  b.  Fabric;  CoeliUM  Seduliui  [450]  di 
warme  Frömmigkeit,  Gedankenadel  n.  schöne  Sprache  I 
▼ortrefend^,  in  Arevato  Samml.;  ihn  erreichet  beynahe 
dicht.  Geiste  der  Aqnit.  Praper  [st  463 f]  im  dogmatl 
contra  ingralos  oder  v.  d.  Gnade  n.  in  Epigrammen;  s.  C 
nik  bis  455  wurde  den  Chroniken  im  MA.  zn  Grunde  gel 
opp.  (edd.  l&Brunj  deMareite  eiD.  Mangeaui)  Paris  1 
F.;  des  Span.  Orientiui  Bisch,  v.  lUiberis  [440],  nach 
deren  eines  späteren  0.  [525?]  geistreiches  eleg.  Comm 
torium  ad  paganot  U.  IL  ed.  H.  L»  Schurzfleieck.  Witi 
1706;  Buppkm.  Weimar  1716.  4;  in  Martine  ampU  coli 
p>  19  sq.;  Paulin  UM  v.  Periguenx  in  Guienne  [470] 
schichtl.  beachtenswerthes  Leben  des  heil.  Martin  in  schli 
ten  Hexametern:  ed.  Ch.  Daum.  Lpi.  1681.  8;  C  S.  Af 
linarie  Sidonius  s.  oben  §.  43.  B.  —  Samml.  PoeU 
vet.  ecclee.  opera  stud.  G.  Fahricii.  Basel  1564.  4;  *fo 
ehrtet,  ed.  F.  Arevalo.  Rom  1788  f.  5.  4;  Hymni  tat.  selJ 
A*  Björn.  Kopenh.  1818.  8. 


V. 

Das  Mittelalter 

von  500  bis  1500  nach  Ch.  Geburt. 

54)  iJiS  beginnet  eine  neue,  allgemeinere  Entwickelan; i 
von  Religiosität  befruchteten  u.  geleiteten  Menschheit;  ^ 
bereitet  wird  für  Europa  die  Ueberlegenheit  an  sittlich  | 
sellschaftlicher  Bildung,  welche  auf  Vereinbarung  einer 
Entstehen  u.  Fortschreiten  eigenthümlichen  geistigen  Tbäi 
keit  u.  auf  Benutzung  der  älteren  Erfahrungen  u.  Master, 
wie  auf  sich  ausgleichende  Beachtung  eben  so  sehr  der! 
derungen  des  Verstandes  als  der  Bedürfnisse  des  GeinSd 
beruhet ;  als  Endergebniss  zeiget  sich  die  Rückkehr  sitti 
geistiger  Selbstachtung  ü.  des  Strebens    nach  dem  Höi)^ 
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■ 

dem  VolkslebeA  in  der  abendländischen  Nafionallttteratur 
die  bfeniit  verwandte,  zum  Theile  dadurch  bedingte  wach- 
ide  Yeredelnng  wiuenschafdicher  Betriebsamkeit  Der  we- 
itliche Mittelpunkt  aller  geistigen  Bewegung  u.  litteräri- 
len  Arbdt  bleibt,  ohne  dass  die  Macht  des.  Religionglatt- 
AS  u.  erstarkender  Vaterlandsliebe  beeinträchtifrt  werden 
1,  die  selbst  in  ihrer  Trümmergestalt  u.  verbleichten  Herr- 
hkeit  überall  als  wirksamster  Grondbestandtheil  beurkundete 
e  Litteratur.  Die  griechische  Litteratur  dauert ,  wenn 
ch  nur  als  matter  Wiederschein  ehemaligen  Glanzes  fort; 
'e  wissenschaftliche  Ausbeute  geht  in  zünftiger  Nutzbarkeit 
f  Araber,  der  anregende  sprachliche  u.  künstlerische  Bil- 
ngstoff  durch  Italiens  Vermittelung  auf  das  Abendland 
er;  der  Araber  Kunstspiele,  Denkübungen  u.  Erfahrungen 
rbreiten  sich  von  Spanien  n.  Sicilien  aus  über  Europa, 
>ran  Juden  als  Vermittler  oft  nicht  geringen  Antheil  ha- 
n;  die  Abendländer,  durch  Christenthum,  harte  Schick- 
[e^  mannigfache  Erschütterungen  u.  Entbehrungen  zu  sittli- 
er  Freyheit  n.  geistiger  Selbstthätigkeit  erzogen,  durch  zu- 
mmentreffende  äussere  Einwirkungen  begünstigt,  erlangen 
len  reichen  litter.  Besitzstand,  dessen  Ziel  u.  Bedeutung  in 
ichtbarer  Entfaltung  der  neueren  Zeit  fortwährend  reifer 
enbar  wird.  Hienach  bestimmt  sich  die  Folge,  in  welcher 
i  zur  Gestaltung  eines  Gesammteindruckes  geordneten  Tbat- 
chen  naturgemäs  aufgefasst  werden  können:  A.  Griechen; 

u.  C.  Araber  u.  Morgenländer;  D.  Juden;   E.  Euro- 

iiscbes  Abendland.   —   Sprachbildung,  Poesie  u.  Ge- 

hichte  erscheinen  als  die  Grundpfeiler  des  Anbaues  geistig- 

seilschaftlichen  Strebens;  Philosophie  u.  Theologie,  Rechts- 

issenschaft,  Mathematik  u:  Naturkunde  als  entscheidend  für 

ervollkommnung  wissenschaftliclier  Thätigkeit. 

lu eilen  u.  Actenstücke  zahlreich,   zum  Theile   unbenutzt;  HUlf- 
mittel  ungenügend,  —  Jos.  Berington  lU.  hist.  of  tlie  middle- 
ages,  London  1814.  4;  franz.  r.  J.  M,  H,  Boulard.  Paris  1814 
—22.  6.  8. 

A.  Griechen. 

» 

55)  In  dem  oströmischen  Reiche  trat  so  oft  Schwäche 

Willkühr  der  Regierung  ein ,  der  kaum  in  den  lezten  Zei- 

n  gelösete  Wahn  von  Nationalgrosse  u.  Staatsmacht  führte 
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SU  so  verderblicher  Sieherfaelt  q.  Yerkehrtfaeit,  das  oraself 
Spiel  mit  Eifer  für  Beehtglaabigkeit  q.  empöiendea  Mii 
braacli  der  AroUgewalt  so  widrigen  Frereln,  des  Volkes  Yb 
dorbenheit  u.  Nichtigkeit  nahmeD  eo  sichtbar  sa,  ton  In 
Untergang  ^es  im  Inneren  entweder  dnrch  Geistlosigkeit  oi 
durch  Schlechtigkeiten  serrltteten,  von  aussen  ah  bedrohe« 
Gemeinwesens  nur  durch  Kraft  einselner  Herrscher  oder  don 
Vortheile  der  Lage  n.  durch  lange  aosdanemden  Reichtln 
an  Hfilfmitteln  abgewehrt  werden  konnte;  «ne  herkoninlÜ 
gewordene  litter.  Bildung^  (freilich  auf  Hof,  Kirche  u.  ScU 
beschränkt  u.  mehr  Fleiss  als  geistige  Eigenthümlichkeit  I 
sengend)  erhielt  sich  dem  ungeachtet,  mit  manchen  Unü 
brechungen,  u.  wurde,  das  Vaterland  überlebend,  im! 
Jahrb.  nach  Italien  verpflanst,  auch  da  Sppig  gedeihenli 
die  wissenschaftliche  Wiedergeburt  der  europäiscben  TA 
veranlassend.  Auf  den  blendenden  Glanz  der  Regierung  i 
stimiaM'i  I  [527  —  565]  folgte  grosses  National-Elend;  vi 
Religionstreitigkeiteo  verwüsteten  das  öffentliche  LebeD,  vi 
rend  Perser  u.  die  furchtbaren  Araber  Provinzen  erobert 
u«  immer  neue  Gefahren  bereiteten;  sittliche  Roheit  walii 
vor  u.  die  vernachlässigte  Litteratur  fand  nur  rettenden  Sek 
in  einigen  Klöstern,  wenn  gleich  mehre  Kaiser,  Mauriti 
[582],  Kamt  antin  V  [743],  Leon  V  u.  s.  Nachf.  [$l 
gelehrt  u.  schriftstellerisch  thätig  waren.  In  der  2ten  Hai 
des  IX  Jahrb.  erwachte  die  litt.  Thätigkeit  auf  das  oeae 
wurde  Hofton  während  der  Regierung  des  Makedon.  Ba 
leioi  [866]  u.  Leon  /F,  unter  welchem  der  hochverdie 
PhotioM  viel  wirkte;  Konttantinoi  Porphyrogen 
tes  [912],  selbst  durch  nützlichen  Fleiss  ausgezeichnet, 
auf trQgte  Simeon  Me iaphr.  mit  Sammlung  der  Heiligen 
genden  u.  liess  durch  Theodo$io$  den  Kleinen  ans  se 
zahlreichen  Büchersamralnng  eine  methodische  Encjklopi 
oder  tragbare  Bibliotkek  in  53  B.  zusammentragen,  we 
Auszüge  geschichtlichen  (flxeerpia  de  legaiionibua  gr.  ei 
Urginui.  Antwerp.  1582.  4  u.  D.  Hoetehel  Augsb.  1603 
de  viriutibus  ei,  vitiie  ed.  H.  Valetius.  Paris  1634.  4),  geoj 
phischen,  naturhistorischen,  ökonomischen  (Geoponica)^ 
dicinischen  u.  anderweitigen  Inhaltes  umfasfi^te;  unter 
Yersemacber  u.  Rhetoriker  Michael  FJ/J[  1071]  be; 
der  entscheidende  litt*  Einfluss  des  Vielwissers  Mich.  F 


V.    ßrleehenland«    tiebertieht  137 

i  des  jung.;  des  Komnenen  Al€x4o$  J  [lO^I]  Zeitalter 
rd  darch  vrfirdigeren  Ton  n.  regeres  Leben  in  der  Litteratnr 
merkKch;  aber  nach  Erlöschen  des  Koranen«  Regentenhaa* 
B  [1180]  waren  schändliche  Yerwiitnngen  n;  yerbrecheri* 
ie  Gewaltthaten  von  zerstörenden  Erfolgen  begleitet;  abend-* 
idische  Ritter  unter  Yenedig's  Leitung  bemächtigten  sich 
E04]  des  grösseren  Theiles  von  Griechenland;  viele  litter. 
artistische  Schätze  wurden  durch  Feuersbrüste  vernichtet 
er  durch  rohen  MnthwiUen  verlezt  u.  durch  Plünderung 
rstreut,  während  Bulgaren  n.  Tataren  viele  Klöster  Thra- 
sns  verwüsteten ;  die  Schulen  verfielen ;  die  Litteratur,  des 
entlichen  Schutzes  beraubt,  barg  ihre  Dürftigkeit  in  weni- 
n  kirchlichen  Anstalten.  Auch  nach  Wiedereinsetzung  des 
ilaioiogen  Michael  [1261].  auf  den  Thron  s.  Väter  durch 
reydeutige  Beyhnlfe  Genaa's  blieben  Regierung  u«  Staat 
aftlos ,  erschüttert  durch  Rottengeist  der  Grossen  u.  Trotz 
s  Pfaffenihums ;  die  Türken  drangen  unaufhaltbar  vor,  selbst 
n  verrätherischem  Ehrgeiz  herrschgieriger  Griechen  begün- 
gt  [1355],  u.  nach  schmähligen  Demüthigungen  [1400]  wurde 
mstantinopel  nntetKongi  antin  XI  [d.  29.  Maj  1453]  von 
D  Asiatischen  Barbaren  erobert  u.  Regierungsitz  des  türki- 
len  Reiches  in  Europa;  während  des  öffentlichen  Elendes 
diesen  lezten  Jahrhunderten  erhob  sich  Litteratnr  zu  ver- 
igtem Leben;  besonders  fanden  Viele  in  Beschäftigung  niit 
lilologie,  Geschichte  u.  Philosophie  alleinigen  Trost  u.  Ge- 
ss;  mehr6  dieser  gebildeten  Griechen  verliessen  [1330; 
40;  1453  fl.]  ihr  unglückliches  Vaterland,  flüchteten  nach 
ilien  u.  wirkten  durch  Unterricht  in  griechischer  Sprache  u. 
tt. ,  Einführung  der  Platonischen  Philosophie,  Verbreitung 
Uebersetzung  griech.  Schriftwerke  zur  Gestaltung  der  neuen 
istigta  Weltordnung  in  Europa  auf  das  fruchtbarste  mit. 

Die  Unterrichtsan.stalten  im  oströro.  R.  waren  vie- 
1  u.  harten  Wechseln  unterworfen;  Jusiintan's  Einrichtung 
S9]  der  Klosterschulen  blieb  bey  mehrfachen  späteren  Er- 
issiigungen  in  so  weit  wirksam,  dass  gelehrter  Unterricht 
der  Regel  kirchlicher  Pflege  u.  Aufsicht  überlassen  war. 
IS  in  Konstantinopel  bey  der  Sophienkirche  von  Julianos 
90st.  [361]  eröfaete  Auditorium  wurde  von  dem  Isaurier 
9onj  welcher  dasselbe  erneut  hatte,  aufgehoben  [727] ;  Ca* 
r  BardoB  [erm.  866]  gründete  [862]   eine  Akademie  für 
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weltliche  Wissenschaftea  im  PnUaste  Magnanra  u.  weckte  i 

KechUschule  [gest  425]  sa  neueo  Leben.     Unter  denS 

clunganstalten  in  4en  Provinzen  waren  die  philosophische  i 

Athen  [aufgehoben  529],  die  jaristische  za  Berytos  [231  i 

551],   die  viele  Jahrh.  wirksame  encyklopädische  zu  Alex» 

dria  [eingeg.  636]  u.  die  zu  Anliochien  [eingeg,  636]  diel 

rübmtesten ;  mehre  in  Kl.  Asien  blühten   in  einzelnen  Ze 

räumen.    Die  Nestorianischen  Schalen  in  Edessa  [450],  ti 

ter  nach  Nesibis  verlegt,  u.  Dschondisapur  [im  VII  hisn 

X  Jahrb.]  hatten  durch  syrische  Uebersetzungen  griechisch 

Schriften  auf  Verbreitung  wissensebaftl.  Bildung   unter  i 

Arabern  wesentlichen  Einiluss. 

Der  reichen  Büchersammlungen  waren  viele  votb 

den ;  die  von  KonstaniiQ»  angelegte,  von  Julian  dem  kf 

sehr  erweiterte  Bibliothek  im  K.  Porticos  zu  Konstantiooj 

verbrannte  [477]  u.  nach  Wiederherstellung  noch  zweji 

[610;   731];  die  herrlichen  Vorräthe   zu  Alexandria  w 

schon  früher  [47  v.  Ch«  u«  391  n.  Ch.]  grösseren  Theiles  t^ 

nichtet  u.  die  ungeachtet  mehrer  Ergänzungen  geringen  [{ 

berbleibsel    derselben    zerstörten   [640]   die  Araber.    \i 

Sammlungen  verbeerte  [s.  766]   der  Fanatismus  der  Bilii'^ 

feinde  u.  [1204]  die  Roheit  der  Abendländer;  dennoch  tm 

ten  sich  Konstantinos  Porphyrog.    [012],  Alem 

[1081]  u.  spätere  Herrscher  bis  zum  Untergange  des  Staai 

grosser  Vorräthe ;  auch  viele  Klöster,  besonders  auf  den  \ 

sein  des  Archipelagus  waren  mit  solchen  ausgestattet;  s£ 

viele  Werke  (des  Ktesiasy  Folybiosj  Diodoros  Sic,  ^  Bißt 

sios  Halik.^  Appianos,  Arrhianos  u.  s.  w.)  benutzte  PhoU 

[870],  welche  jetzt  verlohren  sind ;  der  bis  in  das  XVI  Jab 

fortdauernde    Ueberäuss    an    Handschriften    wird  durch  i 

Menge  der   von  Griechen  geretteten   u.  von  £lumanistea 

Eonstantinopel  aufgefundenen  u*  nach  Italien  gebrachten  > 

scbaulich  erwiesen.  / 

Vgl.  die  Hülfmittel  oben  {.  10  Note  1.  -^  Ch.  F.  Botrner  it 
etis  hominihui  gr.  graec,  litt,  in  Italia  restauratoribui.  Lpz.  11^ 
H.  Hodius  de  Gr,  ill,  ling,  gr,  litterarumque  instaur,  London  Ii 
8;  Ch.  Meiner  $  im  N.  Gott.  hist.  Mag.  B.  3  S.  1  f. 

56)  Die  Thätigkeit  der  Philologen,  bis  in  die  er 
Hälfte  des  VII  Jahrh.  in  Alexandria  einheimisch,  bestand 
Sammlung  sprachlicher  Bemerkungen  u.  Glossarien  u«  ^^' 
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bficher;  seit  dtfm  IX  Jahrii.  war  Konstandnopel  ihr'IIaapt« 
z,  auch  manche  andere  griechische  Stadt,  z.  B.  Korinth  u. 
lessalonich,  so  wie  die  Ins«  Kreta  ziemlich  frachtbar;  das 
ndinro,  dem  filteren  Alex&ndrintschen  nachgebildet,  war  viel 
ifassend ;  es  wurden  Texte  recensirt,  litt  Sammlungen  Ter- 
staltet,  die  Werke  der  Classiker  erklärt  u.  die  Gesetze  der 
räche  wissenschaftlich  geordnet;  viele  Philologen  der  lez- 
1  Zeit  gelten  mit  Recht  als  Vielwisser,  deren  Belehrungen 
t  durch  Gründlichkeit,  philosophischen  Geist  u.  künstleri- 
ben  Geschmack  sich  auszeichnen.  —  Von  Glossarien  sind 
beachten  das  Gudianum  c.  aL  ed.  F.  G.Sturz.  Lps.  1818« 
das  vielleicht  jung.  desAlexandr.  Kyrillos,  das  gewiss 
ätere  lat.  gr.  des  Flav.  Pkiloxenos  [525?l]  n.  m.  a.: 
fr.  et  oL  glö88.  a  C.  Labbaeo  eoJL  P.  1679;  Lond.  1812  F.; 
.  gr,  min,  eX  mae.  codd*  efi,  C.  F.  Matthaei,  Moskwa  1775.  8; 
9kker  u.  Backmann  Anecd,  gr»  u.  Aretin  Bfiytr*  z.  Gesch» 
Litt.  B.  9  S.  1253  £;  vgl.  /.  A.  Erneeti  de  gloBaarior.  gr, 
•a  indole  et  recto  U8u  (1742)  in  Opusc.  theoL  Ungewiss  ist 
s  Zeitalter,  in  welches  Philemon'a  [480?  od.  1170^] 
thnologisches  WB.,  von  8  B.  sind  2  erhalten  u.  ein  Bruchst. 
Q  Atticismen,  gehöret:  ed.  F.  Oeann,  Beri.  1821.  8;  des  um 
[slegung  Aristot.  Philos.  verdienten  und  als  Urheber  des 
itheismus  [verd.  681]  bekannten  Alexandr.  Joannee  Phi» 
ponoe  [st.  6411]  Sanmü.  der  Worter,  welche  nach  Yer- 
liedenbeit  der  Bedeutung  einen  anderen  Accent  annehmen, 
Abhandl.  über  die  fünf  Dialekte  der  gr.  Spr. :  in  Stephani 
ee.  Append.  —  Des  gelehrten,  litter.  Bildung  vielfach  för« 
*nden ,  durch  •  theolog.  u.  kirchenrechtl.  Werke  bekannten 
\otioi^  Patriarchen  zu  Konstantinopel  [857 — 867;  877  — 
3;  St.  892],  Wörterbuch  aus  Bednerh  u.  Historikern  mit 
ständiger  Auswahl  u.  in  gediegener  Kürze  zusammengetra- 
n  :  e  eod.  Gakano  degcr.  R,  Poreon  (ed.  P.  P.  Dobree), 
id.  1822;  Lpz.  1823.2.8;  u.  überaus  wichtiges  Myriobiblon, 
szüge  aus  270,  darunter  80  jezt  yerlohrenen  Werken  ent- 
tend:  ex  ree.  /.  Bekker.  Beri.  1824  f.  2.  4;  Georgias 
akon.  [900?]  über  Tropen:  gr.  lat.  ed.  F.  Morel.  Paris 
15.  12;  Suidai  [975 ?[  sehr  reichhaltiges,  aus  gramraat. 
histor.  Auszügen  u.  Schollen  oft  unkritisch  gesammeltes 
später  interpolirtes  WB«:  gr.  lat.  ilL  L,  Küeter.  Cambridge 
)5.  3  F.f  vgl.  J.  Toup  emendd.  1760;  aact.  Oxf.  1790.  4.  8; 
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J.&ehweigha0u$9r  ewwndd.  Strasb.  1789.  21  8t  8;  TAJi 
ne§ii  o^Bervatt.  ed.  Ch.  G.  Müller.  Lps.  1819.  8;  vielM 
wurde  um  dieselbe  Zeit  der  Aussag  aus  des  Alex.  Theoi 
sioi  Commentar  Ober  des  Tbrak.  Diony%io9  Grammal 
Terfasst:  gr.ed.  C.  G.Goitling.  Lps.1823.8;  dess.  TiJ 
handl.  über  Hauptwort  u.  Zeitwort  in  B  eh  her  Aneei^ 
philol.  hermeneut.  Brachst,  des  Abt  Nonno9  [v.  1000] 
des  Thrak.  Bisch.  Niketae  [1060]  in  F.  Creuzer  Ofl 
mythoL  etc.  ex  eodd.  nunc  pr.  ed.  Lps.  1817.  8;  der  Kais.  £ 
dohia  Mahremholitieea  [1059]  geistlos  eompOirter  Ti 
lengarten  in  Villoieon  An0ed.gr.  T.  1;  ygl.  BibLeril.ti 
P.3p.2  8q.;  Anionioi  [1100]  SammL  von  Sprdchwoiten 
c,  iä.  ed.  C.  Geener.  Zürich  1546.  F.  —  Joann-ee  Zonar\ 
a.  K.  [st  n.  1118]  graminatiscb,  etymologisch  u.  kritiscli^ 
baltvolles  WB.,  an  Vollständigkeit,  gelehrter  Umsicht  ni 
nauigkeit  dem  des  Heeyckioe  weit  vorzuziehen,  besooiU 
auch  für  Philosophie  u.  Physik  ergiebig:  ex  trihu»  eoM.\ 
nunc  pr.  ed.  iü.  J.  A.  H.  Titimann.  Lpz.  1808.  2.  4;  ebe ' 
entschiedenen  Wetth  hat  s.  Chronik  18  B.  v.  den  alt 
Zeiten  bis  1118,  wegen  treuer  Benutzung  des*  voUstaniiii, 
Werkes  des  Dion  Kaeeioe  (vgl.  §•  45.  A.),  einsichtiger l| 
lauterang  der  röm.  Verfassung  u.  eigenthümlicher  NachricU 
über  die  neuere  Gesch.:  gr.  lat.  ed.  C.  Dufreene  du  Ca 
Paris  1686.  2  F.;  Vened.  T.  10;  mehre  Sammler  [Jahrh. 
u.  f.]  scheinen  Antheil  zu  haben  an  dem  grossen  Elj 
mologikon,  welches  für  grammat.  krit«,  histor.  n.  lüij 
Forschung  fruchtbare  Ausbeute  gewähret:  gr.  op.  F.  Sylm 
(1594)  Ed.  n.  eorrectior  (o.  G.  H.  Sohaefer),  Leipz.  1816. 1 
des  Korinth.  Metropoliten  Gregoriee  Pardoe  [1150]  mi 
Samml.  über  die  griech.  Dialekte:  reo.  o.  n.  var.  euisq.  d^ 
H.  Schaefer.  Lpz.  1811.  8;  s.  Comm.  zu  Hermogenetl 
44.  A.)  in  Reis ke  Edit.  erat.  vol.  8;  des  vielbelesenen  Ed 
stantinop.  Grammatikers  Joannee  Tzetzee  [1150]  Schofi 
zu  Homer  (b.  Hermann  Ed.  Draeonie  1812)^  zu  Htv< 
(in  D.  Heinsii  Ed.  %.  §•  12),  Lyhophron  (s.  §.  24.;  dieki 
zeren  Seh.  sollen  v.  s.  Bruder  Isaak  Tz.  seyn);  in  pd 
Jamben  ^sqI  ^i^^avoiv  av&vnoraattw  in  Bek her  Anecd.gr J^ 
p.  1090  sqq.;  Chiliades  oder  vermischte  Geschichten  6  B.:« 
rk.  Kieesling.  Lpz.  1825.  8;  in  Hexametern  .lii^eAo««^ 
Homerica  et  Postliomerica  ex  rec.  I.  Behket.  Berün  I8I6 ' 
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eles  nogedr.;  des  Ttie8galon..EB.  Eu$tathiot  (fl94]  ia- 
iltschwere  Commentare  xa  Homer  (g.  §.  12)  a.  Dionytioa 
trieg.  (g,  §.  43.  A.);  dem  alt.  Manuel  Mo»chop«lo$ 
Kreta  [1270]  werden,  angger  Scholien  su  B.  i.  a.  2  d. 
omer.  lUade  (Uarderwyk  1702.8),  MnHe$iod,  Pindar,  Phi- 
I  trat  0  an.  A.,  snm  Theile  ohne  hinreichende  Sicherheit 
ygelegt.  Anging  e.  grSgg;  Sprachlehre,  mehre  grammat  Ab- 
tndl.,  viel  ang  Anderen  entlehnHd :.o;>m0.  gr.  ed.  F.  N. 
itxe.  Lps.n.Prag  1822.  8;  ntgi  nu»mif  Xi^w»v  ed.  F.  A.  Bat't 
Schme/erEd.  Greg.  Cor.;  m.  A.  vgl.  Fnirieii  Ml  gr. 
L  6  p.  190  n.  322  $q.;  deg  Kongtantinop.  TAomas  Mag 
310],  welcher  d.  alt  Schol.  zn  Pindar  u.  Arittoph.  ge^ 
dnet  u.  dieger  Dichter  n.  deg  Euripides  Lebenggegch.  ver- 
ggt  hat,  fleiggige  alphabetigch  gegtellte  Sammlang  über  At- 
dgm«n:  «.  m.var.dige»tit'J.  St.  Bernard.  Leiden  1757.8; 
;!.  Valekenaer  B<«erk.  in  Tittmann  Ed.  Epiat.  Ruhn- 
tnii  etaLadJ.  A.  Erneati.  Lp«.  1812.  8;  Reden  u.  Briefe: 
•.  lat.  ed. L.  Hermann,  üpaal«  1693.  4;  ang  Joanne»  Gly- 
/#,  Patriarchen  in  Kongtantinopel  £1310],  Syntax  ßruchs«. 
Bekker  Anecd.  T.3  p.  137J;  Joanne»  Charax  v  eg- 
it.  Wörtern  ebend.  p.  1149;  Angz.^  Theodoritoa  Po- 
ie.  Abb.  V.  Spiritng  in  Valekenaer  Ed.Ammonii;  deg  Sard. 
olyboa  grammat.  Abhandlungen  in  Iriarte  Catal  T  1 
117  «.374;  Maximoa  Planude»  a. Nikomedien,  Möncha 
Kongt.  [1327],  vielwiggend  n.  nnermiidet  arbeitgam,  Samm- 
rg  der  AiaopiaAm  Fabeln  (..  §.  17)  n.  der  Anthologie  (s. 
25),  Abh.  von  trangitiven  n.  intran».  Zeitwörtern:  in  G. 
ermann  de  emend.  rat.gr.p.39l ;  grammat  Anfa.  in  Baek- 
ann  Aneed.2p.  1  ag.;  Scholien  cn  Diopkantoa  (g.  8.  48)- 
jxametr.  Lobged.  auf  Ä-t  Ptolemaioa  in  Iriarte  Cat  T 
p.  263;  Uebergetnngen  der  Oe.disehen  Metamorphogen  u 
efOiden:/»r.  ed.  J.  F.  ßoiaaonade.  Pari«  1822.  8-  d.  Co-' 
»«ischen  Digtichen;  in  Edd.  1736  u.  1759;  d.  €{egch.'  d  gal- 
ichen  Kriege  i^JuHua  Caeaar:  in  Edd.  Jungermanni 
m  u.  Daviaii  1706:  d.  Rhetorik  au  Herenning:  ed.  Ck. 
Mattkaei.  JJo.kwa  1810.  4;  vieler  ungedr.;  Georgioa 
ekapemoa  Mönehg  in  TheggaÜen  [13601  Syntax:  c.  He- 
uuat.demetria  V«ed.  1625.8;  Bruchgt.  d.  aiphabet,  geerd- 
eten Sprachlehre:  in  ViUoiaon  Anecd.  T.  2  p.  79;  Ck  F 
attkaei  tectt.  Moafuena.  T.l  pS5aq.;  Makariot  Ckry. 
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9okepialoi  [1354  od.  1376]  Rosengarten  e.  Eicei| 
Sammlung  a.  «am  Th^il  jetst  verlohrnen  Sehr.  s.  Fi7/oi 
Anecd.  T.  2  p.  9  gg.;  Tricha  u.  Eliai  Charax  [14 
Aufsätze  üb.  Metrik  s.  Drakon  f.  42«  A.;  DtmtU 
TriklinioM  [14001]  Samml.  t.  Scholien  su  Pindar, 
pkokleB  u.  Ari^iophanes;  vielleicht  Verbreiter  des 
Empedoklei  (s.  §.  19)  zugeschriebenen  Gedichtes  i 
Sphäre.  —  Nun  lebten  ^ie  gelehrten  Grieohen  meist  in 
lien;  Manuel  Chr^$olo ras  a. Konstantinopel  [geb.l 
st«  in  Costanz  d.  15.  Apr«  1415]  kam  als  Gesandter  nacli 
lien  [1391],  wo  er  sich  niederliess  [1395]  u.  in  Florenz  \\\ 
Rom  [1400] ,  Venedig  [1408]  mit  glänzendem  Erfolge  le 
zuletzt  an  d.  Kirchenvers«  in  Costanz  Tbeil  nahm ;  s.  Spr 
lehre  war  lange  in  Gebrauch:  ed.  G,  Hilden.  Berl.  15M 


GeoTgios  Gemiithoe  Plethon  a.  K.  [st  1451],  eifi 
Heförderer  d.  Piaton.  Philos.,  wohnte  der  KV.  in  Fer 
[1433]  bey,  lehrte  [bis  1441]  in  Florenz;  Beaariti 
Trapezunt  [^b.  139f ;  st.  1472],  Theilnehmer  an  d.  FIo 
tin.  KV.  [1438],  Cardinal  [1439],  einheimiseh  in  Italiei 
sich  vorzüglich  gefallend  in  Venedig,  wo  er  durch  s. 
Schätze  (600  gr.  Ude^fbr.)  die  Marcus -BibliDtbek  eigenl 
begründete,  um  Verbreitung  griech.  Litt  n.  Piaton.  Flii 
vielfach  verdient,  übersetzte  Sehr,  des  Xenophati^  Ari^^ 
fes^  Theophrast^  berichtigte  die  von  Georg  v.  Trapez.« 
Uebers.  des  Plalon  v.  Gesetzen ;  vgl.  de  viia  et  rebus  ^ei/i 
comment,  Rom  1777.  4;  die  Aristoteliker  Andronikoii^ 
listos  a.  Thessalonich  lehrte  in  Bologna  [1464],  Rom[l^ 
Paris  [1473]  u.  scheint  [1477]  nach  Griechenland'  zuriici 
gangen  zu  seyn ;  unter  anderen  umschrieb  er  die  M 
£thiii;  Joannes  Argyropulos  a.  K.  [st  1480]  lehrt 
Padiia  [1434],  Florenz  [1456],  Korn  [1462],  übersetzte  ei 
Sehr,  des  Aristoteles  sehr  treu;  der  heftige  Georgia 
Trapezunt  [st,  1484]  lehrte  in  Vicenza[l426],  Venedig  [1^ 
llom  [1440] ,  übersetzte  jnehre  Sehr,  des  Arisiot.  u.  H^ 
PtolemaiQs  Älmagest,  Eusebios  evang.  Vorbereitung  zieii 
nachlässig;  Michael  Apostolios  a.  K.,  beschützt 
liessarion  [1453] ,  später  in  Kreta  lebend ,  sammelte  n 
klärte  2027  gr.  Sprüchwörter:  gr.  lat.  London  J739.  8;1 
chenrede  v.  Unsterblichkeit;  c,  Gemisthii  or.  Lpz.  ^^^ 
—  Theodoros  Gaza  a. Thessalonich  [geb.  1398;  stl^ 
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Italien  [1430],  lehrte  in  Ferrara  [1440]^  Rom  [1451],  bis- 
^ilen  in  Neapel,  Terfasste  eine  Sprachlehre  4  B.  von  blei- 
ndem  Werthe:  e,  eomm.  Venedig  1803  f.  2.  8;  über  d.  Att. 
3nate  in  Petavii  Uranol;  Konsiantiuos  Laskaris 
K.  [st.  1493]  lehrte  in  Mailand  u.  mehren  Städten,  zuletzt 
Messina  (voh  da  s.  Bibliothek  i|i  die  EscoriaKsche  ge- 
lebt), Sprachlehre  3  B.:  Venedig  1711.8;  15  Briefe  in  I ri- 
te Catal,  I/i.  184.290;  Demetrios  Chalkokondylas 
Athen  [geb.  1428;  st.  1510],  Lehrers  in  Perugia  [1450], 
arenz  [1472],  Mailand  [1492],  Heraiisg,  des  Homer,  Iso- 
ates,  Suidas,  hbchgeschätzte  Sprachlehi^e :  Base!  154G.  8; 
no8  Laskarts  Rhynhadenos  [geb.  1445;  st.  1535] 
iifte  für  Lorenzo  Med,  griech.  Handschr.  in  Konstantino- 
I,  lehrte  in  Frankreich,  befreundet  mit  ö.  Bude,  in  Vene- 
r,  Rom,  Herausgeber  der  griech.  Anthologie,  des  ApoHon. 
t. ,  Euripides,  Kalfimachos,  verfasste  grammat.  Aufsätze: 
verts  gr.  litt  er.  causts  acformis  apud  antiquos.  Paris  1536.  8* 
igrammata.  P.  1527.  8;  1544.  4;  s.  Seh.  Markos  Mnsu- 
9  a.  Kreta  [st.  1517],  Lehrer  in  Padua  [1503],  Venedig 
109],  Biscli.  V.  Malvasia  [1516],  gab  vetb.  mit  Aldo  Pio 
le  griech.  Werke  heraus;  gleichermaassen  machte  sich 
t Chartas  Kalliergu  a. Kreta,  als  Buchdrucker  in  Vene- 
;  [1498]  um  die  Verbreitnng  der  gr:  Lht.  verdient. 

57)  Die  dichterischen  Arbeiten  sind,  mit  Ausnahme 
hrer Epigramme,  z.H.  Ae^  Paulos  Silenfiarius^  Leon- 
18  Scholast.,  Juli  an  OS  aus  dem  Justinianschen  Zeitalter, 
{  Tlicssalon  Makedonios  [540],  Q.  Maetius  u.  n.  a., 
ri  an  geistigem  Gehalte,  eigentlich  rhythmische  Spielereyen 
;r  gelehrte  Prunkereyen.  Aus  der  ersten  Hälfte  des  VI 
irh.  haben  wir  Christodoros  Koptites  hexametr.  Be- 
reibting  einiger  Bildsaulen:  in  Jacobs  Ed.  Anthol.  T.  3  p: 
:  sq,;  Paulos Silentiarius  Beschreibung  der  Pjthischen 
1er  ebend.  T.^p.  4^\8q.  u.  eine  anbaukünstlerischen  Sach- 
intnissen  reiche  Beschreib,  der  Sophie'nkirche  u.  ihrer  Kan- 
:  e  cod.  Palat.  AnthoL  gr.  cum  J oa.  Gazaeo  ed.  F,  Gra efe. 
.  1822.  8;  weit  jünger  ist  Jo an 7t es  Gazaios  Weltge- 
Ide  in  731  Nonnischen  Hexametern.  Georgios  Peisi- 
r  [640]  histor.  a.  religiöse  Jamben ;  in  Foggint  App.  corp. 
,ani.  Hist. ;  Fa hric i i  bihL  gr.  T.Sp.  615;  Chr is iopho- 
r  [650]   satyr,  Jamben  auf  die  Wuth,  Reliquien  zu  sam- 
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mdn:  in  Boi»$omai9  Ed.  EumapU  p*  277  aq.;  Ikaiia  [\ 
geistliche  Lieder  b.  Cotuttmi.  ekrUt.  L  IV.  p.  157;  Bani 
mperium  oriemi^  T.  1  p.  63.  T.  2  p.  716;  des  Konaiandno 
Diakong  Theodotios  [963)  Feier  der  von Nikephoroii 
hai  Tollbrachlen  Eroberung  Kreta*«  in  Triraetern :  in  \ 
gini  App»  oarp.  H.  Byx.  p.  351  iqq.;  Michael  Setki 
Betete  [n.  1081]  Bidpai  Indische  Fabeln  (b.  §«  7)  ans 
Arab.  u.  eine  romantische  Legeode  von  Alexander  d.  Gr. 
d«  Persischen ,  bald  in's  Abendland  verpflanst :  Hi%U  Ak 
praeUU  i.Lta.  (Utrecht  b.  Ate.  Ketelam-  1473?)  F.  oft. 
Ende  des  XI  Jahrb.  gewannen  die  von  Michael  Fttl 
eingeführten  Politischen  Jamben  (vgl.  Zonarae  Lu, 
Tittmann  T.  l p.  115)  die  Oberherrschaft.  Kyr ot  Ti 
doroi  Prodromoij  als  Mönch  Hilarionj  a.  K.  [it 
1143]  Galeomyomachie :  in  Jlgen  Ed.  Uymn.  Uom,;  diei 
bannte  Freundschaft,  jamb.  Dialog:  in  C.  Gegner  Eil 
Stoi.  1543;  Jamb.  Liebesgesch.  d.  Khodanthe  u.  desDosi 
9  B.:  gr.  lat*  e.  dioL  Amarante  ed,  G.  Gaulmin.  PariilOüi 
Gedichte  (Epigr.  Basel  1536.  S;  *A.  Koray^^raHva.  P.  ü 
8)9  Aufsätze,  Briefe,  vgl.  Laporte  dn  Th§il  in  Noti» 
Extr.  vol  6  p.  525;  vol.  7  P.  2  p.  244;  vol  8  P.  2  p.  109 
e.  Ungenannten  Dialog  Timarion  [1140?]  ,0^.  C.  AA 
ebend.  vo/. 9  P.  2 /i.  125  «jf^. ;  Niketas £ugeniano»[\\ 
jamb.  Liebesgesch.  der  Drosilla  u.  des  Charikles  9  B.:  (1 
Bruchstücken  aus  Konetantinoe  Manaeee  Bona: 
£olit.  Jamben  s.  Villoiaon  Anecd.  T.'2p.  25.)  ed.  J.  FJ 
eonade.  Paris  1819. 2.  12;  Joannes  Tzetzee  §.56;/ 
cheiroe  Michael  [1200?]  jamb.  Dialog,  d^afianov  tJ 
den  Glücke:  ed.  F.  Morel  Pari«  1593.  8;  Matthaioil 
etares  [1305]  jamb.  Yerzeichniss  d.  Kirchenämter  io  t 
stantinopel:  in  Gg.  Kodinoe  de  offieü»;  des  Thessaloi 
Grammat.  Eumathioe  [n.  1300]  Liebesgesch.  desIsnM! 
u.  der  Ismene  11  B. :  gr.  L  ed.  G.  Gaulmin.  Parif  m 
Manuel  Phile e  a.  Ephesos  [vor  1321]  Jamben  f. ij 
genschaCten  der  Thiere,  nach  AiHanoe:  gr.  l  c.  n.  ed*t> 
Pauw.  Utrecht  1730.  4;  v.  der  Schiffahrt  u.  a.:  earmnai 
excepto  poemat.  de  animal.  cura  G.  Wernedorf.  Lps.  l7l! 
die  lüsterne  Alte  u.  die  Ilose  in  B.  Thorlacii  öpuicJi\ 
ip.  49  sqq.;  Mas.  Planudee  %.  56;  Joannes  Peä^ 
mos  [1340]  54  Jamben  v«  d.  guten  u.  böaen  Frau:  in  Ot^ 
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m$e.  Mtt#.  «oL  1;  d#i  Lakedaim.  D4Ametrio$  Moiekoi 

1500],  Lehrers  in  Ferrara  a.  Miiandola,  hexametr.  Raab 

r Helena:  gr.lat.imtrpr.P^ntieo  Virunio.  Reggio  (1500?). 

TgK  /•  Bekker  in  Friedemmnn  €i  Seedode  MUe^lL  voL 

K  477;  Janoi  La4kari9  §.  56. 

58)  Redekunst,  ein  Hanplgegenstand  des  Scknlanter» 
htes ,  nalim  in  der  5ffendichen  Ansübnog  fast  ausschBess- 
li  einen  kirchl.  Charakter  an  a«  hehiek  denselben  bis  snm 
itergange  des  Staates  bey,  da  die  Politik  immer  mit  Kir« 
mthum  Terschmolsen  war:  des  Diakon,  Agapetoa  [520] 
;her  Fiirstenspiegel  od.  Ermafaanngen  an  JuMniam  in  A. 
\nduri  Imp^OrienU  T.  1.  F.  3;  ProAopios  GmxaioB  in 
[520]  Klage  b.  Zersldrang  d.  Sophienklrehe  dnreh  «in  EhL> 
»en  :  in  Iriarte  CaiaL  T.  1  f.  264;  Lobrede  anf  K.  Ana* 
Hob  in  Villoison  Anecd.sgr.  T.  2/».2&;  Rede  eines  Scbi- 
B  bey  FrQhlingsanfang  in  BeisMonude  Ed.  Mmrini  p.7Qi 
Briefe  in  ColLEpht.;  ans  s.  Seh.  Choirikios  [540]  20 
Jen  u.  20  Abhandh  Bmehstüeke  in  Fakrieii  6.  gr.  9oL  8 
$44  alte  Auig.  n.  Villoigon  Aneed.  T.  2p.  18.  21.  52;  8a* 
tros  [560]  iib.  Eintheiinng  streitiger  Untersnehnngen  in 
9tor.  gr.  Aldi;  Theophylaktos  Stmokatfa  a«  Lokroi 
9],  kenntoissreich  d,  guter  Stylist,  85  Briefe  od.  Ideine  Ab- 
idlungen,  anziehende  Gesch.  des  K.  Maurüioi  582  bis  602 
8  B.  (Parii  1648;  Yened.  T«  7),  natürL  Untersuchungen: 
9.  gr.  lai.  b.  CommeHm  1598  1  2.  8;  Joanuei  CreamBira 
0]  Gedichte  n.  Lobrede  auf  den. Apfel:  in  Iriarf  Ca* 
T.  1/1,301;  Theodorof  StuditeB  a.  K.  [geb.  759;  st. 
],  entschlossener  Vertheidiger  der  Bilder,  vielgescbäftig  u« 
eutend  in  der  Staatsgesch.  [s.  794],  kühn  u,  gewandt, 
efe  in  J.  iSTtrstond  Opp.  T.  5 ;  134  Reden  lat  in  BikL  mar. 
r.  Lugd.  T.  14  p.  830  Bqq.;  K.  Lean  VI  [889;  st.  911] 
ib.  Ged.,  33  geistl  Reden  in  /•  Gr4tier  opp,  T*  2n.  14; 
£tik  in  J.  M€ur$ii  opp.  T.  6  p.  529  $qq.  u.  m.  a.;  von  d. 
iliken  unten  §.  63;  Thomas  Mag.  s.  §.  56;  Theodo* 
f  HyrtakomoB  in  K.  [  1320;^  93  Briefe  Bd.  LaporiB  du 
eil  in  NotieoB  t  Exir.  vol  5  u.  5;  Beden  nngisdr.;  Demt' 
OB  KydonioB  [1355},  durch  geAllige  Spradbe  ausge- 
ihnet:  1Ü0  eontemtwnda  wMrio  ree.  Ck.  TA.  Kuino^L  Lpu 
8«  8;  iBoeratiBj  Demm  Cyd.  oi  Miek.  GfyeaeepiBt.  od^  Ck.  F. 
akoBi.  Meikwa  1776.  8;  NiU  CtihasOoB  «e  D.  C.  kinmgBpp. 
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munß  fr.  «4.  Ch.  F.  Maithu^l  Dmden  1789.  8;  Jdiej»i 
Brf/ennio»  [1430]:  opp.  gr.  ed^Eugenios.  Lps.  1768.Z 
Gg.  Gem.  Pletke»  f.  56;  Joa.  DoAeiaiio#[1450]:| 
Mrpto  s  eod.  ma.  M.  CruMiL  Tübtng.  1827.  4;  Matthi 
Kamariotei  [1453]  GrandriSB  d.Bbetorik;  gr.  L  ia  /.  M 
f0r  Leett.  aeud.  Hamb.  1675.  8  od.  MiacelL  Upsala  1697;  ß 
aber  den  Untergang  des  griecb.  ReiGhee  in  M.Cru»iiTa 
Graeeia.  Baiel  1584.  F.;  iwey  Reden  Ü^t  da«  Schicksal. i 
H«  &  ReimaruM.  Leiden  1721.  8. 

59)  Die  sebr  Kablreicben,  cum  Tbeile  aoeh  nngednict 

Werke  der  Bjsantinischen  Geschichtschreiber! 

in  Trene«  Darstellung   n.  Sprache  ftusserst  urerschiedeo;! 

meisten  beschreiben,  oft  mit  kleinlicher  Genauigkeit,  die^ 

seren  Schicksale  des  Hofes  u.  der  Kirche  u.  beurkaDdeDJ 

«eitig  beschränkte  .Wehansicht  n.^  Befangenheit  in  amtliii 

n.  Familienverhältnissen ;  viele  meehen  sich  als  gedankH 

Sammlangen  kenntlich,   mehre  treten  als  Früchte  sorg 

Forschung  u.  Beobachtung  u.  durch   kfinstlerische  Kr 

ausgezeichnet  hervor. 

H.  Hanhe  de  byx.  rer,  Mcriptt.  gf»  Lpz.  16t7.  4;  Fabrieiü 

voL  1  p*  435  iq»  518  iq.  voL  8  j9.  1  iqq.:   eine  chronolog.  tabt 

Uebersicht  .b.   Sc  ho  eil   T.  6  p.  416  tgq*   —   Sammlung  tod 

tabbd  st.    1667,    D.  Petav  Je»,  at.  1652,    Jac.   Goar  Do» 

1653,  Jnn.  Fa.btoti  st.  1659,  Leo  Allatius  st.  1669,  C/J! 

frait  Je$.  it.  1674,  Fr.  Combefi»  Dom.  st.  1679,  J.  P'H 

$int»  Btb    1686,   C.  du  Fr€»ne  st.  168S,   I»m.    Bouilh^^ 

.  1694,  J.  Boivtft  8t.  1726  u.   Ans.  Banduri  st.   1743  W« 

HiiU  Byx.  »eriptore»  (mit  einzeln.  Aufschr.  f.  jedes  Werk)  ^ 

(im  Louvrc  36)  1645  —  1711.  42  Th.  F.  in  27   od.   wenn  mehr« 

sammengeb.  sind,  wenigem  (unser  Ex.  in  20;  Bänden ;  Abdnii 

nachgewiesenen   Seitenzahlen  d.   Par.  Ausg.  u.  Vermehr,  in  6 

19.  22:  Venedig  1727  f.  eigentl.  22  B.  F.;  *  Corpus  Scripton»^ 

Byx.  eonsiiio  B.   G,  Niebuhrii  iH»t.    Bonn  1828  f.  8.  -^ 

kommen  Konstant.  Porphyr.  Lpz.  1751;  P.  F.  Fogginihitt] 

n.  App.  Rom  1777.  F. ;  Phrantzes.  Wien  1796.  F. ;  Leo  Diac  P 

1819  F.  u.   mehre   in   d.  Samml.  nicht   enthaltene  Ausg.  eint 

A.  Banduri  Imperium  Orientale.    P.   1711.  2  F.;   C.  rftf  ^f" 

JUsf.  Byx.  P.  1680.  F.  zu  d.  P.  8:  —  Mehre  franz.  in  £.  ^''" 

H.  de  Constantinople.  P.  1682  f.  8.  4;    1685.  11.  12.  —  Attsz.i< 

G%  Stritter   Memoriae  popui.   olim  ad  Danubiumf   Pontuni 

Ott.  ineolentium  etc.  St.  Petersb.  1771  f.  4.  4. 

Znr  leichteren  Uebersicht  werden  hier  diese  Byzant.^ 
in  vier  Classen  geordnet:  a)  C h  ro n ograpli< 
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zuglich  Zeitbestimmung  theils  in  grSsseren  theilg  in  klein- 
en Perioden  beabsichtigend:   Georgias  Synkellos  a. 
pros  [800]  .V.  d.  alt.  Zeiten  bis  285,  unkritisch,   doch  mit 
tchtenswerthen  Zusätzen  zu  Eutebios  Chronik:  ed.  /•  Goar. 
1052.  F.;  Ven.9;  Joannes  Malelas  a.  Antiochien  [800] 
Erb.  d.  St.  bis  566,   bey  vielen  Jrrthiimern  schätzbar:  ed. 
m.    Chilmead.     Oxf.  1691.  8;  Yen.  19;     Theophanee 
lakioe  [st«  817]  Forts,  des  Synkellas  bis  813  mit  fehler- 
ten  Zeittafeln:  ed.  /.  Goar  et  F.  Cötnlefie.  P.  1655;  V^ 
des  Grammat  Leon  Forts,  bis  949,   nebst  and.  Forts.: 
F.  Combefie.   P.   1685;  V.  6;   Nikephoros  [st.  828), 
riarch  [806 — 815],  v.  Adam  bis  764,  v.  e»  Ungen.  fortges* 
867:  cum  Syncello  ed.  J.  Goar.  P.  1652;  V.  9;  s.  nnge- 
n  wichtiger  Abriss  d.  Gesch.  602—770:  ed.  D.Petaviue. 
L648;  y.  9;,  in  dem  Chronicon  Alexandr.  (ComtaniinopO' 
»  od.  Pasekale  od.  JF'asU  Siculij   welches  sehr  ungleichen 
rthes,  zum  Theile  gehaltvoll  zum  Theile.  unzuverlässig  n. 
slreich  ist,  werden  drey  Vf.  unterschieden,   der  erste  bis 
,  der  zweyte  bis  630,  ein  dritter  hat  das  chronolog.  Ver- 
hniss  der  Kaiser  bis  1042  hinzugefügt:  ed.C.  du  Freene. 
688;  V.  8;  J oannee  Skylitza  Forts^  Ae%  Tkeophanee 
l\l   bis   1057;     u.  in   zweyter  Ueberarbeitung   bis   1081, 
;haus  unsicher:  Excerpia  (1057 — 1081)  c.  Cedreno  ed.  /• 
ir  et  A.  Fahr  Ott.  P.  1647;  V.  12;  Georgioi  Kedre^ 
r  T.  d.  alt.  Z.  bis   1057  unzuverlässig  u.    wundersSchtig, 
st  Abschreiber  des  /.  Skm  ed.  J.  Goar  et  A.  F.  P.  1647; 
2;   Simeon  Metaphraetee  gute  Compilation  v.  d.  alt. 
lis  963,  mit  Forts,  bis  1059:  ed.  (ohne  Forts.)  F.  Combe- 

P.  1685;  V.  6;  Michael  Glykae  sorgsam  genau  bis 
):  ed.Ph.Labbe.  p/l660;  V.  14;  Joe/Regentenverzeich- 

bis  1204:  o.  Gg.  Acrop.  ed.  Leo  Allatiuu.  Jf.  1651; 
4. 

b)  Allgemeinere  Jahrbücher  d.  ostr.  Gesch  ,  eine  fort- 
ende Reihe  bildend:  Zonarae  s   g.  5$;    ihm  schliesset 

der  Logotheta  Niketae  Akominatoi  Choniatee 
1216]  mit  einer  geistreichen,  declaroatorisch-' satyrischen, 
die  spät.  Gesch.  ergiebigen  Forts,  v.  1118  bis  1206  in  21 
in:  ed.  A.Fabroti.  P.  1647;  V.ll;  Nikephoros  Gre- 

as  [st.  n.  1359J,  von  dem  auch  Briefe  (s.  Ar  et  in  Beytr. 
S.  600)  u.  Rruchstücke  eines  grammat.   Werkes  (Iri- 

K2 
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tiri0  Cai0L  l  f.  381)  erhalten  sind»  Forts,  y.  1204  bis II 
in  38  B. ,  leidenschaftlich  befangen  n.  überspannt  im  ü 
druck:  ad  (B.  1—24  ▼.  J.  1204  bis  1331)  /.  fiotots.  F.ll 
2 F.;  V.  17^  eura  L.Sohopeni.  1.  Bonn  1828.  8;  Leonl 
konoM  [geb.  959]  geschmacklos  breit  v.  333  bis  975 :(j 
B.  Ha 90.  Paris  1819.  F.;  Bonn  1828.  8;  lu  s.  Forts,  ifteii 
K^nttant.  Psello»  bis  1039;  Joannes  D^Asitii 
idt.  Zeiton  bis  1462,  aasflihrlich  u.  von  bewährter  Tis 
1341:  ed.  lum.  Bouillaud.  P.  1649;  V.  5. 

c)  Geschichte  ein  seiner  Regierungen,  Zeitabschniti 

Begebenheiten:    Priikoi  (§.  45.  A.)  in  Labhe  Protrtfi 

Paris  1648;  Prokopio$  a.   Kaisareia  in  Palästina  [sti 

S62t],  £«/Mam#  Geheimschreiber  [526],  Geschichte  der  Ei 

Biit  Persern,  Yandalen,  Maaren  u.  Gothen  8  B.,  walu| 

gdstreich  u.  in  heller  u.  angenehmer  Sprache ;  von  JuM 

Gebäuden  6  B. ;    geheime  Hofgesch.  bis  553  Aneed,  n^ 

C.  Orelli,  Lp».  1827  8;  gegen  deren  Vf.  u.  Treue  unpj 

dete  Zweifd   erhoben   worden   zu   seyn  scheinen:   Op 

CL  Maltrait.  P.  1662  f.  2  F.;  V.  1  n.  2;  AgathiaUl 

rina ,  als  Dichter  u.  Sammler  einer  Anthologie  bdcanut 

24),  Forts,   der  Pro^o/iischen  Kriegsgeschichte   von  ^ 

&59  in  5  B.,  reichhaltig,  obschon  flüchtig  u.  breit,  in  oft 

terischem  Ausdruck:  c.  n.  B.  Vulcanii  (1594).  P.  1660;f> 

*rsc.  B.  G.  Niebuhr.  Bonn  1828.  8;    aus   Menandf\ 

Konstantinopel  wackerer  Forts,   bis   582    einige  BrncU 

Excerpt.  Ugai.;  aus  Joannes  i.  Epiphaneia  Gesch.  m 

Kriegs  bis   591   ein  Brnchst.  in  Hage  Ed.  Leonit  Dia^ 

Hase  Prolegg,  ad  Lydum  de  magieir.  p.  XVII;   TheofM 

toi  Simokatta  Gesch.  A.  Mauritips   582  bis  602  &{ 

9.  58;   6g.  Peisidee  610   bis  641  s.  oben  §.  57;  h 

nes^  wahrsch.  Patriarch  v.  Jerusalem  [705-754],  kam 

seh.  des  Bilderstreites :  inScriptt.  poet  TheopkanemeLtS 

hefie.  P.  1685;  V.  7;  des  Mönchs  TheodosiotYi^ 

bung  der  arab.  Eroberung  v.  Syrakus  880:  b.  Ha9€  U 

nUD,;  Joeephoi  Genesioe,  ein  gedankenloser  Ahs< 

her,  trug  auf  Befehl  Konetantinoe  Porphyrog.  diefi 

V.  813  bis  867  zusammen:  Yened.  1733.  im  19  B  ;  den» 

Zeitraum  bearbeitete  auf  desselben  *K.  Befehl  der  Byzant 

OJiffOf  in  4  B.:   in  Scriptt.  posi  TheopK  ed.  F.  Con^^ 

P.  1685;  V.  7;   Komtantinos  Porphyreg.  [KJi* 
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^]  lobredneriscfae  Gesch.  des  Mak.  Baiileioi  867  —  886: 
. ;  eines  Ungenannten  Fortsetz.  v.  886  bis  963 :  das. ;  /o- 
ne$  KameniatBB  Beschreib.  derErob.  Ton  Thessalonike 
■.:  ebend.;  Nikephoroi  Bryenniof  a.  Oresias  in  Ma- 
I.  [st.  1137]  etviras  parteiische,  gut  stylisirte  Gesch.  d.  Kom-^ 
en  1057  —  1081  in  4  B.:   ed.  P.  Pete« «tue«,   P.  1661;  V. 

s.  Gemahlin  Anna  Komnena  [geh.  1083;  st  n.  1148] 
ftr  oft  einseitige,  aber  gmstvoUe  u.  seh^n  geschriebene 
ich.  ihres  Vat.  Alesi9$  in  15  B.:  c,  ».  D,  Hoeachel  (I6I0). 
.  1651;  V.  13;  Konstantinoi  Manastei  (vgl.  Niketut 
g*.  ob.  §.  57.)  Gesch.  1081  bis  1118  in  polit.  Jamben:  P. 
5;  V.  15;  Joannen  Kinnamoi  Grammat,  Gesch.  d. 
mn.  Joannes  n.  Manuel  v.  1118  bis  1176  in  6  B»,  wahr- 
t  u.  in  Xenophontischer  Sprache:  ed.  C.  du  Freene.  P. 
0;  V.  11;  Georgios  Akropolita  a.  K.  [geb.  1220; 
1282]  vielbenutzte  Gesch.  v.  1204  bis  1261:  ed.  Leo  AU 
tue.  P«  16$1;  V.  5;  Auszug:  ed,  Th.  Douea.  Leiden  1614. 
QeorgioB  Pachymeres  a.  Nikaia  [geb.  1242;  st.  n. 
8],  eines  fleissigen  Aristotelikers  (Abriss  d.  Arist.  Ph«  nn* 
d.  Namen  Gr.  Aneponymon  gr,  U  ed.  /•  W egelin.  Avg^b» 
0«  8;  Ausz.  a.  A.  Logik  ed.  Bernard.  Oxf.  1666.  8; 
nm.  z.  A»  V«  unzerschneidb.  Linien  gr.  L  ed.  /.  Sehegk. 
18  1620.  12.)  n.  Rhetors  Vf.  der  Umschreib  d.  Werke  des 
mysio9  Areop.,  gehaltvolle,  treue  n.  durch  verständiges 
heil  aosgezeichnete  östr.  Gesch.  v.  1258  bis  1308  in  13 
in  einem  schlecht  verschn5rkelten  Ausdrucke:  ed,  P.Pouo^ 
e$.  Rom  1666  f.  2  F.;  V«  16;  Joannes  Kantakuzenoi 

1347—1355;    st.  n.  I«75]  schlecht  stylisirte  Gesch.  r. 

0  bis  1357  in  4  B.  vollständig  u.  zuverlässig:  e.  n.  J. 
etaeri.  P.  1645«  3  F.;  V.  18;  *cura  L.  Sekopeni.  Bonn 
8  f.  8;  Joannes  Anagnoetes  Gesch:  der  Erob*  Thes- 
»nicbs  1430:  Yen.  B.  14;  Laonikos  Chalkohondylae 
Lthen  etwas  leichtgläubige,  doch^  lehrreiche  Gesch    d.  Tür* 

1  u.  des  Unterganges  des  ostr.  Reiches  v.  1298  bis  1462  in 
B.:  ed.  A.  Fahroti.  P.  1650;  V.  15;  Theod.  Gaza  (s. 
>6.)  über  Ursprung  der  Türken:  Vened.  B.  14;  Georgioe 
ranz  ei  a.  K.  [geb.  1401;  st.  n.  1477],  Kais.  Garderobe- 
seher,  dann  Mdnch  [1465],  Gesch.  der  Palaiologen  1260 

1477  in  4  B.,  in  d«r  Gesch.  des  lezten  Menschenalters 
ichterstatter  als  Augenzeuge:  in  lateio.  Ausz.  J.  Pont  an  % 
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€  Th^ophyl  Ingoltt.  1G04.  4;  Veaed.  15;  gr.  nunc  fr,  li 
F.Alter.  Wien  1790.  F. 

d)  Schriften Terniiaehten  Inhaltes,  uberYerfassi 
Aherthümcr :  aus  des  Milesiers  Heiychioi  [5l8]Wel(cb 
nik  Brachst,  ober  Konstantinopels  Ursprung,  u.  aus  der,f 
SuiJdi  stark  benutzten  Onoinatologie  Bruchst :  opute,  li 
C.  Or«//».  Ips.  1820.  8;  Joannei  Laurentio»  L^i 
PhHadelpheut  [geb.  490  S  st  n.  552]  unzuverlässig  bejl 
berfülle  von  Nachrichten  aus  alt.  Zeiten»  von  DivinatioD,! 
seichen  u»  Erscheinungen  des  Himmels,  von  Monateo.i 
r5m.  Magistraten:  de  o$tenti$  quae  9uper$unt  unacumfrap^ 
hri  de  meneibue  ed.  C.  B.  Haie.  P.  1823.  8;  de  men».  reo»  a 
inetr.  G.  Roether.  Darmst.  1827.  8;  de  magietroMui  rti}, 
IL3  ed.  J.D.  Fu$$.  Tarii  1812.  8  u.  /.  D.  Fue»  Epitt.n^ 
L*  iexi.  et  vereio  emend*  Lüttich  1821.  8;  K.  Baeilew. 
S67;  st  886]  trefliche  Belehrungen  über  Regierongkonst: 
Banduri  T.  1 ;  V.  3;  u.  Maji  n.  Coli  T.2p.  679  $q,;  j 
eiantiuoe  Porphyrog.  (a.  ob.  c«)  über  ReichsverwalteDi 
a.  S,  Romanut  952,  von  Vertheilung  der  Streitkräfte  2  & 
A.  Banduri  Imp.  Orient.  T.  1;  V.  3;  Taktik  in  Meunii> 
2.  6 p,  921  eqq, ;  von  berkomml.  Gebräuchen  des  Hofes  t 
Kirche  2  B.:  ed.  J.  H.  Leich  et  J.  J.  Reieke.  Lpz.  1751: 
F.;  des  Bnlgar.  EB.  Theophylaktoe  in  Achris  [1070|! 
Prinsenerziehnng :  h.  Banduri  \\  V.  3;  Michael  h 
l9t  d.  jung.  [1080]  über  Entstehung  der  St  KonstaotiN 
h.  Banduri  T.  1 ;  V.  3;  e.  Ungenannten  Alterthümer Ü 
stantinopels  4  B.:  b.  Banduri  2;  ¥.4;  des  grossen Lc 
theten  [1314],  dann  Mönchs  [1328]  Theodoroe  Met  od 
[st  1332]  zum  Theile  gehaltvolle  philosophisch  - histoiii 
Miscellaüeen  in  120  Abschnitten:  gr,  e  cod.  Cizenei  deser.^ 
Cr.  Müller  pratf.  est  Th.  Kieitling.  Lps.  1821.  8;  M^^ 
Palaiologo»  [K.  1391—1425]  über  Prinzen-Erziehuo.' 
Briefe  vgl.  C.  B,  Haee  in  Not.  et  Extraite  T.  9  p.  IIU 
Georgioi  Kodinoe  [st  n.  1453]  v.  Hof-  u.  Kirchcfl 
lern:  ed.  J.  Goar.  P«  1648;  V.  19;  v.  Ursprünge  der  Stt 
stantinopel,  Auszug  a.  Heeychioe:  ed.  P«  Lambee,  P.  H 
V.  21. 

Die  Erdkunde  gewann  weder  Erweiterung  oder 
richtigung  des  Stoffes  noch  an  wissenschaftlicher  Bearbeite 
Keemae  Jndikopleuetee  [650f],   Alexandr.  KBafiD> 
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[inMdncby  verlachte  ohne  mathemat  aitronomliehe  Kennt« 
ge  in  8t  christlichen  Topographie  12  B.  das  System  de« 
olemaioi  mit  der  Bibel  in  Uebereinslimmimg  in  bringen: 
Monifaueon  eoÜ.  Fair.  T«  2;  Tielleiebt  ist  er  auch  Yf* 
er  Beschreibang  Indischer  Thiere  u.  Pflansen:  in  TAsot- 
r  Rslat.  tl&voy.  T.  1;  des  Grammat.  Hieroklea  [vpr  900] 
isegefährte  dd.  Handb.  f.  Reisende,  beschreibt  ^dte  64  Pro- 
sen des  ostr.  R.  n,  935  Städte  derselben:  b.  Banduri  T. 

Yen.  3;  in  W&B$0Ung  JHneraria;  JoanneM  P'baku$ 
Inchs  in  Kreta  [1190]  Beschreib,  d.  Schlösser  n.  Städla  x Wi- 
en Antiochien  n.  Jemsalem,  des  Mänchs  Kpiphamios 
90?]  Beschr.  der  heil.  Stadt  u.  desEphes.  PerdikAa$\n. 
10?]  rhythmische  Beschreib«  der  heil.  Plätze  in  Jerusalem: 
Leoniä  AUatii  Sififitatta;  V.  14;  Nikepharoi  Blem-- 
des  [1243]  Abriss  der  Erdkunde»  eigentlich  Zergliederung 

Periegese  Aea  Diony$io9  n.  Brachst«  e..  mathemat  Geogr. 
Z  A.  W.  Spohn.  Lps.  1818.  4;  in  Ma^nzi  Ed.  Dieaearehi 
27;  Brachst,  s.  Reden  t.  Reg.  kunst  in  Maji  n.  Coli  T. 
'•  609«'/.;  Mi  ei.  8oph$ano$  a.  Korfn  Beschreib.  Grie- 
nl.  'Rom  1480:  o.  oomm,  N.  Gß.rbelii.  Bas.  1550.  F. 

60)  Die  Philosophie  beschränkte  sich,  nachdem  die 
lenisohe  Schule  der  Neu^Platoniker  [529]  geschlossen  wor- 

war,  auf  ilriitfate/ische  Dialektik,  Erläuterung  ArUU^teh 
ler  Schriften  u,  sententiölte  oder  dogmatische  Compilatio- 
i ;  erst  im  XV.  Jahrb.  erneuete  sich  das  Studium  des  Pia- 

u.  trug  für  das  Abenilland  reiche  Früchte.  Des  Lydiers 
i$kia»a9  [560]  Umfttchrcibung  der  TAeopArat^iscbenAbh. 
r  Sinne,  Verstand  u.  Einbildungkraft:  si  Tksopkr.  K.Trtn- 
tellii.  Ven.  1636.  F.;  des  Alexandr.  Piaton.  Olympiodo-^ 
r  [565]  wahrscheinlich  von  einem  s.  Schuler  nachgeschr. 
Internngen  so  den  Plat.  Dialogen  Alkibiades  I  (in  JP. 
9uzer  Iniiia  phüoB.  §^  47.  F.),  Phaidon  (in  Fischer  PU 

diaU  1783),  Gorgias  (in  Ed.  Oxford  1784.  8)  u.  Philebos 
ed.  Stalläaum);  mnes  anderen  Olympiadoros  d.  jung. 
)1]  Erklärung  der  ArUtot.  Meteorologie  in  51  Vorles.: 
L  c.  Joanne  Phihp.  Vened.  1551.  F.;  des  Joanne  $  Philo^ 
108  (s.  f.  56)  schätzbare  Commentare  su  mehren  Wer* 

des  A».*  in  priora  AnaL  gr.  Vened.  1536.  F.;  inposUAnaL 
V.  1534.  F.;  im  meiaphye.  ku.  Ferrsra  1683*  F.;  in  Ldegene- 
gr.  V.  1527.  F. ;  in  pr.  U.  IV  de  nai.  muonU  fi-.  V,  1534;  in 
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HIV  de  phy9%ea  oi  ie  amimm  gr.  V«  1535.  F.;  m  ^  1  m^Mi 
tmm  MhdU.  Olymp  iodor  i  gr.  imi.  V.  1551.  F.;  lieber  die  h 
keit  der  Welt  gegen  PrMo$ :  gr*  V.  1 535.  F. ;  vieUeicht  { 
höret  ihm  dae  dem  Ammoniog  beigelegte  Leben  desJ 
^ioieles;  in  s.  Ibeolog.  Sehr.  (s.  GällandML  Pmir.  T.U 
471  Bqq.)  herrschen  Arietotelische  Grnndsätsie  vor;  Mt. 
moi  [st  669]  philos.  Blumenlese  mit  Räcksieht  anf  BiU 
Christenthnm :  öpp.  ed.  F.  Comhefie.  Paris  1675.  2  F.; 
Mönchs  Antonios  Melieeu  1750t!]  Samml.  r.  Sittenq 
eben  n.  Gemeinj^sen  2  B. :  Smitentiarwm  Tomi  ir$$  (cur. 
Geener)^  Zikrieb  1546.  F.;  Joannee  ChryeorrhoM 
Damask  [geb.  v.  700;  st.  n.  790],  berohmt  als  Dogmali 
n.  eifriger  Bildervertbeidiger ,  Vf.  mner  aristotd.  Dialektil 
einer  aiphabet  geordneten  Sammlung  philos.  Aussprüche 
Parallelen:  opp.  gr.L  op.  M.  le  Quieu.  Paris  1712;  Yened.ll 
2  F.;  Michael  Peellos  der  jung.  a.  K.  [geb.  1020;« 
1105?]  viel  wissend  u.  rastlos  tbätig,  in  aUen  s.  %fi\M 
Sehr,  flach  n»  geistlos:  Enc^klopädie  tidaauakia  nanaim 
193  Fragen  n.  Antworten,  von  einigem  Nutzen  far  pU 
Dogmengesch.  gr.  ei  lai.  ed.  J.  A.  Fahrte  in  e  in  Ml  gr. 
5  alte  Ausg* ;  Commentare  xu  mehren  W*  des  Arütottk 
fu  den  Cliald.  n.  Zoroastr.  Orakeln,  theolog.  philos.  pb) 
diätet  bist.  AbhandL  n.  polit.  Jamben ;  Einleit  in  d.  m^ 
mat  Wissenscbüften :  gr.  /.  Basel  1556.  8;  Arithmetik ; 
Paris  1543.  8;  üb.  Masik  in  L.  Allmrdi  de  mueica  vet.  Sd 
siugen  1636.  12  n.  nu  a.;  ihm  stellte  sieb  entgegen  s.  Seh. 
annee  Jtalor  [1070-^1090]  ein  beliebter  Dialektiken 
grammat  v.  rhetorische  Bildung  vgL  €.  H.  HaeeinM 
et  Extr:  T.  9  P.  2  p.  149  egq. ;  mehre  Erklärungen  Aritti 
ischer  Sehn  (meist  ia  Euetratii  et  0L  m  Eih.  A.  Vened. 
1536.  F.),  unter  welchen  sieh  die  des  Eustratiei^ 
poL  V.  JVikaia  [1117]  vortheilhaft  aosseichnen,  voa  i" 
cianoe,  Michael  a.  Ephesos,  Nihephoroe  Blemt^ 
(§  W>  Qeprgiot  Pachymeree  (§.  69.  c.),  Leon^ 
gcMtßUQS  Metropol.  v.  Mitylene  [1340]  U.A.;  Theodi 
Metochita  $.  59.  d.  —  Der  Kampf  awischen  ilm/nre/tl 
Qp  Pfatoniketn  kam  in  Italien  cum  Ausbruche  n.  war 
entscheidenden  Erfolgen  au  Gunsten  des  endlich  obsiegei 
Pbtonismas  begleitet  (§*  56);  Gg.  Ge miete 9  PM 
(dMf)  fi^jrderte  4ff  Stuifiiiii  der  Plat.  Ph.;  von  ^  Sph;. 


Y.    6ri«eli«B.    Mathematik.  153 

Lehre »  tum  Thdl  in  Bf  uchst.  et  halten :  fiber  Gesetzgebung, 
rochst  die  ZoroaiterBchen  und  P/aton.  Gnindsätze  enthal« 
nd,  lüfFabrieii  b*  gr.  voL  14  p*  137  ag*  alte  A«  vu  Aretin 
sytr»  B.  6  S.  225  f. ;  ▼*  d.  Unterschiede  der  Plat.  u,  AristoteL 
I).:  gf.  Veaed.  1532-,  1540.4;  über  das  Fatam:  gr.  L  c.  Be%^ 
irionis  eppn  ed.  if.  S,  Reimaru9.  Leiden  1722.  8;  aber  die 
er  Haupttagenden:  in  Fawconer  Ed.  Ariatoteli»  de  viri.  et 
t.  Oxf.  1752«  S;  xwey  Reden  über  Peloponn.  Staats verhandL: 
I  Ed,  /•  Sta'baeu  Antwerp.  1575«  F.;  zwey  Leichenreden  üb. 
nsterblichkeit:  c.  Apoeiolii  or.  gr*  ed.  G,  G.  Fülleborn. 
pz.  1792.  8 ;  Gesch*  Grl^henlands  nach  d.  Treffen  b.  Man- 
fieia  2  B.  aus  Diador  u.  Plutarchi.  ed.  et  HL  ab  if.  G.  Rei^ 
^ard.  Lpz.  «1770.  8;  Einiges  in  Siebenkeee  Anecd.  gr.  /». 
>  «jT«  97  «g.  u.  Mueioxjfdee  2vXh  iXXiit*  arexd.  P«  3;  der 
emässigte  u.  selbst  Arist.  Tertheidigende  Card.  Bes9arion 
|.  $6)  1,  auch  darch  Anffoderuiflg  zum  Kampfe  gegen  die  Tür* 
en  (Paris  1471.  4)  bekannt:  in  calwnniatörem  Platonie  (Gg, 
'rapez.Jf  eorrectio  Ubr.  PL  de  legg.  Trap.  interprete^  de  natura 
•  arte  etc^  Veaed.  Aid.  1516.  F.;  Brief  an  Apoetolioe  über 
orzug  des  PL  vor  Arist.  in  Miau  de  Tae.  des  ineeript.  T. 
p*  303  eqq. 

61)  Mathematis.che  vu  astronora.  Kenntnisse  er- 
leiten  sich,  abhängig  Ton  früheren  wissensch«  Leistungen, 
bne  Erweiterung,  beschränkt  auf  Unterrichtsbedürfniss  oder 
I  Beziehung  auf  Nützlichkeit  für  das  gesellschaftliche  Le- 
en. Des  Athen.  Thios  [510]  astron.  Beobachtungen  in  /^ 
' Ullialdi  Aetron.  PhHolaica.  Paris  1645.  F.;  des  Konstantinop. 
aumeisters  Authemioe  a.  Tralles  [st  534 IJ  mechanische 
aradoxa  in  Mem.  de  facad.  de$  inecr.  T.  42;  Euiokios  su 
skalon  [550?]  Schollen  zu  Archimedei  (§•  2%)\' LeontioM 
»90]  über  Aratoe  Sphäre;  des  Alex.  Heron  des  jung.  [n. 
OO]  geometr.  n.  stereometr.  Kunstausdrücke:  c.  Euclide  Da» 
ypodii*  Strssb.  1571.  8^;  über  Geometrie:  in  Montfaucon 
nal.  gr.  T.  1  p.  338 ;  über  Belagerungen :  tu  Mathem.  vet.  p. 
17  9qq.;  üb.  Kriegsmasphinen  n.  Geodäsie:  lat.  ed.  F.  Bara^ 
iu9.  Vened.  1572.  4;  der  Philosoph  Lean  [862],  geachtet 
on  Mamußf  mit  den  alten  Mathematikern  vertfaut,  Irefli- 
lier  Mechaniker,  Urheber  eines  P^rotelegraphen  s*  Fabrik 
ii  b.  gr.  T.  7p.  689  aq.;  Michael  P$ello9  s.  §.  60;  von 
^heod9ro»  hpUi^niota  [11501]  Astronomie  der  Anfang: 
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Fabrieii  b.  gr.  T.  10  p.  401  $q.;  Manuel  JBfjfemii 
[1300]  über  Musik  3  B.  führte  eine  neue  Kunstsprache  eii 
in  Wallis  opp.  T.3;  Barlaam  a.  Apnlien  [1327;  st.  131 
litt«  beiriebsam,  von  dem  wir  auch  einen  Grnndriss  der  Stj 
sehen  Ethik  haben  (in  Caniiii  Uctt,  ani.  T.  4/1.405  ig^J 
Basn.J,  scharfsinnige  q.  eigenthumliche  Forschung  bezengeul 
Logistik:  gr.  L  c.  ichoL  f.  Chamberi.  Paris  1594.  4;  Nih 
laos  Cabasila  [1350]  Conirnentar  zu  B.  3  des  M 
Alinagest:  in  Ed.  PtoL  Basel  1538.  F.;  liaak  Argyroi\ 
n.  1372]  Berechnung  des  Osterfestes:  gr.  ü.  e.  tchol  d 
Christtnann.  Heidelb.  1611.  4;  NikolaoM  a.  Smyrna  Km 
an  den  Fingern  zu  rechnen:  in  Schneider  Eclog.  ph^i\ 
477  sg.  Viel  Mathetnat.,  Astronom.,  Astrolog.  (iüCament 
Co  IL)  ungedruckt  u.  wohl  kaum  der  Bekanntmachung  vni 
—  Schätzbar  sind  mehre  Schriften  der  Kaiser  über  Kritj 
wesen:  Mauritios  [K.  582;  st.  602]  reichhaltige  Kricj 
kunst  12  B. :  e.  Arriani  tacticit  gr,  L  ed.  J.Sckeffef.  Up« 
1G64.  8;  Leon  VI  e.  §.  58;  Konstant.  Porphyr.i^ 
d.U.  y.  s.  Diener  Basileios  Patric.  über  den  Seediensl 
Fabrieii  b.  gr.  T.  8  j9.  136  alte  A.;  das  auf  N$kephof\ 
II  Phokas  [K.  963  —  969]  Veranlassung  yerf.  später  ab 
arbeitete  B.  von  Bergkriege  deis  leichten  Fuss Volkes  d.  enl 
25  Abschn.  b.  Hase  Ed.  Leonit  Diac. 

62)  Naturkunde  konnte  unter  abergläubischen  Von 
theilen,  bey  dem  vorherrschenden  Hange  zum  Wunderbai 
nicht  gedeihen;  unbedeutend  sind  die  sogenannten  Unten 
chungen  des  Theöphylaktoi  Simok.  (§.58);  Mich 
Piellos  I  [860]  über  Kräfte  der  Steine:  gr.  l.  ed.  L 
Bernard,  Leiden  1745.  8  vgl.  Aretin  Beytr.  B.  5.  S.  31 
Geminos  über  grüne  Farbe  in  Iriarte  CataL  T.  i  pJ> 
die  Sehr,  über  Jagd  mit  Hunden  u.  Falken  in  Rigal 
Script t,  rei  aocipitr.;  Phaimon  de  cura  canum.  Lpz.  I^^^- 
bey  weitem  das  Wichtigste  ist  der  Auszug  aus  genaon 
alt.  Sehr,  (verzeichnet  b.  Schoell  T.  7  p.  201  sqq.)  S 
Xiandwirthschaft  in  20  B. ,  virelchen  in  Auftrag  des  K.  £< 
staniinos  Porpht/rog.  der  Scholast.  KaitianosBi 
90  9  [04:0],  mit  Benutzung  einer  alt.  Sammlung  der  Arti 
Vindontos  Anatolios  [st.  360?],  zusammentrug:  ^ 
ponicorum  IL  XX  gr.  lat.  post  P.  Needkami  curas  (1704)  i 
ei  ill  ab  J.  N.  Niclas.  Lps.  1781.  4.  8.  —  Der  Alchen 
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irden  Annseligkeilen  zu  Theil,  Ton  denen  die  meisten  nn«« 
druckt  sind  n.  bleiben  mögen;  werthlos  sind  die  Palla^ 
los  [600]  u.  des  Alex.  Stepianoi  [MO]  Namen  tragen- 
n  B.  über  Goldmacherkunst)  so  wie  Psellos  II  ConipiIa<» 
\n\  laU  e,  Democrito  dB  arU  magna  D»  Pizimentio  in'" 
yr.  Padua  1573.  8;  St^phani  Uctio  I  gr.  l  ed.  Ch.  G.'  Crrti- 
;r.  Jena  1777.  4.  Ob  Kalliniko9  a.  Heliopolis  [678]  Er- 
ider  des  griech.  Feners  gewesen  sey,  ist  noch  schärfer  zu 
itersuchen  s.  J.  Beckmann  Beytr.    z.  Gesch.  d.  Erf.  B.  4 

441  f.;  was  ein  Markos  [n.  1350?]  darüber  geschrieben 
it,  giebt  Wfte ig  Auskunft:  Liber  igmum  (ed.  Laporte  du 
heil)  Paris  1804.4. 

Die  Med i ein  gewann   einige  Bereicherung,    besonders 

praktischer  Hinsicht,  wenn  auch  des  Eigenthümlichen  u. 
euen  immer  weniger  wird  nvich  Alea;andros  a.  Tralles 
t  n.  565],  praktischem  Arzte  in  Rohi,  dessen  gut  geschrie» 
^nes  Werk  über  Erkenntniss  u«  Heilung  der  Krankheiten  in 
l  B.  reich  an  Erfahrungen,  Beobachtungen  u.  gesunden  Ur- 
eilen  ist:  gr.  tat,  c.  /•  Goupyli  eastigatt  Basel  1556.  8.  Des 
lexandr.  Joannes  [580?]  Comment.  zu  B.  6  der  Hippo* 
at,  Epidemien:  lat.  in  loanni-eii  artis  ceüa.  Strasb,  1535.  8; 
(S  Alex.  Palladios  lairosopküies  [n.  600]  B.  über  Fie- 
)r:  gr*  L  c.  it.  /.  St.  Bernard.  Leid.  1745.  8;  Erklär,  des 
tppokrates  v.  Brüchen  in  C  kartier  Ed.  H,  T.  12  p.  270; 
choiien  zu  B.  6  des  J7.  v.  Epidemien:  lat,  in  Crassi  med. 
tf.  gr.  Basel  1584.4;  Theophilos  Proiospatharios  [n.  600] 
).  Nutzen  d.  einz.  Theile  des  menschl.  Cörpers:  gr.  Paris 
>55.  8  u.  Fabricii  b.  gr.  T.  12  p.  783  alte  Ausg.;  über  Urin 

(einem  Philotheos  beygelegt)  üb.  Excremente,  Com- 
entar  zn  Hippokr.  Aphorismen:  gr.L  Leiden  1703.  8;  üb.  d. 
uls:  lat.  Basel  1533.  8;  s.  Seh.  Stephanos  v.  Athen  [640] 
omment.  zu  B.  1  der  Galenschen  Therapeutik:  gr.  Venedig 
)36.  8;  Paulos  V.  Aigina  [st*  n.  668]  Lehrbuch  der  Heil- 
ande 7  B*,  wovon  B.  6  u.  7  Chirurgie  u.  Entbindungkunst 
ithalten,  meist  aus  älteren  Werken  gesammelt:  gr.  Basel 
538.  F.  —  K.  Konstantinos  Porphyrog.  Iiess  durch 
'keophaneB  Nonnos  [930]  einen  schlecht  verfassten,  fast 
oss  Recepte  enthaltenden  Auszug  aus  alt.  Werken  üb.  Heil- 
erfahren  machen:  gr.  l.  rec.  J.  St.  Bernard.  Gotha  1794.  2. 
;  u.  Teranlasate  eine  gleiche  Samml.  über  Pferdekrankheiten 
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2  B.:  Hipfiairiea  0d.S.  Gryna^uM.  Basel  1537.4;  Niiti 
[1050?]  unternahm  eine,  viel  trefliches  darbietende  Saromli 
über  Chirorgie:  inehres  daraus  in  A*  Cooehi  Gr.  ehinr 
Übri.  Fiorens  17^4.  F.;  e.  Ungenannten  aipbabet  Repertor 
über  Dio$koridei  {%.  50)  u.  Sdeph,  Ath.  .*  lai.  ed.  C.  Wi 
Zürich  1581.  8;  Joannes  Akiuarioi  [v.  1300)  belesen o. 
es  scheint  auch  mit  arab*  Praktikern  nicht  unbekannt  tl 
gute  Beobachtungen  mit  u.  seichnet  sich  als  Physiolo; 
Therapeutiker  aus:  tat.  in  H.  Stephan*  wud.  ar/tt  Prine. 
2 ;  y.  Verrichtungen  u.  Eigenthümlichkeiten  des  thier.  Lei 
2  B«:  gr.ed,J.  G,  Fiieher.  Lps.  1774«  8  u.  Sdiolien  dazi 
J^  St.  Bernard  Reliquiae  ed,  Ch.  G.  Grüner»  Jena  1795 < 
Demetrioi  Pepagemenoe  [v.  1300]  üb.  Podagra: ^ 
ed.  J.  St.  Bernard.  Leid.  1743.  8;  üb.  FalkenabrichlDOj 
Rigaltii  Seriptt.r.  aceip.;  Nikoimos  Myrepeot  Iy»\^ 
dürftiges  u«  des  Zeitalters  Aberglauben  beurkundendes  Diq 
satorium :  tat.  Nürnb.  1658«  8 ;  daraus  eine  jung.  Compilaii 
lat,  Yened.  1560»  4;  Georgioi  Sanginatihiou  in  Roni| 
1450]  Anatomie:  in  Anon.  introd.  amaiom.  ed.  J.  Su  Berm 
Leid.  1744.8  p.  143  sqq. 

63)  Was  K.  Juetinianon  L  [527-*567]  mit  val 
Liebhaberey,  so  wenig  ohne  Sachkenntniss  als  ohne  leli 
gefällige  Eitelkeit,  für  das  römische  Recht  gethan  hat, 
Ton  fruchtbarem,  bis  auf  unsere  Zeit  fortwirkendem  Erfi 
für  Rechtsverfassung  u.  Rechtswissenschaft  in  dem  grö«( 
Theile  von  Europa  gewesen.  Das  dringendste  Bedürfnis 
eine  die  drey  vorhandenen  in  sich  vereinende,  das  nichts 
Gültige  ansschliessende,  das  Fehlende  ergätoiende  Samml 
kaiserl.  Verordnungen ;  zehn  mit  diesem  Geschäfte  beaufin 
Männer  beendeten  diese  Arbeit  in  Jahresfrist;  dieser  äl 
/«f/iJitaJiische  Codex  [bek.  gem.  d.  7.  April  529]  ist  sp 
durch  die  neue  Ausgabe  desselben  (s.  c.)  verdrängt,  nichi 
unsere  Zeiten  gekommen.  Dagegen  sind  erhalten  a.  dii 
oder  Pandectae  [bek.  gem.  d.  16.  Dec.  533];  TrUonU 
nebst  16  Gehülfen  wurden  [d.  15.  Jul.  530]  beauftragt) 
Wichtigste  aus  den  vorhandenen  Schriften  der  Rechtsgel 
fen  auszuziehen  u.  2u  ordnen  *,  die  aus  mehr  als  200  Wei 
ausgezogenen  0123  Stellen  der  leges  sind  unter  422  1 
vertheilt  u.  diese  nach  Ordnung  des  Edicti  perp.  in  50 
eher  gebracht,  welche  VII  Partei  bilden ;  jünger  [nach  ii 
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i  die  Eiotfaeilung  in  IHgeitnm  vHui  (B.  1  bis  B.  24  Tit. 
,  I^fortiatum  ( R  24  Tit  3  bis  B.  38 )  mit  Inbegriff  der 
gen.  Tre$  parier  (B.  35  Tit.  2  lea;  82  med.  bis  B.  38), 
Blche  später  mit  diesem  Theile  vereinigt  worden  xu  seyn 
demselben  den  Namen  gegeben  xu  haben  scheinen,  n.  JDig» 
wum  (B.  39  bis  50)  vgl.  v.  Savigny  Gesch.  des  R«  R.  im 
A.  B.  3  S*  390  f.  Bey  Bearbeitung  des  Werkes  waren  die 
iszusieh^den  Schriften  in  drey  Abtheilnngen  gebracht  u.  in 
der  Abth.  die  Bucher  in  bestimmter  Ordnung  ausgezogen 
Orden,  wie  an  Zusammensetzung  der  einzelnen  Titel  zu  be- 
erken  ist  Tgl.  F.  Blume  in  Zeitschr.  f.  gesch.  Rechtsw.  B. 
S.  257  f.  Die  lectio  vutgata  herrscht  in  den  ält.  Ausg. 
475  u.  1476  f.);  der  Text  wurde  nu|  bearb.  v.  G.  Haloan^ 
9r  (Ed^  NöHca.'  Nürnb«  1529.  4);  die  älteste  u.  wichtigste  Flo- 
»ntiner  Handschrift,  vorher  (bis  1406)  in  Pisa,  tiessen  die 
ehr.  Tor  eilt  abdrucken  (Florenz  1£53.  2  F.)  u.  sie  ist  in 
^r  Gottinger  Ansg,  des  Corp.  j.  (T.  1.  1776.  4.)  beybehalten 
{1.  9.  Savigny  a.  a.  O.  S.  410  f.  —  b.  Inttüufionee  4  B. 
erschienen  d.  21.  Nov.  533j,  ein  Abriss  des  R.  R.,  bey  wel- 
lem  Gajue  Institut,  zu  Grunde  lagen,  zum  Lehrbuche  be» 
immt,  der  jedoch  gleich  den  Digesten  Gesetzkraft  haben 
»Ute,  während  der  Bearbeitung  der  Digesten  von  Tribo^ 
tano»j  Theophiloe  u.  Dorotheoe  verfasst:  ex  reo.  F. 
.  ^teneru  Bcrl.  1812.  8.  —  c.  Codex  (repetiiae  praeleetio^ 
i$)  12.  B.;  die  Durchsicht  der  6  J.  vorher  veranstalteten 
ammlung  übertrug  Juaiinian  [d.  16.  Nov.  534]  dem  Trt- 
onianos  u.  vier  Gehülfen;  es  wurden  die  neueren  Verord- 
iingen,  namentlich  die  besonders  gesammelten  50  Decisionen 
Irin  aufgenommen;  die  dt  Handschriften  u.  Ausgaben  son* 
srn  gewöhnlich  die  lezten  3  B.  ab  u.  diese  bilden  mit  In* 
titutionen  u.  Novellen  das  sogen.  Volumen  partum  /  /L  1^9, 
[ains  b.  P.  Schoiffer  1473.  F.;  l  10—12.  Rom  1476.  F.;  Ed. 
^orieaG.  Hatooudri  1530.  F.  —  d.  Die  Novellen /utf I- 
ian*$  [535—567],  grösseren  Theils  griechisch,  zum  Theil 
iteinisch,  auch  wnhl  in  beiden  Sprachen  erlassen,  enthielten 
lehre  sehr  wichtige  Neuerungen;  sie  wurden  nicht  amtlich 
esammelt ,  *  sondern  in  Privat  -  Sammlungen  gebracht ;  eine 
olche  benutzte  Julianoe  Rechtslehrer  in  Konstantinopel 
i56f]  bey  s*  zum  Gebrauche  des  Abendlandes  veranstalteten 
bgekürzten,  125  Nov.  enthaltenden  u.  im  Abendlande,  beson- 
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der«  Tor  Etttstehmig  der  Bologner  Schule,  bii  gegen  ! 

dei  XlII  Jabrh.  viel  gebrauchten  Uebersetzung:   ed.  L 

ra€U8.  Lyon  1561.  F.;  eine  andere  lag  bej  der«  zu  Imei 

Zeit  aufgerondenen  u«  bald  als  Gegenstand  des  Rechtsm 

Tichtes  in  Bologna  behandelten  lat.  Sammlung  zu  Grande 

wurde  unter  d.  Namen  der  authentica  (versie  vulgata)  i 

Theil  des   Volumen  (parvum)  abgeschrieben  u.   in  den 

Ausg.  des  y«  abgedruckt,   wo   sie  in  9  coUationeM  abgei 

ist  u.  gewöhnlich  97  No?.,  nach  Ausscheidung  der  unbn 

baren  enthält ;   ursprunglich  scheint  sie   134  N.  entfaakei 

haben;  eine   dritte  Samml.  begreifet   168  N.)  einige  dei 

Tiheriu»  JI^    in  griech«  Spr. :   gr.  l.  ed.  (ex  eod.  Florenl 

Haloander.   Nurnb.  liSl.  F.;  (ex  cod..  Ven*J  ed.H.Sci 

ger  (Gen!)  1558.  F.:   zu  dieser  S.  gehöret  ein  vierfacher 

hang,  in  welchen,  ausser  manchem  aus  der  Hauptsamml., 

ter  anderen  13  Edicia  Juiiiuian's  u.  einige  Nov.  der  m 

folg.  K.  aufgenommen  worden  sind;  vgl.  FnA.Biener^ 

der  Nov.  Juetin.  Berlin  1824.  8.  —   Unter  der,  in  Justm 

Zeitalter  nicht  vorkommenden,  im  XII  Jahrh/  sich  vorfi» 

den,  gemeinsamen  Benennung  Corpui  juri»  für  den  Inbej 

der  Juitinianwhtn  Rechtsbücher  erschienen  erst  später 

sammtausgaben :  cum  glo»$a.  Lyon  1627.  6*  F.;  ohne  Glosse 

häufigsten  c.  n.  D.  Gotkofredu  Genf  od.  Ljon]583.  4;  i«! 

Yen.  1819.  4;  c.  n.  L.  Rueeardi.  Lyon  1561.  2  F.  etc.;  d 

Contiue.  Lyon  1571.  12;  ed*  L.  Charondae.  Antw.  1573 

ree.  C.  G.  Gebauer  et  G.  A»  Spangenberg,  Gott.  1776 

1794.3.4.;  eine  neue  kritAusg.  wird  v.  Ed.  Schradv 

wartet;  vgl.  Haubold  Inst*  p,  183  »qq.  «—  Von  den  nach 

gtinian  erlassenen  K.  Verordnungen  sind  mehre  erball 

in  Impp.  Nov.  comU  gr.  l.  X  cura  C.  Labbaei.  Par.  1606. 8 

Enim.  Bonefidii  Jurte  Orient.  II.  III  (B.  \].  Par.  1573. 

J.  Leunclavii  Jur.  gr.  rom.  Tomi  II  1596  T.  2p.  134« 

vieles  ist  neu  bestimmt  in  Leon  VI  Nov.  887  bis  891  :io 

Scrimgeri  Ed.  Noveli.  Juet.  1558  u,  oft  dem  Corp.j»^^ 

hängt.     Wichtig  ist  die  von  K.  Baeileioe  Mak.   [st.$ 

angeordnete,  mit  Benutzung  vorhandener  Privatübersetznn 

ausgeführte  Umarbeitung   der  Justin.  Kechtsbücher  in  grii 

Spr.,  wodurch  diese  allmählig  verdrängt  wurden  vgl*  Bi^^ 

Gesch.  d.  Nov*  S.  127  f.;  dieses  Werk  ßaath$uu  dtata^eigi^ 

B.,  erschien  [887]  unter  s.  &.  Leon  VI  u.  wurde  unter  i 
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antin 0$  Pc^rphyr.  neu  dttrehge^eben ;  Digesten,  Codex  n. 
ivelleo  sind  darin  sasammengescfamolzen,  mit  Weglassang 
s  ausser  Gebraueh  gekommenen  if.  mit  Hinzufugung  vor- 
^lich  d.er  Yeroi^dnnngen  desiezten  Kaisers;  diese  für  Kri-* 
des  Ju9iin.  Rechtes  nicht  unergiebige  Arbeit  ist  grösseren 
leiles  erhalten  u.  die  Ergänzung  manches  Fehlenden  wird 
i  Paris,  u.  Florent  Handschr.  erfolgen :  gr*  L  (30  B.  vollst., 
anvollst«,  21  aus  d.  Synopsis  u.  and.  Hülfsquellen  im  Aus* 
ge  enluommen)  #J.  C.  H.  Fabrot u  Paris  1647.  7  F«;  Sup* 
„,.  ß  49— 51  et  U  52  tit.  1.)  eura  6.  O.Reitz.  Leiden  1765. 
11.  in  Meermann  Thes.j.  T.,5i  Cb.  G.  Hau  hold  Manuole 
Mtlicorum.  Lpss.  1819.  4;  vgl.  Haubold  ingtit.p.  202  sqq.; 
W.  E.  Heimbach  de  Basilicorum  orig.  fontibusj  hod.  condi^ 
ne  atq*  n.  ed*  adornanda,  Lpz.  1825.  8.  . 

Da  von  der  Regierung  so  viel  für  das  Recht  geschah^  so 
nntc  der  Anbau  der  Rechtswissenschaft  im  ostr.  R.  nicht 
rnachlässigt  werden;  die  Rechtsschule  zu  Berytos  dauerte 
8  551]  fort  und  bey  d^r  von  Theodosios  //gegründeten 
\5]  Lehranstalt  in  Konstantinopel  waren  zwey  Rechtslehrer, 
itecessoresj  angestellt;  der  Lehrgang,  auf  5  Jahre  vestge* 
zt,  begann  mit  Institutionen,  worauf  die  Beschäftigiing  mit 
1  Büchern  ad  Mdicium,  .  zulezt  mit  Rechtsfällen  folgte. 
\t  Justinianos  hörten  die  Rechtsschüler  im  ersten  Jahre, 
Hinianisiae^  die  Justin.  Institutionen;  in  den  folgenden  3 
tiren  wurden  den  Studirenden,  Edicialesy  Papißuistae  und 
^sae^  Abschnitte  der  Digesten  erklärt;  im  lezten  J.  sollten 
\  Prolgsae  das  übrige  für  sich  lesen.  Die  Kenntnisse  der 
1  Justinianos  mit  Anordnung  s.  Reohtsbücher  beauftrag«- 
i  Männer  waren  vielumfassead ,  besonilers  scheint  Tribo-^ 
an  OS  durch  Gelehrsamkeit  sich  ausgezeichnet  zu  haben; 
18  von  s.  Mitarbeiter  Theophilos  verfasste  erklärende 
bersetzung  der  Just.  Institutionen  hatte  noch  höheren  Werlh, 
lange  Gajus  Institutionen,  seinfe  Hauptqnelle,  nicht  ent- 
;kt  waren:  gr.  lat.  cura  G.O.  Reitz.  Haag  1751.  2.  4.  Ob- 
ich  Jfisiinian's  Verbot,  über  s.  Rechtsbücher  zu  commen- 
m,  zum  Studium  nicht  ermunterte,  so  hörte  doch  die  ^e^ 
irte  Thätigkeit  der  Juristen  nicht  auf;  Stephanos^  TAa- 
faios^  Theodoros  Hermopolites  u.  Kyrillot  er- 
terten  ausführlich  mehre  Abschnitte  der  Digesten  u.  des 
(lex:  ed.  D^  Ruhnken  in  Meermann  Thes.  J.  T,  &  p.\  uqq. 
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Manche!,  s.  B.  K  Ba$ileio$  Haodbaek,  Ist  imgedfi 
manchea  in  die  Schollen  der  Basiliken  (in  Fahrati 
übergegangen;  andere  HälhbQcher  waren  die  2'uyot/ti$ 
htXoyri  ßaüiXtnmt  td,  /.  LßunclavtMB.  Bat.  1676.  F.;  die 
Leon  Ff  [910]  veranlasste  Eeloga  in  Leuneiavii  h 
roM.  T.  2;  Michael  Atialiüta  [1073]  «nf  K.  Min 
Dukai  Anffoderang  Terfasstes  noltjfia  toftiuop;  n.  M 
P$ello9  II  [1075]  lovo^tg  jtar  t6fiwf  in  peHt.  lamben. 
ter  Abhandlongen  einselner  Clegenstände  ist  Emstati 
über  das  Recht  des  Zeitablanfes  (in  €ujaeii  opp.  T.  1 
erwfthnen.  Mehre  Glossarien  sollten  den  Griechen  die 
dem  Lateinischen  abstammende  Kunstsprache  verdeatlit 
Vei.  gloiiüe  verhör,  jur.  LahhaeuB  digeteii  «f.  ilL  Pariil 
8.  Die  Sammlungen*  über  Kriegs»  n.  Seerecht  (in  i.  l 
elavii  Ju».  gr.  rom.  T»  2)  n.  über  das  Hecht  des  Feldl 
(in  Suppl,  Thea.  Meermanni  p.  386  gqq.J  gewahren  für 
schichtl.  Forschung  einige  Ausbeute.  —  Vom  Xllten  Ji 
an  erlosch  die  litt. '  Thätigkeit  der  Juristen.  Nur  Konti 
tino9  Harmenopulos  a.  Konstantinopel  yerfasste  [i 
ein  Handb.  des  bürgerl.  R.  in  6  B.:  gr.L  cura  G.  0.  Rti 
in  Suppl  Tkes.  Meerm.  Haag  1780.  F. 

Das  Kirchliche  Recht  floss  theils  aus  den  Kiit 
Ordnungen,  Cananei^  theils  aus  den  Kais.  Gesetzen,! 
welchen,  in  so  weit  sie  die  ersteren  aufhoben,  im  YIl 
der  Vorzug  zugestanden  wurde.  Unter  den  Idrchl.  Besd 
Ben  galten  yornehmlich  die ,  •  auch  von  Jntftinian  als  Qu 
des  kirchl.  Rechts  ausdrücklich  anerkannten  der  vier  grt 
Kirchenversammlungen  zu  Nikaie,  Konstanfinopolis,  Epb« 
u.  Chalkedon.  Von  den  zahlreichen  Idrchenrechtlichen  Sa 
langen  gilt  die  ungedruckte  des  Joannes  Scholatt 
[506  -  575]  in  87  Abschnitten,  vaptma  tKtpdXaiaj  aus  denJi 
Novellen  gezogen,  als  die  älteste;  eine  zweyte  jüngere 
-^  610] ,  als  Ganzes  ebenfalls  ungedr. ,  in  26  Abschn.  (I 
21  aus  d.  Codex,  22  bis  25  aus  Ju$tin.  Nov.)  stehet  mi 
ersten  in  einer  gewissen  Verbindung ;  eine  dritte  jäi 
[610— -641],  fälschlich  dem  Baleamon  zugeschrieben, 
halt  im  Iten  Th.  die  13  ersten  Titel  des  Codex  mit  Piu 
len,  im  2ten  Bruchstücke,  geistl.  R.  betr.,  aus  Digest« 
Institutionen,  im  3ten  theils  vollständig  theils  abgekuri 
Nov.  mit  Paratitlen:  in  Voilliet  Juntelli  BihL  j.  eax. 


* 
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\2\7  $qq*  --- Der  obto  genannte  Joannet  SekolaiL  hatte 
Presbyter  in  Antioehia  Quellen  des  Kirchenreehtes  in  SO 
ein,  die  Apostel.  Kanones,  die  Bescblnsse  der  tier  allgem. 
k^on  6  besonderen  Kirchenversammlungen ,  u,  Einrges  ans 
nleio$  Briefen,  gesammelt:  in  Voillii  0t  Jus  teilt  BihL 
2j9.  499  uqq.  Ein  ohne  Wahrscheinlicbb:eit  demselben  Vif. 
gelegtes  späteres  Werk ,  Nomoeanön  y  in  50  Tit  enthält 
>en  den  Kirchenordnungen  -die  einschlagenden  Kais.  Ge« 
ze,  wenig  mehr  als  die  oben  erwähnte  vofiiKa  xecpiXaicii 
:.  T«2j9.  603  sqq.  Von  ähnlicher  Beschaffenheit  ist  Pho- 
»#  (s.  oben  §.  56)  Nomocanon  in  14  Titeln,  hauptsächlich 
der  oben  angef.  Pseudo- Hals  am  omchtn  Sammlung  ent« 
nt  u.  die  Kais.  Verordnungen  nach  JustmiaH  u.  die  Ba- 
ken nicht  berücksichtigeftd ,  zusammenhängend  mit  einer 
;edr.  nach  Zeitfolge  geordneten  Samml.  kirchlicher  Vor- 
riften  u.  kirchenrechtlicher  Briefe :  gr.  lai,  e«  comment,  Tk  e  0- 
ri  Balsamonis  ed^  6*.  Ju-stellus,  Paris  1615.  4  u.  in 
eilt  €t*J^  BM.  T»  %  p.  785  sqq.;  dieses  Werk  Ist  m  den 
[ichen  Ländern  Mi  stärksten  benutzt  u.  seitdem  [im  XV 
irh.]  es  in  den  westlichen  sieh  verbreitete^  zur  VervoIIstän- 
ung  i%^  Justin^  Codex  (zuerst  Ton^r^.  Contius)  angewen- 
wordea 'Tgl.  Biener  Geseh.  d.  Not.  S.  157  f.  Joannes 
naras  (s.  |.  56)  kircfaenrechtl.  Abhandlungen:  in  L tun- 
ivii  Jus  gr.  rom.  T,  1  ii.  Cofslerii  eccL  gr.  monum,-  T.2. 
Erklärungen  der  Apostel.  Verordnungen  n.  der  Synodal- 
lüsse:  in  Beveregii  Pandeciae  can.;  Alex  tos  Aritte-^ 
9  [1130]  Auszug  aus  den  Kirchengesetzen  mit  Erläuterun- 
1:  das.  T.  2;  Theodoros  Balsamon^  sebrgelehrt,  dem 
mdsatze  ergeben,  dass  die  kirchl.  Vorschriften  den  weh- 
len  Gesetzen  Torgehen,  n,  den  Bestimmungen  des  Jusft* 
;j»schen  Rechts,  in  so  weit  sie  nicht  in  die  Basiliken  auf- 
loramen  sind,  keine  Anwendbarkeit  s^ugestehend,  erläuterte 
66-77]  Pkotios  Nomocanon:  in  Voilli  st  J.  BiU.  7.2; 
die  dazu  gehörige  nach  der  Zeitfolge  geordnete  Samm-* 
g:  in  Bsveregii  Fand.  T.  2;  Matthaios  Blastares 
36]  brachte  die  kircM.  Ordnungen  u.  Gesetze  in  alphab. 
Ige;  Beveregii  Pand.  T.  2;  ein  Bestandtheil  dieses  Wer- 
}  sind  die  das  Eherecht  betreSl  Rechtsfragen:  in  Leun- 
IV ii  Jus  gr«  rosi.  2\  1  f*  478  sqq,;  TgL  Biener  UmcH.  d« 
r.  S.  210  fl. 
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64)  Die  Theo^logie,  au  abhängig  von  Aeosserlic 
ten»  Hofamtrieben  n.  Leidenschaften  der  Parteyen,  nm  wi 
gchaftlich  gedeihen  lu  können,  erstarrete  im  Bnchstab 
Herkommen.  Das  Bibelstadiom  beschränkte  sich  auf  fo 
fende  Auszüge  (caienae) ,  aus  älteren  exeget.  Schriften. 
kopioi  a.  Gaza  [520]  sammelte  Schollen  zu  mehren  B 
A.  n.  N.  T«,  ohne  s,  Quellen  anzugeben  vgl.  J.  Ch.  G 
n0  9ti  de  Pr.  Lps.  1785.  4;  mit  Nennung  der  Q.  Oek\ 
nios  Bisch,  v.  Trikka  [1000]  z.  Gesch.  u.  Br.  d.  Ap( 
gr.  lat.  emend.  F.MorelluM.  Paris  1631.  2F«^  Niketa\ 
y.  Herakleia  [1050]  Cat.  inJohum  lat.  Vened.  1587.4;  T 
phylaktos  B,  t.  Akrida  [1070)  zu  den  kl.  Propheti 
zum  N*  T.:  opp*  gr.  lat.  ed.  de  Ruiei»  et  Finetti,  Ve 
1754  f.  4  F.;  Euthymioi  Zigabeno»^  Mönch  in  Koi 
tinopel  [st  n.  1118],  Vf.  einer  Rüstkammer  zur  Wid 
gung  der  Ketzereyen  (gr.  Tergowiit  1719.  F.)  u.  anderer  1 
(Galt and  iibL patr.  vol  14  p.  277  sqq.)y  Erklärung  der  I 
gelieu:  gr.  ed.  Ch.  F.  Matthaei.  Lps.  1792.  3. 'S;  a 
Psalme:  in  opp,  Theophylaeti  ed.  Ven.  T.  4;  seitdeo 
losch  die  schriftstellerische  Thätigkeit  für  Bibelstadiuo 
Für  Glaubenslehre  ist  merkwürdig  Joannee  v.  Daiuasl 
%.  60)  Auseinandersetzung  der  rechtgläubigen  Lehre  4  8 
eben  nicht  musterhafter  sjstemat.  Ordnung  vgl.  Röshr 
d.  KV.  Th.  8  S.  246  f.;  u.  Niketae  Akomin.  Chotui 
&9,  b)  System  der  rechtgl.  Kirchenlehre  27  B. :  IL  V  p 
tat.  in  Bibl.  max.  Lugd.  T-  25  p.  54  sqq. ;  ex  l.  XXfragsi 
lat.  in  SylburgVSaraeenica  p.  74*  —  Unter  den  Erbani 
büchern  fand  Joannes  Klimakoa  [st.  606]  Leiter  zojb 
radise  grossen  Beyfall:  gr.  Paris  1633.  F.  —  Die  zahlrev 
polemischen  Schriften  hatten  meist  nur  *  vorübergeheode 
deutung:  Lßontios  Scholaat.  [n«  610]  10  Vorlesungen^ 
ketzerische  Secten  in  Auct.  Bibl  Patr.  Paria  1624  B  1 ;  iVi 
lao9  B.  V.  Methone  [n.  1100]  Refutatio  inatitutionu  i 
Prodi  pr.  ed.  J.  F.  VoemeU  Frkf.  1825.  8.  Ueber  die  fies 
tung  der  Vereinigung  der  griech.  und  abend].  Kircie 
Leo  nie  Allati  i  de  eocle$iae  Orient,  et  occ.  perp.  coraenii^ 
IIL  Cöin  1648.  4  u.  Graeoia ,orthodoxa.  Rom  1652  f.  2.4;  S{ 
'Sguropuli  [1439]  vera  hiet.  unionis  non  verae  gr.  lat. li 
Creygthon.  Haag  1660.  F.;  Simeon  £B.  v.  Tbessal« 
[st.  1429],  ein  entschiedener  Gegner  der  Union,  steht  tff 
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Werkes  über  Glauben,  Gebränche  u.  Geheimmsge  der  Kir- 
e  in  grossem  Ansehen:  gr.  Jmuy  in  d.  Moldau  1683.  F.  — 
e  Kirchengeschichte  nmcht  einen  wesentUcheti  u.  überwife* 
nden  Bestandth^il  der  Staatsgeschichte  der  Byzantiner  (s. 
59)  aus;  Nikephoro»  Kalliitot  Xanthopulo»  a.^ 
[st.  n.  1341]  allgem.  Kirchengesch.  bis  610  in  18  B.  h^t 
ringe  Glaubwürdigkeit:  gr.  lai.  ed,  Front o  Dt^caeu;  Piris 
30.  2  F«;  gesch.  Notizen  in  pol.  Jamben  b.  Theod.  Prodr. 
ngr.  Basel  1536.  8;  Beschreib,  d.  Kirche  U.L.F.  Wien  1802.8. 


B.    A  r  a  b  e  r* 

65)  Geschichte  u.  Bildnngzustand  der  Araber^  eines 
mitischen,  den  Aethiopiern  nahe  yerwandten  Yolksstammes^ 

alteren  Zeiten  ist  aus  unvollständigen  Nachrichten,  dunkeln 
zweydeutigen  Sagen  oder  ^  durch  unsichere  Vermuthungen 
r  sehr  dürftig  bekannt;  das  Inneite  ihres  Landes. ist  selbst 

neueren  Zeiten  nie  genügend  erforscht  worden.  Ihre  Ver- 
idung  mit  benachbarten  Semitischen  Stäi|imen  beschränkte 
h  auf  die  nordlichen  Gränzprovinzen  A.  auf  Küstenstriche» 
e  hier  durch  Karavanen  u.'  Küstenhandel  früh  geforderte 
vilisation  hatte  in  Yemen,  Ton  Joktaniden  beherrscht,  ihren 
tz.  Gegen  die  späteren,  von  Himyariien  beherrschten  Staa- 
1  ^n  Hira  [210  n.  Ch.]  u»  Gassna  [220],  auf  welche .  Aethio- 
sn  [530J,  Persiea  u.  Ostrom  [600]  überwiegenden  "Einfluss 
wannen,  kämpften  [400]  die  freyen  Beduinen  und  Mekka 
Hedschaz  unter  Stammhäuptern  für  ihre  Unabhängigkeit  u. 

diesem  durch  Vereinzelung  aufgelösten,  in  blutigen  Fehden 
griffenen  grösseren  Theile  der  Nation  schlummerten  unent- 
ckelte  Kräfte,  mit  deren  Einigung  u.  vollgültigem  Gebrauche 
IS  der  grÖssten  weltgeschichtlichen  Ergebnisse  hervortrat  u. 
f  drey  Welttheile  stärker,  als  auf  den  heimathlichen  Boden, 
n  dem  die  Alles  erschütternde  Bewegung  aasging,  gewirkt 
t.  Die  vereinzelten  freyen  Stämme  lebten  in  patriarchali- 
her  Einfalt,  leidenschaftlich  heftig  in  Hass  u.  Bache,  tapfer 
gen  Feinde,  gastfrey  gegen  Freunde;,  ilir  religiöser  Glaube 
stand  in  vielgestaltigem  Sabiismus ;  sie  waren  arm  an  Kennt- 
isen ,  aber  nicht  roh ,  befreundet  mit   der  sie  unigebenden 

L2 
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Natur»  geübt,  in  Beobachtnog  *der  Gestirne^  in  dieren  Anscliai 
ung  Bie  das  Gdltliohe  ,ahn«len  u.  weil  sie  ihrer  als  Wegui 
ser  bey  nächüichen  Wandeningen  u.  zur  regelmässigeD  A 
Ordnung  der  täglichen  Lebensbeecbäftigttng  bedurften;  i 
Stämme  u.  FamUien  hatten  Sagen  u  genealogigche  Ueberli 
fernngcn.  Ueberall/  unter  den  Zelten  der  Beduinen,  in  Stj 
ten  u.  an  Höfen  blütiete  Icrftftige  lyriscb-^pieehe  Nationalpi 
sie,  tvelohe  Heldendiaten  feierte  u.  Zustände  des  Stand 
beaa  u.  Betrachtungen  darüber  schilderte;  in  diesen  Gedk 
ten  herrschet  der  Reim;  jeder  längere  Vers  (Beit)  besteht i 
zwey-  Hemistichien  (Misra) ;  die  mehr  als  30  Doppelverse  o 
haltenden  Kasiden  sind  bilderreiche  Beschreibungen.  1 
den  Gedichten  (Modahelath  die  verguldeten,  Moallakath 
aufgehängten)  welchen  in  dichterischen  Wettstreiten  beyl 
jährlichen  Zusammenkiinften  in  Mc^ka,  dem  Sitze  des.^ 
lionalheiligthuros,  u.  auf  den  Märkten  zu  Okhad  in  Tehai 
der  Preis  zuerkannt  wurde,  hat  sieh  eine  Sammlung  vom 
ben ,  Verfassern  erhalten:  von  Tnrafa:c,  nckoh  ed.  J 
Rei9k0.  Lps.  1742  4;  Amru  b.  Kelthun  [st.  640?]:  i 
G.  L.  Koaegarten.  Jena  1819.  4;  Hareih  b.  Hein. 
$ch.  Zounzenii  ar.  et  l  ed.Knatchbull,  Oxf.  1820.  4;  e' 
Parit,  et  Ahulolae  earm.  duo  ined,  e  cod  Petröpel  ed,  et  cti 
inttr,  J,  Vultere,  Bonn  1827.  4;  Antara:  c.  seh.  Z.  tr. 
r.  KMenil  Leid.  1816.  4;  Zohair:  ar.  l  ed.  E.  F.  C.l 
aenmüllen  Lps.  1792;  üld-  Jl  c.  voeabul  1826.  4;  An^^ 
kait:  c.  seh.  Z.  ar,  lat.  ed.,.E.  G,  Hengstenberg.  BonnlJ 
4;  Lebid  [630] :  hinter  S.  de  Sucy  Ed.  \.  KeKla  ve  Di^ 
Die  hellstrahlenden  PIejaden  am  arab.  poet.  Uimniel  übers 
A,  Th.  Hartman^n,  Münster  1802.8;  Tgl.  S.  d^Sacy  \nh 
des  savm  1817  Mars.  —  Sammlungen  von  Kam[^-  u.  Blutrac 
(jjesängen,  TodtenUagen ,  Erjgiessungen  der  Liebe  u  Iei<l 
schaftlichen  Ehrgefühles  aus  älteren  u.  muhamedan.  Zeil 
sind:  die  grössere  Hamäsa  in  10  B.  zusammengetragen  [^ 
von  Abu  Temam:  c.  Tebrizii  sehoL pr.  ed.  G.  W.Ff 
tag.  Bonn  1826  f.  4;  die  kleinere  Hamäsa  des  BochU 
|880];  des  Abul-Faradsch  Ali  b.  AI  Khoiein  b.Is 
han  [st.  966]  Kitab  Aghauy^  alte  Nationalgesänge  mit  C< 
mentar^  Handschrift  in  4  F.  zu  Paris«  —  Von  romanliscl 
Ersählungen,  Mecamat^  ist  Vieles  in  jüngeren  Benntzooj 
u.  Umarbeitungen   übrig;   auch  an  naiven  Hirten -Bomaoi 
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\i  kein  Mangel.     Vgl.  S.  de  Sacy  in  Meuu  del'ac.  da  inscr. 
\  Mp.  247  9fq.  a.  JtmmaU  AHmi.  P.  1^22  f« 

Die  Yereinignng  u.  feligös«  fanatische  Erweck^ng'  «icr 
rab.  Stämme  gelang  dem  Koraiachiten  Abul  Käsern  Mu- 
amed  9u  Mekka  [geb.  671;  at  d.  8  Jim.  632 J,  befruchtet 
DU  dem  GeiaCe  dea  Paraisiinui)  Jodaiamna  (eingef.  in  ArH* 
ien  a.  150  r.  Gh.;  u.  Chriadanuviiia  (angepil.  s.  523),  gehii- 
et  dorefa  Reiaeerfahmngen ,  begreifend  daa  National bediirf- 
isa,  durchachanend  die  ZeitTerfaältnisae ,  Verkiinriiger  eine« 
digioaen  Glaubens  [609),  deaaen  Gnbigkeit  u.  VerbreitUD|(, 
Ach  harten,  die  Flacht  dea  Propheten  gen  Medina  [d.  Ii>  Jti!. 
22]  Teranlassenden  Verfolgungen,  mit  Whifengewah  er- 
äiiipft  [629  f.]  a«  durch  Gründung  dea  Khairfats  gesichelt 
nrde.  Seine  Lehren,  Grundaätze  u.  Ansichten  aind  in  dem 
»äter  [633?]  geaammelten,  [650?]  geordneten  u.  aufgezeich- 
sten  Koran  enthalten,  zu  deaaen  Erläuterung  u.  Ergänzunj^ 
ele  (von  Aliden  nicht  ala  verbindlich  anerkannte)  Uehrr- 
sferungen,  Sunna^  hinzukommen:  urab,  ed  Abr,  Hincke!" 
ann-  Hanil**  1694.  4;  ar.  ei  L  e.  refuiationibue  L,  Maraecii. 
idua  1698.  2  F. ;  Engl.  m.  Anm.  v.  G.  Säle.  Lond.  1734.  4;  t  r. 
E.Boysen  (1773)  u.  &  /.  G.  WahL  Halle  182&.  8 

Unter  den  Ommajaden^  deren  Ahnherr  JU^awüib  (66()] 
IIA  Sitze  dea  den  Aliden  entrissenen  Khalifata  Damnakus 
*6iJ  wählte,  verbreitete  atch  die  fanatisch  rohe  Waflfenmaclit 
»r  Araber  aber  Aaien,  Afrika  u*  Europa.  Mit  den  Abban* 
?n  [750]  begann  das  Zeitalter  der  Litteratar;  der  cweyte 
b.  dieser  Dynastie  Maneur  [753-^775]  berief  an  i.  aeliweU 
irischen  Hbf  in  dem  [762]  sum  Regierungsitze  erhobenen 
achtvollen  Bagdad  Syrische  Aerzte  aus  der  Sbhul^  der  Nc« 
urianer,  zuerst  Cr eorjf  aua  der  V^ml\\%  'BaUiiiickwti^  1772], 
eiche  mehre  mediciniache,  philoaophiacbe  u.  mathematische 
/^erke  der  Griechen  in  Syriacben  Ueberaetznngen  einführte  i 
i-unkenhäuaer  n.  Apotheken  wurden  angelegt,  Cinterrichts* 
itftalten  erdfnat,.  von  Medicin,  Mathematik,  Astronomie  für 
LS  öffentliche  Leben,  für  Theologie  von  der  zu  polemischen 
erhaodlungen  geeigneten  Dialektik  einiger  Gebrauch  ge- 
acht,  goistige  Unterhaltung  geschätzt,  Poesie  u.  Musik  be- 
instigt.  Uaru4  Reechid  [786  —  808],  ausgezeichnet  durch 
ildung  u.  Milde,  heachätzte  Wiaaenacbaft  u.  Kunst  freygebig 
sinnvoll;  a   S.  Mamun  [808  -  833)  übertraf  ihn  in  Uegei- 
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steruDg  far  Litteratari  lieis  wiiienschaftliehe  Scbätxe  im  A 
lande  garameln,  gründete  Bibliotheken  n.  gelehrte  Geselhcli 
ten  j  vermehrte  die  Schalen  u.  litt  Anstalten ;  nnter  ihn 
JUotasem  [833—841]  entstanden  vielthätige  Uebersetzung-A 
schösse,  deren  Mitglieder  meist  fiuu  den  Familien  Bakhtii 
^ai  u.  Honain  abstammten;  den  griech.  Anssehass  leitete 
syr.  Arzt  Joannes  Metme  [812],  Mamun's  Lehrer; 
Mehrheit  der  griech.  Schriften  wurde  in  «das  Syrische, 
diesem  dnroh  Tiabel  b.  Korrah^  Joannes  ebn  all 
trik,  Jakia  b,  Adi  xl.  a.  in^das  Arabische  fibergetra; 
Die  Herrlichkeit  geistigen  Strebens  u».  litter.  Betriebsanl 
heschränkte  sich  nicht  auf  das  mit  Anstalten  a.  Saimnloi^ 
reich  ausgestattete  Bagdad;  in  vielen  Städten  des  ungeii 
ren  Heiohes,  in  Damaskas,  Bassora,  Bokhara,  Kofa,  Fin 
bad ,  Samarkand  u.  a.  zeigte  sich  theils  früher  theils  spl 
gleicher  Eifer  ii.  nicht  geringerer  Erfolg,  Mit  dem  Gh 
des  Khalifates  [940]  erlosch  nicht  die  Liebe  zar  Litteral 
sie  war  Hofcon  geworden  u.  galt,  mit  wenigen  Ausnabi 
als  herkömmliches  Prankbedürfniss  der  Machtinfaaber. 
fanden  Künste  u.  Wissenschaften  Achtung  u.  Pflege  in  I 
sien  seit  dem  VIII  Jahrb.  u.  unter  der  Herrschaft  der  S^i 
nide^  [892—1004]  n.  Buiden  [932-1029];  in  Kabul  unter 
Ghäinaviden  [974  —  1184]';  in'Aegypten  besonders  unter 
Ajubükn  [1171—1250],  Bahariden  [1253-^1382]  u.  bisi 
Untergang  [1517]  des  hier  erneuten  Abba8iden^K\i2\\h\&\ 
Nord* Afrika  zu  Fez  u.  Maroko  unter  Aglabiden  [800],  i 
rabeihen  [1056]  u.  anderen  Dynastien ;  vorzüglich  folgeor 
für  Europa,  in  Spanien  nnter  Ommajaden  [755—^1038]) 
welchen  Abdorrahman  Itl  [912]  u.  Hahem  II  [96t]  als  gr 
^rtige  Beförderer  der  litt.  Bildung  hochgefeiert  werden; 
gelehrten  Unterrichtsanstalten  in  Cordova  [980],  Toledo,  ( 
nada,  Sevilla,  Valencia,  Murcia  u,  a.  waren  weltberühmt,  i 
Theile  auch  von  christl.  Abendländern  besucht ;  der  Sil 
thekep  wa^en  Tiele,  im  Anf.  des  XII  Jahrb.  70,  am  reich 
die  in  Cordova,  Toledo,  Granäda  u.  Malaga;  wenn  gleich 
Blüthe  der  arab.  Litteratur  mit  Eroberung  Cordova's  di 
die  Christen  [1236]  endete,  so  erhielt  sich  doch  immer  eii 
Petriebsaiftkeit  bis  gegen  Ende  des  XV  Jahrhunderts. 

Die  arabische  Litteratur  gehörte  dem  Hofe,  den  Mä( 
gefi ,  dem   Gelehrteüstande  u.  d^n  Beamten   an ;    dai  ^ 
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urde  nmr  in  Gedichten  n*  ErzShlangen  oder  Mährchen  zu 
niger  Theilnahme  zugelassen.  Der  Volksnnterricht  war  sehr 
irftig  n.  unter  pfaf&scher  Verwaltung;  auf  das  öffentliche 
eben  äusserte  Littenitnr  fast  keine  sittliche  Wirksamkeit, 
ie  gelehrten  Schulen  hatten  zwiefache  Bestimmung;  entwe* 
ir  waren  sie  auf  Bildung  des  zünftigen  Beamten  berechnet 
beschränkten  sich  auf  Theologie  u.  Kechtskunde,  ganz  ab~ 
Ingig  Tom  Koran ;  oder  sie  bezweckten  Einführung  in  wis- 
snschaftliche  Gelehrsamkeit  u.  umfassten  Medicin»  Philoso- 
lie,  Mathematik  u.  Astronomie,  als  Bestandtheile  eines  un- 
ennbaren  Ganzen.  Alle  diese  Wissenschaften  haben  durch 
raber  einzelne  Bereicherungen^  keine  hat  eine  eigenthüm** 
;he  Gestaltung  u.  reifere  Vollendung  gewonnen ;  die  Ansich« 
n  u.  Be)3trehungen  waren  durch  religiöse  Vorurtheile  ge- 
»mmt  u.  von  den,  oft  missverstandeiien  und  verunstalteten 
iechischen  Quellen  abhängig ;  freyere  Forschung  findet  sich 
isserst  selten.  Verbreitung  wissenschaftlicher  Kenntnisse  in 
nem  an  solchen  dürftigen  Zeitalter  u.  in  verwilderten  u.  al- 
r  Geistesbildung  verschlossenen  Gegenden,  Erhaltung  meh- 
r,  ohne  diese  Hülfe  mit  Untergang  bedroheter  Werke  u. 
rfahrungen,^  Anregung  des  litt.  Eifers  durch  Beyspiel  u.  Mit- 
eilung  sind  als  das  Hauptverdienst  anzuerkennen,  welches 
ch  die  Araber  um  Litteratur  erworben  haben. 

^rsch  u.  Gruber  Encjfhlopädie  Th.  5,  S,  34  —  80;  C.  E.  Oeli- 
ner  Muhavied,  Dar  stell,  des  Einfluetee  f.  Glaubenslehre  auf  d.  Völ^ 
her  fies  Mi4.  ^rankf.  1810.  8;  J,  J.  Reishe  de  Principibus  Muhmm, 
qui  aut  ab  eruditione  aut  ab  amore  litterarum  et  litteratorum  cla- 
ruerunt.  Leipz.  174T.  4;  J,  Ch.  Buhle- de  studii  Utt,  graec.  inter 
Arabes  initiis  et  rationibus  in  Comm;  Soe.  GotHng,  1791  vol.  \\ 
p.  216  sqq. 

irab.  SchriftstellerrerzeichniMe  in  Casiri  Bibl.  T.  2  p.  69  sqq.; 
B.  F.  Tydeman  Consp,  operis  Hn  Chalikani  [geb.  1212;  st. 
1282]  de  (865)  vitis  ilL  viror.  Leid.  1809.  4;  Hadschi  Khalfa 
[st.  165T]  wissenschaftl.  Buche  rkunde ;  daraus  d*  Herbei  et  Bibl. 
Orientale  (1697)  nouv.  Ed.  Haag  1777  f.  4.  4;  supplem.  1783.  4;  u. 
(J»  V.  Hammer)  Encyklop.  lieber s.  d.  Wissenschaften  des  Orients, 
Lpz.  18^7.2.8.  —  Ch,  F^Schnurrer  Biblioth.  arabica.  Halle  1811. 
8;  M.  Casiri  BIbL  arab.  hisp.  Esturial.  1760  f.  2  F.;  J.  Uri 
Cat.  Bibl.  Bodlej.  codd,  mss.  Orient.  P.  1.  Oxf.  1787;  eoni.  ab  A, 
Nie  oll.  P.  -2  vol.  1.  2.  O.  1821  fl.  F.i  H,  A.  Harn  ah  er  Spec. 
Cat.  codd.  ms.  in  Bibl.  Lugd.  Bat.  Leiden  1820.  4;  J.  H.  Möller 
Cat.  Ubr,  tarn  mss.  quam  impress»  qui  a  SeetM^enio  emti  in  fii. 
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blioth,  Ooihana  auervantur.  T.  1.  3.  Gotha  1825.  4.  —  Fandgnh 
des  Orients.  Wien  1809  f.  6  F.  \ 

Bylveittr  äe  Sacy  Chre$tomathie  Arabe.  P.  1S06;  Ed.  IL  m 
8;  Grangeret  de  Lagrange  Anthologie  Ar.  P.  1827.  8;  E. 
C.  Ro  ienmüller  Analecta  Ar.  Lpz.  1825  f.  3.  4;  /.  Cr.  L.  Km 
garten  Chreitomathia  Ar.  e  mit.  Lpz.  1828.  8;  Fragmentaar^ 
eodd.  ma.  Parti,  ed.  D,  R.  Henzi.  St.  Petersb.  1828.  8. 

66)  Die  überaas  reiche  arab.  Sprache  wurde  baldig 
Bekanntmachung  des  Koran  grammatisch  bearbeitet  u. 
Erklärungen  geachteter  Schriftwerke  bereichert;  sehr 
der  Art  ist  ungedruckt.  Der  Dichter  Ihn  Doreid  (g. 
67)  war  Philolog;  Abu  Na»r  Ismail  ihn  Hammai 
Dschauhari  al  Farabi  [st.  1007]  ordnete  in  Nisabur 
auf  Reisen  gesammeltes  Wörterbuch ,  at  sehatz ,  Reisig 
der  Spr. :  Ev.  Scheid  spec.  ed.  Harderwyk  1774.  4;  inti| 
Auszug  Konstantinopel  172$;  1758.  2  F.;  Abu' l  FadU 
med  ibn  Müh*  al  Meidani  a.  Meidan  b.  Misabur 
1124],  dessen  ungedr.  arab.  pers.  WB.  Goliua  benuml 
sammelte  u.  erklärte  7000  Sprüchwörter  in  aiphabet  0: 
nung:  J,  J,  Reiske  Samml.  arab.  Sprüchw.  t.  Stöcken  u.  Siüj 
Lpz«  1758.  4;  ^pec.  prov,  M.  Lond.  1773.  4;  Prov.  pan[% 
ar.  l  ilL  H,  A.  Schultens  ed,  £.  C.  Schröder.  Leid.  179i.| 
Selecta prov.  ar.  L  ill  E.  F.  C.  Rosenmülle r.  Lpz.  1 796. 4; | 
guot  proi),  ined,  ar.  l.  ed.  Ch.  M.  Habicht  Bresl.  M 
Dschemal.  Abu  Amru  b.  Alhagiabi[i&t.  1273]  Gn 
ar.  dicta  Caphiah.  Rom  1592.  4;  Abu  Abd.  3J^h.  b.  D^i 
al  Sanhagi  (st,  1321]  Gr,  quae  vocatur  GiarrumiaA 
1592.  4;  c.  vers.  lat.  et  eomm.  Th.  Erpenii,  Leiden  lOi/ 1 
Abu  Taher  Medschdeddin  Muh.  b,  Jakub  esch^ 
rast  al  Firusabadi  [st.  1414]  vollst,  u.  urkundlich  bek 
tes  WB.)  Lame  der  Erleuchter,  in  60  Bänden  ungedr.;  il 
zug  daraus  Kamus  der  Ocean:  ed.  J.  L  ums  den.  Calc« 
J817.  2  F,;  türk.  Skndari  1815, f.  3  F. 

67)  Die  Poesie  wurde  nach  Erscheinung  des  Kot 
religiös  u.  höfisch;  die  Lyrik  behauptete  sich  am  längsten 
ihrer  National-Eigenthüinlichkeit,  feierte  kriegerischln  Bi^ 
bald    schmeichlerisch  übertreibend  Fürstengrösse,    schwell 

,  in  Anpreisungen  des  Lebensgenusses  u.  endete  in  injstiscb 
Spielen ;  von  vielen  Dichtern  sind  Sammlungen  ihrer  VVerli 
Divan,  erhalten;   die  sententiösq  Elegie  dauerte  fort;  io''' 
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lilderungen  herrsehte  meist  hreüe  Ueberladang  u.  üppige 
derfuUe  vor;  die  Mehrheit  der  sahireichen  Lehrgedichte 
landelte  unglücklich  gewählte  Gegenstände  in  näohterner 
rstellung.  Des  Khalifen  Ali  ihn  Abutaleb  [st.  660] 
üche:  ar.  tat.  iü»  Com.  a  Waenen.  Oxf.  1806.4;  die  ihm 
gelegten  Gedichte  sind  unäoht:  'td.  G.  Kuypsr».  Leiden 
kß.«8;  von  dem  miithwiUig  geistreichen  Abbu  Nauwag 
Sassora  [geb.  762;  st.  810]  Einiges  in  W.  Jone 8  poogeou 
at.  commont.  ü.  VL  London  1774;  cur,^.  G.  Eichhorn.  Lps. 
7.  8;  Abu  Temam  a.  Dschassem  [^eb.  807;  st.  845]  s« 
n  §.  65;  Abubekr  jfluA*  ibm  Ho$eini  ibn  Doreid 
üasora  [geb.  838 ;  st  933]  Matsura  Lobgedicht  auf  ältere 
hter:  ar.  L  o.  »chol  iU.  A.Haitsma»  Ftaneker  1773.  4;  Mo^ 
tabbi  a.  Kufa  [geb.  915;  st.  96;)]  freysinnig,  kenntniss- 
;h ,  eitel  u.  selbstsuchtig ,  Schmeichler  der  Fürsten  in  Ka- 
)  u.  Schiraz«  glücklich  in  kriegerischen  Schilderungen, 
gfältig  im  Metrischen:  Werke.  Caicutta  1815.  4;  (J,  /• 
i  ske)  Proben  arab.  üichtk.  Lpz.  1765.  4;  carmen  quo  laudai 
ooainum  nunc pr.  eJ.  A.  Horst.  Bonn  1823.  4;  W.  t.  y.  J. »o. 
mmer,  Wien  1624.8;  vgl.  P.a  Bohlen  de  M.  Bonn  1824. 
Silv.  de  Sacy  im  Journ.  de$  sav.  1825.  Jan.  S.  24  f.;  von 

bilderreichen  Syrers  Abbu'l  Ola  [geb.  973;  st.  1057] 
lilderungen  Einiges  in  Erpenii  Gr.  ar*  ed.  Golii,  Leid. 
G.  4k  p.  226  $qq.;  b.  Reieke  Ed.  Tarafa;  in  VuHere  Ed, 
^eih;  Abu  Itmael  Tograi  a.  Ispafaan  [st.  1121]  Lieder 
Elegien,  unter  welchen  Laniiyat-al-Adjein ,  in  Bagdad  ge- 
ltet, Tprxüglicb  geschätst  wird:  är.  l  eura  H.  v.  d.  Slooi. 
ncker  1769.^4;  L*  G.  Pareau  Comm.  de  T.  carmine.  Utrecht 
4.4;  Abu  Raft  Omar Naseafi  [ist  1141]  Sittenlehre 

Sunna:  ar.  L  ed.  J.  Uri.  Oxf.  1770.  4;  Abui  Kaeim 
th.  ibn  Omar  [st.  1143]  sittliche  Denksprüche  mit  £r- 
erungen:  AnthoU  sentent.  arab.,  l,  iU.  H.  A.  Schultens.  Letr 

1772.  4;  Omar  ebn  al  Faredh  a.  Kahiro  [st.  1234] 
itiscbe  Darstellung  der  Liebe  Gottes:  Bruchst,  in  Silv. 
Saey  Chresiom,  u.  Jjßg ränge  AnthoU;  des  ägjpt.  Scheikh 
n  Abdullah  Muh.  b.  Said  Stanhadschi  eic.  gen. 
Augsiri  [1260]  Kasside  Borda  zur  Verherrlichung  des 
Ulis  des  Propheten,  geistvoll,  reich  an  frostigen  Anspie- 
orcn  u.  grammat.  Kfibsteleyen,  in  gewählter  Sprache:  Fun- 

iide  Waiidelstejrne  arab.  u.  t.  m.  Anin.  von  V.  v.  Ro- 
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90nzweig.  Wien  1824.  F«;  Azzreddin  Elmokadeti 
1280]  allegorisch-mystiiche  Reden  der  Vögel  n.  Blaroeo, 
rhythmisch  theils  in  dichten  Prosa  :^ franz.  v.  G arein. 
1821.  8;  sehr  viele  Gelegenheitgedichte,  Einrälie  an! 
Stegreife  n.  epigrammatische  Spiele,  zum  Theil  in  Gesc 
bächern.  —  Von  den  in  Ueberlieferungen  erhaltenea  i 
kömmlichen  romantischen  Erzählungen  wurden  mehre  i 
lieh  aufgezeichnet  a.  fiherarbeitet.  Die  epischen  Sagei 
den  ritterlichen  Thaten  u.  weisen  Spruchen  des  Barden  i 
Sohns  Scheädatti^  sammelte  der  Grammat.  Attmai 
in  60  B.  n.  erweiterten  bald  nachher  ^iif  Oheida  u.  Di 
kaina  ihn  Ghailem;  Abschriften  in  Wien,  Oxford,  ( 
Antar  a  Bedoueen  Romance  iramL  ly  T.  Hamilton.  Lood. 
4.  8.  Tgl.  /.  V.  Hammer  in  Wien.  IB.  d.  Litt.  B.  6SJ 
Abu  Muh.  al  Kasim  etc.  ai  Hariri  a.  Basora 
1054;  st  1124]  schilderte  nach  Vorarbeit  des  Badil 
man  [st.  1007]  in  Novellen  die  Abentheuer  n.  Spruch 
fahrenden  Ritters  Ebu  Seid  in  50  Sitzungen,  Makami 
musterhafter  Sprache :  en  arahe  avee  un  cammentaire  de  1 
de  Saey.  Paris  1821.  2 F.;  *d.  Verwandelnngen  des  Ebo 
in  Cr.  Nachbild,  v.  F.  Rüe leert.  1.  Stuttg.  1826.  8.  - 
unter  dem  Namen  Tausend  u.  Eine  Nacht  allbekannteal 
eben  wurden  zum  Theil  im  Zeitalter  Harun  al  ReuU 
Mamun'e  nach  Indischen  u.  Persischen  Urschriften  anli 
dazu  kamen  Sindbad  u.  das  Buch  der  Wesire,  aus  desi 
sischen;  Tieles  ging  später  aus  dem  arabischen  Hofleix 
die  Verarbeitungen  über  mit  mancherley  Zusätzen  vui 
bildungen;  die  Hauptäberarbeitung  der  jezt  vorhani 
Sammlung  geboret  jüngerer  Zeit  an  [1250  oder  13Mj 
auch  zu  dieser  kamen  in  Aegypten  mehre  Zusätze  ilÜ 
derungen:  arab.  Calcutta  1818  f.  2.  8;  (n.  e.  Tunes.  HaDi 
herausg.  v.  Ch.  M.  Habicht.  Bresl.  1825  f.  12;  frao&< 
Galland  1704;  r.  Cauesin  de  Perseval.  1806.9.1) 
Gautier.  P.  1822  t  7.  8;  englisch  von  Jon.  ScottA 
1811.  6.  8;  t.  T.  J.  H.Vo 99  (nach  A.  GäOand)  ll%\l^^\ 
1001  N.  noch  nicht  übers.  Mährchen  ^  aus  dem  Arab.  ü 
Franz.  von  /.  v.  Hammer^  in  das  T.  übers,  v.  A»  £' 
eerling.  Stuttg.  1823  f.  .3.  8. 

68)  Aus  genealogischen  Ueberlieferungen  eiitstandei 
VllI  Jabrh.  Chroniken;    den    eigenthfimlichen  Chronibj 
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elten  die  folgenden  xahlireichenG  eich  ich  t  werke  (Had^ 
i  Kkalfa  zählet  1300  auf),  ungeachtet  der  oft  dichterisch 
hmuckten  Sprache,  bey;  ohne  Rticksicht  auf  innere  Yer- 
ung  wird  das  Geschehene  nach  der  Zeitfolge  mitgetheilt ; 
^würdige  Männer  werden  in  einzelnen  Vorfällen  n.  Zü- 
^  häufig  mit  ihren  wörtlichen  Aeusserungen  geschildert, 
kmäler  beschrieben  u.  bisweilen  >  Betrachtungen  hinzuge- 
;  für  geschichtliche  Kunst  ist  kein  einziges  Muster  vor- 
len«  Die  fleissigsten  Geschichtarbeiten  erscheinen,  beson-* 
seit  dem  XII  Jahrh.  in  Aegypten;  auch  Spanien  hat 
n  viele,  u*  aus  ihrer  meisft  buchstäblichen  Benutzung  in 
f.  Conde  Gesch.  d.  Herrschaft  d.  Mauren  in  Spanien  (t. 
iruhe  1824.  2.  8)  kann  ihr  Charakter  u.  Ton  leicht  erkannt 
len.  Aus  d.  alt  Chroniken  \^Hesham  [st.  826j,  Ibn' 
taibah  [st.  889]  u.  ra.  A.  Bruchstucke  in  A.  SchuU 
%  Monum,  antiquisa.  hüt.Jrab.  Harderwyk  1786.  4;  F,T.Rink 
itze.  Königsb«  17d2.  4;  J.  Lassen  Rasniuaaen  Hiat  praeo. 
regnorum  ante  lalamiamum.  Kop«nh.  1817;  Addiiam,  1821.  4; 
A.  ibn  Omar  al  Wakedi  [st.  822]  Gesch.  der  Erober« 
ens  meist  iibers.  in 'S.  Okley  conquest  of  Syria  etc,  Lond, 
(;  t.  Lpz.  1745.  2.  8;  A^ul  Hasan  Ali  ibn  Besam  al 
%mi  [st  915]  ist  benutzt  in  Bombay  Gesch.  d.  Manrit. 
Abu  Dsch'afar  Muh.  ibn  Dsvhorair  Attabari 
>.  838;  Bt.  923]  Gesch.  der  Araber  bis  914  ist  Ton  El- 
fi n  gebraucht  worden;  Einiges  b.  Schult &ns  und Ri nie; 
tychius  od.  Haid  ibn  Batrik  [geb.  876;  st.  .940], 
iarchen  in  Alexandra,  Weltgesch.  bis  940:  Contextio 
narum  ar.  laU  ed^  Ed.  Poe o ehe.  Oxf.  1658  f.  2.  4;  die 
3nik  der  Sarazenen  (in  Müratori  Seriptt.  rer.  itdL  31 
2  j9.  107  sqq.)  ist  von  einem  jüngeren  Euiychius  in 
lien  Terfasst;  von  Massudi  Kothbeddin  in  Kahiro 
7\  allgem.  Geschichte  der  bedeutendem  Staaten  in  der 
[t  s.  Notiees  et  Extr.  de  la  h.  T.  l  p.  l  sqq. ;  yon  dem  Span. 
Hobais  [n.  1200]  8.  Hamaker  Spee.  §•  8.  —  jBoÄaorf« 
ibn  Scheddad  [geb.  1144;  st.  1234]  authentische  Le- 
sbeschreibung  des  Sult  Selaheddin^  ar.  l  ed.  A.  Schuh- 
st Leid.  1732.  F.;  dabey  Einiges  aus  Abu  Abd.  Muh. 
Ahmed  [st.  1200],  Selaheddin's  Geheimschreibers,  sa- 
fränk.  Kriegsgesch.  von  1186  bis  1192;  Ibn  Khale- 
^n  Gesch.  der  Araber  Uf  Berber  mit  beständiger  Rück- 
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4icht  auf  gcsdlsch.  Bildung  «.  Joum.  Atiai.  1822  ; 
1824  p.  168;  ""UaS  Oet.  p.  213  u.  Nur.  p.270f  FeUr 
sciaeker  ihn  Ar^Rahth  [ftt  1250]  retcbhaltige  Cii 
ed.  Abr.  EcekelUniie';  Parb  1651.  F.;  ed.  /.  S.Au( 
Aom  1729«  F.;  Gregor  Ahulphuradech  od.  £ai 
braeue  a.  Melitiiia  in  Amenien  (g<;h.  1226;  at  im 
kobiter  Maphrian  [1264] ,  Weltchronik  bis  1286  in  S> 
Sprache  3  Abtheil.,  wovon  aus  2  u.  3,  Kirchengesch. 
kobiter  enthaltend,  nur  Einiges  in  Aeeewt-ani  6ibLot 
u.  3  stehet,  grossen  Tbeiles  aus  Byaantinern  entleboi 
P.  J.  Brune  ei  G.  G.  Kireeh.  Lpa.  1780.  2.  4;  vgl. 
Bernetein  Gr.  B*  Hehr.  Cl^roniei  e  codcU  mi$.  pastim  ei 
atq^  iUuBir.  $pec.  /.  Lps.  1822.  4;  ein  v.  A.  selbst  Terf. 
Ausasug  der  Iten  Abth.  mit  mehren  Abänderungen:  Hitt. 
dynoHiiarum  mr.  L  ed.  £,  Pocooke  c,  eupplem.  Oxf.  16<i3^ 
des  6g7pt  Christen  Georg  ß Imacin  [geb.  1223;  st. 
Gesch.  der  Sarazenen  bis  1259  ist-  der  2te  Theil  von) 
med  bis  1118  gedruckt:  arah.  lai.  ed,  Th.  Erpeniut. 
1625.  F.;  srab.  ebend.  1625.  8;  Ist.' 1625.  4;  aus  Fach 
din  Razi  [1330]  Zeitb.  d.  Dynastien  Einiges  in  Ai' 
Saey  Chre%tom.<^  Frey  tag  Ed.  Locmani  p.  25  sq.  n,h 
Fragm.ar.;  des  geehrten  Ajubiden  Abutfeda  a.  Dai 
[geb.  1273;  st.  1332]  aus  bewährten  Quellen  sorgfaliij 
4iaminengetragene  Muhamedanische  Jahrbücher  6  B.  v< 
alt.  Zeiten  bis  1328,  ausführlich  v.  1146  an;  ar.ktA 
etud.  J.  /.  Reiekiiy  uumtih.  P.  F.  Suhmii  ed-  J.  G,  ChJ 
Kopenh.  1789  f.  5.  4;  hist.  Muhamedie  ar,  l.  ed.J.  ffagnUf' 
1723.  F.;  s.  aus  guten  Vorarbeiten  geschöpfte ^  miti 
tbiunl.  Beobachtungen  über  Syrien,  Arabien  n.  Persieii 
.gestattete  Geographie,  Taktoin  al  boldan^  entfallltiia) 
die  mathematische  u«  allgem. ,  im  2  Th.  28  Tafeln  io^ 
lumaen:  laU  (mit  Weglassung  der  von  Greavtnn^^ 
ler  übersetzten  Abschn.)  interpr.J^J,  Reiske  inB*^^^^^ 
Mogäzin  Th.  4  S.  221  f.  Th.  5  S.  299  f. ;  A/rica  ar.  ctf^ 
Eichhorn.  Götting.  1796.  8;  Aegyptue  ur.  L  ed.  J.D.^^^ 
Us.  Gott.  1776.  4;  vgl.  Ch.  Romme l  A,  Arahw  deicf.\ 
perp,  ill.  Götting.  1802.  4;  Tod.  Syriae  ar.  L  explan.  J^^'^ 
ler.  Lpz.  1766.  4  ;  Mesopotamia  ar.  ed.  E.  F.  C.  Rose»*'* 
in  Paulus  N»  Repert*  Th.  3;  Chqwaresmia  et  31att»rm 
arah.  lai.  (ed.  J.  Greaves)  Lond.  1650.  4;  des  Aegyp^'' 
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(  fget^-  <38S;  St.  1441]   schätzbare  bist,  antiquar:  Schrif- 

ki9t.  regum  hlamiticorum  in  AhyBBtnia  ar.  ed.  F.  Th.  Rink, 
;n  1790.  4;  narr,  de  expeditionihue  a  Graeeie  Francisque  adv. 
fatham  700  — 1221  %u»cepti%  e  codd.Lugd.  excerpsit  H.  A. 
naker.  Amsterd.  1824.  4;  Einzelnes  in  S,  de  Saoy  Ckre-^ 
,;  hitt.  nwnHae  arah.  «r.  /.  ül.  O.  G.  Tycheen.  Rostock 
;  additanu  1.2.1790.4;  französ.  v.  S.deSaey.  Par.  179t. 
'e  legal  Ar.  ponderiöus  et  memuris  ar.  L  ed.  O.  Cr.  Tycheen* 
)ck  1800,  4;  vgl.  S.  de  Sacy  Chreetom.  T.  2p.  410  sq.; 
tbechah  a.  Uainaskus  [st.  1450]  leidenscbafdicb  feindse^ 
Lebensgeschicbte  Timur*$  in  überladen  gescbmückfer 
che:  ar.  l  ed.  S4  H.  Mang  er.  Leiiwarden  1767  f.  2.  4? 
hemaleddin  a.  Haleb  [1453]  Geschichte  Aegyptens 
bis  1453  im  Auszng:  ar.  /.  iU,  J.  D.  Carlyle.  Cambridge 
•  8i  vg*-  Frey  tag  Ed.  Locmani  p.  3^  »q. ;  ober  Sehe  ha- 
dtn  Ahmet  a.  Fez  [1450]  Bach  der  Perlen  s.  S.  de 
y  in  ^ticee  et  Extr.  7\  2p.  141  sqq.  u.  Nihbi  b.  Mat^ 

Gesch.  Persiens  ders.  das.  p.  315  eqq. 
In  der  wissenschaftlichen  Geographie  war  PMemaioi 
)tf obrer ;   vermehrt  wurde   sie  von  Arabern  mit  Einthet* 

der  Erde  in  7  Kliniate^  mit  geogr.  Maassen  n.  astron. 
r.  Berechnung««;  die  empirische  Länderkunde  gewann 
fache  Bereicherungen  durch  Reisebescbreibungen  u.  die' 
den  Regenten  verlangten  statistischen  Nachrichten.  Vie- 
ja  das  Meiste  ist  ungedmckt.  Bekannt  gemacht  sind: 
irichten  über  Indische  Inseln,  Sina  u,  a.  aus  Ebn  Wa^ 
und  Abuzeid  [851  bis  877]  Reiseb^chten  in  Renau- 
anc.  relations  dee  Indes  etc.  Paris  1718.  8;  Ihn  Haukai 
igdad  beschrieb  [n.  970]  die  von  Arabern  beherrschten 
ler,  s.  /.  Uylenbroeck  tracae  Persicae  dsscriptio^  acc. 
9  Ihn  H.  Leiden  1822.  4;  was  för  einen  Auszug  dieses 
kes  (The  orient.  Geogr.  of  H.  by  W.  Ousely.  Lond.  18Q0. 
ehalten   worden,   scheint  früher  [zw.   915  u.  921]  von 

Ishak  ei  Isthachri  od.  v.  Ibn  Chor dad  geschrien 
zu  seyn;  Maesudi  s.  oben;  des  Sherif  al  Edrisi  a. 
I  [geb.  1099;  st.  llj^^]  in  Sicilien  [1153]  i)eendete  geo- 
I.  Gemüthsergötzliohkeiten ;  in  einem  guten  Auszüge 
Rom  1592.  4;  tat.  Paris  1019.  4;  /.  M.  Hartman^n  Edri- 
frica.  Gott.  1796.  8;  Ej.  Edr.  Hispania  (nach  J.  A.Conde 
.  Marburgl802.  2St.  4;  des  Syrers  Abu' l  Abbat  Ah- 
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med  ibn  Chalid  [1160]  Garten  d.  wanderbareR  Gegemä 
der  Erde  ist  vorzüglich  io  Beiiehung  auf  Aegypten  widi 
c^ra  /.  B,  RaymundL  Rom  1585.  4;  Ibn  al  Wardiv^l 
leb  [1215]  unkritisch  gesammelte  Vereinigung  wnndeik 
Dinge :  Spee.  op,  co$mograpkici per  A.  Hylandrum  et  MA 
bergium.  Lund  1784  f.  25  St«  4;  Jegypiue  ar.  lat.  tlLCi 
Fraehn.  Halle  1804.  8;  Einiges  in  C.  JuriviUiitf 
Gott.  1700  p.  41  sqq.;  Abdollutif  ibn  Ju^»uf  a.  Ba| 
[geb.  1161;  st.  1231]  gehaltvolles  Werk  über  Aegjptenli 
art^.  lat.  not.  iU.  J.  White.  Ox£  1800.  4;  Y akut  [ml 
aus  mehren  Werken  zusammengetragenes  geogr.  ^\ 
buch  8.  Hamaker  $pec.  §.  0  u.  C  M.  Fraehn  Ibn  Fosill 
and.  Araber  Berichte  über  d.  "Russen  alt.  Zeit.  St.  Pti 
1823.  4;  von  des  Pers.  Kazvini  [1270]  Merkwürdi^h 
d.  Welt'U.  Wundern  d.  Sehöpfung  S.  de  Sacy  Chmt» 
l  p.  516  sg.  T.  3  p.  500  eq.;  aus  s.  geograph,  WB.  t\i 
[1380]  Auszug  Noticee  et  Extr.  T.  2  p.^meq.;  Alulji 
oben;  Joannes  Leo  Afric  a.  Grenada  [1516]  clasd 
Beschreibung  Afrik^'s:  t  m.  Anm«  v*  Cr.  W,  Lortiüt 
Herborn  1 805.  8. 

69)  Die  von  Uebersetzung  u.  Erläuterung  der  Werb 
Eukleidee  (s.  /.  C.  Gartz  de  interpretiSue  et  explamif 
Euclidia  arabicie.  1823*  4),  ApoUonioe  Perg.,  Archimeiet 
ausgehenden  mathematischen  Studien  führten  za n« 
wissenschaftlichen  Forschungen  u.  Entdeckungen,  welcln 
Bereicherungen  anzuerkennen  sind ;  dahin  gehören  ii 
Arithmetik  die  Numeration,  die  Dekadik,  die  Fortent«i< 
ung  der  Diophaniischen  Algebra  bis  zur  Auflosung  der* 
chungen  vom  3ten  u,  4ten  Grade,  worin  schon  Mui 
3Iusa  [820]  und  Thebit  b.  Korrah  [850]  berühmt  v^ 
die  Beschäftigung  mit  höherer  Geometrie,  welcher  die  i^ 
tung  mehrer  Ueberbleibsel  des  Apolton.  P.  u.  Archinä^ 
verdanken  ist;  die  Vereinfachung  der  Trigonometrie,  io! 
eher  Albatani  [st.  929]  die  Sinus  statt  der  Choril(i 
4bul  Wefa  [vor  1000]  die  Tangenten  u.  Secanten! 
führte;  auch  Optik  u.  Musik,  blieben  nicht  unbearbeitet 
Sehr  viel  gescnah  für  Astronomie  vgl.  R.  Huntin^^ 
Epistolae  et  vet.  Mathemat.  gr.  lat.  et  Arabum  Synopsis  ^^ 
Bernardo,  Lond.  1704.  8  u  Delambre  Hiat.  det»^ 
moyen  äge.  P.  1819.  4;  in  den  verschiedenartigsten  Geg«" 
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Arabischen  Weltherrschaft  wetteiferten  die  Mächtigen  in 
tlnahme  u.  fireygebiger  Befördemng  derselben.  Hauptfuh- 
ivar  Ptolemaio»  Almagest,  Ton  Alhazen  u.  Sergius 
]  in  das  Arab.  übersetzt ;  eigenthümliches  Verdienst  wurde 
h  sorgfältige  Beobachtungen  u.  Berechnungen  erworben, 
rheorie  der  Sonne  aufgestellt  u.  die  Schiefe  der  Eklip* 
schärfer  bestimmt.  Alfergani  [850]  Grundlehren  der 
.  aus  d.  Abnagest:  ar.  L  ed.  J.  Golius.  Amsterd.  1^69.  4; 
\atani  [st.  929]  sorgföltige  Beobachtungen  [877  —  929] 
accah:  lat.  Bolog^  1545.  4;  Ebn*Junii  in  Kahiro  [st, 
(]  Gesch.  desHidiels;  Dscheberb.  Afla  [1050]  Be- 
igung  mehrer  Fehler  des  Almagest;  ArchuzelxvL  To- 
[1080] ^^/«laiitdr  [1150]  astronöm. Tafeln ;  Alpeträgi 
[arokko  [1150]  Theorie  der  Planeten:  lat.  ed.  Ca  los  Ca- 
fmo8.  Yened.  1531.  F.;  AI  Raget  u.  Alkabitz  a.  To- 

[1252]  Alphominvi^e  Tafeln:  ed.  L,  Gauricus.  Vened* 
[.  4;  Naeir eddin  a.  Tus  [geb.  1183;  st.  1273],  des 
en  Uebersetzers  der  J?t;A/^»i/ischen  Elemente  (Rom  1594» 
Beobachtungen  auf  der  Sternwarte  zu  Meragha:  N.  et 
^ghbeyi  [st  1449]  tabuiae  oBtr.  ar.  L  ed.  J.  Graviu». 
1652.4;  m.  a. 

70)  Philosopbie^  eigentlich  Dialektik,  mitMedicin  eng 
unden,  wurde  fast  ausschliesslich  aus  Anstoteles  Scfarif« 
geschöpft;  Piaion  war.  wenig  bekannt;  am  folgenreich'» 
wirkte  sie  von  Spanien  aus  auf  die  abendländilsche  Scho- 
k.    Von  einem  in  dem  glänzenden  Zeitalter  der  Abbast^ 

durch  mehre  Gelehrte  verfassten '  grossen  encyklopädi*^ 
n  Werke,  Ressail  AchwanU-safa^  Abhandlungen  der 
1er  der  Reinigkeit,  in  mehr  als  50  Abtheilungen  (davon 
inter  Seetzen'a  Handschriften  in  Gotha)  stellt  die  lezte 
Wettstreit  zwischen  Menschen  u.  Thiere  über  ihre  Vor- 
i  dar:  Jichwan-OoB'-'Suffa  in  the Original  aräbic.  €alcuttal8I2. 
;1.  J.  V.  Hammer  in  Wien.  JB.  d.  Litt  1818.  B.  2  S.  87  £  — 
endi  [840]  war  als  dialektischer  Vielwisser  in  grossem 
eben:  Al/arabi  [st.  954]  machte  sich  um  die  von  ihm 
abgesehene  Uebersetzung  mehrer  Arütot.  Werke  vverdient 
rlangte  durch  s.  Schriften  u«  Commentare  den  Beynamen 
zweyten  Vernunftlehrers;  Avicenna  oder  Ibn  Stna 
Afschana  b.  Bokhara  [geb.  980;  st.  1036]  Erklärer  ilm/« 
ke,  Vf.  systemat.  Lehrbücher  deir  Logik  u.  Metaphysik: 
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Venei].  1508«  F.;  1546.  4;  dea  reÜgiSsen  Skeptikers  Al^ti 
a.  Tun  [geb.  106.1;  st  1127]  Niederreissang  alier  philot. 
steine  ist  ans  Averrhoei  Widerlegong  bekannt;  i 
Dichafar  ihn  Topha,H  a.  Sevilla  [st.  1176]  stdlti 
einem  gedankenreichen,  psychologisclien  Roman,  Haiikn] 
dan,  den  Umfang  der  Erkenntniss  dar,  dessen  siclil 
Menscli  dürcli  eigene  Kraft  bemächtigen  könne:  Philov\ 
ffißTodiitiitTog  ar.  lat*  ed.  Ed.  Pocoekius.  Lond.  1671.  4; I 
J.G.Eichhorn.  Berl.  1782.8;  Averrofii  oA.EhnU 
aus  Cordova  [st.  12^]^},  ein  auch  im  A^ndlande  hochgtl 
ter  Name,  als  begeistert  eifriger  Arismeliket  hart  veii 
übersetzte  zum  zweytenmale  Aristoteles  Werke  a.  d.' 
sehen  in  das  Arabische  u.  begleitete  sie  mit  ausfuhHii 
bald  in  das  Hebräische  u.  aus  diesem  in  das  Lateifl 
übersetzten  Erklärungen:  Arist.  opp.  Vtnedig  1650.1 
machte  einen  Auszug  a.  d.  Alma^est ;  umschrieb  W 
Gespr.  V.  Staate:  lat.  Rom  1539.  8;  widerlegte  Alga^ 
Angriffe  auf  die  Philos. :  Li6.  subtüiss.  qui  diekur  rfe»* 
destructionum  (Happalath  Hahappalah)  tränsiuUt  Caht 
Ion jf mos,  Vcned.  1527;  1550.  F.;  s.  System  d.  MediciD,f 
set^  beabsichtiget  die  Widersprüche  zwischen  Galent 
stoteles  auszugleichen  u,  des  lezterfen  Meinungen  gelteiil 
machen:  lat.  Vened.  1514;  1549  F.;  Adhaddedinß 
schi  [st.  1355].  des  grossten  Metaphysikers  KitaboU^ 
Konstai^t.  1823.  F.  vgl.  Lcipz.  Litt.  Z.  1826  no.  161  b.  163. 

71)  Die  Leistungen  in  der  Naturkunde  als« 
Bestandthdile  des  philos.  Systemes  waren  unbedeutend 
Chemie,  mit  welcher  frühzeitig  überglaubiger  iMissbi 
getrieben  wurde  (zu  ersehen  Kxin  Dschebers  st  765 
liehen,  sehr  TerMschten  Schriften),  gewann  maache 
cherung,  wie  aus  der  Arzneymittellehre  sich  ergiebt;  d« 
t Urgeschichte  fand  besonders  in  Spanien,  vi^eick 
Benutzung  karthagischer  Ueberbleibsel ,  fleissigen  m 
Casiri  T.  1  p.  318  sq.;  Ebn  alAfoam  a. Sevilla {ll5ö| 
aus  vielen  Schriften  ein  Werk  über  den  Ackerbau  zusaifl 
arab.  mit  span.Uebers.  u.  Anm.  V.  J.A.Banquieri.  M«*.J 
2  F.;  Jbn  Baitar  a.  Malaga  [st  J248]  bereicherte  n.  v«! 
uert^  Dioskorides  Pflanzenkunde  s.  Casiri  T-  1  p.276 

Die  Medicin  ging  von  Syr.  Nestoriahern  zu  den 
bern  u.  an  den  Khalifenhof  über  u.  wurde  durch  erfodei 
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Italien,  Schulen  u,  durch  die  Uebersetzangen  griech.  Werke 
lell  gefordert  ^  Die  wissenschaftliche  Grundlage  war  grie- 
ch, Führer  Galenos  mehr  als  Hippokrafes ;  Bereicherun »r 
Einzelnen,  besonders  im  Praktischen  ist  den  Arabern  zu 
lanken;  Anatomie  uJ  Physiologie  haben  nichts  gewonnen; 
o  mehr  Diätetik,  NosologiiB  u.  Therapie,  vorzüglich  Arz- 
mittellehre ,  medicin.  Pplizey  u.  Thierheilkunde«  Yiele 
rke  sind  ungedruckt,  die  meisten  in  lat.  Uebersetzungen 
iianden.  .u.  von  entscheidendem  Einflüsse  auf  Wiederher- 
lung  u.  Gestaltung  der  Heilkunde  im  Abendlande  gewesen. 
'  Alexandr.  Nestorianer  Ahariin  beschrieb  [635]  zuerst 
Pocken,  Bruchst.  s.  med.  Pandekten  b.  Rhazes  s.  Casiri 

p.  325;  des  Syr.  Jahia  ihn  S€rdpion\%20\  Lehrbuch 
xegator  ed.  A.  TorinuiJ  Basel  1543.  F.;  s.  Praxis  b.  d. 
rken  des  jung.  S.;  Alken  di  (§.  70j  maL  met.  mit  Mesve. 
ed.  1562.  F.  s.  Casiri  T.  1  p.  349;  Joannes  Mesve  a. 
naskus  [845]  opp.  ed.  J.  SylviusJ  Vcned.  1562.  F.;  des 
sers  Rhazes  in  Bagdad  u.  Cordova  [geb.  860;  st.  940] 
altvolle  Werke,  Lehrgebäude  Contihens  ii.  das  ausführ- 
ere  Almansur;  von  der  Behandlung  der  Pocken:  arah.  et 
ed.  /•  Channing.  Lond«  1766»  8;  v.  d.  Pest  u.  m.  a.: 
ra  exquisitiora  />.  Ger ar dum  Tolet.y  A.  Vesalium  et  A, 
rinum  lat.dohata:  Basel  1544.  F.;  de^  P'ers.  AliHbn  Ab* 
r  [st.  994]  Almalek  patholog.  therapeut.  System  nach  Ga- 
.•  lat.  Venedig  1492  F.;  Lyon  152i  JL^Avicenna  (§,  70) 
lern  oder  Kanon  5  B. ,  im  Abendlande  classisch :  ar.  et  (. 
%  1593.  F«;  Librimed.  lat.  Venedig  1608.  3  F.;  &  l&eitgen. 
,ak  b*&oleimanlivkiei\\i\  lat.  Basell570.8^  Jahia  ibn 
rapion  II  [1070]  Arzneymittellehre :'  lat.  Practica  (S\  I) 
tedicamentorum  temper amentis.  Ven.r550.F*i  u4bu  Dschä" 
•  Achmet  b.  Ibrahim  [st.  i08Ö]  Pathologie  u.  Thera- 
;  cum  Synesio  de f ehr.  ed.  J.  St.  Bernard.  Amsterd*  1749. 
Jahia  b.  Dschesla  [st.  1095]  Tacuin  sanitatis.  Strasb. 
3.  F.;  Abul  Kasim  in  Cordova  [st,  1122]  Chirurgie . 
lat.  ed  J.  Channing.  Oxf.  1778.  2.  4;  mat^jaed,  lat.  .Vened/ 
9.  F.;  Aben  Zohar  a.  PenaSor  b.  Sevilla  [st.  1161]  al- 

umfassendes  Galenische^  System   al  Theisir  od.  Berich- 
ng   des   herkömml.  Heilverfahrens:   lat.    Vened.    1549  F.;' 
sve  ibn  Hamech  [1160]   Handb.  der  Arzneymittellehre 
er  Heilmethode:  opp,  lat.  Vened.  156i2.F.;  Averroes  s» 
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$.70;  Ebn  AnnafU  a.  Damaskns  [st  1288] 
Kahiro  einen  Anszng  9^.  A^%cenna*%  Kanon;  m.  8.  - 
Ober  Leben  arab.  Aerzte  v.  Ihn  Ali  0«atita[8tl! 
Niooll  Cat.p.  131  #7.;  Joa.  Leonis  Afr.  (s.  {.  68) 
M^d,  ttCm  in  Fahricii  hibL  gr,  voL  13  p»  259  iqq.  alt.A 
J.  Amoureux  E%sai  hist  et  litt,  aur  la  midecine  d»iJk 
Montpellier  lj805.  8. 

72)  Theologie  n«  Rechtsknnde,  sich  stützd 

Aussprüche  des  Koran  Ut  unzertrennlich  verbunden,  i 

ein  Hanptgegenstand  des  zünftigen  öffentlichen  lintenkt 

konnten  von  Specnlation  nicht  unberührt  bleiben ;  es  l 

sich  daher  vier  weit  verbreitete  u.  vielgeltende  Schah 

ren  Streitigkeiten,  besonders  in  Spanien   lebhaft  rer 

wurden»    Die  Hdnefiten^  Rationalisten,  gestiftet  von 

Abu  Han^i/eh  [st.  767],  erkennen  den  Vorzug 

nunftgründe  vor  dem  Buchstaben  der  Ueberliefening  ai 

.  nen  stehen  entgegen  die,  besonders  in  Kahiro  [s.  1190] 

sehenden  Scherten ,  Snpranaturalisteiji ,   dem   herkonml 

Glauben   huldigend,    gestiftet ,  von  iilftf^/ t& II   Mir 

Schayilnt  819],  Verwerfend  die  Gerechtsame  derl 

u.  der  Philosophie ;  die.  JUelechiten,  gestiftet  von  3Iek 

Ana$  [st.  795],  u»  die  Mambaliteny  gestiftet  von  Jt 

i.  Hamhal  [st.  855]  lassen  beschränkten  Gebrauch  i« 

nnnft  u»  Philoso|»hie  901,  wenn  die  Sunna  keine  entscbn 

Auskunft  giebt»    Die  Mystik,  za  welcher  der  morgenlai^ 

Sin|i   eigenthümliche  Neigung  hat  ^  die  durch  sehr  alle 

liehe  Ueberlieferungen  u*  Phantasie  ansprechende  h 

angeregt  u.  genährt  wurde,  fand  merklicher  seit  d«  Ed 

XII  u.  im  XlII  Jahrh.  viele  Verehrer,  namentlich  in  F 

Wo  die  Sfifi  in  grossem  Ansehen  standen. 


C.  Syrer,  Perser,  Armenier,  Sineseß. 

73)  Syrien  vermittelte  defn  Untergang  der  seit^^' 
der  d.  G«  hier  einheimischen  griechischen  Litteratui  t 
Arabischen  Machthabern  durch  Uebersetzungen  griech.  ^ 
durch  Lehrer  u.  Aerzte ;  auf  Bildung  der  letzteren  haHi 
milden  Verpflegunganstalten  n.  die  Schulen  der  Nest^ 
\fk  489]^  namentlich  die  Medic.  Seh.  in  Dschojodisapm 
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dendeta  Einflass.  —  Die  Syr.  Uebergetzungen  des  A.  u. 
'.  aus  dem  YI  u.  YII  Jahrh.  (h.  Eichhorn  Einl.  in  d« 
.  §.261.  266.  267.  269;  /.  G.  Ch.  Adler  de  M  T.  vert. 
Kopenh.  1789.  4;  PAt/o^eilOtf  48$  —  51S  u.  Polykar^ 
Evang.  ed.  Jos.  White.  Oxf.  1778.  2.  4;  Acta  Ap.  et  Epp. 
799.  2.  4)  haben  anerkannten  Wertb.  V|;I.  J.  S.  Azge» 
i  BidL  Orient.  Clem.  Vatio.  Rom  ]719fi.  4  F,  ^  Von  Qre- 
jibulpharadtch  s.  $•  GS. 

Persien  an  gesellschaftlicher  Geistesbildang^  aus  altre« 

ser  Wurzel  erwachsen,  allen  gressen  Asiatischen  Staaten 

überlegen,  auf  s.  Nachbaren  nachhaltig* einwirkend,  Vte* 

kus  Indien  empfangend  u.  volksthümlich  gestaltend,  frucht- 

an   dichterischen* Erzeugnissen ,  Fabeln,  Märchen  (lOOl 

it  in  erster  Entstehung),  Erzfthlungeny  Erg&tzung  u.  Un- 

iltung  für  Alle,  reich  an  priesterlichen  Sagen  u.  Arbeiten 

Landesgeschichte,  ifiächtig  unter  den  Xezte^ Hananiden^ 

l  [  634]  dem  Woffengliicke  der  Araber  u.   verwilderte. 

der  Staatsverwaltung  der  Samaniden  [913]  erwachten  Na- 

illitteratur   u.  Liebe    der  Grossen    fir   Wissenschaft  u. 

st   zu  neuem  Leben,  Wurden  von  Gaznueiden  [s.  975] 

leldtchuken  [s.  1037]   eifrig  gefördert  u«  vererbten  sich^ 

ch  mit  Unterbrechungen,  auf  spätere  Geschlechter.    Gazna 

unter  Mahmud  [st.  1930]  Heimath  der  Gelebrtcin  und 

iter;   hier  stellte  Firdewii  m  Tus  [st.  1030]  die  Persi* 

Geschichte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Untergange 

Sassaniden  in  dem  grossen,  von  Dakiki  begonnenen  }ju 

^ssedi  beendeten  Epos  dar;  The  Shah-Nama  in  8  volu^ 

voL  1.  Calcutta  1811.  F.;  das  Heldenbuch  v.  Iran  von  /« 

re«.  Berl.  1820.  2.  8  s.  v.  Hammer  Oescb.  d«  Redek.  S.  60 

n  dieselbe  Zeit  geboret  das  sinnvolle  Kön.  Buch  Kabu$^ 

isst  von  Kjekjawuij  K.  der  Dikmiten  [1058  —  1080]: 

\  V.  Diez  über  Inhalt  u.  Vortrag,  Entstehung  u.  Schick« 

des  K.  Buchs.  Berlin  1811.  B.  —  Die  Zahl  ausgezeichnet 

Dichter  ist  seit  dem  XII  Jahrh.  sehr  gross:  Nisami  f^. 

Ische  [st.  1180]  gab  den  Musterten  für  die  romantische 

ihlung  an:  Narrationest  et  faiulae  peru  lat.    Lpz.    1802.  4; 

nder-NamaL  Calcutta  1811.4;  v.  Hammer  BAOS:  Ferid^ 

Un  j4ttar  a.  Kerken  [st.  1218?  od*  1231?]  bestimmte 

mystische  Richtung:  Pend^Nameh  fers.  n.  franz.  mit  Bin» 

ese  a.  Saudi,  Hqfiz,  Dichßmt  etc.  Paris  1810.  8;  v.  H. 

M2 
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8.  140;  Saadi  a.  Schira«  [it  1291]   zart  n.  manni 

ethisch  In  Bostan,  Gnlistan,  Gaielen  u.  Sprfichen:  0 

pen.  lat.  edf«  G,GBntiu$^  AmsterdL  1651«  F.;  P«  «.Engl 

GIß  dl»  im.  Lond.  18Q8.  2.  8;  per«.  Lond.  1827;  Parü  II 

ih4 p0r$*  and  arai.  work$,  Caleutta  1795.  2  F.;  v.  H.  S. 

ein  neues  Zeitalter  der  heiteren  Lyrik   beginnt  initdi 

dankenreichen  n.  gefühlvollen  Hufiz  a.  Sclriraz  [st 

Carmina  pen.  Calo.  1701.  4;  Divan  t  v.  J,v.Hamntt 

gard  1812,  2.  8;  t.  H.  S,  261  f.;    Nouroddin  A\ 

D$chami[%t.  1402]  vereinte  die  eigenthümlichea V 

a.  Vorgänger  in  lyrischen ,  didaktischen  u.  romant  e| 

Darstellungen:  Joseph  n.  Snleikha  pars,  fibers.  u.  eil 

r.v.  Ro96nzw0ig.  Wien  1824.  F.;  y.'H.  S.  312 £  V| 

Hammer  Gresch«  d.  idbönen  Redekänste  Persiens  m.  e.Blii 

|u  200  F.  Dichtem.  Wien  18]  8.  4.  —  Von  den  8.  Ende  di 

Jahrh.  zahlreichen  Geschichtbuchern  (s.  v.  H.  S.  242  f.)  i 

^venig  gedruckt:  Scherefeddin  [st.  1430]  Lobredei 

mur,  franz.  v.  F»  Peti$  de  la  Croix^    Paris  1722. 

Mirkhond  [st.  1408]  gehaltvoller  Garten  der  Reinij 

B.  aus  einheim.  Sagen:  Hiet.  prior*  Reg.  Per$.  lat.c.% 

JeniBch.  Wien  1782.4;  s.  Jourdain  in  NoiiceeetM 

P.  1  />•  116  «g.  -^  Unter  den  Wissenschaften  fand  Asu 

den  gedeihlichsten  Anbau;  der  Seldschucke  ilfa/^A  &1 

viel  für  sie  n.  veranlas8t%[1072[  die  musterhafte  Bei« 

des  DecAelaleddiniHchen  Sonnenjahres;  der  Mongolei 

legte  [1250]  die  Sternwarte  zu  Meragha,  derTimuride(^l 

Beighl^U  1450]  die  zu  Samarkand  an;  des  letzteienl 

ten  (Nasireddini  ei  U.  B»  tahulae  geograph,  ar.  laU  ei  l 

f>iu>8.  Oxf.  1652.4;  Epoehae  celeÖr^  chronoL  arab.  /a^  ^ 

edd.  J.  G    Lond.  1650.  4;  Tab.  longitud.  ei  laiHudimi 

fix.  ar,  lat.  ill.  Th.  Hyde.  Ox£  1665.4}  stehen  in  nil 

Achtung, 

Der  Anfang  von  Armenien 's  Litteratur  vint 
das  von  dem  Patriarchen  Mesrob  [st  442]  eingefubi 
tional -Alphabet  u.  die  von  demselben  zu  Stande  gel) 
Bibelübersetzung  [431]:  ed.  Uehan.  Amsterd.  1666.  4; i 
1733  F.  bezeichnet.  S.  Schüler  Moses  a.  Chorene[46i! 
fasste  eine  aus  Hülfinitteln  des  Abendl.  geschöpfte  ^ 
Chron^:  Hiet.  Arm*  U.  III  ^  acc.  Epitome  Geogr,  [r.  J*' 
edd.  Gu.  ei  Gg.  Whiaioni  fiüi.   Lond.  1736.  4.  -  1" 
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>physit  Kidstern  yh^nt  für  guten  Uiilerriclit  gesorgt;  die 
regte  litt.  Thätigkeit  der  Möi|cbe  beurkundete  sich  in  vie« 
Jeberaetzungen  griech*.  Kirchenväter  u.  philosoph.  Schrif*  . 
welche  jetzt  bekannter  werden.    Ob  für  Elrweiterung  des 
hichtstoffes   ans   ihren  Arbeiten    viel    zu  erwarten    sey, 
Int  sehr  nngewiss  zu  seyn.    Vgl.  Chahan  de  Cirhied  et  ' 
lartin  recherchss  9ur  ^ Mit.  anc.  deVÄM.  P/ 1806. 8;  St. 
tin  wUm.  htut.  ei  giogr.  sur  V  Armenie.  P.  1818  &  2.  8. 
Die  Sin  äsen  beharreten  in  gewohnter  Absonderung  von 
ren  Völkern  n.  Hessen  [635«  850]  ausleerst  wenig  von  Bil* 
mitteln  des  Auslandes  zu.    Die  Landesgeschichte  wurde 
Temachlässigt.  Die  astronomischen  Beobilohtnngen  schei* 
Aufmerksamkeit  zu  verdieneUt 


D.  Juden. 

74)  Die  fiberall  zerstreuten  Juden  (s.  §.  52),  gescliickt 
leschäften,  besonders  in  Geldwesen  u.  Handel,  bald  für 
tbehrlich  gehalten  in  der  Staatsverwaltung  des  Kbalifen- 
es  u.  der  Hufe  in  Persien,  Aegypten  u.  Nord  Afritca^ 
leitend  in  dem  arabisirten  Spanien,  wohin  sich  viele  zo- 

ala   sie  [1040]   im  Morgenlande  bedrängt  wurden;  um 
Ibe  Zeit    waren  sie  zahlreich  u.   mächtig  im  südlichen 
kreich ,  anch  in  England  u.  Teutschland,  obgleich  weni- 
icher  gegen  die,  hauptsächlich  im  XIV  Jahrh.  siqh  ver- 
enden Verfolgungen.    Sie  hatten  trefliche  Schulen  u.  gute 
Dgmit^el;    viele  jüdische  Gelehrte  zeichneten  sich  durch 
bliche,  philosophische  u.  mathematische  Kenntnisse  aus; 
IX  bis  zum  Xlll  Jahrb.  behaupteten  sie   sich    in  fast 
bliesslichem  Besitze  der  prakt  Heilkunde;   in   der  ver- 
ten  Verbreitung  solcher  Kenntnisse  leisteten  sie  Abend- 
rn  u.  Morgenländern  gleich  grosse  Dienste.    Dabey  ver- 
hre  litter.  Thätigkeit  nichts  von  altreligioser  Volksthüni- 
it,  wie  aus  de»  Menge  der  Apologien,  Bibelerklärungen, 
uatischen    u.  besonders  der  Talmudischen  Schriften  er- 
werden  kann.    Von  den,  bis  in  das  XIV  Jahrb.  über- 
ahlreichen  Schriftstellern   werden   hier  nur  einige  bey- 
iveise  aufgeführt.  .  R.  Saadiuf  Haggaon  in  llab^lou  ' 

hehr.  Sprachlehre  u.  Umschreib.  mehrer  ß.  dcj^  A.  T. . 
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in  arab.  Spr.;  die  firaniSs.  Talmudisten  Qer^on  Eai9.\\ 

[st.  1060]  n.  B.  Scb.  Jakob  Bar  Jehar  u.  Juda$  Coiei 

des  r5in.  R.  Nathan  hen  Jechiel  [st.  1106]  Talrnndi»^ 

WB.:  Amstetd.  1655*  F.;  des  Span.  Astronomen  Abrali 

b.  B.  Chaja  genannt  Na 9%  [llOOl]  AhhandL  v.  d.^ 

der  Erde:  helr.  lat  ed.  0$w,  Sokreckenfueht.  imWl 

4;  des  span.  R.  Jekuda  Lef>i  [st  vor  1153]  arab.gesclul 

Apologie  Kosri,  von  R.  Jekuda  b.  Saul  Tibbou\&\ 

Hebr.  übers.:  heir.  laU  c.  ».  td.  J.  Buxtorf.  F.  Basel  1^ 

des  ehrwürdigen  Vielwissers  Aben  Esra  a.  Toledo | 

1093  f    St.  11681]  grammat,  exegetische   n.   a.  Arbeits 

JSrtoA  Encjrklop.;  Salomon  b.Cabirol  inCordoTa|l 

der  erste  Rabbinische  Dichter,  welcher  in  Catalonien  n 

vence  viele  Nachfolger  fand ;   des  span.  Bibelanslegeis 

$€pkKimck%[i\m\  berühmte  Söhne  [1190]  Moteil 

eki  Sprachlehret  ed!.  Con$t.  P  Empereur.   Leiden  1631 

n.  David  K.  Sprachl  Michlol  u.  e.  WB.;  Yen.  iMi 

Benjamin  b,  Jona  a.  Tudela  [st.  1173]  Reise  nacll 

n«  Aegypten:  hebr,  tat.  e.  n.  Const.l'Empereur,  Leiil 

8;  s.  Zeitg.  Motes  Petaekia  a.  Regensburg  Reise i 

Palästina:  in  J.   CK  Wagen$eil  Exercitatu    Altorf i 

1719.  4;  JarcAt  a.  Troyes  [st,  vor  1200]  berühmteri 

ausleger  n.  Talmudist;  Maimonide»   oder  R,  Moi^ 

Maimon  ans  Cordova  [geb.  1139;  st*  1205]  bochgefei«! 

freysinniger  Talmndist,  philosophischer  Selbstdenker,! 

eher  Arzt;  s.  <S.  Maimon  Iiebensgesch.  Berl»  1793  TIi«3 

französ.  Vielwisser  Levi  b.   G ertön  [st.  1370];  B- 

Tov  Lipman  a.  Mühlhansen  [1399]  Apologie:  l^^ 

eura  Th.Hachupan^  Amsterd.  1709.  4;   des  Span.  J^' 

,    Albo  [st.  1430]  Apologie.  Vened.  1618.  F,;  R.  Jsaalii 

banel  2i\x%  Lissabon  [geb.  1437;  st.  1508],  geachteter  I 

get  u.  Philosoph  s.  Er%oh  Encykl.;  m.  a«  • 

EL  Europäisches  Abemlland. 

75)  Das  Europäische  Abendland  war  bey  deffil' 
gange  des  Jahrhunderte  lang  der  Auflösung  zureifendeD| 
romischen  Reiches  [409  bis  476]  in  unverkennbarem  sp 
n.  litterarischen  Verfalle  ^  Italien  ermangelte  gedii^g^^^ 
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)r  Kmft  II.  gesellschaftlicher  Yestlgkelt ;  Gefühl  f&r  Tater- 
ische Ehre  n.  Freyheit,  Glaube  an.  Tagend,  Pflicht  n. 
it  waren  unter  dem  Drucke  rohen  Gewaltmissbrauches  u, 
rerer  öflfentlicher  Unfälle  u.  Leiden  labgst  erloschen ,  die 
ge  in  thierische  Stumpfheit  versunken,  die  vornehniere 
t  unempfänglich  für  Grosses  u.  Schönes,  sich  täuschend 
veraltetem  Wahne  oder  kindischen  Tröstungen  u.  Rettung- 
iichen,  dem  sinnlichen  Daseyn  des  Augenblickes  hingege- 
,  die  Provinzen,  durch  aufgedrungene  fremdartige  Bildung« 
che  n.  Verwaltung  vaterländischer  Eigenthfimlichkeit  be« 
t,  Spiel  der  Willkühr  selbstsuchtiger  Gebieter,  im  Stre- 

Wollen  u.  Handeln  ganz  erschlafft,  fielen,  gleichgültig 
dem  Tausche  «ihrer  Zwingherren,  meist  ohne  Widerstand, 

leichte  Beute,  in  die  Gewalt  der  Germanischen  Sieger, 
e,  ausgezeichnet  durch  mannhafte  Tüchtigkeit  u.  physische 
che  Unverdorbenheit^  waren  zu  verwildert  in  vieljährigem 
fenleben,  xan  für  Veredelung  gesellschaftlicher  Einrichtuii« 
etwas  leisten  zu  können,  verlohren  im  Genüsse  des  ero- 
n  Besitzes  viel  von  ihrer  eigenthümlichen  Volksunschuld 
Tieren  Kraft  n*  lernten  erst  nach  langen  Erfahrungen  u, 
ungen  das  Bessere  des  Lebens  begreifen  u.  erstreben, 
lörer    eines   gebildeten  Gesellschaftzustandes  dürfen  sie 

gescholten  werden;  Verfassung,  Gesetz,  Freyheit  u. 
tständige  Geistesthätigkeit  waren  bey  ihrem  Einbrüche 
licht  oder  sehr  schadhaft  u.  wirkunglos  vorhanden;  was 
1  ihren,  besonders  der  Franken,  rohen'  Ungestümm  erlag, 
len,  Büchersammlungen,  Kunstvorräthe,  war  geringeren 
Ites  u.  Gebrauches.  Die  christL  Geistlichen,  schon  da- 
fast  im  Alleinbesitze  gelehrter  Kenntnisse  u.  von  über», 
endem  Einflüsse  auf  gesellschaftliche  Verhältnisse,  wur- 
iron  den  meisten,  zum  Theile  für  Cbristenthum  gewönne« 
Sermanischen  Eroberern  geschont  u.  mit  der  sehr  he- 
nkten bürgerlichen  Geschäftsführung  beauftragt;  sie  wa- 
kUeinige  Inhaber  u.  Pfleger  der  dürftigen  Litteraturtrum« 

Dieser  in  weltlichen  Angelegenheiten  thätige  Klerus, 
grösseren  Theile  schon  im  V  Jahrb.  evangel.  Beinheit 
ilde  entfremdet,  von  trotsigem  Zeitgeiste  nicht  frey  u. 
rschuldetem  tiefge wurzelten  Aberglauben  ergeben,  schlosa 
den  Machthabern  an,  bildete  ^en  bevorrechteten  Stand 
chnete  sich  bald  durch  Anmaassongen  n.  Ausschweifungen 
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aus,  hemmte,  eiferguchtig  auf  Gewalt  u.  Herrschaft,  dv 

u.  verfolgte  Frfeyheit  des  Geistes.     Dieser  Ausartung  n.  Si 

haftigkeit  des  Klerus  war  die  von  Gregor  VII  br;;riiQ 

Papstmacht  nicht  weniger  entgegengesetzt  als  dem  rohen 

bermuthe    welllicher   Herren,   beiden   gleich    verhasst. 

Geistesbildung  u.  Litteratur  war  von  dieser  Seite  nichts  zd 

fen ;  die  ärmliche,  auf  zünftige  Bedürfnisse  zuriickgcrilhue 

teratur  hatte  ihren  Sitz  in  Kidstern;  ihre fieschrünktheiu 

fruchtbarkeit' wird' durch  Beschaffenheit  der  Sprache,  dcsli 

riehtes  u,  der  Bildungmittel  erklärt.    Für  litter.  Aeassertii 

u.  Verhandlungen  der  im  Alleinbesitze   einiger  Geistestii 

keit  sich  behauptenden  kirchlichen  Kaste  galt  ausschli« 

die,  in  ihrem  Grundwesen  ausgeartete,  bis  Ih  daslllUi 

fortwahrend  sich  verschlechternde,  oft  durch  Ziererejvi 

staltete  lateinische  Kirchensprache;  die  Volkssprachen  ^ 

vernachlässigt.    Die  Unterrichtsanstalten  bezweckten  eiosi 

Brauchbarkeit   zu  kirchlicher  Amtsführung ;  *  Carl*t  k 

Absicht,  die  Laien  daran  Theil  nehmen  zu  lassen,  gioi 

vollständig  in  Erfüllung  u.  wurde  bald   gar  nicht  bea( 

Alf  red' t  Volksschulen  in  England  waren  eine  vorübi 

hende  glänzende  Erscheinung.   Die  Unterrichtsgegenstäod 

standen  theils  in  Grammatik,  Dialektik  u.  Rhetorik  ("Trtri 

theils  in  Musik,  Arithmetik,  Geometrie  u«  Astronomie:' 

drwtumj ,    wobej    die  encyklopädischen  Umrisse  des  J 

Cape/la,  Boethiüij  Casnodotius  ^  Isidorut  Hisp.^  Ah 

Grunde  lagen;  die  meiste  Zeit  u.  die  grösste  Anstrengno 

federte  das  seit  Gregor  M.  zur  Hauptbeschäftigung  erbi 

Studium  der  Musik,   welches  vor  Guido  v.  Arezzo  | 

aller  vesteren  Methode  ermangelnd  vieljähriger  EinfibnB 

durfte ;   daher  der  Schriftsteller  über  Muaik  so  viele  sii 

Fabricii  libL  med.  aevi  s.VfBerno  T.  1  p.  235  sqq,  Ei 

unter  welchen  im  IX  u.  X  Jahrh.  Mönche  von  St.  Galle 

die   vorzüglicheren   salten.     An   Bildungmitteln  war  gi 

Mangel;  der  Büchersammlungen  waren  wenige  u.  diese 

unzugänglich;    in   den  Provinzen  fanden  viele  währen 

kriegerischen  Verheerungen  ihren  Untergang,  die  Ueber 

sei  in  Klöstern  Rettung.    Von   den  Mustcrschrift^n  des 

sischen  Alterthums   wurde   aus  kirchlicher  Abneigung  i 

Profanlitteratur  u.  b^y  verallgemeinerter  Herrschaft  zi*« 

Einseitigkeit  der  Geistesrichtung  fast  gar  kein  Gebraut 
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ht;    Gregor  M.^   der  keines  Vandalismus  gegen   class. 
.(Joannis  Sarisb.Pohjcrat.  8,  19)  bezüchtigt  werden  kann, 
ilcuin  handelten  gleichmässig  in  diesem  Sinne. 
Der  Gang  des  schwächlichen   litt.  Lebens  vom  Anfange 
VI  Jahrh.  war  folgender.    Seinen  Hanptsitz  hatte  es  un- 
dem  OGothen  Theodorich  u.  dessen  T*  Amalasuniha  [st. 
]  in  Italien;   das  WGoth.  Spanien  verwilderte;  in  Gallien 
htete  alle  Bildung  in  die  Klöster   der   Benedictiner;    die 
ksamsten    Mönchischen    Bildunganstalten    hatten    Ireland, 
Ottland  U.England;  von  diesen  ging  alles  Licht  derwestl. 
ider  ans;  der  Britte  Alcuin  leitete  [793]  die  Einrichtun- 
,  durch  welche  die  von  Carl  d.  Gr.  beabsictftigte  Verbes- 
mg  des  Kirchen-   ü.  Schulwesens   im  Fränkischen  Reiche 
irkt  werden   sollte;   sie  leisteten  viel  für  Frankreich  n.  ' 
itschland,  weniger  für  Italien;   u.  wenn  sie,  wie  die  am 
le  des  IX  Jahrh.  von  dem  edlen  Alfred  in  England  bee- 
ndeten Bildnnganstaltbn .   den   zerstördhden  Stürmen  einer 
1  bewegten  Zeit  unterlagen,  so  blieb  doch  der  sie  erzeu- 
de,  in  ihnen  geweckte  Geist  nicht  unfruchflbar  für  folgende 
rhunderte.     Die  von  Odo  v.  Clugny   [st.  942]    reformirte 
3]  Regel  des  (v.  Benedict  v.  Nursia  auf  Cassino  528  ge^ 
:eten)  Benedictiner-Ordens,  der  von  Bruno  a.  Cöln,  Dom- 
rn  in  Rheims,  [st.  1101]  gestiftete  Kartheuser-Orden  [1084] 
]er  von  Robert  a.  d.  Champagne  [1098]  gegründete,  von 
',phanu8  Hardinus  [sf.  1134]  verbesserte,  durch  Bern" 
rd  \.  Clairvaux  verherrlichte  Cistercienser-Orden  s^^iger- 
nicht  nur  der  in  enger  geschlossenen  Vereinen  mächtige- 
Mönchischen  Aristokratie  Einiluss  auf  Lebensansichten  u» 
eil  schaftliche  Verhältnisse,  sondern  beförderten  auch  durch 
ftigen   Selbstwillen   u.  durch  Widerspruch  gegen  Macht- 
[kühr  u.  roissfallige  Herkömmlichkeiten  das  Emporkommen 
sich  kaum   bemerkbar  gestaltenden  öffentlichen  Meinung 
erwarben  um  litter.  Betriebsamkeit  (welche  freilich  mön- 
5ch-kirchliche  Engherzigkeit  nicht  verleugnete)  nicht  unbe- 
ttendes  Verdienst;  ihre  Wirksamkeit  erstreckte  sich  bald 
!r  Frankreich^s  Gränzen  hinaus.     Die  Gunter  den   Oltonen 
fderhergcstellte   Verbindung  Teutschlands   mit    Italien    u. 
echenland,   noch  mehr   die   zunehmende  Einwirkung  des 
bisirten   Spaniens   auf  das    südwestliche  Europa  brachten 
bre  Kenntnisse   in  Umlauf  u.  trugen  zur  Erweiterung  ^  des 
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nach  blutigem  Kampfe  [1107]  gegen  kirchliche  o.  welti 

Bedrückung  von    den  Lonibardischen    Städten  im  Kod 

Frieden  [1183]  errungen  n.  durch   die  Kraft  nnd  Mässign 

womit  die  Schweiz  [d.  1«  Jan.  1308]  die  Verletzung  herkon 

licher  Verfassungrechte   siegreich   abwehrte,   in  der  oüei 

eben  Meinung  anschaulich'  bestätigt.    Ueberall,  wo  »tädtis 

Gemeinden,  oft  von  Fürsten  begfinstigt  n.  geschützt,  ge« 

licher*  Selbstständigkeit  sich   erfreuten,    entfalteten  sich 

FrQchte  regsamer  Betriebsamkeit  n.  vielseitiger  SelbsttU 

keit,  welche  Achtung  für  Vernunftgebranch  u«  Rechdiclil 

Wohlstandi  heiteren  Lebensgenuss  u.  Kunstsinn  (durch  I 

schulen  s.  den  IX  Jahrb.  gef5rdert)  erzeugten  u.  nährten 

Dass  die  lezte  unsichtbare  Ursache  aller  dieser  Bei 

bungen  u.  Bewegungen  zur  Gestaltung  eines  wärdigereo, 

oberen  n.  freyeren  gesellschaftlichen  Lebens  in  der  von 

tenden  Macht  religiöser  Gefühle  u.  Betrachtungen  zn  soi 

sey ,  lässt  sich  theils  aus  gleichzeitiger  Vermehnug  n* 

schaffenheit  der  Ketzerejep,  theils  aus  der  Menge  geheioi 

▼oller  Entzückungen  u.  begeisterter  Ansichten,  theils  ^aoj 

wesentlichen  Veränderung    in    der  Stellung    des  kircblii 

Beamtenstandes    zu   dem  Staatsvereine  mit  einiger  Sichel 

entnehmen.     Ketzereyen ,    zu  jeder    Zeit  Aensserungen 

selbstständigeren  Gebrauches  geistiger  Kräfte,   ehemals  i 

speculative  Abweichungen  in  kirchlichen  Lehrbestimmuif 

von  einzelnen  Gebildeteren  ausgehend,  haben  jezt  eine  ei{ 

thümliche  praktische  Richtung,  bestehen  hauptsächlich  in 

derspruch  gegen  Missbräuche  des  kirchlichen  Herrenstai 

in  Foderung   evangelisch   strenger  Reinigung  des  Leueo 

in  Verwerfung  menschlicher  Willkülir  in  Glaubensange)^ 

heiten;  so   zeigen  sich  bey  unbefangener  Prüfung  PeUr 

Bruys  [1104]  u.  Heinrich  v.  Lausanne  [1147],  die  Albij 

ser  [1119;    1165],  die  Waldenser  [1170],  die  Separaüste 

Teutschland  [1248],  Oesterreich  u.   Böhmen  [1315];  so 

Britte  Joh.  JFikl€f[st  13841,   welcher  das  Anseheo 

heil.  Schrift  dem   päpstlichen  Despotismus  entgegensetzt 

evangelische  Volksbelelining  verlangte,   u.  seine  Nacfafo 

die  Böhmen   Joh.  Hu  $8  [geb.  1373;  verbr.  d.  6  M  ^ 

u.  Hietonymu9  v.  Prag  [verbr.  d.  30 May  1416];  sonn 

wackere  Streiter  für  Licht  u.  Recht  in  England,  Tentschl 

Holland  u.  Italien ,  Märtyrer  für  das  seligmachende  Evai 
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m,  Scblachtopfer  pföffischer  Selbstsucht  oder  Dnmmhelt, 
t  leideascbaftlich  werblendeten  Schaleifers ,  '  von  wenigen 
iitgenossen  nach  Verdienst  gewfirdigtf  von  der  Nachwelt 
r  Ungebfihr  vergessen.  —  Sorgsame  Beachtung  nimmt  auch 
)  lange  Reihe  derer  in  Anspruch  >  welche  vom  göttlichen 
»iste  befruchtet  u.  getrieben  zu  sejn  glaubten  und»  unzu« 
eden  mit  der  Gegenwart,  in  das  Dunkel  der  Zukunft  ein- 
dringen suchten;  mögen  sie  Vielen,  oft  mit  Recht,  als 
srirrte  n.  in  Selbsttäuschung  Erkrankte  gelten ;  in  der  Zwie- 
icht  mit  ihrer  sittlich  rohen  Umgebung,  in  der  Sehnsucht 
ch  dem  Reineren  u.  Höheren ,  in  ihren  Gebilden  regelloser 
lantasie  offenbaret  sich  ein  Vorbote  edleren  Sinnes,  ein 
reben  nach  dem  Besseren  ohne  helle  Einsicht;  von  Vielen 
irden  hier  hey spielweise  genannt f  der  Irel.  Malaohiai  in 
airvaux  [st.  1148],  Meehtildis  in  Spanheim  [st  1154;, 
i^abeth  Aebtissin  von  Schoaaueh  [st  1165],  Hildegar- 
8  a.  Biclcelheim  in  d.  Gr.  Sponheim  [geb.  1098;  st  1179], 
rCalabrische  Abt  Joaöhim  la\.  1201],  di^  bis  zum  Wahn- 
in  begeisterte  Niederländerin  Chr%%tina  [st  1224]  vgl. 
ta  &  JuL  T.  5  p.  651  %qq,^  der  französ.  Ctouiinic.  Robert 
Usez  [st  1296],  die  fromme  ^iig«/a  v.  Foligno  [st  1309], 
ren  Visionen  der  Francisc.  Arnaldui  aufgezeichnet  haT, 
xrtrud  ib  Oo9t9n  [st  1358]  s.  Acta  S.  Jan.  T.  l/?.  351  tq.^ 
^fi0s  Blanbek  in  Wien  [1315],  die  Schwedische  Brigitta 
er  Birgitta  [geb.  1303;  st  1373],  Caiharinav.  Siena 
.  1380],  der  Engl.  Augustiner  Joannes  de  BridUngton  [st. 
T9]  u.  m.  a.  vgL  Fabricii  BibL  Fruchtbarer  war  die  ör- 
tliche "Wirksamkeit  ihrer  an  Bildung  u.  Kraft  überlegenen 
istesverwandten,  der  fireymüthigen  Predig'er,  welche  die  6e- 
ichen  ihres  Zeitalters  straften  u.  zu  evangelischer  Sinnes- 
lerung  auffoderten,  in  Frankreich  d  9  Freunde  n.  Schüler 
(  h.  Bernhard  im  XII  u.  die  Minoriten  OL  Maillard  u. 
ck.  iftfito/^gegen^Lnde  des  XV  Jahrb.,  in  Italien  der  Do«- 
lic.  Joannes  v.  Vicenza  [1240],  der  August  ,/ac.  J?ti«- 
lari  in  Pavia  [1356],  der  Dominic.  Gabr.  BarUtta  in 
apel  [st  n.  1480],  der  Minorit  Bemardino  v.  Fehre  [st 
^4],  der  NeapoL  Minorit  Rob.  Caraecioli  de  Lioio  [st 
>5],  d.  Domin.  Geron.  Savonarola  in  Florenz  [st  1498] 
I.,  in  Teiitschland  der  Minorit  Berqhtold  v.  Regensburg 
1272],  die  Dominic.  Jok^  Tauler  [st  1361]  o.  Heinrieh 
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Su$ö  [st.  1365],  der  Brnbant  Angast.  Joh.  Ruyilrotll 
1381],  der  Kartheuser  Jac.  Junierhuek  in  Erfurt (stll 
Joh.  Geiler  r.  Kaisersberg  in  Strasburg  [st.  1510] qt 
n.  die  an  Ergreifung  des  inneren  Menschen  dnrch  göttt 
Wahrheit  mit  frommer  Salbung  arbeitenden  Erbautingscb 
steller  von  Hugo  de  Folieie  [1140]  an  bis  auf  dietent« 
Mystiker  im  XIV  Jahrh.,  besonders  Thomas  Hamerk 
Kempen  [st.  1471].  — -  Die  Yerhftitnisse  des  Klerus i 
Staate,  znr  Caltur  n.  Litteratar  erfahren  die  folgenreicis 
die  allmählige  Entwickelang  des  geselhicfaaftlichen  Zosta 
beseichneüde  Veränderungen,  deren  Endergebniss  in  sid 
rer  Abnahme  seines  Einflusses  auf  Stafatsverwaltung  i\ 
gerliches  Leben  u.  in  dem  Von  der  Europ:  Menschheit  ^ 
neten  Verluste  seines  ARelnbesitses  litter.  Bildung  u.  t 
samkeit  sieh  darstellt  Durch*  rohe  Selbstsucht  n.  Si» 
sigkeit  vieler  Geistlichen  wurde  die-fast  unbegränzteAd 
gegen  ihren  Stand  geschwächt  u.  untergraben.  Die  [bis 
sehr  vermehrten  Ordengesellschaften  beilchritnkten  m 
ihre  reich  begabte  KlSster,  zum  Tfaeile  weiter  führet 
von  viel  bedeutenden  Folgen  begleitenden  Spielen 
belnden  Verstandes  öder  geitßltMicher  Geffihle  in 
■t5rter  Buhe  hingegeben;  nur  Bettelmoncfae ,  Domiiiii 
[1206]  u.  Franeiscaner  [1283]  erachteten  ihres  Vortheili 
BerufeV}  lebhaftes  Verkehr  nrit  dem  Volke  zu  unterhat« 
hatten  auf  Erziehung  desselben  durch  Predigt,  Uateriiä 
Umgang  grossen,  in  mehrfacher  Rucksicht  verdienst! 
Einfluss,  wenn  gleich  die  Meisten  Verbreitung  und  Sit 
Stellung  aberglänbiger  Vorbildung  u.  fanatischer  Verstod 
sieh  sehr  angelegen  seyn  liesseur  Die  höheren  Kirck 
amten  versanken  aristokratisch  tibermüfliig  in  Sicherheit 
jährter  Willknhr  oder  gedankenloser  Unthätigkeit,  1 
maasslose  Ansprüche,  oft  dnrch  unlöblicfaen  Wandel  das 
erbietige  Vertrauen  der  Laien  verscherzend  u.  den  Uo« 
ihrer  Untergebenen  reizend.  Gegen  iie,  von  Grepr 
begründete,  fortgesetzt  zum  nnbegränzten  Despotisnius 
wickelte  Papstgewalt  (die  frevelhafteste  Verhöhnung  derlü 
lischen  Einfalt  u.  Milde,  welche  das  Werk  der  Erlösuii.' 
Monschengeschlechtes  in  Entbehrung  u.  Aufopferung  aU^ 
dischen  Hoheit  vollendet  hat)  erhoben  1»ich  vom  Anb^ 
Frejheiiliebe  oder  Eigennutz  einzelner  Kirchenbeamten  o* 
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^ev  Rottettsinn  des  Italiänischen  Herrenstandes;  dann  be- 
npften  sie  die  kühnen  Hohenstaofen  [1152— 1260]  u.  Hein- 
i  II,  K.  T.  England  [1154];  zwar  erlagen  diese  Bestrebun- 

I  der  kirchlichen  Uebermacht  n.  dem  die  Völker  nmstri- 
tnden  Meinungwahne;  aber  sie  gingen  mit  ihren  Vertretern 
ht  unter,  sondern  vererbten  sich  in  schmerzlichen  Erinner- 
ten u.  schweigsam  bewahrten  Ansichten  anf  spätere  Ge- 
lechter; unter  Grossen  u.  Volk  wucherten  aus  diesem  Saa- 
n  Betrachtungen  n,  Erfährnngschlüsse   des  Missmuthes  u. 

*  Hofnung  auf,  welchen  die  bedrohete  hierarchische  Despo- 
nichts  als  wohlberechnetes  Vertrauen  anf  Dummheit  u. 
Idheit  des  gemissbraucbten  willenlosen  Volkes,  Schergen- 
nste  feiler  SöldlUige  u.  blutige  Schreckmittel  entgegen  zu 
Een  hatte.    Ihr  Waren  die  Angriffe,  durch  welche  das  Haupt 

Politiker,  Arhold  r.  Brescia  [1139;  1145;  st.  1155],  be- 
Stert  von  grossartigen  Bildern  des  Alterthums  u.  Ton  bibli* 
er  Weisheit,  ihre  äussere  Grundvesten  erschütterte,  wenig 
ährlicheir  als  die  Verhandlungen,  Rathschläge  n.  Zurecht- 
sungen,  womit  dessen  Gegner,  der  h.  Bernhard  v*  Clair- 
X  [geb.  1091;  st  1153]  der  wankenden  Bömischen  Hier- 
bie  Unterstützung  leistete  u.  des  regeren  Zeitgeistes  An- 
dtjtngen  abwehrte;  Vermittelst  überlegener  Geisteskraft  u. 
asamer*  Zwangsmittel  erreichte  sie  un^v  Innoeentiui  III 
dS — 121*6]  ihre  Vollendung;  sündhafte  Maassregeln  gegen 

schaamlosen  Hochmuth  des  verbrecherischen  Bonifacius 

II  führten  ihren  Sturz  herbey  [d.  7.  Sept  1303] ,  welcher 
le  Wiederherstellung  des  alten  Gewaltmissbraucheg  ver- 
tele«  Die  Ruchlosigkeiten  Avignonseher  Päpste  [1305  jBI.] 
)ösartige  Umtriebe  während  der  grossen  KJrdienspaltung 
7%  — 1447]  entkräfteten  liele  der  rom.  Tyranney  günstige 
rurtheile;  die  Urtheile,  Wünsche  ii.  Hofnungen  der  Stimm- 
ßchtigten*  konnten  kaum  schwanken.     Auf  die  Stimmung 

öffentlichen  Meinung   in   Italien    hatte   Cola  di  Rienzü 

16;  St.  1354],  so  schnell  auch  sein  Unternehmen  verun- 

ßkte,  nicht   geringen  Einfluss;  grösseren  in  Teutschland 

Fehde  K.  Ludwig  des  Baiern  u.  s.  geistreichen  Sachwal« 

Maniglto  v.  Padua,  Johann  v.  Gent  u.  WM.  Occam  ge- 

Johann  Xä:JJ[1323]  u.  Clemeai  F/[1343].  Auf  den 
chversammlnngen  zu  Kostnitz  [1414 — 1418]  u.  Basel  [1431 
448]  wurde  die  Unterordnung  des  Papstes  unter  die  Kirche 


192  V,    Abendland«    Ueberfiekt. 

besümmt,  lant  avagesproGhen  u.  Ton  tüchtigen  WortfuI 
(Heinr.  Toke  £B.  v.  Magdeburg  1433,  Lud.  Pontm 
Siena  u.  Ludovicui  Alemannui  1439,  Gregor  v.  Heimk 
Nürnberg  1461)  vertreten.  Fürsten,  wie  Georg  Fodit 
Matthias  Corvinui^  Maximilian  I  u«  A.  verachteten  o. 
eitelten  püpstlicha  Zudringlichkeiten  u.  Anmassungen; 
Volke  wurde  der  römische  Dalai  Laina  als  Antichri 
Evangelium  aeternum  schon  1254;  in  dem  teutscb.  B. 
tichrist  vor  1472  u.  in  Frankreich  gedr.  d.  2S  Oct.  1492] 
ffestellt;  herben  Tadel  u.  beissenden  Spott  über  pfafi 
Unwesen  u,  röinische  Zwingherrschaft  sprachen  viele  Ge 
in  den  Landessprachen  seit  dem  ^III  Jahrb.  rücksichtlo 
was  schön  früher  von  freyraüthigen  Geistlichen,  besi 
Englischen,  in  lateinischen  Versen  oft  geschehen  >var. 
(Ortuini  Gratii)  *Fa»ciculu$  r^um  expetendarmi 
giendarum  (Cöln  1535.  F.)  op.  et  it.  Ed.  Brown.  Londl 
F.;  Flaoii  lUyr.  Carmina  vet^  quae  deplorant  inscitiamm 
Wittenb»  1548.  8;  Antilogia  Papae.  Basel  1555.  8;  *6«Ä 
ttztium  veritati»  (Bas.  1556.  8).  Frkf.  1666  (1G72).  4;  I 
pior.  doctorunique  virorum  de  corrupta  eqclegiße   statu  f\ 

Basel  1557.  8« 

So  wurden  im  gesellschaftlichen  Zustande  n.  in  il( 
beherrschenden  öffentlichen  Meinung  die  drückenden  Yä 
nisse  n.  Vorurtheile  fortwährend  beseiiigl;  u.  gemildert,! 
welche  die  starre  Selbstsucht  kirchlicher  Ms^^hthaber  dai 
deihen  geistiger  Freiheit  u.  die  Anerkennung  der  in 
wusstseyn  derselben  bedingten  heiligen  Menschheilrecbl 
hemmt  hatte;  es  erwuchs  u.  erstarkte  ein  neues  innerß 
ben  u.  die  Sehnsucht  nach  dem  Höheren  u.  ßesserei 
immer  offfener  u,  zuversichtlichef  in  äusseren  Thatsacbei 
vor.  An  dieser  ümstaltung  der  gesellschaftlichen  Hildn 
des  öffentlichen  Ausdruckes  derselben  in  der  LiJteralor 
der  voii)i  Volk^  zünftig  geschiedene  Gelehrtenstand  wesfl 
wirksamen  Antheil.  Die  in\  Schoosse  der  Kirche  erzenj 
gepflegte  Scholastik  (s.  §.  95)  weckte  u.  übte  die  Ver» 
kräfte  zum  Selbstdenken  u.  Zweifeln,  entband  manchen 
seren  Kopf  von  dem  Auctoritätglauben  u.  bahnte  zu 
neren  Ansichten  u.  tieferen  Untersuchungen  den  Weg,  b" 
in  verstockten  Schultrotz  u.  gedankenloses  Formel-  u.  fl 
spiel  ausgeartet ,  als  Gegenstand  der  Bekämpfung  den 
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ren  MensebbeifsiDneft  v.  lavferer  Eiasieht  fiber  kaeckliäehe 
finsterangktinst  verherrlichte.  Das  am  Ende  des  XI  Jahrii. 
(allen  WiedergebohVne  Studium  des  röm.  Rechts  (s.  %.  9Sy^ 
reifend  in  neu  gestaltete  fied'lirfnisse  des  bnrgeri,  Lebens, 
»unden  mit  dein  überaus  folgenreicken  Entstehen  der  Uni- 
itäten  (§.  76) ,  erwarb  dem  Laienstande  die  Theilnahme 
iitter.  Thätigkeit  «.  sog  zur  Kenntnias  römischer  Geschichte 
sur  Aufiassuog  der  GrundsStze  der  Auslegungkunst  hin. 
chlossen  wurde  der  Krmslauf  der  sich  entwickelnden  Er- 
ung  des  menschl«  Geistes  im  Mittelalter  mit  dem,  für  die 
iiiimte  Folgezeit  entscheidend  fruchtbaren  Erwachen  des 
liums  der  Werke  des  classischen  Alterthumes  (s.  §.  9f), 
entlich  des  griechischen ,  seit  der  Mitte  des  XIV  Jahrh:  ; 
sbegierde;  u.  Streben  nach  4¥issenschaftlicher  Grundlich- 
»  Wabrheitsinn  u.  Sch5nheitgef&hl  fanden  darin  ihren  Mit- 
jnct.  Die  Rechte  des  Qemüthes,  lange  verabsäumt  über 
prüche  des  Verstandes,  wurden  gelten  gemacht  u.  in  der, 
I  Zwiespalt  u.  gehässige  Einseitigkeit  ausgleichenden  An- 
nnnng  des  höheren  Menschlichen  volizeg  sich  die  Ver- 
lung  des« Gelehrtenstandes  u«  des  Volkes  u.  die  Ver« 
lelzung  ihrer  geistigen  Bestrebungen  nach  Einem  Ziele« 

llen-Sanimlungen :  H.  Cauitii  ant,  Uciionet,  Ingo  Ist.  1601  f.  6. 
ed.  J.  Batnage.  Antw.  1725.  4  F.;  Acta  Sanct,  Antw.  1643  f. 
F, ;  L.  d*  Acker y  vet.  al.  Mcriptor.  e^ietUgium.  Par.  1655  f.  13. 
ed,  L.  F.  J.  de  la  Barre.  P.  1724.  3  F.;  PA.  Labbe  Nova 
lioiheca  mti.  libr,  Paris  1657.  2  F.;  J.  B/imbiUon  Vet..Amaiecta. 
1675  f.  4.  8;  1723.  F.;  Ej.  Ada  &mct.  ^td.  $.  Benedicti.  P.  1668 
I  F.;  EJ.  AnnaU$  ord.  etc.  P.  1703  f.  6  F.;  &t.  BaluzifMis- 
anea.  P.  1678  f.  7.  8;  op.  et  tt.  J.  D.  Man$i.  Lucca  1761.  4 
Edm.  Martene  et  Ur§.  Durand  The$.  Anecd.  P.  1717.  5 
und  Vet.  ßcript.  et  monumentorum  ki$t.  ampiia.  coiiectio.  P»  1724 
>  h\;  B.  Petz  Tkee.  aneed.  notiis,  AugA.  1721  f.  6  F.;  in.  a. 

'mittel:  J.  A.  Fabricii  Bibl.  !at.  mediae  ei  inf.  aetati$.  IlamV 
4  fU.  5.  8;  vol.  6  a4d.  Ck  Scköttgen.  U.  1746.  8)  ""Ed. 
Mtf  Ital.  s^  J*  D.  Mauei  aucia.  Padua  1734.  6.  4;  ümnbef- 
"  u.  Haxe  >'f  1.  §.1. 

76;  Als  eins  der  wirksamsten  BeiSrderungmittel  der  Ton. 
XII  Juhrh.  an  sitihtbar  aufblühenden  litt.  Cultar  sind  die 
vcrttitäten  zu  betrachten ;  mit  ihnen  ging  der  iiietho- 
e  Anbau  u.  die  äussere  Pflege  der  geistigen  Krftfte  des 
ciien  aus  den  eng  begränzlen  Kreisen  der  Kirche  aof 
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die  Laienwelt  fiber  u«  trat  mit  dem  öffentlicben 
Burgerleben  in  nfthere  Verbindung ;  sie  erhoben  sich  n 
lehrten  Cörperschaften  i  welche  das  in  s.  Umfange  ervi 
Wissen  rerallgemeinerten  u.  in  den,  bisher  von  Kath  n. 
tnng  der  Geistlichen  ausschli^sulich  abhängenden  Ängeli 
heiten  bald  ein  entscheidendes  Stimmrecht  ausubteo 
wnrde  durch  sie  einigen  Mängeln  des  Jugend untenichtu 
geholfen  u.  dieser  im  XIV  u.  XV  Jahrb.,  früher  scIm| 
Frankreich,  später  in  Italien  u.  Teutschland,  nach  ihiral 
Bter  eingerichtet  —  Die  ältesten  Universitäten  eDtsJ 
frey,  ohne  äussere  Anordnung  n.  Richtung,  durch  \ti 
gierde  derer,  welche  sich  um  berühmte  Lehrer  sammet 
eine  zur  Erreichung  wissenschaftlicher  Zwecke  gescU 
Gemeinde  oder  Zunft  bildeten;  so  entstand  im  Anfang 
XU  Jahrb.  die  Rechtsschule  zu  Bologna,  die  ärztliclii 
dunganstalt  in  Salerno,  die  philosophisch-theologische  S 
in  Paris;  u.  bald  vermehrte  sich  die  Anzahl  der  UdIti 
ten  in  Italien,  Frankreich,  England  u.  Teutschland.  Dk 
fassung  dieser  nach  Nationen  eingfetheilten  litter.  Vereis 
in  Italien  demokratisch,  in  Paris,  wo  sie  vester  bei 
wurde,  aristokratisch;  in  welcher  lezteren  Gestalt  sies 
meisten  Univ.  überging;  in  ihren  grossen  Vorrechteol 
mentlich  dem  der  eigenen  Gesetzgebung  u.  Gerichuli| 
wurden  sie  lange  von  Päpsten  geschützt,  die  P.  spät| 
dem  Parlament  unterworfen.  Das  Anfangs  ledigUclii 
inneren»  Beruf  bedingte  Recht  zu  lehren  wurde  baU 
Anerkennung  der  Würdigkeit  von  Seiten  der  offentl.  l 
dann  in  P.  [1207]  u.  in  B.  [1219]  von  dem  Canzlerei 
als  sich  inP.  [s.  1259]  Facultäten  gebildet  hatten,  erb 
diese  nach  voraufgegangener  Prüfung  das  Lehrrecht 
Promotionen  zu.  Die  Lehrer  wurden  theils  von 
soldet,  theils  sollten  sie  in  Folge  eines  kirchl. 
[1179]  aus  Stifts-  u,  Klostereinkiinften  unterhalten  vi\ 
ihre  Haupteinnahme  bestand  in  hohem  Honorar.  Furt 
halt  arnfer  Stndirenden  wurde  frühzeitig  durch  Bars 
Herbergen  gesorgt;  Collegia  oder  Anstalten,  welche 
rende  aufnahmen  u.  unter  gesetzliche  Aufsicht  stellten, 
sich  zu  Paris 'im  XIII  Jahrh.  u.  auf  den  meisten  nad 
sem  Muster  eingerichteten  Universitäten.  Von  den  I 
jri^tsgegenst^nden  pflegte  eine  Wissenschaft  ia  der  Re( 
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r  Univ,  vorznbemchen ;  in  Bologna  n.  den  filteren  iftf. 
j.  Rechtskunde,  in  Paris  Philosophie,  neben  beiden  Gram« 
k;  Padaa  scheint  zuerst  mehre  Wissenschaften  umfasst 
iahen.  Vgl.  v.  Savigny  Gesch.  de^  röm.  R.  im  MA.  B.  3  S. 
fll.  —  Yer^eichniss  einiger  d.  merkwürdigeren  Uniir«  in 
raphisch  chronologischer  Folgen  a)  in  Italien:  Salerno 
?;  Bologna  1110?  priviL  1158  s.  (Sarti  et  Fatto^ 
)  De  elarig  archigymn,  Bonon.  profeuoribuB.  B.  1760  f.  2  F< ; 
t.  Schulen  in  mehren  Städten,  zum  Theile  durch  Ans* 
ierungen  aus  B.;  Padua  1222  u.  1262' s«  K  C.  Papa^ 
oll  hiit.  gymn.  P.  Vened.  1728.  2  F.  u.  /.  Faeoiolmti 
i  g.  P.  P.  1757.,  3.  4;  Neapel  1224  durch  Friedrich 
lie  erste  obrigkeitlich  gestiftete  Univ.;  Rom  1245;  Pisa 

8.  A.  Fabronii  hist.  ao.  P.  P.  1701.  3.  4;  Parja  1361; 
nz  1438.  —  b)  in- Frankreich :  Paris  1140,  priviL  1200, 
nisirt   1215  s.  Caee.  Egaeeii  Bulaeihiet.  univ.  P.    P. 

f.  6  F.  u.  J.  B.  L.  CrevierkieU  de  Vumv.  de  P.  P.  1761, 
;  Montpellier  1180,  priviL  1289;  Toulouse  u. Angers 
,  vollst,  organ.  1373;  Orleans  1234^  priviL  1305;  Lyon 
300;  Grenoble  1330  verL  n.  Valence  1452;  Bourges 
;  V.  a.  : —  c)  in  Spanien:  Valencia  1209,  priviL  1404  n. 
;  Salamanca  1250,  priv.  1404;  Huesca  1354;  Alcala 
;  u.  m.  a.  —  d).in  Portugal:  Coii)ibra  1279.  —  e)  in 
inien:  Oxford  1141  u.   120a  s.  A.  W o o d  hiet.  et  antiq. 

Oxon..  O.  1674«  2  F.;   engl.   m.  Forts,  v.  /•  Gut  oh.   O« 

2.  4;  A.  Wood  Athenae  Oxon.'  O.  1721.  2  F.;  Cam- 
ge  1229  s.  G.  Dyer  hiet.  of  the  Univ..  and  eoUegee  of  C. 
1814.2/4;  Glasgow  1454;  u.a.  —  f)  in  Böhmen:  Prag 
1347  s.  A.  Voigt  Yen:  e.  Gesch.  d.  Univ.  su  P.  P.  1776. 

g)  in  Polen  Cracau  1347.  —  h)  in  Teutschland: 
it  1365,  restaur.  1388,  durch  Freysinnigkeit  ausgezeich» 
Heidelberg  1386;  Coln  1388;  Erfurt  1392;  Wirz« 
1 403 ;  Leipzig  1409 ;  Rostock  1419 ;  Greifswalde  1456  ; 
barg  im  Breisgau  1457;  Trier  1472;  Ingolstadt  1472; 
gen   1477  s.  A.  F.  Book  Gesch.  d.  U.  T.  1774.  8;  Mains 

—  i)  in  d.  Schweiz:  Basel  1460 k)in  den  Nieder« 

i:  Löwen  1426. —  I) in  Dänemark:  Kopenhagen  1479.-^ 
Schweden :  Upsala  1476.  —  n)  in  Ungern :  Ofen  1465. 
ie  Schulen   standen  unter  Leitung  der  Geistlichkeit  n. 

fast  überall  sehr  yernachlftssigt,  obgleich  P.  Aiexan^ 

N2 
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der  III  [1159]  be&liit  Ar  Lebrer  m  motfa;  Üe  hm\ 

des  itich  io  Dr«dcMch  scImii  im  XU  Jahrb.  «•  wvdto 

TOP  BffittM  m  T^wUchen  häwfig  bencht.    Unteiiichtüg 

•tändii  war0Q  LeieB ,  Sebmben ,  Bechaen ,  Torsuglich  h 

•dbe  Sf  ra«be  «.  Aofirngsgründe  der  Dialaktik.    Als  Le 

•ber  waren»  aneser  Donath  banptsäcblicb  in  Gebranch  £i 

du$  {1212}  Grmecitmut  u.  de«  Miooriten  Alexani 

9illu  49%  [1S40]  Daeirinale  puer&rum  in  Leonin.  Y 

beybebaken  bia  in  daa  XVI  Jahrb.,  eft  eiiänCert,  am  v 

licbaten  fon  JeAami  e.  Sinthen^  Lehrer  dea  iZraiai 

Deveater  14S8  ete.;  von  Wörterbüchern  BugutiQ\ 

Veemkuluriumt  Joanne  $  de  Janua\l2%6i\CaihoUm 

ebet  Reimr.  Jerung  iin  Elucidariu$  $cripturarum  ^ 

Hemriomi  d<e  Hassta  [at  1397]  Vacabularius  n.  di 

nor.  Joammes  MareketinuM  \\4&fi\  Mammotracim 

benden   W^rtb  hat  Gerard  e.  d,  Schueren  Tent 

(Cftla  1477.  F«;  ed.  I.A.  Clignet.  Leiden  1804. 4);  alsi 

log.  Hulfiniittel  dienten  der  Engl.  Alex.  Nee  kam  [st 

Mfftkol0gia  n.  Al/ricus  [1217]  Poetarium  u.  des  Zu 

Cei^rM  r.  Jf ure  [at  1281]  Vahularium.  —  Die  Ted 

lichate  ti..  fiir  V^rbreitaiig  der  alten  Litteratur  äusserst 

aame  Umatahmig  des  Jagendonterrlchtesf  erfolgte  ioN 

tenfohland  dorcb  den  Kartbenaer  Geirt  Gr%ioie[^A^ 

et.  1384].9  Stifter  der  Hieronymianer^  einer  Coniuuoitä 

kkcbliciiea  Vereinigung  sur  VervoUkomannng  der  Ja^ 

dttflg;   er  eröfiiete  in  Deventer  eine   Unterrichts  -  n.  I 

bvng-Anataky  worin  die  Bibel.,  Schriften  der  Kircbeori 

röeotiacher  Moralisten   g^^Ieaen,   för  Vervielfachung  nliü 

Uibcher   doreh   Abschriften  gesorgt,   auch    der  Gelifami 

Itutterapsache    zum  Behufe   der   Volksbelehrtuig  enipl 

wurde;  Gerard  v.  Zutphen  [st.    1398],  Florenti 

Lttasdain«  Tiomas  a  Kempit  [at.  1471],  Jekannh 

Rmd.  Dier  de  Muyäen  u.  la.  a.  wirkten  in  demselbeo  G 

der  Jngendonteiricbt  verbesaerte  aich  in  Weatphalen  u-  > 

Niederlanden»   auch  in  anderen  Provinzen  Teutschlaodi 

den  Sehden  in  Deventei^  ZwoU,  Utrecht,  Münster  n.  ^ 

gen  die  ersten  Stutzen  dea  humanistlachen  Studioias 

hervor»  Gr.  Mwrüz^v.  Spiegeiiergj   Ludw.  Dring» 

Biudtdph  Lauge  ^   Alex.  Megiusj  Rudolph  AgricQ^v 

mann  v.  d,  But9cAe,    DeMerim  Erasmui  u.  in.  3. 
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L  Ruhhopf  Geidi.  des  Sehul»  n.  Errieliiingwwen^  f!»  T«  1. 
len  1704.  8.  ' 

77)  Der  selbstslftndigm  Ktt.  FortbiUmg  gt^0  «i<$b  Irii^ 
[ers  IMbttigel  an  Hülfmittcin  entgegen  f  xwnr  wnrdienr  irid«f 
ler,  am  känfigsten  im  XIU  lahrk  Tim  M5iieb«ii  n»  ani^h 
tlichen  abgeschrieben  it.  die  sdioii  fvAhb  Palimjptefttett 
nlassende  8ekenkdtt  des  Pergament  wmrde  [1308;  1318; 
^J'durdi  EinfShrung  des  Lnmpenpapieres  weniger  beni^rk^ 
Aber  thefls  waren ,  bejr  nicht  geringer  Zahl  künftiger 
'mittel,  der  au  geistiger  Nahmng  o.  Yeredelntig  geeigne* 
Jücher  sehr  wenige. auf£ufinden,theils  standeftsie  in  vfi^, 
ein  hohen  Preisen,  theiis  konnten  Biiebersamillltnige«r/  i^ 
einige  nicht  nnbcUeiitehde  in   knrdhlichen  Antetaitew-tta'- 

u.  Frankrcflchs  (der  fraa^  K.  Carl  V  veihielwiiK  f980 
ibl.  bis  zu  MO  Bünden,  nbter  tvelchen  v.  Clnselkisrft  nur 

lu  Lncän  sich   befanden;   die'  Vtäüanf^dak  B.  entbiek 

an  5000  Bände ;  die  kircbl  BibL  hätten  oft  nicbt  4iber 
40  Bände,  weiche  kie-  m.  da  angekeltet  m.  gefwftbnKch  mit 
Q  Unterpfand  ausgeliehen  wurden)  terhanden  waren, 
[1  fast  gar  nicht  oder  sehr  Schwer  h^mmiUi  werdm« 
siher  (Hmti^narU)  n.  Verkäufer  {Mrmiiii}  ron  Biicherli 
Jniversitäten  sorgten  7Ji»äckat  <ffiv  Bedftrfmsse  der.  Soli- 
den n»  leisteten  als  Mäkler  xwisdien .  Yerfassetniiiider 
hreibe#n  n.  Käufern  dem  Hti  Verkehre  geringe  Dinnste« 
^nschaftlicbe  Selbslthätigkeit ^  wehshe  litt.,  Untefl^tnizai^ 
e,  hatte  mit  fast  unubersteiglichen  Sct^wierigkeijteili  M 
ifen;  vgl.  y«  Savigny  Geteh«  df^s  fi.  R.  B.  3  S.  &32  £;<  .  . 
Daher  sind  di)e,  freilich  erst  %At  Anfang  des  XVI  Jakrh& 
rem  mächtigen  Umfange  ir4ilfstäodiger  htterjortretiindea 
ge  der  in  der  Mitte  des  XV  Jahrh;  erfttUdenen  B<iiiih<i' 
ikerkunst  von  kemm  an  berebbaender  Widblighi^H ;.  die 
jce  der -Litteratnr  wurden  allgemeiner  s^|;ängli€h  ruw  di^ 
schnell  u.  sicher  verbreitende  otfentiiehb  Mieimiflg  ge<- 
B  zu  fruchtbarer  Wirksamkeit.    Uie  Eifindnnggesi^hichte 

geraume  Zeit  als  geheime  Ku^t  bebandelten  Bliohdm« 
7  ist  dunkel  durch  einseitige  Bejwcksichtigung  geiiehtcbl^ 
'  Zeugnisse  u.  in  Folge  des  bejr  der  Untersuchung  yor- 
chenden,  nicht  leidenschafilesen  Nälionalst<dzes.  Vor- 
e|  wurde  die  Erfindung  durch  Holzschnetdekunsi,  welche 
alieu  [1300?]  nach  dem  westUchea  Europa  übergegangen 
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u.  In  den  Niederlanden  [1312  t],  urkundlich  in  Haarlemf 
V.  in  Antwerpen  [1442J,  n.  in  mehren  Städten  des  sfidl 
Teotschlandes  [1400;  1423]  am  fieissigsten  geiibt  word 
seyn  scheint;  mehrtf  xylographische  Denkmfiler  haben sii 
halten,  Ueber  Ansprüche  auf  Erfindung  des  Druckes  ni 
weglichen  Buchstaben  ist  der  Streit  zwischen  Holla 
Tentschland  als  noch  unentschieden  Einzusehen  ii.  n 
torgftitige  Untersuchung  der  hier  allein  sichere  Erge! 
Terheissenden  ältesten  urkundlichen  Denkmäler,  deren 
schiedenheit  in  Gesamratheschaifenheit  u.  Bachstabeof 
keine  Wechselwirkung  swischen  Holland  u.  TeutschlaDd 
so  wenig  die' Annahme  einer  Entlehnung  zulässt,  u 
▼idmehr  darauf  zu  führen  scheint,  dass  die  Erfindui 
swey  Terscbiedenen  Orten  u.  durch  zwey  von  einander 
hängige  Männer  fast  gleichseitig  gemacht  worden  seyn  I 
Für  die  Niederländische  Erfindung  in  Haarlem  durch  l\ 
K0ii0r  [geb.  1370;  st»  143 J]  sprechen  weniger  entscb 
veste  Yolkssagen,  spät  [1561]  in  schriftliche  Geschick 
nisse  übergehend,  als  Druckdenkmäler  (speculum  hn 
^ahationii  in  2  lat.  u.  2  hoUänd«  Ausg.,  Horarium  a.i 
tui)^  in  deren  beweglichen  gegossenen  Lettern  durchai» 
Yerwandschaft  mit  den  tentschen,  sondern  eine  genaae) 
bildung  der  in  holländischen  Handschriften  herrschende 
ten  u.  eigenthumlich  gestalteten  Schriftzüge  wahrzod 
ist;  auch  zeiget  sich  in  Haarlem  während  des  XV  JahrL 
Spur  tentscher  Drucker  u.  der  selbstständige  nordhoiläni 
Typus  erhält  sich  [bis  gegen  1472]  in  Utrecht,  \sA 
Haarlemsche  Erfindung  [1439?]  «gebracht  worden  znl 
•cheint,  aber  keine  Begünstigung  u.  Verbreitung  gev) 
haben  mag;  durch  Di^rik  Martenz  a.  Alost  [st.  1531 
men  die  aus  Teutschland  entlehnten  Typen  in  den  ) 
landen  [1472]  in  Gebrauch.  Die  durch  Verbreitung  < 
gende  u.  zur  alleingültigen  Wirksamkeit  gedeihende  tei 
Erfindung  ist  von  Henne.GenB$flei8ch  v.  Sulgel(f( 
nannt  Gudinberg  oder  Gutenberg  a.  Mainz  [geb. 
St.  14681],  erfahren  u*  s.  Glück  suchend  in  raancherk; 
nischen  Fertigkeiten,  zuerst  in  Strasburg,. wo  er  lange! 
his  März  1444]  lebte,  gemacht  u.  in  Yerbinduog  i»^ 
dortigen  Bürgern  [1436—1439]  so  weit  verfolgt  ^vordeo, 
eine  Presse   iuit  vier  Formen  u.  bewegliche ,  wahrscW 
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Ilene  Buchstaben  in  Gebrauch  waren«  Als  O*  sich  [1444] 
ains  niedergelassen  hatte,  trat '  er  [Oct.  1449]  mit  dem 
en  Goldschraidt  Johann  Fust  [ät.  1466]  u.  [1453]  mit 
n  Eidam  Peter  Schöff  er  a.  Gerosheim  [st  1500],  bis- 
em  ^ücherabschreiber  zu  Paris,  in  Verbindung  u.  unter 
i  technischer  Mitwirl^ung,  besonders  durch  des  lezteren 
ollkommnung  der  Schriftgiesserey  u.  der  Drückschwärse, 
e  die  Erfindung  ToUendet  u.  zu  öffentlicher  Benutzung 
;net.  In  einem  Rechtsstreite  über-  Geldvorschüsse  ging 
Eigenthum  der  Druckerey  [d.  6  Not.  1455]  an  F.  übei^ 
eser  setzte  das  Geschäft  mit  dem  glänzendsteii  Erfolge 
Cr.  fiberliesb  die  von  ihm  [1458]  neu  errichtete  Drucke- 
II  H.  Bechtermünze  [1467],  der  sie  nach  Ellfeld  ver- 
In  Strasburg  scheint  der  Bildermaler  Joh^  Mentel 
1478]  die  Druckkunst  [1447]  fortgesetzt  zu  haben;  in 
>erg  wurde  sie  [vor  1461]  durch   den  Holzschneider  AU 

Pf  ist  er  eingeführt;  ihre  aligemeinere  Verbreitung  in 
pa  wird  mit  Adolph's  von  Nassau  Erstürmung  der  St« 
z  [d.  2^  Oct.  1462]  u.  gleichzeitiger  Auflösung  der  ge- 
rn Druckergilde  in  Verbindung  gebracht.  Es  finden  sich 
I  Druckerejen  in  Teutschland:  zu  Cöln  1466,  Augs- 
r  1468  durch  Günther  Zainer  [st.  1478]  u.  a.,  zu 
aberg   1470  durch    J.  Sememchmidt ^  Fr.  CreuMsner^ 

Kohurger  [st.  1513]  1473  f.;  zu  Strasburg,  nach  J. 
f^/,  Heinr.  Eggeeteyn^  Mart.  Flach  1472,  Speier 
,  Basel' 1471  ?i  wo  später  [1491]  Joh.  Frohen  sich 
»rthat,  Leipzig  ,u.  Aurach  1481,  Wien  1482  u.  v.  a.; 
ilien,  welches  viele  um  VervielfUItigung  der  altclassi- 
i  Werke  hoch  verdiente  Drucker,  die  früheren  aus  Teutsch- 

besass;  im  Klost.  Subbiaco  b.  Rom  1465  Conr. 
^nheim  [st.  1478]  u.  Jrn.  Pannartz  [st  1476]; 
Iben  in  Rom  1467,  um  dieselbe  Zeit  Ulr.  Han^  Gg. 
ir  1470  u.  A.  s.  (J.  B.Audifftedi)  CatdL  rom.Edd.  eaec. 
R.  1783.  4  u.  CataL  edd.  ItaU  saec,  XV.  R.  1794.  4; 
edig  1469,  die  fruchtbarste  Druckslätte  (von  4900  ital. 
ken  im  XV  Jahrb.  kommen  2835  auf  V.  in  201  Drucke- 
i),  durch  Johann  u.  Wendelin  de  Spira^  Nie.  Jen^ 
1470  u.  a.,  Aldue  Manutiug  1494;  Mailand  1469 
I  PhiL  de  Lavagnäj  Chph  Waldarf  er  1474,  Diony$. 
travicini  1476  u.a.;  Folign.o  1470  durch  Joh.  Numei- 
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9t9t*  llologfn»,  Ferrara,  Neapel»  Paria  1471;FI 
reais  147i  darch  4ta  CViMM^t,  ipiter  JCrorraro  iTii/ofsU 
n.  J^Z/tV.  OiUmta  1497;  aehf  viele  a^;  in  Frankreich  zaFat 
1470  «Itirch  £//r.  Gering  n.  A.«  /ol.  Bmdiu^  Atmw 
]49a.  H.  StephdnuM  I  1496;  Lyon  1473  n.  v.  a.;  io 
Nieiierlanclen  zu  Brügge  1472  durch  Colard  Mei 
Aloat  1473  dnrek  D*  Mart^nz,  welcher  die  Kanstl 
naeh  Antwerpen  brachte;  Löwen  1474  n.  a.  w;in 
gern  zn  Ofen  1472  darch  And.  He$»y  zngleich  Bnchhäi 
in  Spanien  zu  Valencia  1474,,Barcellona  1475 
Villa  1477  V«  8.  w«;  in  England  (s.  /o«.  Am 9^%  typ9§ 
aHHfuiHe$.  L.  1749;  ▼erm.-T.  W.  Herbert  1785.  24 
TA*  F.  Dihdin  1819 f.  6.4)  zu  London  dareh  tentsche 
cker  fMiB  den  Niederlanden  14721  Will  Caxton  [stl 
1474;  Oxford  1478,  SU.  Alban  1480;  in  Höhmcn  u 
reh  za  Pilieii  1476,  Prag  1478  v.  i^  w.:  in  Schweiie 
Stockholm  1483;  in  Portugal  znl^isboa  1489  n.t 
Pol^n  zu  Cracan  1491  darch  Sckwaybol4  JPeyl,  Jok 
ler  1503,  welcher  zugleich  Buchhändler  war;  in  Dan» 
zu  Kopenhagen  1493.  —  BnchbaAdel  war  mit  Dratl 
meist  verbunden  u.  erhidit  erst  in  der  Mitte  des  XVI J 
eine  selbststladi^  Einrichtung. 

toannou  Analyte  ie$  optniont  diver $es  $Hr  f  origine  it  h 
merie.  P.  1892»  8;  /.  O.  /.  Breitkopf  über  die  Ge$ciäcH 
Erfindung  der  Buehdmckerkuuu,  Lpz.  1779.  4;^  P.  Laf^i 
Recherehee  bist»  •  crit^  eur  V  origine  de  V  iniprimerie.  Ei  i 
1810.  S. 

H olztfch neidekunst;  C.  H.  v.Heineken  NacJirichten  t. 
lern  und  Kun$t$achen.  Lpz.  1768  f.  Th.  2.  u.  Idee  gen.  i  ^ 
lect,  compL  d  ettampet.  Lpz.  u.  Wien  1771.  8;  J.  G.  U' 
,  köpf  Ven,  den  ünprung  dtr  Spielkarten ^  die  Einfuhni\ 
Leinenpapiere  ti.'  den  Anfang  der  Holxeehneidekunet  iit  Evn\ 
erforeehen.  hipm.  1784 -~  1801.  2.  4.  ai.  K.;  W.  Youug  0\ 
Inquiry  into  t%e  origin  and  eurly  hiet*  &f  engrmving  vpo^  t 
and  in-  wood,  Lond.  1816.  2.  4  m.  K.  —  Denkmäler:  Biblii\ 
rum  1420 /y  Speculum  hum,  »alvationis  1440?/  Apocalypiin^ 
nit ,  Bist,  i,  Joannis  evang. ,  Hi$t,  h.  virg.  Mariae ,  Cantiea  i 
coruij^,  Are  moriei^i,  An  memorandi,  Entkriet  u.  m.  a. 

Für  Haarlem:  G.  Meermann  Origtnes  typo^raphicae,  Haa: 

2.  4;  vgl.  T.  Heineken  Nachrichten  Th.  2  S.  8T  f.;  J.  A'» 

,    enr  V  origine ,  V  invention  et   le  perfeetionnement  de  V  impn 

Utrecht  1820.  8;  F,  A.  Ehert  in  Hermes  182S  St.  4  S.^ 
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berlief.:!^  a  &  120.  ^  F^t  Strasburgs  J.  D.  Schopf li»  Vm- 
iae  tifpQgr,  Strasb.  1760.  4;  J,  F,  Lichtenherger  Gefch,  der 
find,  dir  Buehdrwckeirkumi  zur  Ehrenrettung  Str.  l&aS»  S.  —  J. 
Köhler  flhrenrettun§  J*  Gutenher g'e.  Lpz.  1741.  I;  X  X  Ober- 
I  Exereict  pubL  de  bibliographie  au  E$$ai  d*  annale$.de  la  tie  de 
G.  Straiii^>  1801.  8;  G.  Fiecher  E$9ai  $ur  leg  wwnumeu9  ty- 
fr.  de  J.  O.  Mainz  1802.  4.  m.  K« 

rbreitung  d.  B.:  M.  MuitHiire  AnutUie  iypogr,  T.  1. 
ag  1719;  T.  2  ,P.  1.  2.  H.  1722;  T.  ZP.  1.  2.  H.  1725;  Ed. 
^a.  T.  1  P.  1.  2.  Anwterd.  1733  (der  4te  B);  T.  5  indd.  London 
[1.  5.  4;  M.  Denis  Supplem.  Wien  1789.  2.  4;  G.  W.  Panzer 
nalet  typogr,  Nürnberg  1793  f,  11.  4  u.  Annal.  d.  alt.  teutsch. 
ter.  Nurnb.  1788.  4;  Zusätze.  Lpz.  u.  Nurnb.  1802  f.  2.  4;  de 
Serna-Sant ander  Dict.  bibUogr»  choisi  du  "KV  siede.  BrCis- 
1805.  3.  8;  '^L.  Hain  Repertorium  bibliogr.,  in  quo  libri  omnes 
arte  typogr^  inv,  nsq.  kd  a.,  MD/typii  exjp\  Brdine  a^knb.  enu- 
antur.  1,  1.  2.  Stuttgard  1826.  8.  , 

po graphische  Denkmältsr:  t'rrd.  Fossrii  (Vinc.  Follini) 
'al.  €odd.  saec.  XV.  impress.y  qui  in  hibl.  Ma^liabechiana  adser^ 
tur.  Florens  i1ft3  f.  EF.;  €K  Fifeher  BisefateÜ.  einiger  ty- 
T.  Seltenhei^n,  Jtfaioz  u.  Nürnbv  180«  f.  6.  8  |n.  K.  ^  TA.  F. 
bdin  Bibl.  Spe^ceriana.  Lond.  1814  f.  6«  8;  Biblißgr.  Decame". 
.  L.  1817.  3.  4  m.  K.  u.  Bibliogr.  tour.  L.  1821.  3.  4;  Vieler,  z. 
* Banmgarten^  ^Clement,  *Freytag,  *Denis,  J.  D. 
UMS,  * Mercier  de  AT.  Leger  n.  A. ,  Nachrichten  u,  Eeschreih, 
ener  BOcher,  berouders  dee  XV  Jäkrh,  ^  Nicolai  V  liitireie  in^ 
fentiarum  p¥o  regnoCypri  1455 1  IUle»der  wlf  1457;  Manüng 
Christenheit  lyider  die  Türken  1452  mit  P/«ferschet^  Sehr« 
52?)  —  6r.  Fischer  Notice  du preuiier  monum,  typogx^en  ^ara^ 
-es  mobiles  avec  date.  Mainz  1804.  4  *m.  IC.  —  Druckfehler  u. 
srerstSndnisse  il\  Angabe  des  Dtückjahres,  z.  fi.  Pörmalitatei 
nnis  Seoti  eH.  Venedig  b.  Simon  de  Luere  fdruekte-  1489  biif 
»)  d.  14  m.  Bec*  1051.  (1501!)  4/  Beformaiitriim  titaei»  Bas^  hi 
:h.  Furter.  1444  (1494).  8;  Leonardifr.  de  Utiuo  sermonee  aur^i 
anctis  de  anno  1446  (das  Jahr,  in  ^velchem  sie  gehalten  worden 
I)  F. ;  Liber  de  miseria  kumanae  conditionis  Lotarii  a,  1448  (Jah-^ 
5.  der  Abschrift;  gedruckt  in  Strasburg  um  1470)  F.;  Hecot 
Hamm.  Vene^fg  b.  Nie.  Jenson  14€l  fl47l).  F.;  Ptolemaei  Cot* 
raphia,  Bologaa  b.  l>om»ii.  de  LapaU  14fia  (147a.f  1482  >  14^1.*) 
n.  m.  a.  —  Bibeln :  die  Mainzer,  mit  Gutenbergißcheh  Typen 
)0  —  1455)  2  F.,  die  Buchstabenmalerey  u.  das  Einbinden  been- 
1456  i  die  von  Schelhorn  beschrieb.  Bamberp^er,  wahrscheinlich 
A.  Pfister  um  1461.  —  Aus  Gutenberg's  Dr.  2  Donatus ,  Bibel, 
tnnis  Junuens.  Catholicon  1460.  F.,  Matthiae  de  Crae.  tr. 
ouis  et  coHscientiae  4,  Thomas  Aquinas  de  articuUs  fidei  4^ 
luta  Moguntind;  bey  Joh.  Fast  n.  P.  Schoifker.*  Psalterium 
l.  F.;    d.  29  m.  Aug.  1459;  Dur^nti  Bationale  d.  6  m.  Ott. 
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1459;  CptuHtution^i  ClftmenÜB  d.  3S  m.  Jim.  1460;  Bibel  14S2 
w.;  b.  A,  Pfiiier  1  Donat,  Co^fundiom»  et  oppontionet  m^ 
iunae  1456  u.  m.  a.  —  Die  ftUesten  Draclce,  ohne  Castos  u.  Si 
sahlen,  haben  kein  Titelblatt,  eine  Schlussunterichrift  giebt  Ii 
Ort,  Drucker  u.  Jahr  an;  die  lezteren  Angaben  fehlen  meist 
1462  bis  1410;  die  Beschaffenheit  des  Druckes  ist  ziemlich! 
Ton  den  benutzten  Handschriften  entlehnt;  die  Anfangsbach« 
u.  Manches  im  Context  Ton  Malern  nachgetragen ;  zuerst  AM 
auf  Pergament  häufiger  als  auf  Papier.  Die  ersten  Abdruck 
Classiker  oft  Handschriften  gleich  geachtet. 


Ethnographische  Uebersicht  um 
Nationallitt  er  atun 

78)  Die  Entwickelang  des  gesellschaftlichen  Zas& 
in  einzelnen  Europäischen  Staaten,  sowohl  der  Germadi 
als  der  SlaTischen/  hat  yiel  Gemeinsames,  was  theils  iof 
thätiger  Wirksamkeit  des  Christenthams  n.  in  dem  sehr 
achiedenartig  fortschreitenden  Uebergange  von  kriegerid 
waltsamer  Herrenmacht  zu  gesetzlich  geordneter  Verfaß 
theils  in  dem  Gesammtbegriffe  wissenschaftlicher  oderi 
tiger  Kenntnisse,  im  apsschliesslichen  Litteratnr-b 
der  Geistlichkeit  u.  dann  des  gelehrten  Standes,  enthaltiüi 
das  Eigenthümliche ,  welches  sie  Ton  einander  nnterscU 
durch  Bewiisstwerdeh  selbstständiger  Kraft  u.  in  Folge 
selben  dnrch  yestere  innere  u,  äussere  LebensTerbäii 
bedingt,  drücket  sich  am  anschaulichsten  in  Nationäliit«) 
ans.  Das  Germanische  Volk  bewahrte  die  .ursprQnglichea 
mnng  seines:  geistigen  Lebens  in  Glaubensansichten  derl 
bildungkraft  u.  in  mannigfaltigen  Gestaltungen  geschicliti 
Ueberlieferung  u.  bereicherte  u.  veredelte  oder  ermässi^ 
dnrch  Auffassung  n.  Auslegung  der  Naturerscheiaao^ 
durch  Erfahrungen  in  gesellscj^aftlicher  Umgebung;  an 
erndsten  erhielt  sich  diese  Grundlage  der  VoIksbilduDgi 
den ,  von  fremdartigen  Einwirkungen  weniger  n.  später 
rührten  kräftigsten  Stämmen  der  Scandinavier  u.  Sad 
welche  Mehres  davon  nach  Britannien  brachten;  gescbwit 
u.  von  der  Macht  äusserer  Verhältnisse  fast  überwälti{^ 
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sie  sich  bey  den  in  weström.  Provinzen  siegreich  Bei^its 
sifenden  Schaaren ;  n.  gefährdet  war  hier  das  fruchtbar« 
ge  Daseyn  derselben  durch  Ausartung  der  von  der  latei» 
len,  wo  nicht  verdrängten,  doch  mit  dieser  gemischten  u. 
orbenen  Volkssprache,  welche  nur  in  Teutschland  rein 
ey,  so  wie  die  Slavische  in  ihrer  Abgeschiedenheit,  er« 
;n  wurde«  Mit  der  int  XI  Jahrh*  sich  unter  Germanisehen 
cern  allgemeiner  regenden  Geistesthäligkeit  trat  die  er- 
bende Volksbildung    immer    sichtbarer   hervor,   äusserte 

im  Anbau  der  Muttersprachen  u.  in  allgemeinerer  An* 

lung  derselben  auf  Kunstspiele  der  befruchteten*  Einbil- 

^kraft  u.  auf  Gesehäftsverhältnisse   des  bürgerlichen  Le- 

;    zuerst   erfolgreich  gestalteten  sich  die  aus  Mischung 

der  lateinischen   erwachsenen  romanischen  Sprachen  von 

unter  Römern  n.  Gothen  begünädgten  oder  freyerer  Be- 
iing  überlassenen  Provence  aus,  wo  der  Adel  u.  der  mit 
im  gesellschaftlich  Verschmolzene  Klerus,  als  naturliche 
[reter  des  Volkes,  in  dichterischen  Genüssen 'schwelgten, 
he  schnell  auf  Catalonien,  Italien,  Frankreich  u.  England 
gingen  u.  gleichen  Bestrebungen  des  Alemannischen  u. 
ränkischen  Teutschlands ,  der  Heimath  alter  epischer  Sa- 

aus  Gothischer,  Burgundischer  u.  Fränkischer  Vorzeit, 
erlich  wurden;  mit  Ansiedelung  der  Normänner  aus  Scan* 
vien,  welches  sein  uraltes  religiös -heroisches  National- 
s  bewahrt  hatte,  an  der  franz.  Nordküste,  begegnend  dem 
len  Kreuzzügen  beurkundeten  Geiste  ritterlicher  Aben- 
erlichkeit,  entstand  der  epische  Roman  u.  fand  in  dem 
r  empfänglichen  südwestlichen  Europa  rasch  gedeihende 
^reitung.  An  dieser  dichterischen  Bildung  nahm  in  der 
l^ten  Hälfte  des  XIII  Jahrh.  der  Bürgerstand  Anlheil  u. 
ngte  bald,  bey  zunehmender  Verwilderung  der  Ritterwelt^i 
Fast  ausschliesslichem  Besitze  derselben,  u.  ihm  ist  di0 
uhrung  ihrer  sittlichen  Wirksamkeit  in  das  bürgerliche 
en  grossen  Tbeiles  zu  verdanken;  die  Prosa  wurde  von 

künstlerisch  gestaltet,  die  Geschichtschreibung •  als  Be- 
niss  des  Staatsveroines  anerkannt,  Beredsamkeit  geübt  u. 
Befriedigung  vielseitiger  Wissbegier  u.  Lebenslust  berück-« 
tigt;  am  Schlüsse  des  Mittelalters  verständigten  u.  verei- 
en  sich  die  im  Wesentlichen  gleichen  Ansprüche  u. 
nsche  des  Volkes  mit  den  Bestrebungen  der  Humanisten 
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sn  getneinflamer  Arbeit  an  B^grGiMlnng  «.  SiobentellnDj 
ll5l)€ren  aittlieh- geistigen  BtUang* 

Die  Weckang  dea  Volkssinaea  fiir  Grosses  n.  Sei 

konnte  Anfangs  nur  durch  äussere  Wirksamkeit  de&Kir 

fbiims  erfolgen  n.  gewährte,  in  dieser  engeren  Beschni 

anf  ToriSbergebende   oder  bald    gewohnte  Eindrucke^ 

fruchtbare  Ergebnisse  für  Gei/Uesleben ;  selbst  die,  nocl 

scilanerliche  Ehrrnroht  gebietenden  Kirchenbone  v.  die^ 

sende  Benntzang  bildender  Künste  zum  Schmocke  im 

beredter  Ausdruck  edleren   Knnstgefuhles ,    welches  i 

Kirchenbeamte  ergriffen  hfttle,  konnten  so  lange  blos  ai 

btickliche  Gellnng  n.  sinnlicbe  Bedeutung  baben,  bisi 

n.  XII  Jahrb.  dunkle  Ahnungen  u.  Betmehtungen  übn 

u.  Wollen,  über  Gegenwart  u.  Zuknnft».  ans  dem  ivildei 

wf)ble  des  öffentlichen  Verkehres  in   das  StiWeben  dei 

zeTnen  eindrangen  u.  das  Innere  de«  Mensehen  befrncii 

da  erzeugten  sich  ans  Sehnsucht  nach   dem  Besserea  i 

heren  Gedankenbilder ,  für  welche  yestere  Gestaltonj  i 

Zeichnung  durch  das  geeignete  Wort  gesudit  werden  ni 

Da   begann  der  fortan   im   Grossen   gelingende  Aoba« 

Volkssprachen  «.  die  fheyere  Tbiitlgkeit  der  EinbildoDe'l 

diese,  bisher  ditrch  kir^hliebe  Legenden  ^  Wundersag« 

nährt,   wurde   in   die  Krekre  abentheuerlicber  Vefgaogt 

hingezogen;  welche  Richtung  «tinäohst  von  dem  Hofeii 

Frankreich  einheimischen  Normannischen  Herzoge  aos^i 

durch   die   Wechselwirkung  desselben   mit  England  ii» 

gefordert  wurde.    Es  bildMen  iHcb  Sagenkreise,  welche 

pferischer  Phantasie   nneriichdpflicben  Stoffmcbthtiin 

ten:  der  geschichtliche  Normannischer  Helden  [1O70l|;l 

ritterlich -monarchische  von  den  Abenthenern  CarPs  <lrt 

n.  s.  Paladine  {vor  1100],  spRter  in  wWkübtUcbe  Dich^J 

voll  bunter  Mamiigfaltigkeir  übergebend;  der zanberisclii 

dersame,  bald   das   religiöse  Geheimniss  der  Ritterscbal 

sich '  aufnehniende  ti.  mit  ausserordendiehen- t^beriierenl 

des  Morgenlandes  verbundene,'  von  K.  Artus  u.  der  Tafeb 

[1150])  welcher  sehr  froh  in  Britannien  (vcm  Telesimt 

Samuel  640  etc.)  einfach  bearbeitet  worden  war;  der  tob 

Grossthatcn  des  Macedon.  Alexander,  wnhrscbetnlich  aoi 

gHech.   Bearbeitung   des  Mich.  Seth  ( s»  §.  ^7 )   entlebotj 

England  von   Galfred  Hemlingto»  [llda]  eingefülirti 
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ikreldi  [I200J  »ehr  beliebt;  der  von  Belhgeran;  n.  Ün- 
ang  Troja's  [1170],  nach  dem  angeriehen  Phrygischen 
e»  (s.  oben  §   26);  dazu   kamen  Fabeln  u.  Mährchen, 

Theile  morgenländischen  Ursprunges  (Petri  Alfonsi 
\  DtBcipUna  <tkrioali9  herausg.  v.  jP.  »*•  V.  Schmidt.  Ber- 
1827.  4;  Oe%ta  Romanorum.  Cöint  1474>«  Uti%ciit  14731  F., 
in  t  Uebers.  d.  sieben  weisen  Meister;  Jöhunnit  d^ 
fua  Directerium  hum.  viiae  %.  oben  §  ?)>  Schwanke,  weifte 

den  Legenden  zur  ^eite  stellten,  Romane  aus  Familien- 
liefeningen  u.  Grnndzugen  der  epischen  Sftgen   ^wach- 

u.  aUpgorifiche  Darstellungen  u,  Betrachtungen  gleieh- 
^er  Wirklichkeit. 

}.  Eichhorn  Allgem,  GcbcL  d.  Cultur  u.  Litt,  de»  neueren  Eu- 
.ff.  Gott.  1796  f.  2.  8.  Th.  1  S.  70  f.  Erlauf.  S.  20  f.;  F,  Bou^ 
rwek  Ge$ch.  d,  Poesie  u.  Beredtamk.  $.  d.  Ende  de»  XHIJahfk. 
tting.  1801  f.  12.  8;  J.  C.  L,  Simonde  Si»mondi  dt  kf  Kr- 
du  midi  de  V  Europe.  P.  1813;  1810.  4.  8;  t.  t.  L.  Hain.  Lpo* 
ö.  2.  8.  —  J.  Duniop  Hi»t.  of  fiction.  Load.  1814;  ßd.  iL 
6.  3.  8,  Tgl.  Wiener  JB,  d.  Litter.  B.  26.  29  S.  Tl  f.  31  &.  99  t 
S.  16  f.;  F.  W.  r.  Schmidt  Beytr.  x.  Ge»ch.  d.  romant.  Poe»it, 
•1.  1818.  8.  —  Der  Sagenkrei«  y.  Carl  d.  Gr.  hat  einen  Stütz- 
tet in  der  fal>elhaften  Chronik  deg  angebl.  Turpin  [753—800], 
che  au»  Spanien  [r.  1100]  na^h  Frankreidi  [n.  1137]  kam,  s! 
W.  F.  Schmidt  üeber  d.  Itul.  BMengediokf  au»  dtm  Stmn^ 
i»e  Carl»  d.  Gr.  Berüji  1820.  8. 

oux  d*  Agincourt  Hi»t.  de  V  art par  h»'monumen$,  depuit 
decaäence  au  4|ne  «ecfe  ju»qu*  k  »ou  renou»€iUment  au  lOe.  P. 

I  f .  6  F.  in.  K.;  H.  Ha»e  lieber »ickttitfeln  der  Qe»ck.  d.  neueren 
%»t  bi»  XU  Bafael  ßanxio*»  Tode.  Dresden  1827.  F. ;  C.  F.  v. 
mohr  Bat.  Foruchungen.  1.  2.  Berlin  1826  f.  2.  8.  —  Der 
hs.    kirchl.   Baustyl    aus  Frankreich    in  Malmesbury  675; 

II  in  Aachen  7T8;  Basilica  v.  S.  Marco  in  Venedig  durch 
eh.  Arbeiter  976;  Dom  In  Worms  906,  Speyer  1030;  Frey- 
rg  1123.  Cöln  1248,  Strasburg  1275  u.  s.  w.  —  Malerey  auf 

•  zuDijon  857,  Bevcrley  910,  T egerase«  983;  Malerey: 
iaturen  des  Prologs  e.  Bibel  in  Rom,  v.  Ingobxrtu»  ler 

verf.  s.  V.  Bumohr  Bai.  For»ch.  1.  S.  223  f.;  in  Fulda  86^, 
n  n.  .950;  Bernhard  in  Hildesheim  1025,  Luca»  in  Flo- 
5,  Prenb.  Theodoricu»  >%ahrscheinUch  Lombarde  1030;  ßhiida 
lulogna  1140,   Giunta  r.  Pisa  1221,   Geiimio  di  hieeoU  in  Fer- 

1242,   Cimahue  in  Pisa  u.  Assi«  1265,    Giotto  di  Bpw^ 

•  «  in  Verona  1276;  M.  Zuaft  in  Venedig  |2?0,  FUrens 
,  Siena  1355,  Pragj365  u.  s.  w.;  Thätigkeit  teiitschcr  Kün*t- 
1410;   Hubert  u.  Jotiann  tan  Eyck  1420;    Fr.  HerUn  146i>, 
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Han^i  Htmling  iaBrOgge  1419  u«  a«;  Johann  v.Fieioli 
1387  Bt.  1454;  Leon,  da  Vinci  geb.  1452  st.  1517;  ita/id 
zio  geb.   1483  st.  1530;  Alb.  Dur  er  geb.  1471  st.  1528; 
Cr  an  ach  geb.  1470  st.  1553. 

79)  Frankreich,   lange  ,darch  Angriffe  Gerroaoi 

Kriegsschaardli  erschüttert,  wurde  [486]  Sitz  der 

Monarchie  unter  Chlodwig;  neben  ihr  bestanden  das 

dische  Reich  an  der  Rhone  u.  das  Westgothische  im  Si 

in  beiden  erhielt   sich  Manches  von  der   römischen  Cii 

tion,  während  die  nördlichen   Gegenden  verwildertem 

VI  Jahrh.  in  allgemeine  Roheit  verfallen  waren-    CarW 

[768 — 814],  Wiederhersteller  n«  Begründer  gesellscbaS 

Ordnung  u.  geistiger  Bildung,  umgab  sich  mit  ausgezd 

ten  Männern  u.  gelehrten  Ausländern ,    namentlich  Italil 

u.  vertraute  einen  grossen  Theil  der  Ausführung  seiner 

wärfe  dem  Britten  Alcuin  an  [793] ;  Stiftschulen  wurdet 

dem  Muster  von  Tours    verbessert,  andere   Untern« 

stalten  in  Ferneres ,  Rheijns ,  Paris  u.  s.  w.  neu  eingen 

Büchervorrätbe    etwas   vermehrt,   die   Schreibkunst  n 

Eifer  der  Bessergesinnten  u.  Austausch  ihrer  EinsichteiL 

spiel  des  Hofes  u.  vieler  geistU  u.  weltlichen  Grossen,  G 

gebung  Hessen  Herrliches  hoffen.    Die  Schwäche  iiJ 

tungen  unter  Carl's  Nachfolgern  vereitelten  diese  £r«^ 

gen;  abei!  Erfolge  erwiesen  sich  doch  in  YermehraDglj 

rer  Schriftsteller  des   IX  Jahrb.,  der  Dichter  Bern^ 

Clermont,  Drepanius  Floni^^  Milo  u.  s.  Seh.  Hugbalil 

T.  Fleurj  u«  A.,  der  Historiker  u.  Theologen  Druth 

gelom^  Freculfy  Servat.  Lupus^  Hincmar  etc.^  der  Na 

digen  Agobard  n.  Dungald.  —  Die  Verwirrungen  gi 

ser  Vielherrigkeit  ermässigten  sich  mit  dem  steigend 

sehen  der  Capelingischen  Dynastie  [s.  987] ;   die  Hoflaj 

Burgund  u.   in   der  Normandie    gewannen    durch  krall 

Denkart,  feinere  Sitten  n.  ritterlichen  Kunstsinn  EinloJ 

Herrcnstahd  u.  Volk.    Benedlctiner  von   Clugnj,  Kart^ 

u.  Cistercienser  waren  für  Litt,  nicht  unthätig ;   die  lex 

erwarben  sich  als*  Bücherabschreiber  Verdienste;  mehr« 

chersammlungen,  in  Fleury,  Gemblours,  Pontigny  n.  a. 

den   bereichert;   unter    den   Schulen   waren   die  in  Cbm 

Bec,  Fleury,  Laubes  etc.  mit  Recht  berühmt;  auch  Kii 

schulen  finden  sich    in  Soissons  [900],  Verdun,  inüij'' 
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I  XI  Jahrh.    Als  Gel  Arte  unlerscheiden  sich  durch  merk* 

ige  EigeDthümlichkeit,   zum  Theil  durch  Kenntniss  delr 

t,  zum  Theil  durch  Selbstdenken  u.  wissenscfa.  Vielsei- 

it  im  X  Jahrh.  Remy  v.  Apxerre,   Ratheriu$^  Joan» 

Sc.  Erig»^  Heriger  v.  Laubes,  Gerhertj  im  XI  Lan^ 

tCj  Sigebert   v.   Gemblours  n.  A.   — -  Seit   dem  XJI 

1.  geschahen  folgenreiche  Schritte  zur  Vervollkommnung 

>iirgerlichen  Lebens  n.  der  städtischen  Verwaltung.    Tref- 

Schulen  waren  in  Rheims,  Laon,.Poitiers,  Mans,  An^ 

Chartres,  Paris  zu  S.  Victor,  zur  H.  Genovefa  etc.;  die 

J.  zu  S.  Denys,  Mannoutier,  S.  Kemy;  mehre  der  Bene» 

ler,  welche  auch  für  Vermehrung  der  BibUotheken  vor- 

ch   sorgten.    Unter    den  Gelehrten  machen  sich  die  lat. 

[er  Marbod^  Hildebent  v.  Tours,  Bernard  V.  Char* 

PhiL  Gualterf  als  Selbstdenker  u.  zum  Theil  genährt 

dem  Geiste   des  class.  Aherthums  Abailard,  Hugo  n. 

kard  a.  &  Victore,  Bernhard  v.  Clairvanx,  Joannen 

ilisbury,  Petrus  BUzeneit  u.  A.,  die  Geschichtschreiber 

^reuzziige  u.  der  Normannischen  Fürsten,   u.  die  Chro- 

n   einzelner  Provinzen,  Städte  u.  Kirchen   oder  Klöster 

rklich.    Die  Blüthe    der  Nationallitt,  hatte  begonnen.  •— 

XllI  Jahrh.  wird  durch   den  edeln  K«  Ludwig  IX  [st. 

]  ,  Urheber  angemessenerer  Rechtsverfassung  [  1254  f.  ], 

I  den  Glanz  der  Pariser  Hochschule«  des  Sitzes  der  Scho« 

:,  durch  Vincentiue  Beüovac.^  neben  vielen  scharfsin* 

\  Denkern,   u.  durch  die  erfreulichste  Thätigkeit  in  der 

•nallitteratur  verherrlicht.    Das  XIV  u.  XV  Jahrh.  «ind 

chritten  der  Geistesbildung  weniger  f&rderlich  gewesen; 

>iege  mit  England  [1339  — 1453]  waren  von  traurigen 

ittungen  u.  Verwüstungen  begleitet  u.  die  nach  Unum- 

nktheit    strebende  Königsmacht    brachte   der  Litteratur 

»inseitige  Vortheile.     Doch   erstirbt   die  angeregte  Gei« 

raft  keinesweges;   der  litt.  Gebrauch  der  Landessprache 

allgemeiner;    klösterliche  Reichs*^Annalen  entstehen  in 

[Chronik    von  S.  Uenys  [1300];   die  das   Gepräge    der 

leigenthömlichkeit    an    sich    tragenden  Memoiren    wer« 

on  Joinvilloj  Froieeart^  Monetrelety  Comminee 

fuhrt;    Peter   d*  Aillyy  verdient    um   mathemat.   Sta« 

n.  Johann  Charlier  de  Gereon  nehmen  unter  den 

litern  unfruchtbarer  Schulweisheit  eine  ehreniwlle  Stelle 
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6iB.     Di#  Bah«  B«m  eAlerea  Strdben  des  GeUtM  n 
brocben. 

» 

Hittoire  Utteraire  de  la  France  par  lee  Religieux  Beneiictin 
eongr.  de  S.  Maure  (A,  Rivet  gebi  1683;  st.  1741);  u.in.i^ 
rU  ItSS  f.  16«  4  u.  Forts. 

G.  Henry  Hut  de  la  langte  fr.  P.  1811.  3.  8.  —  Jta^n 
Oraatmaire  de  /«-  langae  dee  J'roubadourt.  P.  1814.  8  u.  Gf 
jkoree  de  U  L  de$  Tr^  avec  le»  mtUret  K  de  V  Knrope  lalvu,  P 
b;  Ä»  W.  Schlegel  Qbiervhtioui  sur  Im  laugue  et  la  Utt  1 
^alet,  P.  1818.  8;  Adrian  Grundzüge  zu  e.  Prov.  Gr.^M 
8.  (Millot)  Hiit.  det  Troubadours,  P.  1773.*  3.  82;  Rapi 
dei  Trouhadouru  et  det  eourn  <f  amour.  P.  18tT.  8  u.  Ohoixi 

.  eiei  originalee  det  Troubadour t,  P.  1818  f.  6. -8;  (HocUp 
Parnat§e  Oeeitmnien  «•  Ülott.  Oce.  Toulouse  1811).  8;  *i 
Die  Piftiie  der  Tr,  Zwickau  1826^  8.  —  Let  Pqetet  fr»  num 
dre  chronoL  depuit  le  XII  siech  jusqu*  ä  Malherbe  eic»  ]^ 
Auguier^  P.  1824.  6.  8. 

Die  fraasösische  Sprache  gestaltete  sich  iri 
-*700)  auB  Miscbang  der  litsgua  romana  ruUica  miti^ 
maDisohen  in  ProTinzialdimlekten ,  bey  derea  allgeid 
IIerr8ehaft  der  Gebrauch  de«  Lateioisehen  im  Volkslelit 
verlohir  [yor  u«  um  9001];  sie  schied  «ich  [987?],l 
Bach  mit  aehärferer  Beatinimtheit  in  zwey  Hauptdialeb 
Walleoischeft  im  Norden,  d»  ProTea^aliacbeu  im  Südef 
dem  zwischen  beiden  la  der  Mitte  stehenden  an  der  Sfl 
die  bentige'  Schriftsprache  lier vorgegangen;  der  UoteH 
ivorde  nach  dem  Bejahungauadrucke  beaeishqet,  die» 
hiess  tmuguie  d'oc^  die  nördliche  L  d'ml  od»  domi\ 
len  wesontlicben  Abweidiangeii  wurde  die  innere  Vel 
Schaft  dieser  Dialekte  lange  anerkannt,  wie  aus  Rüi 
de  V0qtieirm$  [st.  1207]  Descort  (Klage;  hervergeH 
auf  eiae  proTenfalische  Strophe  eine  italiäniscbe »  dad 
aasisohe ,  •  gascognisdie  u.  catalonische  folgt.  —Die 
Hohe,  mehr  in  sich  aufnehmend  ans  den  Sprachen  ^ 
man«  Fremdlinge,  trat  durch  kirchliche  Begünstigung  (^ 
an  Tours  813,  Mouson  995)  früher  in  das  öffenü.  Leb« 
ia  ihr  waren  im  XI  Jahrb.  geistliche  Gesänge  u.  Lej 
[105(4  verbanden  u.  Ton  Norbert  in  Belgien  {lil9j  a- 
in  Bheims  [1120]  Predigten  gehalten.  — 

Das,  in  Languedoc  fortlebende  ProTen^aliscIx 
caleni'dch*,  geschmeidig  u.  wohllautend,  die  reiaeieT 
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RomaDce,  venehwistert  mit  iem  Cataloniechen ,  auch  in 
ältesten  sprachlichen  Urkunden  [842.  860]  nicht  zu  vei?- 
len,  gelangte  snerst  zu  reiferer  Knnstausbildiing.  Das 
et  der,  nach  Nordfrankreich,  Spanien,  Italien  u.  England 
reiteten  Proyen^alischen  (Poesie  nmfasst  den  gaq- 
Süden  Frankreich's  von  der  Loire  an«  Es  hatten  sich  in 
m,  milder  beherrschten  Ländern  viele  Ueberbleibsel  äl- 

Bildnng  erhalten,  die  Städte  genossen  Vorrechte  u.  wa- 
wohlhabend,  die  Grossen,  lebten  fröhlich  n.  glänzend, 
:  selten  die  Gesetze  der  Zucht  n.  ernsten  Anstandes  ver- 
nd.  J^nstigmacher,  Jongleurs,  mit  Guitarre  u.  Mandoline, 
eibeskünste  übend,  durchzogen  das  Land ;  aus  dem  alten 
auche,  nach  welchem  Gesänge  einen  wesentlichen  Be- 
theil oti'entL  Feierlichkeiten  ausmachten,  entstand  [vor 
I  die  Dichterzunft  ^er  Troubadours  oder  die  freye  Ge^ 
m  Schaft  der,  später  so  benannten,  fröhlichen  Kunst  (gaye 
cej ,  welche  in  jugendlicher  Frische  bis  gegen  Mitte  de« 
Jahrb.  fortdauerte;  .sie  verfiel  mit  der,  von  einigen  Dich- 
selbst  geförderten  Verfolgung  der  Albigenser  [1209]  n. 
;h  örtlich ,  als  nach  Aussterben  der  Berengare  [1 249] 
üaus  Anjou  Gewaltthätigkeiten  übte;  die  Troubadours 
i  an  fremde  Höfe  u.  erhielten  sich  am  längsten  in  Cata- 
1.  Die  Troubadour^,  oft  reich  an  abentheuerlichen  Seit- 
eiten,  zeichneten  sich  durch  freyeren  Ton  u.  Geringschä- 

kirchlicher  Herkömmlichkeiten,  zum  Theil  durch  lü- 
»  Ungebundenheit  aus.  Ihre  Gesänge  stellten  das  Leben 
Tatur,  Empfindungen  der  Liebe,  Betrachtungen  über  die 
iwart  dar;  sie  haben  einen  wohllautenden  Rhythmus,  un- 
n  kunstvoll  n.  mannigfaltig  in  Versmaassen,  Strophen  u. 
selvertheilungen  des  beharrlich  l^eybehaltenen,  aus  Vor- 
für  Assonanzen  früh   entstandenen  Reimes.    Unter  den 

Dichtarten  treten  Tenzones,  Wettkämpfe  u,  Fragen  in 
iligen  Strophen,  Sirventes,  inLobu.  Tadel  den  Zeitereig- 

sich  anschliessend,  Sonette,  von  Musik,  u.  Balladen 
*anz  begleitet,  am  meisten  hervor;  auch  hatten  sie  aus- 
istourellen  u.  Legenden,  Fabeln  u«  Novellen,  zum  Theile 
Lrabern  entlehnt.  Der  Dichter  sind  viele  (über  300), 
er  mehre  Grosse;  nur  wenige  sind  genauer  bekannt; 
)  derselben:  Wilhelm  JX  Gr.  v.  Poitou  [st.  1122]; 
ud  le  Boux  a.  Toulouse  [1150]  Vf.  zarter  Liebeslieder 

O 


210        V.    Frankreieh.    Ndrdlislitf  LUteratttr. 

n.  KlagjMi;  i auf f red  deRudßl  [st.  1162],  glekliieitij 
hrnnorisÜBche  Berirnnd  du  Born;  Ramöuut  y»(k 
[1173];  Gavaudan  le  vieuw  [1189]  Vf.  krieg.  Sirvc 
Rao^l  de  Couep  [«t.  1191];  K.  Riehard  Löwenle« 
1199]  Q.«  s*  Fr.  Blondei;  Arnaud  de  MarvilU; 
naud  Daniele  [vor  1200]  Erfinder  der  Sestinen,  Vf. 
rer  Romane;  Pierre  Cardinal^  bitterer  Papsifeind; I 
baut  de  Vaqueirau  [«t.  1207]  kriegerisch;  Fitrt 
dal  [st.  i229];  d.  unduldsame  Bisch.  Foulquet  [st. 
n.  Pierre  Raymond  \\^iS\  u.  v.  a.;  Aimerüh 
lain  a.  T.  [1240]  in  CastiKen;  Quillem  Figu\ 
T.  [1240]  in  d.  Lonibardcy ;  d.  Genuese  Lanfranc  Cl 
[1248]  ausgezeichnet  durch  harmon.  Tenzonen  u.  Caoi 
V.  a.  —  Die  versuchte  Wiederiierstellung  der  Touloase 
fioreaux  [1323;  1355;  1484]  hatte  keinen  bedeoteoili 
folg;  das  v.  Quill.  Mo  linier  a,  T.  [geb.  n^\ 
1356]  Terf.  metr.  prosod.  gramm.  Gesetzbuch  [1348]  i| 
gedruckt  werden;  beachtenswerth  ist  die  geistreiclx 
mence  leaure  [st.  1500]:  DictaU.  1505.  8.  —  A^ 
mane,  nicht  ohne  morgenländische  Farbe,  WVirden  veiil 
B. 'Philomena  [vor  1150]  u.  mehre  jezt  verscholleoe! 
liensagen;  die  schöne  Magelone  [1178],  von  Beru^ 
Treviee  bearbeitet  u.  Ton  Petrarca  [1320]  umgei 
ii.  m*  a. 

Der  Anbau    der   Nordfranz5sischen  Sprad 

Litteratur  steht  zwar  mit  der  Provengalischen  inVj 

düng,  welche  besonders  in  de|:  lyrischen,  satyriscfaeo 

rischen  Poesie  u.  in  der  romantischen  Erzählung  sich 

entwickelt  sich   aber  auf   eigenthümliche   Weise  a 

stimmteren  Einflusls  auf  die  späteren  Zeiten.     Er  geU 

schon   oben   angedeutet  worden  ist,  von  kirchlicher  7l 

keit  (in  Predigten,  geistl.  Liedern  u.  Legenden  des  XI  < 

Jahrb.)   aus   u.  beruhet    zum  Theile    auf  Uebersetzongi 

•eben  (im  XI  Jahrb.  d.  Bücher  d.  Makkäbäer  u.  A»^ 

stein  u.  Evangel. ;  im  XII  die  Catonischen  Distichen  von 

ardj  Solinus ,  Mauritius  Predigten  etc. ;  im  Xllt  die  D 

aus  dem  Latein,  so   häufig,   dass   sie  auf  dem  Domin 

Capitel  1242  verboten  wurden ;    überaus  zahlreich  s.  i 

üibel,   Classiker  u.  s.  w«),  welchen'  die  Schriftspraclie 

grossen  Theil  ihrer  reiferen  Bildung  verdanket    Zoin  Bi 
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\  geisdger  Bildang  erhoben  sich  seit  ^em  X  Jahrh.  die 
ager  der  Normannischen  Herzoge  n.  Ritter,  Welche  bey 
sam  nnterhaltener  Verbindung  mit  dem  Matterlande  fran- 
iche  Sitten  ü.  Sprache  annahmen  n.  durch  ritterliche  Tuch- 
iit  auf  den  Herrenstand  in  weiter  Umgebung  einwirkend, 
ilteten.  In  ungeschlossener  Dichterzunft  pflegten  u«  üb- 
rrouf)ire$j  darunter  viele  Grpsse  u.  Geistliche,  eine  frucht- 

Thätigkeit  der  durch  Lebensgenuss  n.  grossartige  Aben- 
sr  der  Machtinhaber  geweckten  u.  genährten  Einbildung- 
;,  welche  im  XIII  Jahrb.  allgemeinere  Verbreitung  fand« 
linen  Hauptbestandtheil  dieser  Litt,  bilden  die,  aus  Fa- 
nstolz., Hang  zum  Wunderbaren  u.  zum  Rfickblicke  auf 
theuerliche  Heldensagen  hervorgegangenen,  Grundbestand- 
3  religiöser  Ueberspannung ,  ritterlicher  Hofsitten  n,  lei- 
chafÜichen  Strebens  nach  Thatenruhm  in  sich  vereinen- 
anfänglich  gereimten,  bald  auch  in  Prosa  aufgezeichne- 
Romane;  sie  enthalten  äusserst  wenig  geschichtlich 
res,  welches  unter  dem  steigenden  Uebergewichte  der 
tung,  willkiihrlicher  Zusammenstellung  einzelner  Zuge 
Virklichkeit  u.  wundersamer,  oft  mystisch  allegorisirender 
chmückung  erlieget;  ihr  Schauplatz  ist  Britannien,  wel- 
überhaupt  des  Stoffes  zu  diesen  Darstellungen  weit  mehr 
als  empfing,  Frankreich  u.  das  Palästina  umgränzende, 
o^anz  dichterisch  aufgefasste  Morgenland.  Unter  den  ro- 
ischen  Geschichtbüchern,  im  Stoffe  u.  in  der  Gestaltung 
Jben  Britannien  angehorig,  sind  die  ältesten:  Gott-- 
d  Qaymar'i  [1150]  Gesch.  d.  Sachs.  Könige  in  fran- 
achtsjlbigen  Versen ;  n-Robett  Wace'i  oder  Gaise^ 

in  Caen  unterrichteten  englisch.  Geistlichen  [geb.  1112; 
84]  Brut  d*  Ang/elerre  (1155  von  EustacCj  Uüiage^ 
ej,  in  1000  Vers.,  fortges.  in  dem  Roman  de  Reu  [1160] 
Abth.  in  16592  V.,  wovon  die  erste  u.  vierte  in  acht- 
~V. ,  die  zweyte  u.  dritte  in  Alexandrinern:  puöL  p.  Fr. 
91  et.  F.  1827,  2'  8.  Hiemit  beginnet  die  Nationalbear- 
ig  des  vorher  in  latein.  Buchern  dargestellten  Sagen- 
»8  von  j4rtu$  u.  der  Tafelrunde,  dessen  Mittelpunct  die 
*rang  des  Saint  Graal,  u.  welchem  die  Mythen  vom  Se- 
't erlin  und  von  mehren  übernatürlichen  Mächten  beyge-, 
irvurden;  die  fleissigsten  Arbeiter  für  die  normannisch- 
es. RUterwelt  waren  [s.  1165?]  Lucei  de  Gastf  der 
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Tristan  fibertrog,  Oast^  le  Blond,  Robert  uJ 

de  BorroHy  der    unermüdete  Rusttcien   de  Pin 

11 S9])   von  dem  die  Uebers.   des  Brut,   Meliadutyi\ 

herrühret,  vl  Gautier  Map  [st.  n.  1210],  Uebers.  des 

celot.  .  Die  meisten  der  in  diesen  Kreis  gehörenden  Roi 

zu  \velchen  auch  Tcrcefore%t  gerechnet  wird,  wurden  in 

zös.    Reimwerken    dargestellt    von    Chreiien   deli 

[1190],   Godefroy  de  Ligny  u.  m.  a.;   später  [13üiJ 

Prosa  bearbeitet.  —   Die  Sagen  von  Alexander  d.  Gr. 

den  brittischen   in  Verbindung  gebracht,  wurden  in  AI 

drinern  dargestellt  [n.  1200]  \on  Lambert  li Cor 9,1 

de  Bernay  u.  Thomas  de  Kent.     Der  Sagenki! 

Carl  d.  Gr.   erweiset  sich  [s.  1200]    als  der  fruchtba 

unter    dem  Volke   beliebteste;    zu  ihm  gehören  £m( 

Villeneuve  [1200]   Ilaymonskinder  od.  Kegnaut  de 

tauban,  Adenez  [1270]  Ogier  der  Däne,  ntehrer  IId0 

ten  Werke  z.  ß.  Florent  u.  Lyon  KUider  des  K.  Octa 

Ponthus,  liuon  v.  Bourdeanx  mit  dem  Zauberzwerge  Q 

Doolin  V*  Mainz  u.  v.  a.  —  Der  jüngste  romantische] 

kreis   ist  der,  aller  geschichtl.  Grundlage   ermangeU 

Portugal   u.  Spanien   abstammendts  des  Amadis  (ziftrij 

B.  Salamanca   1510  F.;    fran«*    1546;    teutsch    1^72; 

Forts,  bis  zu  24  B.  vermehrt)   mit  seiner  ungemein  j| 

eben  Familie ,  gleich  ämsig  in  Spanien,  Frankreich nl 

bearbeitet  u.  gelesen  seit  Ende   (les  XIV  Jahrb.    % 

tenuTahles  gSnealogiques  des  heros  de  romansm    Lond.  l«! 

Bidl.  univ.  des  Romans.  F.  1775  fll.  112. 12.     Ausgabe  eJ 

Werke  b.  Ehert.  —  Von  den  in  Frankreich  einheiij 

romant.    Liebesgeschichten   verdient    Aucassin    et  ^\ 

[1250],  theils  in  Versen  theils  in  Prosa,  ihrer  Vortre8| 

wegen  vorzügliche  Beachtung.  —  Die  heiteren,  bisTieib 

pigen  Fabeln  u.  Mährchen ,  zum  Theil^  arabischen  ü^ 

ges,  gelangten  durch  Vermittelung  der  Provengalen  nao 

nördlichen  Frankreich  (Melusine  von  Jean  d' Arra^ 

u.  verbreiteten  sich  über  Italien,  Teutschland  u.  Englaoil 

Stoff'  dazu  wurde  durch  häufigeren  Verkehr  mit  dem)I<! 

lande  u.    durch  abentheuerliche  Ereignisse  vermehrt  [\ 

sie  gewähren  für  Sittengeschichte  beträchtliche  Änsbeaifi 

Fahliaux  ou  Contes  du  XII  et  XIII  siede.  F.  1779.  5. '2 

sammelt  von  Legrand  d'  Aussy);  Barbazan  f.  ^^^ 
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— Xr  gikclea  (P.  1756.  3.  12)  1808,  4.  8  rcrm.  iuN.  Rec. 
\  pull  p.  MSon,  P.  1S23.  2«  8.  —  Unter  den  allegorischen 
ifyrischen  Siitengemälden  ist  eins  der  ältesten  die  Erzäh* 

von  Reginafd  (Gourpil  dem  Fuchslein  ^  Reinhaldf  Be- 
)  aus  dem  Carolingischen  Zeitalter  u.  seit  d.  X  Jahrh.  in 
auf,  dichterisch  in  2000  Versen  dargestellt  von  Perrot 

Peter  de  a.  Clogt  [1233]  n.  von  Mehren  fortgesetzt 
berarbeitet:  Le  Roman  du  Renart ^  ^pu6l.  p.  D.  M.  M4on,^  P. 
u  4.8.  Die  Satyriker  Le  reclus  de  Molien»  [n.  1154], 
lot  de  Proline  [n.  1200],  Hugue$  de  Bereit';  die 
g^oristen  Helinand  in  Froimond  [st.  1223],  Henry 
ndely  [1240]  u.  d.  alieg.  Lehrdichter  [1265]  Omans  u. 
Zitier  de  Metz;  vor  anderen  berühmt  der  Roman  von 
Rose  in  22000  eilfsylb.  Keimen,  angefangen  v.  Guil- 
me  de  Lorrie  [vor  1240]^  beendet  von  Jean  Clopi^ 
de  ßfehun  [1280],  i!er  auch  bekannt  ist  durch  freydich- 
che  Bearbeitung  des  Vegetius  von  d.  Pferdezucht:  le  re^ 
de  laroee-'Corr,  p.  Meon.  P.  1814.  4«8;  GuilJaume  de 
lleville  \\.  1358]  Danitsirende  Wallfahrten;  ro.  a.  — 
lyrischen  Trouvkres  schlösset  sich  den  Proven^al.  Trou- 
Urs  an:  Thibault  IV  K.  v.  Navarra  [st.  1253]:  Poeaiee 
p.de  la  Ravali'ere.  P.  1742.2.8;  s.  Fr.  Gassee  Bru^ 

Marie  de  France  [n.  1205]:  <P.  puhl  p.  J.  B.  d»  Ro- 
"o  r  t.  P.  1820.  2.  8 ;  m.  A« 

Cegen  Ende  des  XIV  Jahrh.  wurde  die  Sprache  vester 
o^elt  u.  durch  viele  Uebers.  bereichert.  Unter  den  ge-- 
ten  Arbeiten  herrschen  gedehnte  Allegorien  u.  Schilder* 
n  vor;  als  gelungenere  werden  angdsehen:  Jean  JFrois^ 
r'«  a.  Valenciennes  [st.  1401],  e.  geachteten  Historikers 
)urelles  u.  Bondeaus;  Chriitine  de  Piee  [1415]  Lie- 
Cent  hi8t.  de  Troye,  Tresor  de  la  die  des  damee;  Chart  ei 
rleang  [st.  1466]  Poesiee.  GrenobU  1805.  12;  Franc, 
bevil  gen.  Villon  [1461]  u.  m.  Possen;  Louis  de 
uvau  U  Pas  d' armes  de  la  Bergiere  (1449)  publ p,  G.  A-' 
oelet.  P.  182S.  8;  eines  Ungen.  Dehat  des  deux  demoiselhs 
))  u.  m.  a.  P.  182.8*  8;  eine  Menge  Liebes-  u.  Trinklieder, 
nie  im  Volkstöne,  bes.  im  XY  Jahrh.  —  In  dieses  Zeit- 
fällt auch  die  Ausbildung  der  französ.  Prosa;  sie  wurde 
it  in  Romanen  versucht;  den  Memoirenton  gab  Ville 
douin  [1203]  an;  Joinville^  Froissart^  Mon- 
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»trelei  nnd  Commimei  vollendeten  ihn  im  XIV uli 
Jahrb.;  Uehersetznngen  häuften  aieh;  von  Geistlichen t- 
über  religiöse  Angelegenheiten,  von  Rittern  über  Jagd,' 
nieref  von  Burgern  ül>er  Gegenstände  des  häuslichem. 
iverbfleissigen  Lebens  gescbrieben« 

Die  ersten  Schritte  zur  Dramatischen  Poeiiepl 
hen  in  öffentl.  Mysterien  [1161;  1224];  die  AuffahroB; 
selben  gewann  durch  eine  Gesellschaft  [13i0;  privil 
Feierlichkeit  o.  regelmässigere  Gestalt.  Ihnen  zur  Seit« 
den  von  den  Schreibern  der  Bazoche  weltliche  Stacke 
fuhrt  u.  auch  für  diese  vereinte  sich  um  dieselbe  Zeit 
ähnliche  Verbrüdening ,  welche  die  eigentliche  NatioDalj 
vorbereitete.  Das  erste  berühmte  Lustspiel  P.  Palm 
I490J  soll  P.  Blanehet  [1480]  verfasst  haben. 

^  80)  Das  Westgothische  Spanien  hatte  im  VII 
seine  litt.  Bildung  verlohren ;  der  Klems  versank  in  l 
sonheit  u.  Ist  dorm  B.  v*  Sevilla,  der  auch  eini^^t 
Schüler  zog,  ist  eine  ganz  Einzige  Erscheinung  des  VII' 
Unter  der  Arabischen  Herrschaft  [712]  blühete  An 
Kunst  u«  Litteratur  [^60]  auf,  begünstigt. von  Ommajiii\ 
65)|  vorzüglich  glänzend  in  Cordova  u.  Sevilla,  anchd 
kend  auf  christlichen  Klerus  u.  auf  Adel  u.  Volk.  Di 
Glaubenskraft  u.  Vaterlandsliebe  begeisterten  Westgotbes 
'  ^en  kämpfend  aus  dem  Norden  vor  u.  gewannen  eni 
1210]  entschiedene  Ueberlegenheit,  nahmen  vieles  toi 
genlänrfischer  Bildung  an,  bewahrten  streng  religiöse! 
u.  vererbten  ritterliches  Hochgefühl  in  Erinnerungen  i 
den  neu  gegründeten  Staat  schalfenden  Grosstbaten, ! 
ferungen  u.  Leiden  auf  die  Nachkommenschaft ;  es  ei 
ein  eigenthümliches  Nationalleben,  dessen  Herrlichkeit 
Nationallitteratur  seit  t  dem  XIII  Jahrb.  offenbar  wnrd 
wissenschaftliche  Thatigkeit  blieb  fast  ausschliesslich 
Klerus  überlassen  u.  beschränkte  sich  auf  Theologie  o. 
lastische  Philosophie. 

Nie,  Antonii  bibl.  Hispana  vetut  usque  ad  a,  MD,  ßoi 
cur.  F,  P.  Bayer.  Madr.  1788.  2  F.  u.  B.  H.  nova  (R.  16* 
1783.  2V,iB.Machado  Bibl.  Luniana.  Lissabon  1741  f. 
Bouterwek  B.  3.  4;  d.  3te  B.  m.  vielen  Zusätzen  spai 
Jose  Gom.  de  la  Cortina  u.  Nie,  Hugelde  de  Mol 
Madr.  1828.  3.  8;   Siemondi  B.  2;    L.  J.   Velaiquex  i 
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lapotna  Cattellmnm.  Malaga  1754.  4;  t.  m.  Anm.  v.  X  A,  Di  exe, 
Ut.  1769.. 8;   M,  Sarmiento  Obrai  po»thuma$  T.  1.  M.  It75.4.^ 

Die  Sflanische  Sprache   ati«  Mischung^  der  liriguU 

ruttica  n.  mancher  GrnndtSne  der  ursprünglich  einhei« 
;ben  mit  germanischen  hervorgegangen,  gestaltete  sich  ztfr 
oiisinischen  n.  Catalonischen ,  T^rscbwistert  mit  der  Prb- 
HÜscheni  u.  zur  gallizisch-castilischen  u.  portogiesf«chen, 
i  wenige  arabische  Ausdruclce  nach  u.  nach  aufnehmend. 

Uebergang  vom  Gebrauche  im  Lebensverkehre  [s.  VI 
b.]  zum  dichterischen  Kunstausdrucke  erfolgte  im  nSrd- 
n  (schon  1073  übersetzte  Grimoald  in  Navarta  diö 
I  u.  Gregor' 9  MoraUa  in  die  Landessprache)  u:  mittle«* 
Spanien  fast  gleichzeitig  fgegen  Ende  des  XI  Jahrii.], 
s  später  im  Süden  u.  in  Portugal.  —  Die  Limeusinfsche 
Itaionische  Poesie  ist  mit  der  Proven^alischen  verschmol- 
u.  dauerte,  als  diese  erloschen  war,  bis  in  das  XV  Jahrh'. 

das  bezeugen  die  Giedichie  Peter*  9  III  v.  Aragon  [st. 
I,  Friedrich  K.  v,  Sicilien  [st  1326],  Enrique  v. 
ena  [st.  1434],  Atisias  March  a.  Valencia  [st.  1450], 
fi  Martorellj  Vf.  [1435]  des  pros.  Uomans  Tirante. 
ie  Castilische  P.  ist  die  Frucht  des,  in  Thaten  sich 
lirenden  freysinnigen  ritterlichen  Nationalsinnes  u.  ath* 
\iraft  u.  Tiefe  des  Gemuthes  Das  älteste  Werk  ist  die 
Chronik  [1130?  abgeschr.  1207]  von  den  Thaten  ^es  Cid 
mpeador  [st.  1099]  b.  Sanc^ez  T.  1;  t.  \.  J.  O.  Her- 
1805  8;  denselben  Helden  u.  verwandte  Gegenstände 
gen  mehre  Dichter^  Andere  u.  Gonzalez  de  Berceo 
2681]  in  Alexandrinern  die  Abentheuer  Alexanders  des 
"  K.Alfon9  d.  Weise  (geb.  1221;  st  1284]  erhob  die 
•  Spr.  zu  öffentlicher  Gültigkeit  im  Geschäftsleben  u.  be- 
igte Dichtkunst  Vorherrschend  blieben  im  XIV  Jahrb., 
'elchem  auch  die  Ausbildung  geschichtL^u.  didaktischer 

begann,  Romanzen   u.  lyrische  Lieder;   daneben  fand 
Lllegorisiren  im  XV   Jahrb.   vielen  Beyfall   u<   manches  . 
r  des  Auslandes,  namentlich  Danie^  Eingang.    Berühmt 
Schriftsteller  der  Zeit  sind:  Prinx  Juan  Manuel  [st, 

Vf.  einfacher  Romanzen  u.  des  pros.  Novellenbuchea 
ude  Lucunor;  Pedro  Lopez  de  Ayala  [geb.  1332; 
37]  Rimado  de  PalaciOj  Chronik  u.  Uebersetzung  des 
i;  Juan  de  M ena  [geb.  1412;  st  1456]  et  labirintho; 
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Innigo  Lopez  de  Mendoza  [geb.  1308;  st  1458]Ji 
nal  de  prüfadoiy  Proverbioi  o.  Memorial;  Fer%an  li 
de  Guzmany  eines  treflichen  Prosaisten,  ienieneiai;U 
[1470]  Rodr.  del  Padron^  Gomez  u.  Jorge  Mt\ 
que;  der  jßrochtbare  Juan  de  la  Enzina  [1500]  ii.i 
—  Die  Mysterien,  Grundlagen  des  Drama,  wurden [1 
Ton  dem  allegorisirenden  Enr.  de  Villen a  yeredelt 
das  Lustspiel  bestimmten  Mingo  Rehulgo  [1450]  n.  £tk 
[vor  1500]  den  Ton.  —Die  Portugiesische  Lyrik  gcUoa 
der  Castilischen  an;  im  XV  Jahrb.  wurden  ital.  Masten 
gebildet;  die  Reimchroniken  haben  geringen  Gehalt. 

TK,  A.  San  ehe»  Coleecion  de  poeiun  CatUllana»  anter.i 
XV.  Madr.  1T79  f*  4.  8/  Jme,  Grimm  Süvm  de  romauM 
\¥ien  1815.  12;  J.  Nie.  Boehl  de  Faber  Floreeta  deriu 
guae  CattelL  Hamb.  1821  f.  3.  8;  Ram,  Fernandex  Colta 
poeeiae.  Madr.  1786  f.  20,  8.  —  Capmany  Teatro  hittai 
ehquencia  eipan.  Madr.  It86  f.  4.  8,  —  Cancionero  geraÜ 
1516.  F. ;  Fragmentoe  de  hum  Cancioneiro  inedito,  Paris  li 

.  Parnaso  Lueitano,  Paris  1827.  5.  32. 

81)  Italien  bewahrte  unter  ostgothischer  Herrscliii 
gegen  Ende  des  VI  Jahrb.  viele  Ueberbleibsel  altroinJ 
u.  hatte  berübmte  Schriftsteller  Boethius^  Cassiodom^ 
nodim^  Jornandet  u.  A. ;  sie  verlohren  sich  mit  Eroü 
der  Longobarden  [568],  welche  durch  folgerichtige  Staai 
waknng  u.  strenge  Zucbt  eine  kräftigere  Zeit  des  M 
bens  langsam  vorbereiteten,  obgleich  Litteratur  n. i 
Schulen  u.  Bibliotheken  zu  Grunde  gingen.  Die  litt  II 
keit  beschränkte  sich  in  Rom,  ihrem  Mittelpuncte,  auf' 
liebe  Bedürfnisse,  welche  P.  Gregorius  M,  [W] 
ausschliesslich  berficksichtigte ;  die  Unwissenheit  des  I 
wird  bald  [680]  amtlich  eingestanden,  über  Buchen 
schon  früher  [649]  geklagt;  doch  war  dieser  keines we? 
gemein;  einen,  besonders  auch  an  Palimpsesten  (naci 
land,  Born,  Turin  um  1450  u.  1494  verstreut  Tgl.  ^" 
oraiionum  pro  Scauro  etc.  fragm*  compoeuit  A*  Peyrot 
est  de  bibl  Bobbienei.  Stuttg.  1824.  4)  reichen  Buchen 
liatte  das  Kl.  Bobbio  [gest.  n.  600,  verfallen  1014, ^ 
herg.  1448];  mehre  Schriften,  zum  Theile  gramini 
schenkte  Paul  I  [757]  dem  Fr.  K.  Pipin;  u.  Werke  il 
ten  wurden  von  ServaiUi  Lupue  [856]  in  Italien  ff 
auch  aeigen  sich  hie  u.  da  Spuren  dürftiger  sprachliche 
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• 
Im  Carolingischen    Zeitalter    wollten    Schulen  [823; 

,  unter  denen  die  zu  Pavia  eine  der  bedeutenderen  war, 
t  gedeihen ;   grässliche  Sittenlosigkeit  der  Päpste  u.  Ter- 
erung  des  Klerus  [900]  vereitelten  die   besseren  Bestre- 
en,  welche  erst  unter  Leo  IX  [1049]  einigen  Eingang  zu 
nnen  anfingen;  Damiantj  Lanfranc^' Anselm  u.  A.  stel- 
len litt.  Nationalruf  wieder  her.    Die  eigentliche  Wieder- 
rt  geistiger  Selbstständigkeit  u.  Tüchtigkeit  wird   durch 
nngen  u.  Kämpfe  im  bürgerlichen  Leben  bedingt.    Lom^     , 
ische  Städte  wehrten  fremde  Herrschaft  u.  Bedriickunge^i 
il.  n«  weit!.  Machtinhaber  ab  [1183;  1252]  u.  wenngleich 
»rstrittene  Unabhängigkeit  nur  in.  Venedig,  Genua,  Lucca 
Marino  [n.  1310]  äussere  Dauer  hatte,  so  waren  doch  die 
eskräfte    aufgeregt,    geübt    n.    erstarkt,    Wissbegierde, 
rheitliebe  n.  Schönheitsinn   geweckt  u.  genährt,  Künste 
Wissenschaften   als  Bestandtheile  des  öffentlichen  Lebens 
£annt.    Viele  Grosse,  unter  den  Päpsten  vorzüglich  AV- 
ts  F[1458  — 1464],  Begründer  der  Vaticanischen  Bibl., 
Medici  in  Florenz,  Cosmo  [st.  1464]  u.  Loreuzo  tl  mu" 
CO  [st.  1492],  der  Aragon.  Aifons  V  [1435;  st.  1458]  in 
el,  mehre  Fürsten  t.   Mailand,  Ferrara,   Verona  u.   a. 
iferten  in  Beförderung  der  Litteratur.    Poesie  u.  Bered- 
eit  blüheten  seit  dem  XII  Jahrb.  bis  zur  reifesten  Vol- 
ing   auf,  vaterländische   Geschichte   wurde   häufig,   zum 
L  meisterhaft,  vom  XIII  Jahrb.  an   auch  in  der  Mutter=- 
he  beschrieben ;  die  Pflege  des  röm.  Rechtsstudiuins  ging 
Italien  aus;   in  der  Scholastik   arbeiteten  ausgezeichnete 
s;    im  XV  Jahrb.    stalteten  Humanisten  die   gesammte 
irsamkeit  um,  führten  Freysinnigkeit  u.  Geschmack  ein, 
äthematiky  Naturkunde  u.  Medicin  traten  neu  begründet 

.  Tiralo$ehi  Störia  della  Utteratura  Jtal.  Modena  ItTl  f.  14. 
L18T.  16.  4;  Pisa  1805.  20.8;  P.  J.  Ginguene  Hitt.  litt,  d\ 
ie,  Paris  1811  f.  9.  8;  der  lOte  r.Salfi  1823;  GB.  Corniani 
9li  della  Utter.  Ital.  (t.  XI  Jahrh.  bis  1110)  Bpescia  1804  f ;  Ed. 
1813.  9.  8;  Bouterwek  1.  2;  Siimondi  1.2;  F.  Salfi 
zme  de  Phi$t.  de  la  iin.  Ital.  P.  1826.  2.  18. 

Die  italiän  ische  Sprache  entwickelte  sich  aus, 
icheinlich  sehr  lange  vorhandenen  Volksmundarten,  der 
irieles    aus   den  Sprachen  der  kriegerisch  herrschenden 
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Fremdlinge  beygemitcht  wurde,  lu  gelangte  [009]  nn  i 
liehen  Gebrauche,  als  die  Lateinische  schon  früher  dei 
gerlichen  Leben  entfremdet  war  n«  nur  im  kirchlichei 
herrschte«  —  Auf  die  Nationalpoesie  wurde  tod 
entgegengesetzten  Seiten  eingewirict;  ans  d.  Provence 
Troubadours  u.  gegen  Ausgang  des  XIII  Jahrhi  gewa 
Nordfranzösische  Litteratur  Tollgültigen  Eingang;  au 
lien ,  wo  unter  Schutz  Normannischer  Herrscher  Poesi 
blühele  [1129],  den  Arabern  viel  verdankend,  bekannt 
Ueberbleibsel  z.  Q.  von  Ciullo  d' Ale  am i[ll90]j  K. 
drieh  II  [vor  1212],  Petrui  de  Vineie  [st  1249] 
zog  sich  die  Liederfreude  in  das  mittlere  Italien  n  | 
bald  ^1250]  die  allgemeinste  Theilnahme.  —  Als  älteste 
mäler  sind  unter  andern  zu  beachten:  des  Bolognesea 
dotto  [1260]  Canzonen  n.  Rhetorik  (herausg.  y.  6 
Vened.  1821.  8^);  des  Florent.  Guelfen  Brunetto  l 
[geb.  1220?  St.  1295],  Dante'i  Lehrers,  Tetoro  od.  Ei 
pädie  in  nordfranz.  Spr.  [vor  1266],  von  Bona  Gioi 
[n.  1280]  in  das  Itul.  ubers«;  Tesoreito  in  Terze  B 
Favohtto  iU.  daW  abb.  J.  B.  Zaunoni.  Florenz  1824.  8;i 
Jio;  mehre  Uebers.;  Lyrische  Kunstwerke  des  Guitit 
Arezzo  [st.  1294];  Guido  Cavalcanti  a.  Flors 
130||?];  Cino  da  Pitioja  [geb.  1270;  st.  1336]  u.  A.:' 
e  Canzoni  di  diverti  aniichi  autori  Toucani,  Flor.  1527. 
Pilli  Raco.  dl  rime  ani.  Rom  1559.  8;  {Valerianijh 
primo  $eo.  della  L  ital.  (bis  1300)  Flor.  1816.  2.  8;  i^ 
Rime  ant,  Toic.  Palermo  1817.  4*  8;  m.  ftlt«  kl.  ^amml. 

Als  die  neue  Ordnung  des  bürgerlichen  Leben«) 
fortwährenden  Reibungen  u.  Kämpfen,  in  Ansichten  der 
strebenden  Geister  bevestigt  war,  gesellschaftlich-sittlifl 
düng  des  Gemüthes  u.  Anerkennung  der  Bedürfnisse  i 
bcn,  bej  vielfachen  Ausbrüchen  roher  Leidenschaffi 
sich  verallgemeinerte,  das  Grundwesen  der  Gelebrsatfl 
Philosophie  aus  christlichem  Gesichtspuiicte  aufgefasit 
Gemeingut  der  Menschheit  betrachtet  zu  werden  anfing 
schon  in  lateinischen  Schriften  Achtung  für  Muster  dei 
Altcrthums  sich  abspiegelte,  sprachen  in  Florenz,  deml 
sitze  politischen  u.  litterärischen  Strebens,  wo  auch  ^ 
lespinij  Compagni  u.  Giov.  Villani  die  gelungew 
Stellung  Vaterland.  Geschichte  in  der  Muttersprache  t^ 
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le,  drey  grosse  Mfinner,  Dante^  Petrarea  u.  Boceac* 

die  eigenthumliche  Richtang  der  Nationallitteratvgr  be* 

mt  11.  in  classischer  Yollendang  aus. 

Dei"  Fiorent  Dante  Alighieri  [geb.  1265;   st  d.  14 

.  1321],  vielthätiger  Staatsmann,  grossartiger  Gelehrter, 

gefeierter  Dichter,  als  Verbannter  [1302]  nmherwandernd 

ehren  Städten  ,  am  längsten  in  Verona  u.  zulezt  in  Ra- 

a  verweilend,  Geist,   Wissenschaft  n.  Liebe  zur  Dicht- 

t  verbreitend,   vvir]s:te  mit  fruchtbarer  Kraft  auf  Mitwelt ^ 

icbkommenschaft  durch  viele  herrliche  Scliriften :  Comedia  ■ 

na  1555),   ein  allegorisch  -  episches  Lehrgedicht  in   100' 

in  Terze  Rime,  in   einer  selbstgebildeten,  auch  mit  la* 

Redensarten    bisweilen    durchflochtenen ,     eigenthümlich 

len  Sprache;   das  gesammte,  ans  dem  Heidenthume  ab-* 

iiende  Wissen   wird   auf  christliche  Grundansichten,  die 

assliche  Bedingung  des  neuen   Lebens,  zurückgeführt; 

-egt  durch  Theologie  wird  mit  Hülfe  der  Vernunft  u.  des 

Ösen  Glaubens  Aufschluss  über  die  Räthsel  des  irdischen 

^ns  u.  in  das  geheimnissvolle  Wesen   des  Menschen  n, 

i  Strebens  nach  dem  Ewigen  einzudringen  gesucht;  die 

veranschaulicht  die  Sündhaftigkeit  u.  Verderbtheit  der 

enen  Menschheit  in  verschiedenartigen  Abstufungen ;  das 

'euer   versinnlichet   die  durch   Gottes   unendliche   Liebe 

ittete  Reinigung   u.  Genesung  der   kranken  Seele,  ver- 

ist  der  Reue,  des  Schmerzes  u.  der  Sehnsucht  nach  dem 

ren;  im  Paradiese  offenbaret  sich  himmlische  Seeligkeit 

religiösen  Glauben.    Der  Stoff,  die  Unterlage  dichterisch 

iT  Zusammenstellungen  n.  Betrachtungen,  ist  aus  Bibel, 

schem  Alterthum,  Scholastik  u«  Geschichte  entnommen* 

etc.  da  F.  B.  L.  (ombardi);  Rom  1791.  3.  4;  Ed.  II.  1815« 

Rom  1820  f.  4.  8;  Jena  1807.  3.  8;   da  K  Viviani,  Udine 

f.  3.  '8;  t.  V.  C.  L.  Kannegiesser.  U  Aufl.  Lpz,  1825.  3. 

C.  Streekfu$8.  Halle  1824  f.  3.  8.    Zur  Erklärung  der 

iia   wurden  in  Florenz  1373  u.  in  Bologna  1376  Lehr« 

errichtet,  jener  für  G-  BoeeacciOj  dieser  für  Benve^ 

de  Ramboldi  da  Imola^  dessen  Commentar  (Vened. 

F.  u.  in  Muratori  Antiq.  It.  T.  1  p.  1026  «^J,  so  wii3 

päteren  der  des  31.  P.  Nidoheati  (Mail.  1478.  F.),  C\ 

dino  (Flor.  1481.  F.  u.  oft  gedr.)  u.  B.  Daniello  (V<> 

568.  4)  sehr  geschätzt  werden;  Auszüge  daraus  in  den 
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Ausg.  r.  G.  A.  Volpi  (Padua  1723.  3.8)  u.  P.  Vent^tW 
1732.  3.  8)',  Tgl.  F.  CA.  iSc /i/o §« er  in  Heidelb.  JB.  1821.! 
f.  u.  C.  iVitte  in  Hermes  1824  St.  2  S.  134  f.  —  D'iC 
Den  u.  Sonette  haben  Zartheit  u.  Tiefe:  Die  kleinen 
i(aL  u.  t.  T«  C  L.  Kannegietaerj  C,  Witte  u«  F.t 
demann^  Lpz.1826.8;  das  Credoj  die  Busspsalme  u. a.: 
poet.  j).  diUg.  di  A.  Buttura.  Paris  18£3.  2.  8;  üb.  n 
Ged.  C.  Witte  in  Wien.;B.  B.  42  Am.  Bl.  —  Unter  dei 
gaischen  Werken  (Pro»e  di  D.,  Petrarca  e  Boccaccio.  Flor 
4)  stellt  viia  nuova  (Flor,  1576,  8;  t.  r.  F.  v.  Oeynh 
Lpz.  1824.  8)  die  Liebe  zu  Beatrice  in  ihrer  Entfaltuo; 
mit  ihr  aufgehende  Ahnung  der  höchsten  Erkenntniss  i 
lisch  dar  u.  das  durch  sprachliche  Vollendung  ansgezei 
Convilo  (Flor.  1490*  4 ;  rid.  a  lezione  migL  dal  M.  Trit 
Mail.  1826.  8)  schildert  symb.  allegorisch  die  ideale  Li 
das  Bewusstwerden  des  Ringens  nach  dem  Höchsten. 
in  den  lat  Aufsätzen  de  monarchia  (Basel  1559.  8)  u.i 
gari  eloquentia  (Paris  1577.  8;  itaU  Vicensa  1529.  8)  ist 
sinnigkeit  u.  Selbstständigkeit  des  ausserordentlichen 
nicht  zu  verkennen ;  Epistolae  ed.  C.  Wi  tte,  Padua  lil 
Opere  c.annot.  Vened.  1757.  5.  4  m.  K.  —  Gleichzeitig^ 
Bolognesischen  Astrologen  Cecco  od.  Franc,  de' 
it/e  [geb.  1257;  st.  1327]  encyklopäd.  LehrgedJQ 
V acerha,  Vened.  IdlO-.  4.  Unter  D'»  Nachahmern  dürft' 
der  beachtensvvertheren  seyn  Federico  Frezzi^ 
Foligno  [st.  1416]:  Quatriregio  del  decureu  deüa  vitahi» 
not.  Foligno  1725.  2.  4. 

Francesco  Petrarca  a»  Arezzo  [geb.  1304 
18  Jul.  1374],  mit  s.  Freunde  Boccaccio  der  eifrigste 
derer  des  Studiums  der  alt-classischen  Litteratur,  | 
in  der  Provence  u.  in  Bologna  u.  durch  Reisen,  frejsij 
unermüdet  thätig  schrieb  viele  rhythmische  u.  prosaische! 
in  latein.  Spr.  (Opp.  Basel  1554;  1581.  2  F.),  von  welA 
Briefe  u.  geschichtlichen  den  bedeutendsten  Werth  | 
verdanket  aber  Unsterblichkeit  seinen  ital.  Sonetten)  ( 
2ien,  allegorisirenden  Trionfi  u.  andern  lyrischen  Kb^ 
.Stellungen,  welche  tiefe  u.  zarte  Empfindung  beorkundel 
Meisterstücke  des  Ausdruckes  und  Versbaues  gelteDr 
auch  viele  Erklärer  gefunden  haben:  Birne  (krit.  Ausg* 
Mluraand)  Padua  1819.  2.  4.     Vgl.    G.  B.  BaldelUt^ 
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8U€  opere  tt.  tV.  Florenz  1797.  4.  —  Giovanni  Boc-- 
cio  a«  Certaldo  b.  Florenz  [geb*  1313;   st  d.  21  Dec. 
>],    reich    an   gelehrten  Kenntnissen,   wovon   s.   für  ihr 
ilter  Diitzbare  lat.  Schriften  histor.  Inhaltes  Zeugniss  ge- 
helldenkend u.  geistreich,  nm^Nationallitteratar  hochver- 
t.    Seine  Gedichte   (d.  allegor.  amorotta  vtsione  50  Ges. 
Tinfale   Fiesolano^    die    romant.  Erzählungen  in   otfave 
e  Teseide  12  Ges.  u.  Filostrato   12  Ges.  d.  Rime  u.  das 
te  Schäferdrama  Ninfe  di  Ameto)   treten  weniger  durch 
nthumliche  Vorzüge  hervor,  wie  die  prosaischen  Werke, 
Romane  (Fiammetta  6  B.  u.  Filocopo  6  B. },  das  Lahi^ 
}  d*  amore  detto  H  CorbacciOf  das  Leben  Dante'i  u.  der 
mentar   über    die   ersten   16   Ges.   der   Comedia,   n.    die 
*e;  vor  allen  anderen  »7  Decamerane  100  Novellen,  mei- 
laft  u.  in  vollendet  schöner  Sprache  erzählt,  voll  witzi- 
Naivität  u.  strafender  Berücksichtigung  der  Gebreclien  u. 
eligen  Vorurtheile  im  bürgerl.  u.   besonders  im  kirchli- 
Leben;   da  Fr.   d*  Amoretto   ManellL    Flor.  (Lucca) 
.  4  etc.;  Pisa  1815. 4«  18;  c.  annot.  da  V.  MariinellL  Lon- 
[762  etc.;  ilL  da  G.  Ferrari o.  Mail.  1803.  4.  S;  Oper^ 
5  Tes.  Filoslr.  Decam.  u.  Briefe)  Flor.  (Neapel)  1723  f.  6. 
r'gl.   G.  B.  Baldelli  Vita  del  B.  Flor.  1816.  8;  d.  Gebr. 
legel  Charakt.   T.  2   S.  360  f.  —  Von   den  zahlreichen 
ren  Novellisten   werden  bemerklich   gemacht:    Franc, 
che  tu  a.  Fl.  [geb.  1335;  st.  n.  1395],  auch  Lyriker  im 
Style,  258  heimathl.  N.,  malerisch   lebendige  Sittenge- 
e :  Mail.  1804.  3.  8 ;  la  öattaglia  delle  vecchie  coÜe  giovani 
st  herausg.  v.  Amati)  Bologna  1819,  8;  der  drollige  Fl. 
vanni:    ilPecorone^  Mail.  1558.  8;  der  vielwissende  (mit 
angebl.  Lepidus  Philodoxus  1425   die  alterth.  Gelehrten 
hende)   Baumeister  Leo   BatL   de  Albertis  a.    FL 
1398 ;  St.  1472]  :  Nov.  di  Lionora  di  Bardi  ed  IppoL  Buon^ 
fiti.    London  1813.  8;  Giov.  Sabbadino  degli  Ari" 
[1475]:  Settanta  (6l)  Novelle  dette  h  Porreiane.    Verona 
8;  u.  m.  A.     Vgl.  A.  M,  Borromeo  Notizia  de' NoveUieri 
^d.  II.  Bassano  1804.8;  Th.Roucoe  the  itaUan  Novellists. 
n  1 825.  4.  8. 

111  XV  Jahrb.  dichteten  viele  P(^/rarcasche  Lyriker  (an- 
neu  Gitiito  de'  Conti  1440)  ohne  bedeutende  £i- 
[iiiilichkeit ;  aber  nicht  zu  übersehen  sind  zwey  in  hartem 
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Gegensatie  encheinende  Florentinische  Dichter:  derl 
Hatyrische,  Terlevinderisch  klatschhafte  Barbier  Doae 
Burchiello  eigentl.  di  Giovanni  [st  1448],  dessen 
unzüchtige  Sonette  den,  von  Vielen  nachher  beybehal 
auch  wohl  gesteigerten  honten  frechen  Volkston  aosdi 
n.  Qberans  reich  an  sprOchwörtlichen  Redensarten, 
sprachlich  wichtig  sind :  iSoji.  London  (Lueca  u.  Pisa)  l 
Tgl.  G.  A.  Papini  Lexioni  iopra  il  B.  Flor.  1733.  4; 
frommen  Feo  Belchari  [st.  1484f  geistliche  Legendei 
der  u.  Mysterien  s.  B.  Gamha  Notizie  intomo  düeop«^ 
B.  Mafl*  1808.  8. 

Ein  neues  fruchtbares  dichterisches  Zeitalter  begi 
Lorenzo  de*  Medici  in  Florenz  [st  1494],  dei 
durch  gluckliche  Leichtigkeit  lyrischer  Spiele  (puhl 
Uni.  Fl.  1825)  ausgezeichnet  war  n.  sich  mit  wackere 
tern  umgab;  die  von  Eindrücken  der  Gegenwart  all 
Gelegenheit-  u.  Tolksthfimliche  Poesie  u.  die  Thätigj 
zum  Theile'  nach  s.  Beyspiele  sich  bildenden  Improi 
(z.  B.  Serafino  a.  Aquileja  st.  '1500  u.  der  An 
colo  Leoniceno  zw  Ferrara  st.  1524)  blQhete  ^ 
Poesie  del  M.Lorm  con  quelle  d*  altri  auoi  amici  e  oontem] 
don  1801.  2.  4.  Von  Angiolo  Poliziano  eig.  j 
gini  a.  Monte  Pulciano  [geb.  1454;  st.  d.  24  Sepl 
Lehrer  der  alt.  Litt,  in  Fl.  [1483]  u.  Lorenzo's  Gesell 
einem  treflichen  lat  Dichter  (s.  §.  89;  Budik  1.  S.! 
sigen  Uebers.  a.  d.  Griech.  (Herodian  1487)  u.  vielseiti 
lotogischen  Gelehrten  (Opera.  Basel  1553.  F.),  haben  v 
ToUe,  zauberisch  wohllautende  Canzonen  u.  Stanze 
(in  Mantua  .1483  aufgeführtes)  gelungenes  lyrisches 
spiel  Or/eoi  Opere  volgari,  Venedig  1819.  2,  8;  eia 
Giinstling  Lorenzo'i  Luigi  Pulci  a.  Fl.  [geb.  1 
1487],  Vf.  mehrer  Gelegenheitgedichte  u.  Theilnehnu 
nigen  Arbeiten  s.  Brud.  Luca^  besang  in  schönen  a 
gen  Stanzen  Boland's  Abentheuer  in  28  B.  u.  gab  d 
ren  Ton  des  roraant.  Epos  bestimmter  an :  Morgante  t 
Mail.  1804.  3.  8.  —  Matteo  Maria  Bojardo 
Scandiano  [geb.  1430;  st.  1494],  Vf.  feinsinniger  St 
Canzonen  {Poesie  scelte,  Modena  1820.  8)  u.  eines  di 
regelmässigen  Lustspiele  in  Terze  Bime  TimoHj  bc 
die  gewissenhaft  bejbehaltenctn  Sagen  v.  d.  Liebesabe 
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ids  in  einem  romantisch -epischen  Ged.,  welches  mit  d. 
g.  des  3  B.  abbricht  u.  von  Nicc.  Degli  Agostini 
B.  fortgesetzt  wurde :  Orlando  innamorato  c.  contin^  Vened. 

4;  iimgearb.  v.  L.  Domenichi.  Ven.  1545.  4;  v.  F. 
tt.  Mail.  1806.  4.  8.  —  Eines  Ungenannten  Liöro  chiamaio 
ijano  in  rima  kistoriato.   Veii.   14^1.  4  etc.  —  Mehre  ro- 

epische  Ged.  Vgl.  F.  Henri on  Istoria  «u^  origine  dt 
istorie  o  Romanzi  dei  tee,  XV  e  XVI  con  la  biblioU  itoL  dt 
le  istorie  predette.  Flor.  1794.8;  GiuL  Ferrario  etoria 
alisi  degH  anU  Romanzi  di  cavaUeria  e  dei  poemi  romaneechi 
Mail.  1828.  8. 

)as  Drama  wnrde   dnrch  Mysterien  ü.  in  den,   wie  es 

it,  aus  dem  Alterthume  fortgeerbten  Mimischen  Spielen 

em  Stegreife  (Commedia  dell*  arte)  vorbereitet;  das  Ve- 

issige  Lustspiel  (C,  erudita)  hatte  altclassiscfae  Grund- 

;   ^u  den  älteren  Versuchen  darin  gehören  Sicconn^ 

ntone  a.  Padua  [st.  1461]  ursprünglich  in  latein.  Prosa 

*?]  yerfasste  Catiniüj   wahrscheinlich  v.  s.  Sohne  Mo- 

9  P.  in  das  Ital.  übers.  (Trento  1482.  4)  und  Bojar-- 

Timon   nach  Lukian.      Für  das   der  Lyrik  verwandte 

erspiel  können  Boccaccio'  $  Ninfe  di  Ameto  u.  Po^ 

no'8  Orfeo  als' folgenreiche  Muster  gelten.    <S.  G.  Fo n- 

\i  BihL  deW  eloq.  it.    T.  1  p.  358  sqq,    (nach  A   Zeno 

;  Teatro  It*  antico.   Livorno  1786«  8.  12;  T.  ecelto  antico 

Mail.  1822  £8. 

^ie  Prosa,  von  Boccaccio  vollendet j  gewann  allge- 
re  Vestigkeit  u.  Anerkennung  durch  überaus  zahlreiche 
en  n.  Romane,  nüchterne  Einfachheit  durch  die  Fldren- 
en  Geschichtschreiber  seit  dem  XIII  Jahrb.,  eindring- 
Kraft  u.  volksthümliche  Fasslichkeit  durch  geistliche 
r  G abr.  Barletta  [st.  n.  1480],  Bernardino  v. 

[st.  1494],  Geronymo  Savonarola  a.  Ferrara  [st 
a.  m.  a. ;  an  Büchern,  für  häusliche  Bedürfnisse  u.  bür- 
e  Belehrung  berechnet,  war  gegen  Ende  des  XV  Jahrb. 
langel. 
i)  Teutschland*s  neue  gesellschaftliche  Ordnung  ist 

der  Einführung  des  Christenthunis ,  um  welche  sich 
tische  Missionarien  im  VII  Jahrh.  u.  vorzüglich  Boni- 
:  $  [s.  723]  grosse  Verdienste  erwarben,  u.  des  Veikeh- 

Süden  mit  dem  germanisirten  Italien,  folgenreicher  int 
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Norden  mit  den  waffenmächtigen  Franken ;  sie  wnrii 

Btigt  durch  Cartq  i.  Gr.  Siege  n.  Einrichtungen.  Viel 

sterschulen  zeichneten  sich  durch  litter.  Thätigkeit  u.  I 

Sammlungen   u.  als   sehr  ivirksame  Unterrichtsanstalti 

namentlich  S«  Gallen  [gegr.  630]  vgl.  Pex  AnecdA 

p.  357  8qq.^  Ekkehard  in  Goldaati  Script,  rer.ä 

Fulda  [gegr.  744],  als  Schule  [802]  am  benlhmtesti 

RhabanuB  JJaurui  [813],  Hirtchau,  Reichenau 

[8*22]  üherwiegend  einwirkend  auf  Westphalen  u.  Obei 

WeUsenhurgy  Regensburg^  Trier,  Colu  u.  y.  a.    De 

war  u.  blieb  lange  [bis  in  das  XIV  Jahrb.]  im  Älli 

der  Gelehrsamkeit ;  mehre  tat.  Dichter,  viele  Chronis 

manche  theolog.  Selbstdenker  u.  fleissige  Sammler 

IX  Jahrb.  hervor.    Als  T.  [843]  von  d.  fränk.  Relch( 

worden  war,  hemmten  innere  Unruhen   u.  verwüsl 

griffe  der  Nachbaren  das  Fortscbreiten  der  Cultur, 

den  Sachs.  Königen  [919]  Annäherung  zur  Einhei 

nung  u.   äussern  Wirksamkeit    ritterlicher   Nationi 

gedeihen  anfingen;  folgenreich  war  die  VerbinduDg 

lien  [s.  961]  u.  der  Einfluss  auf  die  im  Norden  u. 

gränzenden  Länder;   neu  gestiftete  Bissthümer  fön 

Sicherstellung  n.  Yerbreitung  des  Christenthums  u 

ihnen  verbundenen  Unterrichtsanstalten  erweiterten 

kirchlich  wissenschaftlicher  Bildung  u,  Thätigkeit. 

ßissth.  Magdeburg  [s.  969]  zeigte  sich  mit  Otrich 

ähnliche  Betriebsamkeit,  wie  in  Corvej,  wo  er  geb 

den  war,  bald  auf  Merseburg,  Meissen  u.  andere 

Mittelpuncte   in   der  Umgegend  übergehend;   auf  Ü 

Bremen,  Paderborn,  Cöln  etc.  hatte  Corvey  ebenfa 

baren  Einfluss ;  die  Büchervorräthe,  zum  Theile  nie 

Werken  der  allröm.  Litteratur  vermehrten  u.  vervol 

sich;  als  lat.  Dichter,  besonders  als  GeschichtschK 

tichindj    Ditbmar^   Lambert,  u.  s.   w.)  zeichnen 

Teutsche  aus.    Im  Norden  u.  Westen  war  die  litte 

düng  mit  Frankreich  vorherrschend;   der  Süden  s< 

mehr   an  Italien   an.     Diese   kirchlich  litter.    Betr 

wuchs  seit,  dem  XII  Jahr.,  gleichzeitig  der  Anbau 

nallitteratur  an  fürstlichen  Hoflagern  u.  auf  ritterl 

gen.  ^  Während  gegen  End^  des  XIII  Jahrb.  der  f( 

Uerrenstand  seine  Kräfte  aufrieb  u.  sittlich  verwild^ 
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er  Bürgerstand  [n.  1150  n.  1250]  zur  Freyhett  n.  Bil^* 
u.  wurde  [1300]  Pfleger  der  Nationallilterafur.  Da» 
stliche  T.   nahm  an  Böhmens   Cultur  im  XIV   Jahrh. 

die  Hochschule  in  Präg  [1347]  wurde  viel  besucht  bis 

iftung  der  Leipziger  [1409];  im  südwestlichen  dauerte 

Brbindung  mit  Frankreich  Q.   Italien   auf  den   neu   er- 

en  Universitäten   zu  Wi?n  [1363],  Heidelberg  [1386], 

1388],  Erfurt  [1392]  u.  a.  fort.     Theologie  u/ Philo- 

wurden  am  fleissigsten  bearbeitet;  die  teutschen  Ge^ 
tschreiber  ■  zeichnen  sich  aus;*  wissenschaftliche  Ma-> 
ik  hatte  in  Wien  faeimathlichen  Sitz;  das  in  Italien 
ite  Studium  der  alten  Litterätur  fand  besonders  am 
u.  im  Norden  dankbare  Aufnahme.  Unter  verschier 
gen  Verhältnissen  äusserte  sich  seit  der  zweyten  Hälfte 
/  Jahrh.  reges  Selbstdenken  u.  muthiges  Streben  nach 
eit. 

^och  Compendiam  der  t.  Litt.  Gesch.  2te  A.  Berlin  1195.  2. 
6r,  Büiching  u.  F,  H.  v.  -d»  Hagen  litt.  Grundriss  d.  t, 
Berlin  1812.  8;  Bouterwek  9.  10.  11;  C.  H.Jördens  Lex. 
Dichter  u.  Pros.  Lpz.  1806  f.  6.  8;  L.  Wachler  Yorlesun« 
ber  d.  t.  Nationallitt.  Frkf.  a.  M.  1818  f.  2.  8;  *A.  Kober- 
;  Grundriss  z.  Gesch.  d.  t.  Nationallitt.  Lpz.  1827.  8.  —  */. 
im  t.  Grammatik  Th.  1.  Gott.  1819;  2te  Aufl.  1822;  Th.  2 
t6.  8.  —  W,  C.  Grimm  üher  Entstehung  d.  altt.  Pqesiey  in 
in  B.  4.  St.  1.  2;  J.  Grimm  über  d.  altt.  Meistergesang. 
1811.  8;  J.  Görre$  die  t.  Volksbücher.  Heidelberg  1807.  8. 

;r  Annalen  s.  §.  77.  N. ;  C  F.  A.  Scheller  Bücherkunde 
issisch  -  Niederteutschen  Sprache.  Braunschw.  J1826.  8.  J.  O, 
rd  Hiet,  $tud,  etymologici  ling,  german,   Hannov.  1711.  8.  u. 

J,  Schilter  The$aurui  antiquitatum  teutonicar.  Ulm  1728. 

(Gofi$ched)  Beytr.  z.  Hist.  d.  t.  Spr.    Lpz.  1732  f.  8.  8; 

^  Müller  Samml.  t.  Ged.  aus  dem  XII  bis  XIV Jahrh.  Berl. 

3.4  (unbeend.);  9.  i.  Hagen  u.  Büiching  t.  G«d..  des 
ilters.  Berl.  1809  f.  2.  4;  J.  JD.  Qraier  Bragur.  Lpz.  1791 
;  Braga  u.  Hermode  1796  f.  4.  8;  Repertor.  1804.  8;  Odina 
tona.  1.  Breslau  1812 ;  B,  J.  Docen  Miscellaneen.  München 
:.  8;  «.  i,  Hügen^  D%cen  u,  Bus c hing  MvLneum  f.  altt. 
(erl.  1809  f.  B.  1  u.  B.  2  St.  1 ;  d.  Gebr.  Grimm  altt.  Wftl- 
iBsel  u.  Frkf.  1813  f.  a.  8.  —  J.  G,  Kunieeh  Handb.  d.  t. 
.  Litt.  Lpz.  1822  f.  3.  8;  A.  A.  Folien  Bildersaal  t.  Dich^ 
.  Winterth.  1828.  8. 

•  •         * 

I  in  Bewahrung  u.  Entwickelang  ursprünglicher  Ei- 
Jichkeit  fortgebildete  t.  Sprache  war  von  alter  Zeit 
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«n  in  iwey  HaoptmiiDdarteii  getheik;  Im  Norden  ü 
chere,  frfiher  so  niehr  Veatigkeit  reifende  Diedeiteutscl 
altfrieiiBche  u.  sächtiscbe  umfassend ;  im  Süden  die 
oberteuUche,  welcher  die  gothische,  fränkische  n.  ale 
sehe  angehören.  Das  älteste  schriftliche  Denkmali 
philai  [360]  Gothische  Uebers.  der  Bibel,  wovon i 
1819  mehre  Stficke  aufgefunden  hat:  heransg.  v.  €J. 
Lps.  1805«4.  —  Die  Kennt niss  der  Beschaffenheit  der! 
im  VIU  n.  Vi  Jahrb. .  wird  durch  viele  Ueberbleili 
sprachlichen  Arbeiten  cfaristliciier  Sendboten  u.  Lehrer, 
sicbf  um  von  dem  Volke  verstanden  lu  werden,  mit  di 
dessprache  fleissig  besehäfiigen  niussten,  erleichtert  u.i 
lieh  begründet ;  es  haben  sich  Uebersetxnngen  n.  In 
bungen  kirchlicher  Schriften  [720  f.]  erhalten,  besoodi 
bedeutende  Ansabl  von  Glossen  des  VII  bis  XI  Jab 
verschiedenartigem  Umfange  u.  Gehalte;  unter  diesen 
wichtigste  Werk  Qlo»$ae  Salomonig^  welches  in! 
len,  wahrscheinlich  auf  Veranlassung  des  Bisch.  Sak 
dem  gelehrten  li  o  [geb.  829 ;  st.  871]  u.  einigen  s. ! 
susammengetragen  oder  vorbereitet  worden  ist:  f  | 
(Augtb.  147|?)  F.;  vgl  M.  Geriert  her  Alemannicvti 
BIssii  1765.  8;  Doeen  MiscelL;  E.  G.  Graff  Diutislo. 
1826  f.  8. 

Die  teutschen  Schriftwerke  des  DL  X  u.  XI  Jabii 
nen,  wie  meist  auch  ihrlilhalt  bezeuget,  kirchlicheoB 
ihr  Daseyn  zu  verdanken:  Brnchst.  der  alten  HeUeitf 
HUdebrand  u.  Hadubrand:  herausg.  ^.  Gebr.  Crrts^ 
1813.  4;  Niedersächs.  Uebers.  derPsalme:  her.  vJ 
d.Hag0H.  Breslau  1816.4;  Altsächs.  Umschreibangdei 
geL:  Doeen  MiseelU  2;  Ev.  sec.  Maiih.  vreio  frMC*i 
nee  non  goih.  %mec.  iV  heransg.  v.  /.  A*  SohmelUr,  SB 
T.  1827.  8;  Uebers.  v.  Tatianvf  evang.  Harmonie  li.| 
/er  2;  Ot friede  in  Weissenburg  [863—872]  gereis« 
Umschreib,  d.  Evang.:  iScAt// er  iFhe».  1;  Lied  zurF« 
von  K.  Ludwig  III  b  Sodalcurt  [881]  über  d.  Noimaij 
fochtenen  Siegs:  Schilter  Thee.  2 ;' stropliisch  eiogc'l 
berichtigt  von  Doeen.  München  1813.  8;  Notkerini 
len  [  st  1022  ]  fränk.  pros.  Umschreib,  d.  Psalme  «.j 
Sohilter  Tk.  l;  Doeen  Mise.  1.  S.  26  f.^  WiluM 
zuEbersbeig  [st.  1085]  fränk.  ^ros.  Umschr.  des  hoheil 
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r.  Hoff  mann,  Bre^ati  1827.9;  mehref  Brnchst.  homilet. 
let  askef.  Inhaltes. 

iagen,   Märchen,  Lieder  seheinen   steh   zum  Tbeile  in 
311  des   Volkslebens  durch   Ueberliefernng    erhalten  zu 
;  sie  fanden  bey  dem  im  XII  Jahrb.  für  Bildang  u.  Ge- 
empfänglicheren Herrenstand  Eingang  u.  Pflege  n.  weck- 
asammentreffend   mit   der  den  Tentschen  befreundeten 
n^alischen  Poesie  [1155],  den   tentschen  Minnegesang, 
er  fortan  von  Rittern,  auch  von  Scbrifltgelebrten  u.  Geist-^ 
,  an  Hoflagern  u.  auf  Kurgen  in  Schwaben,  Oesterceich; 
mark,  Thüringen,  Franken  u.  am  Rheine  liebevoll  geübt 
vollkommnet  wurde.    Die  mit  Benutzung  auslftndiscber 
•r  veredelte  rhythmische  Kunst  feierte  ^die   h.  Jungfrau, 
iheiten  d.  Natur,  Freuden  u.  Leiden  der  Liebe ,  erneute 
ändische  epische  Sagen  u.  bearbeitete  viele  aus  Frank« 
entlehnte  romantische  Heldenabentheuer,  auch  Fabeln, 
ilangen.  Legenden  u.  Sittenlehren,  später  biblische  Bu-. 
u.  geschichtliche  Stofie;  s.  *C.  Lachmann  Auswahl  aus 
:ht.  Dichtern  des  XIU  Jahrb.  Berlin  1820.  8.  ^  Der  ly- 
n  Dichter  des  XIII  Jahrb.  sind  sehr  viele  (an  300),  dar- 
viele  Fürsten  u.   Ritter;  einige  derselben:  Heinrich 
Ideck  [119Ö1,  in   dessen  Sprache  das   Niederteutsche 
rrschet;  Hartmann  v.  v^ua  [1200]»    D^e  Theiloehmet 
»m  Wartburger  Kriege  [1207],   welchen  (s.  A,  Koöer- 
t  Ueber  das  wahrscheinl.  Alter  u.  die  Bedeutung  des  Ge- 
;  vom  W.  Kr.  Naumburg  1823.  4)  wahrscheinlich  ein  jung. 
Ber  Meistersänger   im  lezten  Viertheile  des  XIII  Jahrb. 
nach   alter  fJeberliefeiiing   beschrieben  hat:    d.  grosse 
er  Heinrich  r.  Ofierdingtn;  Heinrich  r.  Äi«- 
;  Biterplf;   Waliher  v»  d.  Vo gelweide  a.  dem  ob. 
;au  [st.  n.  1240],  heiter,  vaterländisch  n.  frey  gesinnt: 
herausg.    v.  C,  Lachmann^    Berl.  1827.  8  vgl.  L.  Uh^ 
W.  t7.  d.   V.    Stuttgard  1822.  8;    Reimar  d.   Alte  v. 
le;  Wolfram  ü,  ISfchenbach  u.  P/eief{felden  a.  d. 
^au  [st.  1227?],  kenntnissreich,  tief,  ungemein  fruchtbar; 
wundersame  Astrolog  u.  Künstler  Kling  so  r  a.  d.  teut- 
SiebenbOrgen  [st.  um  1250?].     Gottfried  v.Stras- 
[1220]   voll  Zartheit  u.  edlen  Gefühles,  kunsterfahren, 
Venige;   Ulrich  v.  Lichtenttein  [st.  1272]  frohsin- 
.  ritterlich  hoch   gebildet j  s.  Frauendienst  v.  L.  Tieck, 
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1812.  8$  Beimmr  r.  Zn>9t€r  [st  1269];  d.  Baier  Tu 
9er  [1265];  Conrad  v.  Wirzöurg  [st.  1287]  reli^ 
gelehrt;  r.  a.  Vgl»  Rüdg^r  Mane^B^n  ia  Ziirich| 
1304]  u.  s.  8.  Sammlung  ?•  140  MifiDesipgerD.  Züiidi 
2.  4;  *herausg.  y.  /"•  J%,  r.  d.  Um  gen,  Lps.  1629.  2.  i; 
Lai$berg  BiidersaaU  CoiistaiuK'1821.  4.  8. 

Unter  den  auf  einheimischen  Sag^n  erwachsenen  ejii 

Gedichten  behauptet  wcg^n  s.  hohen  Kunstwerthes  nl 

thumes   an    Gescbicbtstofi'  .die   erste    8(e)le    das  Liel 

Niebelungen,  aus  schon  früher  [990?]  gesammelteii 

Volke   werthen  Ueberliefcrungen .  von   einem  grossen  I 

[vor  1200]  zu. epischer  Einheit  verhupden:  heransg. t 

V.  d.  Hageatk  3te  A,  Breslau  1820.  8;  y«  J.  v.  Lasiberi 

stans  182K'8;  v^  ♦  C,  Laehmaun.    Berlin  1826.4.  Ij 

pelbe  Zeit  entstand  aus  meist  Gothischen  Sagen  das  ( 

buch,  woran  unter  mehren  Anderen  JF.  v.  Eschenh 

H.  VmOfi$r'ding0n  Theil   hatten:   herausg.  v.  f .  i| 

Hagen  u.  A.  PrimisAer.  Berlin  1821.  4.  H.  v,  VeU(\ 

arbeitete  die   Sage  von  Ernst  .v.  Baiern;  Andere  s{^ 

jGesch.  Heinrich*s  d.  Löwen,  lieinfried  v.  Braunschm 

wig  V.  Thüringen  a«  m«,  a.  —  Ans  französ.  ürschrifta 

den  gleichzeitig  u*  lange  fortdauernd  romantische  Stos 

dem  Sagenkreise  von  Anus,  Carl  d.  Gn,  von  Trojüi 

neas,  Märchen  u.  Erzählungen,  zum  Theile  aus  lateinJ 

lungen   entlehnt,    auch    einbeimische  Familiensagen  h 

Aus    der  grossen  Anzahl   solcher  Werke,   von  denen 

ungedruckt  sind,   werden  hier  einige  der   wichtigeren 

fuhrt:  Wem  her  in  Tegernsee  [1172]  Leben  d.  h.]i 

in  3  Liedern:   heransg.  y.  Oetter.  Nbg«-1802.  8;  det 

Conrad  Heldenlied  v.BoIand  b.  Schilt,  2;  H,  v.  ^<' 

Aeneide  [1186]  nach  Chretien  y.  Trojes;   b.  M.  1; ' 

mann  V.  Aue  armer  Heinrich:  '^herausg.  t.  Gebr.  ^i 

Berl.  1815.  8;  Iwain  ^herausg,  v.  Cr.  F.  Benecke  u.  d 

mann.  Beri.  1827.  8;  Wirni  v.  Gravenberch[ViA 

golais:  «her.  v.  G.  F.  Benecke.  Beri.  1819.8;  desioi 

Wesen    des    Kitterthnmes    am    vollständigsten  vertraul 

den  mystischen  Sinn   desselben   gedankenreich  erforsch 

Wolfr,  V.  Eschenbachj  von  welchem  Mehres  unjei 

ist,  Wiihelm  «♦  Oranse,  ergänz: t  v.   Ulrich  v*  d.  T«^ 

her.  y.  Caeparson.  Cassel  1781  f.  2.  4;  aus  dem  Sageol 
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tus,  Parcival' liacb  dem  Frans.  Guyot.*  ▼.  O.  1477.  F.; 
.  1;   Titares  (r.  Anderen   überarb.  u.  Tervollst):   y.  O. 
F.;   Lofaengrin,  n»  Camelain  de'Cambraf:   her.    v,  J« 
^€8,  Heidelb.  1813.  8;  Meister  Gottfried'^  v.Straa- 
,   sich    ausKeichnend  in   stttL  Denkart,   in    voliehdeter 
he  11.  Rhythmik,.  Tristan  u.  Isalde,  iiaöh  Thomas  v,  Brü 
en^  u,  einige  kleinere  Erzählongen:    Werke  heran sg.  y. 
V.  d,  /iFag«  lt.  Breslau  1822.2.  8;  e*  Üngen.  Lobged*  [a.  d. 
3d.  XIII  Jabrh  ]   auf  d.  Cölner   £B.  Anno  [st.   1075]: 
sg.  T.  G.  A.  F.  Goldmann.  Lpx.  1816«  8;  Reinbote  v. 
%  [12&0]  Legende  v.  h.  Georg:  in  v.  d.  Hagen  u.  Bü- 
lg  Ged*  des  MA.   1;   Kaiserchronik  [1250]  will  Mais.-- 
herausgeben;  Rudolph  t7«  An$e  od.  Em»  fn.  1250]. 
I  Wilh.  V.  Orleans  im  Ausz.  h,  Casparson  Wilb.  y. 
e,  allegorisirende  biblische  Legende  y.  Josaphat  u.  Bar- 
her, y.  F,    €,  Köpke.    Königsb.  ISIS.  8;   u.  gereimte 
ireib.  des  Alt.  Tes't  ,  fortges.  yon  Heinrich  v.  Müm^ 
[1340]:  her.  y.  G.  Schütze.  Hamb.  1779  f.  2.  8;  Com- 
Fleck  [1250],  nach  Ruprecht  v.  Orheut^  Flor«  ir«  Bfan- 
•  b.  M.  2;  Aw  Strickere  [n.  1250]  CarPs  d.  Gr.  Zag 
Spanien  b.  Sehilter'2l  PtaS  Amis  u.  a.  Erzählangen 
loczaer  Codex  heraasg.  y.  Gr.  Mailath  u.  /.  P*K6f- 
r.   Pesth.  1817.  8;  Grimm  Wftld.  2  a.  3;    Conrad  v. 
bürg  Trojan.  Krieg,  b.  M.  3,  Erzählungen  im  K.  Cod. 
mm  W.  3,  bibl.  Allegorien  in  Büsching  u.  H  Mus. 
Aesopisehe  Fabeln    haben  Mehre  yerfasst;  eine  Samni- 
aachte  [1300]   Ulr.  BoMer  in  Bern:  ^bericht.  u.  mit 
I.  y.  G.  F.  Benecke.  Berl.  1816.  8.  —  Mehre  sittliche 
nnngen  u.  Lebensregeln,  3  B.  y.  Ungenannten  K.  Tyrol 
Ottland,  d.  Winsbeke,  die  Winsbekin  [um  1200]^  yon 
fr.  V.  Str.,  Conr.  y,  W.  a,  A.  befinden  sich  in  ^fo- 
Samml.;  a.  Thomasin»  v.  Tirhler  [1216]   Wal- 
Gast  Bruchst.  in  J.  /.  Eschenburg  Denkmälern.  Bre- 
99.8;  Meister /<>e2f^a II A  [1240]  Bescheidenheit,  am- 
y.  S.  BranU    Strasb.  1508.  4i   Hugo  v.  Trymberg 
Renner,  y.  jung.  Hand  überarb.:  Frkf.  1546.  F.;  e.  Un- 
Ltjrisirender  Salomo  u.  Morolf  in  Büsching-Haget^'s- 
.  1 ;   u.  m.  a.  —  Musterhafte  gereimte  Chroqikeu  sind 
Vnenhel  a.  Wien  [st.  1250]  Fürstenhuch  v.  Oester- 
u  Steyer:  Lins  1618.  8;  1740. 12;  v.  des  Steyermärkers 
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Otiokmr  v.  Horn^ekt  [tt  vor  1318]  Retmchromk t.I 

bis   1309:   in  H.  P€X   Seripii.    rer.  ßm$ir.    T.  3  TgL 

Schacht  Ans  n.  aber  O. «.  H,  Reimebr.  Muni  1821.-^ 

gegen  Ende  des  XIH  Jahrb.  der  Adel  verarmte  n.  ?ervi 

ging  die  Pflege  der  Nationdpoesie  an  dem  gebildeten  i.i 

habenden  Burgerstande  über  n.  wurde  aunftig  in  Svf 

Meisterschulen;  die  erste  solche  Anstalt  findet  8ich[ii. 

in  Mainz;  ibr  Stifter  oder  Mustev- war  Heinrich ii.\ 

Mcn  genannt  Frauenlob  [st  1318] ,  als  dessen  Neh 

1er  der  Schmidt  Barthel  Regenbogen  a.  d.  Rheiii| 

den  berühmt  ist.    Aehnliche  Vereine,  meist  ans  Hand« 

bestehend  traten  bald  in  Strasburg,  Colmar,  Angsbnrg 

Nürnberg  u.  a.  zusammen;  ihre  Kunsigesetse  enthäli 

spät.  Umarbeitung  des  XVI  Jahrb.  erhaltenß  Tabulai 

Carl  IV  gab  ihnen  [1378]  einen  Frejheitbrlef.    Die 

der  Meistersänger  scbliessen  sich  der  Schwäbischen  i 

eben  Poesie   an   u.  sind  ibr  oft  verwandt,  wenn  gle 

Mehrheit  dürftiger  ist;  sittliche  Betrachtung  herrsche! 

nen  vor  u.  sie  haben  zur  Veredelung  des  bürgerlJ 

nicht  wenig  beigetragen,    Neben  ihnen  bestanden  i 

dert  n.  weit  weniger  geachtet  die  Spruchsprecher  oii 

Sänger.    Vgl.  /.  H.  Hä$$lcin  in  qräter's  Bragorl 

17  f.;  /•  GorresAItteutsche  Volks-  u.  Meisterlied» 

a.  M.  1817.  8;  L.  J.v.  Arnim  und  CL  Brentano  i» 

bea  Wnnderhorn  alte  t.  Lieder.  Heidelberg  (1818)  3.8. 

Vorratb  der  Arbeiten  der  Meistersänger  ist  tiberhansf 

liegt  meist  zerstreut  in  Bibliotheken ;  unter   den  l]i 

zum  Theile  im  Lehrtone  sind  bekannter  die  Yon  Ff^ 

lob,  Heinrich  v.  Müglein  [1369],   des  Oesteifl 

Peter  Suchenufirt  [st  n.  1394]:  herausg.  v- AJ^ 

9 er.  Wien  1827.  8;  Mufcatblut  [1400],  des  Tyroh 

waldv.  Wolkemtein  [st.  1449],  des   Weinsbergi 

chel  Behaim  [1421];  Kirchenlieder  Ton Com raJ«^ 

fürt  [st.  1382];  d.  verteutschte  Ambros.  Lobgesang | 

Buchsbaum  [1420];  Feier  v.  Dresden  [st.  1440| 

die  Sittenspruche  Heinrich' s  ▼«  Wien,  gen.  der  T«> 

[1400]  in  Docen  Mise.  2  u.  Grimm  altt.  Wald.  ^^ 

len  geschichtl.  des  Kartbeus.  Philipp  [1300]  LebenJi 

Maria  Döeen  Miipc.  2  S.  66  U  Johann  v.  Franhi 

[1300]  Messiade;    Ulrich  v.  Eschenback  [1300]« 
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d  [1350]   Thaten  Alexanders;  des   BUckefer  {MW] 
ilheoer  eiiK^r  Königstochter  v.  Frankreieh;  Heinrick 

NeuenMiadi  in  Wien  [1400]  ApoUonins  r.  Tyrland; 

Legenden,  Fürsten*  u.  Städtegeschicbten ;  Schwanke  z. 
;s  Nithart  Fachs,  des  Pfaffen  v.  Kaienberg  n.  in.  a.  — 
XV  Jahrh.  war  überreich  an  Volksgesängen  n.  niichter- 
Lehrgedichten,  an  Ernenongen  aher  Rittergeschichten  n. 
thenerlicher  Erzählungen,  Schwanken  n.  Yolkssagen,  von 
lien  Tii  Enlenspiegel  [1483]  die  vorzuglichste  ist.  Auf 
.eichnung  haben  Ansf^ruch:  des  Freybnrger  Veii  We* 
[1476]  Kriegs-  u.  SiegsHeder:  faerausg.  v.  H.  Sehrei" 
Frejh.  1819. 8 ;  das  meisterhafte  Sittengemftbie  eines  durch 
e  der  Diener  zerrütteten  verdorbenen  Hofes,  in  dem,  ei- 
H  eint  ich  v.Alkmar  beygelegien,  vielleicht  ans  Nie« 
ndischer  Urschrift  in  Prosa  (Goada  1479«  4)  geschöpften 
hr  veredelten,  niedertentschen  Reineke  Fuchs:  Lübek 
etc.;  (nebst  d.  gleichzeit  Spruchged.  d«  Köcher)  Wolfen. 

1711.  4;  Eutin  1797;  Braunscbweig  1825,  8;  Sebait. 
nt't  a.  Strasburg  [geb.  1458;  st.  1520]  jambisehes  Ged. 
chwäb.  Mundart  Schiff  aus  Narragonia:  Basel  1494; 
>.  1494;  Bas.  1506.  4.  —  Die  dramatische  Poesie  ent- 
slte  sich  aus  Mysterien,  welche  in  den  Fastnachtsschwän* 
der  Nürnberger  Hans  Rotenplät  des  Sohnepperers 
)]  u.  d.  Barbiers  Hans  Folz  [1470]  die  kirchliche 
i  u.  Einfassung  verlohren«  &  Gottsched  Nöthiger  Vor- 
zur  Gesch.  d.  t  dramat.  Dichtkunst.  Lps«  1757  f.  2.  8j 
t.FreieaUb^n  Nachlese«  L.  1760.  8. 
Die  Bildung  der  Prosa,  durch  Debersetzungen,  wissen- 
Lliche  Versuche,  Stadtordnungen  [n«  1200],  Landrechte 
tliche  Geschäfte  vorbereitet,  schritt  seit  dem  XIV  Jahrh. 
esterer  Regelmissigkeit  u.  gediegener  Angemessenheit 
ans  der  Bibel  übersetzten  Matthias  p.  Bshaitn  in 

[1343  f.],  Conrad  v.  Nisrenberg  n.  A.;  Conrad 
sygenbsrg  verfosste  [1349]  s.  Bucli  d.  Natur;  Jo- 
•  Riedesel  [st.  n.  1341]  die,  in  Wig.  Gerstenber^ 
»  [st.  1522]  Ausz.  erhaltene  hessische  Chronik:  in 
tineke  Monim.  hass.  ].  2.;  Tillmann  [st  1400]  Lim- 

Chr.,  fortges.  bis  1461  von  J.  Gensbein:  heräusg.  v. 

N.  1747.  8;  herausg.  v.  C  D.  VogeL  Marb.  1828.  8; 
>i  Twinger  v.  KSnigshsfen  a.  Strasburg  [geb.  1346; 
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St.  1420]  Elsasslsches  Zeitbach  bis    1386:    in.  Ade^ 

Schilter^  1608.  4;  salbangvolle  Predigten  n.  ErbanoDgii 

ten  des  Dominic  Johann  Tauler  a.  Strasbarg  [gebl 

8t.  1361]:  Sermonen.  Lpil   1408.  4;  Cöln  1M3.  F.;  Pred 

in  die  jetzige  Schriftspr.  Gbergetr.  Frankf.  a  M.  1826JI 

Im  XV  Jahrb.  häuften   sich    die  Uebersetsongen  ans! 

neueren  Spr.,  unter  welchen  die  Tutscbungen  (fiaaling.U 

des  Bremgarter   Nie.  v.    Wyle  u.   der   Spiegel  der! 

(Aiigsb.  1511.  F.)  des  Wirzburger  Albr.  v,  Eyh  [st 

rühmliche  Erwähnung  verdienen ;   ly  die  Geschichtbuciu 

grossem  Umfange  z.  B.  H.  ScAedel  Zeitbücher teutscli 

6g.    AU   1493;    Chronik   d.   h.  St.    Cöln  1499;  Dil 

Schilling  [1480]   yortrefl.  Beschreib,  der  BurgundJ 

Bern  1743.  F.;    Schiltberger* i  1473J    Tucher'i 

B.  V.  Breydenbach*s    1480  Reisebescbreib.;  t.  a 

zur  Befriedigung  allgemeiner  gewordener  Wiasbegieril^ 

mehres  zum  Uausbedarfe  u.  zur  Unterhaltung  wurde 

Muttersprache  geschrieben;  in  mehrer  Hinsicht  meiio 

sind  Joh.  Geiler   v.  Kaisersberg  a.   Scbafhansei 

1445;  St.  1510]  Predigten  über  BranV8  Narrenschiff.' 

1520.  F.  n.    übrige  Erbauungschriften  s.  /.  /.  Oberlii 

Coeaaremontani  scripiis  germ.  Strasb.  1787»  4« 

83;  Die  Niederländer,  in  Abkunft,  Sitte  n.Sf 
den  Niederteutschen  verschwistert  u.  mit  diesen  in^ 
Bildung  gleichen  Schritt  haltend,  gelangten  seit  dem  Xlil 
durch  Uewerbfleiss  u.  Handel  zu  bürgerlichem  WobIsU 
Selbstgefühle.  Damit  begann  auch  die  eigenthumlicl» 
bildung  der  nun  von  ihrer  Schwester  bestimmter  sich 
scheidenden  Landessprache;  die  ältesten  Denkmäler k 
in  Stadtrechten  u.  Chroniken/  besonders  in  Nachbili 
ausländischer  romant.  Dichtungen;  als  die  älteste  der J 
Parienopeus  en  Meliore^  welche  Clait  Verbrecki 
Haarlem  [n.  1215]  nach  einer  französ.  Urschrift  verfa 
W.  Bilder diik  Taal-^en  Dichtkundige' Vergchgidenhtia 
terd.  1822.  ä.  Th.  3  S.  128  f.  —  Vater  der  Dicbtkaost 
der  viel  wissende  u.  fruchtbar  thätige  Jacob  v.  Mtf 
[geb.  1235;  st.  1300],  von  dem  sich,  ausser  roehrenC 
ten,  eine  Keimchconik  bis  1291,  welcher  bis  1240  (^'^ 
Beauvais  bist  Spiegel  zu  Grunde  liegt,  am  Ende  P>ci>^ 
/ständig»  erhalten  hat:  Spiegel  hietoriael  ».  Ä.  deorJ*^ 
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m  J,  Sieen Winkel,  Leiden  1784  f.  2.  8;  die  sogenannte 
Dtziing  bis  1316  Ton  Lud.  v.  Velthem  ist  von  gerin-* 
1  sprach!.  Gehalte.    Zu  gleicher  Zeit  verfassten  Jan  v, 

die  Brabantsche  Reimchronik  in  3  B.  bis  zum  J.  12S8« 
Inder  reiner  Sprache  von  Nihlas  de  Klerk  bis  1350 
isetzt,  u.  Melia  Stoke  [1303],  Mönch  im  KI.  Egtnoiid, 
geschätzte  Reimchronik  v.  694  bis  1303:  nu  A»  door  B. 
lekoper.  Leid.  1772.3.  8.  —  Dem  XIV  Jahrh.  gehören, 
I  dem  durch  helle  kräftige  Sprache  ausgezeichneten  Diei^' 
Doctrinal  [1345],  mehre  geistliche  Gedichte,  wahrschein- 
luch  des  Claes  Willemz  der  Minnen  loep^  nach 
>n^alischen  Ansichten-  u.  Mustern,  u.  viele  Romane  aus 

d.  Gr.  u.  Artus  Sagenkreise  an ;  die  durch  innere  Zwiste 
hden  beunruhigten  nördlichen  Provinzen  blieben  in  CuU 

Liitteratur  hinter  den  südlichen  zuriick.  Diese  erlang- 
och  grossere  Ueberlegenheit  im  XV  Jahrh.  durch  den 
\   n.  die  Kunstliebe  des  Burguiidischen  'Hofes.     So  wie 

früher  Sprecher  oder  Bänkelsänger  umhergezogen  wä« 
so  bildeten  sich  jetzt,  nach  Art  der  zünftigen  Meister«^ 
r,  Kammern  ier  Rederyker^  die  ersten  in  Dixmuiden 
I  u.  Antwerpen  [1400],  in  grösseren  Städten  bald  mehre; 

sie  auch  für  Kunst  u.  Spracbreinheit  wenig  leisteten, 
gten  sie  doch  geistige  Thätigkeit  u.  Theilnahme  des 
)s  an  u.  bereiteten  die  Wirksamkeit  der  öfl'entlichen 
mg  in  gesellsch.  Angelegenheiten  vor;  den  religiösen 
Tien  wurden  weltl.  Moralitäten,  mit  dem,  den  Hofnarren 
indten  Hanswurst,  an  die  Seite  gestellt,  welche  [vor  1445] 
iche  Bedeutsamkeit  gehabt  haben  müssen.  —  An  lieber- 
Igen  u.  Erbauungbüchern  war  kein  Mangel;  unter  witzi- 
Jnterhaltungschriften  nimmt  Reinfje  de  Voe  [1479]  die 
Stelle  ein.  —  Für  gelehrten  Unterricht  wurde  treflichea 
iet  u.  holländische  Schulen  trugen  zu   leichterem  Ein- 

u.  schnellerer  Verbreitung  des  Studiums  der  altdas- 
fn  Littäratur  sehr  viel  bey. 

,   «.   Kampen  beknopte    Getchiedenii    der  Letteren   en    Weten- 
ppen  in  de  Nederianden.  Haag  1821—26.  3.  8;   J.  N.  Paquot 
toires  p.  s,  a  Vhist,    litt,  de*  XVII  provinceu  de*  pay$  bai^  Lüt- 
1163  f.  3  F.  oder  18.  12. 

« 

4)  England,    von   Angelsachsen  [s.  449]  unterdruckt 
t  kriegerischer  Hoheit  verwü8tet|>  verdanket  das  langsame 
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WiederatiflebeQ  geseltflcb«  Bildung  dem  Christendinm^ji 

treue  Verehrer  theils  in  Wales,  wo  das  Kl.  Bangor  inl 

shire  ein  HauptsHz  ihrer  Wirksamkeit  war,  theils  in  In 

n.  auf  benachbarten  Inseln   sich  geborgen  hatten.   Die 

Ittndor  PatriciuB  [st.  492]   u.  ColumBa   [st.  597]  udJ 

Zdglinge  arbeiteten  beharrlich  n.  erfolgreich  an  Verbn 

des  Christcnthums ;  der  Eifer  der  in  Armagh  u.  auf  der  l 

gebildeten  Sendböten  des  Evang.  beschrankte  sich  nid 

nfthere  Umgebungen,  sondern  drang  im  YII  Jahrli.  bis  i 

sOdl.  Teutschland  vor.    Nach  den  Angelsächs.  Reichen  l 

das  römische  Chrislenthum  von  Augu$tinu8  [596],  d 

1er  Gregor*»  d.  Gr.,  erfolgreicher  Ton  dem  gelehrten  1 

TheodoruB  [660]  verpflanzt*/  seine  Anhänger  u.  Nad 

begründeten  kirohl.  Gelehrsamkeit  in  den,  zum  Theil  n 

sehnlichen  u.  fortschreitend  vermehrten  BfichersammlnDgi 

gestatteten,  bischöfl.  n.  abteyl.  Unterrichtsanstalten  zn^ 

bury,  Weremouth,  Cambridge,  IMalmesbury,  Croylad 

vorzüglich  York,  deren  Treflichkeit  durch   den  Bahi 

Zöglinge,  Beda^  BonifarAus^  Alcuin^  Joa.  Scot  M 

V.  a.  beurkundet  wird.    Die  reicher  u.  zu  freyerer  Selbst! 

keit  gebildeten  Geistlichen  hatten  an  dem  Entstehen  t 

schreiten    der  Angelsächsischen   Litterator    grossen  ii 

welche  wMet  Alfred  [871—901]  zu  fruchtbarer  öffd 

gemeinheit  reifte,  auch  unter  s.  Nachfolgern  u.  selbst  «J 

der  Dänischen   Oberherrschaft  [1013  f.],  obgleich di 

fortdauerte.    Die  Normannische  Dynastie  [s.  1066]  '^ 

ten  Lehnsdruck  über  Kirche  u.  Adel  aus,  veranlass» 

damit  die  Erkräftigung  der  bedroheten  heimathlichen  I 

thiimlichkeit ;  neben  der  am  Hofe,  in  Gerichten  u.  offe^ 

Verhandlungen  herrschenden  franzos.  Sprache  entwickell 

wetteifernd  die  vaterländische  in  den  Kreisen  des  Volk^ 

Unterrichtsanstalten  wurden  vermehrt  u.  verbessert; 

mehrung  gelehrter  Kenntnisse  u.  Belebung  des 

war  der  Verkehr  mit  Frankreich  nicht  unfruchtbar.  U 

nige  aus  d.  H«  Plantagenet  [s.  1154]  erfuhren  die  id 

siehungstrenge   tier  Regierung    zur  Gediegenheit  P^ 

Kraft  der  Aristokratie  u.  wurden  geni^thigt  [1215;  1265;' 

gesetzliche  Verfassung  anzuerkennen.     Die  National^ 

gelangte  zur  Oberherrschaft;  Gelehrsamkeit,  besondtf^ 

losophie  u.  Mathematik  wurden  fleissig  bearbeitet  io  ^ 
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3hu1en ;  kühne  Ffeysinnigkeit  sprach  sich  in  lat.  Gedieh« 

gesunder  Blick  u.  besonnene  Weltansicht  in  Geschieht* 

ern  ans.    Ungeachtet  vieler  inneren  Unruhen  u.  Später* 

des   schweren  Kampfes    mit  Frankreich  wurden   hellere 

icht    u.  selbstständiges  Urtheil  allgemeiner  im  XIV   u. 

Jahrh.%   mit  welchen  *das  Aufblühen  der  Nationallittera«- 

legann.  ' 

e/a»<l  [st.  1552]  de  Mcriptor.  Brie.  ed.  A.  Hall.  Oxf«  1T09.  ^. 
Th,  Tanner  Bibl.  Brit.  Hibern.  Lond.  1748.  F.;  G.  Macken- 
;  Liveg  and  cluir,  of  the  mo$t  eminent  Writer»  of  the  ScotU  JVa- 
1.  Edinb.  1708  f.  8  F.  —  Bouterwek  T  u.  8;  Th,  Warton 
\t^  of  the  english  poetry.  Lond.  1175  f.  3.  4;  *wiih  notes.  L. 
4.  4.  8;  A,  Bitson  Bibltographia  Poeticoj  a  Catalogue  of  Engl, 
ts  of  the  XII  tQ  the  XV J  Cent.  Lond.  1802.  8. 

In    Angelsächsischer  Sprache    sind   i^eit  dem   VIl 
1.  kirchliche  u.  erbauliche  Schriften  u.  kriegerische  Volks* 
n  rhythmisch  yerfasst  worden,  von  denen  sich  vieles  er- 
!n  bat.    K.  Alfred  {ni.  901]  übersetste  fleissig  aus  d* 
in  die  Landessprache  n.  weckte  eine  bis  in  den  Anfang 
KI    Jahrb«    fortdauernde  Thätigkeit;    s*  Joh.  Foteeli'^ 
in  Canterbury  [1570]  h.  Kofi,  de  Ave$6ury  Hin.  Edu^ 
III.  ed.  Th.Hearne.  Oxf.  1720.8;  «G.  Hiokeeii  Lin^ 
im  vet,  eeptenirionaHum  Theeanrue  gramnu  erU.  et  archaeo^ 
ifs.  Ox£  1705.  3  F.;   Joeian  Conybeare  lUuHraiion  of 
^eaxon poetry,  Lond.  1826.  8«  —  In  Ireland  u.  Schott« 
1    erhielten   sich    die   alten   Volkssprachen;  im    Schotti- 
1  Hochlande  wurden  Heldenlieder  in  Gaelischer  Sprache 
1    mündliche  Ueberlieferpng  bis  auf  die  neuesten  Zeiten 
epflanzt,  in  welchen  eine  düster-schauerliche  Ansicht  der   - 
(chl.  Dinge  vorherrscht:  J.  Smith  GaUe  amtiquitiee»  Edinb« 
•  4;  t«  Lpx.  1781.  2.  8.    Der  beriifamteste  dieser  G.  Bar» 
ist  0#f«aii)  der  feierlich  wehmüthige  Seher,   welcher 
ckblickend  in  die  Nebel  der  Vergangenheit,   sich  ergoss 
Jmgange  mit  den  Geistern    der  Abgeschiedenen  n.   die  . 
en   u.  Leiden  «.Vaters  Fingal  u.  der  im  Kampfe   für 
riand  u.  Freyheit  gegen  mächtige .  Fremdlinge  (Normän- 
350  All)  gefallenen. Helden  besang.    Seine  Lieder  wnr^ 
von  Hieron.  Stona^  Schnllehrer  in  Dunkeid  [1756]  u. 
esammelt,  vollständiger  Ton  /.  Maephereon  u.  [1762  f.] 
Eis  Engl  übersetzt  bekannt  gemacht:   Poeme.  Lond.  1763. 
;    1773.  2.  8  ete. ;    oft  in  das  Teutscbe  übers.  ¥•  v.  Ho*- 
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ro/J,  Rkodej  F.  L.  Or.  Stolberg  n.  A.;  P.  of  0.  hthi 
ginal  GaeUc  eic.  Lond.  1807.  3.  8  ;  t.  r.  Ch.  W.  Ahlwardul 
1811.3.  8.  Vgl.  Jeu.  ALZ.  1808  St.  7;  llalL  ^IZ.  1817  £ 
St.  39«  40. 

England  hatte  [s.  1066]  eine  nordfranzös.  Hoflittenl 
während  das  Volk  den  Gebrauch  'der  Angelsäeh».  Spr.  Ii 
behielt.  Die  Annäherung  der  beiden  Sprachen,  von  aenen 
des  Volkes  über  die  s.  Unterdriicker  den  Sieg  davon  ti 
begann  sobald  die  gewaluhäüge  Willkühr  der  eingedrun;« 
Herrscher  gebrochen  war  [n.  1150],  aber  es  bedurfie  ei 
Jahrb.,  ehe  sie  zur  Einheit  verschmelzen  konnten.  Ini 
veman  od.  Lamayon  Uebers.  des  Brut  [1180]  ist! 
Unistaltung  des  Angelsächsischen,  weniger  durch  Beyinisdi 
franz.  Bestandthetle,  als  durch  Neuheit  der  Beugungen  d. 
düngen,  in  derselben*  Vü^eise,  wie  sich  das  jüngere  Lateii 
Südwesten'  zu  Volkssprachen  umsetzte,  noch  weit  mek 
,C okaine  Landesbeschreibung  [n.  1200]  sichtbar.  Als^ 
pelte  Quelle  der  Engl.  National  poesie  erweiset  sich  dalisi 
Nordfranzösische  im  epischen  Hbman  u.  im  Liede  aofi 
südlichen ;  die,  Engländern  u.  Schotten  gemeinsame  genu 
sehe,  von  herumziehenden  zünftigen  Sängern^  Harftr) 
Mimirel'gj  vorgetragene^  durch  Aufnahme  rhythmischer^' 
züge  der  Proven^alen  vervollkommnete  lyrisch-epische  Yol 
bailade  auf  der  nordlichen  Seite.  Von  den  lezteren  sind  tj 
durch  reizende  Natürlichkeit  u.  inniges  Gefühl  ausgezeiclii 
Ueberbleibsel  aus  d.  XII  u.  folg.  Jahrh.  auf  unsere  Zeiteo 
kommen:  (Th.PercyJ  Reliquie»  of  anc.  Engl,  poetry,  L.  H 
1812.  3.  8;  J.  RitBon  sehet  coli,  of  Engl,  songs.  L.  1783; 
//.  1813.  3.  8  u.  anc'  K  Romanceesi  L,  1803.  3.  8;  GA\ 
Specimens  of  tke  early  E.  poets.  L.  1790.  8;  1801.  3.  8.  v.  ^^i 
of  Romanceg  of  the  XIV  Cent.  L.  1805.  3.  8.  —  Aus  deniE 
des  Xlli  Jahrh.  sind  neben  den  zahlreichen  Balladen  ul 
dern  a^u  beacbten;  Robert  v.  Gloueester  [1275]  B( 
Chronik  in  Alexandrinern:  ed.  Th»  Heame.  Oxf«  1724;  h 
1810.2.  8;  n.  Peter  Lang^o^  Reimchronik  bis  1338 
d.  Französ.  in  das  Engl,  übers,  v.  Robert  Mannyng^ 
of  Brunne:  ed.  Th.  Hearne.  O.  1725;  L.  18iO.  2.  8;  nii 
Rittergedichte  u.  epische  Balladen;  des  Oi^f.  .Geistl.  jßei 
Longland  [1362J  reimlose  Visionen  u.  Crede:  with^^ 
äni  gloM.  iy   Whitaher.  L.  1813.  4;  John  Gower[\ 
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13;  St.  1402]  GeMfittdniM  des  Liebenden  3  B*^  dfis  11« 
iz.,  das  2te  lat«,  d.  'Sto  engl.:  Lond.  1554.  F.  — .£ia  neues 
talter  beginnt  mit  Gottfried  Chaucer  a«  London  [geb. 
;8 ;  St.  d.  25  Oct.  1400],  der  sich  nacb  italiän.  Mastern  ge- 
let  hatte;  unter  &  Werken,. lyrischen  Gedichtejn  u.  Ueb^r- 
Eungen,  haben  elassischeh  Werth  die  ^witzig-launigeii  Mär- 
n  V.  Canterbury  in  Stanzen,  einige  in -Prosa:  C.  Tak%  vj. 
98  and  aglo88.  by  Th.  Tyr,whitt.  Lond«  1775f.  f  8;  Ox& 
l8,  2.  4;  Work9  publ  by  J.  UrryiL.  1721.  F,;  1782.  14.  12; 
2.  4.  4;  .des  fruchtbaren  Benedictiners  J ohn.  Lydgate 
n.  1446]  Märchen,  welche  ihm  am  meisten  gelingen,,  geistl. 
n^eltK  Lieder,  Balladen,  Legenden,  vielerley  Uebersetzun- 
i  s.  Ritfon  Bibliogr.  S.  66  f.;  Thomas  Occletve  [st. 
4]  Erzählungen  u.  Uebers«,  darunter  Jonathas  oder  For« 
atus  das*  S.  60  f.;  m^re  Allegorien/  Lehrgedichte *u.  Beim-* 
oniken.  —  Mysterien  u.  Miracles  bereiteten  s.  d.  XIII 
rh.  das  Drama  vor;  sie  ffewannen  imXIV  einige  Kunst« 
talt;  gleichzeitig  wurden  aus.  Frankreich  Moralttäten  u.' 
wanke  eingeführt  s*  Th*  Hawking  Origin  of  the  engt 
ma.  Ox£  1773.3.  8. —  Die  Prosa  ist  roh  in  J  o  A  Ji  Ma,si'' 
yille  [st.  1371]  Beisebeschreibung.:  voiag^.  Lond.  P725.  8 
inbeholfen  bey  Chaucer^  der  die  Bahn  zu  ihrer  Yer« 
kommnung  brach.' 

SchottIand*s  engere  Terbindang  mit  England  [1050; 
1  f.]  erkläret  die  Uebereinstimmung  der  Landessprachen 
He  Gleichmässigkeit  der  Entwickeluog  u.  Ausbildung  der 
ionallitteratur,  welche  reich  an  Balladen  u.  Liedern  s. 
»gang   des  XIII  Jahrh.  ist.    Als   berühmtere  Dichter  wer- 

aufgeführt  Thomas  Lermont  [geb.  1283;  st.  1307]  Vf. 
phet.  Gesichte  u.  Klagen  u.  des  romant.  Epos  Tristrem; 
hn  Barbour  In  Aberdeen  [geb.  1316;  st.  1396]  besang 
ich  die  Ueldenthaten  des  s.  Vaterland  von  England's  Ober- 
;ht  befreyenden  K.  Rob.  Bruce  [1306—1321]:  The  Brwm 
r.  and  a  glosa.  by  /•  Pinker  ton.  Lond.  1790.  3.  8  Tgl.  Ir- 
g  1.  S.  253f.;  der  blinde  Minstrel  Harry  [1361]  feierte 

Ileldenleben  W.  Wal  face»  :  the  acta  of  W.  Pcrth  1 790.  3. 
rgl.  /.  1.  S.  339  f ;  Andr.  Winton  [st.  1420]  Schott, 
onik  9  ß.:  pubL  b,  A  Macphereon.  Edinb.  1795*  8;  K. 
zob  I  [geb.  1393;  reg,  1424;  erm.  1438]  trefiiche Gesänge : 
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Pö9t  r$wmim  (putL  L  W.  TytUr)  EAinb.  17S3.  8  Tgl.  J.  L 
tt7 1:  ai.  A. 

J.  aihhald  Chronicle  of  Scotiih  poetry.  Lond.   1804.  4.  S;  Di 
ffingLivei    of  the  Sc.  poeti.   Ed.  IL   Lond.   1810.  2.8.  - 
Sc  Ott)  Minntrely  of  tke  Stf.  Brnrier.  Lond.  IM8.  3.  8;  Soi^i 
Sc,  cjctf.  (d«i  HtoB  Jalirh.  «•  f.)    mul  mo4,  Ay  Allan  Cut 
JkaM.  Lond.  1825.  4.  8. 

85)  In  SkandinaTien,  der  Heimath  eines  altgenu 
acben  patriarchalischeii  Heldenstammes,  bewahrten  SkaV 
die  religiös  -  episclien  Vollcssagen,  die  Quelle  der  Edih, 
feierten  in  Gesängen,  ans  welchen  Vieles  in  die  mytliii 
Nationalgeschichte  Qberging,  die  Grossthaten  n.  Abenth 
mannhafter  Stammfnhrer.  Als  im  IX  u.  X  Jahrh.  nach! 
fuhmng  des  Christenthnms  Glaabenseifer  kirchlicher  Bei 
u.  Machtwillkubr  weltlicher  Herrscher  die  Sicherheit  n* . 
tigkeit  aller  VolkseigenthümÜcbkeit  in  Sitten,  Sagen  u.  s|»; 
liehen  Denkmälern  gefährdeten,  wurdi  der  NationalK: 
nach  Island  gerettet  u.  geborgen,  wo  Norweger,  nnzofni 
mit  gewaltthätigen  Neuerungen  in  ihrer  freyen  Heiinatli,! 
niedergelassen  [875]  n.  einen  lange  [bis  1261]  fbrtdauenl 
merkwürdigen  Freystaat  gegründet  hatten;  Island  erhob! 
zum  Sitze  u«  zur  Pflegeanstalt  der  altskandinavischen  Ni 
nallitteratur.  Eine  Sammlung  einiger  Ueberlieferungen 
Vorzeit  scheint  Are  Frode  in  der  ersten  Hälfte  der 
Jahrb.  gemacht  zu  haben  s.  Dahlmann  ForschuDgeni 
459  f.  Vorher  [n.  1090?]  ordnete  Saemund  Froit 
1130?]  die  ältere  Edda,  den  Inbegriff  grossartig  rolerl 
then  des  Nordens:  Edda  Saemundar.  Kopenh«  1787  —  181^ 
4;  ovenai  og  forklaret  of  Finn  Magnutetu  K.  1821  U 
Eddalaeren  qf  F.  M.  K.  1824  f.  4.  8;  Snorro  Sturlo 
|st,  1241],  Ordner  einer  zur  Dichterbildung  bestimmten  Sai 
iung  der  jüngeren  Edda  (stud*  P.  /«  ReseniL  K.  166Ji 
lisin.  V.  IL  Nyerup.  K.  1818.  8),  bearbeitete  die  Norwegi^ 
Koniggeschicbte  aus  Liedern  u.  Sagen :  Hist.  reg^  N.  m^  > 
et  tat.  op.  G.Schöning.  K.  1777  —  1818.  5  F.  Viele  Sai 
zum  Theile  geschicbtlichen  Inhalts  ^.  Eben  Löx.  ^Vo.  19 
bis  19793  u.  immer  mehre  werden  in  unserh  Tagen  beb 
gemacht;  der  Vörrath  an  Heldenliedern,  Balladeo  des 3 
u.  d.  folg.  Jahrh.  ist  ungemein  gross.  —  Im  XI V  Jahrb.  * 
den   bey  lebhaftcrem  Verkehr  der  nördlichen   Riüerwcb 
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sudlichca  christliche  HeMensageo  in  SkandfaiaTien  eingoß 
rt  u.  inU  den  heimaihlichen  verschmolzen:  Wilkinga^Sag^ 
/•  Pering»kiöld.  Stodch.  1715.  F.  u.  m.  a. 

Möller  Bibl.  Septentr.  eruditi.  Hamb.  1699.  2.  8.  -*  *F.  Mün- 
*r  Skand.  Kirqhengesch.  1.  Lpz.  1823.  8;  J.  Olafseii  awk  Nor- 
n»  gamle  DigtekonU.  Kop.  1T86.  4;  üb.  Island.  Litt.  C  He  n der* 
tn  Heise  in  Berl.  Ma^.  B.  34  f.  Einl.  S.  34;  O.  St.  Mackenzie' 
Bertuch  N.  Bibk  2te  Hälfte  d.  Iten  Cent.  B.  1;  P.  E.  Mal- 
i  r  SagabibUothek.  Kopenh.  1817.  2.  8 ;  Berl.  1816.  8,  —  üdvalgde 
^aneke  Vieer  fra  Middelalderen  •  •  af  Abrahamion^  Nyerup 
r  Bahbek.  Kop.  1812  f«  5.  12;  D.  Folketage  .  i  .  af  Thiele. 
.  1818  f.  4.  12;  Norditke  Kaemper  -  Hiitorier  efter  hland$ke 
aandskrifter  fordamkede  af  C.  CK  Bafn,  K..  1821  f.  l.  2.  3,  1. 
Zu  vergleichen  sind  Lyngbyei  Färöuke  Quader^  Kopenh. 
22.  8 ;  u.  die  Nachrichten  von  den  Orkneys  u.  Schettlandischen 
sein,  durch  welche  die  Verbindung  zwischen  Nor^vegen  u.  Schott- 
nd  vermittelt  wurde  s.  (nach  Hibbert  1822)  £.  M,  Arndt 
ebenstunden.  Lpz.  1826.  8.  —  Die  Schwedische  Nat.  Litt»  be- 
Kränkte  sich  im  XIV  u.  XV  Jahrb.  auf  kirchl.  Erbauung,  Legen- 
in  y  Reimchroniken  u.  Uebersetzungen  einiger  Romane ;  das  Volk 
itte  Sagen y  welche  den  Dänischen  verwandt  sind:  ireijer-Af- 
tlius  Svemka  Folk-Viior  fraa  Fomtiden.  Stockh.  1814  f.  Volks- 
»der-  gesammelt  von  A,  A.  Afzel%u$  u.  £.  CS'.  Gejeu  Stoek«- 
»lia  1814  f.  3.  8. 

86)  Die  seit  dem  VI  u.  VII  Jahrh.  im  Norden  n.  .Osten 
opa's  weit  verbretteten  Siaven,  heiter  gutmüdiig,  treu  u. 
sitaam,  vielfach  bedrängt  im  Westen  von  Teutschen,  im' 
;en  von  Madscharen  u.  Türken,  im  Osten  von  Mongolen, 
ei^  den  Kern  ihrer  Eigenthiimlichkeit  durch  alle  Stürme 
-Jalirhunderte  hindureh  bewahrt;  nach  Besehaffeeheit  ihrer 
ache  lassen  sie  sich  bestimmt  unterscheiden. .  Die  von  den 
»stein  des  Christenthums  in  Mähren  [863],  Kt/rill^g^ 
iier  Komtantinoi  a.  Thessalonich  [st  868]  n.-  JKfe- 
}diu$  [st.  n.  881]  znm  Schriftgebrauche  erhobene  Alt« 
'oniscbe  Kirchensprache  (vgl.  J«  Dohrow$kf  Kyrülos  vl 
hodius.    Prag  1823.  8  a.  InMtiiuiionet  Unguae  $lav.*  diuheti 

quae  in  U^U  »acrm  obtinet.  Wien  1822*  8;  Kopiiar  in 
ner  JB.  d.  Litt.  B.  17)  kann  nicht  als  Matter  aller  Dialekte 
achtet  werden,  bey  ihrem  Entstehen  waren  deren  schon 
ire  n.  gebildete  vorhanden;  die  Uebereinstimniung  mit  ihr 
r  Abweichung  davon  giebt  den  Maassstab  zur  Anordnung 

verschiedenen  Zweige  der  Sprache  u.  Litteratur  Ihr 
iessen  sich  an  die  südöstlichen  Runen,  Serben,  Bulgaren, 
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Bosnier,  Montenegriner,  Slavonier,  Dglmatier  (bey  desei 
1200  die  Glagoliiiuche  Kircfaenlitteralnr,  eine  illyrtgcheiU 
ier  Kifril/iHchen  enUtamI  s.  Schaff  arik  S.  120  f.  23; 
Kroaten  n.  Winden;  sie  bat  keinen  Eingang  gefunden 
den  nordwestlichen  Stftminen,  welche  lateinische  Schrift 
nahmen,  Böhmen^  Mähren,  Slowaken  in  Ungarn,  mit! 
nien  enger  verbunden,  Polen^  Sorben  u.  Wenden. 

Forinnati  Durich  InU  1802]  Bibl  Slavica,  Wien  n95J 
Döhrowky  81a\%in.  Prag  1805.  8;  n.  Slouanka.  P.  ]814f.; 
J.  17.  Räkowieeki  Pmwda  rutka,  Warschaa  1820  f.  2.4; 
Jq$,  Schaff  arik  Geschichte  d.  Slawischen  Sprache,  u.  Uli 
tur.  Ofen  1826.  8. 

Die  Russen  hatten   seit  Einfiihrung  des  ChristeDik 

[055]  eine  altslaTonische,  zum  Theile  aus  Griecbenland 

lehnte  kirchliche  Litteratur,  welche  in  Klöstern  ihrem 

nahm.    GF«  Jaroilaw  [1028—1054]  machte  das  K.  Reet 

Rakowiecki  oben)  bekannt;  Nestor  [st.  1111]  schriel)! 

bücher  der  R.  Gesch.  (herausg.  von  Schlözer.   GbttU 

5.  8),  welche  von  Vielen   bis  1676  fortgesetzt  worden  i 

Als  das  durch  inneren  Zwiespalt  entkräftete  Reich  tos 

Mongolen  [1225.  1238]  unterworfen  worden  war,  verfiel 

am  fröhesbsn  in  Nowgorod  u.  Kiew  begründete  gesellst! 

liehe  Bildung  n»  von   der  kirchlichen  konnte  nichts  auf 

Volk  übergehen;  doch   trösteten  sich  Sänger,  die  beja 

Slavisdien  Stämmen  frühzeitig   gefunden   werden,  über 

Gegenwart  mit  Erinnerungen  aus   den    glücklichereD  Zi 

Wladimir*s  d.  Gr.;  erhalten  ist  das  epische  Gedicht  Igoi: 

ausg.  V.  N.  Grammatin.  Moskwa  1823.  8;  m.  Böhm. liel 

V.  A.  Hanka.  Frag  1821.  8.    Auch  sind  kirchl.  Bücher, 

den  u.  Uebersetzungen  vorhanden.    Mit  üefreyung  von 

tatarischen  Joche  [1462]  eröfneten  sich  günstigere  Au8si( 

iur  Nationalbildnng,  welche  unter  fruchtbarer  MitwirkoDj 

Ausländer  in  späterer  ^eit  langsam  zu  gedeihen  anfioj 

Die  Serben,  ausgebreitet  [s.  650]  v.  alten  lllyriea  bis 

schwarzen  Meere,    nach   wechselnden  Schicksaleo  too 

Türken  [13^9]  unterjocht,  haben  in  ihrer  reinen,  volltönei 

milden  Volkssprache  viele  lyrische  Lieder  u.  epische  Het 

balladen,  von  welchen  die  ältesten  dem  Xjll  Jahrb.  ao; 

reu:  Wuk  Stephanson  Kl.  S.  Volksliederbuch.  Wien  181 

Knßga  Serb.  Volkslieider.  Lpa.  1823  f.  3.  8.    Erhalten  h 
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I  auch  des  EB.  Daniel  Geschlechtsregister  1272  bis 
6  n.  des  Fürsten  Dusan  [1336— 1356]  inenschenfreund- 
es  Geset^b.  v.  J.  1359. 

Die^ Böhmen  oder  Cechen  in  Böhmen  sich  niederlas- 
l  [550] ,  haben  eine  sehr  alte  Nationalpoesie ;  einige  ih- 
reimlosen   geschichtlichen   Gesänge  ans    dem  IX  Jahrb. 

auf  unsere  Zeiten  gekommen :  Königitihofer  Handschrift 
msg.  V.  A.  Hanka.  Prag  1819.  8.  Nach  Einfiihrung  des 
istenthuras  [895;  966]  gewannen  Teutsche,  besonders  s. 
CII  Jahrb.,  überwiegenden  Einiluss;  die  latein.  kirchl. 
sratiir  war  unfrnchtbar  für  das  Volk ;  lyrisch  -  epische 
itkunst  in  vaterländischer  Zunge  [n.  1150]  war  bey 
Herrenstande  nicht  unbekannt ;  die  Sprache  nahm  Fremd- 
:es  auf  u;  wurde  durch  Vernachlässtgung  härter;  latei- 
le  Scbriftzuge  herrschten  ausschliesslich.  Mit  der  Lu- 
burgischen  Regentenfamilie  [1310]  erhob  sich  Land  u. 
c  zu  gesellschaftlicher  Bildung,  Kunstliebe  n.  Betrieb- 
keit,  welche  durch  Carl  I  [1346  —  1378]  au  glänzender 
3  gefördert  wurden;  die  Univers.  Prag  [1347]  war  Haupt- 
der  Gelehrsainkeit  für  das  nordöstliche  Europa ;  die  Na- 
lUitteratur  gewann  wenig,  mit  Ausnahme  der  sich  damals 
iltenden  geschichtl.  Prosa.  Im  Anfange  des  XV  Jahrb. 
:ten  Hua  u.  s.  Anhänger  religiöse  Bewegungen^ .  den  Na- 
ilsinn;  die  Bibel  a.  mehre  Schriften  WikleJ^n  n.  anderer 
mer  Männer  wurden  tibersetzf,  Gottesdienst  uT  Predigten 
er  Landessprache  gebalten,  Kirchenlieder,  Streitschriften, 
isbiicher  böhmisch  verfasst;  nach  verwüstenden  Glaubens- 
pfen  hatte  Böhmen  unter  denf  weisen  edeln  Georg  Podä^ 

[1457  —  14711  «ein  goldenes  Zeitalter.  Ausser  mehren 
Ersetzungen,  anch  mancher  Ritter -Bomane,  sind  die  Ge- 
e  des  wackeren  'Uynek  v.  Pod^hrad  [geb.  1452;  st. 
I  Torzuglieh  zu  beachten.  Vgl.  /.  Dobrowshy  Gesch. 
hm.  Sprache  u.  Litterat.  Prag  1792;  vcrm.  1818,  8;  */. 
jrmann  Historie  litteratury  Ceshy.  Prag  1'825.  8.  —  Die 
^aken,  Donau'scbe  Urslaven  in  Ungern,  früher  die 
LTon.  Kirchensprache  bejbefaaltend,  schlössen  sich  seit 
^on  ihnen  begünstigten  Hussitiscben  Kirchen  Verbesserung 
Böhmen  sprachlich  litterärisch  an. 

Die  Polen,  der  in  den  Weidiselgegenden  seit  dem  YI 
I.  einheimisebe  Sarmatisohe  Slavenstamm^  traten  in  Folge 
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Her  Bekehrufig  »nm  Chriiteathiimo  [965]  mit  Tentschlail 
Verbindung  a.  nahmeo  lat  Schrifuüge  an.  Ihre  nnpii 
liehe  YolkspoeHie  iit  ans  keinen  Ueberbleibseln  erkeu 
Nach  dem  Terwüstenden /Einfall  der  Mongolen  [1240]  nem 
Roheit  II.  FinalerniM,  die  erst  den  ruhmwCifdigen  Antti 
Ca$imir*9  [1333]  sa  weichen  anfing.  Von  sprachlichen  D 
mäiern  sind  Lieder  des  XIV  u.  XV  Jahrh.  u.  eine  Bibeli 
Setzung  [1390J  übrig.  Vgl.  F.BentkowMki  HiiLliUm 
Po/sfo^y.  WsTiehsu  u.  Wilns  1814.  2.  8. 

87)  Ungern 9  von  Madscharen  [897]  besetzt,  hat» 
lehnte  gesellsch.  Einrichtungen»  aber  k^ne  Litteratnr.  I 
wurde  von  dem  kräftigen  Maithia$  Corvinus  [1458-1 
aus  Italien  nach  U.  verpflanzt,  als  Hof  -  Untei'haltuD{. 
Volk  hatte  keinen  Antheil  daran.  Vgl.  P.  Wailaizkuli 
reip.  litt,  in  Ungarim.  Prcsburg  1785.  8. 
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88)  Der  vielgeltende,   bis  in  das  XII  Jahrh.  aossdi 

lieh  kirchliche  Gelehrtenstand  im  Abendlande,  durch ii 

sehe  Zunftsprache  von  dem  Volke  getrennt,    schöpfoi 

verschiedenartige  Kräfte,  Verhältnisse  u.  Bedürfnisse c 

sich  brachten,  aus  den  ihm  zugänglichen  idten  Vorrätbei 

menschlichen  Wissens;   Fleiss   im  Sammeln    u.  Gedäch 

vermögen  im  Bewahren  litter.  Ueberlieferungen  waren  G 

bedingungen  s.  Thätigkeit;  bey  Einzelnen,  im  Fortgan; 

Zeit  imm^v  merklicher,  tritt  das  Streben  nach  freyerein 

nunftgebrauche   hervor.     Er  beschäftigte  sich  mit  ünt« 

der  zum  zunftigen  Berufe  bestimmten  Jugend,  hanptsäi 

mit  Einübung  der  lat  Spr.;  bey  Wenigen  wird  vor  den 

des  XIV  Jahrh.  Kenntniss   des  Griechischen  a.  morgenl 

scher  Sprachen  (in  Spanien  die  arabische  ausgenommeo 

fundeo;   durch  theologisirende  Dialektik  wurde  der  Ver 

gebildet;  beschränkt  waren  mathematische,  höchst  dürft); 

sikalische  Erfahrungen;   aufgezeichnet  wurden  geschiclii 

Merkwürdigkeiten ;   überall  herrschte  in  der  Mehrheit  ao 

beengte  Weltansicht  vor.    Erweitert  wurde  der  GesichtsI 
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geigtigen  Lebens  im  XI  Jahrh.  .iatch,  Waebsdiiini  der 

nimftforscbuDg ;    die  Erne^ng   des   Stodioms  des  roiu.. 

hts  vermiUelte  die  Annäherung  4«>  gelehrt^  Wisseim.  u«. 

biirgerL  Lebens  u.  die  Theilnahme  der  Laien  an  wl^* 

ichafdicher  Thätigkeil,  deren  kirchlicb  zSnWger  Alkinket^ 

aufhörtii;  die  Wiederherstellnng  des  aUa|^fii8sen<len.  Sin^ 

ns  der  altclassischen  i  besonde»»  der  g^^b-  I^itt.  im  XIV 

LV  Jahjrh..  Tollendete  die  Umwandelang  des  gelefaxten  Str^<7 

B  n.  Arbeitens;   die  gesemmte  Geistesthätigkeit  iq  ii]l«;i| 

n  Bestandtheilen  n.  Richtangen,  mit  den  fortwftbrend  ent* 

kelten  u  reifenden  Federungen  n.  Gereektmimeii  der  Mensel)« 

u.  des  GeseUscbaftznstandes  xnsammentreffendy  nahm  eiii^ 

ere,  reichere,  edlerci  den  Bedürfnissen  der  Vernuitft  n.  des 

lüthes  entsprechendere  Gestalt,  an ;  altslinftig^  Bescliränkt^ 

,  Testhakend  fim  todten  Bachstaben  Ui  Philosophie  u^  Theo* 

e,  wur^e  mit  überlegener  Kraft  bekämpft;  eine  neneOrd? 

g  der  Dinge  war  in  das  Leben  eingetreten.  , 

89)  Unter  den  kirchlichen  Schriftgelebrten  erhielt  sich  das 

früheren  Zeiten   vererbte  Herkommen  der  gebildeterepi 

It,  Ansichten  n.  Empfindungen  rhythmisch  aajwndriicken 

r  geschichtliche  Gegenstände  in  Versen  darzoffteUBU.   Difse 

.  Poesie  wechselt  ihre  Farbe  mit  dem  Zustande  der  ge^ 

seh.  u.  geistigen  Bildung  u^  hat  ein  eigenthumliches  seit* 

lässes  n.  örtliches  Gepräge  n.  gewähret  oft  schätzbaren 

£chluss  über  Sitten  n.  Denkart  des  Zeitalters;  P.  leyger 

ioria  poetarum  ei  yotmatum  med.  aevi.  Halle  1721.8;  JP.  A. 

dik  Leben  n.  Wirken  der  vorsiiglichsten  lat.  Dichter  des 

b.  XVIU  Jahrh.  Wien  1827  f.  3.  8;  Samml.  dirisd.  Gc* 

ite  S.  53  am  Schlosse.  , 

Das  VI  Jahrh.  lässt,  am  häufigsten  in  Italien^  demnächst 
F^rankreichy  Spanien  u.  Afrika,  Nachklänge  des  alterthtim« 
en  Tqnes,  meist  auf  religiöse  Gegenstände,  zum  TheU  in 
ien  u.  Afrika  auf  Zeitereignisse,  übergetragen,  oft  an  min- 
reiner oder  überkiinste^er  Sprache  u,  an  VernacUässi- 
g  der  Prosodie  kenntlich,  vernehmen.  So  der  Afrik.  l^U'^' 
riu$  [515];  Boethiut  s.  f.  95;  der  schwiilstlge  At^i^ 
s  Ecdicius  Aviius,  Bis^b.  v.  Yienne  [490;  st.  S25J: 
J,  Sirmond.  Paris  1643«  8;  Mugn.  Felix ,EnModiu9 
Lrles  [geb.  473;  st  521]  durch  verunglücktes  Streben  nach 
lieber  Eigenthiimlichkeit  in  Gediehen,  n.   Beden   dunkel : 

Q  2 
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itt.J.^irmond.  P.  16M.  *B;  Dracöntiuf  a.  Toledo 
Hexaemeron,  überarbeitet  v.  BugeniUi  [st.  657]  bJ 
9«lo;  des  Mnll.  Armi&r  [st.  656 J  Ümscbreib.  d.  Gesell 
Briefe  d«r  AfnMi  ed.  B.J,Arntzmniu9.  Zütphen  ]769 
de«  Afrik.  ktaf>.  Creic^Hint  Cerippu»  [570],  d 
Stoff,  Darstellung  n*  Sprache  aasgezeichnet,  Lobgediclii 
K.  Ju0Hm  tT:  9d.  AOntx.  Ältorf  >743.  8  n.  Beschreibonj 
oström.  Kriegi  gegen  d.  Yandal^n :  Johanniäot  «•  d.  bellit 
bi$  U.  Vn  ed.  P.  Mazzuehelti.  Mail.  1820.  4;  eines  11 
nannten  Ticüeicht  ans  N(Mrd- Italien  [580?]  de  prima  ti^ 
tiüneAuUft^  ed:  F.  Ch.  f.  Fischer.  Lpz.  1780;  €ontin.\ 
4;  Venantiuf  Hanor^ue  Clementianus  ForH 
iu$  EU  Ital.,  Bisch,  v;  Poitiers  [st.  n.  tüOO],  sprachlich  U 
haft  n.  in  Spielereyen' geschmacklos:  opp.  cura  M,  A.Li 
Rom  1786.  9. 4.  —  Das  VII  n.  YIII  Jahrb.  sind  arm  an 
terischen  Versuchen  'n.  keiner  derselben  hat  auf  EiTvät 
begründeten  Anspruch. 

Im  IX  Jahrh.  wird  Litteratar  durch  Carte  d.  Gr.  1 
nähme  n.  Vorsorge  belebt  n.  mit  ihr  die,  Torziiglich  in  Fi 
reich  Uf  im  v^tl.  Teutschland  fleissig,  oft  glncklicfa^^ 
lat.  Poesie;  die  Stoffe  werden  auch* aus  Geschichte  n..1 
gewählt;  Blick  n.  Ansdmck,  zum  Theile  den  alten  vaü 
bildet,  gewinnen  einige,  in  den  folgenden  Zeitallern  p 
gelte  Selbstständigkeit:  ^«  Ital.  TAwodulphus  B.  t 
leans  j^st.  S2i]:  opp.  ed.  h  Sirmond.  P.  1646.  8;  s.  Fi 
]lIodoimue[S35]l  Bernowin  Bisch,  t.  Clermont  [stSI 
Ermoldue  Nigellue  Abt  zu  Aniana  [st.  n.  835] li 
Ludwig  des  Fr.  bis  826  in  4  B.:  in  Muratori  Seripü 
2,2;  Bouquet  6;  Walafrid  Strabue  Abt  zuKeicb 
[geb.  807;  stp  849],  Hjmnen  u.  Gartenbau:  Canigii  l/ii 
2  P.2, p.  176  eq.  Baen.;  Wandelbert  m  Prüm  [85ö]| 
Hartmann  in  S.  Gallen  [850];  Rhahdn.  JUanrut 
856];  die  alte  Hebers,  griech.  95  Fabein  in  4  B.  des  iU 
Kyrilioe  Int  SW]  od.  eines  minder  bekannten  B.  Cyn 
[im  XIII  Jahrb.?]:  Apohgied.  B*  Corderiue.  Wien  J634i 
t.  Basel  1520;  Augsb.  1571.  4;  Milo  in  8.  Amand  [stJ 
des  Bened.  Abio  m  S.  Germain  [802]  Beschreib.  dJ 
gerong  d.  iSt  Paris  durch  Normänner  [886]  2  B.:  Lat 
^ck  Seriptt.  Dan.  T.2p.  75  egg.;  mehre  Kirchenliedfl 
Frankreich,  S.  Gallen  u.  s.  w.  -^  Im  X  Jahrh.   sind  bei 
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iwerth  Hughald  [st.  930]  i»* laude  eahanm  in.  C.  ß^r^ 
i  AdoerM.  p.  2175  sq.;  The  o  du  tu  $  [950 1]  Scfi^a  fac.  J. 
i.Schwaöe»  Altenb,  J 773.  8 ;  ^gt Clandersbeimischea Noq^ 
atwitha  od.  Helena  v,  ßga^w  [st.TorOSliJ  chrislL 
nbdien  u.  Geach*  K.  Otto  dea  Glr»;  fjpp«  r»c.  H»  L.Sphurss^ 
isch.  Wittenb.  1707.. 4;  dea  hof4v.€n|rd]enteB,Crerier/ [aft» 
11  Gedichten  a.  Scb.  K^./{9der/Iat  1081}  gdbidt  14edan 

Das  XI  Jahrb.  ist  durch  die  airgemeniere  Verbreitung 

aus  Vorliebe  fiir  Allitteratiönfen  u  GleichUSnge  entat&h*^. 
»n,  schon  im  IX  Jahrh.  einzeln  sübü'  findehden,  glereiniteii 
ninischen  (von  P.  Leo  IV  oder  wahrscheinlicher  von  t\^ 

Vollender  dieser  Veraart  Leo  im  XII  JaAith.  sb'be- 
iten)  Verse  merkwürdig  s.  O.  Ch.  Gebauer  AnthoL  Üh- 
tii.  Lps.  1733  p.  339  %qq.;  HUU  Htt.  de  France  T.lZp.  4Mi 
finden  sich  vollständig  ausgebildet,  in  Wippo  ]rov1l04^ 
ichwörtern :  FabYicii  bihl  l  med.  aeti  T.  1  p.  447  ef.  Ed. 
;   in  Bernard  v.  Fleuirjr  [1050]  de  exeidio  Trojaer  ai 

th  Advers.  XXXf,  7;  A4  ei  mann  [st.  tOO»  «ÄyfÄarf  «fi 
*.  de  viris  iü.:  b.  MabUlon  Anal.  1  p.  420  t;.;  Anie'M 
1109]  Lobged.  auf  Lunfranc  u.  s.  w.;  in  Limoges  wtir^ 

[10.50f]  leoninische  Tr^u^rspii^le  den  Schwanken  def 
rieurs  entgegengesetzt  s.  Hiet.  litt,  de  fr.  T.  4  }i.  127  e^* 
In  diese»  Zeitalter  gehören  die  KirchenUader.  des  ifer*- 
f  n  Contr.  [st.  1054],  Adhemar  Bisch.  v.Puy  fst  1098] 
..;  Roger  in  Bec  [st  n.  1Ö90]  eleg.  V.  de  eoHteaUm 
di  unter  Amelm'g  Werken;  Donizo  imiKl.  t.  Cussino 
n.  1115]  geschichtlich  gehaltvolle  hexametr.  vid:  Maihel* 
2  B«:  in  Muratori  Scf:  Jt.  T.  5  pi  335  «f.,  nebst'  eineni 
.  Ausz.  ji.  389  eqq.  Vielleicht  lebte  in '  diesem' Zeitalter 
nului  d.ält.  prös.  Uebers.  Aesoptscher  Fabeln  in  4  B. 
efsing  Sehr.  13  S.  243  f. 

Im  XII  Jahrb.  sind  Frankrekh  u.  ^|^ng}wd,  uherwiegaii^ 
I,  durch  mehrfache  Eigenthümlichk^t  ip,  Wi|hi  u.  Behand- 
:  dea,  jetzt  noch  weniger  auf  kirchliclie.  ^jegsnatände  be*^ 
änkten  Stoflfeai  in  Ansicht  u.  Sprache  ausgezeichnet  Als 
spiele  werden  genannt  die  Fran;tosefi:,.ilfar&ad  Bisch, 
ennes  [1096;  st  1123]  I^ehrged.  v.  Kräften  der  Edelsteine: 
s  J.  Beckmann.  Gotting*  1799.  8;  a.  m»  a.  in  Beäugen-^ 
Ed.  opp.  HitdeierH;Hiideberi  B,  v.  Tonra  [at  ii^], 
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nach  r5m.  Classikern  it^^bildet,  de  urbc  Boma^  de  tuo  e 

de  treatione  mündig  Fabeln  (Bologna  148G.  4),   aas  w< 

'dM  Ton  Böner  gesammelten  teutschen  geschöpft  sind: 

9t.  A.  Beangtnire.    Paris   1708.  F.;    wie    er  bearh 

^toffa  dea  class.  Alterthnma  Sim  o  n  Cap  raaurea  ind 

ley  &  Victor  [1152]  die  Uiade;  Pkilipp  Gualter  ?l 

fst.  n.  1201]  die  Thatea  Alexanders»  nach  Curtius^  in 

3t.  Gallen  1659.  12;  frejmüthige  Rügen  kirohl.  Missbrän 

tJoalemlickkeitea    wurden  aoagesprochen  yon    Berna 

PogliJ  [11301]  de  eomiemtu  mundi   ed.  E.  Luöinus.  I 

1010«  8  a.  T.  Bernard  in  Chartrea   [st  y.   1156]  i 

Alanue  ai  InemliM  [geb.  1114;  aU  1203]  stellte  in 

xam.  AmÜclaudianuM  9  B.  das  Bild  des  vollkommenen 

nea  auf,  strafte  im  tbeila  metr*  theils  pros«  Plancim  % 

die  Verderbtheit  der  Menachen»  aammelte  Sprüehwörtei 

a«:  opp,  ed.  C  de  Vi  »eh.  Antw.  1054.  F.;  an  geistl.  Ged 

IJmachreibnQgen  bibL  Geach,  war  kein  Mangel.  —  Viel 

Uacke  Dichter  ireten  durch  Frejsinnigkeit  u.   kühnen 

4bu  Schlechteni  durch  Umfang  der  Kenntnisse,  gute  toi 

SiaUußy  Clandian  entlehnte  Sprache,  metris/^hen  Wot 

n.  gluckliche  Reimkunst  jezt    n*   im  folgenden  Jabiii 

yorthellhaft  hervor.    Die  Gedichte  des  edlen  Denkers  i\ 

mee  Purvue  v.  Salisbarjf  [st   1180]  athmen   oft  den 

der  alten  Classiker,  mit. deren  Werken  er  vertraut  Wi 

Benedict.  Abt.  r.  S.  Alban  Raduipiu»  [st  1150]  bi 

tete  die  (4e8ch.,Alexanders  d.  Gr. ;  humanistisch  dichtete 

lielmue  deßamegay  [st   1180],  Mönch  in  Croyla 

wahrscheinL  lebte  in  £«  Pin  dar  us    Thebanus  [\ 

Epitome  liiadoß  homer.e  r0c.  et  c,  tu  Th.  v,Kooien  ed,  H, 

fing.  Anuterd.  18Q9.  ^;  für  Wahrheit  u.  Sittlichkeit  i 

bald  kräftig^,,  bald  launig  heiter  Guaio  [1160]  in  J 

poem.    de  eorrupto   eccl  st.  p.  489  $q.i    Daniel  Ch\ 

11180]:  'Ni^ellue  iVireSer  in  Canterbury  [st.  ii.  ü 

BrunelluV  t.  Specuium  »iultor. :  c.  Ovidii  vetula.  Wolfenb 

B;  Guaffer  Mapee  in  Oxford  [n.  1200]:  in  Flach 

p.  133  «77.  u..  A.  -^  Unter  den  Italiänern  ist  ^bemerken 

d.  Elegiker  Henr'icae  a.   Settimello  [1192]:   dB  diti 

fortunae  et  philoBophiae  cönsotatione  IL  IV  ed,  Ch.Daum. 

niti  1684)  8;  unter  den  Teutschen  Günther  [1200]  ^ 

gelungenen  hexametn  Geschichte  K.  Friedrich  I  in  10 
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trinu9^ed.    €.  BiittPMhuiiui.    TuMng.    15M.  S;  r#*.  6i 
htge.  1.  Heidolb.  1813.  8. 

Des  XIH  Jahrh.  ve?niinderte  Frachtbarkeit  an  tat.  G'.  bat 
lern  Gedeihen   der  öffentlich  mehr  beachteten  NationaUitt. 
n  Grund:  Guidü  d^  Columna  in  Messana  [1287],  schil«- 
;  nach  d.    Phryg.  JDare»  den  Trejanischen  Krieg;    CäJa 
7.  4  ete. ;  in  das  Ital.  u.  Teutsche  fibers. ;  auch  sind  mehre 
taner,   der  Franc.  Tkomas  de  Celano  [1220],  der  Do-- 
ic:  Card.  Lat.  Fruugipani  [»t  1294],^  d«  Minorit  Ja- 
PO»us  de  Benedietis  a.  Todi  [st   1306]  i^   A.    dnrcb 
ßhtete  Kirchenlieder  berühmt  vgl.  Mo  nicke  Studien  t,  1 
!.   —  In,  Frankreich   seiebnet  sich    Guilielnkut  Brita 
D*  1225}  hexaraetr.  Gesch.  K.  PhiUpp  Aug.  in  12  R  aus: 
€,  Barth.  Zwickau  1657.  4;  Bouquet  Scripff^  T,  17;  in 
itsehland   Uenricu^  Mediol.    v.  Middelburg  [v.  1268] 
l»  Betrachtungen  de  eontroversia  hominis  et  fei^tunap^  IL  II  o, 
m.  Cypr.  a  Popma,  Cöbi  1570.  &.  —  Reicher  ist  £a)gland> 
der  Ton  des  vorigen  Jahrh*  fortdauert;  Jo^gepAui  Z#- 
«stfi^a.  Exeter  in  Devonshire  [st,  n«  1216]  bexametr.  Be-i 
reib,  des  Troj.  Kr.  6B.  nach  Dar  es  Phr^:  reo.  J.  Moxu^ 
d.  1675.  8  Tgl.  §•  26;  Galfrid  dt  vino  salvo  [1245?] 
ametr.  PaeMa:  ed.  P.  Leyeer  1724.8;  wahrscheinlich  lebte 
b  in  England  Berniardus  Gey,e,t^Hs.iB  [1255;l|  treuer 
hier  der  Verdorbenheit  des.  Hoflebens  im  Palpo^ist»-   ^d. 
Daum.  1660.  8;  Je^A»  Gawer  a.  §•  84« 
Im  XIV  tt.  besonders  XV  Jabrb*  herrscht,  fast  ansacbUess« 
in  Italien  treuere  u»  gelungene  Nachahmung  des  altdas-i 
sischen  Tones  u.  Ausdrocke^  vor:   Albertinus,  Mus-- 
US  a.  Padua  [geh«  1261;  st.  1330],  treflicher  Geechicht-s 
reiber  Italiens,  zum  Theile  in  Hexameternj^  von  dem  mehre 
ichte'  u.   zwey  Trauerspiele  Eccerinie  (b.  Mura^to^ri  T^ 
p.  785)  u«  Achilleii  erhalten  sind   s.,  GraeoM*   u^  i?t(r-t 
nni  Tkee.  Itak  T.  6  P.  2;  Petrarca  u.  ßoccaccio  s. 
1;    Balthasar  Costa^   als  Papat  JoAa^9  .X^// i|0 
leiate  fhrtunae  [1416]  in  M.  Deni%  Catak  ^s^  X.  \  P.% 
655;    aus    des   KecbtsgeK  Hugolinus  Parm-  Lustspf 
^og-enta  [1437]  ein  Brucbst.  in  A.  t.  Eyb.  Margarita  poet.; 
minicus  Maucini  reiig.  n.  moral«  Ged«  u.  Hiero-- 
nus  Vailensis  oder   de  Padua  [st.  1443]:  ed  Th.  Pul- 
IM.  Antw.  1559.  12etc;  des  in  Italien  gebildeten FiinfkirGhor 
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ßlsch.  Janui  (CeHnge)  Pannouiu$  [geb.  1434;  st  1(11 
wackere  Elegien  n.  Epigramme :  Poetnata  (ed.  &  com.  Td 
Utrecht  1784.  2.  S;  vgl.  Budik  i  S.  106;  Jo.  Ant.  Ca»f 
nus  e.  $.  91;  Carol  Verard  in  Born  [st  1500]  dm 
kiitoria  Baetica  i.exctdium  Gramitae  [1492};  31ick 
rullus  Tarohaniota  [st.  1500]  schöne  lyrische  il| 
grammat  Gedichte :  hinter  B0li».Aquavivi  UöeUL  Basel  11 
8;  des  Bologn.  Anton  Ureeui  Codrus  [geb.  144€;i 
1500],  Ergänzer  der  PiautiiniHchen  Aulularta :  OratLl) 
SatyroB  Eclogat  et  Epigr.  Basel  1540.  4;  Conrad  CelU\ 
Wipfeld  [geb.  1459;  st.  1508],  hochverdient  um  Yerbre« 
der  Hnmanist.  Litt«  in  den  Donau-  n.  Rheingegenden,  ä\ 
n.  Beschreibungen,  in  Gr uteri  DeUciae  Poet.  germ.  T.j 
245  sq.;  ygU  £.  Klüpfel  de  mta  et  $er.  C.  C.  cur.  J.  CA 
Ed.  ä68olvit  C.  Zell  Frejb.  1827.  4;  Joa.  Bapt.  Mantt 
[st  1516 J;  des  tüchtigen  Hamanisten  Luur.  Bevih 
oder  Abstemiue  a,  Macerata  [st.  n.  15161]  199  äsop 
beln  in  Prosa:  Heoatomythium  1409;  H.  secund.  1503.8« 
in  Nevelei  MythoL  ae^.  Frkf.  1610.  8  u.  t.  a.,  deren  j 
gedacht  wird. 

90)  Redekunst  wurde  bis  in  da«  XII  Jahrh.  cael 
Grundrissen  des  Forfunatianu^  [343],  Jul.  Seu\ 
»ui  [450]  11.  vorzüglich  des  Mart^  Cape  IIa  (§.42. 
gelehi't,  ohne  dass  damit  eine  angemessene  Prosa  eil 
worden  wäre.  Seit  dem  XII  Jahrh.  nahm  die  KeBOtoisi 
röm.  Classiker  zu ,  Cicero\  QjuincUlUm  u.  a.  wurden  be 
u.  der  Ausdruck  veredelte  sich  durch  Yermehmog  bes 
Muster.  Beredsamkeit  blieb  kirchlichen  Lehrern  über( 
n.,  unter  diesen  haben  sich  Viele  dankeswerthe  Verdi 
um  Erbauung  u.  sittliche  Reinigung  ihres  Zeitalters  ei 
ben,  ohne  dass  ihre  Arbeiten  auf  Kunstwerth  Anspracl 
eben  dürfen. 

91)  Das  philologische  Studium  hatte  Jahrhol 
lang  in  dem  geistig  verarmenden  Bildungleben  zQ  tiefe 
zeln  gewonnen,  um  den  Stürmen  eines  verwildernden  Z 
ters  zu  unterliegen;  es  erhielt  sich  bey  dem  allgemeinen 
falle  der  Litteratur  u.  wurde,  freilich  in  armseliger  C« 
als  wesentliches  Bedürfniss  der  beschränkten  zünftigem 
stesbildung  anerkannt«  So  zeiget  es  sich  im  VI  i^ 
Italien  unter  meist  kir<shlieher  Pflege^  die  erfolgreichste 
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»it  beajrkunden  Boethius  (§.  9/i)  n.  Ca9siodor$us 
2);  der  Afiic.  Fmh.  Planciade$  Fulgenttu9X550}] 
»flirte  mythol.  Notizen:  in  Mythogr.;  manche  Schuler  des 
^%anu9  u.  Scboliasten.  der  Classiker  erwiesen  sjch  noch 
sam.  —  Fast  ganz  verödet  sind  das  VII  u.  VIII  Jahrh»; 
nem  glänaot  allein  Ifidorus  tiisch.  v.  Sevilla  [600; 
36  J,  ein.  fieisaiger  Theolog  u.  nützlicher  Chronist  der 
isehen  Stämme  (ki»t.  Goth.  ed.  Ch.  F.  Röaler  c.  observatU 
ng.  1803  f.  4))  welcher  aus  d.  Alten,  ohne  sie  zu  lieben, 

Brauchbares  zusammentrug,  was  im  MA,  sehr  häufig 
itzt  worden  ist,  in.  s.  Hauptwerke  Originum  s.  Etymolo^ 
um  IL  XX:  Opp.  reo.  F.  Av^valo.  Rom  179^7  £  7.  4}  in 
5in  verdient  der  Britta.  Beda  (s.  §.  92)  erwähnt  zu  tver- 

wenn  gleich  s.  grammat.  Sehr,  lediglich  aus  Donat  n. 
cian  entlehnt  sind.  —  Im  IX  Jahrb.  lebte  Philologie  in 
;e  der  Vorsorge  Carfs  d.  Gr.  für  Unterrichtsanstalten  all- 
lig  auf;  Alcuin  u,  Rhabanui  Maurui  u.  ihre  Ge- 
sn  o.  Schüler,  Claude  Clea^eng  Scotu$j  Smaragdu9 
J,  der  Erklärer  Donat' e,  £rmanricu$  [850],  Sigulf, 
Irel.  Probug  in  Mainz  [st  859]  u.  m.  a.  lasen,  nicht 
er  mit  Genehmigung  ihrer  Vorgesetzten,  einige  Werke 
.  Classiker,  namentl.  Virgil  u.  Cicero  etc.;  es  wurden 
i  Glossen  verfasst.  Im  X  Jahrb.  nahm  die  Bekanntschaft 
den  Alten  zu;  Lambert  in  Pouthiere  [928],  Vf.  eiüer 
mm.  nach  Pritcian  (Maöillon,  Ann.  Bened.  2  /»«  744  aq.J 
Ute  Horatiu9  u.  Juvenal;  Ratheriut  in  Laubes  [st«  975], 

des  erbaulichen  AgonUticon  u.  der  verlobrnen  Gramm. 
radorsumj  hatte  Vorliebe  für  Persius  u.  führt  Terenim$g 
'atiusj  VarrOf  Cicero^  Seneca  u.  a.  an;  Gunzo  brachte 
)]  aus  Italien  100  meist  philolog.  Bücher  nach  S.  Colombe; 
rbert  [999]  sammelte  eifrig  Classiker,  las  Sallmt,  Cae^ 

Sueton^  Cicero  f  auch  de  rep.^  u.  liess  sich  Mauiliui  \u 
(orini  rhetorica  abschreiben.-  —  Im  XI  Jahrb.  trug  der 
[ihsaie  Papiat  [1053^]  s.  im  MA.  vielgebrauchtes  Wör- 
uch  zusammen:  b.  Putsch  p*  lö66  «^.;  Lanfranc  im 
Bec  [st.  1089]  drang  auf  genauere  Vergleichung  ange- 
rter  Stellen  aus  d.  Bibel  u.  den  Kirchenvätern;  il^m  folg« 
Am^lm  u.  m.  s.  Seh.;  es  wurde  für  befriedigende  Kich- 
Eeit  der  Abschriften  gesorgt  u.  manche  Cisterci^nser  u. 
rtheuser  zeichneten  sich  in  dieser  Hinsicht  aus.  —  Jim  XTf 
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IL  Xm  Jahrb.  lassen  sich  bedeutende  Fortscbritte  walin 
men.  Be,'nhard  y.  Chartres  [sr.  v.  1156]  lehrte  naciil|i 
eUtian;  Peter  Helie  in  Paris  [1148],  Lehrer  Jokiiin 
Salisb«,  schrieb  e*  Cominentar  üb.  PrUcian;  Ahatk 
Hugo  a  i.  Victore  u.  mehre  ihrer  Schaler  waren  io 
Werken  der  Alten  belesen;  Joannes  \,  ä&lisbary  (t^ 
Thorlacii  Oputc.  T.  5  p^  67.  89.  113  sqq.)  war  mit 
Werken  der  Griechen  n.  Römer,  auch  Lucan,  PermtA 
naf,  Martial^  Liviusy  Tacitui,  Petronim^  Valerm  Mm 
T.  a.  vertraut,  benatzte  manche,  jezt  verlohrne  des  Vm 
Caesar  ^de  anahgia;  nicht  weniger  belesen  war  s.  Zi; 
Petrus  V.  Blois  [st.  n.  1198]  n,  er  bezeuget,  dass  Pin 
Horaiius^  Ovid,  Lucan^  Persiu»,  Juvenal^  Cicero  eic.  i 
gemeinerem  Gebrauch  waren;  Vincentius  o.  Bt&t 
[1254]  ist  vertraut  mit  Seneca,  Horatius^  Ovidim  n.! 
viele  andere  an,  auch  JuL  Cehus^  Justinj  Plinius  /,  i 
Uns;  fleissige  Benutzung  natnrhist.  Erfahrungen  der  Ate 
bey  Thomas  C an  tiprat  [1244]  sichtbar.  Selbst  Sf 
kritischen  Scharfblickes  finden  sich  bey  Guibert  y.'Sa 
[st.  1124],  der  die  Aeditheit  des  Br.  Christi  an  Abgam 
zweifelte,  hej  Abaelard,  Johann  v.  Salisöury, 
lin*s  Weissag,  f.  untergeschoben  erklärte;  Robert vA 
gny  beschäftigte  sich' [1186]  mit  Textesreinigung  dei!ü 
gesch.  des  Plinius  u.  s.  w.  Auch  England  hatte  viele  sfi 
kundige  Geistliche,  z.  B.  Joannes Belmeis  in  Yorkp 
Joann,  Basin gus  [s^  1252],  welcher  aas  Athens 
Werke  in  s.  Vaterland  brachte,  Joannes  Grammat^ 

Card.  Robert  Kilwardeby  [12771  "•  A.;  litt  Regsa« 
zeiget  sich  in  Richard  Aungervyle  [st  1345]ffl 
blos  in  Schmid  novaacc.de  UbL  Jena  1703.  4. 

Doch  konnte  das  Studium  der  Philologie  za  keiner^ 
liehen  Gediegenheit   u.   allumfassenden  wissensch.''  Wirl 
keit  erwachsen,    so  lange   nicht  aus  den  lauteren  a 
Quellen   der  griechischen  Litteratur   geschöpft   wnrde. 
Kenntniss  der  griech.  Sprache  u.  ihrer  Litteraturschäi« 
aber  viele  Jahrb.  hindurch  äusserst  beschränkt  u.  nnM 

'an  Erfolgen.    Was  der  Tarser  Theodorus  [669]  Bachl 
land  brachte,  ist   nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen  Q> 

*  nur  geringen  Einfluss  auf  das  Wesentliche  des  UnterricU 
westenropäisühen  Schulen,  welche  nach  britt.' Mustern (il 
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et  waren ;  gelehrt  wnrde  Griechisch  irti  IX  }ahrh.  in  Fuliia 
.  Gallen,  ohne  hervortretende  litt.  Wirksamkeit;  Joan^ 
Seat,  Erigena  war  des  Arab.  n.  Griech.  kandig,  wie 
ebers.  zeigen,  dürftig  genng;  im  X  Jahrb.  machen  sich 
piy  V.  Auxerre,  besonders  Gerb  er  t  bemerklich,  aber 
:  vereinzelt;  die  Niederlassungen  griech.  Mönche  in  Totil 
^],  Ronen  [1012]  n.  Marseille  [1044]  scheinen  auf  Er- 
iterung  u.  Vervielfältigung  des  gr.  Sprachunterrichts  in 
ren  franz.  Schulen  einigen  Einfluss  gfehabt  zu  haben.  Her*' 
^n  Contr,  übersetzte  aus  Griech.  u.  Arab.  Im  XI  Jahrb. 
hnet  sich  Abaelardf  Iveniger  Joannes  t.  Salisbury, 
fast  ausschliesslich  lat.  Uebers.  benutzte,  aus;  Guili^ 
U9  de  Gap  brachte  [1167J  griech.  Bücher  nach  S.  Dcnys 
hersetzte  einige;  Macarius  Abt  v.  Flenrj  [st.  1162] 
asste  ein  Glossarium  gr.  lat.  :  in  Append,  Thesauri  Sie^ 
(itt.  Im  XIII  Jahrb.  soll  Joannes  de  Basingestoke^ 
liidiak.  in  Leicestef,  Griech.  in  Athen  gelernt  haben;  Bo^ 
t  Grosseteste  {1235]  ubers.  einige  Sehr,  des  Aristo^ 
9  aus  d.  Griech.;  Franc,  Bacon  [st  1294]  war  des 
^ch.  kundig.  —  Italien  blieb  der  in  s.  Folgen  nicht  zu 
sehnende  litt.  Ruhm  Vorbehalten,  die  griech.  Sprache  u. 
.  in  ihrem  ganzen  Umfange  als  grossartige  wissensch. 
erbung  anerkannt,  liebevoll  dankbar  aufgenommen,  ge* 
^t  u.  nach  allen  Richtongen  verbreitet  zu  haben;  vgl.  G* 
rradenigo  Ragionamenio  ist.  ortV»  iniorno  düa  ietter.  grecth- 
lanam  Brescia  1759.  8;  L»  Nogarola  de  liaiis  qui  graeee 
pserunt  ed.  /.  A.  Fahricius.  Uamb.  1709^  8.  —  Apulien  «• 
ibrien ,  bis  in  das  XII  Jahrh.  unter  Byzantinischer  Herr- 
tft  oder  Einwirkung  stehend,  vermittelten  eine  fortdauernde 
bindung  des  Abendlandes  mit  Griechenland;  die  gr.  Spr. 
elt  sich  hier  lange  [bis  12(31]  lebendig.  Seit  dem  XI 
rh.  Icamen  mehre  Künstler  aus  Konstantinopel  nach  Rom 
^'eaedig;  in  Pa^pias  WB.  findAi  sich  Spuren  griech^ 
achkenntniss ;  im  XII  J.  übersetzte  Jacob  y.  Vetaedig 
ge  Schriften  des  Aristoteles  n.  der  Jurist,  £tfrgtfiiJto 
^isa  [st.  1194]  den  Nemesios^  die  Geoponika  u.  einige 
ir.  des  Hippokrates  n.  Galenos;  im  XIII  J.  liess  Manfred 
50]  die  Werke  des  Aristoteles^  dessen  Ethik  durch  Bar'- 
^'Omeo  a. .Messina  übersetzen;  im  XIV  J.  schickte  Bo' 
rt  K.  V.  Ner.pel   [1309  —  1343]  Paolo  r.  Perugia  nach 
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Griechenland  9  um  Handscbriften  aufsokanfen  a.  geinen 
spiele  folgten  bald  mehre  Gro«se  Italiens.  Obgleich 
trarca  in  e.  Briefe  an  Boccaccio  \\360]  versichert, 
nur  10  Menschen  in  Ital  die  Uiade  in  v  der  Ursprache 
können,  so  begann  doch  damals  die  bessere  Zeit  des  | 
logischen  Stadiums  u.  der  griech.  Sprachkunde;  notei 
früheren  Beförderern  desselben  sind  die  C^brier  Bari 
[st  1348],  Lehrer  Petrarca' 9,  (s.  ob«  §«  61)  u.  Leonth 
lato 9  [st.  1364],  Lehrer  Petr.  u.  Boccaccio' 9^  deren 
fiendiche  Lehrer  d.  gr.  Spr.  in  Floren«  [1360],  zube« 
Treffliche  Schuler  wurden  von  Johann  ^€rretui\ 
Johann  Maipeghino  a.  Rayenna  [geb.  1352;  stD. 
in  Padna  [1375]  u.  Floren«  [1397]  u.  von  Manuell 
solorat  (s.  ob.  §.  56)  in  Fldrenz  [lp96]  u.  Mailand | 
gebildet;  viele  Griechen  sogen  nach  Italien  u.  Terbn 
Liebe  zur  gr.  Spr.  u.  Litt.,  welche  von  Grossen,  den  J 
in  Florenz ,  A(fon9  V  in  Neapel ,  Nicolaug  V  in  Rom 
genährt  u.  freygebig.  unterstützt  wurde;  es  bildeten  ai 
manistische  Vereine  in  Neapel  [1436],  in  Florenz  diel 
nische  Akademie  [1452?].,  in  Rom  die  Alterthumsgesell 
{1468},  in  Venedig  [1495].  Die  Vorrfitfae  altclass.  1 
worden  rasch  vermehrt  u.  mit  leideoischaftlicber  Wissl 
genutzt;  Petrarca  u.  Boccaccio  hatten  zum  Eif 
Sammeln  von  Handschriften ,  bey  welchen  sie*  auf  Bichi 
XL  Vollständigkeit  des  Textes  sahen,  den  Ton  angegebti 
Florent»  Lino  Coluccio  Pierio  Salutati  [st.  14 
Niccolo  Niccoli  [st.  1437]  legten  reiche  Bibliothel 
u.  unterhielten  ausgebreitete  litt.  Verbindungen;  < 
Franc.  Poggio  Bracciolini  [geb.  1380;  st.  1459 
deckte  [1416]  viele  Handschriften  röm.  Class«  in  S.  ( 
Trier,  Cöln  u.  franz.  Klöstern,  desgl.  Gerardo  La\ 
ani  [1419];  Johann  Äuritpa  [geb.  1369;  st 
brachte  [1423]s  230  Handschr.  der  wichtigsten  Classib 
Konstantiilopel  nach  Venedig  u^  nicht  minder  ergiebij 
Fr.  Filelfo'9  gneth.  Reise  [1420—1427];  sehr  vielei 
der  freygebtge  Lorenxo  Mediei  u.  Nico  laug  F  aafki 
Sobald  die  Buchdruckerkunst  in  Italien  [1465]  eingerübri 
den  war,  wurde  sie  hauptsächlich  zur  Vervielfaltigunj 
Ex.  der  Classiker  angewendet,  in  Rom,  \{f.o  J o a»  AntJ 
panu9  [st  1477]  u«  Bisch.  Joa.  Andreas  [st.  1493] 
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g  dafBr  waren,  in  Mailand,  Florenz,  Venedig  tf.  V.  a.  O» 
lyriaco  a.  Aacona  [st.  14551]  suchte  auf  s.  Reisen  In«: 
iften:  liiner.  ed.  L.  Mehua.  t*lor.  ]:742*  8.  Von  Reichen 
len  Samml.  alter  Münzen  angelegt. 
Die  ^Früchte  de«  begeisterten  Stndiuni«  der-  alten  Litt. 
m  Uebersetzungen  aas  dem  Griechischen,  Ausgaben  röm. 
>äter  griech.  Classiker,  bald  mit  Erklärungen,  Aufsätze 
thumlichen  Inhalts,  Untersuchfingen  u.  Berichtigungen,  u. 
(rrichtsbucher ,'  Alles  in  sorgfUtig  reiner  u.  gefälliger 
iche.  Aus  der  grossen  iSc^iaar  der  phtioL  Schriftsteller 
einige  der  merkwürdigeren:  Gasparinui  r.  Barziza 
.  1360;  St.  1431],  Ciceronianer :  G.  et  fiL  Guiniforti 
ed.J.  Furiett  US.  Rom  1723.  2.  4;  Ambroe.  Travet'- 
i  a.  Portico  in  d.  Romagna  [geb.  1386;  st.  1439],  Gen. 
Camaldulenser  [1431],  Beförderer  d.  gr.  Litt.:  Hodoepori- 
Florenz  u.  Liiccii,(1678?)  4;  Epiaiolae  ei  oratt.  c.vita  ed.  L. 
US.  Flor.  1759.  F.;  Andr.  Dominici  Fiocchi  od. 
CCU9  a.  Fl.  [st.  14&2]  Vf.  der  unter  L.  Feneutella  [25 
h.]  Namen  bekannt  gemachten  de  Romanie  poiestatibue  ü. 
d.  Aeg.  Witsius.  Antw.  1561;' 1609.  8  etc.;  Leonardo 
ni  a.  Arezzo  [geb.  1369;  st.  1444],  Florent.  Canzler 
d;  1427],  viele  Uebers.,  Geschichtbücher,  fiiriefe,  mehre 
Sehr. :  Hist.  popuU  Flor,  ü,  XII  (Ms  1410).  Strasb.  1610. 
ie  temporibue  euis  ü.  II  iifi  Muratori  Ser.  T.  19;  Episto» 
d.  L.Mehut.  Fl.  1741.2.  8;  s.  Amtsnachf.  Carlo  Mar- 
pini  a.  Arezzo  [geb.  1399;  st.  1453],  Uebers.  d.  Baträ- 
ijomacbie:  Veoed.  1744.  8;  wahrscheinl.  Verf.  v.  Lepidi 
doxioB  fabula  ex  anitj.  eruta  ah  Aldo  M.  Lucca  1588.  8;  s. 
snachf.  Johann  Franc.  PöggioBr.  (s.  oben),  Uebers., 
ent.  Gesch.  8  B.  bis  1453  {ü.  Muratori  T.  20),  ver- 
hte  Aufsätze,  Reden,  Briefe,  Schwanke:  Hiet.  convivalesj 
i.  etc.  Basel  1556.  F  ;  Faceiiae.  Lond.  1798.2.  12  vgl.  W. 
rßherd  Hfe  o/P.  B.  Liverpool  1802.  4;  franz.  Paris  1819.  8; 
02:2:0  Manetii  a.  Fl.  [geb.  1396;  st.  1459]  Uebers., 
r.  Sehr.  b.  Muratori  T.  3.  19,  verm.  Sehr.  u.  Briefe; 
^.  Naldi  Lebensbeschr.  b.  Muratori  T,  20  p.  521  S4. 
iuarino  a.  Verona  [geb.  1370;  st.  1460],  Lehrer  in 
n  Städten,  freyer  Epitomator  der  gr.  Gr.  s.  Lehrers  Jlfa- 
:  ChryeoU  (c.  eomment.  P.  Virunii.  Ferrara  1529.  2.  8-, 
»ra.,  verdient  um  Erklär,  des  Caiuiluiy  Dichter,  Redner; 
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tgl  Ftthrieii  Bihl  T.  \ p.  126  9qq.;  Joa.  Calpunit 

Brescia,  Prof.  d*  gr.  Spr.  in  Venedig  [1478—1502],  Comi 

sn  T}erentims  Heaatontimoramenog  (Trevito  1474),  wahnd 

ans  Donatj  Ausg.  des  Ovid  1474,  Caiull,  TAull^  Proft 

n.  Hiatüiyh.  1481;   CÄpk  Landini  a«  Flor,  [gebl 

Bt  15M]  Commentare  n  Horaiiw  (PI  148f2.  4)  u.  Fir^ü 

ned.  1489;  F.),  Dante^  Ged.,  antik  phiKifl.   dinputatu  Cn 

UuB.'iL  IV;   Tgl.  ^«  Jlf.  Bandini  Spee.  Htieratunu  p, 

XV.  Flor.  |751.  4;   Philipp  Beroald  I  a.  Bologna 

1450;  Bt.  1505]  Cominent  zn  Pliniut  1496,  CtV.  fusculf 

1496  u.  Oratt.  phiL  1500,  AnnntaHonei  in  eomm*  Serviitdl 

Bologna  1482.  4  n.  Annotatt.  t»  atle^  auf.  B.  1488.  F.;  0/« 

Basel  1500.  4  m.a«;  b    NeflRen  PA.  B«  //  [st.   1518J,  trel 

lilcerB,  Anag.  des  Taeitui  1515  n.  m.;  Joa,  Angeht 

tannicus  a.  d«  fireseian.  Gebiete  [at.  1510],  Erklärer 

rSm.  Dichter,  namentl.  Ftrsius^  Juv€nalj  Plautu»^  Ttf 

etc.  8.  Quirini  Spee.  vaptae  KiU  Breec.   1739.  2.  4;  h 

Mareut  in  Rom  [1442;  Bt  1512]  Comment.  zn  Silm 

Tereniiuij  mehren  philoa.  Sehr.   Cfo.,  Reden  etc.;  Fi\ 

Manui  zn  Ovidii  faeiii  n.  a.    Anoh  sind  zu  erwähn 

angebl.  Bmchstucke  alter  Historiker,  mit  welchen  dJ 

Annius  Viterhieneie  [geb.  1432;  1502J  hintergangeo 

den  zu  sejn  acheint:   Commenimtia  $up.  opera  dk>er%*d 

antiquitatibue  toquentium,  Rom  1496;  Paris  1512.  F.;  uJt 

Bieci  CrinitUi  a.  FL  [1500]  Schilderangen  römU 

de  honesta  diecipUna  IL  XXV  et  Mstoriae  poet.  lat.  U,  l 

ris  1510.  F.  '       ' 

Von  Itali0n  ans  verbreitete  sich  das  hnmanistiscb 
pinm  nach  anderen  Ländern;  empfänglich  daftir  warTent 
fand  u.  vorbereitet  dnrch  verbesserten  Schulunterrichti 
76)';  das  BedOrfniss  eines  lat  tentschen  Wörterbacbs  i 
WenceiL  Braekf  im  Voeabuiarius  rer,  lat.  teut,  (J 
1478  F.  etc.)  zu  befriedigen;  AndroniÄoe  KontaU 
lehrte  [1474]  in  Basel;  eigentlicher  Begründer  der  Pbil(i 
i$r  Budolph  Agricola  od.  Huemann  a.  Baiflen  b. 
ningen  [geb.  1442;  st  1485],  gebildet  in  ZwoU,  Schulei 
Th.  Gaza  ^.  Guarino^  in  Italien,  Lehrer  der  alt.  U 
Heidelberg  [1483]:  Opp.  ed.  Alardue.  Cöln  1539.  2 J 
j|f0fn«r8  Lebensbeschr.  B.  2  8.  ä33  f.;  eifrige  Beronl 
waren  C  Celte»  (s.  {«SO),  Jacoh  Wimpfeling  a.Scli 
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t  [geb.  1450;  st  1528],  Vf.  der  Elegantiarum  tnedulfa 
l  u.  wackerer  Historiker;  aber  nur  nach  rüstigem  Kampfe, 
Joh.  Reuchlin  u.  s.  FreuDden,  Des.  Erasmus  u. 
ritterlich  bestanden,  behielten  Schönheitsinn  ü.  Streben 
I  hellerer  Wahrheit  die  Oberhand  im  XYI  Jahrh.  —  In 
s  traten  als  Lehrer  der  gr.  Spr.  auf  Gregorius  Ti* 
rnas  [1458]  fiir  wenige  Monate,  der  Thessalon.  An^- 
nikoi  KallistoB  n.  der  Spart,  fl erj9foiiymo#  [1476], 
fruchtbarerem  Erfolge  Ph.  Boaldui  [1480],  Hieron. 
Ibi  a.  Venedig  n.  Publ.  Faust.  Andreiini  a.  Forli 
39  ]  u«  A. ;  die  Theilnahme  wuchs  langsam  bis  in  den 
ing%  des  XVI  Jahrb. ;  viele  Sehr,  der  Alten  wurden  hier, 
in  Teutschland,  in  die  Landessprache  übersetzt.  —  Nach 
Irland  wurde  die  Achtung  für  class.  Litt,  durch  mehre 
iler  Guarino*8^  QuiL  Gray  [st.  1465],  d.  Arzt  Joh. 
fe  [st*  1464],  Thom.  Chaftndeler  [geb.  >1457;  st* 
^],  Canzler  d.  Univ.  Oxford,  Joa,  Gund^orp  u.  A.,  am 
:samsten  durch  Thom.  Linacre  [st.  1524],  Seh.  des  " 
letr.  Chalhokondylas  H«  Ang»  Politianus  in  Flo* 
,  verpflanzt.  Gedeihlicher  Fortgang  wird  erst  im  XVI 
h.  sichtbar.  —  S'panien  u.  Portugal  standen  unter  zu 
isamer  kirchL  Vormundschaft,  um  an  humanistischer  Um- 
delung  der  Gelehrsamkeit  bedeutenden  Theil  nehmen  zu 
len;  doch  veredelte  sich  hie  u.  da  der  lat.  Ausdruck 
l^erke'des  Alterthums  wurden  in  die  Landessprache  über« 
Igen. 

Von  Kenntniss  morgenländischer  Sprachen  (mit 
lahme  der  politisch  herrschenden  arabischen  in  Spanien 
am  Theile  in  Sicilien),  besonders  auch  der  hebräischen 
bis  zu  £nde*des  XII  Jahrh.  nur  geringe,  nicht  unzwey 
ige  Spuren  bey  einzelnen  Geistlichen  aufzufinden.  Als 
Talmud  [1240]  in  Paris  verbrannt  wurde,  waren  zwey 
hrte  im  Stt^nde,  ihn  zu  übersetzen.  Priedrich  II  liess 
^linge  in  morgen!.  Spr.»  zu  diplomat.  u.  wissensch.  Zwe« 
L  unterweisen.  Einige  nach  Asien  [1248]  ausgesandte 
linicaner  scheinen  etwas  von  arab.  u.  pers.  Spr.  verstau- 
zu  haben.  Die  Verordnung  P.  Clemens  V  auf  der  Kir* 
vers.  zh  Vienne  [1311],  die  hebr.  chald.  u.  arab.  Spr.  auf 
'ers.  zu  lehren ,v  blieb'  ohne  AVirkung;  Juden  hatten  den' 
Inbesitz   solcher  Sprachkunde.     Der  bekehrte  Jude^  Do-^ 

R 
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piiaic.  Nieolaui  de  Lyra  a.  d.  Normaadie  [stu 
•chrieb  Glossen  som  A.  «.  N.  T.»  welche  ^iel  gebraucliti| 
den.  Einige  Engl«  Geisdiebe  im  XIV  Jahrb.  Gvt/iel^ 
Briio  [8t  1356],  Adam  E$thoug  [1390J  sollen  des 
kundig  gewesen  seyn;  der  Cremoneser  Thomat  it 
ehariii'[nt  1368]  übersetzte  Medie.  Bücher  aug  dem B| 
0er  tentsche  Dominic.  Peter  Niger  od.  Sckwari\i 
1481],  rüstiger  Poleiniicer  (in  Tr.  contra perfido»  Judam] 
fingen  1475.  F.  ete.  mit  kurzer  Anweis,  zur  hebr.  SpfjU 
die,  in  Spanien  erlernte  bebr.  Spr.  auf  einigen  frau 
tentscb.  Universitäten,  Zweckmässiger  u.  erfolgreictin 
schah  dieses  von  dem  teotschen  Theologen  Johannh 
dann»  [st.  n*  1494]  in  Paris,  Tübingen  n.  Basel;  8.Si 
£1473]  J.  Reuchlin  wurde  Wiederbersteller  des  hebr.  Sa 
«tudiums.  S.  J.  H.  Bohn  defatU  Miudii  iing.  Orient  iaH 
ropaeoi.  Jena  1769«  4. 

92)  Die  Sitte,  geschichtliche  Merkwürdigkehen i 
■eichnen,  ging  aus  dem  Alterthume,  wie  Alles,  veranü 
enge  Beschränktheit  ausgeartet,  auf  das  Mittelalter ii 
wurde  von  Geistlichen,  den  Inhabern  litt.  Tbätigiceit,  iol 
niken,  Jahrbüchern,  Legenden,  Sammlungen  von  Völlig 
lieferungen,  auch  Mittheilungen  eigener  Anschauungen  i 
fahrungen  fortgesetzt,  zum  kleineren  Tbeile  in  Yersesi 
f.  90).  Das  Geschäft  der  Geschichtschreibung  bliebt 
das  XII  Jahrb.  den  Geistlichen  ausschliesslich  überlasi 
ihre  Leistungen  entsprechen  bis  in  das  IX  Jahrb.,  Ti 
an  ergiebigere  Vollständigkeit  statt  findet,  den  Erwarfl 
u.  Federungen  an  Nachrichten  über  eine  so  verhängoiäi 
an  Erschütterungen  u.  neuen  Gestaltungen  überreiche  Zeil 
nesweges«  Was  aus  Anderen  gesammelt  u.  abgesclui 
wird,  wie  sehr  häufig  geschieht,  hat  geringen  WerAi 
ans  eigener  Wahrnehmung  oder  aus  vorherrschender  C 
lieferung  von  allgemein  wichtigen  Ereignissen ,  wie  sie 
Berichterstatter  oder  Kundensammler  erscheinen,  m\t^ 
wird,  bestehet  in  der  Kegel  nur  in  kargen  Fingerzeigenil 
liiehr  Vollständigkeit  u.  Zusammenhang  gefunden  werde) 
treten,  meist  bey  unverkennbarer  natürlicher  Unschuld  d. 
losigkeit,  überwiegende  Unwissenheit,  Leichtgläubigkc) 
Vorliebe  fBr  Wundersames  n.  Abentheuerliches  henor 
Zeitalter  Carl  des  Gr.  wird  die  Theilnahme    an  öffe 
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rföllen  etwas  allgeineiner  n.  lebendiger;  di^  geechichtliche 
ätigkeit  vermehret  eich  in  Frankreich  n.  Teutschland  be~ 
shtlich  n*  wird  künstlerisch  gestaltet;  gegen  Ende  des  X 
rh.  wird  kritischer  Sinn  sichtbar;  Heribert  Abt  v.  Lau- 

[st.  1007]  ahndet  die  Unftchtheit  der  Pteudo-Indorhchen 
sretalen  u.  die  fromme  Lfignerey  in  Heiligengeschichten  s. 
a  S.  May  T.  5  ps  38.    Im  XI  Jahrh.  wurde  die  Abfassung 

Chroniken  unter  amtliche  Aufsicht  gestellt  (in  Corvej 
^7,  in  Auxerre  1095,  in  S.  Dlnys  vor  1150  u.  s.  w.); 
ntschland  behauptete  den  Vorzug,  die  reiohhaltigsten ,  in 
ratellung  u.  Sprache  gelungensten  CSeschichtwerke  zu  ha- 
;  seit  d.  XII  J.  wird  fast  über  alle  Theile  £uropa*s  ge^ 
ichtliches  Licht  verbreitet.  Die  Kreuzsnge  bieten  reichen 
anziehenden  Stoff  dar;  Kationalstolz  n.  burg^rlicber  Ge« 
nsinn  erwachen,  Kämpfe  erzengen  vaterländische  Begei- 
'ung  n.  freyere  Ansichten;  der  geschichtliche  Lesekreis  er- 
tert  sich  u.  Laien,  mit  Kenntnissen  u«  Erfahrungen  auj* 
tattet,  theilen  mit  Geistlichen  den  B^ruf,  die  gesteigerten 
liirfnisse  desselben  zu  befriedigen;  seit  dem  XIII  Jahrb. 
den  Geschichtbücher  von  Italiänern  in  der  Muttersprache 
chrieben;  Franzosen,  TeiUsche,  Spanier  thun  dasselbe  in 
.  folgenden  Jahrhunderten.  Die  Weltansicht  gewinnt  an 
fang,  Bestimmtheit  u.  Helligkeit  durch  engere  Verbindung 
Wechselwirkung  der  Staaten   n.  Völker.    L^  Valla  (|. 

reget  kritische  Forschung  an  n.  das  wiederhergestellte 
dium  der  altclassischen  Litteratur  fodert  zur  Beachtung  u. 
shahmung  grosser  Muster  auf;  Italien  ist  die  Heimath  des 
edelten  Geschichttones,  s.  Directortwn  Huiorieorum  m^dii 
Is».  aevi  po$t  M.  Frekerum  (1600)  et  iieraiae  /.  D.  Koe^ 
i  cura»  (1720;  1734)  reeogn.  ewtend,  auxii  6.  C.Hamber* 
\  Göuing.  1772,  2.  —  Zur  Erleichterung  der  Uebersicht 
d  der  ungeheure  Vorrath  der  Geschichtarbeiten  in  drey 
theilungen  veranschaulicht :  I  Legenden  u.  Geschichten  der 
iligen;  II  Chroniken,  Fränkische  Jahrbücher,  Weltge- 
ichte ;  III  Specialgeschichten  nach  einzelnen  Zeitabschnitt 
,  Begebenheiten  u.  Ländern. 

L  Ganz  eigentlich,  von  Vielen  eifrigst  wahrgenommene 
iftangelegenheit  war  seit  dem  VI  Jahrh.  die  Verherrliehmig 

für  kirchlich  mhmwurdig  gehaltenen  oder  znm  Range  dir 
Jigen  erhobenen  Männer  n.  Frauen,    meist  in  erbaulich 
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frommem  Style ,  nm  durch  Erhebung  christlicher  Verdii 
Ehrerbietung  für  Religion  n«  Kirchenthum  einznflösse 
Masterbilder  des  kirchl.  Lebens  für  jüngere  Berufsgew 
aufzustellen,  oft  um  der  Ruhmlust  klösterlicher  a.  kircU 
Gemeinden  Genüge  %n  leisten.  Die  Menge  dieser  froi 
Lobreden ,  welche  erst  seit  dem ,  ausschliesslichem  Uel 
Wichte  des  kirchlichen  Beamtenstandes  u.  seiner  Aosp 
nicht  mehr  so  günstigen  XIII  Jahrb.  sich  zn  Termindei 
ffingt,  ist  nicht  zu  überseHbn ;  sehr  viele  sind  bekannt  gel 
in  der  BollandistiBn  itfofa  Sanctorum^  MaöillonVi 
iiber  d.  Benedictioer  Orden  u.  in  den  vermischten  Saiu 
gen  §.  75  Note ;  viele  sind  nngedruckt  u.  mögen  es,  lui 
serst  wenigen  Ausnahmeii,  bleiben.  Die  entschiedene] 
heit  derselben  hat  gar  keinen  Gehalt  n.  ermüdet  durch 
Gedankenarmuth  u.  geschmacklose  Geschwätzigkeit;  viel 
abgeschrieben ,  daher  nicht  selten  die  Lebensbeschreib 
zweyer  Heiligen  wörtlich  übereinstimmen  (Hiat.  litt,  i 
T.  5  p.  626 ;  T.  6  Averti$9.  p.  XXill  u.  p.  259.  260. 4Ii 
«y.;  r-^7  P'  lW«y.  T.  14  p.ü27  T.  f5  p.  621),  anderes 
zogen  u.  umgearbeitet,  andere  von  alberner  Unwissenb« 
Richtet  (das.  T.  13  p.  593  tq.);  überhaupt  kann  das  Vei 
liehe,  was  diese  Schreibereyen  für  Geistesbildung  gebafc 
ben  (das.  T.  15  p.Q29  8q.)^  nicht  verkannt  u.  bezweifelt 
den.  Die  minder  schlechten  gewähren  über  Oertlichkeil 
Einzelnheiten  des  gesellschaftlichen  Zustandes  einige  Ans! 
Die  besseren  von  Urzeugen  u.  Zeitgenossen  verfasst,  I 
biographische  Bedeutsamkeit.  Dahin  können  gerechnet 
den:  die  slylistisch  widrigen  Arbeifen  des  Ennodint\ 
Leben  JVilfrid's  v.  Steph.  Eddo  in  Cambridge  [7211 
Galt  2  p.  40;  Wu(/'ram*9  [st.  720]  \.  Jonas  FonU 
lensis  [729];  Beda's  v.  s.  Seh.  Cuihbert;  S/«r«V  r. 
ßtgil  in  Fulda  [st.  822];  Gallus  v.  Walafrid  Str 
Ansgar'8  v.  Hauik  EB.  Rembert  [st.  888];  d.  Ark 
des  Pa9cha9.  Radbertus;  Odo'i  v.  Clugny  v.  s. 
Johann  [945];  des  Augsb.  B.  Ulrich  [st.  973]  von 
Augsb.  Gebhard  [988]  u.  Ludolph  [st.  996]j  fi 
berVB  in  Laubes  Arbeiten;  Abbo'a  v.  Fieury  [st.  1Ö(H 
s;Scb.  Aimoin;  Godehard**  in  Altaich  [st.  1022]  vonlTi 
herr  [1033],  womit  d.  jüiig.  Lebensbeschr.  des  h.  6»»' 
oft  wörtlich  übereinstimmt;  Odilo't  v.  Clugny  [st.  1049]» 
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^ande  Jo9trauld;  Leo's  IX  \nU  1058]  v.  s.  Vertrauten 
iperi;  Benno'i  v.  Iburg:  [st.  1088]  vonNorbert  [1118|; 
rnard'$  [st  1117]  v.  Gottfried  in  Tiron  [vor  1148]; 
rg*o>  [st.  1132]  V«  d.  Karth.  Guido  dt  Castro  [st.  1137]; 
rberVs  des  Stift  d.  Präinonstrat.  [st.  1134]  v.  e.  Unge* 
inten;  der  h.  Elismheth  v.  Theodorich  y. Apolda  [1292]; 
m.  a.  —i-  Märtyrer  -  Legenden  sammelte  Uiuardun  [st. 
r]:  Martjfrohgkim  ed.  J.  B.  Sollerius.  Antw.  1714.  F. 

IL  In  kirchlichen  Chroniken  wurde  das  Eusebios- 
eronymu9*sche  Chr«  (s.  §•  46  bis  gegen  das  Endo  des  VI 
irh«,  von  Einigen  auch  noch  weiter  fortgesetzt;  so  von  d. 
uit  Proeper  (s.  f .  53  f.)  bis  455;  in  des  Span.  Idacius 
r.  imperiale  308  bis  469,  selbstständig  v.  427,  fortges.  v. 
idorus  Paeensii  U.A.,  zulezt  v.  Pelagius  a.  Oviedo 

1100;  in  d.  wahrsch.  ohne  Grund  dem  Idacius  beyge- 
ten  Easti  consuL  379  b.  468;  im  Chrouicon  Cuspiniani 
493,  vermnthL  in  Italien  verf ;  in  des  Iliyr.  Marcelli- 
s  Chr.  379  b.  534,  m«  e.  Anderen  Forts,  b.  566;  in  Fic* 
r^s  V.  Tunnuna  Forts,  der  Prosp.  Chr.  444  b.  567,  v.  ei* 
II  Joannes  fortges.  b.  589;  ßlarius  U.  v.  Autun  [st. 
I]  Forts-  des  Prosp,  455  b.  581,  mit  kürzerer  Forts,  e.  ün* 
I.  b.  623;  Jornandes  Chr.  nach  Cassiodorius  b.  552 
Muratori  1  p.  187;  s.  Edit.  Roncalli  oben  §.  46;  Chro^ 
%  med.  aem  coli.  Ch.  F.  RossUr.  T.  1.  Tübing.  1798.  8,  mit 
I  vorstehenden  Abb«  ds  annaUum  m.  asvi  conditione  (1788), 
arte  crit.  in  annal.  m.  aevi  diligentiu»  exeroenüa  (1789),  de  ann. 
wpret^  (1793);  Chr.  Pr.  Idutiij  alior.  per  annos  digesta^  inter 
ronnexa  et  in  unum  corpus  redacta  e.  dr.  annot.  ed.  J.  C,  F. 
nso.  Part.  1.  2  (bis  421).  Breslau  1826  f.  8. 

in  dem,  für  einige  geistige  Bildung  empfänglicher  wer- 
iden  Zeitalter  des  durch  die  Pipinnche  Familie  sich  beve- 
;enden,  später  dnrch  CarN  d.  Cr.  Machtglanz  zum  Welt- 
;he  erhobenen  Fränkischen  Staates  begann  die  Aufzeich- 
lg  von  Jahrbiichern  oder  vielmehr  k|Lrglicher  Bejträge  zu 
;hen,  durch  Geistliche ;  diese  Notizen,  so  dürftig  sie  gros- 

Theiles  sind  u.  so  viel  wiederhohite  Abschreiberej  in 
en  herkömmlich  ist,  nehmen  anter  den  Quellen  der  Ger«^ 
[lischen  Geschichte  eine  Hauptstelle  ein;  sie  sind  zai9 
eile  abgedruckt  in  du  Chesne  u.  Bouq^uet  Scriptt.  rer. 
:,  zum  grösseren  Thefle  in  den  SämraL  Scr.  rer.  g^rih.  e/c. 
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am  vollttftndigaten  v.  richtigaten  in  Monuwunia  G$rmam\ 
Mtoriea  ed.  G.  H.  P^ri».  T.  i.  Hannover  1826.  F.  —  Osterfc 
tafeln,  wie  nie  DionffsiUi  ExiguuB  [vor  536]  nacheii 
Kreise  v.  95  J.  geordnet  n.  Beda  vener,  [720]  ah  bev; 
anerkannt  hatte,  besaas  jede  grössere  Kirche ;  aof  den  E 
derselben  wurden  am  Ende  des  VII  u.  im  VIII  Jahrh.,  % 
scheinlich  sraerst  in  den  Niederlanden,  Icurze  Andeatn] 
merlcwBrdiger  Zeitereignisse  eingetragen  u.  Jahrhunderte  I 
Ton  Anderen  fortgesetzt,  bisweilen  abgeschrieben  zn  adi 
Kirchen  u.  Klöstern  bes.  in  Teutschland  gebracht,  zum  I 
mit  Zusätzen  versehen,  weiter  fortgeführt  u.  wachseul 
Umfang.  Bey  einigen  späteren  Arbeiten  lag  Beda  va 
VI  muMdi  aetaiibui  bis  726  zu  Grunde,  Die  Familien  i 
Jahrb.  sind  Ton  dem  neuesten  TerdienstToUen  Heransg.j 
innerer  Verwi^ndschaft  genauer  bestimmt  worden :  1)  \ 
U$  i.  Amandi,  ▼.  wenigstens  4  Vf.  v.  687  b.  810;  Ti/I 
708— 740, u.  T.  741  b.  807  mit  Laurin.  maj.  übereinstinJ 
Peiaviani  687—770  aus  belg«  u.  rhein.  Urschriften,  tu 
b.  804;  LaubaeemeB  687  —  701,  selbstständig  796  kl 
susammentreffend  mit  den  Alemannischen  b.  926.  —  2)  II 
rheinische  oderil.il/0jiia11nfcf,  ursprünglich  im  K1.I 
buch  im  Elsass,  abgeschrieben  in  Alemann.  u.  frank.  1 
Stern,  übergegangen  in  Lambert*§  ▼.  Aschaffenb.  Cbr 
LaureghamemeM  703  b.  768  u.  b.  803;  Alemannia 
Murbach,  Reichenau  u.  St  Gallen  703  b.  926  v.  mebreo 
A.  Guel/erbyiättij  herlaufend  neben  Alam,  u.  Naz,'i^ 
790,  selbstständig  791  b  823;  Nazariani  709  b.  768  b. 
b  791.  —  3.  A.  in  St.  Gallen,  lleichenau  u.  Weio; 
ten,  theils  aus  den  ▼.  St  Amand  theils  aus  den  Alain. 
flössen;  A.SaHgaUengeM  691  b.  764  Auszug  d.  v.  S.A11S 
768  b.  814  selbstständig;  A.  Sangall  brevem  708  b.  813 
d.  AUmann.;  A.  TFeingarten$e§ .70S  b.  936  aus  i/««-i 
AugUnueM  709  b.  869  a.  AUm.^  860  b.  954  theils  a.  t 
gart,  theils  a.  SangaU.y  theils  selbstständig;  JfUgino's  Forti 
Hermann  Contr,  haben  daraus  geschöpft;  mehre  Ü 
Notizen  in  S.  Gallen;  A.  Sangall  major^g^  gewöholiclii 
Hepidanui  zugeschrieben,  709  b»918  a.  Alem.y  919b.il 
selbstständig  von  verscliiedenen  Vf.  —  4)  Baierfacbe.'^ 
pavienMeB  mt^f.  550  b.  83fi;  min.  742  b.  814;  Salii»^ 
gsjisss  499—1049;  Rati0pon$n9e$  9.  EmmeroM 
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3;  min.  732  b.  1062.  ~  Fuld^nnf  763—822.  CölonU 
9  a.  jiiem.y  mm.  814  b.  870,  maf.  776  k  1028;  Brunh* 
reiftet  1000  b.  1125.  —  W^isBeniurgenseg  703  b, 
—  5)l'aicr«tt0n«0f  min« 680  b.  741  a.  Fredegar  741 
7,  übergegangen  in  Fnldische  u.  Uildesheiinische  Jahrb. 

Marianut  Sooiua;  Senonente»  «,  Columöae  708  b. 
;  Lugdunen9e9  769  b«  841  •  —  6)  Ausführlicliere  Jahrb. : 
rt «teilte«  maj,  741  b.  788,  fortgesetzt  durch  Eginhard 
29;  Bertiniani  741  b.  835,  fortgesetzt  v.  Prudentiui 
b.  861,  V,  Hincmar  861  b.  882«;  fortges.  in  A.  Veda- 
i  in  Anras877b.  900;  Chron.  Alois $aeen$€  395  b.  8l4; 
e<elltet  687  b.  930;  ^.  Ftf/Jente«  V.  Enhar  d  %SOh. 

V.  Rudolph  b.  863,  v,  drey  Ungen.  h.  001. 
Die  Thaten  Cari*t  d.  Gr.  beschäftigten  viele  Geachicht- 
siber  (s.  Fabrieii  bibL  1  p,  346  %q^*)^  unter  welchen  der 
uglichste  ist  Eginhard  a,  d.  Odenwalde  [st.  839],  des 
sen  K.  Geheimschreiber,  Gründer  des  KI.  Seligenstadt : 
CaroU  0.  eomnu  Be$apUi  ev^r,  J.  H^  Sehmineke.  Utr. 
•  4;  63  Briefe  an  Lupu9  (in  /•  Wainkenu  Eg.  nindiea^ 
Frkf.  1714«  F.);  Annalen  741  b.  829;  e.  Mönchs  in  St. 
en  [888]  Leben  CarPs,  zum  Theile  ans  Ueberiieferongen 
remberi's  [d62]:  b.  Bouquei  T.  5;  Poeta  Saxo 
]  rbythin.  Lehen  772  b.  814  in  5  B.  meist  aus  Eginhard^ 
ges  selbstständig  b.  Per  ix  1;  zur  Gesch.  Ludwig's  des 
u.  8.  Söhne  Ermoldui  Nigellue  oben  §.  89.;  TAe- 
tue  in  Trier  [st  v.  849]  u.  des  sogen.  Antronomen 
en  Lndwig's  b.  Bouguet  T.  6.  p.  73  sqq.;  Nithar4  [st* 
I  Gesch.  d.  Zwistigkeiten  4*  Söhne  Ludwig's  b.  843  in  4 
las.  T.  6  p.  67  T.  7  p.  10.  —  Freculfue  B.  v.  W- 
X  [st  V.  853]  WeUgesch.  v.  d.  Schöpfung  bis  auf  Gregor 
\t.  in  12  B.:  Heidelb.  1597.  8;  Ado  [st.  875]  de  Vlmundi 
itibui  ist  aus  Ann.  Peiav.  abgeschrieben;  Rhegino  Abt 

Kl.  Prüm  [892],  dann  im  Kl.  S.  Maximin  b-  Trier  [st. 
],  Chronik  v.  d.  Schöpf,  bis  906  ist  b.  814  aus  Anderen 
ehnt,  814  b.  870  meist  auf  unsicheren  Ueberlieferungen, 
(70  an  auf  eigenen  Wahrnehmungen  beruhend;  eines  Un- 
annten  Fortsetzung  907  b.  907  enthält  v.  939  an  viel  Ei- 
thümliches:  h.Periz  T.  1 ;  Hermann  ConiraoiuaGr* 
Vehringen  [geb.  1013;  st.  1054],  Mönch  in  Reichenaa» 
Jtchronik  b.  1054,  v.  1000  bes.  1045  an  oft  selbsUtündig ; 
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fortges.  von  dem  Coatansei  Bernold  [st  1101]  b.  11« 
minder  gut  v.  d.  Reiohenaner  Bert  hold  [st  10881b.  11 
c.  com.  iU.  Aem.  U9ierMmnn.  S.  Blasii  u.  Ulm  1790  L2 
Marianut  Sootu%  in  Fnlda  [geb.  1028;  st.  1086]  1 
cbronik  b.  1083  in  3  B.  aus  Jahrb.  susammengetragn 
manchen  cbronoL  Berichtigungen;  (Tielleicht  ist  bisjen 
Robert' $  B.  Y.  Hereford  st  1005  Deßoratio  Marm 
kannt  gewacht?)  fortges.  ▼.  Dodechin  b.  1250;  Grooi 
des /^o/aw  tu  Ziehen  Werkes:  h.  Pistorius  -  Strtu 
441  sqq.;  Sigebert  Mdnch  in  Gemblours  [geb.  10311 
11 12]  Weltchronik  b.  1112,  fortges.  v.  An8elm{^\ 
b.  1136  u.  d.  drey  Ungen.  bis  1225:  ed.  A.  Miraeuh, 
1608.  4;  b.  PistoriuS'Sir.  I  p.  689  iq.;  Hugo  AbtT 
^'S^J  [g«b.  1065;  st  n.  1115]  Chr.  Virduuense  v.  Chr. 
b.  1102,  deren  2r  Tb«  v.  1002  an  ergiebig  für  franzö» 
chengesch.  ist:  in  Labbaei  BibL  n.  mt.  1  p.  75  «g.;i 
ekelt  b.  Boutjuet  T.  3  n.  5 — 8;  Hugo  de  <.  Mai\ 
Fleory  [1120]  Chr.  v.  Ninus  b.  855  (in  einig.  Mspten  b. 
bes.  Kirchenhist  :  fiiific  pr,  im  lue.  data  a  B.  ßottenii 
Muniter  1638.  4.  —  Eggehardui  VragieneiaVIGvi 
Ninus  b.  1126,  fortges.  v.  Burcardus  Urepergeu 
1226  u.  V,  s.  Anitsnachf.  in  d.  Abtey  Auersberg  Co  uri 
Isiehienau  [st  1241]  bis  1229,  bes.  wichtig  f.  tei 
Gesch.:  c.  oont.  C.  Hedionia  ad  a.  1537.  Basel  15fi9. 
Otto  Markgr.  t.  Oesterreich  [st  1158]  Bisch,  v.  Frejs 
[1137],  Weltgesch.  b.  1152  in  8  B.,  von  1106  an  orkni 
selbstscändig  (JUftira/ort  T.  3  p.  379),  fortges.  durclil 
de  9.  Blaaio  r.  1146  b.  1209  (M.  T.  6  p.  263),  u.  Gesd 
Friedrich  Jb.  1156  in  2  B.,  fortges.  v.  Radevicuti 
u.  V.  einem  Ungen.  b.  1170:  b.  Mu  rat  ort  T.  3  p«  379; 
nica  regia  8*  Pantaleonis  in  Cöln  v.  Erb.  Roms  bis  lOOO, 
ges.  b.  1106  u.  b.  1162,  v.  Gottfried  b.  1237:  id 
eard  Corp.  1  p.  683  u.  t  p.  945.;  Petrus  Comestor  a. 
yes  [st  1178]  Historia  eoholaatica  (ed.  A.  M.  Quirini)^ 
1729.  4;  Gottfried  in  Viterbo  [st  n.  1192]  Panik 
1186,  selbslständig  y.  1150  an:  b.  Pietoriua-StrA 
Sicardus  v.  Cremona  [st  1215]  romant  Weltcbrooi 
1213:  d.  Gesch.  n.  Ch.  Geb.  b.  Muratori  T.  7  p.  22J 
litt  vielseitig  thätigen  franz.  Cisterc.  Helinand[^^^ 
VfQ,  b.  1204  in  49  B.,  Grundlage  für  Vincent.  BtU 
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49  T.  J.  636  b.  1204  in  B.  TtMiier  BüL  CiuU  T.  7  p.  73; 
[^isterc.  Alberieus.  in  Trois  Fontaines  in  Cbampagne 
wurde  hauptsäehL  bey  der  Compilation  e.  Augnstinera 
[enmünster  im  Lüttichschen  [,1245]  benutzt:  in  LeibnU 
(ccess.  hisL  Lps.  1608  T.  i;  Albrecht  v.  Stade  [st.  n. 
]  WG.  b.  1256  b.  Sckilier  2p.  123;  fortges.  v.  1264  b. 
:  ed.A.B.ojer.  Kopenb.  1720.4;  VincentiU9  v.Bean- 
(  8.  unten  §•  95;  d.  Dominic.  Martin  Strepug  Polon» 
roppau  ( st  1278  ]  gut  geordnete ,  wegen  ihrer  genaueren 
-ecbnung  u«  grosseren  Vollständigkeit  viel  gebrauchte  Chr. 
äpste  u.  Kaiser  bis  1277,  aus  besseren  Vorarbeiten  fleis-* 
susammengetragen:  in  Schilter;  eiae  Forts,  y.  1163  b. 
in  Eecard  corp.  1  p.  1413;  eines  Thiiring.  Dominia 
T.  Rom's  Erb.  b.  1281;  fortges.  in  Chron.  «.  Aegidii 
i8vie.  b,  14f4:  in  Leibniiii  Scr,  Brutav.  3p.55S;  Pistth- 
i^Str.  1;  Gervaiius  Ricobald  vu  Ferrara  Pomarium 
WG.  V.  d.  Schöpf,  b.  1312  in  6  B.,  eine  fruchtbare  Compi» 
n;  daraus  Phil,  de  Lignam'ine  Auszug  m«  Foj^ts/ 
L469:  in  Eecard  Corp.  1;  Murat,  9;  das  Chronicou  r. 
enys,'  abgekKchr«  aus  Sigehert  v.  G.  b.  1113  u.  in  gleicher 
fortgef.  b.  1368:  b.  i*  Achery  2  (a  »or.  Ed.);  Her^ 
m  in  Altaich  (Henricu$  Stero)  Chr.  v.  1147  b.  1300: 
)efeU  Scr.r.boic.  1/9.688;  fortges.  von  Conr.  u.  l7/r. 
Hing  b.  1334:  in  Fr  eher  \  d.  Dominicaner  Annalee  CoU 
ieneee  1211  b.  1303:  in  Uretieiu»  2;  des  Aug.  Jo- 
\e»  Pari 9.  a  s.  Victore  .Chr.  von  d.  Schopf,  b.  1322;  d* 
linic.  Ptolemaeus  (eig.  Barthalomaeue)  de  Fia^ 
ibue  a.  Lucca  [geb.  1236;  st.  1327]  Annalee  1060  b.  13o3: 
für.  11  p.  1245;  u.  reichhaltige  Kirchengesch.  v.  Christi 
.  b.  1312  in  24  B.;  M.  11  p.  741;  Martin  v.Aloewik  in 
thumberl.  WG.  oder  Floree  temporum  b«  1336,  Überarb,  v» 
rmann  Gygasu.  fortges.  b.  1371  u.  drej^mal  noch  fort« 
b.  1513:  in  Ecoard  Corp.  l  p.  1551 ;  des Doniinic.  Hein^ 
h  V.Herford  [st.  1370]  WG.  b.  1355  m;  Angabe  d.  be- 
sten Vorgänger  s*  Brune  Beytr.  zur  Bearb.  unbenutzt. 
;chr.  St.  1  u.  St,  3  S.  253;  Gobelinus  Persona  [geb. 
S;  St.  1420]  Coemodromium  v.  d.  Schöpf,  b.  1418:  in  Mei- 
I  I;  Theodoricus  Engelhueen  a.  Einbeck  [st.  1434] 
.  v.  d.  Schöpf,  b.  1420:  Leibnitii  Scr^  brunev.  2  p.  977; 
tthiae  Doringk  Forts,  b.   1464:  Menchen  1;   An^ 
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dreai  In  Regensb.  Chr.  y.  Chr.  Geb.  b.  1422:  Pt%  TAn 
P.  3  p.  273;  m.  J.  Cr  äfft  Ergftni.  n.  Fortg.  b.  1490 
eard  eorp.  1  p.  1931;  Hermann  Corner  WG. b.  11 
Des  Dominic.  Antouiui  EB.  v.  Florens  [nU  1459]  V 

d.  Schöpf,  b.  1458:  in  Opp  (Flor.  1741)  T.  1;  Malll 
Palmieri  a.  Flor.  [st.  1475)  n.  Matth.  P.  a.  P» 
1483],  von  dem  schön  geschr.  bist  Aafsätse  b.  Mural 
10  stehen,  Forts,  des  Euiebütnchen  Chr.  bis  1483; 
Francisc.  auf  Beirut  Com,  hitt,  achoL  fortgebautes  h 
tum  Novieiorum  b.  1473  (Lubek  1475.  F.),  woraus  lau 
hi$t.  (Par.  1488.  F.)  entlehnt  ist;  Donato  Bosfim.^ 
WG.  b.  1402.  —  ües  Kartheus.  Werner  Bolewi 
Laer  [st.  1500]  Faueie.  temporum  b.  1476;  fortges.  t. 
Linturiut  b  1514;  Hartm.  Schedel  in  Nürnb. 
1440;  St.  1514]  Liier  eronicarum  b.  1402;  JoA.  Naue 
in  Töbingen  [st.  1510]  Chr.  b.  1500,  yon  Mehren  fortg« 
Augnst.  Jac,  PhiL  Foreita  [st.  1520]  nnkrit  Er^ 
gen  sur  WG.  bis  1483.;  des  Genuesen  Bapt.  Frt^ 
itaL  Exempelbuch  [1483],  lat  y.  Cam.  GAilin» 
Marc,  Ant.  Coceiui  Sabellicus  in  Venedig  [st 

e.  wackeren  Humanisten  WG.  in  02  B. ;  Exempla;  Ged 
nedigs  b.  1485  in  33  B.  u.  m.  a  :  Opp.  Basel  1500.  4  F. 

lil.  Unter  den  SpecialgeAchichten  be^egM 
Vortrefltches  u.  der  zunehmende  Reichthum  u.  sich  verei 
Ton  werden  y.  XII  Jahrb.  an  anschaulich.  —  a)  Geso 
ihrer  Zeit  beschrieben  oder  gaben  darüber  Aufschlius 
engl.  Missionärs  Bonifaciui  [st.  755]  EB.  y.  Maifli 
Briefe:  iU,  a  St.  A.  Würdiwein.  Mainz  1780.  F.; 
hard'i  Br.  s.  oben;  Servat.  Lupu9  Abt  in  Ferrieif 
862?]  Br.:  Opp.  coü  St,  Baluste,  Antw.  (Lpz.)  1710.8;  I 
mar  B.  in  Uheims  [st.  882],  fruchtbaren  theol.  Schriftsti 
Bouguet  7  p.  518  vgl.  W.  F.Gees  Merkwurdigkeiteo 
Leben  11*8.  Götting.  1806.  S;  Zuitprand  a.  Pavia| 
Gesch.  s.  Zeit  801  b.  046  in  6  B.  in  MuratoriTJf 
417  P.  2  p.  1070  n.  Gesandtschaftsbericht  M.  T.  2 /. 
Frodoard  in  Rheims  [st.  066]  Gesch.  s.  Zeit9]9k 
ergiebig  fiir  Gesch.  Frankreich's ;  Bouquet  5.  6;  ^ 
Rh.  Kirche  b.  048  in  4  B.:  ed.  G.  Couvenier.  Doua/lfi' 
Fulbert  B.  y.  Chartres  [st.  1020]  Br.:  opp,  ed.  CJt 
iietu.  Par.  1608.  8;  Albert  h.  Metz  [1017]  Gesch.  &' 
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rd  Corp.  l  p.  Ol;  Ascelin  Adalberou  [st.  1030] 

sat.  Zeitgesch*  in  Versen:  Bouq.  0;  Rodulph  Gla^ 
n  Clogny  [1048]  märchenhafte,  oft  ans^chaulich  darstel* 

Zeitgesch.  900  b,  1040  in  5  B.:  Bouq.  10;  des  litU  u. 
ilich  gebildeten,  sittlich  gehaltlosen  Benedict.  Petr*  Da^ 
\u»  ^  Rave'nna  [ki.  1072]  Briefe  8  U. :  opp.  Paris  u.  Ve- 
743.  4  F«;  die  Schriftsteller  über  den  Streit  zw.  K.  Hein* 
V  u.  P.  Gregor  VII  s.  Fabricii  biblZp.  Ol  9q.  208; 
a»ti  ApohgiaH.  IV;  BoniZiß  B.  v.  Sutri,  spät.  v.  Pia- 

[st.  1089J  eifrigekr  Verehrer  Gr.,  leidlich  unwissend:  do 
utione  eccle$iae  ü,  9  in  O^fele  Script i,  rer.  boic,  2  p.  794; 
»ben  so  einseit  Widersachers  Gr,  Benzo  B.  v.  Alba 
]  Panegyricu»  rhythm.  in  Henr.  III  b.  Mencken  l. p»  957 
idewig  Reliq*  9  p.  217;.  Donizo  §.  89.  —  Die  Briefe 
«ütt.  Wibald  du  Pri  [st«  1158]  in  Martene  Coli.  2 
3;  des  hellsinnigen»  n»  vielwissenden  Petrus  Biesen-' 
geb.  1130;  st.  n.  1198];  opp.  ed.  P.  de  Gussanavilla. 

1607.  F.;  des  grossartigen  Papstes  Innocentius  III 

1161;  St.  1216]   19  B.  Br.:  £p.  IL  XI  colL  Si.Baluxe. 

1682.  2  F.;  Ep.  ined.  in  Breguigny  et  du  Theil  Du- 
ia  etc.  T.  2.  F.  1791.  F.;  Conrad  Prior  in  Scheurn  [st« 
,  Chr.  Schirense  (1196  b.  1222)  ed.  G.  Ch.  Joannis.  Sttrasb. 

4;  Peirus  de  Vineis  [st.  1249],  Canzler  K.  jFrte- 

II:  Epist.  IL  VI  cur.  J.R,Iselin.  Basel  1740,  2.  8;  die 
sschr.  K.  Rudolph  I  [1272  st.  1291]:  M.  Gerberi 
c  epist.  R.  I.    S.  Blasii  1772.  F.;    F.  /.  Bodmann  Cod. 

R.  I.  Lpz.  1805.  8;  Joannes  y.  Wintertbur  Chr.  1215 
18,  selbstst.  y.  1330:  Eccard  Corp.  1  p.  1233;  Albert 
>•  in  Strasburg  Chr.  1270  b.  1378:  Uratis.  2  p.  74;  jPV 
Hemmerlein  a.  Zürich  [geb.  1389;  st.  v.  1464]  frey* 
ige,  die  Sittengeschichte  u  besonders  den  Zustand  d^r 
reiz  u.  die  Verdorbenheit  des  Klerus  aufklärende  Auf* 
:  variae  oblectationis  opuscula.  Strasb.  1532.4;  Einiges  in 
sli  Thes.  hist.  Helv. ;  Aeneas  Sylvius  Piccolomini 

1405;  st  1464],   als   Papst  [1458]  Pius  II,  Gesch.  s. 

1405  b,  1463  in  12  B.  aufgezeichnet  v.  Joh.  Gobelin^ 
es.  bis  1469  von  Jac.  degli  Amanati  gen.  Picco" 
Ini  [st.  1479]:  Fkfl  1614.  F.;  Gesch,  d.  Basler  KV.  2  B. 
.  Grata  Fase»;  Gesch.  K.  Friedrich  111:  in  Koklar  Mo^ 
Vindobon,  T.  2;  Beschreib»  v.  Böhmen  >  TeutschL^  Asien 
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n.  Europa;  viele  Br.,  AnssBge,  Reden,  Aufsätze:  0}} 
1671.  F.;  opp.  g€ogr*  et  hiit.  Frkf.  u.  Lpx.  1707.  4;  A 
Beceadelli  Panormita  in  Neapel  [geb.  1394;  st. 
beracbtigt  durch  Hermapkrodiiu»  (ed.  F.  C.  Forber^.i 
1824.  8),  Bn  5  B. :  Neapel  1746.  F.;  Alpkonsi  dictor. ac j 
IV.  Rostock  1500,  4.  —  b)  Zu  einem  eigentbiimlicheD 
anziehender  Geacbicbtbücber  gaben  die  Kreuzzugel 
lasaung  a.  Bongare  Geeta  Dei  per  Franeoe.  Hanau  1611 
Petrui  Tudebod  1095  b.  1009  b,  B.;  Robert  dt\ 
[st  1122]  1005  b.  1099  b.  B«;  Rädutfue  a.  Caen  [si 
Hesch.  Tancred*8  b.  Murai.  6  p.  129;  Balderid 
leana  [st  1131]  hiet.  Hieroeol  1095  —  1098  ü.  /r  bJ.; 
mund  de  Agilee  1095  b.  1100  b.  B.;  Albert  in  K\\ 
Hieroe  1095  —  1120  IL  XII  b.  B.;  Guibert  Abt  zu 
[st  1124]  1096  b.  1111  in  8B.;  fortges.  y.  e.  Ungen 
b.  B.;  Canzl.  Gautier^  Begleiter  Gottfriede  t.  Boiui 
leUie  Antioehenie  1115—1119  b*  B.;  Fu  Icher  a.  Chan 
1127?]  1095  b.  1127:  in  Ducheeneh.  Franc.  A  pAW 
Jon  B.  V.  Tuscnlum  [st  1142?]  u.  Foulque  1095 bJ 
Ducheene  T.  4;  Hini.  Hieroeol  1100  b.  1124  viell.  t. 
urdui  Turon.  b.  B  ;  Odo  de  Diogilo  [st  1168]i 
fectione  Ludovici  VII  in  Orient,  1147:  in  Chiflet  Bern 
nue  u.  Mieceü.;  Wilhelm  B.  v.  Tyrus  [1174;  st.n 
\ivackere  Geseh.  d.  heil.  Kr.  1100  b.  1184  in  23  B.  b.R 
ges.  b.  1225  in  Martene  et  D.  Thee.  5  p.  581 ;  im  Ai 
Forts,  b.  1274  v.  Bernhard  Thetaürarius  im 
m.  Forts,  b.  1230  v.  Franc,  Pippin  b,  Murat.ll 
Guido  Adduaneneie  hiet.  Hierosol  1177  b.  1190 
Hugo  com,  e,  Pauli  de  urh.  Conetantipol  expugn,\' 
Ducheene  Scriptt.  5 p.  272;  d.  teutschen  Cisterc.  Oii 
hist.expugn.  Constant.  1204  in  Canieii  lectt.  T.  2  odtr 
.T,  4;  Radulphue  Coggeehale  [1228]  Chr.  tem 
Martene  et  D.  Coü.  T.  5  p.  548;  Oliverius  B.tJ 
born  [st  1227]  Gesch.  d.  Einnahme  t.  Damiate  Jinli 
Gesch.  d.  K6n.  t.  Jerusalem  1095  b.  1218  in  Eccari 
2p.  1355;  Jacob  v.  Vitry  B.  v.  Ptoleraais  [st.  I24J 
seh.  des  Morgenlandes  n.  Abend!.  622  b.  1240  inSBJ 
Benedict  Accolti  a.  Arezzo  [geb.  1415;  %U\^ 
heüo  a  Christianie  contra  barbaroe  geeto  cura  H.  Hoji* 
Groniog.  1731.  8. 
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Gesch.  einzelner  Staaten: 

k.  Italien  durch  grossen  Reicbthnm  an  geschieht!.  Ar- 
I,  deren  viele  [s.  1268]  in  der  Mntterspr.  verfasst  witr* 
u.  durch  die  ersten  Schritte  [s.  1330]  zur  Wiederlierstel- 
alterthüml.  Kunstgestalt  ausgezeichnet:  Samml.  L.  A, 
itori  rer»  JtaUcarum  Script  ort»  a6.  a  500  ad  1$00.  Mail, 
f.  28  F.;  (J.  M.  Tartini)  Ret.  It.  Hcriptt.  ab.  a  1000  ad 

Florenz  1748  f.  2  F.;  J.  B*  MitarelU  Accegsionea  hi%t. 
riptt.  r.it.Muratoriu  Vened.  1771.  2  F.  —  ])  Aeltere 
gem.  G. :  üf.  AureL  Caaiodorius  a.  Squillaci  [geb. 
st.  575?])  thätig  theilnehmend  an  Staatsverwaltung  [b. 

Sammlung   amtl.  Aufsätze,  Vartarum  IL  XII9  it^  ge- 
übtem Prunkstyle;   dürftige  Chronik  b.   519;   Gesch.  d. 
in  ausgez.  v.  Jornande»;    Kirchengesch.   12  B.   nach 
1.  Führern  vom  Scholast.  Epiphanius  bearb.;  eficy- 
n.  grammat  Unterrichtsschh ;  theolog.  Werke,  inatitutt* 
r.  lect.y    Complexioneg  in  epp.    et  acta  ApoatoL  et  ApocdL 
1721.  8)  u.  m.  a.:  Opp.  »t.  J.  Garetii.  Rouen  1679.  2  F.; 
Janen  Jornandue  Auszug  a.  Cassiodor's  Goth.  Gesch. 
12   mit  Zusätzen  n.  allgeni.  Chronik  b.  552:  in  Mura^ 
1  p.  187.  —  Paului  Winfrid,    Warn^rid's  S., 
ngobardischen  Mönchs  im  Kl.  Cassino  [st.  r.  800] ,  Vf. 
stille  u.  ro.  Hymnen,  Gesch.  d.  Longobarden  6  B.,  fort- 
IT.  e.  Ungen.  h.  825  n.  v.  Erchempert  b.  912  in  M.  1. 

allgem.  Gesch.  Ital.,  hiet.  nUsceüa  16  B.,  von  welchen 
:  aus  Eutropiusj  fortges^^in  B.  17  b.  24  bis  813  v.  Lan^ 
hu9  eagax  [1320]:  c.  n.  ed.  F.  M.  Pratillue.  Neapel 
£.  3.4;  Ariberth  a.  Salerno  Gesch.  Longobard.  Für- 
reo  b.  973  M.  T.  2  p.  281  P.  2  p.  159.  Agnellus  JunB 
n  Ravenna  [842]  sehr  ergiebig  für  Bildung-  u.  Kunst- 
.  Lider  Pontificialie  u  Vitae  Epiec.  Ravenn.:  ed.  ill  B. 
hinu».  Mod.  1708.  4  u.  b.  Murat.  2;  Leo  Marsicanue 
Caeinenee  b.  1078;   fortges.  1086  b.  1140  von    Petrus 

oder  Casin.  a.  Rom  [geb.  1107;  st.  n.  1140]  h.  Murat. 

51  u.  de  viris  HL  Casinensibus  st*  et  op,  /.  B.  Ma  r  i.   Rom 

8.  —  8fr  Raul  Consul  in  Mailand  [1161]  y.  ]l54  b. 

m.  ßruchst.  e.  Forts,  b.  1203  M.  6  p.  1169;  Otto  Mo- 

in  Lodi,  s.  S.  Aeerhi  M.  [st.  1167]  u.  e.  Ungen. 
Laudens,  1153  b.  1168  Jlf.  6  j9.  951;  Buoncompagno 
»logna  [1221]   Gesch.   d.  Belag,  v.  Ancona  1172  M.  6 
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p.  921 ;  QtrardHt  JUaurisim  a.  Yicensa  Getcb. 
no*i  1183  b.  1237  M.  8  n,  Rolandino  a.  Padoa  [st.] 
faetU  in  Marehia  TarvUina  IL  XI J  r.  1 188  b.  1260  If  8 
Ferreiui  a.  Vicenza  1250  b.  1318  M.  9  p.  937;  AI 
nut  Mu$$atu$  (i.  §•  89)  ki$toria  augu9ta  1308  b.  131 
B.;  hi9t.  ItaUae  1313  b«  1329  in  8  B.  a.  Jlf.  10;  Bt%% 
de  Ramhaldii  a.  Iniola,  Erklärer  Dante't  (g. 
Lib9ÜU9  j4ugu$iali$  y.  Jul.  Cäsar  bis  1385  in  Frehei 
ManBt  XU  Fahrieii  hibL  1  p.  209;  Gaieazzo  i 
tari  a.  Padaa  [st  1405]  Chron.  in  Ital.  Spr.  1311  i 
fortges.  T.  s.  S.  Andrea  b.  L'iOG  Jlf.  17;  £teon,h\ 
§.  9^;  Neri  Capponi  a.  FL  [st.  1457]  Gesch.  Iralk 
b.  1456  Jlf.  18  p.  1099;  Aeneas  Sylv*  s.  oben;  lii 
Arstes  Alex.  Benedetti  [st.  1525]  Diaria  de  6elk 
(Vened.  AU.  1496)  4;  des  Mail.  Georg  F/orut  [\ 
beüo  Italico  IL  VI  im  Tkes.  antig.  It.  T.  9 ;  des  FL  Bt 
Oricellariui  od.  Rueellai  [1500]  dere&u$inlLi 
ade.CaroH  R.  Galt.  London  1724.  4^  —  Ffir  die  Liüai 
geschichte  u.  Biographie  sind  za  beachten:  der 
nese  Guilielmue  de  Patirengo  [st.  n.  1361]  in 
öui  rerum.  Vened.  1547.  8;  Philipp  Villani  [m] 
dernngen  bernhnnter  Florent:  ItaL  m.  Anm.  v.  G,X 
zuohelli*  Vened«  1747.  4;  Jacob  Bracelli  a.  $ 
[1431]  Lueubrationei  in  Thei.  ant  Ital.  1,  2  p.  1261; 
Polentone  de*  Ricci  a.  Padoa  [st.  1461]  BiograpI 
te's,  Boccaccio's,  Petrarca*s,  Alb.  Mussatns;  Tgl.  JA 
de  X.  P.  Lps.  1733.  4;  Bari  hol.  Fazio  a.  Spezia[s( 
deviriiill.  ed.  L.Mehu:  Cola  (Flor.)  1745.4;  m.  a.  ii 

^ni.  It.  T.bP.^  u.  r.  9  P.  3;  Ben.  Accolti  (s.  obei 
praeBtantia  viror.  t.  aevi  in  Menschen  vitae  wumm-w^l 
Marino  Barletio  a.  Scutari  [st.  1467?]  de  rehtfi 
orgii  Caeirioti.  Strasb.  1537.  F.;  Ant.  BeceadeM 
oben  a.;  Niccolo  Tegrimo  vita  Castruccii  Castraeii 
31  11  p,  1309;  Paul  Corteee  [st  1510]  diid.  dek 
doctis  ed.  M.  MannL  Fl.  1734«  4» 

2)  Gesch.  d.  Päpste:  des  röm.  Abtes  Anattatii 

886]  Leben  der  Päpste  bis  auf  Nicolaue  /,  fortges.  i*' 
Helmut  Biölioth.  bis  Alea;.  II:  ed.  /.  VignoHtii 
1724.  4;    Ungenannter  Lebensbeschr.  Alexandeft  li^\ 

ersten  11  Reg.  Jahre  Innocentiue  III  b.  M.  3  p.  ^^^ 
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NicolauM  Ro Belli  [st.  1362]  Lebensbeschr.  m^lim* 

e,  namentl.  Leo  IX  bis  Gregor  VlI  n.  PascAalts  II  b. 
ar  IX:  M.  3  p.  274  vgl  Man 9%  ad  Fabr.  bi^L  5  p.  125 

des  August  Amalricui  Augerii  in  Montpellier 
]  Papstgeach.  b.  1321,  ausführlicher  v.  Innoc,  III  an: 
^rd  Cor/»« 2  ;».  1641 ;  Theodoricui  aNiem  [st.  1417?J 
1.    des  Schisma    1379  b.  1410.  4  B.:  ed  S.  Schard.   Bas. 

F.;  Gesch.  d.  P.  1288  u.  Forts,  b.  1418:  Eccard  Corp. 
1462;  BarthoL  de*  Sacchi  od.  Piatina  a.  Piadina 
1421 ;  st  1481],  von  dem  mehres  in  M.  20  p.  475  u.  611 
,  Gesch.  d.  P.  v.  Petrus  b.  Paul  II:  Cöln  1574.  F.;  des 
Canzlers  Steph.  Infeaura  Diarium  urb  R.  1294  u. 
b.  1494  Jlf.  3,  2  /!•  1109;  des  päpsth  Ceremoniennieisters 
Card  Diarium  1483  b.  1492,  m.  Forts,  b.  1506  u.  1538: 
ird  Corp.  2;  Tgl.  v.  Are i in  Bejtr.  1803  St.  6  S.  49  u. 
St.  1  'S.  49.  73.  St.  2  S«  49;  Faului  Sophronizon  1824 
1. 

I)  Florenz  reich  an  guten  Geschichtbüchern  in  d.  Mut* 
r*  vgl.  D.  Moreni  bibliografia  deüa  Tostana*  Fl.  1804  £ 
jlf.  Ma nni  Chronichette  ant.  Fl.  1 733. 4.  —  Ricordano 
espini  [st.  1281]  v.  Erb.  d.  St.  Fl.  b.  1281,  fortges.  v. 
nc.  M.  b.  1286  M.  8  p.  882;  Paolino  di  Piero  [st. 
)5]  1080  b.  1305;  Rom  1755.  4;  Dino  Compagni  [st. 

1280  b.  1312  JVf.  9  p-  463;  Giov.  Villani  [st.  1348] 
b.  d.  Stadt  b.   1348  in  12  B.,  selbstst.  v.  1286  an,  gehalt* 

M.  13;  Mail.  1802.  8.  8;  fortges.  v.  Matteo  V.  b.  1363 
i.  n.  V.  Filippo  V.  b.  1364  M.  14;   Gorio  Dati  [st. 

1380  b.  1405:  Fl.  1735.  4;  des  Humanisten  Lor.  Bo* 
ontri  Jahrb.  1360  b.  1458  M.  23;  L.  Bruniy  Poggio^ 
lettij  Poliziano  H.  §•  91. 
i)  Siena:  Agost  Dati  [st.  1478]  1447  b.  1457:  Opp* 

1503.  F.   —   5)  Mailand:   Giov.  da  Certamente 

1337]  1307  b.  1313  M.9p.  1223;  Galvano  della  Fi^ 
a  [st.  1344]  Jdampuhtg  florum  ab  orig,  urbisusq.  ad  a.  1336, 

f.  ad  1371  M.  II  p.  531;  mehres  z.  Gesch.  der  Visconti 
b.  1342  M.  12  p.  993;  Bonincontri  Morigia  Chron. 
itiente  ad  a.  1349  M.  14;  Pietro  Azario  a.  Novara 
b.  1362  ^/.  16j9.  243;  Andr.  Big  Ha  [st.  1435]  1402  b. 
M.  19;  Pietro  Candido  Decemhrio  a.  Pavia  [st 
Leben  Ph.  Maria  Visconti's,  Fz  Sforza's,  N,  Piccinior« 
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JK  20  p.  083  $qq.;  Giov.  Simometta  [st  1491!]  L 

Sf.  in  31  B.  M.  21  p.  167;  Og.  JUerula  s.  fi.  91;  Tr 

Calco  [sl.  1516?]  b.  1323  in  22  B.:  Th€$.  ani.  IiaL  T.2 

Bernardino  Corib  [geb.  1459;  st  1500J  558  b.) 

,  lombard.  Ital.:  Mail.  1503. F.  —  6)  Venedig  nngemeiD 

bar:  Andr.  Dandolo  [geb.   1309;  st  1354]  Chron. 

10  bis  1342;  foriges«  t.  Raffaino  dt*  Caretini^ 

b.  1388  Jlf.  12;  Lorenzo  de*  Monaci  [st  1429]  i 

1354  in  16  B.:  Vencd.  1758.  4;  Dan,  Chiniazzo  a.1 

[st  1419?]  Gesch.  des  Kr.  v.  Chiozza  1376  f.  ital«  iUl. 

Jac.  Zeno  [st  148J]  vUa  Car.  Zeni  M.  19;  Bern.  G 

niano  [st  1489]  d§  origine  urbiM  ad  a,  809  IL  XV  ii 

ani.  Ii»  T.  5  P.  1 ;  der  erste  vom  Staate  angestellte  H 

graph  Sabellico  (ob«lI):  Utoriei  deäecoge  Veneziam 

d*  Ap.  Z0no.  V.  1718  t  10.  4.  —  7)  Genua  hatte  zm 

ter  Staatsaufsicht  verf.  Jahrb.  1100  b.  1294  in  10  B , 

neu  Y.  Caffaro  [st  1163]»  beend.  v.  Jac.  ßorial 

243;  EB.  Jac.  a  Voragine  [st  1298],  Vf.  d.  m 

genda,  Chr.  b.  1297  Jlf.  9.  -^  8)  Neapel  u.  Siciliei 

£B.  V.  Salerno  Bomualdo  I  [st  1138]  Chr.  b.  112^a 

[st  1181]  Forts,  b.  1178,  wichtig  f.  Sicilien  t.  1159  an 

Fat  CO  Benev.  Sicil.  Gesch,  1102  b.  1140  M.  2  u.5;l 

FalcanduSi  Gesch.  1130  b.  1169  meist  Sicilien  bete 

p.  249;  Richard  de  9.  Germano  1189  b.  1243  XLlf 

Nicol  de  Jamtilla  1189  b.  1258  M.  7  p.  965;  H 

Saba  Malaspina  b.  1276  Jtf.  7  p.  781;  des  Apal. 

teo  Spinelli  [1269]  Tagebuch  1247  b.  1268  ursprüi 

Apul.  Dialebt  M,  7  p.  1057  u.  Acta  S.  Maj  T.  7  p.  40;. 

lai  Specialii  hist.  Sicula  1282  b.  1337  Jlf.  11;  LJ 

§•  91;   A.  Beccadelli  oben  IL  a;   B.  Fazio  ob. 

Giov.  Joviano  Pontano  a.  Cerretto  [geb.  1426;  st. 

guter  lat  Dichter  u.  prakt  Denker,   beUi  quod  Ferdino 

Joanne  Andegav.  geeaii  IL  VI  im  Thes.  ani.  It.   T.  9  ?^\ 

Bas.  1538.  4.  8;    Pandolfo    Collenuccio    a.  Pesai 

1500]  Comp.  deW  ist.  del  R.  di  N.  U,  VI  Qu  1458)  mit' 

Vened.  1591.  3.  4;   Tristan  Caraccioli  [st  1517?! 

Aufsätze  M.  22.   —  9)  Corsica's  Gesch.  b.  1477  v.P^« 

li:^  Cyrnaeus  a.  AIjsio  [geb.  1447;  st  1506]  J/.  24.^ 

B.  S^panien  (Samml.  A.  Schot ti  Hisp.  iüuitrol^l 

1603  f.  4  F.;  H.  Flore z  Espana  sagrada.  Hadr.  1743 i| 
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bis  in  dfts  Xm  Jakrb.  ein«  tlrthUdm  QewWefcrfJtteriiinr  • 
dornt  Hitpml.  §.  91;  Ildt/ontu»  B.  r,  Teledo  [««w* 

de  Viru  ÜU  in  Plorex  Etf.  »agr.  5  p.  ^O'yJulimttu» 

Toledo  [•!.  eMM]  CSMeb.  de«  K.  Waiab«  Fl.  6  i». ;52ff- 
I.  dieser  SehrHitMeilcv  t.  670  b.  1830  dnrcbXvear  B* 
ny  [M.  ISM]  Ä«*.  4;  Roderieo  Xt'mentz  EB,  t  To* 

£«.  «4|J  Chr.  St*.  2  /»;  2«  B.  MM.  ^««m«,  W»»«,.  ^^ 
ini  Smrmo.  ed.  Etfeniue.  hM.  1«25.  F.  —  Die  rater 
«che  Velksgeaeh.  beginnt  [vor  1238]  mit  geechiohtficbw 
beitang.in  bt  S}«.  d«r  epiwhen  Sage  v«d  Cid  el  Cam 
or  («.  f.  80)<  im  Anb.  v^  Af.  RUco  Hht.  del  Cid.  818^7 
.  4;  K.  At/-o»$  J  fat.  1284}  liess  eine  Span.  Chr  b 

in  d.  Mütterspr.  «|^mawnträgen ;  Bamon  Munta 

[laaSl  Zeitge«*.  in  eataton.  DinleiEt;   Ckton.    Valencia 
.  F.;  J.Nun«»  d«  Villa$aH(i)  Gegcb*  de*  Caat   K 
Ht  XI  J308  fc.  MMt  Crem  HL  p.  K  Cerda  y  Rico   «T* 
.  4;  de«  Arag.  K.  P«4er  tV  Ohr.  I33ö  bi  rs83  ia  Car 
'//  «r.  d*  £■;».  Bar«eri.  iW7.  F.;  P.  L.  tfe  ^y«/«  ^«  «oT 
h.  Ca«t  ISfiO  \.  140«  In  ^»rr»{«  ß*  Ä  Crönf^jaT  12 
.  T.  1. 8;  Fern.  FerezdeOrnzman  [«t  n.  i45Qtj  Com. 
ou  dtUepe».d»JuM  IL  VafcmB.  177«  F.;  *  fo,  «W„rf 
.    M.  I77J.  4;  H«r»0ndo  del  Fulgar  {u.  i^Jofl 
.  deloeJt.  Fememl»  y  leekiL  Vd.drfid  1780.  F.  «.  Claroe 
«.  *  C.  lladr.  1775.  8.    -  Portugal  faatte  f».  14151 
incbroniaten;  Mit  dem  Nadila«se  Fern.  Lopez  Ist  Ei 

T.  jiingerea  Bist  i^beracb.  erhalten;  vgl.  /.  C  er  rem  de 
m  Colke^ee  de  Ueret  iiud.  de  kiat.  P.  LUboa  1790  f  2  F 
p.  In  Franicreicb  wnHe  bis  zam  XIV  Jahrb.  die  Ge- 
bte  y«n  ^istiiehen  «ehr  fleissig,  «eist  mk  polit  Ein- 

Hof-  u,  Mensshenkenolniss  bearbeitet  n.  die  ireseb  Ua 
«raos  taebtbar.  Samml.  P.Pitioei  Annel.  et  hietFra^. 
oriptu  eemte*.  XII  (r.  708  h.  »90).  Frfcf.  I5O4.  F.  «  Scr 
CI  (r.mk.  im).  Fricf.  ,596  F.;  A.  ei  Fr.  DuZ7:'e 
Fronest,  coeet.  P.  11361:5  F.;  A.Duehe,ne  hi.t. 
nnner   S^ptt.  »nt.  («38  b.  1220)  P.  ,«,».  p.  j  Jtf.  Bon- 
et  el.  Her.  »eM.  et  Frema.  Seriptoree.  P.  1738 1  bb  t«<t  im 
'ruieet  Cell.  de.  MSe.  rele^  ä  thiet.  de  Fr.  ä^i,'l 
teemdeh  menerekh  Jutfe'  en  XIII  ,ücle.  P„.  1823  £  2« 
titet  CeU.  eempl  dee  Hirn.  reL  h  l'hiet.  de  Fr.  p  la^  / 
(C  91.  8i  Bneie,  CeU.  du  Ckreeijuee.  P.  1824 1  bi.  jJt 

S 
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as.  8.  Qeorg  Flörenii99  Gregortusj  B,vonl 

Igeb.  544;  «t  596]  Frank.  Kircbengeseh.  v.  d.  Schöpf.  Ii. 

ia  10  B.,  V.  575  aa  aelbstsländig,  v.  *.  Wundern  des  b,| 

Ün  4  B.,   Legenden  v.  22  galL  Hei),  n.  e.  a«:  op.  etti 

Buiuarii.   P.   1699.  F,;   Bonn.  2  ;».  75;    Frede^ni 

(650]  Anaz.  der  Gr.  KGeseh.  n.  ^nte  Forts,  b.  «41  ;i 

foctges.  b.  768;  in  Ei.  Qr.n.B.;  Art  au  d  B.  v.  ßbeirt 

9611  Gesch.  s.  Verfolgangen  s.  940  in  S.  Mmrtht  GaUini 

1|».  493;  Aimoin  in  Flenry  [st  10081  Anszuge  iiherl 

d.  Franken  b.  054,  fortges.  v.  A.  bis  1165  B.  3  />.2l;l 

mar  a.  Chabanois  [st.  10301  Gesch.  d.  Fr.  b.  1029  BJ 

10.  —  Un  XII  Jahrh.  viele  Chr.  einzelne»  Prov.,  Bissti 

teyen  ii.  Klöster:  Guilielmut  As  Puy  L.aurtntl 

Gesch.  des  Kr-  gegen  die  Albigenser  1070  b.  1245  D« 

5  p.  666;    Guillielmui  de  Nangis  [st.  n.  1301)1 

nnter  obrigkeitl.  Aufsicht  verfasste  [1274]  v.  Anderen 

fortges.  Chr.  ▼.  S.  Denys  znsammen ,  welche  neben  A 

älteren  bekannten  Annalisten,  .Suger*$  [geb.  1082;  st 

Denkwärdigkeiten,*Äfg  orrf  Gesch.  desK.  Phil  m 

b.  1215,  Guilielmua  Brito  (s.  eben  §.89),  G«f// 

Gesch.  1226  b.  1,301  u.  mehre  spät  Tagebücher  bis  zun 

des  Xy  Jahrh.  enthält :  Chren.  de  Fr.  (ta.  Fort»,  b.  15« 

1533.  2  F.  —  Den  Ton  der  später  so  häufigen  Meraoin 

zeichnete  Geoffroy  de  Ville-Hardouin's  Ged 

Eroberung  Konstantroopeh  1203,  innordfranz.  Spr.rin^ 

UbU  Byx.  Vened.  1733;  Jenn  de  Joinville  [1309; 

1319?1  Hut.  deS.  Louis  enrichie  de  nouv.  eh%ervatt.  f^ 

Freene  du  Cange.  P.  1668.  F.  ^.  in  Coü,  den  üf««: 

Fr  Ol  Start  (§.  79)  Gesch.  ^s.  Zeit  1326  b.  MOO:  CÄm 

«/c.  revuep.  JD.  Sauvage.    P.  1574.  2  F.  u.  in  Buehni 

mim.;  Enguerrand  de  Mons'trelet  [st.  1453]  Fö 

1444  u.  1452  u.  1453,  v.  A.  b.  1498;  (p.  D.  Saufia^t)^^ 

3  F.  u.  in  CaU;  Olivier-  de  la  Marche  [geb,  HJ 
15021  DenkwürdigkeHen  des  Burgubck  Hofes  1435  kj 
M.  rev.  p.  D.  Sauvage.  Lyon  1562.  F.  a.  in  CoU.;  W< 
la  Clite  de  Commines  [geh*  1446 ;  st.  1509] -»««1 
b.  1498  in  8  B.)  p.  Lenglei  du  Free ne^.  Ion*.  (P)i'j 

4  tt.  in  Coü.]  Relchsgesch.  franz.  v,  Nicole  Gilhi  p 
b.  1491,  fortges.  b.  1520;  lat.  v.  Bob.  Gaguin  [stij 
1499;/ üb.  Gesißh.  K.  Cirr/  T//!  Tageb»lie#  v.  Jm 
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de  lu  Vigne  (Vf.  des  F«f^«>r  dl^« ^uneiir  in ^yeraea)  v. 
UUL  de  Ch.  VIll  piM.p.  Th.  aed^frof.  Fi  JÖ*8^F.  ry- 
irseiüfeo.  Wertk  babeD^  die  Gt^ekicfalbSudiec»  w«l<^^  f|j|e 
•mänofxr  Q.  NormiHidiB.  bedien:  D^do  y*  S*  Qpent^ 
15]  91SI  b.  996  iB  .3  ß^  ^sum  Tbeil  in  Venen  ßuc/uet^^e 
0.  49f  e.  Ui^enaHBifMi  MondiVi.  v.  St;  Bestiii  [i0fi21.^j^49- 
rt  £l»a0Ui«  das«  />.  161;  Guilielmi  Pic$aig.  ht^i^,  Guif. 
g.  Tentfimmelt  .dasb  j»..178;  e«  Uaftfn.  CIejick  d.  Normany^. 
derlasMiDg  hi  Calabrien  b.  108.$  ia  Murat.,,  T*  S  pi  27S; 
ttfried  de  Malaterra  (1098|  Geaoh.  d^  Norm«  Eiob. 
abr.  ApoL  ü.  SicU.  4  B.  m.  eingeiiiisohteii^yeraen  b.Jf». 
.  5  p.  537;  um  dieselbe  Zeit  e.  Ungei|.  ßerioht.T*  Messi- 

Erob.,  Yon  einer  weit  spät«  Hand  überarh»  in  B^luze 
;.  6/».  174;  ^^ilielmu^  Apulu9  [1098]  bexametr. I^o^^- 
Lebt  auf  AoA^rt  Qni$c0rd  das;«,  245;  Quilielmu9  G«- 
eceiiaf«  oder.T,  Jaminge  [4t37]  Gesch,  d.  Normannen 
[Frankreich  u.  England  b.  1135  in  8  .B ,  .selbstst.  t..  J.  99(1 
cheänep^  215;  Gdericue  Vitalin  in  S.  IS^rrool  [st. 
[142],  m\t  Virgil^  Horaz^  O&id  bekannt)  genealpgis(;h 
bhattige»  Actenstücke  miltbeilende  Kircfaengeseh.  ron  C^» 
)•  1142  in  13  B.  das.  ^.  319;  *{rmz.  y.L.Dudöia^  P. 
>.  4.  8  in  Guizoi  (M* 

D.  ßngland.faatte  bleu  kircliL  Geschiehtechreiker,  viele 
;h  helle  Blicke  u.  freymucfaige  Urtbeile,  wtoige  dtirch  re^- 
i  Latinität  ausgeseiebnet;  Smmjnl.:  (H.  Comnelin)  Brif. 
cripitm  vU  Ueidelb.  1587.  F.;  H^  S^awiJe  angl  r.  scriptf^ 
i.  1596;  Jfrkt  1«01.  F.;  G.  Camden  AngUcB.  Frkt.  1603. 
^R.  Twisden^t  J.Seiden  h$»t.  Angl.  ecriptL  X.  L*  1652. 
;  J.Fell  r.  angL  ecripU.  Oxf.*  1684.  F*;  *Th*  Gale  hui. 
.  Scripts,  y.  OMf.  1<M7.  F.  und  Scripii.  XV.  O.  1691.  F.;  die 
Th.  He^rne  heffftfMSg.  32  älL  Gesch.  Werke.  Oxf  1700 
r.35.  64*8.  s.£^«  1*1' Xfx.  1  8,  744  f.;  J..Sparke  hi%t.  AngL  . 
9if.  L.  1.721.2  F.  —  Des  Scheuen  Oildat  [geb.  493;.  st. 
65  ?J  Lider 'quptulus  de  excidio  Brit.  G.  1 1  u.  Nenniu$ 
gium  Br^  dss^;  iie kiei^ria  Brit.  altrib.  a^N.iy  W.  Gunii. 
U  1819^  Sj.B.edm  penepak  [geb.  672;.  st  735],  vielseitig 
g  ftir  Jngendtt^terricht  u.  Theologie, .  hi»t.  ecelee.  A.  &  B^ 
9  VI  m^n^i  ßeiiUiiiße  b.  726:  opp,  hi^i,  ci^ra  ef  et.  J.^mitfi^ 
3T.  1722.  F.;  opp.  omnia.  C5la  \J^^  4  1%;  J£thflu>ar,4 
inik  »).^§74,  eeltort«t,ji.,450  Ä^^ArSÄ^.  ,^/^;is^^^^ 
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978  V«    Abendland,    finglltelie  G«ft«b. 

Chronik  d.  Abtoy  Groylaiid  M4  b*  974,  treflioh  fortgeik 

iron  Tngul/f  «•  b.  1110  von  Fetru»  BI99.  (•.oben 

b.  F«/l;  Alifred  in  Beverley  Cbr.  b.  IISO  in  9  h.\ti\ 

H.  Orf.  niO^  8;   ßmdmar  in   Canterbory  [st  1137] 

1006  b.  1122  in  0  B.  0d.  J.  Saiden.  L.  1023. F.;  SimtH 

nelm^utiM  [nt.  1190?]   016  b.  tl20  T«.  p.  85  forfge^ 

J^awuet  Herkam  1130  k  1154  dM.p.  2§7;  6»t/iel 

iT«  S#M«rf#t  kl  Mnlraosbuiy  [st  n.  1143]  R^gtäim  i\ 

449  b»  1127  n.  hint.  momOm  AL  //  tm  1127  b.  1143  U 

engl.  r.   J.  SAmrpe.   L.  1815.  4;    da   r#5ai«  Cri^omid 

1127,  fortge«.  v;  Admm  d^  DBm0r$hmm  b.  I2l^ei\ 

1727.  2.  8  «•  ▼.  Jeannei  Glasion.  b.  1400  ed.  TLK 

2.  8:   Henrieme  de  Huniimgtom   {et.  1150]  Chr 

1153  in  8  B.  b.  Sme.;  die  v.  Mohren  in  TeAcfaied.  Zöta 

AngeUftehoisehe  Oironik  y.  Ck.  6.  b.  1154,  wid 

977;  etf.  £iliii.  Gideon.  Ox£  1692.  4;  «Hg/,  w»  notn  ^\ 

grmwu  Lond.  1823.  4;  Carudoeue  Lhancurea%\ 

Cbr.  T.  Wale«,  ▼.  mehren  fDftges.:  fkehieu  ef  Cwli 

1811.  4;  Roger  de  Heved9n  Ann.  ft  11  r.  731  b.  li 

Sav.;  Benedict  Abt  in  Peterboroagk  Ckr.  I170b.iil 

Th.  H.  1735*  2.8;    Gervaeiue  Ckr.  1122  b.  IJlOOb 

Guilielmut  Bach  Little  in  Nenbrldgo  [st  120^1' 

Henr.  lief  Rieh. J U.  V.ed.  Tk  H.  171«.  3.8:  GiralÜ 

win^  eigend.  Bmrry  [st  n.  1229]  lihterarü  Cmmkw 

L.  1804.  4;   Engl.   L.  1800.  2.  4;   CemM0e  deeer^ti»\ 

Uin.;  Topogrmpkime  Hidertdae  tt.  11  I  b.  CtfmdL  /».  692;i 

nai.  Hibern.  U.  11  duM.p.  765;  Muttkaeue  Pmris  (st 

histeriä  mejor  1006  b.  1259,  fortges.  r.  Wilk.  Bühl 

Ist  1312]  b«  1273:  cur«  G.  Weie.   Lond.  1Ü84.  Fp^i 

Trivet  [st.  1828]  Forts,  d.  Chr.  Gm^  MmbnesSur.  7.  II 

1307,  fonges.  V.  Adam  Muremuih  1302  b.  1336  s. v.( 

gen.  k  1380:   ed.  e.  eent.  A.  Hall.  OxC  1719  v.  172^ 

Gualther  Uemmingiferd  [st  1347]  desok.  K.i^« 

ed  r^.  H.  1731.  2.  8;  Joanne e  de  Trekelowe  Amk 

Ued.  Tk.  H.  1729.8;  Ranntf  Mike  den  [st  1363] 

ehronieon  b.  1357  in  7  B.:  B.  l-*6  b.  O«  9;  iberii.  insEoj 

fortges.  b.  1387   ▼.  Joannes  de  Treviea^  n.  ▼.  WA 

ton  [st.  1491]  b.  1460:  Ckrenieiee  0/  E.  Lend.  1482. f.; 

naek.  EriMkafmen$r$  i^ta  Rick  U    ed.  Tk.  H.  179 

M^nr.  Knigton  in  Leicestor  Ckr.  969  b.  1395  b.T< 
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l  n.  hUi.  d^poBiiionh  RwL  H  dM.  J».  1743;  ^omat  i^ 
iham  Bum  Tlml  in  Versen  VUa  H^nr.  V  td.  Tfu  H.  1727. 
LiviuM  is  FwU  hi9i.  Hmr.  VI  ed.  Tk.  H.  1710.  8;.  Joan« 
RoM9un  [•!.  1491J  d$  reg.  ed.  Th.  H.  1116.  8.  —  Die 
lOttiBche  Qescb«:  in  Chr.  v«  MaiUo«  73jf  h.  1)70  b.F.;. 
inne$  de  Ferdun  [im^]  Chr.  k.  1937  in  5  B.»  fortges. 
lehren:  e.  eomi.  ed.  Tk.  H.  17122.  6.  8^  ed.  W.  Goodalt 
ih.  1747  £  2  F.;  A%d.  Wint^n  %.  oben  ft.  81. 

E.  Die  in  Island  gesammelten  Nordischen  Sagen  (§.85) 
den  Bum  Theil*  n^n  Dftoemark'«  ^s.  J^c.  Langeheh  < 
■pii.  rer.  Dtm.  Kopenh.  1772  f.  7  F.)  kirchlichen  Ckironistea 
oitst:  Svene  Clageeon  ^esch«  d.  D*  Könige  300  b* 
S:  opmec.  ed.  J.  StepAaniue  1682.  8;  8.aa?9  (Lang) 
mmm.  [st  n.  1203J  IMn.  Gesch.  b.  1180  in  16  B.c  ed.  Cb.  An  - 
\tx.  Lps.  1771.  4  ygl«  £>aA/siann>  Fersciu  l.S.  15K  -^ 
ler  Seh  wedefi*s  (s.  E.  M.  FMniSortpti.  rer.  Suee.  1.  .UpSf 
8.  F.;  Ygl.  *C,  W.  WmrmhoU  BM.  hiei.  1781  f.  12«  8) 
eh.  mehr«  Retsacbroniken  des  XIV  «•  XV  Jahrb.;  Er  ick 
%i  in  Upsala  [st  1486]  hin.  Smcnr.  (b.  1464)  ed^  J.  hoo-^ 
tue.  Steckk  1«$4  8. 

F.  In  Tentschland  hetrschet  eine  eSgenthumUche  biitif 
itigkeil  des  Klems  seit  dem  Ende  den  VIII  Jahrb. ;  die«^ 
1  Theiie  wegen  ibier  Beatehung  aal  das  Allgemeinere  soboi^ 
n  (II  V.  IIL  a)  angefahrten  Arbeiten  sind  niebt-  nur  in  Hio« 
il  der  Menge,  sendern  auch  dnrefa  vieloiitfiBSSenden  Inhak 
seit  dem  IX  Jahrb.  darch  Anntthervng  «q  reiferer  ünni^ti» 
talt  «.  manche  Vorsiigliehkeit  im  Slreben  n.  Ton^  heachf 
iwerth;  ein  weifgeschieht].  Gesicbtepanct^  im  XV  Jahrh. 
grösseren  UniTersalhistorien  beurkundet,  waltet  froh  .in 
ien  vor;  ^e  meisten  seicbBen  sich  durch  tpeüenFleiss  Im 
nmeln,  mehre  durch  genaue  Aitffasamig  von  Elnselnbeilen, 
nebe  durch  aktlich  -  praktischen  Sinn  aus;  seit  dem  XIV 
irh.  werden  Geschichtwerke  auch  in  der  Muttersprache  ein- 
li  treuhersjg  geschrieben.  Samml.  Seriptwee  rer.  germ.  seit 
(2  bis  1731  s.  J..P.  Finke  Imdejf  in  ceU.  eeripit.  r.germ.  Lps. 
17.  4;  Brevis  inired.  in  kiet.  r.  germ.  Mit.  L.  1727;  4;  ""PertZ 
>ben  IL;  Mehrea  in  d.  gemischt  S.  obea  |.  75  Note;  vgL 
chiv^l.  Uesellsch.  t  ftlt  t  Geschiohtkunde*  Frkt  ^820  f.  <• 
—  ttroewitka  §.  89;  IFitiekind  w  Corvey  [966  b. 
)]  Gesch«  d.  Sachsen  b.  937  in  3  B.  Leiknitn  Sor.  Brmnev. 
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278'   V.Abetirdl.     Teutielie  O'eicli;    Geieb.  d.  Scbvi 

I  7),208;  Dithmar  B,  v.  Merseburg  fgeb.  97«;  st.  lOiSI 

scb.  d.  t  Könige  876,  eig.  908  b«  1018  in  6  B^  y.  welcb^ 

6.  7  die  wichtigen:  ree,  J.  A.  Wagner,  Nbg.  1807. 4  vgl. 

öhlv  2  S.  48;  ^rie/io/J  B.  ▼•  Utrecbt  [st  1027]  Gescii 

If^tiir.  //  1002  b.  1004  in  2  B   Leihn.  1  /r.430;  IFt>|)( 

105'J]  freoes  Leben  Conr.  d.  Sal.  Piti.  S/r.  l  /?•  457;  Ai 

Brememia  [st.  n.  1076]  Kirchengesch.  des  Nordens  7^ 

1072  in  4  B.  in  Lindenkrog  Scripte  n.  /.  £,  Je  JFfi^j 

len  monum.  2 /i.  615;  Lambert  Sekafnak.  in  Hersfeli 

1077]  wahrhafte  n.  sinnvolle  Gesch.  d.  T.  v.  Sit.  Zeitk 

in  2B.,  selbstst.  r.  1041  an:  ed.  J.  C.  Kr  mute.  Halle  171 

Bruno  [st  o.  1082]  Gesch.  d»  Sachs.   Kriegs  1073  b. 

Freher-Str*  l|p.  174;    Otto  Freiting.  n.  s.  Forts. 

11;  Bureard  BiberacenBts?  [1225?]   hi$t,  Friderid 

G,  J,  Chrittmann.  Ulm  1790.  4;  das  von  Mehren  verf 

Cnrlejenie  768  b.  1187  s.  Wedekind  Koiefi  A p.  374;  6 

fried  Enening  in  Strasburg  [1308]  Gesch.  Rud,  y.U 

ti.  Albreebts:  Engelhardi  ehren,  ed.  F.  M.  Pelzet.  Prag  Kl 

;f.  Btedeeelj  die  Limburg.  Chr.  n.  J-.  Tt^.  ▼.  Könii 

ven  oben  $.82;   J.  Rothe  \n  Eiscnacb   [st  1434]  t.  gti 

^uringische  Chr.  v.  alt.  Zeit  b.  1433,  fortges.  b.  1440  J 

Icen  2p.  1633;  Ebtrh.  Windtck  in  Mainz  [1434]  ti 

'Sitgtemund't  das.  1  p*  1074;   Andreas  in  Regensb.  (1 

Baierscl)en  Fürsten, b.  1439,  fortges.  v.  Leonh.BauU 

i486  ed.M.  Freher.  Hansa  1707.  4;  8igiim.Meitter\ 

in  Nürnberg  [st*  n.  1484]  Chr.  Nerimberg.  1360  b.  1480  id 

Idewxg  reliq.  8;    Conr.  Bothe  Cronekken  der  Sastenil 

Leih'n.  3  p.  277;  Johann  v.  Trittenheim  b.  Trier] 

1462;  St.  1516],   vielseitig  a.  rastlos  thätig,   auch  wp 

Polygraphie '  «.  Steganographie   merkwürdig ,    sammelte 

aber  unkritisch  zur  Frank.  Gesch»,  schätzbare  Notiieoi 

Lift.  Gesch.,  schrieb  die  Klostergesch.  v.  Hirschau  b.  I3i 

T.  Spanheim  1124  b.  1511,   hinterliess   viele   Briefen» 

Opera  hist.  ed.  M.  Freher.  Frkf.  1601.  F.;  opp.  ipiritJ 

J.  Bunaeue  c.  paraUp.   Hains  1604  f.  F.;   Ladiil  S* 

heim  [st.  1526]  der  Fürsten  n.  des  Landes  Oesterreicll 

harkoronien  Bas.  1491.  F.';  de  famiUd  Gu^or.  b.  I«i^i' 

800.   *— ^Yiele  Monographien  werden  hier  übergaog^fb. 

Die  Gesch.  d.  Schweiz  i;^urde  mit  redlichem Fieiiii 
-  faoehsinniger  Vaterlandsliebe  von  vielea  bearbeitet  s.  ^  ^ 


Abendlaiid  .Cktcb.  i.  Niefattadeiv    Geteb.  d*  SlureiL'    2^ 

0  r  BMtL  d.  Schw.  G«i%.  NA.  Bern  1785  l  7.'8.  —  Caiin 
inger  iaBern  [s^  1426}  Berner  Chi^.  b.  1421:  Bv  ^gl9i 
eL  Hemmerlein  oben  IlL  a;  J9.  Schillikg  f.  82; 
"  »ftg*  Frickard  («t  1519)  Gescb.  d.  TwiBgherreniitrejtir 

des  Lueerner  Peter  Mlteriyn  Kronika  v.  dw  M>1> 
^nogeenschaft  (8Q3  b.  1£03)^Bm.  1752  F.;  t.  a* 
L>ie  NiedeilSnder  gdiien  in  beüriebsainer  Anli^[iing  v» 
»ücherD  den  Tevtsi^beH  mit  ibrem  Beispiele  vorauf  u; 
n  ihnen  anch  apifteitbin'  in  gescbicbdicber  Tbätigkeit 
he  eick  bes.  anC  Brabant,  Heanegau»^  Lotticfa,  Holland 
ht)  wenig  nach.  Das  Ohrontcon  Egm^udanum  647  b« 
,  fortgea.  ▼•    Gu%lielmu$ Hgmonä.  b.   ia32s  in  A. 

i  hiu^  erit*  eam.  H»U,  T..  1  P;  1 1  v.^  Beimcbrontken  s.  §. 
lines  Genter  Minorilen  Amti,  Flaniriu$  1290  b.  131C^  s.  C. 

Hmrtmamn  Exemplma^  cod*  Hamburg.  1S23.  4;  Chron: 
en$e  Toa  Joannei  Brando  1292  b.  1414,  Bartko* 
xeui  de  Behü  b.  M31y  Aegidiu^.  de  Roym  [uV 

1  bi  1403,  u.  ^  Jr««!»^  ^e  Budt  b.  1480  ia  T.  1  /. 
\rtii  Amu.  r0r.  belg^  Fjrkf.  1620  F.;  e«.  Aagnetinerfe  Magmm 
\icon  54  b«  1474  b.  Pistorius-Sir.  1;  Ja»  de  Ifaeid^ 

[st.  14891  ChronioJce  vmn  Boüani  (963  h.  1477)  Aiusterd« 
4;  ^»tfre««  4«e  Ssi^f  a.  Brügge  Lt490?X  EjfceUente 
ke  V»  Vlatndre,  Autw«  1531.  F;.;  ¥•  a^  ai.. 
S.    Die  Gesciv  d«  S^laven  i«u«de  s.  d.  Xli:  Jahrb.  von 
liehen ,  in  Bussland  n.  Böhmen  auin  Theil  in  djer  Lan-' 
irache 'bearbeitet.   —   Helmold  in  Bosow  |st.  n.  1170] 
[i.  der  t.  Slavea  a.  d.  Ostsee  v.  800  b.  1170,  fortges.  von 
old  y.  Lübek  b.  1209:  r€c.  H.  E fingert.   Lübek   1702. 
orts.  eines  Bremer  Geistlichen  b«.  1448-  Leibn*  T«  2  p« 
—  Busaland's  Annalen  voa  Negfar  §.  86,^  mit  vie^ 
orts.  —  Böhmen  SammL:  G.  Dobner  Monumenta.  P. 
f.  6«.  4;   P&lzel  et  Dobrow%ky   Scriptt,    rer.  B^   Prag  v 
2.8:  Cos^mai  Dech.  in  P.  [geb.  1045;  sti  1125]  Chr. 
b.  1125  in  P.  et  D.  l\  drey  Forts«,  die  lezte  T-  JFrancp- 
in  P.  1230  b.  4373  Dobn  6  p.  242;  Vincetitius  v.  P. 
1140  b.  1167  J9  o^ik  1  p.  29;  die  bej  dem  Volke  keKebte 
L  Heimehr.  13ll:  herausg.  t.  F.  Prooha%ki»,   P.  1786. 

Petrut  Zittav.  Abt  v..  Königs^l  Chr.  1253  U  1338  ^ 
J.  9.&h.A.PSsehek.  P.vvZ.  18^3*8;  Pribek  deTra- 

in  gen.  PuiAama  über set^tia  [13601]  ein^  lat«  Chr.  b., 


9^    Y.  Aben^  OmA.  PMUstM«  •«  Lieflndt.    Ungtn'iG 

1380  in  das  fiShmif  che»  dreymal  fortges.,  am  betten  14| 
1470  Do6n.  3  p.  93.  4  p.  137;  Benes  de  fFsiimil  || 
Cbr.  4  B.,  wovoo  das  4te  Carr«  I  Leben  entbilt  Piki 
2;».  199.;  Laurentiu$  Brzezimm  jGesdi.  des  Hw 
kriegi  1414  b.  1421  Ludewig  RMq.  6  p.  124.  -P 
Samml.:  J.Pietorii  PeLki$i.  eerpu$.  B«.  lM2.3F.;i 
mSommevherg  tUbeime.  r.  SerifU.  ined.  Lpa.  17291 
Laur.  Mizhr  CoO.  nmg$9m.  Waneh,  1761  l  2  F«:  Pru 
B.  V.  Cracan  fst.  996]  Pöla.  Chr.  (WctMb.  1826.  8)k 
grobe  Erditfataag ;  Mmrtinne  «mituB  [lllO-il3S{ 
rsc.  X  V.  B  mm  dt  ke,  Vf.  1824.  8;  Vineentiue  Jfadl 
Bisch.  T.  Cxacaü  [geb.  1161}  an  1223]  Chr.  b.  1203» 
von  denen  die  ereten  drey  an«  VerarbeilM  des  £B.  ti 
Ben  Joannes  [st  1164]  u.  dee  Ctnc  B.  Matthatti 
lewa  [st  1166]  entlehnt  sind:  Dansig  1749.  F.  vgl  G^ 
Oe$olinekiV;K.  aas  d.  Poln.  übere.  r.  &  G.  Lin 
1622.  8;  Dzierzwa  machte  einen  Anns.  a.  IL  b.  11 
g«f /ff0  Principum  ei  Reg.  Pol  per  V.  exmraime  quilei 
Pol.  per  Dxi0rewam  oompe:  W.  1821,  2.  8;  Begnfl 
B.  T.  Ppsen  [eu  1253]  Chr.  h.  1262,  fortges*  t.  Buti 
1271:  W.  17».  4;  Joannee  Dingoek  B.  t.  LemH 
1415;  st  1480]  m^i.  P.  b.  1489  Id  13  B.«  die  neaerel 
aelbstst  berichtend:  ed.  HL  de  Huyeuen.  Lpc.  1711  f«2l 

Die  Gesch.  Prenssen's  v.  Petrue  de  Dniihf\ 
b.  1326,  fortges.  y«  Wigund  Marburg,  h.  1394  U 
Ungen.  b.  1433:  Chr.  terrae  Pruseiae  e.  animadv.  Cl\ 
hnoehil  J«na  1679.4;  Johann  e.  d.Pu$iiie^  gewöliii 
Lindenblatt  Jahrb.  1360  b.  1417,  selbetst  v.  \2%\i 
Zpe.  e.  jung.  Hand:  heransg.  y«  /•  Voigt  nJ'f.  W.i 
hert.  Königsb.  1828.  8.  -^  Ditlev  v.  Alnpeekt[\ 
Jahrb.  Garlands  u.  Semgallen«;.  Heinrich  Chr.  t.U 
1184  b.  1216:  Origine$  Liveniae  reo.  /.  X>.  Gruben  FrU 
1740.  F.;  t  m.  Erg.  v.  /.  G.  Arndt.  HaUs  1747  F. 

,H.  Ungarn  Samml.  (J^Bongare)  Rer.  ha^^ 
Frkf.  1600.  F.;  J.  G.  Schieandtner  Scr.  r.  hung.  Wieall 
3  F.;  1766  f.  3.4;  M.  G.  Kovaehich  Sor.  r.  h.  nasrd 
Ofen  1798  £  2.  8:  B.  Chartuitiue  [1100]  Leben  deif^ 
phanue  B.  p.  268;  Notariue  Belae  11  [1131  b.  IW]^ 
Chr.  Sehw.;    Simon  de  Keaa  Cht.  b.  1290:  9Li\ 

ranyi.  Qfail782. 8}  Joannoe  Ai^liidiah;.  ▼.  EnkpOü^ 
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^ndwif*»  1342  b.  1388  k  B.  o.  in  Tknr&ez  Vir.;  Chn 
leuBB  h.  1468  in  2  B.  (Ofan  1473.  F.})  nebst  and.  Chr. 
ilich  beoaiKt  in  J^hmnn  de  Turoez  Chnb«  1473  B.  u« 
V.  «-^  Maitkiäf  Corviti.  aog  ital.  HnaianisteJi  an  s«  Hef } 
leot^  Martin  4.  Narai  [it.  1478]  die  üeHa  eifmciUMä 
?.  u.  a^hit.;  .Pietr0  Ranzmno  b,  Paler^a  [et  14^1 
.  r.  kmtg^  S^,hm.;\FiUppo  BUonazeor$i  od.  PAt'l» 
llimac>hu9  Exp€ridm$  ä.  d.  Florene,  [sL  1496]  m^bf^ 
[ampf  mit  Turkeii  bair.  DaMdilungea  fi.  u.  Sciktnw;  An^ 
io  Bom/ini  a.  Aikdi  [et.  1502]  rer.  teng;  &  XXX.  (b. 
>)  r#c.  C.  il.  JBe^  Lf«.  1771  f.  > 

I.  Was  von  den»jMLorgantaiid  in  Umlauf  kaiit^  lieni« 

auf  Naekriebten  von  'den  KveanaBögeo,  ontisr  weleten  .(«* 
9  V.Vit  rf  (III  k.)  idie  volletllndigeten  ftin4,  ü.  auf  jun^ 
m  Retsebeeekreibanden.  MerlcwunKf  sind  des  Armen* 
laen  Uaiikom  [1306]  Naohriefaten  über  Asien  «.  Tata* 
he  Ydlkerschaften,  weklie  Nie.  i^^uleeni  a.  d.  Fransösw 
)7]  in  das  Lat  übersetste:  la.  Jf.  Folq  ed.  A.  Miller.  Ber«. 
1671.  4;  frans,  in  Rdo.  d^i  v9fmgB$.  Leid,  1729  T.  2  u.  ia 
•gerofi  JRetf.  Haag  173&.4. 

93)  £r4kande  war  in. den  ersteil  sechs  Jahrb.  desMi^ 
lt.  sehr  vernaeblässigt;  die  besseren  (opographiscfaen  Naeb« 
ten  siad  Missionariea  an  verdanken  n.  in  fronunen  Le<» 
den  niederlegt.  In  Norden  Würdea  die  meisten  Entde« 
ngen  geuaeht;  IL  Alfred  ftbersetzte  4ie  Reisebesehr. 
her* 9  a.  Wulf9tan*9  in  das  Ang^ls.  n.  sdiiiderte  Ger» 
lien  8.  Dmhimaun  Feaacb.  1  S«  405;  vöa  der  NormSniier 
deckaagen  habea  sieh  Sagen  erhalten,  -i-  Yoa  geogr. 
riften  kftnnen  alleia  angefahrt  werden:  des  Irelftnd.  Di^ 
\l  [8601]  Uher  de  men9ur»  ordi9  terrae  s.  Am  Letrenne 
hereh,9*D,  P.  1814.  8;  a.  der  ^rftige  Anszag  aas  Quide 
EUveoBa  [060?]  Chorographia  5  B.:  Anonymi  B.  de  g.^lL  V 
PL  Poreheren.  P.  1688;  b.  Gronov'e  Bd.  dea  JMUs  1722«  ~ 
tn  XIII  Jahrb.  an  Termehrten  sich  idie  Reiaeerfahrangen; 
h  aingefoiirtem  (1295  in  Siollien)  Oebraoehe  dea  Conipaa« 

wurden  die  Seefiahrten  erfolgreichen    Am  bftufigaten  w»» 

a.  dem  XII  Jahrb.   die  Reisen   nach  Paltstioa:   Wille^ 

m 

and  Gr.  Hmliermnnd  [1215];  Bureard  a.  Straaburg 
2211];  LudoJfde  Suehem  [1336);  fTaat  Tueher  a« 
rnbeqf.  [1470];  Beruh,  v.  Breydembmeh  [1483]  n.  y. 
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R.  Fruchtbarer  an  Ausbeute  iiaren  die  aus  christl.  Bd 
mngeifer,  luiu  Theil  in  kaufmftnniscIieB  Absiebten  unten 
neaen  Reisen  in  andere  L&nder  Asieos :  d.  filUnor.  J«ii 
de  Piano  Cmrpimi  [\2M],  NieoluufA9e€liuui\\ 
u:  Quilielmu^  tiubruqni$  {1258)  in  d.  MoogoLI 
rey :  P.  Berff9ron  ReUtt.  da  «oy.  eu  Tariatie.  P.  1634.X 
lUe.  de  dk>.  99y.  m  T.  Hssg  1785.  2.  4;  des  Venet  Ali 
JPo/#  E12II5)  Belcbreib.  des  Mog^l«  Hofes  n.  Ost-Asi« 
ftmm.^;  ^MiUM^  iümir.  Je/  C.  J.  B.  Bmldslli  Bo*ii 
1827. 4. 4;.eQgL  ▼•  W.  JH «r »de«.  Load.  18i&  4  Tgl.  P.2i 
di  M.  P.  ete.  Veacd.  1818.  2*  4;  des  .Venet  Marino  Sii 
[st.  13291  LH*  909r€ior.  bnm$  in  JSeagare  Gegia  2;  ^ 
norih  Oderico  de  Pordenene  [st.  1331]  mirMit 
)k  jRssk  2;  /•  3IandeviUe  §•  84;  JoAamnes  de 
a.  Utrecht  [1389]  liinmrmiee.  Derenl.  149^  4;  Hs;  ( 
<{e  Clavije  [1406]  Gesandsobaftreiae  an  Timnr  u 
eolaCölL  3;  Jo  J.  Schiltberg^r  n.  MAnofaen  [1427]) 
T*  d.  Mongoley  u.  Persien;  der  VenelL  Joiafat  Ban 
[st  1494}  u.  Ambrog.  C^ntarini  Reis.  [1436  f.  14/i 
Fersten  u.  d«  Tatarey  i^am.  2.  ^  See  •  EatdeclcuDgen  a 
von  Portugal  aus  [s»  1418]  gemacht;  vollendet  durch  )i 
da  Gama  [1498]  Umschifiang  Ae%  sfidL  Afriea;  Altii 
Cäda^Meito  a.  Venedig  [14S5  f.]  natersuchte  eioenl 
4I0S  nordwestl.  AfrilcA  s«  Zurlu  oben;  der  Gensese  ( 
steval  Colembo  [geb.  144d^;  st  li06]  entdeclEfe[d.ll 
I49i]  d.  neue  Welt:  Codice  diplem.  Celmmko'-americono.i 
1823.4;  6.  B.  Spotorno  Mtwteriak  of  C.  Lond.  182ai 
F.  Navurreie  CoUeeion  de  he  eiagee  y  deeaubrimienUtii 
2.  Msdr.  1825.  8;  des  Flor.  Americö  Veipucei[%li 
lleisen  [1497  f  ]  b.  Kam,;  Joan  Cabot  [1498]  Reigei 
Newfoundland;  Pedro  Alv.  Cabral  [1500]  EntdeckJ 
liens.  Vgl.  J.  M,  Sprengel  Geteh.  d.  geograph.  Entdeckt 
11  Ausg.  Helle  1792.  8;  Samml.  üB.  Ramusio  A'ar^« 
Vened.  1550  f.  3  F.;  S^  Purchae  Pilgrimee.  Lond.  162d.£ 
—  Das  Studium  der  Erdkunde  in  Frankreich  u.  Teauc^ 
.war  sehr  beschränkt ;  doch  nahmen  beide,  vorauglicb  da: 
tere  an  Erfahrungen  u.  Entdeckungen  lebhaften  Anibeil) 
Pflege  scheint  dasselbe  in  England  gefunden  an  haben;  ( 
vasiui  Tilberieneie  [1211]  Oiim  imperiaiia  (in Itil* 
Sor.  Bruneo.  1  p*  882;.  2  p.  751)  wqrden  fleissig 


m  n*  Portugal  erhielten  sich  arabische  UeherlieCerungen:; 
lig.  polit.'  Stellung  gegen  Afrika  gab  zu  See-Uateiiieii« 
m  u.  Entdeckungeii  Veranlassung.  Italien  war  die 
ith  wfssensch.  Geographie ;  Handelsthätigkeit  u.^  polit. 
I(igfce1t  federten  sur  Besehäitigang  mit  Geographie  auf» 
/.  Muzio  degli  Uberti  [1350]  wählte  sie  zum  Ge-. 
;nde  eines Ged.  DUtamondo*  Vicensa  1474  F.;  gegen  Ende 
lV  Jabrli.  wurden  die  geograph.  Werke  der  Classiker 

Druck  in  aUgemmneren  Umlauf  gebracht  u.  gründ)iche 
matische^  n«-  astronom.  Kenntiiisse  leisteten  folgenreiche 
Der  Flor.  Paul  T9teanella  [st.  1482]  schlug  Urn- 
ing Stid -«-Afrikas  vor  u.  glaubte  [1474]  an  das  Daseyn 
West  weh;  der  Flor.  Franc.  Berlinghieri  verf. 
Ptoleniaios  -  ein  Lelnrb.  d.*  G.  in  terze  Riipe  (1480  od. 
F.);  Mailand  hatte  für  G.  einen  Lehrstuhl.    Landkarten 

im  XIV  Jahrh.  nicht  selttn  u.  Seecharten  v.  d.  J«  1463 
1  in  nicht  geringer  Zahl  noch  vorhanden. 
4)  Mathematis'c he  Kenntnisse  finden  sich  bis  in  das 
hrh.  sehr  «pärlich  u.  meist  auf  Anfangsgründe  beschränkt 
Istronemie  wurde  hauptsächlich  zur  Berechnung  des 
estes  (worüber  viele  Sehr,  vorhanden  sind  s.  Faörivii 
L  p.  4^7)  Gebrauch  gemacht;  der  IreL  Dungal  b.  St. 
»  beobachtete  [840]  eine  Sonnenfinsterniss.  Unter  den 
ensten  Crer&er^'»  [st.  1003]  ist  nicht  das  geringste, 
er  die  in  Spanien  empfangene  mathematische  Bihiung 
nzos.  Scholen  üb^trng;  sie  ist  bey  mehren  s.  Schüler 
klich  B*  zeiget  sich  auch  in  Teutschland  z.  B.  in  Wil^ 
'  9  Abt  V.  Hirschaa  [st;  n.  1091]  phiios.  et  a^iron»  inati-^ 
.  ///.  Bas.  1531.  F.  —  Im  XII  u.  XIII  Jahrh.  waren  be- 
rs  England  n.  Italien  Qicht  arm  an  mathemat.  u.  astro- 
L«ehrem  o.  Schriftstellern.  AtA^lard  in  Bath  [v.  1 1 33] 
iixte  JEuA/id* 9  Geometrie,  Radulphu9  Brug.  [1144] 
^o/emaiacbe  planiiphaerium ;  als  Uoterrichtshficher  stnn- 
I  Ansehn  des  Jordanv9  Nemorarius^  [1235]  ariM- 
rum  ekmemi^r,  ü,  X.  Paris  1496.  F.;  J oannet  de  9. 
\  V.  Holywood  [st.  1256]  degphaera;  Joanne 9  Cam^ 
9  a.  Novara  [1250]  Uebers.  u.  Erklär,  der  Euklidnchea 
nte  n.  m.  astron.  &chv.i  Aibertue  Magnui  [st.  1280] 

als  IMechaniker  angestaunt;  Roger  Bacon  [st.  1294] 
af  alle  Vorgänger  in  UmCang  u.  Tiefe  mathemat  £in- 
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lichten;  i^t  engl.  Frandsc.  Jbiann  Peekimm[nt{\ 

arbeitele  die  Perspective;  derltnl  Vitellion  [▼.12811 

die  Meinungen  über  Optik  sneammeii:  in  F.  Riiner 

ne$.  16l(^.  — Im  XIV  lahrli.  wurden  in  FloreniAii 

•er  erfunden  n.  v.  d.  Engl.  Richard  v.  Waiingfon 

n.  d.  Padnaner  Jacob  de.Dondig  [tt.  1360)  nerk 

niechan.   Kunstwerke   ansgefuhrt;      Astrologie  emii 

höchstes  Ansehen;  Peter  r.  Abmno   [st  1316]  bra 

mit  Mipdicin   in   systemat  Zasammenhang ;   Cecu 

suchte  die  Einheit  d<!s  Weltal]«  anf  diesem   Wege 

weisen;  die  Menge  der  Astronomen  u.  Astrologen  ii 

n.  England  ist  gross.    Als  Selbstdenker  treten  hervi 

man  de  Bradv>ardin  [st.  1349]  in  AriihmeHcü  €ti 

epecul  Paris  1512  F.  u.  a.   a.  der  Oxf.  Lehrer  [b.  12 

hert  Saieeei  genannt  Calculat^r.     Die  Wiederbe 

der  wissenschafilichen  Mathematik  war  Folge  der  I 

zu  den  Quellen  des  dass.  Allertholns ;   Itaiiäner  n.  1 

haben   daran  fast  gleichen  Antheil;  jene  brachen  oc 

nctn  im  Calcul;  der  Ptsaner  Leonard  Fibaee%\i 

[1202]  arab.  Ziffern  u.  Algebra   eingeüfart;  ihm  k 

Anwendung   der  algebraischen   Methode   Mehre  z.  1 

vanni  de'  Danti  a.  Aresxo  [1346],  Paul  deU 

[1360]  n.  A.i  am  gelungensten  stellte  sie  der  Minor. 

Pacio/i  [\4b0]  dar:  Somma  de  Arithm^ieu  ete.  Veoei 

u«  de  divina  proportiöne.   Ven.  1509.  F.;  litt,  bekaont 

Astron.  Johann  Bianchini  a   Bologna  {et.  1458] 

Toiranella  9.  93;  Dlom.  Mairia  Novera  inBj 

nicue  Lefir^r,  u.  A.;  Rober i  Vvltari  a.  Riniini  [^ 

de  re  militari  U.  XI L  Verona   1472.  F.     Die  Teutschel 

ihren  Vereinigungpunct  in  Wien,  wo  Johann  v.  Gt 

[st.  1442]  e.  maihem  astronom.  Schule  bildete;  s.  Seh. 

V.  Peur&ach  (geb.  1423;  8t.i461]  gestaltete  die  oeul 

gonpmetrie  u.  zeichnete  sich  als  (inonioniker,  durch  as 

Beobachtungen  u.  Bereehnnngen  ans  s.  P.  Ga$i9ndi 

ßp.il9;  s.  Seh.  Camill  Joh.  Müller  Regiemoi 

[geb.  i4;i6;   st.  1476]   übersetzte  m.  Werke  griech.  M 

aetzte  die  Umstaltung  d.  Trigonometrie  fort,  fahrte  1 

outzung  der  Algebra  in  T.  ein,   verfasste  treflicbe  asl 

Epkemeridee  (ad  1475  ueque  ad  1506.  Nurnh.  1474;  U? 

araf  hl  Mechanik  vorzuglieh  erfahren;  mit  ihm  arW 


^rg  [1471  fjs.  Fr.  Bernhard  Walihet  [M.  1504] 

m99ndi   öpp.  T.  6  p.  532  u.   Doppelmmyer  Naohr.  T« 

»  M«thrai.   N.  1730.  F Die  Acirologie  blie(  in  Aeli- 

B.  wavde  unter  anderen  von  d.  gelehrten  Flor  JLuU" 
iU9  Bonin€ontriU9  [1458J,  Aneleger  des  ManiimM 
1474.  F.);  Hietorilier  (s.  f.  9X  e.  A.  3;,  iik  d.  liexam. 
4e  r9Su$  oBdut^  iL  Illes  L.  GmmrUii  recogn.  Bm.  1640« 

d«  Nen|iol.  J^annea  Abtsius  1494,  von  J9i.  Am^ 
9  Bmparu9  in  Wien  [st  151*1],  y.  Jacob  Sehon^ 
z  In  Wirzbnrg  1502  mit  Gi^iti  vertreten.  Auf  Kalen- 
rbesserang  wnrde  in  dem  lenten  Viertheile  des  XV 
.  in  Italien  o.  TeatacUand  ven  vielen  stBiiini{a)ugen.Mäii- 
gedmngen* 

»5)  in  der  Philo aepbie  waren  An9tot9le9  n.  Augu^ 
r  Fdhrer  n.  Mosler  für  den  dialektischen  Sehnlnnterricbt: 
iraktisebe  Denker  treten  in  VI  Jahrb.  hervor:  Amie. 
\L  Tar-quatm  SeweriHM9'  Boethiu9  in  Bon  (st 
,  mit  Ca99i9dor  die  Hauptslutia  d.  Litt  in  Italien,  viel 
md  flk*  den  ö^andichen   Unterricht,  bejr  welchem  auch 

von  ■;  Sehr.  Gf  brauch  gemacht  wurde,  btaterliefts  aus^ 
lehren  Uehersetanngen,  theolog.  n.  pbilos.  JUitcfar«,  d9  es«- 
one  phil999pkkM  iL  V  9d.  J.  Th.B.  Hfifracht.  Hof  1797. 
pp.  Bas.  1570.  F.;  u.  Mariimuk  £B.  v«  Braga  [st  580], 
n  moral.  Abhandlungen  lange  Zeit  ab  Arbeiten  des  5e- 
gegolten  haben:  opp.  Pssd  1562  F.  -^  ^(eben  den  {ihUos. 
bfichern  des  Boetkim^  Ca9999d9rm9,  litdorug^  köonen  die 
3 9 da  es«,  (s  f.  92,  HL  cD.)  de  rerum  nmiura  u.  Sem^ 
;e  als  die  frncbcbarsten  betrachtet  werden,  da  das  eifrige 
Ikttadlgere,  die  £atwiekelBng  der  Scholasiik  verberei- 
\  Studium  der  Dialektik  ans  £nglisc1ien  Schulen,  nament- 
ifork  hervorging.  Es  wurde  in  den  l]nterrichtsanstalte>n 
ränkisehen  Reiches  eingeführt  n.  aar  Hauptbeschäftigung 
»en  von  Flaecu9  Al€uim  a.  York  [st  804],  dem  Uath^ 
r  C!er^f  d.  Gr.  [s.  799],  einem  fruohlbfU'en  tbeolog»  u.  pbi- 
Scbriftsleller:  9pp.  enrm  Frobsmii.  BegMiik  i777.  2  F,s 
I.  Seh.  war  BAabaam9  Mauru9  [geb.  770;  st  a56), 
in  FaMa  [822]  d«  £&  v;  Mainn-  [M7J,  einer  der  wfok» 
teo:  9pp.  ed. «.  ComP9n49r.  C5ln.l«27. 6  F.  ^  Der  £r^ 
des  augenegten,  hald  erMirkenden  Gehrauebes  derVer^ 

in  der  Theologe  wuida  Im  UMoA  a.  «ttfejülgemeineret 


der ^Rabcnilefareti  ij^an^i^alektiKh;.  ieh  M  froilÄ- 

^tilgte  et  gegen  'fi^fnlf«'*  in  ManiKuiliflr  [tOTOJ-Hod- 
^  Aogi^  hii  4pol»j^tioumr  o^ji.  M.  mo  tt.  G.  JGtrbä^  . 
I*.  |72t.  F.(  s.  «eh.  BHdeiert  TWit».  (f'89l  joehte 
'  Mitlelwc^  swMcben..SfeGaIation  n.  .paaMveu  fibubea 
^^^inncB  'miü^Odt,  fhemf-ii AeamafMatitt  TbeMdisdeni 
''"  ''«  «>  f^'  beygtUpa auhmm  MkftnMrMi.  tot;  «.-«rarÄ- 
'*^»föa^  4e  konnto.et  «/itt  Uijtb   ba,MA.  ««ttfaccl- 

^^i»  im  Xll-Jahrh.  TtBigeiitdItet«  Scholastische  PL, 

W^toiBJid^*^«!'  kifthl.^'  SchnluntectichlM,    srsckend    u. 

^^V^en^anfige bnm eh  n/ dilti  Seflwrienkeo,  fmohtliRr  ait 

^Hrie^li  Anuchl«ti,  hiuHTleitd.in  (ihrübelefen  u.  Spio- 

^^HtKe-ja  ii.W«iicB,,&aUk  ihren  Hadptaitz  iiLPltrlai^ 

^Hjnb  «uidi  Oxfsrd  n.  auf  d.  Uüwrsitftlen  Teiitaoh* 

j  ^    ^  ..  %e  wBtde  TOR  Att$«im't  Soln 

.  Ifl76]   iD'Pdria  gelehrt;  hlor 

tekliker  in   Kwcy  Spulen;  idi» 

Heimat   de  Camptliia   [al* 

'tulüi  «ik-  rr;  die  AnmintUMeUf 

»caliMKt  lieaseD  aar  «nincr* 

Abmtlardat  a.  Palet  b.  Naor 

t  Lehrer >.  Vielen.  fA"''««^«- 

n.  a.)  geEaiert,  selbst  tod  ^egj 

hrt,  heller  Selbatdeoker,  Offen- 

Dd3  A.  et  EloiMae  {%X.i\ü^ 

1«.  4;  thtahg.  eh.  IL  V..  ia.  Jdtr- 

thiea  iB  Psx  The».  3,  2  ^.  62&; 

^;  G-iibert  Porreian»».{»f. 

.4;  Petrut  Lomiardv  [st; 

Itm^  dbr  Methode  Hildeier  f», 

itiache  %9iem  der  Theol  ;  ««f. 

1  <dM.  dtaleklisebe  Theologie  er- 

•rcienscT  Bernhard  v.  Clair- 

tauben  n.  Hingebung  an  posi*- 

.    ellr^.  J.  M«» JJJoH.  -  £</.  lUi 

:tmthBmtn  Erfolge  arbaiieien 

f    ,£Mxidilfgten  KationalUmu« 

t  Aiigtist,  Stifte  ^  t. 
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nTheÜDiihine  Terhandelten  theoL  Slreiügkeitan  gichl^ 
Aber  die  Lekre  voi\  d.  Abendmahle  aw.  Pasrkai, 
hertu^t  [tt.  805],  Urheber  [83 J]  der  Traii«sob8laQtiaiio{ 
Q.  s.  Gegner  Aatramnu^j  iveicher  mit  GoitteU 
86|]  4ie  darch  Rkab.  J/.,  JETmcjaar  iv  A.  [m]\ 
teae  idttgiM/inische  Voratelliing  von  der  GnadeawaUl 
Unter  *  den  Tbeilnebmern  an  diesen  jnit  strengem  Eil 
KircbenbeaaMen  fortgeführten  dogmatischen  Fehden  bei 
Joannet  Scöiut  Erigena  [.850  —  877],  Bestn) 
Paschat,  B.  n  des  Ratr. ,  als  Selbstdenker  die  Erstej 
S.  mit  Religion  identifioirle  Philosophie^  lebendige  Erkei 
der  l>inge,  ivie  sie  sind  u.  in  ihrem  Znsamnenbaoge  g 
Unendlichen,  der  Quelle  alJ^s  Seyns,  stützet  .sich  auf) 
ansiehten  von  Emanation,  Panthetsinns  vu  sittlicher^ 
des  Willens  n.  ist  reich  an  ^igenthiimlich  tiefen  Beti 
gen  u.  Folgerungen;  er  ist  mit  ArinioUlet^  PlaU% 
Neuplatonikern  vertraut;  ausser  der  Uebera.  den  h,\ 
$io9  ^Areop. ,  sind  erhalten  s.  Werke,  de  diwione  naivi 
(ed.  Th.  Gale.  Ox£  168K  F.)  lu  de  pruedestüMione  {i\ 
guin  Auen,  de  praed.  P.  165Q.  2.  4  T.  1.  p.  103);  Tgl.  PJ 
J.  Sc«  £•  Kopenh.  181^3.  8.  Die  im  X  Jahcb.  fortdaueroiie 
samkeit  des  theologisirenden  Vernuoftgebiauches  w^ 
kräftigt  durch  Gerberi'e  (de  rationali  et  raiion6%ti\ 
Thee»  2,  2  /».  147)  ausgebreiteten  Eiefluss  u.  durch  Coi| 
tinue  ▼.  Fleurj,  Abio  y%  Fleutjy  AdalberottVi.>\ 
gleich  die  Mehrheit,  deren  Meinung.  jP^tf./i,er^  t.  ChaiQ 
1029]  ausspricht,  dem  bequemeren  Auotoritätglaabea  e| 
blieb  u.  fromme  Mystiker  («nter  welchen  Othlo  v.  K 
•barg  1062  einer  ^ler  beaohtensweiiheren  i^t  s*  P^i  I 
2j9.  143.  35D.  547)  die  Yorrechie  der  Otl'enbarqng  n.  < 
Here. Licht  gehend  machten^  s#  gei^ann  ^och  dieBii 
auf  dialiektische  Speculation  .  entschied^ties  Uebergevij 
-tritt  in  kirchl.  Streitigkeiten,  am^ansohaulichsten  in  den 
Berengsiriue  Turon.  [st  108^]  erneuten  Kampf« 
die  Transsubstantiationlehre  (s.  Ue§ßi»g  Scbrs  Tkl 
Staüdlin  u.  2^<sf  c^trner  Arch.  2, 1). hervor;  Ton& 
reichen  Gegnern  ist  .der  berühmteste  L^nfrancut^A 
[geb.  1000?  st  1089J,  als  seharfsinniger,  Dialektiker i| 
aEeichnet:  9yf.  evul^L.  d'A^herf*  Paris  1948.) C;  ^^ 
$^Jmuj>  «u  Afim  .(geh*  iQ^ät  st..  lM09il  v||cfahr  >  H 
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;  der  dlaubendelireii  gaasi  ^atekdsch ;.  ieh  iii  Aof /di- 
t  so  gefillirteii  kosmo|ogA  B«\fet«  fflr 'dM-IhiMjrD  Gölte« 
leidigte  er  gegen  .V«itoir»/o'#  in  Marnioi^tieF  [lOTOJ-iiina«- 
n  Angriff  im  4poi^i^Uimm:  npf^imb;  mt  «r.-.ff.  tGerbsi- 
P.  1721.  F.;  g.  Seh,  HHdehert  J^ön.  (§.  89)  Jiachte 
I  Mittelweg  switichenx.Specalatioii  n.  .positivem  fiSkubeft 
ewinnea  mt'Ttaat.  #ile«/.t>deB8eiifdileitdfer  TheÜ^dte  dem 
fo  de  8.  V.  h^g^igtBHiimmustnPenMtrMm  int;  m.-nwrk" 
fhilotüpkia  de  Aanmto .  et  Hiä$  Uiiib   im .  MA«  «nber^ 

Die  im  XII  Jahrli.  Testgestiltete  Scbolastiache  PL, 
^tgegenstand^-'detB  Inrdd.^  Schalantectichtes,  «vackend  m 
d  den  VemunftgebrMidkii.  da«  SefbsIdenkeDy  firaohtbar  an 
n  u.  grossen  Aii»chlen;  ausartend. in  Gfiiiieleipvn  n:  Sjne* 
nit  Begriffen  u.  Waiiea^batle  ihren  Haiiptmtz  ia  Paris  n^ 
reitete  sich  naefa  Oxford  u.  auf  d.  Uniiiersil&ten  TentsiA» 
i,  Italiens  n.  Spänitas«  Sie  wmrde  Toa  Annelm'$  Sek 
Uram  n»  Mangold  [st.  1QT6]'  in  Paris  gelehrt;  hier 
iten  sich  [lOdd]  «die-  Dialektiker  in  swey  Schulen  t  idia 
islen^  deren  Haupt  6uilielmu$  de  Campellig  [st* 
I  war,  bähanpteteh  unwenalia  «*  re;  die  Nomina/Meef^ 
)hend  tob  Jeamnei  AeeeeLiMue  Hessen  Mr  ansberi^ 
pott  rem  an.  Petrue  Abmelapdue  a.  Palet  b.  Naor 
geb.  1079;  st.  1142],  als  Lehrer  t.  yiiBlen.fB0''«»ga- 
Pietav.^  Aruoldu$Brix.  n.  a.)  gefeiert,  selbst  von  Gegy 
geachtet,  nmfhasend  gelehrt,  heller  Selbstdeaker,  Off^n- 
lg  n.  Vernunft  veireinbareads  A^  et  Eloieae  (st.  ItüS^ 
id.  A.  Duekesne,  ¥sr«  16I4(.  4;  iheehg.  eL  IL  V*.  ia.  ^ar- 

ei  D.  The$.  5  p.  1139;  Ethica  in  Pez  Thes.  %2  p.62&; 
•u$  de  €oaeAf«  [st.  115<^;  G%l6ert  Porrei0Hu$.[9^, 
I  eentent*  ü  VIIJ.  P.  16d5.4;  Petrus  Lombärdus  [sit. 

begrondete^  niitBeybehaltim^  dbr  Methode  HUd^ber  i% 
iele  Jahrb.  gültige  dialektische  System  der  TheoL:  «eaf, 
»  Paris  1537.  4  etc.  Gegen  die  dtaiektiscbe  Theologie  er- 
i  sich  der  mftehtige  CtstercieBser  Bernhard  v.  Ciair? 
[geh.  1091;  st.  1163])  Glauben  a.  Hingebung  an.posir- 
virohenlefare  foderad:  epp*  cufk  J.  MamioiU\Ed*  lU* 
19.  a  F.;  a.  mit  weit  frachtbareiem  Erfolge  arb^itelM 
Bnmaasriieber  Uebethebnag  beauehdgtea  KatioaalUmai 
nachafdlcba  Myadioai^  ^«salcha  imidam  An^sl«  Stifte  4  $. 
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Victore  te  i.  Vont«4t  v.  Patfai  Uim  Hefamdi  nanen,  t 
gm:  d.  dMl^lM  Hnge  a  9.  V.  {fh.  1097;  it  ll4i|,| 
iheolo.  SytlMie^  ^  MamMMMr  eitüi.ßdHf  dorehUi 
v.  weiM  MättigvDg  ntgeseioluMl^  akr  Psyebolog  bend 
wertb,  in  s.  milhMldogiffcheii  Scbr.,  äidateaHcon  IL  Fl 
,  ffieiftllftli'ose  efe.  musterlMfi:  #)pf».  (niehret  dem  Euf 
Folieto  al.  1174  angeUMg)  Himmii  16««  3  F*;  in  Wet 
«bM  •timnit  »H  iimi  Eiekmrd  m  9.  V.  [it  1173]  übcni 
Dofnurtitiren ,  Je  tpütitate^  tiefer  dndrii^iideii  ScU 
benrkundcnd ,  die  innere  Aniehaanng  Icunstgerecht  lij 
inend:  opf.  Ronen.  10^0.  F.;  heftiger  Antimitonalist war I 
ther  ä  #•  F.  [1173],  mtider  fif« ^rf*nrir#/(st.  1180]  nl 
fr  ied  a  9.  V.  -^  lieber  beid^  ParCejren  erUdt  8ich  J 
ne9  ParvM9  a.  Saliiboiy  [et  UM],  gebildet  in  Frail 
{1136]  n.  B.  ▼.  Chartrei  (1172J,  gelebrf,  voll  edlea  s| 
nach  freyer  Wiseeaacbirftlichlcait,  im  MeiaiogieuB  IL  I\ 
Iheidiger  der  bnmanist.  Stadien,  im  PM:rm«eu9  IL  fi 
Thorheiten  der  Zeit  belencblend ,  Rora't  nicht  scboneiii 
den  1039.  8;  Efit*  Fteit  lOll.  4.  -«  Venu  Anfange  Jej 
Jahrh*  an  war  das  oberrieblerliehe  Ansehen  des  Jrii 
U  9  in  Pbildsopbie  o.  Tbeologie  ren  allen  sdMilasligclifi 
teyen  aneiitannt  u.«  die  Entwiokelang  des  freyeren  Vei 
gebraticbes  schritt  rasch  vor.  Mehre  pbysikalisdie  Sc^ 
A.  kamen  [IftOOf  In  Uebersaizaiigeyi  a.  d.  Arab.  o.  s 
pbysik  in  e.  Jiid.  Awavge  in  Umlauf  |  aasföes%  knbne 
Beranken  in  Paris  scheinen  auf  ifieso  (ivene  laHickgefl 
deshalb  [1209;  1215;  1231]  strenge  Maasregi^n  ge^ 
nntaong  derselben  ergriften  w»rd#n  sH  seyo ;  aber  diese 
ten  die  Verbreitang  o.  eifrige  BennCzeng  [vor  1225]  1 
lat  Ueberfit«  aus  d.  Griedi.  von  Koastantim>{iel  nach  deraJ 
lande  (1216]  gebrachten  Metaphysik,  naturvisaenscbafd 
der  Ethik  a.  bald  darauf  der  Politik  nicht  verhioderft 
Uebersetzungen  Art 9t.  Werke,  tfaeil«  aus  dMa  Aiak. 
atis  d«  Griech.  (unter  weichen  die  des  fleissigen  Ifit^ 
t.Mor^eke  st«  1281  bemefkenswerth  sind)  vernehren 
VhoM^9  t^*  i^f.9  daaa  beauftragt  ▼«.P.  Uriam  IV [\ 
ist  auf  SiehersteHatig  des  Tej^tes  bedacht;  der  Conn« 
t^n  sind ^ebr  vide;  vgl.  Jourdaim  iSeoArrcAst  mMV 
el  f  6rigin9  deB  traduetiotu  te.  d*  ArUiote^    P,  1019«  & 

der  jrrosae«  Anaahl.daB  Seholast.  4tesa  2ej|iilleis  vi 
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utendere  zu  «rwähnen:  Alexander  ah  Hale%  in  P. 
1245],  d6r  erste  Aasleger  der  Sentenzen  des  Petr.  L.  n. 
einer  später  [1252]  t.  A.  beendeten  mmsia  tieologiae; 
lli€lmu$  Arver  nu9  [st  1240],  B.  t.  P.  [1228],  mit  Ära- 
)  auch  mit  Plüionitmui  bekannt,  Selbstdenker,  das  sittlich 
tische  beachtend:  opp.  P«  1674.  2  F.;  Robert  Grosse-' 
•  [st  1253],  Uebers*  [1235]  der  Arüt.  EihSky  vielieicht 

der  Politik  a.  d.  Grieoh.  ^  freymuthig  über  Missbräaehe 
erklärend  s«  Ori.  Gratii  Fme*  r»  exp.  app^  Ed,  Br&wn 
4;  Vimceniiut  Bellevaeeneisj  Dominic.  m  Roye* 
:  [st  2W.  1264  u.  1274]  trug  [1250]  unlerstutet  v.  mehren 
nsbrfidern,  e.  aUgem^  Eneyklapädie  aasvbev^ährten  Schrift- 
irn  zusammen  iii  4  Abtheil,  nefaml.  Speculum  naiuralß 
^B.,  &p*  dectrinale  \^B,  philos.  Inhaltes,  Sp.  ipstoriale 
»•;  später  wurde  von  eisern  ungescluckten  Abschreiber 
vieles  a.  Stephanus   de  Berlone  st  12^%  de  donU 

entlehnte)  hinzu  gefugt,  Sp.  merale:  op.  ei  if.  Tkeeiog, 
L  Dousj  1624.  4  F,  Tgl.  Wolf  ei  Buit mann  Mus.  oitf« 
1,  1;  s.  iidL  Aufsatz  über  d.  Erziehung.  *  K.  Kindibr:  t 
JreyAbb.  ▼.  F.  Ch.  Sehloeeer^  Frld  1819.  2.  8;  d.  Do^ 
;  Albertue  ^aguue  a.  Lauingen  [st  1260],  Realis^ 
)  in  Paris  u.  Coin  alle  Tfaeite  d.  Pbilos.,  kern  durch 
ik  u.  mechanische  Kenntnisse  in  den  Ruf  d«r  Zaaberey, 
leitete  TheoL  u.  Ethik  mit  gressem  Sekaifirinn:  epp.  st. 
.  P.Jammp.  Lyon  1651.  21  F;.;  s.  Sth.  der  Dom.  TAo-^ 
d'AquinQÜi  Calabrien  [geb.  1224;  st  1274]  vielai^« 
ad  gelehrt  nu  geistig;  reich  begabt,  Vf.  eines  zwiefach 
stellten  Systems  der  TbeoL  suMMsae  tieoL  pwrtee  tres 
der  kürzeren  srnrnma  de  artic,  ßdei^  vieler  Ejpklärangen 
0/,  Sehr.:  Opp.  eura  fratr.  erd.  Pnaed.  P.  1636  f.  23  F.; 
iheoL  Vened.  1745  f.  28.  4;  er  erkannte'  in  der  Lehre  von 
^yheit  das  menschl.  Vermögen »  sich  selbst  zum  Guten 
»stimmen  an ;  nach  ihm  nannte  sich  die  •  Schale  deir 
ieteuj  zu  welcher  unter  vielen  anderen  im  XIII  Jahrh. 
en  Henrieus  .Goeihals  Gandav.  [st  li93],  Psy« 
^9  oft  vom  Meister  abweichend,  Aegid.  Columnä  [st 
,  der  auch  de  regimine  prinHpum  IL  III  geschrieben 
ler  tiefgriibelnde  Hervaeus  Hatalis  [st  1323]  u.  der 
lic.  Guilieimue  Durandue  de  ««  Poreiano  [st 
,  später  viele  Thomist  Sätze  bestreitend;-  JBofi au e»- 

T 


390  V,  Abendland.    Pbilotophie. 

turaj  eigend.  Johann  de  Fidanza  a.  Bagnarea  im 

rent.  {geb.  1221 ;  st.  1274},  Franciac,  föhrte  alle  Vernnol 

tigkeit  auf  Offenbarnng  u.  innere  Erleuchtung  zurück: 

Rom  l588£  7  F.;  Petrus  Hisp.  a.  Lissabon,  als  Paps 

kannei  XXI  [st  1277],  Vf.  e*  vielgebrauchten  Logik] 

ger  Bac&n  [geb.  1214;  st.  1294],  Franeisc.  [125l],< 

gfieeh.,  arab.  u«  hehr.  Spr«,  MathenKatik,  Optik,  Phyi 

Chemie  erfahrener,  Vieles  (Polver,  Femglaser  etc.)i 

ckender   oder    andeutender  wissenschaftlidier  RefoQuaJ 

Skeptiker:  Opus  wiujug  nuno  pr.  ed.  S.  Jehh,  Lond.  173 

Pergpeeiiva  op%  et  et.  J,  Combmohii,  Frkfl  1614.  4;  i^i 

operihue  mi^tie  ef  not.  et  de  mMtate  fumgiae  op.  J.  Dti 

1618.. 8;  Riehardus  4ti  Medimvilla  [st.  1300?],  Ix 

Psychologie  n.  naturi.  Thediogie  verdient;  Joannen 

Seatue  [geb.  1245;  st.  1308],  Franeisc.,  durch  überfeiDe 

findigkeiten  dankler  rationalistischer  Sachwalter  des  S^ 

turaUsraus,  Indeterminist,  Gegner  der  Thomisten:  opf 

Wadding.  Uid.  1680. 12  F.;  er  ist  das  Haupt  der  Sa 

Ton    welchen  d.  Frano»  Fran'ei$cu$   de  Mayro%^ 

1326]  den  Meister  in  schwer  verständlicher  Be^riffseiff 

«u  überbieten  suchte.  —  Im  XIV  Jahrfa.  erfuhr  die  Ki 

4es  philo«.  ^Irebens  grosse  Veränderungen ;  die  Natd 

für  welche  schon  Peirue  if»«^.  Vorliebe  hatte,  fasll 

Sterte  Verehrer  n.  äaurige  Forscher  in  Bagmnndb 

a.  Palma  [geb.  1^234^  st  1315J,  der  sieh  mitKabbalah 

dete  u.^  durch  Erfindung  der  dialektischen  Topik,  ein« 

los.  Mnemonik,  u.   durch  chemische  Versubh^  Xvisi 

regte:  opp.  ed.  Yeo  Solsinger.  Mains  1722  £40.4;^' 

de  Mono  [geb.  1250;  st  n.  13l6f],  Ajrxt,  Astrolog^Vl 

ter  der  Naturphilosophie  des  Averroee:    ConcUiuUw ^ 

tiarum.  Itfkntua  1472 ;  Ve«.  1476«  F.    Der  lange  faintaD|i 

IfominaUsmue  wurde  «rneut  u.  fortgebttdet  iroa  GuiH^ 

Oeeam  a« ' Surreyshire  [st  1347],  d.  freysinnigen  Geff^ 

Papstniaeht,  lojpsch  strengen  Selbsidenker,  um  Tbe(fl 

Erki^nntnissvermögens   wohl  verdient:  opp,  Lyon  1495«' 

Streitschr.  gegen  d*  Papst  (aebst  denmi  der   gleicbgH 

Johann  Gandav.  1326,  Marsilius  Patav.  stJS 

A.)  in  M.  Goldaeti  Afonarehia  e.  R.  J.  Frkf.  1614.  f: 

standen  viele  Gegner  des  Nominalismue  auf:  Walütf^ 

leigh  [st  n.  4337],  Thomas  de  Bradfoardinlf^^ 
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fmas  d0  Argßntina  [st  1357]  n.  8.-Scb.  Martil%n9 
Hghen  [st«  1396],  mehro  Minoriten  od*  Thomlsten  in  Eng- 
,   Frankreich  u.  Italien ;  aber  der  freyere  Untersuchung- 
t,  durch  Oeeam's  Skepsis   angeregt,  fand  hej  besseren 
fen  Eingang  u.  erlangte  bald  das  Uebergewicbt;  Nico* 
s  de  Autrieurja  bestritt    sogar  in   Paris  [1348]   das 
riehteriiche  Ansehen  des  ArisU^eles;  die  ^rnndsät^e  des 
ivuiiden  vertreten  voa  Johann  Buridan  a*  Bethnne  [sf,- 
358],  Robert  Bolkat  in  Oxford  [atr  1349]  Heinrich 
FrankenMtein  [st.  1367]  n.  viele  Lehrer  in  Wien  u  A. 
[in  XV  Jahrh.  erhoben   sich  Widersacher  der  scholasti- 
n  Aniaai^songen  mit  asanehmendem  Erfolge:  der  vielwir« 
le  Mjstikar  Joannee  Charlier  .de  Gereon  [geb.  1363; 
429],   Bestreiter  tuerstrcbisdier  .Missfavänche!  opp.  ed.  L. 
iee  duPin^  Antw.  1706.^5  F.;  Nicolaue  de  Clamen" 
[st.  um  1440]:  opp:  ed.  J.  M.  Lydiue.  Leiden  1613.  4;  d. 
onalisl  Raymun4  de  Sa%unde  a«  Barcellona  [1436] 
achtq  die  Göttlichkeit  dsn  Chriatenthnma.aus  d.  Natur  zn 
Mseo:    Liier -cremiumrum.    Amstord»  1761.  8;  Nitotaue 
anue  \gei^  1401}  at  1464],  ein  tficbtiger  Mathematiker, 
>ni8irte  in  d«  Theiriogie:  ejs)»«  Basel  lS65.  3  F.;  Joannee 
»sei  a«  Groningen  [geb.  1419;  st  1489]  holdigte  in  rri- 
a  Jahren  dem  Platonismns;    opp*  ed.   X  Lydiuei    Aaut. 
r.  4;  mit  Gabr.  Biel  a.^ Speyer  [st.  1495],  Lehrer  in 
ingen,   sdiliess^  sididie- Reibe  der  berühmten  Nomina- 
D.  —  Bay  dem  Aofblftheo  des  Studiums  Aet  altclass.  Litn 
sich  dio  von  Hnmanisfed  finsterer  Roheit  bezüchtigte,  mit 
reichen  Waffen  bestrittene  Scholastik  in  die  Klöster  zu- 
:   u.  blieb  fortan  imbcfneidet^  ausischliessliches  Eügenthum 
Feiode  geistiger  Freyheit  «•  reineren  Geschmackes.    Der 
onischen  Philosophie    öfneten-  sich   alle    nach   Licht  u. 
hrheit  lechzende  Gemütber;  die  richtige  Auffassung  der- 
en zu  erleichtern,  war  der  Beruf  des  edl^n  Man.  Fi^ 
U9  s.   f«  91;    Joannee-  Picue  de  Mirandola  [geh* 
(  ;  St.  1494]   beabsichtigte  die  kabbalistische  Vereinigung 
^rt>/o#.   u.  Piaton.  Ph.    mit 'der  Offenbarung  u.  9.  Neffe 
r  nn.  Franc.  P.deM.  [geh»  1470;  st.  1533]  verfolgte  mit 
ei  tigerer  Mystik  dieses  Vorhaben:  opp.  Basel  1601.  F. 
Ueber  Staatsverwaltung  u.  Furstenpflicht  schrieben: 
,»n^e  Lemoeieeneie  [1216]  allegorisch:  in  J.  A.  Fa- 

T2 
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Arioii  Cod.  puudejngr.  V.  T.  l  f.  441  Tgl.  Fahrten' ^j 
4/».  Od  9qq.;  Vincent  Beiloh.  n.  Aeg,  Colonna  so 
P^ilippu$  de  Pergßtno  [iZSif]  Späeukan  regumnis  i 
meut.  in  Caionie  Eihieam  1474;  Philip pne  de  Leidu 
13g^]  de^reip^  eura  et  eerie  primeipmniie.^hMen  1516. F.; i 
tina  (oben  $.  92.  IIL  c*  A*  2)  if«  iono principe;  Di ftm 
Caraffa  in  Neapel  [sw.  14M  «.  1482]  de  Reg^nfitti 
prindpie  officio,  in  Mmnei  Aid.  odFakrieii  H6L  T.^pA 
24  sq.;  P'ranc»  Patrieiu»  a.  Sbna  [st  1494]  de 
eifogie  ineiiMioney  e.  OfAelJ.  Srnvigumei.  1519«  F.  v. 
iiifuiione  reip,  IL  /X,  e.  tcA*.  /.  Savignaei  1518«  F. 

>  Für  Erziehung  n.  Uaterricbt  dar  Jogand  haben l 
zigenswerthe  Anaichtan  a.  Erfabmagen  miigethailt  Joai 
V.  Salisbairy  n.  Hugo  m.  $.  F.  i.  oben  Pefrui  Pi 
V.ergeri%%  a.  Capo  d*  Istria  [at.  1428],  Vf.  d.  Gel 
C^rrarauchea  Farn..  (Mn rat.  IQ  p.  1  fl) ,  de  itfgemnt « 
ao  UbflraUim  etndMe^  4  <ilit;  Mapineue  Vegiut  & 
[g^b.  1407;  8t  1456]  de  edmmtionepuerorum.  Basel  1541J| 
c<^£.a#  Com.  Purliliarum  [iA%^de  gemereem  Uherww 
.c(kli(^.  Basel  154)i*  8;  vortagllcba  fiaachtang  nebniPDiii 
flyp^uch. 6 »artfuas  Viti^rin»,  Filel/a  n»' RudJ 
col^a  s.  S.  91<  .    ' 

Bulaeui,' Papadopoli  u.  IFooif  Gesch.  d.  Unir.  Paris,  H 
.  Oxford ;    ji <f.    Trib-heehowim    de  doctoribus    geholastidt. 

ni9.  8;  J.  il.    Cramer  Forts,    der   Botfiref» sehen   Wülij 

Th.  5.  a.  T;  I>.  Ttetfeoiana  6eial  d.  speeul.  Phües.  Tb. 

Tenaemaiia' Gesch.  d.  Philos.  B.  8»  1.  2;  ^,  «—  *H.-St\ 

Mystik  des  Mittelalters.  Jena  1824.  8.      , 

96)  Von  Naturkunde  ragen «aieh  imVIU  alXii 
geringe  Sparen»  welche  (Bedift  t^cn»^  4er  Salab.  B.T^^ 
fiu»  St.  785,  Astron.  Duitgul  810)  auf  Englische  Seil 
zurückführen.  Agobardue  H.  t.  Lyon  [geb.  779;itl 
welcher  NatQr^rgcheinungen  erklttrte  u.  Aberglauben  bei 
(opp.  itt,  St.  Bai  uze.  P.  1000,  8),  aehaist  physikalische  K« 
nisse  au&  SpauM^n  entlehnt  zu  haben ;  gewiss  ist,  dass  C 
bert  (%.  94.  95)  die  seinigeta  dem  Aufenthalte  in  ^ 
Lande  allein  verdankte,  bu  XII  Jahrh*  ist  Mnrh9i^^ 
beachtenawerth  .u*  dunklere  Aadeutuagen  sind  im  2eii< 
Abailard' 9  (f.  95)  wahrzunehmen  Tgl.  i/ts/«  litt. dt ft 
13/7.376  u»,381;  die  V'On  Isiberdue  in  CorTey  [^i 
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immelten  Naehrichten  v.  Katurwundern  setzte  Alex  an* 
*  In%ulanu8  [1204]  fort:  ed.  Ch.  F.  PauUinus  in  Act. 
curias.  A.  IV  (I68tf)  Dec.  IL  *-  Im  XIII  Jahrh;  wurden 
irwissenBchaftliche  Erfahrungen  au&  ArMoteies  Sehr.  n. 
bischen  Anslegern  derselben  geschöpft,  verbreitet  u«  in 
Betrachtnngkreiir der  Scholastik  aufgenommen.  Mic hael 
iiu8  [st.  ti.  12401]  tibiers.  Arittat.  Naturgesch.  u.  a.  a,us  d. 
b.  u.  schriob  de  gecreiig  naturae  u*  'men»a  philog. ;  s.  Lands» 
m  Aelfred  erläuterte  Arigf,  Pflanzenlehre  ii«  schridb 
r  Bewegung  des  Herzens;  i4 /6er /If«  M.  (4.  95)  nmfosste 
gesummte  Naturwissenschaft  in  Lehrvorträgen  u.  Schrift 
s.  ^h.  Thomus  €aniiprmtenB%9  {geb.  1201;  i^. 
3],  Vf.  des  Bonum  universale  de  opibu^  (s.  1478  F.  oft),  trug 
1^]  aus 'Schriften  des  class.  Alterth.  u.  späterer  Zeit  de 
\m  nut.  IL  XX  znsamnien)  wekhes  d.  Grundlage  von  Vin- 
itiui  Bellov.  (§.  95)  gpee.  nat.  u.'  Conrad^ $  v.  Mey^ 
berg  B*  :d.  Nat.  war.  Von  eigenthnmlicher  Treflichkeit 
was  K.  Friedrich  II  (geb.  1194;  st  1250],  die  wun-- 
lamste  Erscheinung'  s.  Jahrh. ,  geleistet  bat :  Reliqua  Ubr. 
rie  venandL  cum  aviiugy  c  M anfr edi  [»ti2ß6]  additiom. 
J.  G»  Schneider,  Lps.  1788  f.  2.4;  s.  Stallmeisters  Jor<- 
tus  R  uff  um  Hippiatria  nunc  .  pr*  ed.  H.  Mo  lin,  Padaa 
5.  8;  in  Reichthum  u  Tiefe  der. Einsieht  glänzt  it.  Ba-r 
I  ({•  93);  jnerkwürdig  ist  .dea  Doniinic  ^Theodoricus 
Apolda  [13001]  Erklärung  dcAB  Regenbogens :  fibers.  in 
tiuri  OommenL  eopra  la  »toria  e  le  ieorie  deW'OtÜca  2  p.  152; 
trui  de  Creeeentiit  a.  Bologna  [st  1307]  sammelte 
Alteh,  bes.  Pmlladius  n,  auch  CelumeUa  epme  ruraL'com^ 
orum  IL  XIL  Strasb.  1493;  15I8.  F.;  Matthaeus  Pari- 
or  a.  'Wien  [1330]  Liber  *moraMimium  magn.  rer.  nat.  «.  Lu- 
animae,  Angtb.  1477.  2  F.;  Bartbnlommeu»  de  Glan- 
la  [IZ40]  de  prpprietatibua  rerum,  P.  1573.  F.;  franz.  v. 
'ifrhiehon  [1372]  Ljon  1482*  F.;  Conrad  v.  Meygen- 
g  in  Regensbnrg  [1349]  übers,  u.  vermehrte  da«  oben 
annte  Werk  d^s  TAoftia«  Cantipr.:  Buch  d:^  Natur, 
«b.  1475.  F.  oft;  ErButerungen  niaturwiaB.  Werk«  verfass- 
anter  anderen  Simon  Feverekam.  [1370],  Alberfvs 
Saxonim  [st  1390],  */oa»  110«  Mif«« yng^ai«  [st.  1451]. 
Chemische  Versuche,  der  Araber  gingen  [1200]  von- 
nien   aus  n.  worden  hier,    in  Frankreich  u.   kalten  aU 
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geheime  Kungle  behandelt,  oft  der  Magie  gleich  gt 
Mehr  Oeffendichlceit  gewannen  aie  dnrcli'  R.  Baeon; 
nalduM  de  villa  motu  [«t.l3I3]:  oßp,  oh.  Wien  1744.8 
emnt«.  Bas.  1585.  F.;  Raymund  Lullus  (§.  95)  soll  ei 
liens-Elixier  gefunden  n.  mehre  neue  ZnsammenaetiiiDgf 
gegeben  haben;  Petrus  de  Ahmne  (Q.  95)  hatte  rA 
Kenntnisse,  oft  gesunde  Bliclce ;  dem  Bened*  in  Erfart  J 
liue  Valentinue  [1460?]  werden  mehre  foigenreich 
dedknngen  lugeschrieben.  Der  meint  durch  Verfolgai 
kannten  Bearbeiter  der  Magie  sind  s«  d.  Ende,  des  XiV 
viele  in  Frankreich  u.  Italien;  als  Inhaber  des  Steii 
\Keisep  galten  mehre;  einer  der  beriihmteren  ist  der! 
Nie.  FlaMel\%t  1413]. 

97)  Die  Med i ein  war  bis  in  das  XIV  «lahrh. 
Geistlichen  überlassen,  welche  herkömmliche  Uansmit 
brauchteui  hiofiger  durch  Wunderglauben  zn  helfen  t 
Nam6er&«r/*#  Vorgange  TerpflanzteCoAi/ait/t»«/ 
eanuM  Bened»  v.  Monte  Cassino  [l050f]  morgeoläii 
Kenntnisse  in  das  Abendland :  de  wtefBör.  eogniiione  ^ 
Bas.  1536.  F.  n.  Leeer.  oemm.  tkeor.  U.  X.  B.  1539.  F.  Si 
den  Eingang  in  Salerno,  welches  wegen  vieler  Reliqok 
Kranken  s.  d.  X  Jahrh«  häufig  besucht  wurde  n.  sich 
Montpellier,  mit  span«  Arabern  in  lebhaftem  Verkehr) 
JahrlL  [1030]  n  einer  prakt.  media  Bildunganstalt  ei 
/.  Ck.  G.  Aeiermmmn  Hut.  etudii  medy  S^dermianL  l 
1790.  8;  hier  worde  das  von  e.  Mailinder /•«»«« #[r 
in  Leoninisdie  Verse  gebrachte  Regimem  emmtmtie  (ed.  i 
mann.  Stendal  I799.  8>  Terfasst;  in  dieselbe  Zeit  ^ 
Garipemtui  [1072]  Paeeienarime  Goieni:  Bas.  1536.4 
pko»  [1090]  er«  medettti  Gälmd.  Strasb.  1534.  8;  i 
Bernheld  ImUim  doetr.  de  eetiiue^  nee.  Cephenit  ert\ 
anateme  pereL  N^«  1794*  8«  «r-  Im  XII  Jahrh.  b^oD  di 
figere  Benutsung  arabisirt-grieoh.  u.  arabischer  Qnellei 
che  bis  gegen  Ende  des  XV  Jahrh.  fortdauerte.  Uerj 
TheU  der  med.  Litt«  bestand  in  Uebersetsungen  n.  On 
taren ;  die  Medidn,  in  Paris  [1260]  u.  auf  vielen  Italiäfl 
versitäten  von  öffentlichen  Lehrern  vorgetragen ,  nabi 
dem  Muster  der  Scholast.  Ph.  eine  wissenschaftliche  I 
an  u.  wurde  fleissig  .bearbeitet  mit  vörherrsehendeo ' 
theilen.  für  die  Quellen,  ans  welchen  sie  geschöpft < 
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ite;  sehr  gelten  sind  Ergebnisse  selbstständiger  Unter* 
ung  II.  eigenthnifilicher  Beobachtung  wahrzunehmen  u« 
^  konnten   bey  der  im  XIV  Jahrh.  vorwaltenden  Neigung 

Wunderbaren  u.  Geheimnissvolien  od.  durch  Verbindung 
Astrologie,  .Chemie  u.  Magie  nibht  gedjDiben.  Die  Praxis 
Geistlichen,  welchen  [s.  1131]  nur  die  chirurgische  durch 
-»liehe  Verfügungen  wiederholt  untersagt  war,  wurde  zwar 
olge  der  Tfaätigkeit  der  sich,  namentlich  in  Italien  u. 
ikreichy.vermehrendeD  schulgereeht  gebildeten  Aerzte  be- 
änkt,  aber  ungeachtet  aller  Verbote  u.  kirchl.  Warnungen 
o  allgemeiner  Ton  Juden  a.  Saracenen   oder  von  Gaule- 

geübt  Erst  gegen  Ende  des  XV  J^hrh.  traten  in  Italien 
irmatoren  auf,  w^ehe  die  lauteren  griech.  Quellen  benutz« 

die  blinde  Abhängigkeit  von  Arabisten  bekämpften ,  die 
diche  Beschaflfenbeit  des  menschl.  Cdrpers  beachteten,  für 
B  Unlersnchungf  den  Ton'  angaben;  als  solche  sind  yor- 
lich  Ant.  Beniveni  a.^Florenz  [st.  1502}  n.  Alex.  B^- 
letti  R,  Legnano  [st  1525}  in  Padon  zu  betrachten.  Die 
math  der  ^led.  Tbätigkait  war  ItaHon;  von  den  Universi« 
-k  leisten  Neapel  y  B^logi^a,  Padna,  Pavia,  Ferrara,  Mai^ 
.  am  nieisten;  die  medic.  Polize^r  wurde  in  Neapel  [1231] 
mnsterhafke  Weise  gesetzlich  geordnet 

Uebersetzer  n.  Cemni|Bntatoren :  Gerard  de  Cremonm 
1187];  d.  Flor^nt  TAa<{i/ae«^  [st  13U3]  in  Bologna;  s. 
.  ,Tifrr$»a JIM #[1343]  iaB«;  Petrus  deTugeigniano 
^0}  in  B.  u.  Ferrara ,  schrieb  auch  über  Bäder  n.  Pest ; 
cob  de  Ferli  [st  M13]  in  Padua;  Ant.  Cermieanue 
1435]  das.;  Rugo  Bencie  [st  1448]  in  F.;  Ja e ah  de 
rtibus  [st  1465].  ,  Richtigere  Uebers.  a.  griech.  Ursehr. 
'assten  Qreg,  Volpi^  der  fleissige  Gg,  Vatha  {%.  9P, 
cqL  Leonicenue  (§.  81),  Thom.  Limaere  (§.  91)  n. 
—  In  Anatomie,  für  welche  Mundinus  in  B«  [st. 
8]  das  erste,  lange  allein  gebrauchte  Lehrbuch  [1315] 
rieb  u.  Joannes  de  Ketam  Abbildungen  in  Holzschnitt 

(Vened.  1495.  F.  oft)  herausgab,  galt  das  entscheidende  An- 
en  Ga/««'«,  bis  Alex.  Benedeiti'j  Marc.  Ani.  de 
Torre.[st.  1512],  fnr  welchen  Zr/on.  da  Vinci  anatom. 
chnungen  entwarf,  u.  Alex.  Achillini  [st  1525]  in  Pa- 

selbstständige  Untersuchungen  anstellten,  manche  Irrtho- 
r  berichtigten  u.  neue  Erfahr angansichten  gaben.  —  Noso- 
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logie,  Therapie  a.  Diätetik  Mrarden  snent  Ton  nl 

Franzosen  in  Paris  a.  Montpellier,   einigen  Engläsden, 

dem  XIV  Jahrb.  fast  ausschliesslich  in  Italien,  bbs.  io  l 

bearbeitet:   Joanne$  Amgidiu»  Corbolien$%t\%\.\ 

in  P.  n.  M.  rhythmische  Arbeiten :   CarwUna  med  rec,  L  0 

lant.  Lps.  1626.  8;  RicharduB  ^«g/ic««  [1230]ü 

Gilbert  Anglie.  [1280],  der  erste  abendl.  Beschrelba 

Aussatzes r  Laurea  angUc.  Ljen  JölO.  4;  Bernard  dil 

donio  in  M.  [st  n.  1305];  Ar'nald  de  villa  sovi 

Petrus  deAbano  (f.  96)  astrologisirten ;  Joanntii 

de  $  den  in  Oxford  [1320]  mysticirt  theologisch:  Rmt^ 

Paria  1492  F.  etc.;  Franciicui  Ptdomont.  [1320]  (^ 

mentüm  Meivae,  Vened.  1562.  F.;  Gentilii  de  Folip 

1348]  in  Padua,    besonnene^  Diätetiker;  der  Floreot 

mas   de  Garbo  [1340]   scharfsinnig   u«  ^genthuinlid 

belesene  Florent.  Nicolaus  de  Falco^iis  [nt  1411 

Portug.   Valescus  de  Taranta  in  Montpellier  [stu 

hat  mehre  gute  Beobachtungen;  Praeiice  quae  PkUomwi 

Frkf.  1688.  4;  dasselbe  Urtheilt  gilt  von  Ant$n.  Ga 

rius  [st.  1440]  in  Pavia  u*  Padua,  Anton   Cerm 

[st.  1441]  das.,  BorrthoL  Montagnana  [st  1460ji 

dua,   besonders  Mich.  Savonßrola  [st  1462]  du 

Ferrara:   Opus  medicinae.    Colle  1479  F.  etc. ;  Practica,  l 

1485  F.  etc.;    gleichz.    Mengo  Bianc^elli  io  Mi 

opus  dß  omni  genere  febrium.  Vened.  1536  F.|  Joannen 

canova  [st  1467]  in  Päd.;  N,  Le^onicenji  (9-8ij 

epidemia  quatn  vulgo  morbum  gaU*  vocanim  (Ven*  1497)  4  Hi 

mit  Alex.  Benedettiuu  Ant*  Beniveni  bricht  di 

der  freyeren  wissensch.-  Forschung  an.  — •  Für  die  nf 

arabis.    Dioskoride»    entnommene   Arzneymittell 

sammelten   zuerst    Saladin   de  Asoulo  [fl63?])  ^ 

thaeus  Platearius  in  Salerno  [v.  1200]  u.  J.Ati^ 

in  Paris ;   bereichert  wurde,  sie  im  XIV  Jahrb.  durch  C 

ker  (S.  96);  Sammlungen:  des*  Genuesen  Simon  deC 

[1330]  Clavis  sanat.;  Matihaeus  Sylvaticu8\\'ä^ 

der  eibalig;  Jacob  de  Dondis  [st  1350]  Aggregatori 

nu8  n.  s.  S.  Joannes  [et.  1380]   tterbolario  volgvt,^ 

1536.8;   e.  Ungen.  Herbarius.  Mainz  1484.4  u. /oai*< 

Cura  Hortus  sanitaiis  o.  Q.  u.  /.;  Mainz  1491,  F.;  tda&l 

F.  etc.  —  Die  Chirurgie  (SammL    CMrurgica  ei^' 
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Züridi  1 555.  F.^  hing  von  arabischen  Fuhrern  ab  ;ü  o-^ 
a.  Panna ,  in -Montpellier  [IISO]  n.  g«  Scb.  Roland  in 
3^na  [  1206  ]  zogen  die  nasse  Heilmethode,  äusserer  Yer- 
Dgen  vor;  dagegen  erkU^e  «ich  der  Catäbr.  BrunAa 
a  [1252]  fBr  die  \rodkene;  Guilielmug  da  Suiic^to 
Mogna  -u.  Verona  [1275]  u.  's.  Seh,, Lanj^rancki  in 

[129{^]  zeichnen  isich  durch  eigenth^mlicbe  Wahrneh- 
ren  ans;  der  Catalon.  Dominio.  Theodericui  in  Mont- 
\T  verbtsserte  die  Verbandlehre.  Guido  de  Cauliuco 
>ntpellier  [bis  13j63]  steHte  das  erste  System  auf;  manche 

Beobachtung  findet  sich  bey  Petrus  de  la  Cerlata 
ilogna  [st  n.  1410]  u.  Leonard  a  B^rtepaglia  in 
a  [1420].  Im  XV  Jahrb.  wurde  die  Cbirurgie  den  Ba- 
iil>erlassen ;  doch  unterzog  sich  am  Schlüsse  demselben 
elui  in  Bologna  einer  abermaligen  dtafbktischen  Bear- 
Dg  derselben:  de  oura  uleer.  extet^.  ü.  II j  de  ungueniis»  Bas. 

« 

18)  Die  Anwendung  des  Rechts  beruhete  in  d.  von 
aoeli  unterworfenen  Ländern  des  *r5m.  Reiches  auf  dem 
dsatze^der  persdnliehen  Rechte ;   nur  im  OGoth.  Reiche 

Tieodorieh* i  Edict  [500],  welches  ganz  aus  Töm.  Quel- 
eflosften  ist,  f8r  Römer  u.  OG»  gleich  verbindlich  seyn; 
ilinfnhrang  des  WGoth.  Gesetzbuches  [650  ?]  wurde  jedes 
re  Recht  aufgehoben.  Das  Ge  rill  an.  Recht  wurde  jezt, 
lit  Beymischnng'  einzelner  Bestimmungen  aus  dem  rdm. 
t,  aufgezeichnet:  Saliiche  n.  Bipuarische  422:  ed.  J.  G. 
%rd.   Frkf.  u.  Lpz.  1720.  F.;    Weiigothische  470  b.  700: 

/tf2;go.  Madrid  1815.  F.)  Aliemannücie  496;  Baier  sehe 
.  V.  638;  Burgundis^he  501  b.  517;  Angelsächsische  560 
In  ed.  Wilkin8.\Am^.  1721.  F.;  Lpngobardische  %^ZL\ 
ularia  reg.  Franaor.  g^.  827  ii/845:  ed.  St.  Baluze.  Paris 
;  P.  D.  Chiniae.  P.  17B0.2F.;  s.  P.  Canoiani  Barha- 
r  Uges  ant.  Yeoed.  1781  f«  5  F. 

[n  Ansehung  des  römischen  Rechts  (vgl.  ^T.  C.  r. 
gny  Geseh.  d«  röm.  R.  im  MA.  Ueideib.  r816  f.  4.  8)  musste 
üedüffnisse  eines  in  Unwissenheit  u.  Trägheit  versun- 
1  Zeitalters  früh  zu  Hülfe  gekommen'  werden ;  so  sind 
Ciifzem  Brachstucke  einer  [vor  476]  nach  Sachordnuqg 
egten  Sammlung  des  Wichtigsten  aus  d.  Sehr,  der  Hechts- 
rten  u.  aus  deo K.  Verfugungen  entdeckt  worden;  Frag- 
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menta  Vaüctmu:  BerL  1824.  8.  VaientManui  III 
[426]  die  Zahl  der  Sehr.,  welcke  in  Gerichten  angeln 
den  können,  auf  des  ToUgüUigen  Paulut  üntentiiun 
.dminächtt  den  bey  Stimmengleichheit  entscheideDde&l 
«tafmf,  n.  Patf/n«,  Gajuf^  Ulpianu»  u.  Mtdtti 
wahrscheinlich  haken  sich  die  Gerichte  mit  Pauluu 
der  T&eei/efischen  SammL  K.  Verfugnngen  begnogt 
Samml.  v«  Rechtsgutachten,  Comultaiio  vet.  cujuii  Id 
438  11.  538]  stfitset  sich  lediglich  auf  diese  Qaellen:  ini 
AntiJ.  T.  2 ;  die  gleichz.  CoUatio  legum  Moimcarm  i 
(ebend.)  besiehe!  sich  nicht  auf  Gerichtsgebrauch.  - 
{Br  die  röm./Unterihanen  des  westgoth.  Reichs  zun 6 
gebrauche  bestimmte  ßreviarium  AlartcüfmnB  [506]  a 
aaf  eine  Stelle  aus  fnpinian^^  ßesponio)  bloss  die  i| 
wähnten  Rechfbquellen ,  mit  vielen  WeglassuQgen  t 
beigefügten  Erklärnngi  aufgenommen  u.  eine  ümarbeii 
Institut,  des  Gäjui  hinzu  gethan:*  in  J.  Sichardi 
Theodos.  Bss.  1528.  F.  Bej  d.  dürftigeren  ähnlichen  I 
für  das  Burgnndische' Reich,  sonst  fälschlich  Papm 
gpoMum  genannt,.  [zW.  517  n.  534]  liegt  meist  die  we§ij 
Grunde:  b.  Leget  V  mmeed.  etc.  ed.  X  Cp.  Amadud 
1 767.  F. ;  n.  so  ist  auch  Lex  Rom.  UtinonoU  [900]  eioe 
4es  Brev»  für  die  Lombardey.  Eine  Glosse  xu  d.  lai 
in  einer  Turiner  Handechr*  des  X  Jabrh.  (y.  Savii\ 
065  f.)  u.  d^  Lombardischen .  g^tfaet#tdM#  41.  monäi 
zeigen  ^Bekanntschaft  mit  den  Justiniäniscben  Kechul 
Nicht  misslungen  ist  die  Zusammenstdlung  des  hA 
Petri  excepHpno»  (excerptionee)  legum  rom.  [y.  i07i\ 
Savigny  2  Anh.a ;  Brt^iylogaeJ.^aiv.  [1100?]  scheiiil 
Lombardey^entstanden  zu  seyn  u.  .ist  a.  d.  Just.  Insti 
schöpft:  Enchirid.j.  cpt.  J.  Bphiati  Heidelb.  1570.8. 
Unterricht  in  der  Rechtswissensch..'  war  .wenig  gesoi 
Rechtsschule  in  Rohi,  wie  es  scheint,  n%ch  Raveona 
[n.  534],  konnte  einen  nur  sehr  beschränlcten  Wirb 
haben;  Einiges  wurde  in  Schulen  (wie  yon  Lanft 
Pavia)  erlernt,  wo  Rechtsfälle  zu  dialektischen  Uebao| 
nutzt  wurden,  das  Meiste  in  Gericbten  u.  GeiichtsK 
reyen.  — -  1.  Bey  wesentlicher  Veränderung  der  geselkd 
hältnisse  in  dem  germanisirten  Italien  im  XI  Jahrk  1 
gcrman.  Rechtsgewohnheiten    nicht  genügen;    es 
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n  Gericht'ggebrancbd  n«  in  Ueberliefernng^n  mang^haft 
ene  Rom.  R»  zura  Gegenstände  des  öff.  Unferrichts;  in 
;na  wurde  eine  Rechtssehule  erdfnet.  Urhd)er  derselben, 
ich  der  ersten  sich  frey  gestaltenden  Universität  (§.  76) 
Xrneriuiy  k.  Rictiter  [1118],  von  dem  sich  Glossen  er- 
1  habeti.  Unter  s.  Naehf.  sind  am  beriihhitesten  die  vier 
oetoren:  Bulgmrns  [st.  1166],  Vf.  v.  Gl.,  dB  dio^Reg. 
ant.  copim.  (c.  PlacBntina  $i.  et  ep.  J.  Campiu  Cö|n 
;  8)  n.  d»  judieiis  als  ft<  3  v«  PL  de'varieiate  (Beiiohum; 
'tinus  Oosiu  {st.  n.  1157];  Jaeobus  de  porta  Ra^ 
laie  [st.  1178J  Vf.  V  Gl.  ü.'Hugo  de  Alberieo  oder 
Rav.  [st  zw.  1166  u.  1171],  Vf.  v.  Gl.  n.  Distinctionen» 
lechtslehrer  theilten  sich  in  zwey  bis  in  das  XIII  Jalirh. 
memde  Schalen;  die  Gonaner  folgten  Martin  G.;  i. 
artaiier  erlangten  bald  das  Uebergewicht.  — ^  Roger 
192]  de  diMenßionibue  domingrum  ed.  Ch,  G,  Hauhold*  Lpz. 
.8;  Ptacenttnus  [st.  1192],  welcher  ans^B.  verdrängt 
techtsatadinm  nach  Montpellier  [  1 166  ]  verpflanvt^  GK, 
nen    des   Cod.  u.  d.  Institut.;   Burgundio  (§.  91)  Ue- 

der  griecb.  SteUen  der  Pandekten;  Joanne 8  Beeeia- 
[st.  llf»7],  GL,  Summen  d.  Pand.  u.  Nov.,  ar^or  aetüh- 

Fiieus  [st.  n.  1207],  Azzo  [st.  n.  1220],  Lehrer  in  B. 
ontpellier,  t.  leup.  l  IX*  eod.  et  L  IV  inetii.^  eomment,  .ad 
leg^^  l  XII  eod.  a.  a.;  Jac  Balduinui  [st.  1235];  Bo^ 
ins  Benevent.'{nU  n.  1243]  qmaeet.^eabatinae  u.  de  or^ 
judieiario;  Aeeureiui  [geb.  1182?  st.  n.  1259]  san- 
)  die  gheea  orJlinaria;   Odofredue  [st.  1265]  schätz- 

Glossensaniml.  zu  d.  vier^  Jnstinian.  Rechtsb. :  Lectura  in 

euper  Cod.  Ljon  1480.  F.;  Jacob  Balduin  II  [1270] 
EU  Cod.'u.  Pand.;  Guid'O  de  Suzara  [st.  1282],  L.  in 
ena,  Padaa  n.  B.^  männlich  freymüthig  im  Processe  gegen 

nngl.  Hohenstaufen  Conradin  j  der  .erste  Beai'beiter  des 
.  R.:  Tr.  de  tormenti».  BoL  1489.  F.  ^t»,\.  Mariinue  de 

0  [st  n.  \^H\  de  modo  Mtudendi;  Dynue  J^Iugellänua 
n.  -^1298]  Comm..in  Pand.^  deaction.y  consiUa;  Cynue  de 
toja  [st.   1336]  Comm.  in  P.  et  Cod.^  vgl.  §.  81;  Alberi- 

de  Roeate  [st.  1354]  comm.  in  P.  et  Cod.  Vgl.  Sarti 
*attorini  oben.f«  76;  v.  Savigny  im  a.  B.  B.  4.  — 
Einführung  de^scholast.  Dialektik  in  das  rön).  Rechts- 
lanr,  vorbereitet  t.  Jacobus  de  Revigny  [st.  1296],  L. 
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in  Toulouse  [1250],  Jacobu$  de  Butrigari%th^ 
II.  Raineru$  AecendinM  [et  1358]»  L.  in  B.,  Pisa^ 
daa,  w«rde  vollendei:  durch  Burtolm  de  Sexo/tn 
[geb.  1313;  st  1356],  L.  in  Pisa,  Perugia,  PaduauB^ 
Tieler  Werke,  auch  des  (von  Jacoius  de  Ancham 
de  Tkeramo  1368  in  Coneoiaiio peoeaterum,  «.  Ub.BtIult 
Ständig  nachgeahmten)  Proceeeue  Sutafiae  contra  div.  w^ 
opp.  Ven;  1615.  11  F«;  tr.  de  erdme  judiciorum  notUink 
ICH  vtto  ei  eor»  adaueiue  ed.  O.  A.  Martin.  Jena  ]826J 
Th.Diplovatii  [st«  1534]  vita B,  ed.  J.  A.Fabrieiui\ 
1724.  4;  u.  s.  Seh.  Baldme  de  USaldie  [st.  1400]  L 
u.  auf  vielen  Univ.  Ital.  opp»  Yened.  1616.  11  F.;v(elil 
dial.  grübelnder  Kunsteley  ▼.  s.  Seh.  Cirietophof 
Caetiliano  [st.  1425]  u.  Paulue  Caetreneit  [stf 
überboten  wurde;  eine  lange  Jlailie  von  Rechtslebrei 
Bchloss  sich  diesen  Mustern  an;  /•  /.  Cane  in  H 
149|]  de  medo  in  Jure  etmd*  1476.  .8  ete.;  loannetBerl 
itM«  Jst  1497]  Reperter.  juHe.  Rom  1481.  3  F.  etc.  k 
wenig  bearbeiteten  Criminalrecht  macht  das  kirchl.  aij 
nete  peinL  Verfahren  gegen  Hexerey  n.  Zaubere;  EpJ 
des  Domin«  Henriette  ImtUor  in  Salzburg  n.  I 
Spreuger  in  Cöln  [st.  n.  1494]  Matteue  Maleficam 
1484.  4.  oft;  Tolltt  C6In  1582.  2.  8.  —  Von  Italien  nit 
sich  das  Sftnd.  des  r.  R.  naöh  England  durch  ifa^. ' 
riui  [st.  n.  1170],  L.  in  Oxford  [1149]  s.  C.  F.  CkJ 
M.  V.  Lpx.  ,1820.  8;  in  Schottland  n.  Ireland  wurde  tlavi 
brauch  gemacht;  nach  Frankreich  kam^es  durch  f/fl' 
nue  L.  in  MotupeI|ier  [1166]  s.  oben;  es  wurde  gelt 
Paris  [1176]  u.  erhielt  sich  ungeachtet  d^s  päpstl.  Vfl 
[1220];  Petrui  de  öella  pertica  [st.  1308]  in  Vj 
de  Revigny  in  Toulouse  [1250],  Guilielmut  dti 
in  Orleans  [1310]  u.  m.  a.  waren  geachtete  Lehrer;  ioT« 
land  war  es  früh  bekannt  u.  wurde  im  XV  Jabrh.  al 
Univ.  vorgetragen;  in  Ungarn  erlosch  hach  Matti^ 
Tode  [1490]  s.  vorübergehende  Gültigkeit;  in  anderes 
dern  fand  nur  dürftigere  Utt.  Berücksichtigung  statt. 

iL  Das  Kirohenrecht  erwuchs  aus  den  nadi<^ 
Mustern  (§.  63)  angelegten  Sammlungen  K.  Verordouitj 
kirchU  Syiiodaibeschiüsse ;  die  älteste  .ist  Pri^ca"^ 
9  t  ein  biöL  j\  can.  l  p,2n\  eine  vollständigere  machte' 
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ig  Exiguui  in  Rom  [527]  in  2  Th.,  worin  die  Con- 
>nen  u.  die  Ans^chreiben  d.  röm.  B«  chronoK  gairdnet 
as«  1  p.  97;  fast  gleichz.  des  Karthag,'  Fu  f g.  Fer^ 
US  [st.  550]  Breviätio  eanon.  das.  p.  418  u.  Martifiua 
ga  [572]  Auszog  das.  1  App.\  des  Afrik.  Cretconins 
breviarium  u.  ooncorMa  eanonum  das.  2  App^p*  34 ;  die  v. 
}ru9  HispaL  |^630]  Teranstaltete  vollst.  Samiiilung 
t  [s.  683]  mit  manchen  Zusätzen  yermehrt  ii^  u.  ausser 
*tk  häufig  gebraucht  worden  zu  seyn;  die  fortgeführte 
'tische  Samml ,  ton  Haefritm  I  [774]  an  Carl  d.  Gr.  ge- 
ity  kam  im  Fränkischen  lUiche  in  Umlauf;  di^  Pseudo- 
•  rtsche  Decretalen  Samml  '(einem  liidoruf  Merca^ 
1.  Peccator  zugeschrieben),  Aechtes  u«.  UnäcHtes  von 
m  I  bis  614  in  sich  begreifend,  ist  vielleicht  in  Rom 
inem  eifrigen  Verfechter  der  päpstl.  Macht  [vor  785^?] 
ht,  später,  (v.  Ben  ed.  heviitt'f)  neu  geordnet,  durch 
\f  in  Mainz  verbreitet  ['s.*  814]  worden ;  angeführt  wur- 
ie  [865]  yora  P .* Nicolaus  I  vgU  /•  A.  Theiner  de 
^läidori  canonüm  eoUectione.  Breslau  1826*  8;  unter  den 
Bn  Samml.  des  Bhegine  in  Präm,  Ah  ho  in  Fleury, 
hard  in  Worms  [st.  1026]  n.  Oibert  v.  Gemblours 
148],  sind  die  bedeutendsten  Ivo*s  B.  v.  Charfres  [st.- 
Pannormia  8  B.  u.  Decretum  17  B.;  ausserdem  haben 
n  ihm  Reden,  Abhandl.  u.  289  Briefe:  opp.  Paris  1647. 
Vgl.  De  vet.  eanonum  coUeet.  ÜisBertatt  coli  A.  Galland. 
1778.  6.;  Mains  1790.  2.  4;  /.  T.  Spittler  Geäch.  d* 

B.  bis  auf  die  Zeiten  des  falsch.  I»id.  (1778)  in  d.  W. 
Vicht-  lange  nach  Entstehung  des  wissensch.  Studiums' 
m.  R.  vrniie  das  Kanonische  R.  systematisch  geord- 
als  Gegenstand  des  Univ.  Unterrichts  behandelt.    Bey 
Drlesungen  der  in  Bologna  [1152]  das  Kirchenrecht  leh- 

zwey  Decretisten  wurde  das  Lehrbuch  des  Benedict. 
'^^eliöe  Mag.  Qratianus  [st  115:5]  zu  Gt-unde  gelegt; 

Concordcmtia  discordantium  eanonum  od.  Corpus  rfe- 
fm,  besteht  aus  di-ey  AbtheiL,  wovon  die  1  u,  3tc  101 
fionesj  die  2ee  36  causas  enffeält;  zu  diesem,  bald  mit 
»n  des  Pauca  Palea  versehenen,  Decretum  kernen 
Tnnecsntius  III  Decretale  [1198—1216]  v,  Räine^ 
eordnet:  in  Epp:  Innoe.  ed.  St.  Baluze  T.  1  p.  543; 

Veranlassung  Gregor  IX  von  Raymund  de  penna 
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forti  [st.  1275]  ges,  Decrete  5  B.  n.  das  nnter  Bonifm 
[1298]  •  bekannt  gemachte  6te  B.;  Clemen9  V  [1313]  Ci 
tiomesj  bekannt  gem.  [1317]  v.  Johann  XXII;  die  Ei 
ganie$  Johann  XXII  [\3iO];  die  Mj^trav.  comm^Eugt 
Paul  II  u.  Sia;tut  IV;  zuleit  J.  P.  Lancellot  a.  I 
[at.  1591]  Inwtiiuit.  J.  oan.:  Corpuftg.  can.  a  P.  et  FJ 
r09t.  et  iU.  P.  1687.  2  F.;  ed.  J.  IL  Boehmer.  HaUe  171 
Die  Qlo^8en9  nnter  welchen  die  d^a  IIugüccio[t 
am  atärkaten  in  der  glosea  ordin.  benutzt  worden  sin 
nete  Joannee.Teutonienßy  Sch#  ^««/t,  [st.  1243|i 
eigene  hiiiau;  diese  Santnil*  vermeUrte  Barthoh 
de  Breicia  [st.  1258];  Guil.  Duranti9  [st.  1296) 
T.  MendB  [128G],  Speculaiory  Mag*  PracUcae^  Rept 
aureum'  u.  Rationale  divin.  oßieiorum;  Guide  dt 
Dynue  Mugelh.  a.  oben;  Joannes  Andreael^ 
überaus  fruchtbarer  Arl^eiter  u»  gleiches. Ansehen  wie 
lue  geniessend,  Vf.  d.  glosta^rd.  in  Clementinim 
Bad.  IG12.  5  Y.\  Nieolaui  de  Tudeßoho  [st.  1441 
Ve^ed.  1617.0  F.;  Andreas  Barbatiue  [um]\k 
ainnige  Anton,  de  Roeeliie  in  Padna  [at  1467]; i 
Domin.  Joannes  de  Turreeremata  [at,  1468JD« 
U.  V.  Rom  1727.  2  F.  n.  t.  m. 

III.  Die  aua  einheimlachen  Gewohnheiten  O'i 
ten  hervorgehenden  Beehtaeinrichtnogen  der  TonGeii 
gegründeten  Europ.  Staaten  bildejf  n  aich  durch  Gai 
hcaueh  ana  n.  wurden  ohne\daa  überall  eindringende  i 
wiaaensch.  Richtung  bestimmende  rdm.  R  noch  ieib| 
ekelt  worden  aeyn;  überwiegende  Bedeutung  hattet 
das  den  gennan.  Stämmen  eigenthümliche  Lehnre<l 

a)  In  Italien  wurden  zuerst  die  gesetzlichen Hij 
lichkeiten  über  Lehnsverhältnisse»  welche  weder  aus  i^ 
bardischen  noch  aus  d.  Köm.  B.  entschieden  werdeal 
zusammengestellt.  Das  Lomb.  LB.  BucK  1  (gültig I 
wurde  T.  d.  Mail.  Consul  G.«rÄar<{  [vor  1136]  gw 
von  d.  4  Anhängen  gehöret  ihm  nuf  d.  lezte ;  das  2te| 
tel  1  b.  11  sind  v.  d.  MjmI.  Cs.  Qiert  {1158  b.  U| 
übrigen  Anhänge  v.  versch.  Vf.  [1160  b.  1176]  miti 
zum  Theile  späteren  Einschaltungen;  diese  beide  Bi4 
deten  [1175}  Ein  Ganzes.  Die  lezten  31  Tit  sindu 
neen;  T»  52  b^  ^8  wurden  v.  Doctoren  in  BolofBa^ 
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'  /eudorum  vereint  n.  dieses  in  das  Volumen  patv.  auf* 
nmen  n.  glossirt;.    Der  erste  Glossator  war  Pileuf  (s. 

d.  glo99a  ord.  sammelte  Accurfius,  Hugolinut 
]  veranstaltete,  e.  neue  viel  veränd.  Recension  des  LR, 
d.  zwey  Extravaganten  Samml.  CapUulä  extraord^  ist 
rste  V.  Mail.  Sciiöffen  [vor  1220],  die  zwejte  v.  Jacob 
r'dizone  [1220  b.  1233].  Andrea»  Rampinus  de 
nia  in  Neapel  [13dO]  erläuterte  ausführlich  d.  Lefansge- 
halten;  Anton*  Minuc<^iu9  de  Prate  veieri  [st  n* 

Tersnchte  das  Feadalrecht  systematischer  zn  ordnen  U 
Iter;    n.  m.  a.     Vgl.;  *C.  F.  Dieck  LftterSrgesch.   des 

Lehnrecht» bis  s.  XIV  Jahrb.  Halle  1828.  8;  /.  Ch.Lünig 
le  J.  feüd,  Frkf.  1727.  3  F.;  /.  SehiUer  Corp.  j\  /.  Ahm. 
u  1728.  F.;  Jf.  Ch,  a  Senekenierg  Corp.  j\  f.  Germ. 
1772.8.  —  Friedrich  II  Gesetzgebung  [1231]  f.  Nea- 
.  Sicil.:  Constitutione»  Regum  uir.  Siciäme.  llesp.  1786.  F. 
ehre  Stadt.  Verfassungen  u.  Gewohnheiten« 
»)  Für  Teutschland  ist  die  gefaalt vollste  Erscheinäng 
on  dem  Sachsen  ßike  v>  Repgow  [zw.  121^5  u  1218] 
eitete,  >das  gesammte  Sffendicbe  n.  Privatrecht  umfassend^ 
nd-  und  Lebl»echl  abgetheilte  Sachsen spie^l;  Von 
lat.  Urtexte  hat  sich  vielleicht  das  Lehnrecht  unter  dem 
in  des  itetu»  aucior  de  ben^ficUi  (b.  Sonckenberg  2) 
en ;  der  jetzige  lat.  Text  ist  eine  in  Polen  verfasste  Ue- 
tzung;  eb  der  ftlteste  t.  Text  in  ober-  oder  niedersftchs. 
art  geschrieben  war;  ist  unentschieden.  IMese  Arbeit 
grossen  Beyfall  u.  wprde  in  Holland,  in  t  Ostseelflod^m 
Polen  gebrpucht,  auch  bald  glossirt,  am  selbstständig- 
DA  Uichtsteig  (Schevencloet  b.  Sendkenberg):  das  Land- 
herausg.  V.  C.  W.  Gärtner.  L^%.  1732.  F.;  das  Lebn- 

b.  Lün,igy  Sehilter^  Sonckenberg^  Umgearbeitef 
$  der  Sachsenspiegel  im  Schwabenspiegel  {zw.  1270 
285],  vorz.  in  Frani&en,  Schwaben,  Lotharingen,  Baiem 
sterreich  gebraucht:  ed.  J.  A.  de  Berger.  Frkf.  1726.4 
d.  Samml.;  in  dem  sogen.  Kai serr echt. [1300?]  viel- 

Auszug  e.  grösseren  Werkes:  h»Senckenberg;  in 
reichhaltigen  Scbl^si sehen  Landrechte  [1346]:  in 
«  diplom.  Beytr.  z.  Sehles.  R.  n.  Gesch.  —  Das  von  Ge- 
hieit  u.  Geriditsgebrauch  ausgebende  besondere  Recht 
\    aufgezeichnet  u.  geordnet  in  Stadtxechten^  unter 
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orii; 


wekhen  4as  in  vielen  Städten  dei  öetl.  T.  als  GraniUap 

tige  Mttgdebnrgiso>he  [vor'1235]  die  Erste  Stelle  M 

left  u.  im  XiV  Jahrb.  ala  aächa.  Weichbild  überarbeiMJ 

den  ist;  ed.  J.F.  Lud^vioi.  HaUe  1721.  4;  ygl.£.TW 

das  alte  Magdeb.  «•  HaUische/Raoht.  Brealan  1926.  8.  Alil 

terreehte  fiir  andere  Städte  sind   zn  beachten  dasToof 

bnrg  [t.  1120]  in  SoUpflin  Hi$i.  Zar.  Bad.  4;  Stnul^ 

SifkiUer  Ansg.  i.  Kimguhov*  Chr.  S..  700;  Soest  [?.  1200] J 

G.  Emminghau:  Jena  1740  n.  Coaim.  inj\  S,1753.4;U 

(lat  ▼•  12i35  in  WetiphaUn  monam.  3  p,  &iO;  \ed 

1240);  Hmnbnrg  (Ordelbok  ▼•  1270  in   WeetpUU 

;»..2084);  Schwerin  [1220]  in  We%tph.l  p.  2027  na. 

A.  F»  Schott  Sanmlungen  %u  A  t.  St«  4u  Landr.  Lpi.d 

4;  J.€h.  H.  4^S€lfhoy>  Ekm.j.  Germ  T..%\  J.  C.HjI 

Sammh  ve^m.  Abb.  k.  Erlärffc.  d.  t.  R.  Rostoelc  1754  t  3J| 

benstuodien.  Bdtsow  1768/4;  &  F.  Walch  rma.  Bejtr.i 

R.    Jena  1771  fl  8.-8;    Yielea  in  biet.  Samml.  t.  Lti 

Ludewig^  Senckpnierg  u»  A*;  *C.  F.  Eiekhorni> 

n.  Rechtsgeseb.  Gott.  1721.  4.  8.  —  Bey  den  Landrfl 

für  Landgertchte»  Lebnshole  beatimmt»  li^gt  gewoboli 

gem^inea«,Bei;btsbiicb  in  Gmnde;  ao  im  Oeaterrdchisck 

1250],. Baiereoheo  {1346]  u.  ai    Selbetständige  VoUi 

li^keit  halien  die  Friesischen:    die  17  WiVkM 

LaHdrechte  in.  akftiea.  fipr.  [vor  1200],  die  leget  Of 

mim  [1323]:    das  Hansingoer^echt  [1252]  in  Grom^ 

Iktndel.  2»  9;  das  altfries.  Landrecht  [zw.   1309  n.  I3 

Sehofanue  Bencr.  ▼.  Fr.  10114.  F.;    d.  Willkfiren  di 

maner  [v;  1340]:  A  segabuch  d.Röstringto  [1250?]  «Ii 

erid.  T.  F.  D.  IViarda.   Rerl.  1805.  4.    —    Das  t J 

recht,  ättsserlioh   vorbereitet  -dnrcb   die  goldne  Bolle 

IV  [1356],  wurde  von    Peter  v.  And  lau  Prof.  io 

[1460]  wisaenadi*  zu  begründen  angefangen:  de  impJ 

II  ed.  M.  Fr  eher.  Strasb.  1612.  4  TgLHugo  in  d.  Zeil 

gssoh.  Rechtgwissensch.  Th.  1« 

c)  Aragon' 8  Ges.  wurden  anter  ^co&  I  [1247] | 
melt  11.  Majoren  erhielt  [1337]  eigene  Statuten;  die( 
lisch en  unter  i^(?rA'«aii<{  IZ2  [1265]  u.Al/bnsX\i^ 
Las  siete Partidaa  efc.  Valencia  1750. 3.  F.  vgl.  J.  Mar ti*^ 
rAnaEns.  eohra  la  ant.  legielacion  de  los  R.  de.  Leon  y  ^ 
1808.  4  ,  In  Portugal  machte  Dianytius  [1334]  eia' 


Abendl.  £inh,  ft.  in  l^raDkr«,  Engl.,  SlnmAn^  BumI.    aOS 

zbuch  bekaDnt,  welches  unter  Joia»»  Ji[  1419].  ergftnst 
3;  g.  P.  /.  Jf«Ht  iftW.y.  c.  XiMtV*  £J.  /£/•  Lisboa  1800.  4 
tUM.  IL  IV  1799.  4.  4» 

I)  Im  nördlichen  Frankreich  hebaapteten  sich  einhei« 
e  Rechtsgewohnheiten}  diese  Länder  wurden  daher /»ayt 
if/irM«# genannt*;  Bourdoi  deRiehfbourg  U  CoutumUr 
%L  P.  1724.  4.  4;  im  südlichen  (pa^9  de  droit  ecriij 
chte  das  rSm.  IL  vor.  Ludwig  IX  [^226  b.  1270J,  der 
Yerwi^Uang  [1256]  umstand.  Yerfass.  [1262]  förderte, 
für  Einführung  gleichmässiger  Rechtsverfassung  thätig 
P,  A.  Mißnet  de  la feqdiüiU  dee  iuefHui.  de  9.  Löüie  eicF. 
8  u.  Schloaeer  Abh.  su  Vinceuz  Lefarb.  2  S.  ilO£  Au 
itl.  Angelegenheiten  wurde  im  XLV  Jlahrh.  allgemeiner 
genommen  s.  Bernardi  de  V  origme  e^  de$  jfr^gres  de 
iulation  /rang.  P.*  1816.  8*  —  Das  Seerecht  ¥on  Oleron 
schon  im  XI  Jahrhundert  vorhanden;  hienach  gestaltete 
das*Nördliche  von  Wisby  im  2LIU  ^^hrhundert  u.  \vurde 
ilage  für  alle  spätere  Seegesetzbucher;  vgl«  /.  M.  Par-^ 
ua  Coü^ieloie  mJaritimtee  anierieure»  au  18  aiecki  T*  1.  Pa- 
28.  4. 

\)  In  England  gewann  das  röm.  Recht,   welches  K* 

ian  [1140  —  1154]  ganz  zu  unterdrücken  suchte,  keinen 

haften  Eiofluss;   das  einbeiniiscbe  Recht,  eommou- iaw^ 

Henricue .Bracton  in  Oxfofd  [12401  bearbeitet,  un« 

duarä  [1272—1307]  vollständiger  ausgebildet,  erhob  sich 

Llleingültigkeit ;   ein   ungenannter  Recht9gelehrter  erläu- 

[1300 f]  dasselbe  in  Fleta  6  B.  (Lond*  1647.  4)  u.  ü«. 

\h  de  Hengham  [st  1309*|  brachte   es   in   e.  Sqmma. 

jlf.  Haie  Hi%t.  qf  ihe  e*  law  with  uoteg  by  Ch*  Running^ 

Lond.  1794.  2.  8*  —  Wales  hatte  s.  altes  Gesetzbuch:  Cy 

\  Jeu  Hywel  Dha  ac  EraiL  Lond.  1730.  F.  —  Die  ^chotti- 

Landesgesetze  [s.  11141  sind  gesammelt  in  J.  Shenaei 

mufeUae  Sootioß.  Lond«  1613.  F.     ' 

)  Skandinavien  bewahrte,  s.  alte  gesetzliche  Her* 
ilichkeiten.  Das  Norwegische^  Gesetzbuch  wurde  unter 
III«  i^/I  [1262—1280]  geordnet:  Goiathinga-Lamg  11274]. 
h.  1817.  4;  das  Judske  (Kopenh  1642.  4j  wurde  unter 
lemar  HI  [1260]  gesammelt  Vgl.  J.  L.  A.  Kolderup- 
ntoinge  Qruhdriis  der  Dan.  Reditigetch.  Berliu  1825*  8» 
:)  In  Rttsslandgab  Jurotiate  [1017  f.}  e.  Gesetsbuob 
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906    f,  AbtndL  fitnk.  R.  ia  PoL  ««  Ung.,  «.  K.  Jcrui,  11» 

fBr  Nowgorod ,  welches  sicli  weiter  verbreitele  g.  /. 
Evert  4m  ftUeite  Reeht  d.  Rutten.  Hamb.  J826.  8.  —Po 
GeietsgebuDg  ging  von  Caiimir  [1356]  aus  u.  wurde 
Uladiilami  [1441]  vermehrt:  Lege$^  »iatutOy  eotwuLtti 
gia  P.  op.  J,  A.  Zälutky.  Warschau  ]732.'F;  —  Dn; 
akes  Gewohnheitrecht  wnrde  spät  [1514]  bestätigt:  7/ 
ink$  opu$  Juris  eon$u0tudinarii  Unguriae  p.  Jf,  Sttph.  it 
tßwez  td,  Wien  1517«  F. 

h)  Die  Sammlung  der,  am  fransösischen  entlehnu 
nangen  u.  Satznngen  für  dat  christL  Königreich  li 
lern  angeblich  von  Gottfried  v.  Bouillon  [1099]  ?en 
u.  V.  Philipp  de  Navarrm  geordnet,  wurde  mit  Vd 
gen  d.  späteren  K.  vennehrt,.  dnrch  Johann  d'  Iht\ 
1263]  nach  Ueberiieferungen  wiederhergestellt  [1250| 
muthlith  von  e«  Cyprier  [n.  1369]  in  ihre  jetzige  Gel 
bracht:  Ammiwu  et  dorn  ugage»  du  R,  de  J.  avec  dgs  noii 
Thaumae  de  Thmumaeihre.  P.  1690.  F.  vgl.  Win 
sdu  d.  Kreüxs.  1.  S.  307.  325  f.  u.  Beji.  S.  17  t 

99)  Für  Theologie,  die  Hauptbeschäftigao^'l 
gentl.  Gelehrtenstandes,  waren. sehr  Viele  thätig;  dit 
ses  Gebiet  gehörigen  Schriften,  nur  dem  Ideineren 
nach  zu  öflfentL  Benutzung  ausgestellt,  machen  mehr  i 
Drittheile  der  gesammten  äbendi.  Litteratur  im  IMAal 
wissensch.  Fortschritten  oder  Bereicherungen  ist  niu 
nigen  dieser  Arbeiten  etwas  wahrzunehmen,  weilTl 
der  Mehrheit  lange  als  kirchlich  verordnete  u.  daher | 
Selbstthätigkeit  ausschliessende  Amtsangelegenbeit  gal 
IX  Jahrb.  an  Uebnngmittel  zur  dialektischen  Yersial 
dnng  war  u«  nur  durch  Vermittelnng  einer ,  oft  for  p 
Kirchenthum  einseitig  befangenen ,  kaum  in  Allegorie 
■ich  freyer  bewegenden  Mystik  Geist  u.  GemGth  ei 
konnte»  Vom  X4I  Jahrb.  an  ging'  die  wissensch.  TIn 
bald  n.  oft  mit  Hintansetzung  des  relig^*  Gefühles,  in  I 
Philosophie  auf;  was  nicht  aus  diesem  Gesichtspancte 
fasst  wenlen  kaqn,  ist  znm  ungleich  grösseren  Theile 
gen  Gehaltes  n.  Ausdruck  herkömmlichen  Handwerld 
In  AbschreibeSreyen,  Sammlungipn,  Auszügen  u.  hi'^ 
SU  zünftigen  Dienstgeschäften.  Der  Spötter  u.  Tadlerl 
Missbräuche  u.  Thorheiten  giebt  es  in  .Frankreich,  C^ 
Teutschland  genug;  ihre  Aeusserun'gen   in  tat.  Zanft^ 


1  ranken  sich  auf  Kreise  der  ZanffgemoMen  «•  auf  angita« 
liebe  Wirksamlceit  .  Aussprüche  xl  Bestrebungen  gesuQ« 

einfach  sittUehea  Memfchensinnes  u«  eyangelisehe  Lehr- 
I  u.  Foderttogen»  aas  der  freilich  oft  nicht  ohne  MissTer- 
Inisse  benutzten  heiligen  Sqhrift  u.  ans  laut  sofareyenden 
ir ung^  entnommen ;  pflegten  verketzert ,  verfolgt*  u.  ge- 
lain  unterdrnckt.au  werden;  dieses Schicksfil  hatten  aadi 
ivackeren  Britten  Joh.  Wikl^f  [hU  IZM\  Rq^en  ver* 
er  IitthSmer  u.  wohlbegrundete  Annprücbe  auf  kircbl- 
•easerungen  (Dialog.  ILJV,  Frkt  u.  Lp«.  1753.  4;  J,  Ziti:0 
tsbeschr.  /.  W.  Prag  1743.  8)  u.  s.  Anhänger  die  Böhmen 

Ilui$  [verbr.  d..6  Jul.  14151  ^-  Hierongmug  v.  Prag 
>r.  d.  30  May  1416]  büssten  ihren  Eifer  für  sittliche  Volkk- 
lelung  durch  evang.  Wahrheitlicht  |nit  dem  Leben :  Hi9i. 
mum.  J.  H.  et  H.  Pr.  Nurnb.  1715.  2  F.;  ^.  Zitiß  Lebens 
r.  J.  H.  Prag  1789.  2.  8.  Erst  in  der  zweyten  Hälfte  des 
Jahrh.  fingen  die  laut  gewerdenen  Stimmen  der  Humani- 
u.  wissensch.  Forscher  u«  Zweifler  an  nachhaltigen  Er- 
zu  haben  u.  das  Gedeihen,  eines  würdigere^  theolog. 
lums  vorzubereiten.  .      . 

a)  Von  encyklopädischen  Sehr,  sind,  mit  Uebergehung 
schter  AuszilgeMi.  Spruchsauimlangea  (nutet  ^eichen  D«- 
9or's  e.  MöQchs  in.Ligug^  500 f  ic*nii/la .  eine  der  alt. 
sind  zu  erwähnen  ^  je trtii  n.  Bhabifn  M.  (obea.f.95); 
omin.  Baineriui  a  Rivalio  [st.  1351]  Pantheologia. 
1473.  3  F.  oft. 

b)  Das  Bibelstudinm  bestand  meist  in  wiederhohlten 
ilgen  älterer  ErklärpAgen  u.  in  flachen  od.  grübelnden 
anwendungen,  wofiir  Gregoriui  M.  [st.  604]  vielgel- 
)  Muster  aufstellte:  opp.  Vened.  1768.  f.  17.  4.  Etwas 
*  Sprachkenntniss  u.  Sinn  Cur  graromat.  Auslegung  zeiget 
b.  Beda  (fi.  92.  lU.  c.  D.),  Alcuin  u.  BkabaH  M^ 
ber   die  tqu  Walafrid  Sir.  (|.  89)  geordnete  u.  v. 

de  Lyra  vervollständigte  glQB$u  ordimaria  (Aatw.  1634. 

veranlasste;  in*  des  Schott.  Seduliui  [810]  Sanunl. 

kl.*  d.  PauUin.  Br.(  Claudiui  B.  v.  Turin  [st  v.  840J 

dea  Br.  an  d.  Galater;  Angelom  in  Luxen  [8UJ  Erkl. 

.  des  A.  T.;  Berihariuf  Abt  in  M.  Caseioo  (st  8B3}; 

y  in  Auxerre  [882];  A^H0r  halbulu9  {ift9l2]  s.  Pez 

\,  U  Hatto  B.  V-  Y«rcelli  [94$]  EjJO.  d.  Pauli.  Hr.: 

U2 
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« 

6pp.  Vereelll  17«8.  F.|  BrUno  B.  V.  Wiwbnrg  [st.  1 

Vhriitianui  Druthmar  B.  v*  Aarersa?  [1072«] Er« 

Ev.  Mattb.;  Bruno  d.  Karthenser  [st  llOa]  u.  e.a.  Ii 

Jahrb.  aind  in  Cofrectorüi  bAl.  (s.  Litt.  Mos.  fi.  1  & 

3)  Schritte  nr  Kritik  wahrvanebnien.    Unter  der  Meo« 

atischer  Geschwfttze  über  da«  hohe  Lied,  d.  Predigti 

ApokalTpse,  woin  Bernard  ▼•  Clalrvanx  den  Toi I 

sind  aas&uheben  einige  Arb^ten  inehrer  Mitgliederde 

tes  n  f.  Victore^  Hugo  vi.  RiekurA  {%.  95),  dcrEn^ 

"rfreaf  n.  a.;  Honoriu$  Solitarfu^  In  Aogst  [si 

B.  Pex  Tkea.  2,  1  «.  2;    Rupert  in  Dentz  [st  113J| 

Vened.   1748  £  4  F.  —  Im  XIII  Jahrb.  sammelte  dl 

Hugo  da  «•  Caro  a.   Yienne  [st.  1260]    Scholieni 

PoBtiiloe.  Ljon  1669.  8  F.  n.  mit  Hülfe  s.  Ordensbr.  dii 

€on,rad  t.  Halberstadt  [1310]  nmgearbeitete  biblJ 

dane:  Paris  1656.  F.  vgl.  ob.  Concord.  Fa6ricii  bihll 

fiberaus  fleissiger  Erkl.  des  N.  T.  war  der  franz.  Dod 

eolaui  de  Gorram  [nt  1295].  —  Im  XIV  Jahrkl 

d.  Domin,  Jacob  v.  Lausanne   [st.  1321]  die  moral 

Methode  Gregor'i  M.;  die  Engl.  Thomas  Walhii 

u.  Rob.  Holkot  [st.  1349];  Nieol  de  Lyra^.\ 

franz.  «Bened.  Per rtff  BercAorius  [st.  1362]  Reä 

morale  super  tota  Biblia:  opp,   Cöln  1620.  3  F.  -1 

Jahjrb.  ist  ausser  dem  Myst.  Charlier  Gerson  (\ 

dem   we^schweifigen    Span.  Alphontve   To stahl 

1400;  St.  1455]:  opp.  Vened.  1728.  27  F.,  vorzflglich  der 

nist  Lairr.  Valla  (§  91)  zu  beachten.    In  den  lezt« 

zehnten  wurde  der  Kbelgebrauch*  durch  Uebersetzoo; 

h.  Schrift  in  die  Landessprachen  gefördert :  Teutsch  ( 

Holland,  1477;  Ital.  1471;  Französ.  Guyard  des  Mi 

[1290]  Uebers.  d.  bist.  B.  des  A,  T.    aus   dem  Lat  <ii 

trus  Comest.  Paris  (1495?)  2  F.  n.  d*  Psalme  das.  (l^j 

limousinisch  1478;   böhmisch  1488.    Eine   engl  U<^l^ 

Joannes.  Trevtsa  [l357]   u.   eine   Ireländische  v 

FUz ra Ipk  [st.  1360]  waren  handschriftlich  in  Uinl«* 

c)  Die  Veriheidigungd.  Wahrheit  dcsChrisi« 

war  s.  d.  XLII  Jahrh.  gegen  Juden  u.  Muhamedaner,  tx^ 

in  Frankreicli  u.  Spanien,    gerichtet;   aasgezeichDet| 

werden  der  bekehrte  Jude  *Pe fr tfi  Alphonti^^ 

l\\Q^]\   Thomas  de  Aquino   (§.95);   des  ««an''' 


y.    AbendUnd.    Tkeoiogie.  309. 

mnndu9  Martini  [st.  n.l286]  Pügioßdei.  Lpi.  u.  FrkC 
F.;  Raymundy.8ehoniHi.95;  Mar9.Ficinu9%.9\. 
I)  Auf  die  Gestalluiif  der  Dogmatik  hatte  P»  Leo  M. 
>I]  entucheidfindeo  Einflust:  opp.  curanLfr.  P.  et  H.Bai-' 
lÜB  Vened.  1755  f.  3  F.  Tgl.  /.  J.  Griethach  Oputo.  T. 
n  ersten  Schritt  xa  einer  systemat.  Darstellung  ihat  der 

Jnniliüi  [557J,  Seh.  des  Pautus  Per 9a  in  Nisibis, 
partibuM  dtp.  hgi$  U.  II i  GalleCnd  Bihl  pair.  12  p.  77, 
drchl.  Ausbildung  der  Lehre  wurde  dureb  Bestreitung 
chender  Meinungen  u.  .schärfere  Bistiininung  der  Begriffe 
^i;  unter  d.  alt.  Polemikern  zeichnet  Bkk.Vinceniiui 
neneia  [st.  r.  450]  Cavmonitorium  (ed.  £.  Klüpfel 
1809.  8)  durch  Milde,  des  Afric.  Fulgentius  [st  533] 
iitung  d.  Arianer  durch  dialektische  Methode,  des  Kar« 
Liberatui  [553]  Gesc^.  des  Nestoiibmismus  u.  Euty* 
smus  durch  Gründlichkeit  tius.  Von  den  polem.  Ver« 
tingen  s.  d.  IX  Jahrb.  s,  oben  §.  95;  sie  bewegten  sich 
ie  Lehren  von  Abendmahl,  Tmnssubstantiation ,  Trini« 
rnade  n.  Willenrfreyheit  u.  gingen  ftu  den  Scholasti- 

über,  deren  Thätigkeit  gleichmässig  theolog.  u«  philo« 
ich  war  s.  §.  95. 

)  Die  Sittenlehre,  lange  Zeit  wissenschaftlicher  Be- 
ing  ermangdnd,  beruhete  auf  KernsprGchen  oder  ging 
nchische  Askedk  u.  in  Mystik  über;  von  d.  Abhandl.  des 
tinu9  s.  $.95,  desgl.  Alcuin,  Rhab.  M.  u.  A.  Wis- 
iafdich  begriindefwurde  sie  v.  Hildebert  Turon.  u. 
\ailardy  auch  von  mehren  Scholastikern  bearbeitet,  je- 
minder  eifrig  u.  allgemein  als  die  Dogmatik  s.  $.  95. 
vürdig  sind:  des  Cisterc.  Petru9  Pictav.  [st.  IISO] 
7/1  ubbrevialum;  des  Dominic*  Quill.  Perault  [st.  v. 

Summa  de  virtutib.  et  vitii9;  des  Domin»  Jacobu9 
*8  8ot€9  [1290]  moralisirende  Allegorisirung  des  Schach^ 

de  moribu9  homitt.\  in  viele  leb.  Sprachen  iibers.;  des 
emia9  Judex  in  Padua  [st.  1300]  Moral.  Exempel- 
u.  e.  a« 

Unter  den  Erbauung  Schriften»  welche  sämmtlich  eine 
rlich-mystisehe  Richtung  haben,  zeichnet  sich  aus  üa-* 
'U9,  in  Laubes  {st.  974:'}  Agoi^ticon;  Jlugo  xl.  Ri- 
d  a.8.  V.;  Hugo  de  Foliete  [1140]  cte  ekmetro  ani- 
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ijiäe;  Hen  Kartheui,  Ludolph  Sdxo  In  Strasburg;« 

1326]  toller  Chri&H;  dos  Cloterc.  Qallm  jun.  [1370]  J 

granatill.  Uli  Jok.  Tauler  fC.  82);  Angast.  Joiti 

Iroek  n.  Brabant  {st  i3t1];  Sehr.  Offenbach  1701. 4; I 

rir.h  8uio  [st.  1365J;    Genkard  v«  Zutpbeii  [stll 

öpp.   Chlttk  1530.8;   d.  Engl.  Kartheos.    Ouallerti 

[1430];  Chmrlier  Qevon  (fi.  95);  Thomas  Ham\ 

a  Kempi»  [st.  1471]   rf)r  imiiaiione  Ckriiti:  Mannbeii 

8;  In*  all«  lobende  8pr.  oft  übers.;  Tgh  Jonni.  de  &ßi 

p.  028  u.  643  fl.  1826  >.  747  t;  Qalius  in  Speyer  [ä 

Notee  fe  ipiumi  n.  ▼.  o«  -*^  An« guten  Predigern,  da 

y  Jahrh«   noch  mehre  hatte  m^  ü.  Leo  M.  s.  obeoil 

trv9  Chryologu9  B«  v.-  Ravenntt  [st.  449}:  iSeml 

1758.  F.;  JUaa;imu9  TaurinemiB  [st.  n.  405]:  «pj 

1784.  F.;  war  seit  d.  VI  Jabriv  gänzlicher  Mangel  nJ 

den  Sanimlongen   Bum  kirchl.  Gebrauche  veransiali 

solche  machte  Alanui  im  Kl.  Farfa  [st  770]  in  8. 

riuin  u.  Carl  JH.  liess  dutch  Paulue  ßiae.  (§,  92. 

1)  eine  Poslille   zucianiroentragen ;   vom.  IX  Jahrh.  an 

sich  wieder  bessere  Kanzelvortrige  z/  B.  die  des  St 

dus,  Theodulpiuff  Rh  ab  an  M.^  Milo  (s.  §89; 

dict.i;Vicitf«  [980],  Petrus  Damtan.  (§.  92.in.ai 

häufiger  u.  luäftjger  wurden   siet  mit  den^  XII  hU 

oben  $.  7$)  n.  unter  vielen  sind  beacbtenswerlh  d.  Fnu 

ton  de  Padua  [st.  1231];   Dpminic.  Johann  dth 

[1240];   Minoüt  B er chtold   v..  Regjensburg   [st.  12-1 

Bcrl.  1824.  8;  Dom.  Hugo  de  Prato  [st.  1322];  Augi 

.coi  Bu»soiariinPav'm  [1356—1359];  J.  Taulerl 

Dominic.  Discipului  oA,Joh,  ^eroV;^  [1418]; 

Gritaeh  a.  Basel  [1430];  Augustin.  Nicolamy 

spül  [st.    1433];  Karth.   Jae.  Junterbuck   [st.  146« 

ital.   Dominic.  Leonard  de  Uiino   [st.  1470],  ^ 

Jquilanua  [st.   1479],  Gßbr.  Barletta  [st.  n.  i4«i 

kühne  Minorit  Bernardino  da  Feit re  [st.l494j;i 

tige  Minorit  Rob.  Caräccioli  de  Licio  [st.  1495]; I 

GeroH.  Savonaro/a  in  Florenz  [st.  1498]  n.ebejl 

gust.  MarianU$Genazen9i%  [st.  1498J;  /oi.  C«' 

Kei8er$6erg  (§.  82)  d  possenreiss.  füin.  Oliv.Mai\ 

in  Paris  [st.  1502]:  Hiet.de  lapa^ionde  J.  Ch,[mi 

G*  Ptignoti  P.  1828.  8;  s.  ZAtgen.  Mick,  ßlenof) 


VI.    EinUilniig.  311 

%ulin  [sL  1514]  u.  dk  ».;  %.  F.  Comis/iB  puipatr^m 
natoria.  Paris  1662.  8  F. 

1^)  Der  Anweisungen  zur  Yerwahung  des  dft'entlicfaen 
esdienstn  worde  seit  GregQrfoiiM.j  dejc  ihm  die 
ichere.  Gestalt  gab,  viel  geschrieben  T«  Ifidorut  His^ 
Amulard  in  Metz  [825],  Bhaian  ilf.,  Walafrid 
Berno  Abt  y.  Ueichenau  [st.  1048],  Ivo  (§«.  98  IL)« 
ert  T.  Dentz  (oh.  b),  Joannes^  Beleih  in  Paris 
i],  Guil.  Dur a^ntti  (i.9S.  11) j  Joannes  Goleim 
lomag.  [st.  1370]  u.  ä.  VgL  JU,  Hittorp  Scripit.  de  d»- 
caih.  eceLpfficiig.  Parig  1624.  F.  —  Noch  reicher  ist  die 
I.  Litteratnr  «n  Hülfbüchern  für  das  Qeichfamt  der  Seel« 
r;  z.  B«  Halifgt^^im  [st.  832]  Über  poeniUntiaUs  in 
leii  Leet.  2\  2  P.  2  p.  81  9qq*  Basn.;  des  l!>oinin.  /o- 
^  y.  Frejbnrg  [st  1314]  Mumma  eanf^aariorumi  des  Mi- 
Aiteeanue  [st.  1330]  tumma  (Attesana)  ifi  easibus 
'tentüte;  Memaiduu  Juetinop^ikliU  [st.  1340]  eumma 
laldinu)  jurit  eanen^;  ie^Homin^  Butt  hol  ammeue  r. 
[st.  1347]  aiphabet,  eumma  (Püanella)  casuum  came.^ 
^om.  Guido  demo9ie  jRocAertt  [1388]  viel  gebrauch« 
länuale  euratorum;  der  Dominic.  Franciecue  deRe^ 
in  Wien  [st.  1425^]  Comestorium ,  vitiorum ^  Johann 
er  R.  Isny  [st.  1438]  Manuale  confessorum  vu  Praecep'* 
m  div.  legis;  des  Minor.  Angelus  de  Clav^s%o[ßU^ 
\  summa  Angelica  u.  sehr  v,  «l 
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VI. 

Neuere  Zeit  1500—1826. 

Das  durch  Reichtimm  des  Stoffes .  n,  Eigenthilmlichkeit 
Sestahang  desselben  ausgezeichnete  geistige  Leben  der, 
üuropa  u.  europäische  Colonien  beschränkten  Littera- 
der  neueren  Zeit  wird  bedingt  u.  j[cleitet  von  er- 
igier Sehnsucht  nach  Wahrheit  u.  Schönheit,  wdchf  sich 
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dt  Endertnig^  Tlelfeeh  ertohfitt«rt«r  iL  mngewanMter 
hftitoigse  d9t  getelltchaftlichen  Zastandes,  «•  als  Folst 
allgemeinerter  u.  geateigerter  Tkeilnabme  am  menscU 
meinwofale  la  erkemieii  giebt  n.  io'  Beacbtqog  gehänfie 
fahrangan,  in  Waehsthum  daa  YSlkerverkehresy  dei  üt 
fleiiaaa  n.  dea  Handelat  im  Emporkommen  des  Miiteb 
v.  ID  Anerkennung  aeiner  wohlbegrundeten  Ansprache  nl 
n.  in  Ausbreitung  u*  Sicberatellung  einer  tobi  Bewni 
der  aittlichen  Würde  dea  Menackengaacblecbts  aosgel 
u.  der  Beeinfrftchtigung  derselben  widerstrebenden  öfa 
Meinung  ihre  sinnvolle,  in  leiten  Erfolgen  bewährte 
guag  findet.  Drej  Tbatsachen  bezeichnen  -den  äussoi 
fang  dieser  Jahrhunderte  lang  vorbtreit^en,  fortan  in 
haltbarer  Enlwickelong  begriffenen  neuen  geistigen  0 
der  Dinge:  die  Entd^Qkung  der  neuton  Welt 
Oct  1492J,  tief  eingreifend  in  das,  durch  nene  Bedorii 
Genösse,'  KrafCfinstrengnngen  u«  Richtungen  des  Gewi 
ses  umgestaltete  börgerliche  Leben  u.  in  die  Staatn 
tung,  erweiterte  den  engbegräoxten  Gesichtskreis  der! 
rung»  entwurzelte  veraltete  Vornrtheile,  weckte  11.1 
Beobachtnngsinn  u.  Wissbegierde  u.  regte  die  lebendi;! 
nähme  der  Gebildeten  u.  der  ungebildeten  Menge  gleii 
sig  an;  das  'Studium  der  altclassischen  Litte 
(1%  91),  durch  beharrliche  u.  genussreiche  Beftchäftigs 
Gesetzen  der  Sprache  u.  Auslegungkunst  die  geistrge 
thätigkeit  übend  .u.  fordernd ,  veranschaulichte'  siqds 
Gegeiis&tze  zwischen  Vergangenheit  u.  Gegenwart,  I 
Geistesfreyheit  u.  gedankenloser  Abhängigkeit  toid 
Buchstaben  der  Auctorität,  zwischen  unfruchtbaren  Spid 
grübelnden  Verstant^es  u.  Leben  u.  Kraft  erzeugendeol 
bungen  des  in  seiner  Gesammlentwickelung  handeloil> 
niiitbes ,  zwischen  widriger  Roheit  u.  anziehender  Sd 
der  Form,  Wirkungen,  deren  vollgühige  Bedeutaog  1 
^urch  keine  vermeintliche  Reife  eig^nthnmlicher  gesell 
lich-litterärischer  Bildung  (wie  sie  1687  f.  als  in  Frai 
vorhanden  behauptet  wurde  s.  Nachtr.  zu  Sulzeft'^ 
7,  2  S.  213)  beschränkt  oder  aufgehoben  worden  istt 
nur  unter  schwer  erreichbaren  Voraussetzungen  werdei 
vgl.  Dn^Jeniidh  u.  D.  Tiedemann  Pn  Sehr,  über' 
trächtl.  y ortheile ,  welche  alle  Nationen  ^des  jet2.  Zd 
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.  Kenii(nif8  n.  hinf.  Unterimolieng  d«s  Znstandes  der 
^ns€h.  bey  d.  Alten  ziehen  können.   Ber1/l798.  B",  F.1>. 
ach  Verhäitniss  des  Sprachanterrichts  zu   den  übrigen 
fegenstanden.    Basel  1826.  8;  u.  F.  Roth  Bemerlcungea 
fortdanernde  Abbängigiceit.nns.   Bildung  r.  d.  classic 
GelebrsanriEeit.  München  1825.  4;  n.  endlich  die  ans  ajl« 
Der  begriffener  Berecbtfgnog  n.  Verpflichtung  zum  Selbst« 
nebe   der   Vernunft   erwachsene,   durch    U.  Zwing li 
]  u.  M.  Luther  [1517].  zu  offenflicher  Verhandlung 
shte  u.  aiegreieh  erkämpfte  Läuterung  des  relig* 
bens  u.  Reinigung  des  kirchLLebens,  die  reife 
t  früherer  Bestrebungen  zur  Veredelung  des  sittlich*gei* 
gesellsch*  Zustandes  der  Europ«  Menschheit;  mit*  d^ 
rmation   traten  wofalthuend    u.  Terbindlich  für  AUe^ 
die  Widersacher  derselben  ti|.  die  im  bequemeren  kirchl^ 
»mmen  Bebärrenden,  hervor  die  Alles  regierende  Aner* 
ng  der  hAheren  Bestiiifmnng  der  Mensehbeit,  das  sitt« 
Recht  zur  Zurückweisung  menschlicher  Willkühr  in  An* 
!nhei(en  des  religidsen  Gewissens  u,  Glaubens,  die  hei* 
'flicht  der  Ser^e  filr^  Volkserziebung,  der  freye  Untersu-* 
geist,  das  Streben  nach  richtiger  Würdigung  u.  Anord- 
der  Verhältnisse  zwischen  Staat  u.  Kirche,.  Obrigkeiten 
tertfaanen  vgl.   Ch.  Villen  E»smi  eur  V  esprii  et  f  t>« 
i  de  la  rSformafion  de  L.  Ed.  JII.  P.  1-808.  8 ;  t.  v.  C.  F. 
\er  m.  *Abhaadl.  v:  H.  Ph.  C.  Ffenke:  Hamb.  1805.8; 
Jas  Verhäitniss  des  Katholicismus  zur  Litt.  Vgl.  Carovi 
alleinseiigni.  Kirche  Abth.  2   S.  12t  fl.   —   Zwar  ge. 
m   von  Seiten  engherziger  Theelogen  u.  Grossen  bald 
cbritte;  viele  Verktbrtheiten  wurden  von  Machtgier  u« 
Asion  erneuf,  schwer  erkämpfte  Errungenschaften  anfge* 
n.  verrufen;  der  Orden  der  Jesuiten,   gestiftet  [1537] 
gnaz  V,  Loyotuy  ausgebildet   v.  Jacob  La  ine»  {1556] 
au  diu  9  Afuaviva  [i&S\]j  arbeitete  mit  schlauen  Kun- 
I.    frecher   Gewandheit   den  reineren  Grundsätzen   der 
.   Kirche   folgerichtig  entgegen,  angeblich   die  Rettung 
Ipstl,  Ansehens,  wirklich  AlleinherrschiA  des  bald  mäch- 
u.  reichen  Vereins  beabsichtigend,  blendend  durch  Viel- 
ey,  scheinbare  Freysinnigkeit  u.  Sittenstrenge,  Sich  ver- 
id  durch   eefällige  Nachsicht  gegen  Sande  u.  Leiden- 
oder dnrchVexdäektigmaehung  den  Zeitgeistes»  zudring- 
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lieh  Tbeil  nehmend  enJälaatsgeschdften,  Kirche,  Liüem 
klltislicbi'ni  Leben;  vgl:  J.Gur lue  Geech.  d.  Je«.  Hank 
4  9«  de  Pradi  du  J^suiiigwie  ancien,  et  moderne,  P.  182o. 
V.  a.  Aber  dut  Gedejben  der  Maasregeln  zar  Uaterdni 
Biltlichef  Wahrheit  o.  Gerechtigkeit)  sur  Wiederhem 
alter  Fineterniss  u.  Kneehtscbaft  der  Geister  -  wurde  in 
Jfihrh.  durch  eifrigen  u.  erfolgteichen  Anbau  der  MatlM 
«.  Physik,  ditrch  die  wineenach.  JBätigkeit  der  Bac^ 
liieif  Kepler^  De ec arte 9,  Spinoza,  Pascal^i 
tonn*  Lftbnttz  vereitelt;  ihre  Beobaehtungen ,  F<m 
gen  rerherrlichten  u.  förderten  den  selbatstdndigen  M 
gebrauch  u.  Hessen  Auoloriiätnnwesen  u.  jBacbe  Nacl)| 
nicht  vorwalten.  Die  politischen  Erfahrungen,  weiche« 
Kampfe  der  Niederlande  gegen  Spaniens  rechtgläubig 
potisinuS)  aus  den  Greueln  franaösiseher  Iteligion- n.  I 
kfiege^^ans  Englands  Umwälsungeo  u.  Schwedens  i 
terungen ,  aus  der  Entstehung .  t.  Fortdauer  des  Teni 
zerrüttenden  drejssigjährigen  Krieges  (schauerhafite  fi 
nngcn  an  Wirksamkeit  der  Jesuiten  u.  ihrer  verruchteii| 
aälze!;  gewonnen  wurden,  blieben  nicht  Unbeachtet  nil 
ten  auf  gehaltschwere  Folgerungen  und  Ansiebten ;  k 
dergeburt  der  für  mebre  Menschenalter  bald  da  baldiii 
fäbrdeten  und  vermeintlich  uaterdrüekten  oöentlicheo  )l 
fand  in  der  Litteratur  Pflege  und  Unterstützung,  zun 
Wesen  der  in  keineiA  Zeitalter  müssigen  -oder  bofDni 
Finsterlinge.*  Jugendlich  erkräftigt  und  vielseitig  be^ 
nicht  selten  die  Schranken  besonnener  Mässigung  ud 
eher  Klugheit  überschreitend  kündigten  sieb  gegen  A 
des  XVUI  Jahrb.  geistige  Regsamkeit  nnd  aufstrel^enilel 
frejheit  als  vorherrsshend  an;  die  immer  wiederbohltei 
pfe  des  Lichtes  mit  der  Finsternisse,  der  Wahrheit  mit 
schung,  der  sittlichen  Freiheit  mit  willenlos  tbierischef 
selbstsüchtig  tückischem  Knechtssinn  .erscheinen  alsGil 
dingung  der  inrch  Gegensätze  und  Widerstand  geio< 
fortschreitenden  Entwickelung  menschlicher  Kräfte  ^ 
statten  keine  zaghafte  ßesorgnisse  für  nachhaltige  fieeiil 
tigung  der  schön  zu  tief  bevestigten  Gerechtsaffle  (M 
Dunft  und  der  Menschheit. 

Das  XVI  Jahrh«  ist  das  Heldenzeitalter  für  Staat,  G 
Litteratur  und  Kunst ,  endend  mit  blutigeif  Gewalttkattf 
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of zigen  MaassregeTn  zur .  Beseitigung  aHes  kräftigeren 
ns  naclidem  Höheren  n  Besseren.  Italien  glänzet  durch 
he  Blilfhe  «•  NationaIHtteratnr  n.  Knnst  «.durch  grosso 
isch.  Thfttigkeit  in  Philologie,  Geschichte,  Mathematik 
losophie,  Teutschland  durch  maonhafte. Vertretung  der 
leit,  durch  VoHcsbelehrung  und  .Schulenverbeini^rung, 
;en  wis'sensch.  Fleilts,  Frantcreicb  Jnrch  fruchtbaren  Ei«* 
r  Alte  Litteratiir,  ^m.  Jurisprudenz,  (leschichie ,  Spa«> 
I.  Portugal  durch  Reicfaihum  der  NationaIHtteratnr,  Eng^ 
lurch  börgerliches  Selbstgefühl  und  praktisch  technische 
inkeit.  —  Im  XVII  Jahrb.  erweisen  di^  Erstarrung  vie- 
rossen  und  Stimmfulirer  in  freyelhafter  Selbstsucht  und 
^rmiitbigeni,  Menschlichkeit  verleugnenden  Rethtgläubig« 
ihn,  die  Verwilderung  des  Volkes  in  Spanien,  Portu« 
Teutschland,  Böhmen,  Polen,  Ungern,  viele  durch  Eh^ 
itz  und  Menschenv^rachtung  gelungene  SchriUe  zur  Er* 
lg  des  Aberglaubens  und  scholastisdier  Barbarey  den 
rbliehen  Einfluss  der  Jesuiten:  Mathematik  und  Natur«* 
nschaft,  .Medicin  und' Philosophie  werden  neu  gestaltet^ 
b  angebaut  und  bereichert  in  Italien,  TeiUschliind,  Eng« 
und 'Frankreich  u.  durch  wissenschaftliche  Vereine  geför* 

Rhilologie  wird  mit  Sachkenntnissen  enger  verbunden; 
»tadium  des  röm.  Rechts  erfolgreich  befkrbeitet  in  Frank* 

u.  Holland;  für  Geschichte  überall  fleis.sig  gesatnmelti 
*heologie  geben  Streitigkeiten  mit  der  röm.  Carie,  über 
nismus  u.  Arminianismns  manc&e  Ausbeute.    Die  Nation 
teratur  Fraiikreich's  erhebt  sich  zu  classiscbem  Ansehen^ 
ritsische   entwickelt  sich   2u . eigenthümlicher  Reife,    die 
rländische  hat  sich  gestaltet,  die  teutsche  entfaltet  sich, 
sr  veraltenden  spanischen  u.  italiänischeh   erinnern  ein- 
I  überraschende  Erscheinungen   an  den  Ruhm   der  Ver* 
enheit.  —  Das  XVIII  Jahrh.  ist  durch  grosse  Bestrebun* 
u.  Erfolge  ausgezeichnet.     Im  Wissen  u.  Geniessen  hen^ 
I  wundersame  Mannigfaltigkeit  u.  anerkannfes  Bedürfnisa 
Einheit';  die  Wechselwirkung  zwischen  innerem  u.'fiusse- 
Leben  ist  inniger  u.    kräftiger,    Wissenschaft  u.  Kgnst 
ihmelzen  itiit  dein  gesellschaftlichen  Verein  u.  ihre  Ender^ 
isse  treten  über  in  die  Kreise  des  fik  Bildung  empfang- 
ren  Volkes;   die   Selbstthätigkeit  t^ird   allgemeiner ,  die 
leiluDg  freyer  u.  üraohtbarer.    Rnckschrtite  sind  vorubei^ 
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gel^endd,  oft  snr  Warnung  gegen  Yetiming  oderni 

Erwfirmnng'  fiir  hdhere*  Wahrheit  oder  sa  reifender  El 

kung  bedroheter  geistiger  GQter  und  Rechte  heilsame  Eil 

nongen;  Scillstand  findet  nar' äle  Ansnahroe  von  deil 

statt,  die  geistige  Welt  ist  in  fortwfthrender  BewegiiD» 

Forschang,   Zweifel  ,u»  Kampf.    Harte«  Oegensitze  k 

neben  einander:  anspnichlose  Kindlichkeit  CrpromenGb 

w;  selbstsafriedene  Vernanfteley;  Vesadkang  n.  Ve^ 

der  Yernanfit;  schwärmerische* Anhänglicblceit  am  Mi 

liehen  o.  rnhig  tiefe  Untersnehnng  des  Wir4Iichen;  All 

opfernde  Liebe  d^r  Menschheit  u.«  des  Geiheinwohleg  ^ 

söttliche  Selbstsucht;    sittlich  edle  Vertretung  unTera« 

rer  Rechte  n.  Ansprüche  u*  schaamlose  Empfeking  nnbe« 

ter  Willkfihr.    Dieses  alles  wird  abgespiegelt  tbeils  io 

liehen  Thalsachen  u.  praktischen  Richtungen  des  gesell 

liehen  Znstandea,   theils  in   iibei'all  zu  höherer  Volj 

gesteigerter,  durch  Vergangenheit  wie   durch  Gegeni 

dingter,  örtliche  u.  tfeilgeiitässe  Eigenthumlich.keit  nieH 

nender  Nationallitteratur.     Die  Wissenschaftep  werdd 

grossartige  Erwerbungen  u.  kunstgerechte  Verarbeiio^ 

selben  neo  gestaltet:  Franspsen,  Britten,  Teutsche,!« 

bald  auch   nach  deren  Vorgang  die  nördlichen  u.  Si 

europ.  Nationen  nahmen  wetteifernd  Antheil  .an  itr  Ix 

steigerten   Ausbildung  der  Mathematik  u.   Astrononii 

der  durch  stets. fortschreitende  Forschung  bereicherten 

Wissenschaft  u.  Medicin  f  kühne  Ansichten   u.  tiefe  li 

chung,  nie  genügend  dem  folgenden  Menschenalter,! 

deten  besonders  in  Teutschland   neue  Gestaltungen  di 

losophie,  mächtig  einwirkend   auf  Ersiehuogkunst  u. 

in  England  u.  Frankreich  praktisch   geförderte. Sfaaisi 

Schaft I  mittelbar  eingreifend  in  die  Bearbeitung  aller 

der  wissensch.   Tbfttigkeit     Vielurnfassenden  Erfolg  I 

Ton  Britten,  Niederländern,  vorzüglich  von  Teutscheo 

reich  n.  gründlich  angebaute,  mit  Geschichte  u.  KudsI 

verbundene  Philologie ;  durch  Fleiss  u.  schöne  Konstfo 

Geschichte  viel  gewonnen,  in  Britannien,  Teutschland, 

reich,  denen  in  anderen  Staaten  nachgestrebt  tl^ird;  Eri 

wird   durch   stetd  wächsenden  Reichthum  des  Stotfes 

chert  u.  durch  wissenschaftliche"  Anordnung  veredelt.  I 

irisprudens  Ui  Tlieologie  zeigen  sich  die  erfreulicheo  1 
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des  Etttfiais9e«  der  philologischen,  historischen  n.  philo, 
sehen  Lefotung^n;  von  den  Fortschritten  der  Mathemaci» 
Naturwissenschaft  ging  dia  V ervollkominnung^.der  Tecli* 
ie«  Handelstcnnde,  Nautik  u«. Kriegskunst  aus;  die  Wecfa- 
•knng^  swisdien  Wissenschaft  u.  polirischeni  Geineinw»- 
eranschaölicbt  «ich  in  allen  Lebensverhältnissett. 
01)  Die  sitilicb- geistige  u.  litterärische  Bildung  in  der 
tin  Zeit' wurde  durch  mehre  eigenthfiniliche  Yorsfige^n, 
Stützungen  begfiiistigt  n.  gefordert: 
i)  Unterrichtsanstalten,  welche.  Tom  XYI  Jalnrb. 
^n  eingericiilet  n.  besonders  in  der  z^weyten  Hälfte  das 
[  Jahrh.  den  Federungen  Her  geselisch.  u«  Wissenschaft- 
['Bildung  entsprechend  gestaltet  wurden;  die  Yerbesse- 
des  Jugendnnterrtqfites  ist  eine  der  vielen  segenreicben 
uitgeii  der  Reformation,  daher  am  friihesten  u.  reifsten. 
iUtschland  H.  Holland  sichtbar;  för  die  kathol.  Anstalten 
fie  es  Jahrhunderte,  um  .den  protestantischen,  auch' dann 
r  in  beschränkterem  Sinne  gleichgestellt  werden  zu  köOf-  ^ 
1>ie  kirchlich  geleiteten  Yolksschulen  waren  lange 
orzug  des  protestant«  Teutschlands,  welches  auch  das 
iel  zu  Schullehrer^Seniinarien  [1751]  gab;  die  Vervoll« 
mang  des  kathol.  Yolksschulwesens  ging  [1770]  von 
s  u^  Oesterreich  aus;  der  Beli^LancaitterschB  [170|^1 
»elseitige  Unterricht  hat  sich  (s.  i80&]  über  alle  Welt-, 
verbreitet;  H.  Ptitaloj^zi  11775]  E.  v.  Fellenberg  11810], 
tlA  [1818]  u*  A.  habeiv  Musteranstalten  für  Erziehung 
ihrloster  Kinder  der  Armdld  eröfn^t;'auch  für  Unterriebt 
'aubstummen  [s.  1778]  u.  Blinden  [s.  17-4]  ist  gesorgt' 
n.  Die  Begründung  u.  Yerbesserung  öffentlicher  ge- 
ter  Unrerrichtss^nstalten  ist  Horaanist||  u.  treuen 
ngern  der  kirchL  Reformation,  Ph,  Melanchmon,  Joach. 
rariusj  J.  Sturm  u^ibrtfn  Schülern  zu  verdanken;  das 
asium  in  Goldberg  unter  Vßl.  Trolze»<fer/[15311,  in 
l  unter  M.  Neander  [  1543  ] ,  die  Sächsischen  Fursfen- 
tn  [1543],  die  Würtembergischen  Klosterschuleo  [1560  fj 
L  als  Muster;  angemessenere  Lehrmethode  u.  Berück- 
T-ung  des  Saahunterrichts  n.  der  sittlichen  tiemüthsbiK 
begann  mit  /.  A.  Comeniui  [1*31]  u.  /•  Ä  Franke 
I ;  auf  Veredelung  methodischer  sittlicher  u.  wissenschaft- 
Bichtüng  u«  Wirksamkeit  im  XYIII  Jafarh«  hatten  die 
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Fortschrilfo  der  Pädagogik  »n.  des  pMlologiscben 
gkichfliiKssig  wohlthätigen  Eiofluss.  Die*GymaasieD 
•en  n.  in  der  Prenssischen  Monarchie  hehaupten  im  X 
die  Ei-gte  Stelle.  Uebfrall^  nnr  nickt  wo  monchisc 
leitong.Torwaltet,*glnd  FortndiriHe  num  J^eiseren  \i^ 
men.  Vgl.  UelL  ALZ!  1825  n^  2,1  h.  39;  F.  Tkiei 
gelehrte  Schulen.  Stuttg«  1826«  4*  8.  Unter  den  Spec 
•ind  mehre  militftrkche,  für  Bergwerksknnde  die  1 
[1765] ,  die  Polytechniechen  Anstalten  in  Paris  n. 
Clewerbschnlo  in  Berlin  [1828]  vorzügüch  beachteD 
Die  Universitäten  wnrden  besonders  in  dem  f 
,  sehen  Teutschland  u.  in  deif  Niederlanden  sehr  t 
im  XYIII  Jahrb.  wesentlich  verbessert  durch  efweit 
fang  der  Unterrichtsgegenstände,  Belf  bnng  wissensi 
thätigkeit,  Sicberstellung  der  Zucbi  u.  Vermehrnng 
mittel  u*  Uebunganstalten.  Die  Ajierkennuag  ihre 
Zweckes  ist  allgemeiner  bevestigt  u.  wird  verhütet] 
ehrwürdigen  .Sitze  der  ihrem  Grnndwesen  gemeins 
heit  menschlich*8ittlicher  u.  allumfassender  wissen: 
Cieistesbildnng  nicht  Gefahr  laufen,  durch  sunftig 
schulen  verdrängt  zu  werden.  Unter  den  neu  erricbi 
zilichnen  läich  durch  innere  Treflichkeit,  reichere  li( 
tnng  oder  dnrch,  oft  nur  periodisch,  ausgebreitele 
keit,  aus:  Wittenberg  [1502;  verlegt  1817];  Marbi 
die  erste  protest  gestiftete,  Urbild  der  evang.  kirf 
Genf  [1536]  Ueimath  der  Staatswissenschaft  n*  dei 
der  Grossen;  Strasburgs  [1538];  Jena  [1557]  Pfl 
Philosophie;  Leiden  [1575];  Edinburgh  [I58lj 
[1636];  Halle  [1694]  Pflanzschide  praktischer  Wl 
lichkeit;  §öttingen  [1734];  Berlin.  [1810],  JBresI 
Bonn  [1818];  London  .[d.  1  Oct.  1828].  | 

b)  Litt^rärische  Vereine   n.   gelehrte   Oes{ 
teq,  deren  Italien  schon  im  XV  Jahrh.  viele  hal(( 
heit  nach  für  Anbau  der  Landessprache  u«  Natii 
thätig,  veri^elfältigten   sich   im  XVII  Jahrh.  n. 
vorziiglich  Naturkunde  u.  Mathematik,  zum  Theil 
schichte  durch  gehaltvolle  Beobachtungen,.  Unterst 
Entdeckungen.    So  die,  Reinheit  des  Lebens  u,  j 
strebende  Ac.  de'Lincei  in  Rom  £1603];  die  FU 
Akademie  del  Cimenio  [1657];  die  Gesellsch.  d^ 


I 
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^n  in  London  [1660]:  Phtfosopiieäl  trän9üeiiim¥  1666 
6 ;  Philes,  Colfahont  1678  -r  169!  ;  FA.  tranf.  1695  f.i 
'k,  Thomson  higt.  4)f  the  R.  8'oc.  L.  1012.4;  AcadSmie 
\8cHipiion$  et  des  bellet  lettref  in  Pari»  [1663]:  Jdim. 
;;  Acad.  de%  science»  in  P.  [1666]:  Mtm.  1666  f.*  4ie 
le  Ac.  Leopoldina  nuturae  curioiornfk  [1670]:  Miacei^ 
1670  f;  Ephemetides  1712 f.;  Acta  1727  f.;  Nova  Acta 
f. ;  Cop^mentium  litt  er.  173}  (^  luiiäufnm  scientiarnm 
r.  in  Bologna  [1690]:   Conmentmrii  1731  — 179!.  10.  4; 

in  Berlin  [1711];  Mhc.  1710  t;  HisK  174«  f.;  N.  Ä 
:  j  jWem.  1788  f.;.  Abhandj.  1788  f.  1815  f.;  Akad.  d,  Wi»- 
I.   in   St.   Petersburg  [1724]:    Conynentat'ii    1726  f.;   N. 

1750  f.;  Acta  177.7  f.;  Akad.  d.  Wissensch.  in  Stook- 
[1739],  Göttingen  [1750],.Tnrin  [1757]  u.  e.  £U  VgL 
Reu 8g  Altern.  Real-Repertorium  über  d,  Abhandlungen  eie^ 
op.Akad.  Gctt.  1802  f.  16.4.  -^  Von  Ordensgesell« 
ften    der   kathol.   Kirche  haben   sich    die  Barnabiie» 

lim  SittenTerbesserung  u.  Jugendunterricht;  die  Bene* 
ner  t;  d.  Congr.  des  h.  Maurns  [1618  —  1790]  durch 
rhafteh  Fleiss-  nm  Geschichtstudiam  u.  Pahristik  hoch 
nt  gemacht:  s.'  (P.  TaBsin)  Hiat,  Kit.  de  la  Congr,  de  S. 
tssel  u.  P.  1770.  4 ;  t.  Frkf.  u.  Lps.  1773  f.  2.  8.  Die  Je- 
n,  Sium*TheiJe  seiir  thätig  in  geschichtl.  mathemat  pa-  - 
1.  theofog.  Litteratnr,  sind  besonders  als  Inhaber  d^s 
igenduhterrichts  (der  ihnen  auch  in  unseren  Tagen  von 
erern  der  alten  Ordnung  der  Dinge  wieder  zugewendet 
in  Tielen  Landern,  zum  entschiedenen  Nachibeil  der 
leit  u.  Sittlichkeit,  einer  Erwähnung  werfh;  ihren  Ver- 
gen  unterhig  die  Gesellsch.  von  Portroyal  [gest.  1639; 
.  1709],  8.  J.Racine  Abrege  de  V  hiai.  de  P.  R.  1767.  2. 
hinliche  Bestrebungen  sind  auch  in  den  Mitgliedern  der 
egatio  Oratorii  [gest.  16t  1]  nicht  zu  verkennen. 

Weiterrerbreiiung,  frui^htbare  Benntznng  u.  wachsende 
Ikommnung'der/  durch  Stereotypie  [1701;  1700  /.]  o. 
rack  [1790  f.]  erweiterten  u.  unterstützten  Buchdro* 
y ,   welche  auch  in  Gegenden  der  Finsterniss  eindifang    " 

behauptete.    Der  Buchhandel  schied   sich  im  XVI 

afllmählig  von  Aer  Bochdruckerey  u.  gewann  in  Tenish* 

ine  vestere  Ge^tah  u.  steigemlon  EinSuss  auf  das  Lit- 

leben,  vom  Anfang  an  durch  Naehd^uck  (noch   heute 
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Ton  w«iiig6Q  Sefiernngen  n.  Sachwaltern  des  üaredit 
lieh  ia  SehiHs  genommen)  beeinträchligt,  gefordert 
Fraakforler  [1604]  o,  Leipsiger  (i6G7J  Bucherinesien,  ( 
■chejabar.  gehemmt  durch  Cenear»  welche  P.  Ale»iu 
[1501]  u.  £eaJi:  11515],  die  Reiaheit  ibrar  Absicht« 
Keiobeit  ihrer  Sittea  varb&rgeQd,'acbllrften  vl  Verteil 
dar  varboieiieii  Biicher  [s.  1 540|  kritisch  redit  nutsücb  i 
liesseo.  Pressfreybeit,  Qar  pfiäffiscber  Vei|^ocktbeit  n. 
schaai  MissCraaen  verwerflich,  wurde  in  der  zweyteD 
des  XVIII  Jahrb.  in  einein  grossen  Theile  Teulschlao 
schalst,  s^bst  durch  Beschränkungen  [1788;  1819]  nid 
gehoben  n.  herrschet  in  Britannien,  Amerika,  Nied« 
ili  Frankreich,     Vgl.  R.  v«  L.  Studien  üier  Prengfreykeiti 

d>  Da  litter.  Betriebsamkeit  überaus  fruchtbar  q.  i 
/WachaChumes  war,  so  hälfen  litter.  2ei tscfiriften, 
fOr  Ankuadig^Hig»  Beschreibung  u.  Prüfung  neuer  1 
acheinnngen'  sorgten,  einem  dringenden  Bedürfnisse  aL 
der  merkwürdigeren  n.  gehaltvolleren  darunter  sind.' 
des  SatHUtM,  Parii  1065  Forti. ;  Aciä  Erudit^ruw.  Lpi' 
1731;  KA.E.  1732-1776;  (P.BayUVvk  1687)  Afl-flä 
Ja  rSp*  d^H  ieiireM.  Amsterd«  1684— '1715;  Leipsiger  N.Zeit. 
lehrten  Sachen  1715-^1707;  G«ttingische  Zeitungen  HSd«*! 
gen  1753  FortSr;  (J.  D.  Michaelis)  Relatiomes  d$  Hltni 
Pött.  1752—1755;  Crilical Review.  Lond.  1756— 1816;  W 
ttt  Ephemerißee  UiL  1770^1775,  Comm^ntarii  niü ^Vii 
nahe  1782-1787;  AUgem.  Hit.  Zeitung.  Jena  1Y85-180^ 
ges.'ia  Helle  b.  1804  u.  in  Jens  s.  1804;  Jahrbuch  d.  Li« 
1800,  N.  Lelpz.  Litt.  Zeitung  1802-1810,  Leipz.  Litt  zJ 
Forts.;  London  Qmnrteriy  Review  1800  Yott%.\  EdinhiiT^\ 
1810  Forts.;  Wiener  Jahrbücher  d,  Li^t..  1818  Forts.;  Her«| 
1810  Forte.'»  Ch,D.Beek  Repertorium.  Lps.  1810  Fortt.;] 
Encyclopediqu^.  Per»  1810  FoVtm ;  WestnUnster  Review  18 
Jahrbücher  d.  wiisensch.  Kritik  1^28  Porti.  —  Die  wid 
Zeitschriften,  welche  sich  auf  Nationallitteratur  einzel 
Tmtt  oder  auf  besondere  wissenschaftliche'  Fächer 
werden  an  gehöriger  Stelle  aufgeführt  werden. 

e)  Die  Vermehrung,  angemessenere  Anordnung  Q*! 
Benutzung .  olfentlicher  Buch  e  i^s  a  m  m  1  u  n  g  e  n  gewäM 
gelehrte  Forschung  u.  Tbätigkeit  grosse  Hülfe ;  am  der! 
derselben  werden  i^ur  einige  dar  vorzüglicheren  hier  9 
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q:   in  Italien  die  Vaticanische  in  Rom  g^gr.  1447 
em  immer  vermehrt,    überaus  reich  an  handschriftlichen 
izen  u.  an  litterär.  Seltenheiten,    deren  Benutzung'  viel- 
erschwert ist;  viele  kirchliche  u.  Privathibliotheken  das.* 
lorenz  die  Mediceisch-Laurentinische  gegr.  147] 

an  Hf^idsch.  s.  Jl,  M,  Bandini  Catal.  codd,  ms$^  Flor. 

f.  8  F.  u.  1791  L  3  F,;  die   Magliabecchische  ööf! 
;   in   Venedig  die  S,   Marcus  B.  gegr.  1362  u.  1468 

an  Hdschr.  s.  /.  Morelli  Bibh  «««.  gr.  et  lal.  2\  i,  ßa», 
1802.  8;  m.  a.;  in  Turin  d-  K.  Hibl.  f  1436J  erweitert 
,  reich  an  Hdschr.  h.  Codd.  ms»,  b  R,  2\  J749.  2  F.*  in 
ind  die  Ambrosianische  gegr.löOQ«  reich  an  Hdschr.* 
eapel  u.  a.  —  In  Spanien  d,  K.  zu  iVladrid  s.  /.  /rt- 
j  [st.  1771]  codd  gr.  M.  1769  F.;  im  Escorial  gegr. 
,  wichtig  durch  Vorrath  arab.  Hdschr.  s.  M.  Ca^iri  ßi6L 
hup,  Eucor.  M.  1760  f.  2  F,  —  In  Frankreich  die  Köni- 
he  in  Paris,  gegr.  l527'in  Fontainebleau,  eine  der  reich- 
an  Hdschr.  u.  Büchern,  musterhaft  durch  ßegünsti^unir 
Benutzung  s.  Noiices  et  Extraitft  des  M9.  P«  ngg  f.  9.  4- 
a.  inP.;  in  Lyon  gegr.  1609,  Orleans,  xMarseille,  StrasI 
u,  V.  a.  —  In  Teutschland  fast  sämmtlrch  gemeinnützig: 
leidelberger  gegr.  1390,  verm.  1584,  zerstreut  u»  be- 

1623,  erneut  1652  u.  zum  Theil  durch  Zurückgabe  al- 
iigenthums  wieder  hergestellt  1816  s.  F.  Wilken  Gesch. 
J17.  8;  die  K.  Hofbi bliothek  in  Wien,  reich  an 
hr.  u.  B.  s.  P.  Lambecii  Comment.  il.  Vi  IL  W.  1665  f.- 
t  8  F»;  M.  Denis  Codd.  ms.  theol.  W.  1793  f.  6  F.;.  J.  de 
mer  Cat.  codd.  arab.  pers' turc.  W.  1812  F.;  ni  a.  in  W. • 
ürnbergergegr.  1538;  die  Pauliner  in  Leipzig  1544 
j  Bathsbibj.  1677 j  in  Jena  Univ.  B,  1548  u.  die  Bäit- 
he  1786;  die  Dresdener  1556  sehr  venu.  s.  1586  s. 
f.  Ebert  Gesch.  Lpz.  1822.  8;  die  Münchner  1595,  er- 
1802,  eine  der  reichsten  an  Handschr.  u.  B.  s.  Ch.  v. 
in  Beytr.  z.  Gesch.  u.  Litt.  Amberg  1803  f.  7.  8;  der  herr- 
Schatz  in  Wolfenbüttel  1604  in  Hitzacker,  1636  n. 
ischweig,  1644  n.  W,,  s.  J.  Burckhard  hist.  bibL  Aug. 
1744  f.  3.  4;  *Cr.  E.  Lessing  Beytr.  z.  Gesch\  u.  Litt. 
schw.  1773  t  6.  S;  F.A.  Ebort  Cat.  codd,  ms,  gr.  et  lat. 

die  K.  Berliner  1650:  ^F.  Wilken  Gesch.  d.  K.  jR 
1828.8;  in  Breslau  die  schätzbard  Rh edig arische  1575. 

X 
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htt  1658  i.  A.WachUr  Thomas  Rhediger  n.  fi.  Bibl! 

1828.  8;  u.  d.  K.  UniversiUtsbibl.  1811;   die  ß 

in  Gotha  1680,   mit  der  Tür  arab.  Litt  wichtigen  & 

achen  Term.;   Weimar  1691,  Cassel  1700,  Dario 

1812;   Göitingen    1736,    durch    zweclcmässige  wisi 

Vollständigkeit u.  Anordnung  ausgezeichnet;  Ludwig 

1765  nach  Stuttgard  verlegt  1778;  viele  Univers.  u. 

auch  Privatbibl.  —  In   der  Schweiz  die  uralte  zu  St 

len;  die  zu  Basel,  Bern,  Ziirich«  —  In  den  Xi« 

den,  besonders  die  mit  vielen  arab.  Handschr.  verseheii 

Bibl.  zu  Leiden  1586.  —  In  Gr.  Britannien  das  Bril 

seum  in  London  1759,   überaus  reich  an  Udschr. i 

barkeiten  s.  /.  Planta  Cat.  of  the  Mh».  in  ihe  Cotm 

L.  1802.  F.;  R.Narea  Cat.  qf  the  Harlejan  jlf««.  L.  1811 

u.   W.Oldy  Harlej.  Mite.  L.  1808  f.  12.  8;  Cat.  oftk 

downeMi».  L.  1812  F.;  unter  mehren  kostbaren  Privat 

zeichnen   sich   die  Spencersche  u.  Banksche   aus;  in 

die  Bodlejanische  1480,   off.  1612,  viele  Orient 

enthaltend;  in  Cambridge  ni.   College  -  Bibl.;    in  ' 

Univ.  Bibl.   —  In  Dänemark  die  Kon.  B i b l.  zu  K< 

gen  1648:  Reikiawik  in  Island  1828.  —   In  Schweden 

nigl.  zu  Stockholm;   d.  Univ.  BibK  zu  Upsala  1()'2 

P.  Aurivilli^  Notitia  codd.  mss.  gr,  et  lat.  U.  ]806£i 

Polen  Univ.  Bibl.  zu  Cracau   u.    zu  Warschau.  - 

gern  die   v.  Gr.  F.  &zechenyi    1803   gegr.  Nationa 

verm.  1824  mit  d.  JankotDxczi^chen  s.  Cat.  L  hung,Szt 

denb.  u.  Ofen  1799  f.  7.  8;  Gr*  A.  Apponysche  in  Pi 

1827,  —  In  Russiand  die  Synodal  bibl.  zu  Moskwa 

F.  Matthaei  Not.  codd,  »im.   gr.  bibliothecar,  M.  Eil 

1806.  2.  8;  in  u.  bey  St.  Peters.burg  d,  Kais.  1728» 

für  morgenländ.  Litt.;  die  aus  Warschau  1795  gebracli 

lusktHche;  d.  d.  Eremitage;  der  Akad.  d.  Wiss.;ri( 

Tatbibliotheken. 


Ethnographische  üehersicht ui» 
Nationallitteratur. 


102)  Die  Nationallitteratur,   zuerst  im 
eben,  dann  im  östlichen'n.  nördlichen  Europa  sich  rei 
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ler  gestaltend,  beackandet  am  TollBt&ndigsteii  n,  angchaa- 
$ten  dafi  allgemeioere  Wachsthum  der  geistigen  Bildung 
em  neueren  tieselUcbaftzustande.  Um  ihr  Wesen  aufzu* 
sn ,  wird  Beachtung  ihrer  Eigenthumlichkeit  oder  Abhän- 
eit  von  fremden  Mustern  u.  Einflüssen,  ihres  Znsammen- 
^s  mit  Thatsacben  der  Vergangenheit,  ihrer  Verbindung 
Wissenschaft  u.  bildender  Kunst  u.  ihrer  Wirks^amkeit  in 
ichiedenartigen  Kreisen  des  Volkes  erfodert.  Jede  Nation 
einen  von  anderen  sich  untersdieidenden  EntWickelung- 
^  verfolgt,  unter  jedesmaliger  Mitwirkung  mannigfach  be- 
ter  gesellschaftlicher  Verhältnisse  u.  die  Folgen  eingrei^ 
er  Veränderungen  derselben  treten  meist  erst  in  einem 
eren  Menschenalter  sichtbar  bedeutsam  hervor.  Dieses 
pt  sich  in  der  Beschatlenheit  dichterischer  Erzeugnisse; 
er  Prosa  spricht  sich  vernehmlicher  die  Gegenwart  aus, 
iiglich  erkennbar  in  dem  Tone  der  Unterhaltung  u.  Be- 
ung,  besonders  in  Beredsamkeit  n.  Kunstwerken  der  Ge- 
^hte,  den  Früchten  der  freieren  Oeffentlichkeit  im  Staats- 
n.  Ueberall  ist  Fortschritt  u.  Streben  nach  höherer  Ei- 
hnmlichkeit  wahrzunehmen.  Vgl,  Bout&rwek  u.  Sia^, 
dt  §.  78N.;  A.  W^  Schlegel  Ueöer  dramat.  Kunst  u.  Litt. 
elb.  1809.  2.  3. 

103)  Italien,  die  Mutter  u.  das  Muster  der  nenenrop. 
nr,  Litteratur  u.  Kunst,  hatte  durch  eigenthümliche  Kraft- 
äckelung,  Empfänglichkeit  des  wohlhabenden  u.  freythä- 
I  Mittelslandes,  ritterlich  -  grossartige  Freigebigkeit  n. 
stiiebe  des  Adels  o.  der  Fürsten,  am  Ende  des  XV  Jahrb. 
Höhe  geistiger  Bildung  erreicht,  welche  nach  ewigen 
irgesetzen  nicht  lange  behauptet  werden  konnte.  Die 
SOS-  Span.  Kriege  [1494  —  1559]  hinterliessen  Zerrüttung, 
irinnng  u.  Verwilderung;  politische  Selbstständigkeit  war 
ihren;  innere  Spaliungen  erzeugten  Kraftlosigkeit,  welche 
e volle,  betrügensche  Staatskunst  immer  verderblicher  u« 
ibarer  werden  Hess;  Roheit  u.  Stumpfsinn  zeichneten  die 
ge,  klügelnde  Künsteley  oder  nichts  verschonender  Muth- 
i  des  WitzspotCes  n.  Tändelspiel  der  Laune  die  geistig 
srlegenen  aus;  mit  Verminderung  des  bürgerL  WoMstan« 
u.  Gewerbfleisses  sank  die  Litteratur.  Denkfrejheit  wurde 
rdrückt,  die  Gegensätze  des  Ueberglaubens  u.  des  Alles 
lütternden  Zweifels  bestanden  neben  einander;  die  Strenge 

X2 
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V.  Argliat  der  Bevomiiindiiiig  führten  eine  seltsame  Yend 
sang  leichtfertigen  Unglaubens  mit  scheinbarer  Achton 
Rechfglänbigkeit  herbey.  Das  Volk  blieb  sich  vt,  deD 
natiirlichen  Leidenschaften  iiberlassen ;  die  EinbüdtiDgkn 
Wortführer  bewegte  sich  mehr  in  den  Kreisen  der  Ve 
geuheit,  als  in  den  nnfrachtbaren  Uingebnogen  der  G 
wart,  welcher  auch  der  sprachliche  Ausdrudk  entfremdet  i 
Die  Unterrichtsanstalten  leisten  wenig  für  VolksbildoD^, 
eher  kirchliche  ii.  weltliche  Selbstsucht  abgeneigt  seyn 
sen ;  besseren  Fortgang  haben  Wissenschaft!.  Kenntnisse 
dem  zünftig  abgeschiedenen,  ton  jedem  Schritte  zn^ 
thümlicher  Wirksamkeit  durch  Bedrohung  mit  burger 
Gefahren  zurückgeschreckten  tielebrtenstande.  Die  Nat 
litteratur  ist  vom  Ende  des  XVI  Jahrb.  an  im  Verfa 
fängt  erst  im  XIX  an,  sich  wieder  zur  SelbsfstäDdigl 
erheben ;  flir  yaterländiscHe  Geschichte  ist  beharrlich  vi 
leistet  worden ;  Philologie  wurde  im  XVI  Jabrh ,  Arcliä 
seit  d«  XVII  glücklich  bearbeitet;  röm.  Recht,  vorzugü» 
thematik  u.  Naturwissenschaft  (am  wenigsten  durch  ( 
u.  Staat  zu  beeinträchtigen)  haben  beträchtlich  gewoDM 
In  Rom  erhielt  sich  immer  lebendige  Regsamkeit  de^ 
Verkehrs;  viele  Päpste  u.  Qrosse  schützten  u.  fördeiteE 
teratur  u.  K.,  z.  B.  Leo  X  [st.  1521],  vgl.  W.  Roscot 
Leo  X,  t.  m.  Anm,  v.  H.  Ph,  C.  Henke.  Lpz.  1800.  3.S: 
tue  V  [st.  1585];  Urban  VIII  [st  1644];  Clement  H 
1721];  Benedict  XIII  [st.  1730J  u.  XIF  [st.  1758); 
mens  XIV  [st.  1774];  Piue  VI  [st.  I799j;^die  Cardinäle 
Albani  [st.  1751]  u.  Alei».  A.  [st.  1779),  A.  M.  Qni 
[st.  1755],  St,  Borgia  [st.  18Q4],  Conialvi  [st.  1824] 
—  Die  fürstl.  Höfe  in  Ferrara,  Urbino,  Modena,  Maotn 
gunstigten  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI  Jahrb.  Li(f.  s 
Venedig,  noch  weit  mehr  Florenz  bewahrten  den  Ruhm  gl 
massiger  litt.  Regsamkeit.  Die  österreichische  Lombarde 
'wann  unter  Jlfar»a  TAereeia  u.  Joseph  II  [1740-^1^ 
wissenschaftlicher  Fruchtbarkeit;  von  Mailand ,  welches 
später  Mittelpunct  litt.  Thätigkeit  geblieben  ist,  gingen 
freye  Ansichten  aus.  In  Neapel  zeigten  sich  ebenfalls  [s.  1 
bedeutende  Fortschritte ,  welche  in  jüngerer  Zeit  hart  ^ 
bestraft  u.  gehemmt  worden  sind. 
Vgl.  Litt.  §.  SI.N.  ^   A.  Fabroni  [geh.  1T32;  st.  M^ 
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iL  qui  $.  XVII  et  XVIII  floruerunt.  Piaa  ITTS  f.  20.  8;  B. 
amba  Galleria  dei  Letterati  ed  Arti$ti  della  prov.  Auntro'  Veneta 
l  8,  XVIII.  Vened.  1822  f.  18.  8.  —  Von  den  vielen  Litt.  Ge- 
fi.  einzelner  Prov.  u.  Städte  nur  einige  der  bedeutendsten:  Bo- 
^na  G.  Fant  uz  zi  1781  f.  9  F.;  Ligurien  GB.  Spotorno  1824 
bis  jezt  4.  8  bis  1650;  Mailand  Ph.  Argelati  1T45.  2  F.;  Mo- 
na G.  Tir abrecht  1781  f.  6.  4;  Parma  P.  J.  Affo  1789  f.  5. 
fortges.  y.  A.  Pezzuna  1825 ;  Sicilien  A,  Mongitore  1707 f.' 
F.  u.  furd.  XVJII  Jahrb.  D.  Scina  1824  f.  8;  Venedig  M.  Fo^t- 
rini.  1.  1752.  F.  u.  F.  H.  degli  Agostini  1752  f.  Z  4i  Ve- 
na Sc.  Maffei  1732  F.;  v.  a. 

104)  Die  Ital.  Sprache  gewann  an  vester  Bestimmtheit, 
andheit  n.  regelmässiger  Schönheit  theils  darch  viele  ge- 
ene  Uebersetzangen  griech.  u.  röm.  Classiker  (vgl*  J*  ^ 
tont  Bibl  degUauUant.  Vened.  1766  f.  5.  4.},  theils  durch 
reiche  Auslegungen  Vaterland.  Musterwerke,  theils  durch 
tigkeit  sprachl.  Akademien,  bes.  der  v.  A.F.  Grazzini 
\  in  Florenz  gest.,  1819  erneuten  Ac.  della  Crusca^  theils 
h  Gnammatilcer  im  XVlJahrh.  P.  Bembo,  G.  G.  Trii- 
?,  *B.    Varchiy  *L.  Castelvetro  (opere  crit*  1727. 
L.  Dolce  u.  a«;  im  XVII  ^£.  Buonmattei^  M.  A. 
mbelliu.  a.;   im  XVIII  M.  Cesarotti  n.  v.  a.    Diö 
lersprache  hat  eine  alterthümlich  ideale,  dem  Volksleben 
;sellsch«  Umgange  entfremdete  Gestalt  angenommen;  nur 
dem  Quell  des  wiederhergestellten  öflentlichen  Lebens  u. 
Glaubens  an  das  wahrhafte  Daseyn  der  Nationalität  kann 
selbstständige  Anschliessung  an  Gegenwart  u.  deren  Be- 
lissfoderungen    geschöpft    werden.    —     Unter    neueren 
achlehren   stehen  in  Ansehen  die  v.  JF.  Soave  1772 
^eipz.  1804;  C.L.  Fernow  1804.  2,  8;   G.  Btagioli 
^  1825;  A.  Wagner  II  A.  182Ö  8.  —  Von  Vl^örter- 
hern  sind  zu  bemericen /<Vaiic.  Alunno  da  Ferrara 
hezze  della  l.  volg.  Vened.  1551  F.  sehr  oft;  Vocabolario  degU^ 
d.  d.  Crusca.  Fl.  1612.  F.  oft;  Neap.  1746.  6  F.;  verm.  v.  A> 
tri.  Verona  1806  f.  7.  4;    V.  Monti  correzioni.  MaiL1818 
^;  g^g*  diesen  Farinello  Semol*  1819  f.  4.8;  vgU  B. 
nba  Serü  deW  ediz.  de  teaii.  Mail.  1812.  2   12;  JF^^.  de  AI" 
fi   Diz.  itaL/ranc,  1796-  2.  4  u.  Diz.   univ.  crit.  Ed.  II. 
1825   f.  6.  4;    Ch.  J.  Jagemann  ItaU  teutscb.   n.  t. 
WB,  Lp«.  1804.  4.  8j  D.  A.  Filippi  ital.  t  n.  t.  it.  WB» 
1820.  2.  8.  —  Samml.  ital.  Classiker:  MaiL  1802  f.  über 
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350  B.  8;  Chrestomathie  Saggi  di  pro$e  §  poegie  de'p:k(n 
icrittori  d'  ogni  secolo,  Lond.  1 79(i  f.  6.  8.  ni.  a. 

105j  Die  Poesie,  aus  Volksbildung  u.  geistiger! 
bung  erwachsen,  dauerte  in  herrlicher  lilüthe  bis  gegen  1 
des  XVi  Jahrh  fort;  sie  hat  drey  eigenthüiuliche  Kichtoi 
die  Lyrik,  das  roinant.  Epos  u.  die  burleske  Satyre;! 
ernster  Salyre,  im  Lehrgedichte  u.  in  anderen  Dichtari« 
leistet  wird,  ist  untergeordneten  Werthes.  Gegen  Eni 
XVI  Jahrh.  zeiget  sich  ErschlaflTung  schöpferischer  Kun 
tigkeit  u.  Nachbildung  älterer  Muster  herrschet  im  XVI 
MarinQj  Guariniy  Tattoni^  Chiaörera,  TesttM. 
caja  sind  die  bedeutendsten  Erscheinungen.  Im  XVIll 
ist  Rückkehr  au  alter  Regelmässigkeit ^  bald  auch  £ 
französ.  Manier  bemerklich;  Fortiguerra^  Frugoni 
tagta$io  zeichnen  sich  aus.  In  den  neuesten  Zeiten e 
Kunstliebe  mit  verjüngter  Kraft  u.  bewähret  sich  in 
in  der  Satyre  n.  im  Drama,  begeisterten  Sinn  für  Wi 
u.  Recht,  Sehnsucht  nach  Wiederherstellung  der  Vat« 
ehre  aussprechend;  A.  Manzoni't  Aulfoderungen  [in 
Worte  zu  Adelchi  1822)  mögen  auf  keinen  undankbar! 
^  den  gefallen  seyn.  —  Samml. :  Parnasso  Ital.  Vened.  1 
'  56.  8;  Parn.  degii  It,  viventi.  Pisa  1798  f.  33.  8;  1812  f.  4 
P.  IlaK  Lpas.  1825  f.  2  gr.  8.  u.  Ttatro  elassico  Ital  antm 
Lpz.  1827.  2gr.  8;  Florilegio  poet.  mod.  Mail.  1822.  2.  S 
Volkslieder  (a.  Jahrh.  XV  f.)  heg.  v.  W.Müller  hcn 
O.  L.  B  Wolf.  Lpx.  1828.  8. 

a)  Das  XVI  Jahrb.  ist  überaus  reich  an  Lyri 
meist  in  P^/rarcr/schem  Style:  der  unsterbl.  Florent.  i 
1er  Mich.  Angelo  Buonaroii  [geb.  1474;  st.  15(i4 
Neapol.  Cariteo  [st.  15^-^  1,  auch  Verf.  bizarrer  Sirai 
Ant,  Cornazzüno;  Giov.  Guidiccioni;  An\ 
baldeo  11.  Girat.  Benivieni  gelehrt  künstelnd; 
Weiber:  Vitt.  Colonna  [st.  1547 1,  Veron.  Gad 
Gasp.  Stamba  n.  m.  h.  In  classischem  Ansehens! 
Bafdagare  Castig Hone  [geh.  1478;  st.  1529]  eigen 
lieh  u.  correct  in  Stanzen,  Lieg.  u.  Epigr. ,  als  Pro^ 
Corlfgiano  (Mail.  1803.  8)  n.  in  Briefen:  opere  racc.^ 
Serassi.  Päd.  I76li.  4;  Letiere.  P.  1769.2.  4;  vgl.i?in 
S.  130  f-;  Jacopo  Sannazaro  a.  Neapel  [geb.  H^ 
153ÖJ  Sonette,  Fischerli^uer,  dramat«  Schäferroman  ifrr< 
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'adua  1723.  4;    einer   der  glücklichsten  lat  Dichter  (<!• 

virginii.  Neap.  1526):  opera.  Amsterd.  1729.8;  Päd.  1731. 
rl.  Budik  1.  S.  56  f.;  Pietro  Bembo  a.  Venedig  [geb. 
;  St.  1547],  sprach!,  vollendet  rein  in  Peifrarcaschen 
,  in  den  pros.  Asolani  [1505]  u.  gramniat.  Aufsätzen; 
itein.  St)'list  streng  alterthümlich  in  Ged.,  Abhandl.,  Brie* 
I.  in  d.  Gesch.  Venedigs  12  B.  v.  1487  bis  1513  (von 
tal.  puhbl  daJ:  Morelli.  Yened.  1790.  2.  4):  Tutte  h  op. 
.  1729.  4  F.;  Mail.  1808.  12.  8;  vgl.  Budik  3  S.  5  f.; 
nc.  Maria  Molza  a.  Modena  [geb.  1489;  st.  J544] 
träftigen  u.  tiefen  Gefühles,  auch  als  lat.  D.  (s.  Budik 
\0  f.)  ausgezeichnet:  Poegie  volg,  e  lai,  Bergamo  1747  t  3. 
tesie.  Mail.  1808.  8.  Demnächst  sind  beachtenswerth : 
nc.  Beccutij  gen.  Coppetta  [st.  1553]  bilderreich; 
$d.  Tolomei  [st.  1554]  antike  Metrik  versuchend; 
!?•  de  IIa  Ca»a  [st.  1556],  feierlich,  auch  als  Redner  u. 
;t.  Sljlist  geachtet:  Op.  Yened.  1752.3.4;  Luigi-Tan- 

a«  Neap.  [st.  1570]  allegorisirend ,  gleich  uninässig  in 
chtelej  u.  Schlüpfrigkeit:  op,  Vened.  1738.  4;  Ale 99. 
gri  [st.  1570J:  Lelio^  Camillo^  yorzügl.  Ippolito 
'lupo  [st.  1580];  Ang.  di  Co9tanzo  a.  Neapel  [geb. 

St.  1591]:  Rime.  Päd.  1738.  8;  s.  Gesch.  Neapels  20  B. 
50  b.  1489  hat  grossen  Werlh:  Mail.  1805,  3.  8.  —  Das 

Pul  ein,  Bojar  do  eingeführte  romantische  Epos 
3  von  Vielen  bearbeitet,  von  Ario9to  ü.  T.  Ta9  9  0 
idet:    Lodovico  Ario9to   a.  Rcggio  {geb.  1474;    st. 

unübertroffen  in  schöpferischem  Kerchthum  an  waader- 
1  Gebilden  einer  üppigen,  über  Sioft'e  der  Vergangenheit 
»genwart  gebieterisch  waltenden  Phantasie  u.  in  nialeri- 

Lebendigkeit  in    s.    Orlando  furio90  46  Ges.  (Forts.  5 

in  wohllautenden  Ottaven :  Ferrara  1532.  F.;  hei'ausg.  v« 
jrali.  Mail.  1818.4;  Jena  1805.  5.  12,  Mail.  1812.4.  S  u« 
oft;  t.  von  /.  /).  Gries.  Jena  1804  f.  4.  8;  v.  'C.  Streck- 
,  Hall«  1818  f.  4.  8;  7  Horaz.  Satyren:  t.  r.  Ck.  W.  AhU 
\t.  Berl.  1794.  8;  lyr.  u.  eleg.  Ged.;  5  Lustspiele  röm. 
ikern   nachgebildet:   opere,    Vened.  1766.    6.    12;    Bassano 

4.  12;  jEriangiorgio  Tri99in0a.  Vicenza  [st.  1550], 
rt  abhängig  von  den  Gesetzen  des  class.  Altertb.,  lialia 
tia   27  Ges.  in  reimlosen   Jamben,   lyrische  u.  .dramat. 

opere.  Verona  1729.  2  F<;  Luigi  Alamanni  a  Flo* 
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renz  [st  1556],  Nachahmer  franzSs.  Master  im  Epos, i 

fiberwiegende  Selbstständigkeit  in  anderen  Dich(arteD,i 

eifernd   mit  dem  Florent.  Giov.  Rucellai  [geb.  U/ä 

1526J  Vf/v.  le  apt\  am  glücklichsten  in  dem  Lehrged. 

colHvazione:  R.  u.  A.  Päd.  1718.  4;  Bernatdohi 

Bergamo  [geb.  1493;  st.  1509]:  ir  Amadigi  (100  Gesin 

yen).  Bergamo  1755,  4.  12;  ii  Fioridamie  (19  ß.  unb.,T. 

fiberarb.).  Bei.  J587.  4;  Rime.  Berg.  1749.  2.  12;  'Letlm 

1733  f.  3.  8;  8.  S.  Torquato  T.  a.  Sorrento  im  Xeap. 

1544;  st  1595],  hochgebildet  u.  zart  fühlend,  volW 

romant.  Epos  in   Giertftalemme  liberata  20  Ges.:  158 

vomo  1810;  JFIor.  1818.  2.  8  sebr  oft;  t.  t.  /•  D.  Grin 

Jena  1824.  2.  8;  v.  C.  Sireckfuaa.  Lps.  1822.  2.  8;  käl 

systemat.    regelmässige    Gieruiahmme  conquistaia  l 

(1593);  Jugend?ersuch  (1562)  Rinaldo;  gehaltvolle  Küi 

rara  1583.   12;  n.  Ä.  ipiriiuali:  RaccoUa  di  varie  poti 

1789.  8;  das  class.  Schäferdrama  Aminta.  Crisopoli  II 

Trauersp.  m  Chören  Torrismondo;  Lettere  racc.  dal 

xuchellLMM    1822.  8;  Discorao  deW  arU  poeU  Venei 

4  u.  m.  a.:  Opere.   Vened.  1722  f.  12.  4;  herausg-  v.  6. 

rardini.  Äfail.  1823  f.  8  vgl.  J.  Black  Ufe  of  T.  Edink 

2.  4  u.  G.  Zuccala.  Mail.  1819.  8.  —  Die  grellesteXa 

eigenthömlichkeit  des  Zeitalters    stellt   sich   in  bnrl 

Poesie   dar,    theiis  in   der,    durch   frazzenhafte  Spi 

schung  ausgezeichneten,  ironisch  humoristischen  MacJ 

sehen  (s.  F.  W.Genthe  Gesch.  d.  M.  P.  Halle«.  LH 

welcher  sich   nach  Tifi  degli  Odasj  a.  Padua  [a 

tt.  bes.  dem  ßened.  Teofilo  Folengo  (Merlin.  C^ 

a.  Mantua  [st.  1544],  Viele  hingaben,  theiis  in  der,  na 

FJorent.  Burchiello  (§.  81)  Vorgange,  \on  Franc,\ 

a.  Lamporecchio  [geb.  1490;  st.  1536],  dem  üinarb.(l( 

yar rfo'schen   Orlando  (§.  81),   zu  künstlerischer  Voll 

gebrachten,  keck   sinnlich  lüsternen,   die  G ranzen  all« 

Standes  rücksichtlos    überschreitenden   Poeaia  bemeü 

welcher  sich  G.MaurOj  G.  Franc.  Binoy  LodofS'^ 

teilt,  F.  M.  Molza,   G.  dellu  Caaa,   Lor.  Vtk 

Gabr.  Simeoni,  L.  Tansillo  u.  v.  a.,   vorzogl«'* 

der  feile  Vielschreiber  Pietro  Aretino  [st.  1566],  k^ 

Firenzuola  [st.  1544]   u.  iVtcc.  Franco  a.  Ben« 

Igeh.  15691,  Vf.  trefl.  Sonetti  mafüimi^  hervorthatcDi 
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Samml.  dieser  Ansgelassenheiten  veranstaltete  der  als 
er   Lyriker,   Komiker  u.   Novellist    berühmte   Florent* 

JH'rant.  Grazzini  il  la$ca  1518  f.;  0/7.  hurlesche, 
1723.  3.  8.  —  Die  dem  class.  Altertbume  nachgebildete 
re  wurde  von  L.  AriosiOj  L.  Alamanni^  Erc» 
tvoglio,  L.  Paterno  u.  lim  witzigsten  von  P.  Nelti 
na  bearbeitet;  Samml.  Satire  di  ArioMto^Menzinu  Lond. 
-  7.  12 

)  Im  XVn  Jahrh.  zeiget  sich  Verfall  der  Poesie;  nur 
»9  mit  dem  Epos  verschmolzen,  znlezt  in  sittl.  Strenge 
&hend,  n.  Lyrik,  mit  d.  Drama  zusammentreffend,  wer» 
ingebant.  Vielgeltenden  Einfluss  haben  Giambatti* 
w  uarini  9i.  Ferrara  (geb.  1537;  st.  1612],  nicht  ohne 
^en  Schönheitsinn,  sprachlich  u.  rhythmisch  bewährt  in 
ten  und  Madrigalen,  bes.in  dem  Schäferspiel  il  paHor 

590  sehr  oft,  gnter  Prosaist:  op.  Verona  1737  f. 6.  4  un- 
.  ;  Bern.  Baldi  a.  Urbino  (geb.  15f)3;  st.  1617J  durch 
3  Correctheit  s.  reimlosen  Jamben,  auch  in  äsopischen 
n  sich  versuchend:  Pam.  //.  T.  23;  u.  Giambaitisia 
ino  a.  Neapel  [geb.  1569;  st.  1625],  Neuheit  u.  Erha- 
lt in  kiinstlichen  Bildern  u.  Ausdrucken  erstrebend,  nicht 
Vorzüge  als  Lyriker,  iiberspannt  u.  überladen  in  erzäh« 
beschreibenden  Ged.  F  Adone  20  Ges.  1623  u.  la  strage 

innocenti4  des.  1633.  —  Inder  burlesken  Satyre 
E&usgezeichnet  Cet.  Caporali  [st.  1601]  viia  di ßlece^ 
12  Ges.;  GiuHo  Ces.  Crocce  [st.  1620?]  Urheber 
•^olksromans  Bertoldo  1610,  fortges.  im  Bertoldino  u, 
^enno  1615  f.,  umgearb.  v.  Mehren  im  XVIII  Jahrh.  ^ 
in  Oitaven:  Bologna  1736.4;  Aless,  fassont  a.  Mo- 

[geb.  1565;  st.  1635],  Begründer  des  koin.  Epos  in  ia 
ia  rapita  1616;  Mud.  1744.  4  oft;  Franc,  Braccio^ 

[st.  1645]  lo  fscherno  dcgli  dei.  Flor.  1795.  12;  Lor. 
pi  a.  Flor.  [st.  1664]    Malmanlile.  Fl.   1750.  2.4  u.  P. 

ucci  od.  Paccio  Lamoni  Torracckione ;  Carlo  de* 
tori  [st.  1686J;  Franc,  Ba/dovtni  sl.  Fl.  [st.  1716] 
enio  di  Cecco.  Fl.  1817.  8;  u.  m.  --  Gehaltvolle  ernste 
rren  von  d.  Neap.  Maler  Salvator  Rosa  [st.  1673]: 
Krd.  1770.  8;  Carlo  Maria  Maggi  a.  MaiL  [st.  1699]; 
ed.  Menzini  a.  Fl.  [st.  1708]:  optre  Fi.  1731.4.  4.  — 
sr  Lyrik  iierrschte  der  vob  Guarini  u.,  Marino  an- 


330  VL    Italien.     Poeiie  im  XVUUalirli. 

gegebene  Ton  bis  Qabriello  Chiahrera  a.SaToiu 
1552;  lt.  1637]  sich  an  Vorbilder  des  class.  Altertbii 
schliessendy  überwiegenden  Einfluss  gewann:  Fottk 
Mail.  1807.  3.  8;  s.  erzählende  Ged.  haben  geringeren  \ 
.op.  Vened.  1782.  6.  12;  Pro$0  ined.  Genua  1826.  8;  F 
Teiti  a.  Modena  [st  1646]  folgte  dem  Horaiiut\  Vi 
zio  di  Filicaja  a.  FL  [geb.  1642;  st  1707]  vaterli 
kräftig:  Lirorno  178L2. 12;  Ale$i,  Cr^trf»  a.  Pavia  [tt 
correcter  relig.  Lyriker:  Neap*  1780.  8;  Vf.  e.  gesd 
Schärerspieles  Endimione  1692;  Atei9.  Marehet 
1714],  Uebers.  des  Lucreiiufy  feierliche  Sonette:  Viu 
iie.  Yen.  1755.  4;  GB.  Feiice  Za/ipt  a.  Imola  [it 
Cansonen  u,  Madrigale;  m.  a. 

c)  Im  XVIII  erneute  sich,  mm  Theile  unter  Eim 
der  frailzös.  Litteratnr,  u.  stieg  durch  wachsendes  Vau 
gefiihl  in  neuerer  Zeit  die  Liebe  zur  Dichtkunst;  alle 
arten  finden  Pflege ;  die  ernstere  Richtung  fing  bald  i 
schreitend  vorzuherrschen.  Niccolo  Fortiguerrax 
[st  1735],  Uebers.  des  Terentius^  heiterer  Lyriker, 
das  roinant.  Epos  im  litcciardeiio  30  Ges.:  Pisa  l81iL 
des  uni  Veredelung  d.  Oper  u.  um  Litt  viel  verdiente 
net.  Apoitolo  Zeno  [geb.  1669;  st  1750]  On 
Paolo  Rolli  a.  Rom  [st  1764],  wackeren  Uebers.  m 
röm.  u.  britt  Classiker,  Nachahmungen  des  class.  A 
Erläut«  vaterl:  Muster,  Cantaten  u.  Lieder;  Carlos 
eenzio  Frugoni  a.  Genua  [st  1768]  gliicklich  in  1 
Q.  Episteln:  Opere.  Lucca  1779.  15.  8;  Pietro  Metai 
^Rom  [geb.  1G9S;  st.  1782]  gefeierter  Operndichfer  o 
ster  in  musikal.  Lyrik:  opere.  Mail.  1817.  12.  12  oft 
Nachtr.  zu  Suher  B.  3  S.  95  f.;  des  Venet  Gr.  < 
Gozzi  [geb.  1713;  st  1786]  trefliche  Lieder,  Satyren,! 
len:  opere.  Päd.  1818.  5.  8;  Giancarlo  Passeroui 
1713;  st  1803]  Aesop.  Fabeln;  GB.  Spolverini  It 
vazione  del  rito  1758.  4;  Ed.  VI  IL  Päd.  1810«  8;  Aur. 
tola  [st  1798]  Operette.  Bassano  1785  f.  3.  8;  Gius.  Fi 
a.  d.  Mail.  [geb.  1729;  st  1799]  geachteter  Na(ar-n.S 
maier:  Opere.  Mail.  1801.  6.  8;  demente  Bondit\ 
zano  [geb.  1742;  st  1821]  gefühlv.  ernster  Lyr.  a.  1 
Lehrdichter;  GB.  Ca8ti\%t.  1803];  Vitt.  Alfierii 
u«  m.  a«    Die  Nat  Litt,  wird   mit  vielen  geluageaeo  ä 
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;n  Class.  bereichert.  —  Für  die  Gegenwart  wirkt  der 
ton  des  hochainnigen  Vincenzio  Monti  [geb*  1753; 
3],    Silv.  Peilte Oj   Luigi  Saviolij  J.  Finde-' 

[geb.  1753;  st.  1828],  Ang.  d'  Elct,  Alea.  Man-- 
eU  Lyriker  u.  wackerer  Dram.  p.  in.  a. 
Oer,  schon  im  XII  Jahrb.  vorhandenen  u.  s*  Ende  des 
irinehrten   u.  veredelten  Improvisatoren  Kunstthä- 

hieh  mit  dem  Zeitgeiste  der  Poesie  gleichen  Schritt; 
ers  in  malerischen  Beschreibangen  stieg  der  Werth 
•eistungen.  Von  vielen  auch  schriftstellerisch  bekann* 
:den  hier  genannt  Bern.  Accolti  [st.  1534]:  op.  FL 
;  Silvio  Antonino  [st  1603];  Bern.  Ferfetti 
7]:  0/1.  1748.  2.8;  F.  Metaitasio;  MaddaL  Mo- 
od.  Corilla  [st.  1803];  Franc.  Gianni  [st.  1823] 
esiemp.  Genua  1794.  2.  8;  Barthol.  Lorenzi  [st 
Bart.  Seitini  [st  1822]  n.  v.  a* 
>6)  Das  aus  veredelten  Mysterien  n.  aus  eigenthumli« 
lleraenten  der  Vorzeit  hervorgehende  Drama  bildet 
überaus  reichen  Bestandtheil  der  Nationallitteratur,  hat 
nr  in  dem  Gepräge  der  Volksthümlichkeit  selbstständige 
ang  u.  gewähret  in  den  Erzeugnissen  der  Nachahmung 
r^  alter  n.  neuer  Muster  oder  in  Verbindung  mit  Ton- 
geringere Befriedigung.  Erst  in  neuester  Zeit  erhebet 
IS  Trauerspiel  zu  einer  is^ittlichen  Kuiistwürde,  welche 
gesammte  Volksbildung  einzuwirken  vermag.  Samml* 
Moderho  applaudiio.  Vened.  1800  f.  61«  8;  T.  acelio  ant.  a 
[ail.  1822  fl  8.  —  a)  Das  einbeimische  Lustspiel,  Co-^ 
delf  arte  mit  vier  stehenden  Masken ,  ist  als  Fortse* 
der  mit  Atellanen  beginnenden  dramatischen  Gesell« 
piele  der  Romer  zu  betrachten  n.  trägt  das  reinere  Ge- 
der  Volksthümlichkeit;  neben  ihm  bestand  das  regel- 
;e  L. ,  Cl  erudita^  den  Mustern  des  Flautui  u.  Teren-" 
sichgebildet,  vieles  aus  jenem  in  sich  aufnehmend.  Un-» 
1  alt  regelm.  L.  sind  die  berühmtesten  des  Card.  Bern, 
zio  da  Bibbitna  [st  1520]  Calandra  1510  u.  Ario^ 

Cassaria  etc.;  d.  Floriana  in  Terzinen  1523;  Nice. 
:&iavelli  (§.  107)  Mandragola  150|,  Clitia  elc.^ 
in  Mustern  d.  kom.  Arbeiten  des  Franc,  d'  Ambra 
rebten.  Humoristische  Possen  in  provinzieller  Banern- 
e  verfassten  jK  Berni^  Fietro  Aretino^  A.  Fi-- 


332  VI.    Italien.    Tragödie. 

renzuola,  A.  F*  Orazzini  (§•  105)  n.  m.  a.,  ii 
olco  Kuzzante  a.  Padua  [et.  1540]  rhythmische  Ca 
Possen,  der  Fior^  Graminat.  GB.  Gelli  [st.  1563], 
Calmo  u.  y.  a.  vgl.  Poesie  dramm.  ru%tieaU  %celu  tii 
Ferrario,  Mail.  1812,  8.  Ernster  u.  regelgerechter 
Kunststyl  d.  Ercole  Bentivoglio  a.  Mail.  {st.  )^ 
JDolce^  GiroL  Parabosco^  des  sittsamen  Flor. 
maria  Cecchi  [st.  1570],  d.  Fl.  Lion.  Salviati 
Granchio  [15<'><>1  u.  e.  a.  Den  Berni^ Aretin^c\\t^\ 
neuten  der  berühmte  Philosoph  Giord.  Bruno  \ 
1600]  im  Candelajo  1582,  C.  Capordli  (f.  105)  i 
gliicl&lich  der  Fl.  Mich.  Ang.  Buonarotti  [ii\ 
la  Fiera  u.  la  Taucia  1612;  e.  U  annotaz.  di  A.  MA 
Yen.  1760.8.  GB.  della  Porta  [st.  1615]  entlehnt 
Manches  von  Spaniern;  im  XVII  Jahrh.  verlohr  siel 
spriingliche  muthwillige  Laune  Ji.  witzige  Willki'ihr  > 
die  Nachuhninng  der  Franzosen  nahm  im  XVllI  i 
durch  Girol  Gigli  [st,  1721],  GB.  Fagiulo\i 
den  matten  P.  Chi^ari  [st.  178^]  n.  v.  a.  Unter  diei 
hältnissen  versuchte,  nach  Do i».  £«tv«r»'ff  Vorgänge, 
Goldoni  A.  Venedig  [geb.  1707;  st.  1793]  eine  £i 
besserung  der  kom.  Bühne  durch  Ver^einbarung  ihr 
Eigenlhiimlichkeit  mit  ästhetischer  Regehnässigkeit  i 
eher  Absichtlichkeit:  op.  Yen.  1804.  44.  8  vgl.  iXachir 
zer  B.  2  S.  45  f.;  von  s.  Nachfolgern  ist  Alb.  Xoi 
1775  ]  der  bemerkenswertheste.  Dieser  Keueraog  : 
mit  siegreicher^  Ueberlegenheit  entgegen  Gr.  Carh 
a.  Venedig  [geb.  1718;  st.  1802],  Wieder hersteller d 
kom.  Nationalgeistes  in  dramat.  Volkssagen  u.  Feeoi 
[1761 J;  später  [1771]  Calderon  benutzend:  U  XM 
Bcrl.  1808.  3.  12;  Opere.  Yen.  1792.  10.  8;  ihm  schlass 
Römer  Gherardo  de'  Rossi  [geb.  1754;  st J» 
Französ.  Mustern  folgten  Franc.  A/bergati,  /«^ 
loui  u.  a.;  teuischen  Cam.  Fe  derici  (sf.  l^^^ 
Carlo  F.  u.  c.  a.  Vgl.  (J.  C.Frighetti)  Tealrot* 
rentino.  Fi    (Yenedig)  1750  f.  6.  8. 

b)  Die  jrednerische  Tragödie!  war  im  Anf^^"?^ 
von  d.  class.  Alterthum  abhängig;  ^o  Anlonio  ds^'^ 
Triasino's  Sofonisbej  Alemanni*9  Antigone,  ^'^ 
Giov.  Attdr.  deir  Anquillaro^  romant.  Stoffe »^ 
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r.  Ruecellai  m  Rofmttnda  ]525,  3Iarc.  Onazzo 
ordia  damore  1526,   Ce9,  de*  Cesari  in    Romilde 
Tusso  in  Tornsmondo  1587  u.  e,  a.     Durch  Eigen- 
hkeiten    machen   sich  bemerklich  L.  Mar  teilt*  s  (§. 
'ulli'a  1548,  GB.  Giraldi*t  Orbec&ho  1543,  Sp.  Spe- 
r  (§.  107)  Canace  1546,    Prosp.  Buonarelli  Soli' 
>19  11.  e.  a.     Im  XVII   Jahrh.  tritt  keiner   der  vielen 
er   durch    Selbstständigkeit  hervor;    im  XVIII  werden 
JMaster  nachgeahn^t   v.   Vtnc.  Gravina  [st.  1718], 
.  V.  R  Jac.  Martelli  [st.  1727J,  Sct>  Maffei 
'5]  u,  a.     Vielseitig  gebildet   erstrebte   Gr.    Vittorio 
ri  a.  Asti  [geb.  1749;   st.  1803]  Veredelung  ih  Erhe- 
er  Gesinnung  in  21  rednerisch  kräftigen  Tr, ;  s.  Lustsp. 
ein  natiirl.  Einfachheit;   leidensch.  Bitterkeit  herrschet 
atyren:    Op,  Pisa  1806  f.  22.  4;    Tr.    Berl.   1811.  2.   8; 
.  Pepoli  [st.  1796];   Vinc.Monti  Tr.  Livorno  1816. 
iov,  Pindemo ntiTeatro  1804«  4.  8;  unter  den  neu- 
V.  zeichnen   sich    aus   C/g*.  Foscolo  a.  Zante  [geb. 
;t.  1827];  GB.  Niccolini  Polyxena  \%\ly  Foscarini 
Hess,  ßfanzoni  Carmagnola  1819  u.  Ade Ichi lS22j 
^^ores  Buondelmonte  1824   u.  Bealrice  Tenda  1825, 
•  s.  (J.  C,  Walker)  hisi,  tnetn.  on  Ital,  tragedy  1799.  4; 
usohi  8ulh  stato  attuale  deüa  tr.  in  It,  Parma  1827.  8. 
Für  das  Schaf  er  spiel   gaben  Boccaccio  u.  Po^ 
lo   (§.  81)    den  Ton  an,   welchen   Sannazaro  (§• 
veredelte;   als   gelungene  Arbeiten  in  dieser  Dichtart 
yicc.  de  Correg^io  Cefalo  1515,   GB.  Giraldi 
>45,   Ag.  Beccan  sacrificio    1554,   Alb.   Lollio 
%  1564;  als  die  vollendetste  T.   Tat  so  Aminta   1572, 
von  Mehren  peinlich  treu  nachgeahmt  wurde«     Durch 
iimlichkeit    unterscheiden    sich    Guarini  (§.  105.  b.) 
fido^  Ridolfo  Campeggi Filarmindo  1605  u.  Buo^ 
ti  (das.)   giudicio  del  Paride   1608    u.   Tancia  1612. 
iteren  Leistungen    halten  mit   diesen   keine    Verglei- 

lUS. 

Das  Singspiel,  durch  dramat.  Chöre  vorbereitef, 
it  selbstständig  aber  gleich  Anfangs  d.  Poesie  derMu* 
?rgeordnet  in  Ott.  Rinuccini  mythol.  Schäferspiel 
1594  n.  d.  Opern  Euridice  1600  u.  Arianna  1608.  In 
^era*s  {%.  105.  b)  Texten  herrschet  abentheuerlicbe 
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Wanderbarkeit,  in  Bid.  Campeggi  Tancred  1612 
Ton;  unter  vielen  Operndichtern  des  XVII  Jahrh.  trii 
durch  bedeutsame  Vorzüge  hervor.  Im  XVill  Jabr 
sich  8«  Ale$9.  Scarlati  [st.  1728]  die  Tonkunst  ii 
grösserer  Vollendung ;  die  ihr  beygesellte  Poesie  ii 
no*#,  Frugoni*ij  Maff^Vi  u.  A.  stand  weit 
nur  P.  M eiasiasio  (g.  105.  c)  glänzet  durch  lyris 
fühl  u.  meisterhafte  Anscbmiegung  des  Rhythmus  am 
kunst«  —  iJie  komische  Oper  begann  mit  Ora:\ 
chi  Antiparnatso  1507  u  erhielt  sich  ohne  Mitwirkt 
terischer  Verdienstlichkeit  durch  \i'achsende  Tfeflicli 
Tonkunst;  vgl.  St.  Arteaga  le  rivoluzioni  del  Tu 
lioL  Venedig  1785*  3.  8 ;  t  m«  Anm.  v«  ForkeL  Lpx.  11 

l07j  Die  Prosa  gelangte  im  XVI  Jahrh.  zur 
fachheit  im  Lehr-  u.  tieschichtstyle,  ohne  den  urspn 
humoristisch  naiven  Noveüenton  aufzuopfern.  In 
schichtl.  Darstellungen  des  XVII  J.  wird  oft  Gedrän 
Nüchternheit  vermisst;  dagegen  nimmt  Kfinsteley  zu; 
senschaftliche  Erörterungen  werden  Muster  aufgesiei 
Beachtung  derselben  entscheidet  die  stjlistische  M 
Eigenthümlichkeit  des  XVIII  J. ;  im  geschieht).  Ai 
wird  Rückkehr  zu  den  Mustern  des  XVI  J«  erstrebt;  • 
Volkston  kann  bey  zunftiger  Abgeschiedenheit  desg 
Standes  u.  weil  er  durch  Verschmelzung  mit  dem  öl 
ben  bedingt  ist,  am  wenigsten  gedeihen.  S.  G.  Ff^\ 
BibL  deü*  eloquenza  itaL  c,  le  annoi.  di  Ap.  Zeno,  Paroii 
1810.  2.4;  ProM  Fiorent.  Vened.  1751.  5.  4;  Rapc,  d'm 
hitere.  Mail.  1808  f.  3.  8;  Raco,  di^oveUe.  M.  1804.3  8 

a)  Im  XVI  Jahrh.  des  FI.  Maler  Leon,  da  F<>i 
1452;  St.  1519]  deUa pUtura  lU  IIL  Rom  1817.4;  desi 
siisch  hochgebildeten  Flor.  Staalssecretärs  Niccoh 
chiavelli  [geb.  1469;  st.  1527],  eines  grossartigea 
tief  erfassenden  «u.  mit  gediegener  Helligkeit  darsif 
Selbstdenkers  VUconi  iuUa  pr.  deca  di  Limo,  äf 
oder  lebendige  Naturbeschreibung  folgerichtiger  Hern 
kühr  (verrufen  s.  1592),  meisterhafte  arte  deila  gno^ 
1521 ,  in  einfacher  Anschaulichkeit  des  polit.  Entwid 
ganges  unübertroffene  Florent.  Gesch.  v.  1215  b.  H!) 
B.,  d.  romant.  Biographie  Cast,  Castracani'ij  trefl.  ^<^ 
Opere  (herausg.  v.  Piatti)  Fl.  1813.  8.  8;  B.  Caitigi^^ 
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;  die  florent*  Geschichtschreiber;  Franc.  Ouidciar* 
f  geb.  1482;  st.  J540]  nicht  iipibefangene  n.  in  Anord- 
nachläteige  Ist.  d'  Italia  1493-1532  in  20  B.  Pisa  1819. 

Jac.  Nardi  [st  n.  1555]  Fl.  Gesch.  1434  b.  1531  in 

I.  1584.  4%  Fil  de'  Nerli  [st.  1556]  Fl.  Gesch.  1215 

7  in  12  B.  heraasg.  t.  F.  Settimani.   Augsb.  1728  F.; 

.  S^gnt  Fl.  Gesch.  1527  b.  1555  her.  r.  dems.  A.  1723 

ened.  Varchi  [geb.  1502;  st  1566],  geachtet  als  Ly« 

Grammatilcer  (Lezioni;  P  ErcolanoJ  u.  Uebers.,  Fl« 
.  15  B.  T.  1527  b.  1538:  Mail.  1803.  5.  8.  Die  Redner  6. 
z  Ca$avL.CL  To/om^t  (§.  105.  a);  Annibale  Caro 
ita  nnova  [st  1566],  Uebers.  der  Firg-t'/schen  Aeneide 
38.  reimlosen  Versen,  Masterbriefe:  op.  Mail.  1807  f.  8. 
ez#f.  Serlio  Architektur  1537  oft;  des  Flor.  Benv. 
'ni  [geb.  1500;  st.  1570]  technische  Abhandl.  Fl.  1731. 
geniale  Autobiographie  Mail.  1806  f.  3.  8;  t  r.  Göthe* 
803.  2.  8;  des  Flor.  GB.  Adriani  [geb.  1511 ;  st  1579] 
a.  sinnvolle  Ut,  de  suoi  tempi  1536—1574  XXII  IL  Fl. 
8.  T.  Taito  f.  105.  a;  Sperone  Speroni  a.  Padua 
»88]  Reden 9   Gespr.  u.  Abhandl.:   op.  Vcn.   1740.  5.  4; 

Costanzo  §.  105.  a;  des  wacker  politisirenden  Ve^ 
*aolo  Paruia  [st.  1598]  DUcorsi  polii.^  della  per^ 
,e  della  viia  polii.j  Gesch.  Venedigs  12  B.  v,  1513  b. 
LI.  Gesch.  d.  Kyprischen  Kriegs  1569  f.:  Ist.  V.  1703*  4; 
1.  Scip.  Ammirato   [st.  1601]  Fl.   Gesch.  35  B.  b. 

Fl.  1647.  2F.;  d.  Flor.  Bern.  Davanzati  Ro$tichi 
^06]  Uebers.  d.  Ann.  des  Tacitus^  SctBma  d' Inghilterra 
J807.  8)  u.  polit  Abhandl.  —  Die  wohl begrQndete  Vor« 
Tür  die  Novelle  u.  den  eigentl.  Ton  derselben  eriiielt 
neben   den  meist  luderlichen  Schwänken  der  P.  Ar  er 

A.  Firenzuola,  Molza^  Franco^   Grazzini 

•  •  a),  zeichnen  sich  viele  vorzügliche  Arbeiten  im  Kunst- 

3occaccio*i  aus  z.  B.  Jacomo  Caviceo  a.  Parma  [st. 

libro  del peregrino  1508  e^c;  Giov.  Franc.  Stra* 

la  anziehende  tredeci  piacevole  notti  1550  oft;   Or-^ 

0  Lando  varj  componimenti  1552;   G.  Parabosto 
ii  1552;  Giust.  Nelli  amorote  navelle;  vorzQgl.  des 

u.  Domin.  Matteo  Bändel lo  [st  1562]  Noveüe. 
1740.  4.4;  GB.  Giraldi  Ecatommithi;  u.  m.  a. 

1  Im  XVn  Jahrh.  wurde  die  Prosa  gedankenarmer  u. 
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breiter;  doch  gebricht  es  nicht  an  Meistern,  deren  \Vei! 
gemeine  Anerkennung  gründen  haben;  die  des  tüchtig« 
tilters^  A  Taatoni  (|.  105,  b);  des  Venet  SerTilenl 
Sarpi  [geb.  1552;  st.  d.  14  Jan.  1622]  musterhafte 
Schriften  gegen  d,  röni.  Curie  1606  u  ungemein  wicli 
methodisch  trefliche  Gesch.  der  Tridentinischen  B 
Neap.  1790.  24.  8;  s.  Gegner  Card.  Sforza  Falk 
[st.  1657)  steht  ihm  in  Reinheit  des  Wahrheitsinncs, 
Kunstgeschicklichkeit  nach;  Arrigo  Caterino  t 
[geb.  1576;  st.  16311  Gesch.  d.  Bürgerkriege  in  Fra 
1559  b.  1598  in  15  B.  ist  gut,  aber  oft  nach  dreusK 
muihungen  erzählt  in  schöner  Sprache:  Mail.  1807.6. 
Card.  Guido  Bentivoglio  [^t  16441  Bericbteül 
Niedeil.  Freyheitkampf  1559  b.  1621  in  fiberkünstelie 
drucke:  Opere.  Mail.  1806.  5.  8.  —  Bedeutendere  N 
gten  sind:  der  Neap.  GB.  ßatile:  il peniammi 
Ferrante  Pallavicino  a.  Piacenza  [geb.  162l;8l 
op.  BctlU  1673.2.  12;  Giov,  Franc,  L or€dano[i 
Vf.  des  Rom.  Dianea  u.  v.  Unterhaltungsschr. :  op.  ei 
Yen.  1767.  8.  8.  —  Muster  des  wissensch.  Lehrstjles 
G.  Galilei  (s.  §.  146)  u.  Franc.  Bedi  a.  Arei 
16961:  op.  Mail.  1809.9.8. 

c)  Das  XVIII  Jahrb.  hatte  viele  im  wissensch-L 
berühmte  Schriftsteller:  d.  Fl.  Gr.  Lor.  Magahi 
17111:  op.  M.  1806,  4.  8;  d  rftra.  Jurist  u.  einseiüs 
Aesthetiker  Gianvinc.  Gravina  [st.  17181;  ^'^^ 
reiche,  selbstdenkende  Reformator  d.  StaatswissensJ 
Vi  CO  a.  Neapel  [st.  17441:  Principj  di  una  ucienzanm 
M.  1816.  3.  8;  t.  t.  W.  E.  Weber.  Lp«.  1822.  8;  Op^ 
1818.  2.  8;  Vinc.  Martinelli  a.  Fl.  [st.  17581:' 
Lond.  1758.  8  u.  m.;  die  Ansichten  Vico't  worden 
verfolgt  von  d.  Neapel.  Ant.  Genovesi  [st  1769), 
Galiani  [st.  17871,  Vf.  der  class.  franzos.  Diah? 
le  commerce  deg  bleds  1770,  Gr.  Gaetano  FiU^ 
[st.  17881,  Franc.  Maria  Fagano  [st.  1799J  u.^' 
Coüezione  degli  acriitori  di  economia  poiit.  M.  1813  £  50- ' 
Mail.  Reformator  des  peinl.  Rechts  Ces.  Bonesam 
caria  [st  17931,  Gr.  P.   Verri  [geb.  1728;  st  0\ 

Der  vielseitige  geistreiche  PopuIarphilosoph<6r.  ^' 

Algarotti  a.  Venedig  [st   17641:    op.    ¥.179^' 
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\  Barett  in.  Turin  [&t  1789].  Seritti  scelii.  iL  1823« 
A.  Bertola  §.  105.  c),  M.  Cetarotti  [st.  1808],  S. 
inelli  [geb.  1718;  st  1808]  u.  m«  a.  —  tJnter  den  Hi* 
ern  bildeten  ihren  SUyl  nach  franssös.  Mustern  die  hoch- 
nten  Forscher  u.  Sapimler  L.  A^  Muratori  [st/ 1750], 
ronese  Sct/7.  Maßfei  [st.  1755],  Carlo  Giov. 
ia  Denina  [st.  1813]  u.  in.;  in  den  neuesten  Zeiten 
en  sich  unter  anderen  auft  Carlo  Botta  hochsinniger 
erer  des  alt-ital.  Geschichtstjles ,  Gr.  Lieop.  Cico* 
a  fieissiger  Bearb.  der  Kunstgesch ,  der  geistvolle  L u igt 

».         •  •     • 

Die  Theorie  u»  Kritik  der  seh.  Litt. ,  vol^  AristoteU 
Gesetzgebung  abhängig,  beschränkte  sich  auf  Sprache 
I ;  den  meisten  Werth  haben  viele  Erklärungen  alt  Ital. 
cer.  Gestritten  woides.  d.  XVi  Jahrh.  über  die  Vor- 
irioslo'$  u.  Tatso^s  o.  über  beider  Yerhäliniss  zu  den 
egeln  des  class.  Aiterthuins  u.  frf.hzeitig  ofl'enbarte  sich 
)ch  heute  beharrlich  fortdauernde  Widerspruch  gegen 
:.  Poesie  in  der  Hehnath  derselben ;  durcb  faellsinnige 
mgenheit  jst  Tassoni  (§*  105.  b)  ausgezeichnet  Noch 
r  Früchte  für  kritische  Aesihetik  trug  die  Bestreitung 
V^mioschen  Schule.  Geschmacklosigkeit  herrscht  in 
mario  Cre scimbeni  [^sU  172ü(]  stoffreicher  /«/. 
dgar-potsia.  Rom  1698;  Vened.  1730.  6.  4,  die  jedoch 
t\^av,  Quadrio  (Sioria  e  ragioni  d'  ogni  poenia,  BoL 
7.  4)  übertroä'en  worden  ist.  Gruvina  erkannte  nur 
sehn  den  class.  ^Itertli.  als  gültig  an;  Muratori^ 
>i,  Algarotti  u.  a.  hielten  sieh  mit  einiger  Ermässi- 
n  französ.  Grundsätze;  in  neuester  Zeit  finden  teutsche 
ische  Ansichten  Eingang;  die  Befrcyung  von  alten 
»rurthailen  wird  allgemeiner,  wenn  diese  auch  von  Vie- 
le! denschaftlichem  Eigensinne  vertreten  werden. 
$)  Spanien's  Volkseigenthümlichkeit,  auch  physisch 
let,  geschichtlich  vest  abgeschlossen  u.  zum  allge- 
Selbstgefühle  erwachsen,  beruhet  auf  unwandelbar 
btem  Keligionseifer,  welchem  der  Siaät  sein  dermali- 
seyn  verdanket ,  u.  auf  tief  gewurzelten  Glauben  an 
Kampfe  mit  den  Feinden  des  Kreuzes  verherrlichte 
idsliebe.  Die  Richtung  alier  mächtigen  Gefühle,  die* 
ngen  u,  Spiele  der  geschäftigen  südlichen  Phantasie 
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irerden    durch    alleingultige   Ergebnisse    uralter  Erfal 

u.    durch    herkömmliche    Lebensansichten     bestimmt 

dem  heiniathlichen  Sinne  Fremdartige  ist  ausgescblossi 

muss  diesem  sich  fugsam  unterordnen;  die  in  ihrer Si 

Dugsamkeit    vereinsamte  Nation ,    des    gewohnten  £i 

kirchlicher   u.    weltlicher    Grosseit    bediirftig,   genits 

atarret  im  Alten,  das  Nbuo  mit  leidenschaftlicher  Hi 

wehrend ,  ein  fruchtbares  selbstständiges  Leben,  weltl 

in    der  gehaltreichen.  Nationallitteratur  bis    gegen  Et 

XVII  Jahrh.    abspiegelt.      Unter    der    für    Staatsrer 

n.   gesellschaftliche   Bildung^ nicht   unthätigen  ßonrl 

Dynastie  [1700]    that  der  Gegensatz   zwischen  alisf 

Sitte  u.  ausländischer  CivilisatiQh    stark  hervor;  die 

schien  unter  Carl  III  [1759—1788]  obzusiegen,  a 

erhob  sich  gegen*  offenkundige  Regierungschwäche  de! 

gtorbene  Natiotialgeist;   die  furchtbar  krampfhaften  B 

gen  der  neuesten  Zeit  bewähren  seine  Uebcrinacht;! 

Wirkung  ausländischer  Vorstellungen  u.  Erfahrungen 

net  sich  nieht  u.  ein  Theil  der  alteren  Volkseigen'] 

keit|  mit  vielen  Vorurtheilenu.  von  PfalFen  gemissl» 

Glaubensmeinungen  wird   bestritten  u.  aufgegeben;  i 

zu  neuerer  Weltbtirgerlichkeit  sich  umwandelnde  üeol; 

eigentlich  nur  durch  Ansiedler  in  Amerika   u.  dureli 

Auswanderer*,   nicht  ohne  Beymischung   der  unvertilj 

sprünglichen  vertreten      Die  kirchlichen   Unterrichis^ 

fiir  das  Volk  sind  armselig;   von  dem  meist  kirchlitl 

lehrtenstande  ist  viel  für  Geschichte  geleistet  worden; 

Mitte  des  XVIil  Jahrh.    werden  Mathematik  u.  Na» 

fleissig  angebaut;  Philologie  lag  immer  im  Argen;  PU' 

u.  Theologie  haben  ganz  scholastische  Gestalt  bejbel 

Litt.  §.  80  N.;  FeL  de  Latagsa  BihL  de  lo»  eicritortiM 
Zarag.  17116  f.  6.  4;  J.  Sempere  Eri$ayo  da  una  hiil\ 
reynado  ^de  Carlot  HL  M.  1185  f.  6.  8  u.  Bibl.  etp.  eco0 

tica.  M.  1821.  4.  8:  Bourgoing  Reisen. 

• 

Die  Gesetze  der  in  Geschäften  u.  Buchern  herr«! 
durch  Uebersetzungen  der  Alten  Qs.  J.  A.  Pellicif 
da  una  bibUot,  de  traducionei»  M.  1778.  4)  vervoUkoinnioff 
Stil.  Sprache  wurden  am  vollständigsten  von  der  in* 
Upp  V  [1714]  gest.  Span.  Akademie  gesammelt  d|* 
ton  ihr  ist  die  beste  Sprachlehre  (Ed.  III.  HadrJ< 
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»slimmnng  der  Rechtschreifanng  {1742;*£if.  VIII^  1815) 
i  brauchbarste  Wörterbuch  (M.  1726.  6.  F.  etc.;   danach 

Valöuena  Dicc,  esp,  lai*  M.  1823.  8;  •/•  R.'Ma$sonl 
Paris  1826.  4.  u.  a.)  ausgegangen;  welchen  sich  die  für 
i  Yolker  bestimmten  Arbeiten  anschliessen,  für  Teutsch* 
lie  Gramm,  y.  /.  B.  Fromm,  Dresd.  n.  Lpx.  1826.  8  etc. 
WB.  T.  J.  Z>.  Wagner  1809.  4.  8;  T.  v.  Seckendorf. 
823.  3.  8  Q.  a.         . 

ie'mit  dem  Nationalleben  Verschmolzene  Poesie,  reich 
id  im  XVI  J.,  nahm  etwas  von  der  Regelmässigkeit  itaU 
r  an,  ohne  ihre  ursprungliche  Ei||^nthümliclikeit  zu  ver« 

im  XVII  war  der  überkunsiUche  Gojigort^jnn«  ei'ne 
rgebende  Erscheinung,  der  heimathlichSe  Kunstton  be- 
te s.  Ueberlegenheit  u«  wurde  durch  mehre  vollendjete 
ngen  verherrlicht;  im  XVIII  l^gann  gegen  Nachahmung 
Muster  beharrlicher  Kampf,  welcher  bey  unverkennbarer 
sigung  der  alten  Volksthümlichkeit,  auch  in  neuester 
Dch  fortdauert.  Vgl.  /•  /.  Lop.  de  SedanoParnasi^  Esp, 
6  f.  6.  8;  M.  J.  Quintana  Poesiae  teL  Casi^  M.  1807.  3« 
Tesoro  del  Parnaso  eep.  Perpignan  1818.4«  18.  —  Unter 
aus  dem  Klerus  u.  Adel  hervorgegangenen  Dichtern 
1  Tonangeber  u.  Stellvertreter  des  Nationalgeschmackea 
sgehoben ;  Italiänische  Muster  wurden  beachtet  u.  meist 
ßwahrler  vaterl.  Eigenthiimlichkeit  nachgebildet  von 
BoMcan  a.  Barcellona  [st.  154^]  in  lyr.  Ged.,  Erzäh- 
,  bes.  Episteln  u.  Elegien:  obrae.  Antw.  1597. 12;  v.  s. 
ircil.  de  la  Vega  a.  Toledo. [st.  1536]  in  Sonetten 
Dgen:  oÄr.- M.  179Ö.  16;  v.  den  Pö'rtug.  Ffanc.  de 
e  Mir  an  da  [st.  1558]  in  Liedern  u.  vorz.  Idyllen: 
b.  1784.  2.8  u.  Jorge  de  Montemafor  [st.  1561] 
lern  u.  in  dem  Schäferroman  Diana  M.  1795*  8,  fort- 

Gatp.  Gil.  Polo.  M.  1802.  8;  v.  Ate.  Espinoem 
8.  des  ^rtot/oBohtn  Orlando  1554;  v.  Lopez  Mal- 
lo. in  Liedern;  y.  L.  Galvez-de  Montalvan  Ue* 
^anaillo' $  u.  Vf.  des  Schäferromans  .e/  paeior  de  fV- 
1582  f.;  V.  d.  Andalus.  Luis  Barahona  de  &oto 
lern,.  Eklogen,  Satyrea  u.  Lagrimäi  de  Angelica  nach 
to  n.  m.  a.;  v.  Diego  Hurtado  de  Mendozä  a. 
ä  [geb.  1503;  st.  1575],  vertraut  mit  d.  clasa.  Alterlb. 
ical.  Litt,  dabej  heünathiicher  Selbstständigkeit  treä, 

Y2 
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gleich  ausgezeichnet  all  Dichter,  in  Ti>llcsthuml.  Llei 
burlesken  Salyren  u«  in  horazischen  Episteln,  als  Pro 
il.  kom.  Roman  vida  de  Lazarillo  n»  in  d.  Gescb.  d 
gerkriegs  gegen  die  Maaren  in  Graaada  (Valencia  I! 
06ra$.  M.  J6I0.  4;  Hern,  de  Herrera  a.  SeTilla 
1 578J,  Petrarchisf,  gelehrtem  Erkl.  der  W.  des  G.  dt  l 
(M.  1765.  4):  06r.  Ser.  1582.4;  Lyriker  Hern.de. 
[st.  T.  1580] :  Poei.  M.  1804.  8;  dem  relig.  Sängern 
L»  Po  nee  de  Leon  a.  Granada  [st.  15911:  Obr.y 
8.  —  Des  Epikers  ^ / 0 » z o  de  Ercilla  a.  M.  [&t 
Araucana  37  Ges.  156%  M.  1776.  2.8;  Pedro  del 
[st  1595]  Idyllen  u.  Romanzen;  Cristov^al  de  Cat 
[st.  1596]  Salyren,  Romanzen-,  Lieder  im  acht  altspai 
nalstyle:  Ohr.  M.  1600.  8.  —  Miguel  de  Cervi 
Alcala  de  Henäres  [geb.  1^47;  st.  1*616]  hochgebildet 
fiihrer  des  rein  span.  Yolksgeistes  in  rhythmischei 
saischen  Darstellungen,  die  durch  reiche  Vielseitigk 
genthümlich  vollendete  Kunstgestalt  Gemeingut  der 
europ.  Lesewelt  geworden  sind:  Schäferroman  Gd 
1784.  8;  in  Tcirzinen  Vißje  alParnoßo.  M.  1784.  8;  Ci 
EntreMe$$8.  M.  1749.  2.4;  die  herrliche  Gesch.  des  f 
Ritters  Don  QuUoie.  Btrlia  1804  f.  6.  8;  t.  t."  L.  Tie 
1799;  1826.  4.  8;  Novellen  M.  1824.  2.  9;  Tradajoti 
y  Sigiimunda.  M.  1805.  2.  8;  06r.  M.  1804.  16.8;  L.  d 
findet  in  d«  Gesch.  des  Drama  a.  Stelle ;  d.  Aragon. 
cto  Leon,  de  Argentola  [hL  1613]  u.  ».  Brud< 
als  Historiker  achtungswerth,  Bart4ilomh  Leon[\ 
hatten  in  Oden,  Satyren  u.  Episteln. den  Horatiut 
gen:  O^r.  M.  1804.  3.  8;  Bern,  de  Valbvena  [s 
Siglo  de  oro.  M.  1608.  8;  des  Lyr.  Vinc.  de  Espin 
1545;  st  1634]  horazische  arte  poet.  M.  1$91.  8;  Ia 
M.  ObregOHj  'A.  Breslau  1827.  2.8;  Luie  de  Gongi 
Cordova  [geb.  1561;  st.  1627],  Yf.  trefl.  Lieder  u.  A 
im  Volkstöne^  Haupt  der  im  Streben  nach  blendendi 
heit  überspannten  ConcepUstot :  Poe9ias.  M.  1787.  8;  J 
de  Quevedo  a.  IVL  [st  1645]  Humorist  in  VolWie 
Romanzen:  e! Parnaso  esp.  M.  1729.  2.4;  in  Suenot  I< 
Bettler-  u.  Schelmenroman  gran  Tacano :  Ohr.  M- 1'! 
8;  die  Lyriker  Juan  de  Xauregui  [st  1650],  UelK 
Lucnn  a.  d.  Taf#o*schen  Amyntas,  u.  Fürst  i^Va^r.  de\ 
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58];  Eit  Man.  de  VUligas  [st,  1669),  Ueben. 
reon'g  u.  der  JEToraztschen  Oden :  Eroticaa.  M.  1774.2.  8; 
\ard.  Gr.  de  Rebolledo  [st.  1676]  Obr.  poet.  M.  1778. 
Juana  Inez^de  la  Cruz  in  Mexiko  [n.  1670]  über-* 
*uchtbar:  Poemai.  M.  1714.  3.  4.  —  Den  französ.  Kunst- 
?förderte  Igndcio  de  Lnzan  [st.  1754],  Uebers.  der 
7trschen  Poetik:  obr.  M.  1758.  2.  4;  die  Gerechtsame  der 
lallitt»  *  vertrat  Vtc.  Garcia  de  la  Huerta  [st.  n. 
,  durch  Lieder,  Idyllen  u.  drainat  Arbeiten  ausgezeich- 
^öeaias.  M.  1786.  8.  —  Tomas  de  Yriari^  [st  17941 
M.  1787.  6.  8;   Juan   de  Escoiquiz  Mexico  conqui^ 

M.  1798.  3.  8;. die  Lyn  Leon  de  Arrqyalj  P.  Mon- 
on  [8t.  1817],  Urheber  e.  neuen  Schule,  s.  Fr.  Jo8, 
Sias  [geb.  1753;  st.  17Ö1]  Vertreter  des  ahcast  Styl9, 
elendeZy  der  würdige  Man.  (luiutana  u.  a« 
)as  Drama,  in  Sp.  wie  anderwärts  aus  kirchl.  Myste* 
lervorgegangen ,  hat  die  geschichtlichen  Grnndbesfand- 
des  Volksgeistes  treu  bewahrt  u.  in  kräftig^  Naturzü- 
eranschaulicht ;  es  wurde  seit  £nde  des  XV  Jahrb.  in 
iele,  Schauspiele  u.  Zwischenspiele  abgetheilt,  enthielt, 
as  gesellschaftliche  Leben,  eine  Mischung  des  Heiligem 
3m  Weltlichen,  des  Ernstes  u.  Scherzes,  u.  wies  die  erst 
VIII  Jahrb.  ihm  aufgedrungenen  l^unstregeln  der  alte« 
.  neueren  Zeit  spröde  zurück.  Vgl.  C.  Pellicer  sobre 
;en  y  progr.  de  la  Comedia  en  Esp.  M.  1804.  %  8;  Teatrp 
ir  V.  Cr.  de  la*Huerta.  M.  1785  f.  17.  8;  Cokccion  de  las 

dram,  M.  1826  f.  12.  8.  —  Die  ersten  Schritte  zur 
gestaltung  des  Nat  Drama  geschahen  [1520?]  durch 
'.  de  Torres  Naharro  u.  Lope  de  Rueda;  einige 
ildung  gewann  dieselbe  durch  J.  de  la  Cueva  u,  C. 
astillejo;  ihre  Vollendung  durch  den  eben  so  vielseir 
u.  rastlos  thätigen  als  genialen  u.  das  Grandwesen.,  der 
nalfoderungen  richtig  auffassenden  Lope  Felix  de 
i  Carpio  a.  M.  [geb.  1562;  st.  1635].,  welcher,  mit 
haltung  der  Loas^  Entremeses  u.  Saynetesj  das  Schau- 
zur  dialogisirten  romant.  Novelle  erhob  u.  in  vidas  de 
s,  aulQS  sacramentales,  comedias  eroycas  und  com.  de 
y  espada  abtheilte:  CoU.  de  las  obras  sueltas.  H.  1776  f. 

2^ern,  Zepter,  Blume  t.  t.  Cr.  O.  v.  d.  Malsburg.  Dretd. 
8;   Cervantes  i%  oben)  vermochte  nioht,  ungeacbtel 
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unleagbarer  Verdienste  uro  die  dram.  P«,  einen  Wetleib 

diesem  Liebling  des  Publicqms  zu  besteben ;    anter  d.  ] 

folgern  V's  ist  J.  P.  de  Jlontalvan  [t639],  auch  ali 

veilist  sehr  geachtet,    der  bedeutendste«.   Uie  höchste  I 

lerische  Heife  erhielt  das  Drama   durch  Pedro  Cald\ 

de  la  Barca  a.  M.  [geb.  1601;  st  d.  25  May  1687],  ?i 

tig,    mit   mannigfaltigen    Lebenserfahrungen    ausgestatt 

fruchtbar,  wie  F.,  aber  diesem  an  tiefem  Gefühl  n.  Alle 

rechnender  Kunsseinsicht  weit  überlegen,  oft  bezaubert! 

wundersamen  Schönheilreiz,   oft  ermüdend  durch   rednei 

Dogmatik:  AutoB  sacranf,  (73  von  95)  p.  J*F.  de  Aponit 

1759  f.  6.  4;  Comedia»  (108  Ton  127)  p,  J.  F,  de  A.  M.I] 

10.  4;  t.  r.  /.  Z).  Grie$.  Beri.  1817  f.  6.  8;  y.  G,  O.  9.  dJ 

bürg.  tpz.  1819  f.  5.  ^;  vgl.  Solger  in  Wien.  JB.  der  Li: 

8pMtere  dram.  D.  ^nt.  de   Solii  (am  gelungensten  A^ 

del  eecreto)^  Ag,  ßloretOj  Franc   de  £toa;a9jÄ[ 

Salazar  u.  A.    Im  XVIII  Jahrb.  fanden  französ.,  ioa 

ster  Zeit  auch  brilt.  u.    teutsche  Muster  Eingang,   ohoe 

alten  Nationalton   zu   vordrangen;   berühmtere  dram.  D. 

unter  anderen  der  launige  Bamon  de  laCruz,  L.  Fr. 

fnella^  M,  Leandro  Fern,  de, Moralin  [st.  d.  21 

1S28]  ausgez.  durch  Einfachheit  der  Anlage,  Wahrheit  d.l 

raktere  u.  Lebendigkeit  des  Dialogs:  Obras  dram,  y  Hr,\ 

1825.  3.  8.  —  Uie  l'ragodie  hatte  kein  Gedeihen:  sie« 

bearbeitet  von   Geron.  Bermudiz  [1580];  rhjthiimd 

sprachlich  ausgezeichnet  y.  Lup  L,  de  Argemo ia{%.i 

u.  Criitoval  de   Virues.    An  französ.  Vorbilder  sd 

sen  sich  [1750  f.|  Ag.  de  Montiano^  Gatp.  Melck 

Jovellanos  n.  A.,  selbst  Huerta  an« 

Die   ihrem  Grund wesen  nach    schon  im  XY  Jahrb.  1 

gebildete  Prosa  wurde   im  XVI  u»  XVII   vielfach  Tem 

kommnet.     Der   Lehrstyl,   auf  dessen  Einfachheit  Ant 

Guevara* 9  {^t.  \bA^\   prunkend   kostbare  Verscbroberi 

wenig,    aber  gegen   Mitte    des  XVII  Jahrb.  der  v.  -ßfll 

Gracian  [st.  1652]    eingeführte  Gongorism^os  desto  d 

theiligeren  Einfluss  hatte,   gewann   an  Reinheit  u  Besdtf 

'  heit  durch 'sorgfältige  Uebersetzungen  u.  Nachabmuogen  i^ 

Classiker  von  Fernan  Perez  de  Oliva  a.  Cordo?«  I 

1533],   Vf.  des  Gespr.    über  die  Würde   des  MeDScbea:« 

M.  1787.  2.  8;  F'ranc.  Cervantes  de  Salazar,  i 
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« 

rales^  P.  de  Vallei;  Luis  Mexia  [st  1552]  Silva 
€xria  lecion  1547,    Dialögos  1551  etc.;  A.  Bartol.  de 

Casus  [geb.  1474;  st.  1566]  eiferte  kräftig  für  die  Men* 
nrechte  der  Amerikaner:  Obr.  Sev.  1552.  4  oft;  franz.  y. 
f.  Llorente.  Paris  1822.  2.  8;  L.  P.  de  Leon  s.  oben; 
r  n  Huarte  (%t.  v.  159l)?]  Examen  de  ingeniös  1566  etc.; 
G.  E.  Lessing  1752;  Ant.  Perez  [at.  1611 J  inhftlt- 
rie  obr.  y  relaciones.  Paris  1598.  4;  Quevedo  s.  oben; 
?go  de  Saavedra\»i.  1648]  Obr.  M.  1789  f.  11.  8.  — 

die  Novelle  u.  den  Roman  (an  Kitterromanen,  von  denen 

wenige  der  unbefangenen  Nachwelt  erträglich  ers^heineni 
-sehet  im  XVI  Jahrh.  ein  drückender  Ueberfluss)  ist  viel 
iches  geleistet  worden:  Juan  Timoneda  Patranas 
ü;  D\  H.  de  Mendoza  s.  oben;  Mateo  Alemän  a, 
illa  [st  n  1600J  Gusman  de  Alfarachfi  1599  etc.  Valenc.  1787. 
i;  Cervantes,^  J.  JP.  de  Montalvan^  Quevedo  s. 
n;  Luis  Velez  de  Guevara  [geb.  1574;  st.  1646]  el 
Uo  coxuelp  1641;  M.  1798.  8;  m.  a.  vgl  Coleccion  de  Novelaa 
*g.  M  1787.  7.  8.  Unter  den  geschichtlichen  K.  zeichnen 
1  durch  reiche  dichter.  Ausschmückung  aus  Gin  es  Pe- 
t  de  Hit a^  Bist,  de  los  Vandos  ae  los  Zegris  y  Aben^. 
rages  1604  oft  u.  Ynkü  G areif,  de  la  Vega  [st. 
LO]  Hist  del  Peru  1609  u.  la  Florida  1605  oft;  t.  Nordhaus. 
^5  f.  2.  8.  Als  relig.  Roman  ist,  auch  der  darüber  entstan- 
len  kirchl.  Streitigkeiten  wegen,  merkwürdig  der  Nonne 
aria  de  A greda  [st.  1675]  Mysiica  ciudad  de  Diös,  Antw. 
M%  3  F.^  franz.  Brüssel  1715.  3.  4  u.  8.  «8.  —  Ueberaus  reich 
d  beide  Jahrh.  an  hochgeachteten  Geschichtwerken;  mit 
bergehung  vieler  zum  Theile  schätzbarer  speciellcr  Chro- 
.en  u.  guter  Beschreibungen  der  im  Westen  neu  entdeckten 
ifider,  werden  hier  genannt  D.  H.  de  Mendoza;  Flo- 
an  de  Ocampo  [st  1576?]  gründliche  Coronica  de  Esp» 
41  F.;.fortges.  von  dem  lleissigen  Forscher  Ambr.  de  Mo^ 
\les  a.  Cordova  [geb.  15J3;  st.  1590],  der  auch  die  städt. 
terthümer  beschrieb  s.  CnlL  de  Cronicas.  M.  1792  f.  10.  4; 
msculitg.  M.  1793.  3.  4;  Geronymo  Zurita  a.  Zarogoza 
eb.  1512;  st.  1580]  muslerharte  AnaM  (710—1516  in  30  B.) 

Aragon.  I5ü2;    1610.  7  F.;   am  bebten  fortges.  b.  1524  v. 

L.  de Argensöla;  Estevan  deGaribay  [sL  1600?] 
r  40  Ubr.  del  comp.  hist.  de  las  Chronicas  1571;  1771. 4  F.;  des» 
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zugleich  in  polit.  Hinsicht  merkwürdigen    Jes,  Juan 

riana  a.  Talavera  [geb.  1537;  st.  1623]  HUU  de  rthn\ 

(b.  1516  in  30  B.)  Haag  17?3.  4  F.,  von  ihm  selbst  in  dai 

übers.    AI  1810.   8.  4;   AnU  de  Herrer a  [geb.  1541 

1625]  zuverlässige  u.  sprachlich  ausgezeichnete  Decadt%\ 

gen.  de  loe  hechoe  de  log  CaeteWtnoe  en  las  iilae  y  iierrafin 

mai^  OeeanO'  M.  1728.  4  F.  u.  iti.*,  Franc,  (fe  ßloncm 

Valencia  [geb.  1586;  st.  1635]   Zeichnet    sich    durch  s( 

Einfachheit  der  Sprache  ans:  Etpedicion  de  loa  Catahntt) 

goneeee  contra  Turcos  y  'Griegos.  Barcell.  1623;   1805.4; 

de  Solis  [st.  1686]  schninckvoll  mahlerische  Hist.del 

yuista  de  Mexico.  M.  1 783.  2.  4  oft.  —  Im  XVIIi  J.  tnt« 

vorziigK  Prosaisten  her^r:   Vic.  31.  de  S.  Felipe  [st. 

Comment.  de    la  guerra  de  Eep»   1729.  2.    4;    des  Jes.  Ji 

Franc,  de  lila  [st.  1781]  Koman  HieU  delfr.  Germi 

J758.  8;  t.  1777.  2.8;  die  in  Zeitschriften  [1762  f.]  Vd 

tnng    hellerer  Ansichten    beabsichtigenden  Josef  Ch 

[geb.  1726;  st  1806]  u.  B.  G  Feijoo  [st.  1765];  GrI 

Rodr.  Campomanee  [geb.  1725;   st.  4803];  L.  Jot 

lasqnez  [ät.  1772]  Geschichtschr.  d.  alt  •Nationallitt.; 

sef  de  Viera  Not.  de  la  hist.  de  las  hlas  de  Canaria  31. 

f.  3.  4;  J.  Baut.  Muuqz  [geb.  1745;  st.  1799]  class. 

de  n.  mundo.  1.  M.  1793   4;    t.  1795.  8;    d.  Naturforscbc 

Jos.  Cavanilles  a.  Valencia  [geb.  1745;  st.  1804] ( 

vac.  sohre  la  hist.  nat  etc.  del  R.  de  Valenc.  M.   1795.  2  F.; 

Ant.  Conde  [geb.  1770;  st  1820]  u.  ra.  a.  —  Die  ßcs 

fenheit  der  Sp.  Natr  Litt,  lässt  keine  Theorie  u.  Kritik  ii 

bey  anderen,  v.  Mostern  des  class.  Alterth.  abhängigen  c 

Völkern  herkömmlichen  Weise  zu.     Sprachlich' u.  gescl 

lieh   sind   zu  beachten   die  Commentare  H.  Herrerü 

Gare,  de  la  Vega  1580.  M.  1765.  4  u.  J.^  Pellicer  1630) 

de  &alcedo  Coronel   1636  zu  Gongora;  auch  dar 

Zusammentreffen  mehrer  Poetiken  gegen   Ausgang  des 

u.  im  Anfange   des  XVII  J.,    von  Cueva,  JEspinel 

Alonzo  Lop.  Pinciano  1596,  J.  DißZ  Rencifo 

u.  a.    u.   Cervantes  Reise    zum   Parnass   nicht  über: 

werden. 

109)  Portugal's  Cultur  u.  Nationallitterator  siii« 
Span,  verwandt ,  wenn  sie  ihr  auch  an  Reichtham  a*  ^^ 
stäodigkeit  nachstehen;,  sie  errekhten  ihre  Höbe  s. 
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enden  XVI  Jahrh.,  dem  Zeitalter  der  Thätigkelt  u,  vateri. 
^istening  nach  Unterwerfaog  Ostindischer  Küstenländer  u. 
irben  [ISiSO]*  unter  Span.  Gewaltherrschaft;  als  Selbst- 
digkett  [1640]  wiederbergestelU  war»  zeigten  sich  die  Fel- 
der Erschöpfung;  Erneuung  eines  kräftigeren  National- 
tes konnte  am  wenigsten  [1750  — 1777]  durch  Willkühr 
Machtstreiche  PomlaPs  gelingen.  Volkserziehüng  ist  ganz 
lachlässtgt;  der  Kampf  gegen  verstocktes  Pfaffenthum  ist 
1  in  neuester  Zeit  schweif,  ungeachtet  der  nicht  nnkräfti- 
Mitwirkung  des  Auslandes,  s.  Litt.  §.^  80  N.  —  Die  Ge-* 
e  der  Sprache  sind  wenig  erörtert;  Sprachlehre  f.  TetttschL 

A.  Meldola  1785;  das  TOllständigste  Wörterbuch  t. 
/I  Blute  au  1712  f.,.m.  SuppU  10  F.;  umgearb.  v.  A. 
Moraeu  Silva  1789.  2.  4;  post.  t.  y.  /.  Z>.  Wagener» 
.  1811.  8. 

In   der  Nationalpoesie   herrschen   Lyrik  u.   Ekloge 

f   oft  Ital.  Mustern  nachgebildet:  Bern,  Ribeyro  [1515] 

der,  idyll.  Roman  HUt.  de  Minina  eMocalbb^',   Lisb.  1785. 

Gil  Vicente  [st  1557]   gestaltete  das  Nationaldrama; 

randa'n^  Montemayor   §,108;   ^nt.  Ferreira 

1 569] ,  Haupt  der  regelmässigen  Kunstschule ,  musterhaft 
Episteln,  lyr.,  eleg.  u.  dramat.  Ged.:  Poemas,  L.  1771.  2« 
LiUii  de  Camoens  [geb.  1529;  st  1579],  ausgezeich- 

in  allen  Dichtarten,  grosser  Epiker:  os  Lusiddae  1572; 
is  1819.  '8,  in  viele  leb.  Spr.' übers.;  Obras.  P.  1815.  5.  18; 
rge  Ferreyra  de  Vaeconcellos  [st.  1582]  Lust* 
ele;  «P.  i/e  Andrade  Caminha  [st.  1589];  Diego 
mar  de  i  [st  1596].  Im  dürftigen  XVII  J.:  Franc, 
^dr.  Lobo'l^t.  n.  1619?]  im  Schäferroman  das  meiste  lei- 
nd:  Obr.  1774.  4.  8;  der  gelehrte  Man.  de  Faria  [st. 
19],  hauptsächl.  kastilisch  schreibend;  Ant  Barboia 
ircellar  [st  1663].  Im  XVIII  J.  folgt  die  Mehrheit 
nzös.  Vorbildern;  F.  X.  de  Menezes  Gr.  Ericeyra 
.  1741];  Claud.  Man.  de  Costa  Obr.  1768.  8,  neuere 
riker  A,  Diniz  da  Cunkd,  Fr.  Manoel  u.  m.;  d,  ko- 
sehe  Sittenmaler  Ant.  Dinys  Cruz  e  Silva  [geb.  1732; 

1800?].  —  Die  Prosa  gestaltete  sich  in  Novellen  u*  Ro«* 
inen  n.  erreichte  ihre  Vollendung  in  Joao  de  Burro» 
?b.  1496;  st  1570]'treflicher  Beschreib,  der  Thaten  d.Por- 
pesen  in  Ostindien:   Asia  Dec»  l-r3.  Ij.  1552;  ▼.  m.  fortges. 
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Dee.  1-7.  L.  1777  f.  24.  8;  denselben  Gegenstand  bearl 
gleichs.  Fern.  Lop.  de  Catimnheda:  liist.  IL 
Coimbra  1552  f«  3F.;  Affonuo  yt Ibuquerque  [iUu 
feierte  biogr.  die  grossen  Thaten  s.  ViUers:  Commm 
L.  1774.  4.  8;  Bern,  de  Briio  [st  1617]  Monarchia 
1597  f.  2  F.,  y«  m.  forfges.;  Jac.  Freyre  de  u4ndrai 
1657]  V^ida  de  J.  de  Cauiro.  M.  1802.  8. 

110)  Frankreieh's  litt*  Culturi  eng  verwaehsen 
fortdanernder  Wechselwirkung  mit  dein  Staatsleben  n. 
gesellschaftl.  Verhftlinissen,  viel  aus  anderen  Ländern  ii 
aufnehmend  u.  früh,  bes.  s.  denr  Ende  des  XVII  Jahrb.  i 
tig  eingreifend  in  den  Bildnnggang  mehrer  europ.  Y 
entwickelte  isich  rasch,  mit  jugendlicher  Frische  währeDi 
aller  Testen  Grundsätze  frmangelnden  Jieg.  Franzi 
—1547],  unter  fruchtbarem  EinHusse  der  ahciass.  n.  ital 
teratur;  die  Verwirrungen  bürg.  Unruhen  [s.  1559]  best 
der  weise  ,K.  Heinrich  IV  [1593  —  1610],  unterstützt! 
treuen  Sully;  das  Nationalgefübl  hatte  sich  gereinigt i 
litarkte,  die  Sitten  wajen  gemildert,  ohne  zn  erschlatleo 
Liebe  zu  den  Wi^s^nsch.  wurde  neu  belebt;  unter  ihren; 
artigen  Beförderern  nimmt  Nie.  Cl.  Fahre  de  Pei 
in  AiX  [gob.  1580;  st.  1637]  eine  der  ersten  Stellen  ein 
dauerte ,  trotz  erbitterten  Widerspruchs  (z.  B.  des  Je& 
G 00*099 e  1620  f.)  fort  u.  wurde  prunkend  begünstigt i 
den  Ministerien  der  Card.  Richelieu  [1625— 1642]  o. 
zarini  [st.  1661];  ans  diesen  Vorbereitungen  entffio 
sich  das  glänzende  Zeitalter  Ludwig  XIV  [1643— 171ij; 
Min.  Colbert  [st,  1683]  that  viel  für  sie^  in  wissensd 
tt.  artistischen  Anstalten  war  Fr.  allen  Staaten  überlegeo; 
Sprache  herrschte  [1697]  in  diplomat.- Geschäften  n.  aoei 
Hafen;  von  Fr.  gingeh  Staatsknnst  u  Gewerbfleiss,  Siitt 
Gebräuche,  Vergnügungen  u.  Geschmacksgesetze  aus; 
Litt.,  zum  Theile  durch  Behchtung  der  spanischen  oebee 
ital.  bereichert,  hatte  vollgültige  Muster  aufzuweisen  o. 
mächtigte  sich  der  oti'entlichen  Meinung,  als  deren  Aosle; 
sie  anerkannt  wuVde.  Daher  kämpfte  diese  Macht,  be; 
fall  des  Regierungansehens  u.  zunehmender  Verschlecbter 
der  grossen  Welt  [s.  1715],  u.  mit  gleiclimässigem  W^i 
thume  unsittl.  Leichtsinnes  u.  zügellosen  Spottes  [17^| 
gegen  Missbräuche    u.  Voruitheile  u.    verpflanzte  b^'^^ 
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^muthigkeit  auf  franz.  Boden.  Der  Unwille  der  Menge 
■ngte  [1789]  die  ifevolution  n.  steigerte  mit  leidenscfaaflK 
Idheit  die  Gräuel  derselben ;  di«  Ergebnisse  der  auf  schau* 
[lafien  Wegen  gewonnenen  Erfahrungen  u.  Belehrungen 
rkunden  sich  in  mannigfaltigen  Erscheinungen  der  Gegen- 
t ;  es  hat  eine  geistige  Thätigkeit  begonnen,  deren  frucht- 
er  Erfolg  auch  Kurzsichtigen  nicht    unbegreiflich   ist  — 

Volksschulen,  früher  sehr  yernachlässigt ,  sind  im  XIX  < 
rh.  bedeutend  vermehrt  u.  bes.  durch  wechselseit  Untere 
it  gebessert  worden  (vgl.  Ck,  Dupin  Ejffets.de  t  enteigne^ 
it  poputaire  uur  lea  prötperite»  de  la  Fr.  P.  1 826«  8 ;  Journal  de 
istructioh  pubL  red.  p.  Amur  elc^  P«  1827  f.);  der  gelehrte 
terrfcht  war  meist  zweckmässig;  auch  er  hat  in  neuerer  r 
it  gewonnen,  obgleich  Kealismus  einseitig  vorherrscht  u. 
ecialschulen  [1808]  den  Foderungen  wissenscb«  Einheit  u. 
nschl.  Gesanuntbildung  nie  entsprechen  können.  Für  wis- 
isch.  Gemeinnützigkeit  ist  die  Pariser  Polytechnische  Schule 

31  März  1795]  eine  musterhafte  Anstalt.  —  Classische 
ilologie  ist  bis  in  den  Anfang  des  XVllI  Jahrb.,  Alter* 
tfiiskunde  u.  morgenländische  Philologie  fortwährend  fleis« 

bearbeitet  worden;  Geschichte,  besonders  die  vaterländi- 
le,  u.  Erdkunde,  nebst  allen  histor.  Hulfkenntnissen  haben 
g^emein  viel  gewonnen;  Mathematik,  Astronomie,  Natur- 
nde  verdanken  Franzosen  die  herrlichsten  Bereicherungen; 
iegskunst  ist  von  ihnen  wissen schaftl.  gestaltet  u.  fort^jchrei- 
id  veredelt  Mrordenj  um  Jurisprudenz  u,  Theologie  (bis  ge- 
n  Anfang  des  XVIII  Jahrb.)  haben  sie  sich  namhafte  Ver- 
mste  erworben;  ihre  Philosophie  ist  für  die  grössere  Lese- 
At  berechnet;  Staatswissenschaft  u.  Pädagogik  sind  glück- 
h  im  Einzelnen  angebaut  worden. 

itt.  §.  19  N.  —  CL  P.  Goujet  BibL  fr.  P.  1741  f.  18.  12;  J.  F.^ 
ie  la  Harpe  Lycee.  P  1819.  16.?;  (A.  A.  Barbier)  N.  $up- 
9lem.  P.  1818.  8;  J.  L.  J^ucharlat  Cour$  de  litt.  P.  1826. -2.  8; 
Villemain  Cfoun  de  litterature,  P.  1828.  8;  J.  Jos.  Duaault 
[geb.  1769;  st.  1824]  Annales  litt.  (1800—1817)  P.  1818  f.  5.  8.  — 
i*  Alembert  HisK  des  membres  de  T  ac.fr,  morts  dep.  1700 ^ui- 
qu'en  1771.  P.  1787.  6.  12;  J.  S,  Er  seh  la  France  litt,  1771—1796. 
Hanib.  1797  f.  3.  8  und  Suppl.  L  IL  18U2  f.  2.  8;  A.  A.  Barbier 
Dict.  des  ouvr.  anon.  et  pseud.  P.  1806;  *  Ed,  11.  1824.  4.  8;  A. 
MakuiAnnuaire  Xecrologique.  P.  1820  f.  8  Forts.;  m.  litt.  M^erke 
Qber  einzelne  Pror.  u.  Städte.  —  J.  M.  Querard  Bibliogr.  mod^  de 
ia  Fr.  Paris  1826. 8  Forts.  \  Beuchet  Bibliogr.  de  la  Fr.  1811  f.8  Forts. 
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111)  Die  fraiiz5s.  Sprache,  durch  viele  Uebersetn 
alter  Clascilcer  u«  folgenreiche  Th&tigiceit  geachteter  vatei 
Schriftsteller  reifer  ausgebildet,  erhielt  in  der,  toq  Rid 
[1635]  gest., franz.  Akademiie  eine  gesetzgebende  Oh 
hörde,  deren  Ansehen,  oft  gemissbraucht,  früh  bestriitei 
XVIII  Jahrh.  verworfen  wurde  u.  ohne  schnöde  Beeiotrj 
gang  unantastbarer  geistiger  Rechte  nicht  liehauptet  wi 
konnte,  wenn  aucK  einzelne  Verdienste  derselben  anerl 
werden.  Um  Gesch.  d.  Spr.  erwarben  sich  C/.  Fan 
[st  1601]  n.  El  Pagquien  [st.  1615]  namhafte  Verdii 
Der  Sprachlehren  ist  eine  Legion;  eine  der  alt 
geheint  die  von  J.  Paligrave  in  engl.  Spr.  verf.  I 
1530  F.  zu  seyn;  dann  folgten  unter  anderen  die  TonJ 
boii  Sylvius  1531,  L.  Meigret  1550,  JR.  EU\ 
1558,  P.  de  la  Ramie  1572  u.  v.  a.  Als  Forscher  bei 
ten  sich  CL  Fahre  de  VaugelailMJy  DomA 
houn  1674,  G.  Menage  1675  u.  a.  Die  vorziiglicl 
grammat.  Arbeiten  der  neueren  Zeit  sind  von  ^.  Serüf 
Eeguier  de»  Märaii  1705^  P.  Bettaut  1730ot 
Girard  1747  (der  die  Synonymen  ordnete  1718,  Ten 
Beauzee  1788  u.  N.  Guizot  1801  u.  1809),  JV.  F.  Wt^ 
1754  sehr  oft.  Mozin  1802r  u.v.  a.  —  Unter  den  Woi 
buch  er n  genügte  zuerst  das  der  Franz.  Akad.  1694. 
fiehr  oft;  1813.  2.  4,  dazu  Dict  des  termes  approprUs  aiu 
et  aux  sc.  Paris  1824.  4;  neben  ihm  behaupten  sich/'. 
ekelet.  Lyon  1759,  3  P,  A.  de  Furetiire  1724.  4F 
F.  Schwan.  Frkf.  1811.  4.  8;  ßlozih.  Stuttg.  I8I1J 
Dict.  class.  P.  1827  f.  8;  die  gründl.  Forschungen  Ch,l 
gens  IS\9  f.  —  WB.  über  einzelne  Dialekte,  z.  B.  Ureti 
T.  A.  le  Gpnidec,  Angouleme  1821.  8;  Languedoc^ 
Sauvages.  Allais  1820.  2.  8;  Limousin  \.  Nie.  Beroi 
TuUe  1823.4;  Provence  Mars.  1785.2.4  u.  m.  a. 

*112)  Die  Poesie,  heiteres  Unferhaltungspiel  desgi 
deteren  Umganges ,  schon  herkömmlich  in  früheren  Jalirl 
derten,  gestaltete  sich  im  Zeitalter  Franz  I  nach  altcla 
sehen,  bes.  italiän.  Mustern ;  bey  hervortretenden  streo^< 
Federungen  des  durch  Gelehrte  bestimmten  Geschmackes  s 

die  Aolitupg  für  das  class.  Alterthum;  neben  Beybehalt 
des  alten  Nationaltones  in  Liedern  u.  Erzählungen]  g^^ 
auch  spanische  Litteratur  Isinigen,  bald  vermehrten  Eiofi* 
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Malherbe  begann  die  an  Streben  naqh  sprachlicher  Bein- 
u.  Sorge  für  äussere  Knnstgestalt  erkennbare  bessere 
iterische  Thätigkeit.  Als  Gesammtwirkung  vielseitiger  Le- 
serfahrung, erböhetien  Selbstgefühles  u.  bereicherter  Ein« 
angkraft  erscheint  das  fruchtbare  Zeitalter  Ltfdung  XIV, 
shes  seit  Mitte  des  XVIIE  Jahrb.,  unter  Mitwirkung  des 
;eführten  Brittischen  Geistes,  seine  Vollendung  erreichte. 
3er  Kunstton  ist  der  herrschende  geblieben  u.  in  neuester 
;  zu  sittlich  kräftiger  Gediegenheit  u.  weltbgrgerlicher  Hal- 
1^  von  Mehren  erhoben  worden.  Lieder,  Epigramme,  Briefe, 
ählungen,  Satyren,  Beschreibungen  u.  Lehrgedichte  sind 
Dichtart^n,  welche  Franzosen  am  meistei^  gelun'gen  sind ; 
das  Drama  haben  sie  eigenthümliches  Verdienst;  weniger 
^on  ihnen  in  feierlicher  Lyrik,  in  der  Romanze,  inpi  Idyll 
istet  worden ,  am^  wenigsten  im  Epos«  Vgl.  Jnnalea  poe^ 
es.  P.  1778.  40.  12! 
a)  Für  das  XVI  Jahrb.  (vgL  "^S.  Hiarc^Girardin  et 
Chaalee  Tabhau  de  la  Utterature  fr.  au  XVe  sihcle.  P. 
9.  8;  C.  A.  S^e  Beuve  Tableat^  de  la  peesiefr.  et  du  theafre 
,u  XVI  siede.  P.  1828.2.8)  ist  Wortfiihrer  dement  Ma-» 
a.  Cahors  [geb.  1495;  st  1644],  nach  welchem  der  in 
ramm.  u.  erzählenden  Gedichten  lange  herrschende  Styl 
ännt  Vfutde:  Oeuvres  compL  F.  1824.  3.  S^.avec  d.  notes  et  tut 
9.  p.  M.  P.  R.  Auguis.  P.  1823.  5.  18;  ihm  schlössen  sich 
le  ah,  z.  B.  Et.  Dolet  [st  1546];  Mellin  de  S.  Ge- 
s  [st  1558];  Margarethe,  K.  v.  Navarra  [st  1549]: 
eptameron.  Bern  1780.  3.  8;  Louise  Labe  a.  Lyon  [st. 
[>]:  oeuv.  L.  1823.  8;  viele  ahdere,  deren  Erzeugnisse, 
st  in  Volkskreise  übergegangen,  in  mehren  Sammlungen 
B.  Ree\  de  toutes  les  chansons  nouv.  Lyon  1555.  16;  Reo.  de 
P.  1572.  16;  Rec^  de  plus.  öeOes  eh.  p.  Et.  Walcurt.  Aiitw. 
9.  12;  Sommaires  de  tous  les  rec^  de  eh,  P.  1576.  16  u.  m) 
finden.  -^  Strengere  Ilegelmässigkeit,  nach  antiken  u« 
Vorbildern  erstrebte  £!t.  Jod  eile  [st  1573],  Urheber 
kunstgerechten  Drama;  alle  Nebenbuhler  verdunkelte 
rre  de  Ronsard  [geh  1525;  st  1585],  gelehrt  kiin- 
id  u.  rieuernd,  Haupt  einer  Dichterschule,  des  franz.  Sie- 
restirns,  zu  welcher  Joach.  du  Bellay  [st  1560]  u.  /• 
t.  Baif  [st  1592]  gehören.  Zu  ihrer  Zeit  geaditet  wa- 
Pont.de^  Tyßrd,  Scivole  de  8;  Marthe,  Jacq. 
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Tahureau^  Magd.  Neveu  n.  Catherine  des  E9\ 
Matter  u.  Tochter  [beide  Bt  1587];  über  Zeitereigniss 
tyrisirte  geistreich  der  grosse  Theolog  The  od.  dt 
[st.  1605]  u.  m.  a.  —  b)  Im  Anfange  des  XVII  Jahrl 
Psalmist  u.  im  Alter  Erotiker  Ph.  det  Fori  et  [geb. 
■t.  1606];  J.  VauquSli»  de  la.Freunmye  [st.  1606| 
der  ersten  9  welche  in  £klogen  n.  Sat,  Span.  Vorbilde 
natzten;  der  kräftige  Satyriker  Maihurin  Begnier 
1573;  st  1613]:  oeuvr.  P.  1746.  2«  12;  Thom.  de  Coui 
Sonnet  a.  Virois:  Sai.  Roueii  1627.  3..H;  M.  Theopt 
aud  [st.  1626].  —  Für  sprachliche  ii.  rhythmische  Reg( 
sigkeit  gab  der  Lyriker  JFrung.  de  Malherbe  i> 
[geb.  1556;  st.  1028]  den  Musterion  an:  Poeute:  P.  181 
Fr.  Maynßrd  a.  Toulouse  [geh/ 1582;  st.  1646]  ili 
deutenderer  Landsmann  P.  de  Godolin  [geb.  1579;  st. 
lyr.  eleg.  epigr.  Ged.  in  langued.  Dialekt:  RameUimom 
1693.  3.  12;  des  9  Ital.  u.  Span.  Litt,  benutzenden  sco 
Paul  Scarron  a.  Grenoble  [geb.  159S;  st.  1660]  pot 
tyren  (derea  viele  frühere  u.  spät,  v.  mehren  Vf.  gesai 
sind  in  Tableau  de  la  vU  ei  du  gouvern,  deu  Card,  Kick 
Mazarin  ei  de  Colberi.  Cöli^  1693.  8},  Travestirung  der  f 
sehen  Aeneide  1648^  Roman  comique  1655^  u.  draniatPc 
oeuv.  F.  1786.  7.  8;  Honorat  de  Bevil  Marq,  de  Ri 
[st.  1^70]  Bergiries  1625.  —  Aus  dem  goldenen  Zei 
der  französ.  Nationallitteratur  in  der  zweyten  Hälfte  des 
Jahrh.  (vgl.  F.  Guizoi  viee  de$  poeiee  fr»  du  eiecU  ä 
XIV.  P.  1813.  3.  8)  werden,  Ikiit  Uebergehung  derer,  « 
sich  ohne  £rifolg  im  Epos  »versucht  haben  (Gge  dt\ 
diry  «t  1667,  J.  Chapelain  st.  1674,  /.  Deinii\ 
de  S.  Sorbin  st.  1674,  P.  le  Meine  st.  1672;,  n.  bald 
gessener  Gelegenheitdiqjiter  (z.  B^  Jiaae  de  Bensii 
1691),  die  anerkannten  Musterdichter,  woran  dasselbe  iilx 
fruchtbar  ist,  hervorgehoben:  Molikre^  Corneillt) 
cdnej  Quinault  bleiben  dem  Berichte  über  das  Drama 
behalten;  Cl.  Emman.  Luillier  de  la  Chapelie\ 
1626;  St.  1686]  naiv-malerische  pros.  poet.  Reisebesolireib 
woran  /V.  le  Coigneux  Baehaumont  [geb.  \^^ 
1702]  Antheil  hatte:  Reo.  de  quelq.  piece»  nouv.  Cöln  lOöi 
oeu04  P.  1755. 18;  Ant.  du  Ligier  de  la  Gardii^i^ 
rath.  Deehoulihree  [geb.  1634;  %u  1694],  n.  IbreToi 
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f.    Theresi   [geb.   1662;   st   17l8],    ausgezeichnet  im 
ie,  besond.  in  der  Idylle :  oeuv.  P.  A.  Vill.  2.  8 ;  der  in  na- 
icher  Leichtigkeit  u.  sinnlicher  Lebendigkeit  uniibertroffene 
ulist    n.  Erzähler  Jean    de    la  Fontaine    a«    Chat. 
erry  [geb.  1621;  st.  1695]:  oeuv.  P.  1818.  6«  8;  K  oeuv. 
.  publ.  p.  CA,  Walchenaer,  P.  1820.  8.  v^lrdesB,  Hiat. 
%  vie  de  J.  de  ia  F.  P.  1820^8;  Nicola»  Boileau  Deir 
*aux  a.  Cröne  [geb.  1636;   st  1711]  in  welker  Correct-« 
sorgsame  Nachahmung  der  alten  Classiker  erstrebend  u« 
strengen  Verehrern   derselben  entscheidend  krit  Anseha 
iesscnd:  oeuv.  P.  ISOd.  3*  8^  av.  un  Comm.  p.  de  S.  Surin, 
1  f.  4.  8;  die  humoristisch  tändelnden  Lyriker  A  lex  Lai^ 
z  [st.  1710],  CA;  Au^.  de  la  Fare  [st.  1p2],  GuilL 
\frye  de  Chaulieu  [«t«  172Ö],  Ant.  Bauderon  de 
nece  [st.  1737],  auch  als  Epigrammatist  beiVierkenswerth ; 
lt.  Boudart  de  la  Motte  [st.  1731]  Lieder,  Idyllen, 
»ein,    dratilat.  Ged.  —    c)   Im   XVIII   Jahrb.  galt   Jean 
piiste  RouBspau  a.  Paris  [st.*  1741]   als  Muster  der 
eren  Lyrik  u.  mit  begründeterem  flechte   des  Epigramms, 
r  verdient  um  Sprache  u.  Rhythmus:    Oeuv.  P.  1820.  5.  8; 
uis  Racine  [st.  1764]  correcter  relig.  Lehrdichte'r:  Oeuv, 
808.6.  8-,  Fr.  Aug.  Paradis  de  Mohcrif  [st  1770J 
cklich  in  der  Romanze:  Oeuv.  P.  1796.  2.  8;  Alexig  Pu 
%  a.  Dijon  [geb.  1689;  st.  1773]  heitere  Lieder  u.  Episteln, 
Kige  Epigramme,  belebte  Erzählungen  u  Lustspiele:  Oeuv. 
776.  7.  8;  J.  L.  Auberi  [st.  1776]  Fablet  a/  oeuv.  P.  1774. 
;  u.  BartheL  Imbert[&t.  1790],  Ch.  Pierre  Colar- 
tu  [st.  1776]  Ileroiden,  Lieder,  Epist.:  oeuv»  P.M803.  4. 
P.Jot.  Bernard  [«t.  1776]  lyrische  Tändeleyen,  Ovid. 
ist  zu  lieben ,  .l^ingspiele :  oeifo.   P.  1803.  2.  8;  J.  Bapt. 
Greifet  [st    1777]  liebenswürdig   naiv  u.  muthwillig, 
ier,  Episteln,  kom.  Epos   Vert^Vertj  Lustspiele:  oeuv.  P. 
I.  3.  8.  — ^  Maria  Franc.  Arouet  de  Voltaire  a. 
tenay  [geb.  1694;  st.  1778],  Beherrscher  u.  Verbreiter  des 
ihm  tief  u.  richtig  aufgefasslen  Zeitgeistes  bis  auf-  unsere 
;e,  in  welchen  von  niöncb.  Fanatikern  vergeblich  an  Un- 
riickung  seines,  dadurch  selbst  gef&rderten  Einflusses  ge- 
(itet  wird,  hochbegabt  von  der  Natur,  kenntnissreich  ohne 
lenschaftl.  Gelehrsamkeit,   Beförderer  brittischer  Freysia- 
:eit,  Wortfiihrer  fSr  die  Gerechtsame  der  Menschheit^  Be- 
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Streiter  genÜBsbranchter  Machfwillkuhr  n.  aller  Art  Ton 
urtfaeilen  u.  Aberglauben,  Einzig  in  Hinsicht  anf  Viek 
keit,  Umfang,  n.  Dauer  der  litt»  Wirksamkeit,  glänz« 
Dichter  in  leichteren  lyr.  Spielen,  in  Episteln,  Epi^ran 
Lehrgedichten »  Ersählungen ;  a.  Henriade  gilt  als  das 
gelungene  französ.  Epos ;  im  Trauerflpiel  vereint  er  die 
sflge  s.  Vorgänger  u.  belehret  itietorisirend  die  Nation: 
den  prosaischen  Werken  gehöi'en  viele  einer  weitverbre 
flachen  Popularphilosophie  u.  leichtsinnigen  Aufklänin^ 
an;  anziehend   sind    die  Briefe  ik  mehre  dnrch  .Zeitereij 

.  veranlasste  Gelegenheitschriftei^  geistvoll  n.  sinnreich  di 
Zählungen  u.  Bomane,  durch  praktischen  Sinn  u.  Km 
Stellung  gehoben  die  ungnindlichen  Ge^chichtböcher: 
vrM.  Kehl  17^4  f.  70.  8  (Bas.  u.  Gotha  1786  f.  71.  8';  17^1 
12-,  P.  b.  Renouard  1820.  60.  8  u.  bes.  in  den  lezter 
sehr  oft;  vgl«  Longchamp  €t  Wagniere Mem.  «.  F.  P.l 
2.8.  —  Cl  Jos.  Dorat  [st.  1780]  lyr.  Spiele,  leicä 
ErzäMungen,  gefallig  in  Episteln,  im  Lehrgedichte  etc.: I 
eh.  P.  178b\  3.  12;  Marie  Anne  Lepage  ¥t.  Dh\ 
eage  [geb.  1710;  st.  1802]  Colom6iade  nlü^  lyr.  Ged, 
bers.  a.  d.  Engl.:  Oeuv.  Lyon  1770.  3.  12;  V-  J-  l^  t^ 
Marq,  de  Pompigna^H  [st  1784]  relig.  Lyriker  u.  1 
Trag.  Dido:  oeuv.  P.  1784.  6.  8;  Ani.  Leon.  Thomm 
1685],  berühmt  d^rch  Lobreden,  iiberspannt  declaiuator. 
stein  u.  Oden:  oeuv.  P.  1802.  7.  8;  €1.  Henry  WüU 
[st.  1786]  Lehrged.  v.  d.  Malerey.  P.  1761.  12;  Lelirdk 
nach  TAom«oit' gebildet:  Gr.  ¥r.  Joach  de  Pierrt 
Bernis^geh.  l715;  st.  1794]  Cärdina],  zuerst  Erotiker! 
(ziichtiger  wie  der  Erzb.  v.  Aix  J,  de  Dieu  Ra^» 
Cure  de  Boisgelin  st.  1804  im  Rec.  *de  pieces  ditf- 
Philadelphia  d.  h.  P.  b.  Pierire  >783.  8),  dann  xVator^ 
derer  u.  im  Alter  Vf.  der  Religion  vengee  1 795 :  'oeuv.  11 

-  2.  12;  CA.  Fr.  de  Ü.  Lambert  [^t,  1803]  Saimi^'^ 
Lieder:  Poesies.  P.  179^5.  2.  18;  Nie.  Germ.  Leonari^ 
1793]  la  relig.  etablie  sur  les  ruinee  de  V  idolatrie  1770:  otit' 
1798.  Z.%.  —  Seb.  Roch  Nie.  de  Cha  mfart  [geb.  1' 
st  1794]  geistreich  in  Liedern,  Epist. ,  draniat.  Arbeit» 
trefl.  Prosaist:  oeuv.  P.  1808.  2.  8j  J.  Pierre  Clarit^ 
Florian  [geb.  1755^  st.  1794],  gluddich  im  Lehrged« 
Liedern,  Fabeln,  dramat.  Kleinigkeiten,  geschichtlich -'t'^ 
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le  Novellen  n.  Ersfthlnngen  in  dicht«  Prosa:  oeuv.  eompL 
S24.  13.8;  L.  Jul  Mancini  duc  de  Nivernoii  [^t. 
\\  u.  der  anspruchvoll^  J.  Fr*  de  la  Harpe  [st  1803]. 
In  neuester  Zeit  Pfleger  u.  Verehrer  des  alten  dicht 
sttones:  Ponce  *Denys  Ecouchard  le  Brun  [geb. 
»;  stf  1807J  d.  sram  Tbeile  Ober  Gebühr  gefeierte  franz. 
ker,  in  mehren  Dichtarten  glucklich:  oeuv.  F.  1813.  4.  8; 
z  Ci.  Fr.  le  Brun  [geb.  1739;  st  1824]  Uebers.  des 
so  1774,  der  homen  IL  1776  u.  1809,  d.  Od.  1819;  Sian. 
-q.  de  Beuflen  [geb.  1737;  st  1815]  «ehr  gefällige 
Tändeleyen:  oeuv.  P.  1805.  2.  8;  der  edle  Lyriker  u«  Mei- 
im  beschreib.  Ged.  Jacq.  Montanier  Delille  [geb. 
1;  St.  1813]  le$  JardiuM  1780,  P  komme  des  champe  1802, 
itie  1802,  /'  imagination  1806,  les  tr.  rigne$  de  la  nat. 
I,  la  conversation  1812,  Uebers.  Virgils  a.Milton's:  oeuv. 
d.  P.  1825  f.  16  8;  Euariste  Partty'{%t.  1814]  Eleg.j 
ihl.,  Tändeleyen  d.  hunior.  Satyren:  otüv,  P.  1808.  5.  18; 
.  ined.  P«  1827. .18;  viele  beschreibende  Ged.  v.  G.  Le* 
vee  [st.  1812]:  oeuv.  P.  J826.  3.  8;  L.  Fontane»  [geb. 

;  st  1821]  Lehrged.  a.  Beschreib.;  B.  B.  Castelf  P. 
Gudiny  J.  B.  la  Laune;  J.  A.  Boucher  [st  1794]; 
Lyr.  Bon  Biouffe  [st  1813]  u.  a.  —  Sittlicher  Ein- 

der  stiirinisch  bewegten  Zeit  offenbaret  sich  iiji  Marie  , 

C hinter  [geb.  1764;  )st  1811]  Episteln,  Satyren,  Tra- 
en;    auch  als    sinnvoller  Kritiker   zu  beachten:  Oeur.  P. 

f.  8.  8;  Jo»,  Bouget  de  Lisle  [geb.  1760]  Verf.  d. 
leiller  Hymne  1792:  CinquarUe  chans.  fr.  P.  1825.  F.;  d.' 
vollen  Lyr.  Ant.  Desaugter  [^eh.  1772;  st  1827]. 
[n  unseren  Tagen:  der  relig.  Alp&onse  de  Lamar* 
;  ßfedUation»  poeu  Ed.  IL  P.  1820.  8;  Florimond  Le- 
le»  ägfs  poeiique».  Ed.  II  i826.  8 ;  die  beliebten  Lyriker 
.  Delavigne  trois  MesuSmenne»  nouv.  P.  1824.. 8$  M.  J. 
\e  Biranger  Chanson»  1821;  nouv.  Ed.  1826.  2.  18; 
;/  Emile  Debraux  Chan»,  nai.  Ed.  IV.  P.  1826,  18;  J. 
L  Vinnet  oeuv.  P.  1827.  2.  18;  Ne»t.  de  Lamarque 
erle.  P.  1 827.  8.  u.  t.  s.  . 

113)  Die  überai|s  reiche  u«  als  sittlich  «politisches  Bil- 
miltel  entscheidend   lüirksame  dramatische  Poesie 

in  ihrer  OeS'entlichkeit  bis  gegen  Ende  des  XVI  Jahrb. 
Mjsterien  u.  Moralitftten  beschränk^,  deren  mehre  firfih 
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tionalsinne  entsprechendere  komische  Oper  anf  dem 

tre  de  Ja  foire  [1678]  u.  bald  [s.  1721]  auf  mehren  fa 

schliesslich  derselben  bestimmten  Par  Bühnen  hatte  w 

deihlicheren  Fortgang  u.  fand  viele  dichter  Bearbeiter, 

den  daftir  thftligen  treflichen  Tonkiinstlern  nicht  nachsi 

lt.  de  La  foul  [st.  1735]  erfinderisch  u.  reich  an  § 

chen  Einfallen;  Jacq^  Auireau  [st.  1745]  naiv  heiti 

allen    der  hierin   class.  Le   Sage  (ob.  b)  mit   s.  Fre 

Christophe Barihilemy  de  Lugny  Fagan\_%\. 

J.  Jof.  Vadi  [st  1759]  burlesk  u.  des  Volkstones  n 

Pannard  ob.  b;  Piron  f.   112.  c;    Germ.  Fr. 

lain  de  S.Foia:  [st.  1776]  u.  m.     Den  ächten  Van 

Ton  erneuten   Pierre  Yvon  Barre  u    Chev.  de 

Ch,  S,    Favart  [st.  1793]  zeichnet   sich   durch  Ter 

Lustigkeit  ans:  Th,  ch.   P.  1810.  3.  8;  desgl.  Pierre 

Jon:  oeuv.  |8ll.  4.  8;  Colle  oben  b.;  zum  Theile  ao 

daine;  Marmantel;  in  Verb,  mit  Anderen  G.  F. 

queg    Dethayet    gen.    Desfontaines   [geb.  17 

1825]  u.  /.  Marie  Arm.  Mich.  Dieulafoy  [geb 

St.  1823];   der  in  Ueberraschung   u.  Dialog    gincklicli 

ort*  7  M.    Wafflard  [geb.  1787:  st.    1824]  u.  a 

Hi%t.  du  Th,  de  V  op.  com.  F.  1769.  2.  12;  (7«  Sage  ei  d' 

valj  Th.  de  hfoirp.  F.  1721,  10.  12;   Th.  de  V  op.  com.  I 

8.  18. 

114)  Die  Prosa,  M^ie  sie  anf  das  XVI  Jahrb.  n 
in  Rittergeschichten  u.  Volksbelehrongen ,  war  von  J 
rang  zu  reifender  Kunstgestalt  weit  entfernt;  nur  manc 
moiren  u.  launige  Flugblätter  gefallen  durch  natürliche 
tigkeit.  Vielseitige  Bereicherung  u.  Veredelang  in  Ein 
wurde  ihr,  bes.  in  der  zweyten  Hälfte  des  XVI  h 
Theil  durch  den  genialen  Satyriker  F.  RabelaiSi^ 
dankenreich  naiven  Montaigne^  die  an  Kenntnissrei 
u.  überwiegenden  Eigenthiimlichkeit  gleich  seltenen  £ 
^nne  u.  Th,  Bkze^  durch  Jacg.  Amyoi  a.  Melm 
)513;  St.  1593],  den  sprachlich  vielwirkenden  wacker 
bersetzer  des  Longo»  u.  Plutarchos^  u.  durch  viele  }lf 
u.  Geschichtbiicher ,  welche  im  Inhalte  u.  Tone  glei< 
ziehend  sind.  Im  XVII  J.  hatte  die  franz.  Akad.  unrt 
baren  Einfluss;  die  Prosa  gewann  grammat.  ReiDbeit 
listische  Richtigkeit,  nicht  ohne  Verlust  aa  freyer  Natu 
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e  Voiture  n.  Balzac  beweisen;  selbstständiger  bewegt 
h  Cl.  F.  de  Vaugelag  [geb.  15S5;  st  1649]  yerdienter 
ammatiker  u.  geachteter  Uebers.  des  Curtius;  Pascal' 8 
Arnauld* s  gediegene  Eigenthümlichkeit  u.  sittliche  Klar- 
it  wirkten  anf  Denkart  u.  Ausdruck  überaus  wohllhätig  u. 
chhahig;  Bacime^  Bostuet,  Fenelon,  Bruykre^ 
%yle^  Hamilton,  MaBsillon  u.  A.  stellten  Muster  auf 
Uende#iii  ihrer  Art  u.  vollgültig  für  die  Nachwelt;  der  ,sty- 
tisch  guten  Gescfaichtbücher,  Memoiren^  Erzählungen  n.  Ro* 
ine  ist  eine  beträchtliche  Menge.  Der  von  Fontinelle . 
gegebene  dichterische  Prunkton  behauptete  sich  kanm  we-> 
ge  Jahrzehnte  im  XVIII  Jahrb.,  die  En^cyklopädisten 
urkundeten  dc^n  überlegenen  Werth  der  Einfachheit,  Hellig- 
iit  u.  Angemessenheit  der  damit  in  ihrem  eigentl.  Grundwe- 
n  Erkennbaren  Prosa;  Voltaire,  J.  7,  BousteaUj  Di^ 
erot,  Buffon,  Barthelemy  u.  m.  vollendeten  sie. 

Unter  den  Schriftstellern ,  weiche  sich  in  einzelnen  Gat« 
ngen  des  pros.  Styls  hervorgethah  haben,  sind  die  merk- 
ürdigeren:  a)  in  der  kirchlichen  Beredsanlkeit  Jacq. 
enigne  Bosswet  a.  Dijon  [geb.  1627;  st.  1704],  B.  v. 
eauK,  erschütternd  stark  u.  den  Verstand  beschäftigend  in 
Reden ,  relig.  geistreicher  Historiker  (BUe.  s.  V  hut.  univ. 
[ISI),  gewandter  Dialektiker  in  Lehr-  u.  Streitschriften: 
mv.  Versailles  1819.  46.  8.  vgl.  L.  F.  de  Baua^et  [geb.  1748; 
:.  1824]  Hi$i.  d$  B.  P.  1814.  4.  8;  Jes.  Lonii  Bourda- 
oue  f  geb.  1632;  st.  1704]  befriedigt  den  Verstand  durch 
rundliche  Zergliederung  u.  Anordnung:  Sermom.  Vers.  1812. 
B.  8;  Etprit  Flechier  [geh.  1632;  st,  1710],  B.  v.  Nis- 
les,  correct:  oeuv.  Nismes  1782«  10.  8;  Fran^,  de  Sali-^ 
nac  de  la  Motte  Fenelon  [geb.  1651;  st.  1715],  EB« 
.  Carobrajr,  gefühlvoll  warm  das  Herz  ergreifend,  in  Lehr- 
.  Erbauungschr.  anspruchlos  hell  u.  eindringlich,  im  Tele^  , 
(«792^«  (1717  sehr  oft;  P.  1811.2.  8;  viel  übers.)  Epiker:  oeuv, 
ers.  1817  £  24;  8  mit  t,  F.  de  Bauasei  HtBi.  de  F.  Ed.  IL 
.  1809.  3.  8;  Correepondance.  P  1827.  4.  8;  vgl«  A.  M.  de 
tam$ay  [geb.  1686;  st  1743]  Hiat.  de  la  vie  de  F.  1723«  8; 
^acq.  Säur  in  a.  Nismes  [geb.  1677;  st«  1730],  evang. 
^red.  im  Haag,  musterhaft  einfach  im  prophet«  Ausdruck: 
:hefB  d'  Oeuvre.  Genf  1824.  4.  8;  J.  Bapt.  Maaaillon  a. 
lieres  [geb.  1665^  «t«  1742],  B«  v.  Clermonty  biblisdi,  ge<^ 
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dankmTeich  v.  kraftroll :  Skrwu  P.  1810. 13.  8 ;  m.  t.  ^ 

oraimrB  chrii.    ?.  1820  f.  20.  8.  *—  Die   gerichtlioi 

ivarde,  nach  ihrer  Veredelung  durch  A.  le  Maittn 

1658J,  Paul  P^iliion  [nU  1693],   bes.  den  kritisch i 

gen  Oliv,  Patru  [st.  1603],    von   fielen  wackeren I 

ments-Advocaten  geübt,   i.  B*  Omer   n.  Den,  Tah\ 

1698]:  o€M9.  P.  1821.  4.  8;  CkrSt.  Fr.  dt  Lam9i^%% 

1709],  Matih.  Terrat$om  [st  1734],  H.  C0tkii 

1747];  JR.  Fr.  d'  Agueaeau  [geb.  1667;  st  1751], 

senschaftl.  hoch  gebilder,  musterhaft  in  Darstellung  u.  Spi 

oeuv.ek.  P.  1819.  6.  8;  P.  J.  B,  Oerbier  [st  1788]  o. 

&im.  Nie.  E.  Linguet  [geb.  1736;  st  1794]  xodri 

nenernngsfichtig   n.  polit  kfihn  etc.;    vgl.  E.  Boinvii 

PrineipeM  ei  morcßoux  d'  eloq.  judie  preetd.  iP  une  ki$t  ii\ 

j\  en  Fr.  P.  J826.  8;  Clair  H  CUpier  Barreau/r.  P.l 

8.  ~  F6r  die  mit  d.  Revolution  [1789]  beginnende,  jeH 

dauernde  öffentl.  Staatsberedsamkeit  warea  die 

Muster  Gahr.  Hon.  Biquetti  Gr.  Mirabeauh 

ville  [geb.  1749;  st  1791]:  otuv.  oh.  P.  1821.  8.  8;  diel 

dislen  [gem.  1793]  Guadet,  Vergniaudj  Baman 

band  d.0  &  Etiennevi.  a.;  Gr.  Laujuinai$  [gA, 

st  1827];  Max.  Seb.  Foy  [geb.  1775;  st  1825]  a 

•»  Der  Akadero.  Lobreden,  stylistisch  grossen  Tfaeili 

sorgfältig  gearbeitet,  sind  überaus  viele;  wegen  wisseiu 

lieber  Vielseitigkeit  u.  allgemein  fasslicher  methodiscbe 

sehaulichkeit  hat  auf  Auszeichnung  gerechten  Ansprach  1 

le  Bouvier  de  Fontenelle  a.  Rooen   [geb.  16d; 

1757J,   ein  Vielwisser  vom  Ersten  Ran^e,  dessen  mit 

gen  Gegensätzen .  u.  Bildern  übersättigte  Manier  (am  i» 

sten  drückend  n.  die  spröderen  Fodernngen  des  keoscl 

ternen  Geschmackes  verletzend,   reiche  Vorzuge  in  sid 

einend  in  Hi»U  du  rinouveüement  de  V  ac.  des  sc.  P.  1742. 

u.  Eniretiene  $.  la  pJuraUU  des  mondes  1686 ;  t.  v.  J.  £• 

1789.  8)  einige  Zeit  Nachahmer  fand:  oeuv.  P.  1824. 5.8; 

an  freyen  Blicken  u.  gesunden  Urtheilen ,  unterhalteod 

ohne  künstlerische  Einheit  sind  die  Eloges  des  gross^i 

them.  7.  leBond  d*  Alemberi  [geb.  1717;  st  1780], 

berausg.  der  fir.  Encyklopädie :  oeuv.  1805.  18.  8;  i^ 

werden  die  El.  v«  7.  J.  Dortous  de  JUairan  [st 

Thomas  (i.  112.  c),  Fr.  Apollin  Gr.  Guibertlat*^ 
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verdienten  Astronomen  L  Silv.  Bailly  [geb.  1736;  st. 
(],   la  Harpe  u.  Chamfort  §•  112.  c  n.  v.  a. 
b}  Im  Brief  ton  spiegelt  sich  der  eigenthSmliche  Anstand 
gesellsch.  Umganges,  dessen  zierliche  Breite  n.  Leerheit 
bedeutnngloser'  leichier  Zierlichkeit   ab;   als  Muster  gaU 

der  überkiinstelnde  Vinc  Voiture  [st.  1648];  /.  L. 
ez  de  Balzac  [st.  1654]:  Lettr,  eh.  de  V.  eiB.eiCm  P. 
>•  8;  Bdbet  [st.  166^]  ^ärtlichkeitergiessnngen  in  Br.  an 
lokruault;  Mar.   de  Rabutin  Marq.  de  Sevigne 

1696]   beredter  Ausdruck   mütterlicher  Liebe  in   Br.  an 

Tochter:  L.P.  b.  Blaise  1820  f.  12.  S;  Fr.  d*  Aubigne 
quiae  de  Maintenon  [st.  1719.]  L.  P.  1^15.  3,  8;  de 
unai  Gräfin  de  Staal  [%t.  1750]  Rec  de  letlres.  P.  A. 
2.  12;  Racine^  J,  J.  Rousseau,  Voltaire  u  v.  a«  — 
n  dem  Dialog  haben  sich  bemerklich  gemacht  Ces.  Ft- 
trd  de  S.  Real  [ut.  1692]  ein  anmuthiger  romant.  Er* 
ler :  oeuv.  eh.  P.  1804.  2«  12;  Finelon  (s  oben  a)  Gespr. 
Podten  u.  übpr  Beredsamkeit;  Fontenelle  s.  oben  a.; 
ussaint  Remond  de  S.  Mard  [st  1754]  witzige  Göt- 
espn ;  F.  Galiani  s.  §.  107«  c;;  u.  m.  a. 

A)  Bej  der  Naturgabe  der  Franzosen,  menschliche  Eigen* 
nlichkeiten  leicht  aufzufassen  u.  lebendig  darzustellen,  ge« 
;en  Schilderungen  mehren  Schriftstellern  vorzüglich: 
irie  Cureau  de  la  Chambre  [st  1669]:  les  characth" 
des  passions.  Amsterd.  1658.  4.  12;  t  Jena  1794.  8;  t  ari  de 
toitre  les  hommes.  A.  1660.  12;  /.  de  la  Bruyhre  [geb. 
9;  st  1699],  des  Uebers.  der  TA^opAra</ischen  Charak- 
,  gehaltvolle  Sittengemälde  1687  oft;  P.  1818.  2.  8;  Fr. 
tcent  Toussaint  ]st  1772]:  ks  moeurs.  Amsterd.  1748; 
lircissemens.  A.  1762.  12;  Ch.  Duclos  [geb.  1705;  st 
2]  sittlich  streng  u.  schonunglos  freymiithig:  Mim.  s.  les 
Urs  du  XVIII  siecle  1751  >  Hisi.  de  Louis  XL  1745;  MSm. 
eis  Bur  les  regnes  de  L.  XIV  et  XV  1791;  mehre  gute  Ro- 
le;  grammat  AbhandL:  O0tf9.  P.  1806.  10.  8;  Diderot  (f. 
•  b)  meisterhafte  Lebensgemälde;  Thomas  (§.  112.  c) 
torisirende,  zum  Theil  dramatisirte  Charakteristiken;  L. 
i.  M er cier  [st  iSi4]  mit  blendenden  Gegensätzen  ti. 
tzschlögen  auf  augenblickliche  Wirkung  berechnete  Zeit* 
lälde:  An  2440.  1772;  TabL  de  P.  1781;  bannet  de  nuü 
4    u.  de  matin   1786;    in  neuester  Zeit  Joutf  n.  ja.  — 
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e)  Grosser Iteichthnm herrscht  in  derSatyre;  sie  gehöret 
der  Tagesgescliichte  an  u.  ist  voll  TOn  Persönlichkpiiei 
häufigsten  u.  hittersten  erscheint  sie  in  dem  verruchten 
alter  der  Katharina  Medici  Tin  welchem  der  grosse  Tl 
Theo d.  de  Beze  u.  dor  hochverdiente  Pbilolog  H.Eti 
sich  auszeichnen),  wllhr^nd  der  Ministerien  Richek 
'  Mazariiii^Sy  der  Fronde  Unruhen  u.  s.  w.  Unubertn 
Meister  in  Laune  n.  Spott,  in  Mischang  strengen  ( 
11.  der  ausgelassensten  Lustigkeit,'  in  MenschenJ^ande 
senschaftlicber  Fülle  u.  schöpferischer  Sprachbeherri 
Franc.  Rabelais  a.'Chinon  Igeb.  1483;  st.  1553| 
gantua  et  Pantagruel  1533  u.  1542  etc»:  Oeuvr.  P.  182I 
avec  les  comm,  p,  Johanne  au»  P.  1822  f.  5.  8;  Le  Rii\ 
Satire  Menippee  1593;  P.  Scarron  %,  112.  b.  u.  t. 
Abel  Beffroy  de  Regny  [st  1811]  Vetter  Jacoki 
nen;  m.  a.  , 

f)  Der  Yorrath  an  Märchen,  Erzählungen  nl 
nen  durfte  schwer  zu  berechnen  sejn;  er  war  schon i 
J.  nicht  unbeträchtlich,  wenn  sich  gleich  keine  Yorbil 
die  Nachkommen  darunter  vorfinden;  das  Bediirfniss d 
terhaltung  wurde  befriedigt  u.  der  Forscher  wird  bey 
Schalen  u.  Dürftigen  auf  manche  glückliche  Züge  n. 
1)rauchbare  Beiträge  zur  Geschichte  der  Sitten  u.  der  J 
stossen.  Charles  Perrault  [geb.  1626;  st.  1703 
Icannt  durch  Bestreitung  des  noch  gnhigen  litt.  Anseht 
claäsischen  Alterthums,  sammelte  [1691  f.]  die  in  Fi 
schlechten  Versen  vorhandenen  Volksmärchen :  Contu 
mere  V  Oye  (v.  1697)  12  sehr  oft;  vgl.  Lettre»  sur  les  coi 
fees  attrib.  ä  P.  et  sur  f  origine  de  la  feerie.^  P.  1826.11 
Galland  w.  S.  CroiX  wurde  [16971  1001  Nacht  inl 
bers.  eingeführt;  der  Graf,  d'  Aunoy  [st.  17051  Caffü 
J'ees  i69S.  4.  12  fand  grossen  Beyfall  u.  liicht  wenige 
ahmer;  Ant.  Hamilton  [geb.  1646;  st.  1720]  Märci 
wie  d.  mem.  de  Grammont^  sind  Meisterstücke:  otuv,l 
4.8;  er  stellte  nach  8.  Real  (s.  ob.  c),  das  erste  clai 
Muster  im  Erzählungton  auf;  Magd.  Angel.  Gest 
1770J  Novellen  gewähren  wenigstens  mehr  ünterhaltBi 
Fr.  Th.M.  d'  Arnaud  de  Bacular  [st.  1805Jeii 
Erzählungen;  auch  /  Franc,  Marmontel  (geb.  17 
1799]  moralische  Erzählungen  a.  Romane,  bey  einzeloeDi 
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n  ,    rhetorisch  überladen,  haben  sich   uheA^ht:  öeuv.  P. 

f.  18.  8;  Jacq.  Cazotte  [geb.  1720;  st  1792]  gefdTlt 
h  anmuthige  Leichtigkeit  u.  Heiterkeit:  oeuv,  P.  1798.  3» 
t.  Lp«.  1789.4.  8;  Florian  §.  112.  c;  V.  a.  —  ÖerRo- 
1   ging  T.  Legenden  n.  Rittergeschichten  aus  n.  nahm  bald 

polit.  Richtung,  welche  sich  selbst  in  des  galanten  Bon. 
'Jrfe  [st.  1625]  Schäferroman  Aitrit   \Q\2   nicht  ganz 
eugnet,  durch  7.  Barclay  [geb.  1583;  st.  1621]  viel  gfe- 
nen  lat.  R;  Argenif  1621  elc;  Euphormionis  Lusinii  Sa^ 
ron  1637;   Icon  animorum  1612;  des  hellsinnigen  Histo* 
rs  Marl,  le  Roy  de  Gomberville  [st.  1674]  Poles- 
Ire.  P.  1632.  5/8;  Ch,  Sorel  [st.  1674]  anziehend  schluf»- 
gri    Ja  vraie    kUt,    de  Francion  p*  Mouline t  du  Parc  1633 
,   Calprenide  {%:  113.  a)  weitläufige,  i^  Entwickeluti- 
.  u.  in  Zeichnung    rifterl.   Sinnes  nicht  werthlose  R.  Ca8- 
dre  1642.  10.  8;  Cleopatre  IQ4S.  12.8;  Faramondta.  Forts. 
;i.    12.  8;    Nouvelles   1661;    Scarron   §.    112.  b.;   C/. 
rth.  Morisot  [st«  1661]   a.  der  Zeitgesch.  genommene 
^uviana  1645;  N.  de  Mont/aueon  de  Villarz   [st. 
^5]  verspottete  kabbalist.  Spnk  im'  Comte  de  Gabalis  1671 ; 
*n.  Vairasse  d*  Allai»  idealisirte  d.  Staatsverf. iii //i«f. 
Severambes  1677.  5.  12;  t.  Gott.  1783.  8.     Die  ersten  siche- 
I  Schritte  zur  Kunstgestaltung  des  neueren,  die/Ereignisse 
die  Charaktere  natnrgemäs  u.  die  Theilnahme  steigernd  ent- 
ckelnden  Romans  geschahen  von  Mär.  Magd*  Gräfin  de 
Fayette  [geb.  1633;  st.  1693]:  Zaide  1670,  la  Prirtc. 
Cleve9j  la  Princ.  de  Montpenner  unter  £leg rat«  Namen: 
IV,  de  la  Ciesse  de  la  F.  et  Mad.  de  Ten  ein  [st.  1749].  P. 
04.  5.  8;  t,  Berl.  1789  f.  3.  8;  Marguer:  de  Lussan  [st. 
58]  u.  m.  a.    Die  durch  Montesquieu  Lettre»  Persans 
8   1721   wieder  erweckte  Vorliebe  für  den   polit.  R.  hatte 
le    fruchtbare   Tbätigkeit  zur   Folge;    von  vielen 'Nachah- 
ingen   sind   fast  allein   Marie  Fr.  de   Grafigny   [st. 
58],  Vf.  des  sentimentalen  Dr.  Cehie,  Lettrei  d'vHe  Peru^ 
enne  1747  erwähnenswerth ;    ihre   psychologische  Methode 
iirde  von  Marivaux   (§.  113.  b)   zu   ermüdender' Manier 
(Steigert.  Wahrheit  in  Darstellung  der  Begebenheiten  u.  sitt- 
;he  Belehrung  erstrebte  Ant.  Fr.  Prevott  [geE.    1697; 
.  1763],   zum    Theile  nach   Engl.   Vorbildern,   u.  gewann, 
me  eigenthfimlicheft  Kunstverdienst,  ausgebreiteten  Bejfall: 
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09UV.  ?.  1811  £39.8;  Duclof  (oben  d)  übertraf  ihn 
wurde  ■chnell  von  anderen  übertroffeni  weil  den  Si 
Zeit  ■•  sittlich  strenger  Ernst  wenig  zusagte ;  vornehi 
liehe  Lüsternheit  wurde  befriedigt  durch  Cl.  Protp,. 
de  Crehillon  [st.  1777J  u.  herrschte  vor  in  VoU 
(|.  112.  c)  u.  DideroVi  ()  113.  b)  gierig  yerschli 
Romanen;  selbst  des  tief  fühlenden  u«  die  Verirrungen 
alters  Terabscheuenden  /.  7.  Rouaeau  n&uv.  Heloi 
ist  nicht  unbefleckt  davon  geblieben;  aber  sie  artete 
atdssigkeit  aus  durch  Nie,  Retif  de  la  Breton 
1806],  de  Laclos  [st.  1803J,  JB.  houvet  [st  179 
deren  schmutzigen  Unrathes  nicht  su  gedenken.  Die 
sellscb«  litt  Verkehrtheit  wurde  mit  edlem  Sinne  entgi 
arbeitet  von  Jacq.  H*  Bern,  de  &  Pierre  [geb 
it  1814],  dem  sinnvollen  itusleger  der  Natur  1784, 
reizend^naiven  Novelle  Paul  et  Virginie  1781>:  oeuvA 
18.  18;  F.  Aug.  de  Chateaubriand:  oeuv.  P.  1 
Anne  Germ,  de  Stael  [st  1817]:  oeuv.  P.  1819  f. 
Sopk.  Riiteau  Cottin.  [st  1807]:  oemv.  1820.  5. 8;. 
de  Souzat  oeuv.  1821.  12.  12;  CA.  Pougens  n.  tj 
ben  welchen  es  an  manoherley  Manufacturwaare  voo  di 
in  vielen  Verkleidungen  spreitzenden  Fr.  de  Genlit 
JMlemoiren  als  fast  unübertrefliches  Muster  langweilender 
n.  Eitelkeit  gelten  können)  an  bis  zu  Pigault  le  Br 
dem  Flandrischen  Sittenmaler  L.  B.  Picard'n.  ihm 
eben  keinesweges  fehlet  Von  jezt  lebenden  RomaneDs 
stellern  bleiben  viele  dem  bewährten  heimathlicheo  I 
tone  treu,  mehre  lassen  die  geachteten  Werke  desAi 
des,  besonders  Britanniens  u.  nun  auch  Tentschlandi, 
unberücksichtigt  andere,  erneuen  den  altgeschichtl.  Tm 
arbeiten  {wie  Marc  hang  yj  für  Empfelung  der  gotei 
dalistischen  Zeit;  dieser  Theil  der  pros.  Litt,  ist  isj 
schreiten. 

g)  Der  geschichtlichen  Arbeiten  ist  einel^ 
aus  welcher  die,  bedeutenderen  auszuwählen  schwer  i 
nach  dem  Maasstabe  des  Tones  n.  der  Wirksamkeit  i 
sich  am  angemessensten  eine  Würdigung  versuchen.  i>' 
Jahrb.:  Cl.  de  Segstel  [st.  1520]  Gescfatschr.  Ludw^J 
u.  Begründer  d«  VaterlandskuQde ;  Mich,  de  Catt9^ 
[st  1592],  Brantome  [Htl6li\j  Marguerite  i^f^ 
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S15]  Phil,  de  Mornay  [st  1623]  Memoiren;  JPa»- 

u.    Pasqnier  (9-   111)  Forschungen;    TL  de  Bhze 

I05]   Hut.  des  egliset  reformees.  Antw.  1580.  3.  8;  Lanc^ 

in  de  la  Popelinihre  [st.  1608]  u   Bern,  de  Gi-^ 

S.  duHaillan  [st.  1610]   Gesch.   y.  Frankreich;  TA. 

d*   Aubtgni  [st.  1630]  Gesch.  s.  Zeit   1550  b.  1600 

tobiögraphie ;  in.  a.    Im  XVII  J.  sind  Anordnung,  Dar* 

-ig  u.  Sprache  weit  vollkommener:  Henry  duc  de'Bo^ 

[st.  1638]  Mem.  1611  b.  1629;  Franc,  duc  de  la  Ro^ 

'oucauii  [st  1680]  u.  /  jPr.  Paul  dys  Gondy  Card. 

eiz \^t  1679]  class.  Mem;  zur  Gesch.  d.  Fronde;  Fr., 

et    de  Meziray  [st.  1683]  Gesch.  Fr.;  der  rhetoris. 

j.  ßlaimbourg  [st.  1686]  u.  a.;  Bossuet  §.  114.  a.; 

reine  §.  113.  a.;   Cl.  Fleury  [st.  1723]  allgem.  Kir- 

esch.  1691  f.  36.  4;  Reni  Äub.  de  Vertet  [st.  1735] 

zeichnet   durch  fesselnde  Anschaulichkeit  im  Erzählen: 

P.  1819.  5.  8;   m.  a.  —  Im  XVIII  J.  Ch.  Rollin  [st. 

alterlhumlich  einfach  u.  nüchtern:  oeuv.  av.  noteg  de  Am 

onne.  P.  1824  f.  30.8;  philosophisch  freysinniger  Prag« 

inus   durch  ßfontesquieu  (s.  unt  h),    Voltaire  (§• 

c),   Gabr.  Bon  not  de  Mably  [st.  1785]  rucksichtlich 

Verfassung  u.  Staatsrecht:   oeuv.  P.  1818.  6.  8;    GuilL 

^aynal  [st.  1796]  Anecdotee  hist.  1753.  3.  12  etc.;  Hiei. 

lablwemens  et  du  commerce  des  Europ,  dans  les  deux  Indes 

;  Genf  1780.  10.  8;  Ch.  de  Brostes  [st  1777]  Hist.de 

•.  Rom,  p.Sallusti  1777.  3.  4  n.  ni.;  Gabr.  H.  Gaillard 

506],  /.  /.    Garnier  [st.  1805],   Cl.  Fr.  Xav.  Mil^ 

st  1785];  u.  y.  a.;    Grundlichkeil  in   Ermittelung   des 

s  mit  Anmuth  der  Darstellung  n.  Schönheit  der  Sprache 

rt  in  Em.  Guill.  Jos.  du  Clermont  de  S.  Croix 

811];  /  /.  Barthelemy  [geh    I7l6;  st  1795]  Voyage 

tne  Anacharsis  en  Grece  1788;  P.  1817.  7.  8  oft;  P.  Ch. 

Bsgue;  Cl,   Carloman  de  Rulhikres  [st  1791]; 

L   ATt/^  Koch  [st  1814];  Seroux  d'  Agineonrt 

U4]  Kunstgesch.  des  MA.  1811  f  6  F.;  P.  Ant.  Noel^ 

%o   Daru  Gesch.   Venedigs    1819.  7.   8  u.   v.  a.     Die 

utiongesch.  y.  Ch.  Lacr^telle  le  j.j    P.  Paganet 

826],  bes.  A.  F.  Mignety  ^ A.   Thi£rs  n.  a;   viele 

gesammelt;  F.  Guizot  n.  a.;  der  dramatisirende  Gnif 

:r  II.  s.  w. 
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h)  Die  didaktische  Prosa  war  im  XV  Jahrb. vi 

reitet  u.  gewann  durcli  den  der  Nation  eigenthrimlichen{ 

tischen  Sinn  reifere  Ausbildung,  die  seit  der  Mitte  des  ] 

Jahrh.  fortsclireitcod  gedeihen  musste,  als  wisscnscLS 

ten  in  der  Muttersprache  abgefasst  zu  werden  pflegten.  Jl 

Eyquem  de  Montaigne  a.  d.  Perigord   [geb.  1533 

1(92],  gelehrt,  welterfahren,  genial  unbefangen,  Lehn 

verschiedenartige   Zeitalter  u.  Nationen,    in  kräftiger I 

spräche:  Eusai»  1580,  oft;  p.  A.DuvaU  P.  1827.  6.8;  t, 

1793.  7.  8;  Et.  de  la  Boetie  [geb.  1531;  st.  1563]1 

la  Berviiudi  volontaire   b.   M* i  Eäaais ;   Mich.  V  Hoij 

[geb.  1503  i  st«  1573],  Canzlers  v.  Frankreich,  trefl.  latl 

ters,  Reden,  Staatsschriften,  Briefe,  seltene  Einsicht a 

wurffreye  Rechtlichkeit  u.  Wahrheitliebe  verbürgend:  I 

P«  1824  f.  7.  8;  Oeuv.  ined,  1826.  2.  8;  J.  Bodin  [stl 

H.  Etienne  [st.  1598.];    Pierre  Charron  [st.  1« 

la  sage8ße  ICOl ;  Oeuv. p.  A.  Duval  P.  1827.  3.  8.  —  Bi 

Bßhn  schlichtkräftiger  u.  geistiger  Prosa  bezeichnen  E! 

Pascal  [geb.  1623;  st,  1662]  classische  Lettreg  prm 

p.  L.  de  Moni  alte  1657  u.  Pensees:  Oeuvres  1819,  5.  S; 

Arnauld  [st.  1694]  hell  u,  bestimmt:  oeur.  Lausanne I 

45.  4;  die  Skeptiker  Fr.  de  la  Motheje  Vayer  \ii 

u.  Rochefoucault  s.  oben  g;   der  gewandte  Bqi 

Fenelon  das  Gemiith  ergreifend  s.  oben  a;  viele  Mji 

Der  witzige  Aufklärer  Ch.  de  &,  Evremond  [st  1*< 

der    gründliche    Bestreiter    des    Irrthums    u.    Vorurthel 

Bayle  [st.  1706];   Fontenelle  oben  a;  Luc.  Ch\ 

de   Vauvenargues  [st.  1747]  oeuvres.  1806.  2.  8.  f 

de   Secondat  de  Montesquieu  [geb.  1689;  st! 

politisirte    historisch,    nach    brittischen   Ansichten,   ub^ 

Geist  der  Gesetze  1749,  untersuchte  scharfsinnig  die  UraJ 

der  Grösse  u.  «des  Verfalles   des  röm.  'Reiches  1734,  si 

lettres  pers,  oben  f. ,  u,  wirkte  bedeutend   auf  die  Stimi 

der  gebildeteren  Lese  weit:    oeuv.  P.  18  J  9.  8.  8;  av.  d  ^ 

Th.  Regnault.   P.  1825.  gr.  8;    Cl.   Adr.   Helvetiu\ 

^1771]  wollte  Selbstsucht  als  Grundtrieb  alles  nienschl.  1 

nachweisen:  oeuv.  1818.  3.8.     Volt^ire  §.  112.  c;  H 

rot  §•  113.  b.;  d'  Alembert  oben  a.;  Jean  Jacq>  i? 

seau  a.  Genf  [geb.  1712;  st.  1778],  schwärmerisch  gesel 

Weltverbesserung  erstrebend,    liebevoll  das   Höchste  ni 


VI.    Frankreich.    Theorie  u.  Kritik.  367 

im  Kampfe  des  Realismns  mit  dem  Idealen  ^  durch  Ue- 
antiung  s.  Ilofnungen,  durch  Selbsttäuschung  u.  Miss* 
n,  mit  sich  u.  der  Menschheit  zerfallen,  Meister  einer 
:ellung  u,  Sprache  von  eigenthümlicher  Stärke,  Wärme 
arheit  in  philosoph.  Politik   üb.  d.  contrat  social  1761, 

Roman  (ob.  f),  im  Emil  1762,  in  Streitschr.,  Briefen  u. 
tgeständnissen,  auch  in  W.  über  Musik  ,u.  Botanik :  oeuv^ 
Dupont  1825.  22.  8;  oeuv.  ined.   P.  1825.  2.  8;  oeuv.  Ed. 

P.  b.  $audelei  iS26.  8;  vgl.  V.  D,  Mutset-Patkay  ü.  de 
}  et  de»  oeuv.  de  R.  P.  182i.  2.  8;  Gge  L.  le  C lere  Gr. 
/'o^  [geb.  1707;  st.  1787J  malerische  Natur beschr. :  oeiiv. 

34.  8;  Ch.  Bonnet  a.  Genf  [st,  1793];  de  S.  Pierre 

f.  —  Chamfort  §.  112.  c;  Miraheau  oben  a.;  !• 
ic.  Caritat  Marq.  de  Condorcet  [st.  1794]  oeuv.  V. 

21.8;  Const.  Franc,  Chasgeboeuf  Volney  [st. 
I  oeuv,  1821.8.8;  Graf  d'Antraiguef  [st,  18J2]; 
ante;   Pastoret;   die  polit.   Schriftst.  Em.  Sieyes^ 

let  du  Pan  [st  1800],  /.  Jos.  Mounier  [st.  1806], 
i'  Ivernois;  Paul  Louis  Courier  [geb.  1773; 
d.  10  Apr.  1825]  eigenthümlich  geistreich,  frey  u.  kühn 
nsichten,  Lebensgemälden  u.  Sprachbeherrscbung:  Coli. 
.  de9  Pamphlets  polit,  et  Opuscules  litt,  Brüssel  1827«  8;  Jü^- 
8,  correspondance  et  opuscules.  P.  1828.  bis  jezt  2.  8;  Benj\ 
sta^ntj  Bailleulj  de  Pradt,  Bignon,  Guizot^ 
)ee^  Gr.  Montlosier  u.  v.  a.  .        ^ 

i)  Die  Ansichten  u.  Grundsätze  über  Gesetzgebung  fiir 
icli.  Redekünste  waren  im  X.VI  Jahrh.  aus  dem  class. 
ihurae  entlehnt  u.  wurden  im  XVU  von  der  Franz.  Aka« 
i  geschützt.  Die  fortdauernde  Alleingiiltigkeit  der  alt- 
•  Muster  bestritten  Gabr.  Gueret  1668  u.  Ch.  Per^ 
t  1687  f.,  welchen  mehre  geistvolle  Männer  sich  au- 
ssen; aber  die  Yertheidiger  des  Alterthums,  überlegen 
nsicht  n.  Wirks'amkeit,  siegten  ob;  Boile au' s  Poetik 

erlangte  kanonisches  Airsehen;  die  Jes.  Rene  Rapin 
687]  u.  Dom.  Bouhours  [st*  1702];  Bayle^  Fene- 
Rolliny  Louis  Racine  u.  v.  a.  Als  treilicher  Selbst- 
it  ist  JB.  duBos  [geb.  1670^  st.  1742]  beachtenswerth : 
'.  crit.  sur  la  poesie  et  la  peinture  1719;  Ed.  VL  1755.  3. 
ine,  yon  Rollin  1726  u.  YvesM.  Andre  1766  vor- 
ete  systemAt  Aesthetik.  stellte  CA.  Batteua;  [st  1780] 
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anf:  Cour$  4$  6ett0$  lettr€9  1747.  4.  12;  Diderot  verwi 
solche  Zwangsordnung;  Marmontet  (oben  tj  Poetiqu 
2.8;  ElSmenB  de  liii.  1787.4.  8;  ia  Harpe  §.  112. e. 
6«  110.  n.;  P.  L  Barthez  [st.  1806]  Theorie  du  beau] 
In  der  neuesten  Zeit,  welche  Altes  n.  Neues,  Einheii 
V.  Fremdes  unbefangener  würdigen  gelernt  hat,  findet  I 
tik,  ungeachtet  des  nicht  grundlosen  Vorwurfes,  di 
Wesen  nicht  genau  bestimmt  werden  könne,  warme  f 
n.  Vertreter;  der  Streit  fiber  Ebenbürtigkeit  n.  Zuläi 
der^  in  Fr.  schon  lange  vorhandenen  romantischen  Ka 
stalt  neben  der  altherkömmlichen  wird  dem  wahren  u. 
Geschmacke  förderlich  werden. 

115)    Die  gesellsch.    u.   litter.   Bildung   Engl  am 

8chottland*s  (vereint  1603  u.  1700)  ist  Endergebnii 

durch  Entbindung   von   schon   früher  abgewehrtem  frei 

gen  kirchl.  Despotismus   u.  durch  fortschreitende  Begra 

einseitiger  Machtwillkühr  herbeygefnhrten,  bis  gegen  An 

des  XVII  Jahrb.  sich  oft  wiederhohlenden  Erschiitteranj 

Umstaltungen  der  Staatsverwaltung  n.  der  damit  entwie 

Q«  bevestigten   eigenthiimlichen   Selbstständigkeit   des  ] 

Charakters  u    der  öifentl.  Meinung.  Heinrich'»  VIII  \ 

launenhafte  Grausamkeit  u.  Selbstsucht  u.  der   unter  Ü 

FJ  [1547]  und  Maria  [1553]  hart  hervortreteode  Wide» 

in  Regierungmaasregeln  u.  Gewissensangelegenheiten  wi 

allgemeinere  Verabscheuung  -  des  Gewaltmissbraoches. 

umsichtige  Elizabeth  [1558]   erkannte  die   Kraft  o. 

Nutzbarkeit  des  angeregten  religiösen  Freyheitsinnes  u.  l 

lAnd.  Selbstgefühles  u.  begründete,  was  bis  beute  das  ii 

Leben  u.  Süssere  Ansehen  des  britt.  Staates  bcnlingt,  Gel 

*  fleiss,  Handel,  Schiffahrt,  bürgerK  Thütigkeit  u.  Selbstgfl 

samkeit;  die  Litteratur,   ihrer  ursprünglichen   Richtoogi 

entfremdet,  entwickelte  sich  jugendlich  gedeihend,  nacit 

Stern  der  altclassiscben  u.  der  schon  früher  beachteten  id 

Litterator.      Mit   solchen,,  dem  öffentl.  Leben  einverkii) 

schon  tief  gewurselten  Ansichten  u.  Erfahrungen  war  der! 

liehe  Hang  der  Stuartschen  Dynastie  [1003]  zuro  kircbliclii 

gekleideten  Absolutismus  unvereinbar   u.   federte  eineo  I 

derstand  heraus,  der  in  Bürgerkrieg  [1039],  biutbefleckteol 

natisiiius  n.    politische   Ueberspannung   [1049  ~*  1659]  il* 

ging  u.  nach  mehren  Reibungen  mit  Sicherstelking  d&d^ 
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aften  gereiften  Verfassung  [i6S7]  endete;  der  vorberr- 
nde  Nationalglßube  an  den  Werth  dieser  Ermngenschaff, 
Werke»  mehrer  Jahrhunderte ,  erhält  ihre  Wirksamkeit, 
zwischen  der  seit  Anf.  ^es  XVIII  Jahrh.  vester  gestalte- 
Litteratnr  u.  dem  dffenllichen  Leben  findet,  eine  natnrge- 
(e  Wechselwirkung  statt;  sie  ist  tiberauis  reich  u.  wis« 
shaftlich  gehaltvoll.  Die  Nationallitteratur  trägt  das'Ge- 
e  der  Voikslhumlichkeit.  b£ild  in  aliberkömmlicher  Ein- 
ieit  u.  Gemeinrasslichkeit,  bald  in  genialem  Hochgefühle 
Freiheit,  bald  in  strengem  Ernste,  in  sehulgerechter  Kälte 
äsonneoheit.  In  Gelehrsamkeii  ist  Grosses  geleistet  wor- 
namentlich  in  Mathematik  u.  Naturkunde  u.  in  deren 
ttzung  für  I^ebensbedüifnisse,  in  Medicin  u.  Theologie« 
trefiich  angebaute  Philologie  gilt  als  Grundlage  der  all- 
sineren  Geistesbildung  des  Geschäftsmannes;  für  die  der 
.hiratheit  der  bildungfähigen  Nation  angehörige  Geschichte 
er  in  neuerer  Zeit  anerkannt  gültige  Kupstton  Ton  Schot- 
ingegeben  worden;  Erd-  u.  Volkerkunde  haben  die  be- 
sndsten' Bereicherungen  gewonnen;  praktische  Philosophie 
laatswissenschaft  haben  .Schotten  viel  zu  verdanken. — 
Sfientl.  gelehrten  Unterrichtsanstalten  sind,  mit  Ausnahmt 
-er  Schottischen,'  in  veralteter  Verfassung ;  das  öffentliche 
in  u.  eine  durch  dieses  geschirmte  beharrliche  Gewohn- 
ergänzen ihre  Mängel.  Die  Volksschulen  >  haben  sich  erst 
Scblulme  des  XVIII  Jahrhunderts  zu  vervollkommnen  aA-* 
Igen. 

Litt.*ob.,§.  81.  N.  —  J.  D.  Reut»  das  gel:  Engl,  BerL  1191; 
;htr.  18(H.  2.  8;  T1i£  anju  Biogr.  and  OhUumry  1819  f.;  /.  iVi- 
1  Is  Litter.  anecdote»  ofthe  XVUI  Cent»  L.  1812  f.  10.  8  u.  Illti^- 
itiont  181T  t.  Z.  ^.  ^  R.  Watt$  Bihl  Britann.  Glasg.  1818 
5.   4.  ^  ' 

116)  Die  durch  UebersetzuHg  der  Bibel  1535  u.  1539  n. 
er  Werke  des  class.  Alterthums  vester  bestimmter  Re* 
i ssigkeit  näher  gebrachte  Schrift  spräche  war  in  der 
ten  Hälfte  des  XVII  Jahrb.'  noch  hart  u.  rauh,  gewann 
in  den  lezten  Jahrzehnten  desselben,  durch  Waller^  Dry^ 
a.  A.  gefällige  Fügsamkeit  u.  Wohllaut  u.  im  XVIII 
L  Addüon,  Pope^  Johnson  n.  m.  a.  allgemein  anerkannte 
txe  der  Reinheit  u.  Richtigkeit,  welche  der  überlegener 
eskraft  freyen  Verwaltung  u.  Bereicherung  des  Sprach-^ 
zes  keine  beschwerliche  Fesseln  anlegen.  —  Unter  detf 

Aa 
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seit  J.  Wallt i  1653  u.  N.  Bailey  1726  seb  venu 
Sprachlehren'  sind  einige  der  geachteteren  die  t< 
Lowth  [st.  1787]  1762  etc.;  J.  A.$h  [st.  1779]  1767 n 
Sheridan  [st«  1788]  1786;  Lindley  Murra^ 
40tt  Ed.  Lpz.  1826;  Engl  Extroises  1797;  33te  £J.  Lpi. 
für  Teutscbe  v.  C  F.  CA.  Wagner  1819.  Die  älteren 
terbucher  vi  Cooper  1578;  St.  SAt nner  1671,li 
Bailey  1728  oft  ii.  v.  a.  wurden  verdrängt  durch 
Jokmon'i  Meisterwerk  1755.  2  F.  oft  (Heidelb.  1828. 
mit  Weglassang  d.  Beyspiele),  wacker  bereichert  in  J 
rei  Glotiary.  Stralsund  1825«  8  u.  durch  Forschungen J 
Took'ij  Edm.  Malone'Sy  B.  I.Todd'a  u.  A.  B 
setze  der  Aussprache  worden  von  TA.  Sheridan  {t 
Nares  1784,  am  genügendsten  v.  J.  Walker  M 
F.  Ch.  Wagner  1794  geordnet.  —  Für  Schott^ 
Jamie9on  Dict  1808  b.  1825.  4.  4;  für  die  Irische Ci 
lancey  Gr.  1782  u.  Brien  Dict.  1768. 

117)  In  der  ersten  Hälfte  des  X'VI  Jahrb.  war 
nähme  an  den  kirchl.  Angelegenheiten  so  allgemein,  das 
sie  kaum  gedeihen  konnte;  einige  Dichter  des  classJ 
tfanms  wurden  übersetzt  u.  Petrareanche  Sonette  nach^ 
diese  Kunstrichtung,  zu  welcher  die  aOegorisirende  n. 
logisirende  kam,  dauerte  unter  Eligabeth  fort;  ihr  t 
verherrlichten  Spenaer  u.  d.  unsterbliche  Shakespeat 
XVli  J.  gaben,  während  vorherrschender  fanat.  Ueb« 
nung  Cowley  u.  Waller  für  die  Lyrik,  Miltoni 
Epos  den  Musterton  an;  nach  Wiederherstellung  derb 
liehen  Ruhe  zeichneten  sich  Butler  durch  kaustischeo 
Dryden  durch  schulgerechte  Correctheit  aus;  s.  Ai 
wurde  im  XVIII  Jahrb.  durch  Pope  verdunkelt  u.  di 
diesem  vertretene  oft  steife  Regelmässigkeit  durch  A'i 
humoristische  Genialität,  TAom«  o  n'«  Naturmalerey,  ^^ 
schwermuthige  Schwärmerey  ermässigt ; .  die  Liebe  i» 
ursprünglichen  Nationaltone  erwachte,  dichterische  Selbii 
digkeit  machte  vielseitig  ihre  Gerechtsame  geltend  o.  g< 
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bis  auf  unsere  Tage  immer  steigende  Uebermacht  D 
Nationalpoesie  ist  vorzüglich  reich  in  Lyrik  u.  an  Ball 
im  histoiischen,  beschreibenden  u.  Lehrgedichte  u.  in  ^ 
tyre.  —  Samml.  v.  S.Johnson  1779.68.  12;  1810.  2i. 
J.  Bell  1782.  109.  8^  v.  R.  Anderson  1793.  14.  8. 
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a)  Unter  den  Diehtern  des  XVI  J.  treten  herver  mehre 
>tten  z.  B.  Gate  in  Don  gl  in  [st  1521],  W,  Dunlur 
1530),  Dav.  L%nd$ey  [st  1567],  Alex.  Seotf  n.  a.. 
Cn^liscriiei^  Lyriker   n.  altclass.  u.  Petrarcanchen  Vorbil- 

TÄ.  tVyat  [st  1541]  u.  Ä  Howard  Earl  of  Sur- 

[st  1547],  der  Epigramm,  u.  dramat  D.  J,  Hey  wo  od 
1565]  n.  ni.    Frihchtbarer  war  EliiabePh*9  Zeitalter 

Tk.  Park  HeUcönia  c&mprising  a  sehcHon  of  engL  poetry 
he  Blizub9than  age.  Lond.  1814  f.  3.  4;  BhiL  üiduey  [geb. 
1;  st  1586]  P€/rarcascbe  Sonette,  Schäferroman  Arcadia 
u:  ^orka  Ed.  XIV.  Lond.  1725.  3.^  8;  ^dm.  Spenser 
».  15201  st  1596]  Ekiogen,  Arioitonche^  romant  £pos  ihe 
ry  Queen  unbeend.,  lyr.  eleg.  n.  eraeähl.  Ged.:  ir.  wUh  itL 
glos».  b^H.  X  Todd.  L.  1800.8.  8;  Phineat  Fletscher 
1610];  Th.  Sakville  [^eb.  1530;  st  1608],  u.  R.  Bald- 
%  u.  G,  F^rrars  fortges.  allegor.  'gescfaicbtL  Myrroure 
Magistrates.  L.  1815.  3.4;  W.^Shakespear  s.  g.  118.  a.; 
cbichtl.  Ged.j  Herolden  u.  Lieder  von  dem  Hist  Sam.  Da- 
fl  [st  1619]  u.  T.  Mick.  Druyton  [at.  1631]*,.  Satyren 

J.  Donne  [st.  i631]  u.  Jos.  Hall[%u  1656];  W. 
owne  [st  1645]  Jfarmosche  Idyllen.  —  b)  Im  XVII  J. 
tn.  Waller  [st.  1687]  um  Spr.  u.  Rhythmus  verdient; 
r.  Cowley  [geb.  1618;  st.  1667]  gedankenreicher  n. 
achl.  trefl.  Lyriker,  nach  PiWar  n.  Horaz  gebildet,  glück« 
[  in  Tändeleyen  ti.  in  der  Elegie,  anch  hervorstechend  in 
Prosa:  W.  w.  not.  b.  J.  Aikin.  L.  1802.  3.  8 ;  J.  Denham 
Dublin  [st  1668]  Coopershill  1643,  Elegie  a.  Cowley' s 
i;  JohnMilton  [geb.  1608;  st  1674]  als  Mensch,  Dich- 
u.  Prosaist  gleich  gross ,  bey  tiefem  Studium  des  class. 
erth.  n.  der  Italiäner  Selbstständigkeit  der  Weltansicht  n. 
jonaleigenthQmlichkeit  bewahrend;  allegor.  lyrische  u.  be- 
C.  Ged ,  Epos  tke  Paradise  lost  12  Ges.  1667  u.  1674,  the 
regained  4  Ges.  1670:  Poet.  w.  by  J.  H.  Todd.  L.  1809.  6. 
alt  Gesch.  Engl.  u.  polit,  Aufs. :  HUt.  poUt.  and  mUc.  w.  b. 
^ymmons.  L.  1816.  7«  8;  J.  Wilmot  E.  of  Rochester 

1680]  Lieder  u.  Satyren;  Sam.  Butler  [geb.:.  1612;  st 
0]  hochgelungenes  burleskes  Epos  Hudibras  1665 ;  te.  no- 

L.  1819.  2.  8;  ernste  Sat  u.  mehre  Aufs,  in  schöner 
)sa:  gen.  remains.  L.  1759.  2.  8;  /.  Dryden  [geb.  1631; 
1701]  annus  mirabilis  1666,  FMes  1700,  lyr.  Ged.  u.  Epi- 

Aq2 
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stein,  dramat.  Arbeiten,  Uebersetzimgen ,  Aufs,  in  «dI 

Prosa:  w.  with  not.  6.  W.  »bott.  L.  1896.  18.  8;  /.  Poi 

[st.  1703]  u.  a.  —  c)   Im  XVIII  J.  J.  Philipt  [st 

bnrieske  Parodie   the  spleiulid  ähiUing  1703  u.  Lehrgt 

Cyder  1704;  Sam.  Garth  [st  1718]  sat  beschr.% 

171J2;  Th.  Parnell  [st.  1717]  Lieder  u.  Balladen:  Pm 

1770.  8;  Joi.  Äddiion  %.  Il9.  c.\  Matthew  Priot 

1664;  st  l721]  meisterhafte  Erzählungen  u.  Balladeo, 

lige  Lieder  n.  Lehrged.:  Poems  1779.  2.   8;   Congu 

US.  a  J.  Oay  [geb.  1€88;  st.  1732]  anmuthige  Fabel 

fablvolle  Lieder  m*  Balladen,  naive  Eklogen  u.  a.;  class 

gar'i'opera  1727:  P.  worh%  1806.  2.  12;    TA.  Tiüi 

1740]  Lieder,  Balladen,  Elegien,  Sat :  w.  175?.  3. 12;  H 

merville[nL  1743]  ekace  1802.  4  u.  Hobbinol  1813. 4.  I 

Zeit  galt  als  kritischer  Wortführer  u.  gefeierter  Maiten 

steller  ^/e^.  Poj9«  [geb.  1688;  st.  1744],  Erbe  derU^ 

sehen  Regelmässijgkeit  u.  Correctheit,  reicher  an  Yeisd 

gelehrter  Bildung  als  an  Schöpfer.  Eiabildangkraft;  lyr. 

gehaltvolle  Lehrged.'  (Esiuy  on  criticum  1709,  E.  on  tmul 

kom.  Epos  Rape  of  the  lock,  ni2j  Heroiden,  Elegien,  Sa 

Uebersetzung  Homer'i  1716  u*  1725;   pres.  Briefe:  # 

not.  hy  Warburtotij  Warton  etc.  L.  1800.  10.  8;  J.  S 

f  119.  c;  Jam.  Thomson  [geb.   1700;  st  1748] « 

edel,  Natnrmaler  der  Jahreszeiten  1726,  Lyriker  (M 

ianniajy  antiker  Tragiker:  to.  1788*  3.  8;  Ambr  PH 

[st.  1749]  Eklogen,  lyr.  u.  a.  Ged.,  Trag,  the  distretti 

ther  1712:  P.  L.  1748.  8;  W.  Co  Hins  [st.  1756J  U 

1797.8;  /.  Dyer  [st  1758]  Grongar-Hill  1727,  /fej 

1754;  des  Schotten  Allan  Ramsay  [geb*  1686;  st I 

Erzählungen  u.  Lieder  im  altheimathl.  Tone ;  Poemi.l\ 

2.  8.     tV.  Shenstone  [%t.  1763]  Eleg. ,  X.ieder,  Balb 

w.  1773.  4*  8;   Ch  Churchill  [geb.  1731;  st.  1764]I 

sende  Sat:  P.  w.  notes.^  L.   1804.  2.  8;  Edu)    Youni\ 

168.1;  St.  1765]  reich  an  Gedanken  u.  Gefühlen,  öppigi» 

Schwulst  in  Bildern  u.  Ausdruck.,  ^atyren  1725  a  N^^ 

danken  1741,  Trauergp.:  w.  1802.  3.  8;   der  SchoüDol^ 

Malier  [st  1765]  Erzähl,  Ball.,  Trag.,  und  MicU^^ 

[st  1767]  Elegien  u.  Lochleven.  Jam,  Grainger  [^t.l'^ 

the  Sugar-Cane  1764,  Oden,  Ball.;  Mark  Aien$iM 

1770]  the ' pieasures  of  imagination  1793.  12.  a.  iu.i  ^'^ 
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pier  Smart  [sh  1771]  Eehrged.  BaU.,  Epigr.:  FK  1791. 
,-  TL  Gray  [geb*  I7J6;  st.  1772]  class.  in  Lyrik  u. 
^ie:  Poemr.  L«  1819.  2.  4.  Die  Einföhrnng  Ossian's  durch 
:cpher8on  1762  u.  TÄ.  Percy's  Baliadensaminlvbe- 
terten  für  die  alte  Nationalpoesie;  TA.  Chatterton 
>.  1752;  St.  1770]  eignete  sich  Ton  u,  Spr.  des  XV  !•  an: 
803.  3.  8;  —  Der  IreL  Oliver  Goldsmith  [geb.  1729? 
L774]  meisterhaft  in  d.  Epist  M«  traveller  1765,  in  El.  ifAe 
?r/ßi/  village  1779,  in  Liedern  n. Balladen;  drainat.  Arbei- 
:  Poet,  and  dram.  w.  1791.  2.  8  j  d*  class.  Roman  the  vicar 
Jf^ahejield  1766  sehr  oft;  krit.  u«  verm.  pros.  Aufs.  Es- 
9  1812w  4.  8;  beliebte  gesch.  Lesebücher*  —  J.  Arm- 
ong  [sn  1779]  Lehrged.;  Th.v  Penrose  [st.  1779]  er- 
ener  "Lyriker  u.  tief  fühlender  Elegiker:  P.  1781.  8;  S. 
hnson  §.  119.  c;  Rieh.  Glover  [geb.  1712;  st.  1785] 
ynidas  12  Ges.  1737;  1804.  2.  8,  Balladen,  das  beschreib. 
1.  London  u.  m.;  die  Lyrikc^  J.  Log  an  [st.  1788],  W.. 
L  Mi  ekle  [st.  1788],  der  Schott.  Naturdichter  Rob. 
ms  [st.  1796]:  w.  L.  1817.  12;  n.  a.  Im  beschr.  n.  Lehr- 
.:  W,  Mason  [st.  1797]  the  engL  garden  1772  n.  m.  a.: 
L.  1816.  4.  8;  IT.  Cooper  [st.  1800]  the  task  n.  sat.  ti- 
inium.\poet,  tr*  L:1785.  2.  8;  li/e  and  posth.  wriiings  hy  W» 
yley.  Chicester  1806.  4.  8;  private  Correap.  L.  1823.  2«  8; 
asm.  Darwin  [geh»  1731;  st.  1802]  botanic  garden  1789 
temple  of  nature  1803:  Poet.  w.  L.  1806.  3.  8;  des  Seh.  /; 
attie  [geb.  1735;  st.  1803]  Minstrel  1774  u.  Eleg:  M. 
\  otherpoems.  L.  1816.  12;  W,  Hayley  [geb.  1745;  st. 
;0]  Lehrgedichte  etc.:  P.  and  Plays,  h.  1783.  6.  8;  Rob^ 
oomfield  [st.  1823]  u«  m.  a.  Der  als  Pet.  Pindar  be- 
mte  Salyriker  X  Woolcot  [geb.  1738;  st.  1819]:  w.  L, 
6.  4*  12.  Des  Nord-Amerik.  Jöel  Bar  low  [st.  1812] 
»s  Colombiade.  L.  1809*  8/  —  In  neuester  Zeit  Rob,  Sou- 
sy  Poems,  L.  1816.  13.  12;  TL  Moore  works.  Lpz.  1826. 
des  fruchtbaren  ^t\%.  Walt  her  Scott  [geb.  1771],  des- 
vielgelesene,  im  übereilten  Ausgange  unvollendete  ge- 
ichth  Romane  in  orientirender  Exposition  u.  Charakterzeich- 
ig  Meisterschaft  beurkunden:  Poet,  works.  L.  l8iK0.  12.8; 
oeU  and  tales.  Edinb.  1821.  16.8  iJI.  a.;  d.  hoch  geniale  Gge 
}rdonl,.Bypon  [geb.  1787;  st  1824]  w.  Frkf.a.M.  1826. 
Rob.  Pollok  the  courseof  time.  Edinb«  1828.  8. 
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118.  a)  Das  in  romantiach- nationaler  Selbststanll 

rasch  fortichreitende  Drama  entwickelte  sich  ans  Mjä 

u.  Moralitäten,  welche  mit  Vor-,  Zwischen«  u.  Nachsj 

verbunden  waren ;  in  Rücksicht  der  einzelne  Aeusserungi 

persönlicher  Gefahr  bedrohenden  kirchL  Streitigkeiten  i 

nen   weltliche  Stoffe   aus  dem  biirgerlidien  Leben  m 

bis  dahin  vorherrschenden  religiösen  ^ur  draraat«  Bearb 

gewählt  worden  su  seyn,  zuerst  [1533]  ia  Bob.   Wt 

Lustff  juventut;    J.   Heywood  (§.   117.  a)    schrieb 

Schwanke.    Unter  Maria  Icamen  die  Mysterien  wieder  i 

brauch;    mit  Eli^ab'eth' g  Regierung    vermehrten  sii 

Uebersetzungen  u.  Nachahmungen   der. alten  Classiker 

dramat.  Erzeugnisse  im  heimatblichen  Kunststyle,  welch« 

enti^chieden  volksthümKche    geschichtliche  Richtung  g 

u.  was  aus  der  Fremde  entlehnt  wurde,  dieser  gemäss  n 

tete ;    die  Eigenthömlichkeiten    dieses   Tones  .bezeich« 

Posse    Gammer   Gurion' $  needle  1560    u.   Sakvilh 

117.  a)  romant.  Trauerspiel  m.  Chorea  Gorboduc   1561 

ter  der  Flurschiitz  v.  Wakefield,  der  Köhler  v.  Croydo 

Spanische  Tragödie  Pater  Bacon,  Arden  v.  Feversham. 

Dichter  arbeiteten  für  die  tiiibne,  unter  welchen  Rici 

wardi^  [st.  1566],:JRo&.  Greßn  [st.  1592],    Christi 

Marloe[At.  1593]  work9,  L.  1826.  3  8.,  d.  eigeotbünü. 

artige,  oft  seltsame  Gge  Peele  [1600]:  w.  L.  I828J 

m.  a.,   neben  biblischen  u.  novellenartigen  meist  vatei 

sehe  Ereignisse  .  dramatisirend ,  zu  den.  berühmteren  gel 

Dramatische  Unterhaltungen  wurden  herkömmliches  Toi 

dürfniss;  es  entstanden  mehre  privilegnrte   SchauspielU 

vom  J.  1570  bis  1629  w'erden  deren  17  gezählt,   daran 

Globus  (erb:  1596,  eröfn.  1598;  abgebr.  1613,  neu  erb. 

11.  [s.  1575]  Privattheater  reicher   Grossen.     Vgl.  Sek 

Vorles.  2,  2;  R.  Dodsley  Colin  &/ playn  hy  anc.  authon f\ 

.  Jos.  ReSxd,  L.  1780.  1^.8;  Oidplays  being  a  contin,  ofD'\ 

L.  1816.  6.  8;  The  old  engl  drama.  L.  1824  L  8  Fortg.  - 

diesen  Vorbereitungen  erschien  der  von  s.  Volke  glddi 

fangSy  im  Verlaufe  von  Jahrhunderten  überall  gefeierte  ^ 

fer  u.  Bildner   der  dramat.  Poesie  der  neueren  Zeits  I 

^am  Shah^^pear  a.  Stratford  [geb.  1564;  st  1616], 

gestattet  mit  seltenen   Geistesgaben   u.   reichen  KräAeo 

iPhantasie,  vertraut  mit  Vaterlandskunde  u,  mit  mannigfi 
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hichtlicfa-litter.  Erfahrung  aller  Zeiten  n*  Völker,  beson- 
,   auch  mit  dem  vorgefundenen ,  wucherlich  benutzten  No- 
mschatze ;  er  fasste  die  sinnvolle  Bedeutung  s.  im  Kampfe 
Neuen  mit  dem  Alten  hart  bewegten  Zeitalters,  über  wel- 
s.  grosser  Geist  u.  tiefes  GenMitb,  die  Ahndung  eines  in 
selbst   efstarVenden    Glauhens    des   Geistes   ihn  erhob; 
le,    Vergangenheit,    Gegenwart  u. 'Zukunft   umfassende 
tansicht  spiegelt  sich  in  s.  Kunstgebilden  ab,  die  Geheim* 
e  des  inneren  Menschen  u,  die  Bedingungen  des  äusseren 
ejns,  bestimmt  durch  Macht  der  Natur  u.  der  gesellschaftl. 
gehangen,  thun  sich  s.  Seherblicke  auf;  wie  in  der  Wirk- 
keit  verschmelzen  in  &  Darstellungen  Grosses  u.  Kleines, 
69   u.   Böses,  Ernst  u.  Seherz  in  einander;   Realismus  u. 
tlismuft  behaupten  gleichipässig  ihre    Rechte;  immer   er- 
set  sich  Unabhängigkeit  y.  Regeln  u.  Mustern,  Herrschaft 
r  Stoff  u.  Sprache.    In  s.  meisterhaft  dialogisirten  ^5)  oder 
Schauspielen  wechselt  nach  wohlerwogenen  Verhältnissen 
Handlung   u.    Persönlichkeit    prosaischer    u.   metrischer 
sdruck ;  sie  bestehen  theils  in  Veranschaulichungen  vater- 
1.  Begebenheiten  (oft  aus  Holinshed's  Chronik  entlehnt) 
K«  Johann  an  bis  .Heinrich  VIII  j  theils  in  Tranerspie- 
(Romeo  u.  Juüe  1595,  Hamlet  1596,  Lear  1605,  Jlfac« 
h  1606,  Othello  1611  u.  m.  a.),  theils  in  oft  ernsten  Lust« 
slen,  theils  in  Märchen ;  ausser  ihnen  sind  romantische  Er- 
ilungen  1593  £.  u.  Lieder  u.  Sonette  erhalten:  Plays ^wi-* 
gU  ein;8eln,  gesammelt  s.  1623  sehr  oft;  Works  by  S.  John- 
%  (1765)  «.  G.  Sieevens  {1765) puöU  by  Is.Reed.  L.18i3. 
8;  Lpz.  1824.  gr.  8;  t.  y.  A.   W.  Schlegel  (1797  f.)  u.  L. 
eck.  Berl.  1825  £  8;  r.  J.  H.  Voss    1818  &  6.  8;  vgl.  Fr, 
uce  läustrations  1807.  2.  8;   iV.  Drake  Sh.  and  his  tintes^ 
7.  2.  4;  Sh.  Schausp.  erl.  v.  F.  Hörn.   Lpz.  1825  f.  4.  8. 
de  Zeitgenossen  wetteiferten  mit  dem  grossen  Meister  in 
niat.  Darstellungen  u.  erfreuten  sich  vorübergehenden  Bey* 
es,  ohne  seinen,  allen  Zufälligkeiten  u.  Menschlichkeiten 
rlegenen  Nachruhm  zu  beeinträchtigen.    Bedeutsamere  lit- 
Wirksamkeit  muss  folgenden  zugestanden  werden:  Ben 
hnson  [geb.  1574;  st.  1657],  Verf*.,v.  Ood  save  the  king 
^07  J,  gelehrt  u.  Regelmässigkeit  in  Komödien  u.  steiferen 
lg.  erstrebend:  to.  by  W.  Gifford\%\6.  9.  8;  6«  launiger 
gling  Rieh*  Browne  [st.  1652];  Francis  Beaumont 
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[geb.  1585;  st.  1615]  u.  J.  Fletcher  [geb.  1576;  st 
heitere  Komödien,  gefällige  Tragikoni.  v.  kalte  Trag, 
mant.  Regelmässigkeit  u.  in  oft  frey  derbem  Tone  gl 
achaftlich  arbeitend:  to.  6.H,  Weber.  1812.14.8;  John\ 
[1633]  anziehend  durch  lebendige  Anschaulichkeit:  » , 
Gifford.  L.  1827.  2.  8;  Phil  ßlassinger  [geb.  IM 
d.  17  Mz.  1640]  tragisch  krSftig:  w.  i.  W.  GiffordW 
8;  Jam.  Shirle'y  [st.  1660]  glücklich  im  Lu8tsp.;nL 
b)  Die  Ton  fanatisch  strengen  Puritanern  [1648]  gescMoi 
Schauspielhäuser  wurden  nach  der  Uestauration  [1660| 
der  geöfnet ;  W.D  avenant  [%U  1668],  Urheber ronsic 
draroat.  Unterhaltungen,  leitete  das  Hoftheater  in  Ro 
bouse;  französischer. Kunstton  herrschte  vor.  Bald  tr 
dramat  Nationalstyl  in  seine  Rechte  ein:  TA.  Otwa^ 
1651;  St.  I(j85]  erschütternd  kräftig  im  Trauerspiel,  m 
oft  riicksichtloft  frey  im  Lustsp. :  w.  b.  Th.  Thomton. l 
3.  8;  Nathan  Lee  [geb.  1657;  st.  1693]  überspannt! 
sterter  Tragiker:  w*  1734.  3.  8;  der  dürftig  kunstg» 
Vryden  §•  117.  b.  —  c)  Nun  scheiden  sich  Tragöi 
Komödie  nach  scharf  geordneten  Gränzbestimmungeo. 
K.  in  Prosa  wurde  mit  vielen  gelungenen,  oft  zügellosi 
Zeugnissen  bereichert:  Gge  Firaguhar  [st  1707] 
reich,  derb  lustig,  glücklich  in  Charakterzeichnung  u.  in 
log:  P/.  1742.  2.8;  Will.  Wicherley  [st.  1715]  ges 
ter  Sittenmahler ;  ./  Vanbrugh  [1726]  erfinderisch  in 
Wickelungen;  Will  Congreve  [geb.  1671;  st.  1729] 
vorstechend  durch  gewandte  Leichtigkeit,  Feinheit  desi 
zes  u.  epigramm.  Witz;  als' Trag,  wegen  tiemourningl 
als  Operndichtei:  u.  Lyriker  geachtet:  w.  Birmingb.  I76I 
Rieh.  Steel e  [geb.  1675;  st  1729]  moralisirend ,  v 
119;  fl.  Fielding  §.  119.  b.;  Sam,  Foote  [st  1777) 
«tisch  humoristisch:  PL  1809.  2.  8;  Dav.  Garrick  [st. 
mild  ironisch:  w.  1798.  3.  12;  Q.  Goldimith  §.  H' 
Gge  Co  Im  an  [st.  1794]  unterhaltende  Farailiensceoei 
1777.  4.8;  Rieh  Cumberland  [geb.  1732;  st  1811] 
Ziehende  Sittengeniälde :  Posth»  dram.  tr.  1813.  2.  8;  /•  ^' 
[st  1804]  the  honey  //ioo/}1805;  Arthur  Murphy[^^ 
correcte  K.  u.  Trag.:  w.  1786*  7.  8;  Rieh.  Brinslej^ 
ridan  a.  Dublin  [geb.  1752;  st  l8l6],  beröhmterP 
^entsredner  [s    1780],   stoffreicher  witziger  Korn.;  Si' 
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Duenna  1775;  w.  1821.  2.  8;  in.  a.  —  Dem  inneren  We- 
u.  eigen thümlichen  Kunstwertbe  nach  ist«  weniger  für  dag 
Vielen  meist  rhythmisch  bearbeitete  Trauerspiel  ge- 
Bt  worden:  Nicholas  Bowe  [st,  1718],  wackerer  Lyri- 
u.  Uebers.  des  /^cr ear ,.  shakespearisirt :  PL  1764.  2.  12; 
iison  rhetorisirt;  Congreve  ohen\  bürgerL  Tr.  v.  Gge 
lo  [st.  1739):  w.  1810.  2*  12;  u.  v.  Edw.  Moore  [st. 
b]  :  w.  1781.  12;  A,  *Ph%lip»^.  117.  c.  Im  Style  des  class. 
rth. ,  wenig  geeignet  für  Bühnenbedurfniss  Thomson^ 
ungj  Malltty  Glover,  Maton^  Hayley  §•  117.  c; 
Ivel:  H.  Brooke  (geb.  1706;  st.  1783]  politisirend  im 
hichtl.  Trauersp.:  w.  1778.  4.  8;  Cumberland  u.  Mur-* 

obeii;  Whitelaw  Ainslie  Clemeuza  1823  n.  m.  a. 
n  dem,  immer  etwas  Fremdartiges  behaltenden  n^  Dich- 
eyheit  beengenden,  Singspiele  haben  sich  nqr  Gay  (§. 

c)  u.  Sheridan^  (s.  oben^usgezeichnet«  Vgl.  IL  Cum- 
land  Brit.  Drama  etc.  1817  f.  14.8;  Th.Dibdin  London 
%L  L.  1815  f.  26. 12. 

119)  Die  Prosa,  im  XYI  Jahrfa.  durch  Uebersetzungen 
iele  Ersählongea  (s.  Job.  Haalewöod  Palace  of  pUasure* 
575;  1813.  %,  4)  gestaltet,  gewann  während  Elisabetki 
iernng  Rundung  u.  Kraft  durch  Flu  Sidney  (§.  117.  a) 
V.  Shakespear  (§.l]8*a),  helle  Bestimmtheit  in  zahl - 
hen  Reiseberichten  n,  in  wisgenschaftl.  Belehrungen  (z.  B. 
I  Wright  1599),  später  einfache  Fasslichkeit  in  mehren 
chichtbüdiern,  z.  B.  Wulth.  Raleigh'9.  [st.  1618]  works. 
ib.  1814  7.8;  Sam.  Daniel  [st  1619]  ColL  of  tho  huU 
Ingl  1612.  4  etc.;  Edw.  Herbert  L.  Cherbury  [st. 
i\  Hut.  of  Henry  VIII 1649;  u.  der  Schotten  JF.  Drum" 
%d  \%U  1649]  Gesch.  Schottl.  1655  n.  J.  Spotstoood  [st 
)]  Gesch.  d.  Schott  Kirche  1655.  —  Während  der  bur- 
.  Unruhen  wurde  die  Betrachtung  freyer,  die  durch  neue, 
altige  Erfahrung  angeregte  Denkkraft  geschärft  u.  die 
ia  veredelte  sich  in  ihrer  inneren  Beschaffenheit;  das  be- 
inden  Coteley,  Milton^  Butler  g.  117.  b.;  Tk  Hob^ 

[geb.J588;  st  1679]:  w.  1750. F.;  Jam.  Harrington 
1677]  w.  1771.  4;  Algernon  Sidney  [geb.  1622;  st. 
)]  Di9cour%€B  1772.  4;  Bu Istrode  Whitelocke  [st 
>]  Memoriok  1682;  1732.  F.;  H.  of  Engl  1709.  F.;  Edw. 
de  E.  ^Clarendon  [st  1674J.     Mit  fortschreitender 
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Vervollkommniing  des  geaellacbiiftL ,  offentl,  -  n.  wigseni 

Lebens  in*  den  lezten  Jahrzehnten  d^  XVII  J.  wnd 

Prosa  einer  reifenden  Kunstgestalt  näher  gebracht  ?oi 

'Kanzelredner  J.    Tillotion   [st   1694],   d.  bochgebi 

Staafsmanne  W.  Temple  [geb.  1628;  st.  1698]:wl| 

8  9  d.  empir.  Philosophen ,  Politiker  n.  Pädagogen  J.  i 

[geb.  1632;  st.  1704]:  w.  181i.  10.  8,  d.  'feinsinmgeQ 

schenkenner  Anf.  Athley  Cooper  Gu  y.  SkafUi 

[geb.    1671;    st.    1713]:  ' CharaoierigtikM   1777.  3.  8,1 

Spratt  [geb.  1636;  st.  1713]  n.  a.  —  Mit  demXVlII 

begann  die  Tielamfassende  Wirksamkeit  der  darcb  M 

faltigkeit  der  Belehrung  n.   Unterhaltung  in  angemd 

fesslichen   u.   eindringlichen   Vortrage  ihren  grossen  I 

kreis  erwerbenden  n.  behauptenden  Wochenschrift! 

Drake  Ghaner  1811.4.  8.  Rieh.  Steele  (%.  118.  cju 

Addison  [geb.  1672;  st.  1719],  e.  mittelniässigen D 

n.  Tragikers,   aber  eines   classischen   Prosaisten  fiwi 

1811.  6.  8;:  Tathr  1709,  Spectator  1711^  Guardianin 

Jonathan  Swifttk.  Dublm  [geb.  1667;   st.  1745], 

u,  weltbürgerl.  Humorist,   satyrisirend  u.  ironisirend i 

dichten ,  Erzählungen  u.  Aufsätzen ,  unübertroffen  in  1 

barkeit  n*   Eigenthnmlichkett  der  Zeltansichten  n,  de« 

ergusses:  w.  puhl  h.  W.  Scott.  EJiab.  1814.  19.  8;£ 

Philos.  Fr.Huteheson  [st  1747]  n.  6ge  Berkeli 

1762J;  Henry  S.  John  Yine.  Bolingbroke  [sti 

M^ry    Wortkley  Montague  [st.  1762]  worh 

8;  d.  sinnvolle  Sittenrichter  J.  Brown  [geb.  1715; 

Richardion,   Fietding,  Sterne;    Smollet^\ 

tmith  s.  unt.  b.;    Gray  §.  117.  c;    Oge  LyttleU\ 

1773]  Dialogen  u.  Gesch.  Heinrich  II:  w.   1776.3.8;! 

mer  Stanhope  Gr.  v.  Che$terfield  [st.  1773]  sijl^ 

vollendete  Briefe  u.  Aufsätze:  «r.  1779.  4.  8;  Leturi\^ 

8.;  D.  Hume  u.  die  folg.  Historiker  unter  €.;  die  cias^ 

Leteera  of  Junius   (Ph.  Francisf  st.  1818;  G^t^ 

vi:lle?)  1769  f.,  sehr  oft;  1817.  3.  8;  die  Philosopheoi 

Harris  [st.  1780],  Rieh  Hurd,  Henry  Home[^ 

Sam.  Johnson  [geb.  1709;   st.  1784]  anerkannt 

voller  Stimmfiihrer  in  Grammatik  u,  Kritik,  kräftiger^ 

scher  u»  lyr/  Dichter,  durch  Wochenschr.  (the  Kamill  1^^ 

tks  Idlei"  1 75B)  u.  Flugschr.  einwirkend  auf  die  grosse  i 
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w.  Ainwick  1816.  12.  8^  d.  Schott.*  Moralphflosoph  u. 
mator^der  Staatswissensch«  AdL  Smiih  fgelh  1723$  st* 
1755  f  ;  Benj.  Frattklin\SL.  Boston  [geb.*  1706;  st 
grosser  Mensch  a.  Bürger,  Muster  des  für  öffeptl.  n. 
.  Leben  fruchtbaren  sittlich  edeln  Yolkstonea :  w.  L«  1806. 
Mem.  wr.  b.  hmself  1818.  2.  4;'d.  Irel.  ildm.  Burke 

1729;  st  I7a7],  geistreicher  ParlameDtsredner  [s.  1766]» 
ild  der  NAmerik.  Frejjieit  u.  Proghet  der  verderbl.  Rich- 

der  franz.  Reyelntieii,  ausgezeichneter  Historiker  u«  krit 
^etiker:  w.  1792  f.  7.  4  etc.;  die-  Schotten  Hugi  Blair 

1718;  St.  1800]*  Ka'nzelredner  u*  wackerer  ästhet.  Kunst* 
3r,  Ad,  Ferguion-  [geb.  1724;  st.  1816]  gediegener 
^.  Philosoph  u.  Hist:  £»say  of  civü  Booi9iy  17%%  i  Hhi.of 
•om.  rep,  1783  u.in.;  /.  Beattie  (f.  Id7.  c.)  philos.  u. 

Sehr«;  E.  Darwin  (§.  117.  c)  Zinmomim  1794.  2.  A; 
onomia  1800.  4;  m.  a» 

Vorzügliche  Beaehtang  nehmen  die  Leistungen  der  Brit- 
in  Staatsbere^amkeit,  ini'  Roman  u.  in  der  Geschiehte  in 
iraeh ;  sie  TeiranschaoKchen  das  Gruddwese»  gereifter  Na« 
ileigenthümiichkeit  u.  haben- frulier  oder  später  folgenrei* 

Einfittss  auf  die  geistige  Bildung  vieler  «europ.  Völker 
kbt  a)  Die  Staatsberedsauikeit,  nniei  JSU^abeti 
tehend,  iviUirend  der  bfirgerl.  Unruhen  verwildernd,  erhob 

nach  vester  ^eordnfeter  Verfassung  zur  bestimnit  g^regeU 
Kunst,  welche  Frucht  des  Studiums  der  grossen  Muster 
class.  Alterthums,  einer  geläuterten  reichen  polit.  Erfah- 
p  ul  der  mit  verfeinertem  Umgangstöne  in  Eintracht  ge- 
hten  Freysinnigkeit  u.  auf  Grandsätzen  beruhenden  Volks- 
ilichkeit  war;  Shafteibury  (s.  oben)  kann  als  erstes 
tcr  dieser  durch  das  Staatsleben  selbst  neu  gestalteten 
itlichen  Beredsamkeit  geltto.  Sie  gewann,  mit  steigen«- 
allgemeinerer  Theilnahme  des  Volkeii  an  Parlamentsvet^ 
llongen,  fortschrehende  Vervollkommnung  im  XVIII  Jahrh«; 

bezeugen  unter  vielen  anderen:  Rob.  Walpole  [st. 
>]  u.  7.  Campbell  Herz.  v.  Argyle  [st^  1743];  W. 
t  Gr.  Chatam  [geb.  1708;  st.  1778];  E.  Burke  s.  oben; 

Pitt  [geb.  1759;  st  1806]  alles  mit  Besonnenheit  ho- 
nend, gedrängt,  hell:  Speeche$  1808.  3.8;  Charl.  Foa; 
b.  1749;  st  1806]  kräftig  sarkastisch:  Sp.  1815.  6.  8; 
eridan  §.  118.  c;  JZ.  Grat  tan  [geb.  1750;  st  1820]; 


^ 
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TA.  Enkine  [geb.  1748;  gtf  1823]  b.  1778;  G^t 
ning  [geb.  1770;  st  d.  8  Aog.  1827],  nach  Uen 
Burke  sieb  bildend,  bell,  bündig,  kraftvoll :  Sp.  L.  i82J 
Jam.  Mackintoihy  Lauderdale^  Whitbreai^ 
landj  Brougham,  Denman  n.  v.  a.  vgl.  D.  H. 
wi8oh  Ge%oh.  der  Bk  Pari  Berede.  Altona  1804.  8;  /.  )^ 
the  aead*  Speaker  1788.  8.  —  b)  Der  Roman  erhiell 
Dritten  im  XVIII  J.  die ,  schnell  auch  in  andere  Läoi 
frachtbaren  Erfolgen  übergetragene  Knnstgestalt, 
gleich  geeignet  sar  Unterhaltung  u.  Belehrung,  die 
züge  u.  Bewegungen  des  Uemüths,  Strebens  u.  Leb 
Menschen  tief  zu  erfassen  u.  in  naturgeraässer  Waid 
versinnlichen  sucht.  Das  dichte,  schwerfällige  Heer  dei 
neugebohrne  Lebensrerhältnisse  u.  siltlfolw geistige  Bedi 
bedeutunglos  gewordenen  Bitter-,  Schäfer*-  a.  allegorii 
litischen  Geschichten  verdrängten  Dan,  Dejfoe  [st 
Bohingon  CrtfrMl712n.  J.  Swift' $  (stoben)  satTiisd 
bensgemälde.  Die  Herrschaft  des,  durch  anziehende 
Inngen  in  Wochenschriften,  the  »pectator  u/  a.  Vorbei 
Familien  -  Bomans  begründeten  Sam.  Bichardion\ 
168»;  St.  1761]  idealische  Pamela  1740,  Ciaruia  \ 
Grandüon  1753:  w.  1811.  19.  8;  Henry  JF'ieldin^ 
1707;  st«  1754]  st^te  des  Menschen  natfirliche  Gebre 
keit  in  wahrhafter  tu  reicher  Mannigfaltigkeit,  natiom 
genthfimlichkeiten  nie  aus  dem  Auge  yerlierend,  anl 
gensten  in  Tem  Jones  (1750;  tp.  neiee  hy  Ck.  Wagner^ 
^815  £  5.  8)  dar;  auch  als  Lustspiddichtßr  geachtet:  «I 
1806.6.8;  Lmurl  Sterne  a.  Ireland  [geb.  1713;  st 
humoristisch,  naiv,  herzergreifend  u,  vielseitig  den  T^ 
beschäftigend,  erfindnngreich  u.  Vieles  aus  Anderen I 
Izend,  ungleich,  oft  classiach  im  Ausdrucke,  am  berühil 
durch  Triitram  Shandy  (1759  f.  Ed.  IL  1760;  t.  Huskl 
u.  sentimental  Journey  through  France  and  Italy  (1767;  tl 
1768):  w.  1795.  8.  8;  des  Seh.  Tob.  Smollet  [geb.  0 
1771]  im  Hochkomischen  u.  in  naturtrenen  ZeichnoDgen 
sterhafte  Peregrine  Pickte  1751  u.Ea;ped.  ofHumpkrfui 
ker  1769:  w.  1796,  6  8;  Ol  Gold8mith%.  117.  c.  D 
Jam.  Bidley  wurden .  Morgenland.  Märchen  1764 J 
Horace  Walpole  [geb.  1716;  st.  1797]  die  romanil 
Novelle   eingeführt:  worke  1825.  9.  4;  des  IreL  Ci /< 
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e  [st.  1800]  safjrr.  Chrftal  1760;  JET.  Jütackenzie^  B. 
b  er  fand  j  TA.  Holcroft  u,  m.  a.  Nachdem  einige 
;ebnte  lang  der  Roman  Alleinbesitz  weiblicher  Schrift- 
rinnen geworden  zu  seyn  schien,  unter  welchen  Fran-^ 
a  Burnetfj  CharL  Smith,  Eliz.  In.chbald  Fst« 
|,  CharL  Lenoa;  [st.  1804],  Anne  Badcliffe  [st, 
|,  Mary  Edgetoorth  einige  der  berühmteren  sind, 
chtigte  sich  JF*  Scott  C^  117.  c.)  dieses  Kanstgebietes ; 
it  in  Washington  Irving  einen  würdigen  Neberi- 
$r  gefanden;  manche  neuese  Erscheinungen  (v.  Allan 
ninghamj  d.  etwas  dürftig- breiten  NA.m,  Jam.  F^ni^ 
€  Cooper  H.a.)  sind  vielversprechend.  Vgl.  W.Scott 
Lehen  u.  Werke  d,  berühmt,  JB.  Rom.  Dichter  übers,  v*  L. 
Stab.  Berl.  1826.  3.  12.  —  c)  Britannien  ist  die  Heimath 
lurch  Oeffentlichkeit  n«  gesicherte  u.  allgemeiner  begrif- 
Nationalität  bedingten  neueren  historischen  Kunst« 

Geschichtwerke  in  der  Mutterspv*  waren  seit  dem  XYII 
1.  in  nicht  geringer  Zahl  vorhanden;  über  Vaterlands- 
1.  V.  Milton  §.  117.  b.,  Wh.  Kennet  1706,  Laur. 
ard  1707,  /.  Oldmia^on  1735,  Th.  Carte  1747;  über 

Abschnitte  der  Gesoh.  des  Alterthums  Th,  Blackwall 
,  der  Gebr.  Yorke  Athen,  letters  1741,  Con.  Middle- 

1741  u.  a.  Meister  der  neuen,  histor.  Kunstschule  ist 
Schotte  Dav.  Hume.  [geb.  1711;  st.  1776],  Vorläufer 
£rit.  Philos« ,  in  der  Gesch.  unbefangene  Gerechtigkeit  n. 
ucklose  Wahrheit  in  nüchtern  einfacher  Darstellung  err 
end,  Hht.  of  England  1754  f.  s^hr  oft;  E.Burke  (s.  oben) 
al  Regfster  n%2  t\  des  Seh.  W.Bobertson  [geb.  1721; 
793]  Meisters  in  der  Kunst  zu  orientiren,  in  Anordnung 
ätofi'es  u.  in  malerischer  Schilderung,  Hi9t.  of  Scotland 
,  H.  of  Charles  V  1769,  H.  of  America  1772  (frana.  m.  JErl 

P.  1828«  4.  8):  w.  1818.  11»  12;  Lyttleton  u.  Fergu- 
s.  ob.;  Walpole  ob.  b.;  d.  Seh.  Bob.  Henry  Igeb. 
;  St.  1790]  gründlich  u.  einfach  if«  o/  E.  1771;  die  Seh. 
alrymple  [st  181(1],  Jam.  Macpherson  [st.  179G], 
h.  Stuart  [st.  1787]  u.  Dav.  Dalrymple  [&t  1792]. 
7.  Gibbon  [geb.  1738';  st  1794],  umsichtig  gründlicher 
sher,  künstelnd  in  der  Darstellung,  überraschend  im  Ur- 
:  H.  of  the  deeUne  andfaU  qf  the  Rom.  empire  1776  oft; 
tr.  1815.  5.  8;  Th.  Somerville  1790;  Ch.Fox  (ob.a) 
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Weckkerlin^  Spee  n.  Opitz  u*  A«  die  Morgfeni^the  inya\ 
ländischen  Nationallitteratur  an ;  Forsten,  wie  der  Sachs,  b 
Ernst  der  Fromme  [1638-1676],  die  Braunschw.  U,Ak 
[ 1 504  _  1066],  Rudolph  Aug.  [st.  1704]  u.  Anton  Uli 
[st.  1714],  der  Kurf.  t.  Mainz  Jorh.  Philipp  v.  Sehhu 
[1642--1673]  Q.  a.,  Grosse  u.  Staatsbeamte  erwarbeo  siel: 
Volksbildung  u.  Litteratnr  mhmwurdiges  Verdienst,  wel 
Dm  so  hoher  zu  würdigen  ist,  da  Teutschland  in  den  Ifi 
Jahrzehnten  des  XVII  Jahrh.  Gefahr  lief,  durch  yorwalt« 
Einfiass  französischer  Sitte,  Sprache  u.  Litt  sich  selbsti 
untreut  zu  werden.  Im  XVIII  J.  zeigten  sich  die  Folg» 
von  Spener  u.  ZiWteni/o»:/*  bewirkten  Ermässigung  dem 
Scholastik  in  der  protestantischen  Theologie ,  der  Tielu 
senden  philosoph.  u.  litt. ,  Tbätigkeit  des  grossen  LA 
der  immer  allgemeineren  Beschäftigung  mit  Mathemadbi 
turkunde  u.  Geschichte.  Der  Preussische  Staat  m 
dem  grossen  Kurfürsten  Muster  der  Verwaltung  n.  desp 
henden  Bürgerffeisses,  Sicherheitstätte  des  ProtestantbS 
Ton  der  Univ.  Halle  [1694],  verherrlicht  durch  CA.  Im 
siusj  Ch  Wolf  Vi.  gefeierte  Lehrer  in  allen  Facultäten, 
breiteten  sich  hellere  Ansichten  u.  Methoden  über  dai 
sammte  nördliche  T.;  gegen«  Mitte  des  XVIU  J.  vernu 
sich  in  vielen  Gegenden  die  Aeusserungen  der-Empräsj 
keit  fiir  das  Geistige  u.  frischer  wissensch^  u.  künstlet] 
Tbätigkeit.  Friedrich  II  [geb.  d.  24  Jan.  1712;  Ki 
St.  d.  17  Aug.  1786],  durch  Geist  u.  Thaten  lebendig« 
tionalgefuhl  anregend,  Iiitleratur  achtend  u.  pflegend! 
Potsdam  1805.  24.  8.),  gab  Gedanken  u.  das  Wort  frey. 
sem  schwer  erreichbaren  Vorbilde  strebte  Kaiser  Joitj 
[st.  1790]  naoh  u.  wollte  die  Neugestaltung  seiner  Welt 
nur  nach  höheren  Gesetzen  zu  ihrer  Zeit  reift,  beschleoi 
Mehre  Fürsten ,  Carl  Friedrich  v.  Baden  [1746-] 
Fried.  August  K.  v.  Sachsen  [geb.  1750;  R.  ITii; 
1827],  Anna  Amalia  Reg.  v.  Weimar  [1757—1775]  uJ 
Carl  August  [geb.  1757;  K  1775;  st.  1828],  Mrmtl 
V.  Gotha  [st.  1804]  u.  s.  S.  Emil  August  [st.  1824J 
Th.Ant.Maria  <?.  fla/Äerg^[geh.l744;  st.  1817],  Fri 
Wilhelm  III  K.  v.  Preussen*[s.  1797],  .Jjudwig  I 
Baiern  [s.  1825]  u.  A.  haben  -  als  Pfleger  geistiger  £il 
auf  ^daql^bare  Achtung    der  Nachwelt    gerechte    Anspi 
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tachlaiid'a  Cultur  u.  Litt,  ist  im  Steigen;  Wissensehaft  n. 

»hrsamkeit   LliUien;    geistige    SelbststäDdigkeit    erstarkt  | 

e  Erfahrungen  der  lezten  Jahrzehnte  tragen  gute  Friiehte« 

Unterrichtsanstalten  aller  Art  (nameatUcfa  in  d.  Preu^s, 

larchie)  gelten   als  die  besten  in  Europa.     Das  litt.  Uan* 

verkehr  ist  nirgends  so  gut  geardnet.     Verbindung  mit 

1  Staaten  u.  Welttheilen  bat  "sich  beYestigt«     Die.Natio« 

itteratur  ist  "überaus  reich.     In  Ptiil'^ogie  u.  Geschic&te 

iupten  Teotsche  eine  der-  ersten  Stellen.    In  Philosophi^e 

sn  sie,  besonders  in  den  lezten  Jahrzehnten  darch  immer 

(Utes  Ringen  nach  Wahrheit,  keine  NebenbuUer,  sondern 

-all  Schüler  u.  unbeeinträcbtiges  Anrecht  auf  Lehramt  fär 

•    Naturwissenschaften  u.  jVledicin  werden  ärasig  angebaut 

eflich  bereichert    Für  Jurisprudenz  wird  fortwährend  ge» 

ivoU  gearbeitet    In  Theologie  wurde  nirgends  so  vißl  u. 

üchtjges  geleistet  »  ^ 

t.s.i.82  N.  -^  M,Adatn  «tf«e.  Frkf.  1705.  F.;  G.  Ch.Hambet' 
ir  geL  T.  Lemgo  1161  f.  3.  8;  II  A.  1T72  f.X  8;  UI  A.  v.  J.  Q. 
euseillU  f.  2.  8;  IV  A.  1T83  f.  10.8j  V  A.  1796  f.  22.  8;  J.  G. 
eusel  Lexikon  der  r.  1750  b.  1800  verst.  Schriftst.  Lpz.  1802  f. 
.  8;  Nekrolog  d.  T.  IlmeQau.1823  f.  —  Von  einzelnen  Prov.  u. 
ädten  Schriftgteücrverz.  z.  B.  Augsburg  F,  A.  Vtith  1785  f.j 
rlin  1826;  Ostfriesland  £.  J.  A.  Tiaden  1785  f.  3.  8;  Göitingen 

M.  Ge$ner  1768  f.  3.  8;   Hessen  F.  W.  Strieder  178r  f.  18. 

Schleswig  u.  UoUtein  J.  Mo  Her  Cimbria  l.  1744.  3  F.;  Ro- 
:,ck  J.  B.  Krey  1816  f.;  Nürnberg  G.  A.  Will  u.  Ch.  C,  J^o^ 

tsch  1755  f.  6.  4;  Preussen  JJ  F.  Goldbech  1781  f.  2.  8; 
hlesien  /.  H.Cunrßdi  1706  u.  J.  CA.  Leuschner  1752  f.  4; 
ni  G,  Vre$entkeyer  1793  f.  4  u.  m. 

efe  d.  neueste  Litt.  betr.  Berl.  .1759  t  24.  8;  AUgem.'  T.  Bibl. 
;rL  1769  f.  u.  Hantb.  1792  f.  118.  8;  Anh.  21.  8;  N.  A.  T.  B.  Kiel 
»2  f.  u.  B.  1801  f.  107.  8;  Anh.  10.  8;  m.  a. 

121)  Die  Sprache,  seit  dem  XiV  J.  darch'  achtbare 
ksschriftsteller  ii.  durch  yiele  Uebersetzangeo  (s.  /.  F^ 
ren  Vers.  e.  vollst.' Litt  der  t- Uebers.  d;  Römer  1794  f 
;'  d.  Griechen  1797  f.  3«  8)  gebildet,  wurde  von  M.  Lu-^ 
r,  dessen  Bihelübersetxang  (N.  T.  1523^;  A.  T.  s.  1523; 
1.  N.  T.  1534  sehr  oft;   vgl.  /.  A*  Gö%  U8berblick  üb. 

Vorschale,  Meisterhaft  u.  vollendete  Reife  in  DoUmet- 
mg  d.  h.  Sehr.  u.  üb«  d.  t)ollmetsch.  s.  Zeitgen.  Nbg.  1824. 
3ils  class.  Nationalwerk  anerkannt  wird,  in  der  ganzen 
rlichkeit  ihrer  Fülle,  gediegenen  Stärke  v.  Geschmeidigkeil' 

Bb 


380  VI.    TeuCtohUnd.    Spraehe* 

anfgflfaifll;  ein  allgemeiiier  Wetteifer  im  wacherlich 
fentUclieii  Gebmvehe  derselben  ward  angeregt;  es  gei 
die  ersten  Sehritte  sor  Begründung  der,  nach  mehren 
beiten,  in  einiger  Vollstfindiglcelt  ▼.  Joh.  Clajm$  [8t 
dargestellten  Gramttiatik  (Lps.  1578  ete.)  n.  8prüchwort( 
den  gesammelt  n.  erlMitert  r.  Joh.  Agricola  [156( 
n.  Seb.  Frank  \ut  1545]  1541.  Bey  wieder  vorwalu 
wordenem  Gebranche  des  Lateinischen  in  wissensch.  i 
Angelegenheiten  n.  bej  absielitl.  Vemachlässignng  aller 
thfimlichkeit  von  Seiten  der  Gelehrten,  stodcte  im  J 
diese  rege  Thfttigkeit;  doeh  sammelten  E.  Eyring  1 
W:  Zinkgref  1628  nnd  CA.  Lehmann  1639  Sp 
Og  He » t*f  <?  A  nntemahm  ein  etymolog.  WB.  1616  u. 
Vereine  %esweekten  Reinheit  nnd  Sicherstellnng  der  G 
same  d.  Mattersprache :  die  frnchtbringende  Gesellscb.  ii 
mar  1617—1680,  die  tentschgesinnte  Genossensch.  in 
1646*^1689,  der  gekrönte  Blainenorden  ifiv  Scfaäfei 
Pegnita  in  Nfirnbcrg  1644;  mit  der  Schlesischen  Dichtei 
begann  ein  jiigendl.  frisches  Leben  der  Nationallitleralii 
von  mehren  Grammatikern  machen  sich  bemerklich, 
Gemeinnatzigkeit  Chn  Gueintz  [st  1650]  1641 
JoL  Badiker  [st.  1695]  1690  etc.;  doi^ch  Eigenfhiirol 
Ph.i).  Zeien  [st.  1689]  1640  f.;  durch  gründlichen 
schnngsinn  Ju$t.  Gg  Schotiel [geh.  1612;  st.  1676]: 
Arbeit  v-  d.  t.  Hauptspr.  1663;  u.  .Casp.  v.  Stielt 
1707];  d.  t.  Spr,  Stammbaam  1691.  --  im  XVIII  JJ 
ten  sich  Viele,  nach  CA.  Thomaiiug  wirksametn  Kff 
der  Muttersprache-  in  wissensch.  Verhandiaogen;  re( 
Sprachdenkmäler  des  Mittelalters  wurden  aufgesacht  o. 
sen,  gute  Glossarien  Ton  J.  G.  Wächter  fl729.  8;  17J 
Ch.G.  Haltaus  (ms.  4;  1758.  F.)  n.  J.  G.  Scherzi^ 
n.  ein  gehaltrolies  t.  lat.  WB.  t.  J.  L.  Frisch  [stl 
Eerl«  1741«  2.  4  gesammelt.  IJm  Verbreitung  des  EiM 
Reinheit  u.  Richtigkeit  der  Sprache  ti.  um  Steigers^ 
Theilnahme  an  Nationkllitt.  hatten  anerkanntes  Verdienst] 
Chph  Gottiehkd  in  Leipzig  [geb.  1700;  st.  i76ßl 
Haupt  einer' zahlreichen  Schule:  Cintndleg.  d.  t  SprJ 
Kern  d.  t.  Sprachknn8t>^749  oft;  n.  die  sich  ifam  eotj 
stellenden  Schweizer,  den  Züricher  J^A.  Ja c.  Bödmet^ 
1098;  St.  1783]   an  ihrer  Spitze:    Qrunds.  der  t  Spr.^' 
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Sireid|i|[kehen  idbut  tragmk  «ur  Berichdgvlig  a.  tMeran 
rninihing  spracUidier  Aosiditta  moht  wenig  bey;  «•  die 
riftstelieriadif B  Mmtar,  wmm  wdehea  graramat-firfahnuigeii 
«gesetzliche  Beetimmiiiigen  geachdpft .  n^ejDden  köoneii,  yev- 
irten  sich  «mit  jedem  Jaiir2se^te«  Dea  ea  beieichettoii 
rrath  ordseten  /.  J^V  Beynatz  [sl.  1809]  17701  n.  bei. 

fleifisige  J.  Chph  Adelung  [geb.  1732;  et  1806]:  t 
achlehre  1781;  Lebfgebäiide. 1782;  W&rteilk  1773;  1793  f. 
V.  y o»  mehren  gleiehseb.  Favteherti  euid  sa  erwähnen  C. 
^ulda  [st  1788]^. &  J.£.Si0sah  [et.  1796],  a  Pk. 
iritz  [st  1793],  7.  C.  C  Aüdiger  fßU  18Xy,  Jl^.  A.  W. 
%eken$en  [st  1798],  J.  F..A.  Kinderling  [st  1807], 
ET.  0mm pe  [st  1818]:  WB.  1807^5.  4;  Cäa  H.  Wolke 

1825];  von.  Klopttock  1779  £.0.  7  A  F^««  1802  t 
n.  a.  Viele  sohätsbare  Idiotiken  (fiorein.  Niedersädba.  WB. 
7.  H.  Tiling  1767;  Henaeberg.  R  v.  IT.  i^.  K»  Ü«*V 
Id  1793;  Schwäbisches  v.  7.  Chpk  Scimid  1795;  Bai- 
eh.  V.  7.  ^.  Scimeller  1821  a,  «1827  f,;  Oesterr.  ▼*  if. 
^y'^r  1815;  Schweiz,  v.  i^.  7.  fil/a/j€r  .1806  u.  a.).  ^- 
tern  den  Gesichtskreis;  die  alt  lätt  Werke  wevdeo  .m^t 
tischer  Einsicht  bearbeitet;  n.  Jac.  Grtmm*s  .U-Gt&mm* 
i.  1. 1818;  II  Anfl.  1822;  2  Th.  1826)  beaeichnet  eine  Bahn 
ichichtl.  philos*  Forschnng,  wdche  fortan  nkbt  verlassen 
rden  darf  n.  za  den  erfreulichsten  Erwartangea  gihaltvol- 

Endergebnisse  berechtigt  s.  Politz  Gesammfgefaiet  d.  t 
r.  Lpx.  1825. 4.  8. 

122)  Der  Nationallitteratnr  des  XVI  J.  war  ein  in 
idern,  Bomaaen,  Erzählungen  n.  Chroniken  herrschender 
Iksgeist  eigenthumlich ;  er  setzte  sich  mit  Fi$chart  a.  üo/- 
Juigenj  ohne  Verletznag ,  der  Heimatlichkeit,  in  den  Ton 
noristiscfaer  u.  buraanietischer  Aristokratie  nm.  Die  Schle- 
iche Dichterschnle  des  XVU  J.  weckte  a.  nährte  Vaterlands- 
tt ,  ihre  Bilduogmuster  aus  d*  dass.  Alterth.  y  von  HoUän- 
n,  Fraazosen,  Italiänem  entlehnend;  sie  artete  in  natur* 
Irige  Pmnkerey  a.  diese  bestreitend  in  dürftige  Nfichtera- 
t  ans;  die.  kräftige  Salyre  bewabrte  die  meiste  Selbststän- 
keit  Im  XVlIt  J.  gaben  •  der  französisch  keltere  Hage^ 
m  u,  der  brittisch  ernste  HaH^^  beide  mit  den  Alten  vor-' 
nt,  den  reichere  Zukunft  weissagenden  gehaltvolleren  Kuost- 

an,    welcher  durch  die  ästhetische  Fehde  der  franzdsirte 
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antike  Gnmdsfttae   Testhaltenien  OoiiMcheJRmiket  n 

AnerkenDttng  des   freyen  Oeistee  in  den  Schriftwei 

alten  n.  neuen  Völker  dringenden  Schweiser  geläote 

ster  bestimmt  wurde«      Vereine  besserer  Köpfe  in 

Halle )  Braunsehweig,  BerUn  arbeiteten  den  Beschrä 

des  Scbulswanges  mit  siegreiehem  Erfolge  entgegen 

ten  die  fortan  Verfolgte,  dem  Bedürfnisse  der  Zeit  a 

bildang  zusagende  Zunftbahn«    Geliert^  Rabener^  Mo 

den  Muster  fSr  den  Volkston ,  Khp$todi  für  das  i 

Höchste ,  Hamler  fBr  technische  Richtigkeit ;  viele  b( 

Kunsttüchtigkeit   in  Tersohiedenartigen  Richtungen. 

zweyten  Hälfte  des  XVUI  J.  begann  die  fruchtbare ! 

fassend  gründlicher  Forschung  n*  gründlich   freyer 

vereint  mit  Eigenthümlichkeit  der  Ansichten  u.  mit  l 

Bestrebungen  des  dnrch  vielseitige  Erfahrung  geübte 

Inneren  zum  Bewusstseyn  der  Rechte  u.  Pflichten  frej 

tigkeit  erstarkten  Geistes;  die  Wortführer  Letiing,  l 

mann^  Herder  ^  Hamann  ^  von  wenigen  Zeitgenossen 

feO)  bezeichneten  die^  ihrem  Grundwesen,  nach  auch  b 

gültig  wahr  anerkannte  Entwickelung  u.  Richtung  dei 

gen  Lebens  in   der  AiationalUtteratur«    Als  Wielani^ 

ntssreich  u«  hochverdient  um  Anregung  des  litt.  Well 

Sinnes  u.  um  Sicherstellung  der  Gerechtsame  der  gesel 

liehen  Vernunft,  alte   u.  neuiß)  fremde  u«  einheimisch 

ratur-Vorräthe   zur  Befriedigung  der  nach  Unterhalt 

Sternen  Lesewelt   geschmackvoll   benutzte  u»  Ausländ 

Selbstsucht    sittlich    massiger  Phantasiespiele  zu  vei 

schien,  stellte  sich  diesem  schon  übermächtigen  Zeitgei 

Götlinger  Hainbund,  ein  Verein  hochherziger  Jöogliogi 

an  wissensch.  Bildung  u.  sittlicher  Kraft,  rüistig  eotgef 

die  Gemüther  zu  würdigem  Genüsse  u.  höherem  Ei^ 

JT/opr/ocAschen  Sinne  vaterländisch  zu  stimmen;  Cl0^ 

Bürger  wirkten  als  Volksdichter;  überall  wurde  litt 

keit  u.  Empfänglichkeit. allgemeiner.    Diese  Zeit  in 

reu  Richtungen  U.  Bestrebungen  erfasste  der  hochbeg 

derselben  Göthe^  v^anschaulichte  sie  in  seeleDFolleo 

bildern,  gestaltete  u.  forderte  ihre  fortschreitende  reif( 

Wickelung,  welche  auch  in  Wissenschaft!.  Thätiglceü  i^ 

höherer  Wahrheit  ringenden  V^rnuoftforschung,  in  ^ 

Auffassung  der  geistigen  Urmuster  der  Schönheit  u«  aI 
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t.  neuer  Zdten,  In  B^reicherling'  Her  Ericemitniss  V;  Ana«' 
lg  der  Werke  der  N^tet  n*  dqr  Kansi  offenbar  wurde, 
lie  Namen  GoiAe^  Kmit^Bmnk^ldy  Fichte,  Scheliing^ 
?/,  F.  H.  JacQbiy  Sciiller.J.  H.  Fbw,  7.  Müller^  JPi*. 
(er^  Heyne^  F.  AI  Wolf^  Htimbi^ldi  o.  v.  a.  knüpfen  sich 
Uschwere  Erinnerungen  »n  u«  die  nnabweisbare  Auffo" 
ng  ZH  dankbarer  Würdiguag  Taterläodiaeben  Verdienstes 
geistige  Gilter  der  Menschheit  u.  zu  grossen  Verpfiichtun-' 
damit  die  kommenden  Geschlechter  solcher  Vergangen* 
a.  Gegenwart  nicht  unwerth  befunden  werden« 

ml.  n.  ^eitschr. ;  BelüAtigungeii  des  Verstandes  u.  Mltzes.  Lpz. 

1  f.  8.  6;   N.  Bey träge  zum  Vergnügen  d.  V,  u.  W.  Bremen 

2  f.  6.  8  u.  Samml.  lerm.  Sehr.  Lpz.  1748  t  Z.  S;  Wieland  T^ 
rkur.  Weimar  1T73  b..  lölü;  T.  Museum.  Lpz.  1776  b.  1790; 
lUn.  Mon.  Sehr.  1783  b.  1811;  Hören.  Tübing.  1795  b.  1797;  fiö- 
e  Propyläen.  Tüb.  1798  f.  3.  8 ;  Morgenblatt.  Tüb,  1807  f.  4. 
rts.;  Vaterland.  Musenm.  Hamb.  1810;  m.  a.  ^  Taschenbücher; 
tha  1764  f. }  Götting.  1776  f.  r.  a.  —  Musenalmanache :  Göttin- 
•  1770  f.';  1776  f.;  1778  b.  1794  u,  s.  w.  Hamburger  1776  b.  1800.; 
iSci^ I //er  1796^ b.  1801;  r.  a. 

Müller  Bihl.  t.  Dicht.  4e$  XVII  J.  Lpz.*  1822  f.  10,  12.  — 
igrammat.  Anthologie  Zürich  1807  f.  10.  12;  (Ramler)  Lieder 
T.  1766.  8  u.  Lyrische  Blumenlese.  Lpz.  177?  f.  2.  8;  F.  Mat^ 
18 on  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1802  f.  20.  IX  -^  A.  J.  Rambach 
thologie  Christi  Ge$äng6.  Aitona  1817  f.  3«  8:  Gesangb.  Berl.  ' 
)5  u.  das  Zo//tito/>rsche  Lpz.  1766;  Berl*  1781;  u.  s.  liele; 
ineeberger  1799,  Bremer  1812. 

123)  a)  Die  Poesie  d«  XVI  Jahrh.  ist  fortdauernder 
ifergesang:  Mart.  Luther  a.  Eisleben  [geb.  1483;  st« 
S  Febr.  1546].  Lieder  1^24,  Fabeln  1530  u.  in  Prosa  herr* 
iLehr-  u.  Erbaaungschr. :  Sehr,  herausg.  v. /.  €r.  Walch. 
s  1740  f.  24.  4;  Erlangen  1826  f.  8;  "^  Sendschreiben  lU  fie- 
len gesammelt  u.  bearb»  v.  W.  M.  Jü.  de  Wette.  BerUn 
i  f.  5.  8;  Weisheit  L's.  Nbg,  1817.  2.  8;  T,  Sehr,  theils 
it.  ih.  im  Auszog  v,  F.  W.  Lomler.  Gotha  18]  7«  3.  8; 
ivahK  Hamb.  1826.  10.  12;  Huld.  Zwingli  a.  Wildhaas 
.  1484*;  St.  d.  11  Qct  1531]  allegorische  Keime,  helle  u. 
egene  Prosa:  Früheste  poet«  u,  bist.  Sehr,  heraosg.  v. 
ckulthese.  Zürich  1810.  8;  Sehn  im  Aasz.  Z.  1819 f.  2. 
lämmll.  W.  Zürich  1828  f.  8;  Ulr.  v.  Hütten  [geb.  1488; 
523J:  opp.  coli  E.  J.  H.  Müneh.  Berl.  1821  f.  5.  8;  Franc 
iwr.  Murner  (geb.  1475;  st*  15361]  Narrenbesvhworung 
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ISIS9  EMMlnMUinift  ISIS,  GMohmai  1519  t.  a.;  ä 

Pfimting  a.  Nünibeig  [geb*  1481 ;  st  1S3S]  Tewri 

1S17;  Burk.  ITaldiM  [tt  n.  lft54]  Esopna  1&48,I 

1553}  Era$m.Alierm9  [st  1543]  Bach  r.i.^^ 

Weiahtit  1550,  der  BufBMwr  Mdiiehe  Erieiuipiegel  15^ 

a.;  QraHamm$  «rneot  lat  ▼•  F.  Beie^ind  1549,  is 

nen  ▼•  Caip.  SeAeidt  1551;  Haut  Saei$  a.  K 

[geb.  14M;  kL  1576]  Lieder,  ErsMilHigeB,  Schavspieli 

iCnqitoii  1612 f.  5«  4;  Burth^h  Ringwald  [st.  n. 

/.  Fii Chart  {.  125;  aebr  viele  Enahlangen,  kirchl 

lieder,  V ollugeaänge ;  Paul  Meliams  od.  Seht 

1602]  n.Pet.Demaii  [at  I6IO];  Gg Bollenhast 

1542;  at  160^  Froachmäualer  1595;  m.  a.  _  b)  Im] 

werden  alte  iL  neue  Maater  der  Römer  u.  des  Auslände 

gebildet  n.  aittliche  Einwirkungen  auf  das  Gemüth  h 

Friedrich  Gr.  Spee  Jeauit  in  Cola  [geb.  1595;  si 

nyatiacbreUg.Yolkadicbter:  Trutmacbtigall  1649;  6fi 

&;  die Wiirtemberger /o^  Valentin  Andreael^i 

nU  1654]  warmeifrig  in  lat.  Sehr,  den  aitftL   n.  kircl 

derbniaaen  a.  Zeit  entgegenatrebend ,  relig.  Ged. :  Cbi 

mal  1612,  GeiatL  Kurzweil  1619;  vgl.  W.Houbach 

BerL  1819.  8;   XLGgRud.  Weckherlin   [geb.  1 

1651?]   Ged.  Amaterd.  1648.  8;  Jul   Wilh.  ZinH 

Heidelberg  [geb.  1591;   at.  1635]  b.  Opiiz  t.  Poes 

Mart.   Opitz  v.  Boherfeld  a.  Bunzlau  [geb.  Ü 

1639],  ala  Haupt  der  Schlea.  Dkhterächule  gefeiert, » 

daaa.,  bollftnd.,  ital.  Muatera  gebildet,  mit  altteatscli 

bekannt,  Lieder,  Epiateln,  Beadireibangen,  Lehrged^ 

Drama,  auch  ala  Proaaiat  achtbar:   optra.  X  Ausg. 

(1690)2.8;  IrTh.  Zürich  1745.  8;  Ant.  &cultetuti 

lau  [at  1642]:  Ged.  herauag.  v.  G.  £.  Lefing.  Bn 

177.1.  8;  Sibf/lla  Schwarz  a.  Gräifawalde  [geb.  Ü 

1638]  Ged.  Dansig  1650;    Paul  Flemming  a.  Hau 

[geb.  1609;  at.  1640]  auagex.  Lyriker : /100m.  1642;  i» 

Ged.  m.  Fa  Leb.  v.  G.Schwab.  Stuttg.  1820.  8;  /> 

Log  au  H.  Liegnitz  [geW  1604;  at  1655].trefi.  t.0 

ti&t:  Sinnged.  Bresi.  1654^8;  Anaw.  v.  Leasing^^ 

Lpz.  1759.  8;  A.  Gryphiui  a.  §.  124;  And.  Tici«' 

a.  Bunzlau  (geb.  1611;  at  1659];  m.  a.    In  Witteober! 

Buchner  [at  1661];  a.  Seh.  Zach.Lundt:li^^^ 
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ed.  Lps.  1636.  4*    In  Königsberg  yorzQ^icbe  Liederdich- 
Hol.   Roberthin  [st.  1648];   Sim,  Dacfi  a.  Mismel 
>.    1605;  St.   1659];    Chrigiiau  Kaldenbach  [geb. 
B;   ^U  leBSf;  u.   Heinr.  Albert   a.  Lobenstein  [geb* 
t;   st  1668]  s.  W.  Müller  Bibl.  TL  5.    Als  Safyriker  sind 
beachten  Harn  Wilmsen  Lauremberg  in  Rostock 
loroe  [st.  1658]:  .veer   olde  beröhraede  Scbe;rzged.  1654; 
oacL  Rachel  in  Norden   [geb.  1618;  st  1669]:  Sat. 
^usg.   V.   H.  Schröder.    Altona  1828.   8.     In  Nürnberg 
sehte  Zierereyr.JoA.  Claj  [bL  1656];  Gg  Phil.  Hare- 
fSer  [st  1658];  Sigm.  Betulejue  od.  v.  Birken  [st 
IJ.    In  Hamburg  waren  Wortführer  Phil.  v.  Zesen  [st. 
)J  neuerungsüchtig;  Joh.  Rist  [st  1667]  nüchtern  wäs- 
;;  Jac.  Schwiger  [st  1665]  geistreich  üppig.    Unter 
311  Schlesiern  machen  sich  bemerklich  Joh.,  Sche/lfler 
Angelug  a.  Glatz  [st   1677],   zartsinnig  mystiscn^  ti. 
fr.  Kuhlmann  a.  Breslau  [st  1689] ,  feuriger  Schwäc» 
.     Von  dem  übrigen  grossen  Dichterheere  sin^  zu  erwäli« 
der  Dresdner  Dav»  Schirmer  [st  n.  1663]|  nach  ir/cc- 
gebildet;  Ernst  Chph  Homburg  in  Nauihbuig  [st. 
I];    Gg  Neumarh  in  Weimar  [st  1681]  u.  viele  relig. 
ierdichtery  bes.  Paul  Gerhard  [geb.  1607;  st  1676] 
>leibeadem' Werthe.     Auch    gehören  in    dieses  Zeitaller 
re  Uebersetzungen  z.  B.  Tusso  Jerusalem  1626  u.  Äriosto 
md  1632  von  Biet.  v.  d.  Werder  [st  1657];  Boefhim 
st  u.  Upterrtcht  Sulzbach  1677.  12  im  Metrischen   merk- 
dig;  Milton  verl.  Paradiess  1682  von  Ernst  Gottiieb 
*erge  [st  1710].  —  Prunkende  Ueberladung  wurde,  mei^t 
)  Mariuisten,  eingeführt  von  den  Breslauern  Chn  Hoff'^ 
nn   V.  Hoffmannswaldau    [geb.  1618;  st  1679]  u. 
n.  Casp.  V.  Lohenstein  [geb.  1635;  st,  1633],  schau- 
laftem  Tragiker,  eigenthümlichem  Prosaisten  in  Arminius 
'husnelda  1689;  unter  vielen  Nashahmern  ist  der  beriihm- 
3  Heinr.  Anshelm  v.  Ziegler  [st  1697J,  ohne  Werih 
ler  Lyrik,  Vf.  d.  asiat.  Banise  1688;  gemildert  wurde  ihre 
üer  V.  Hans  Ad.  v,  Abschatz  [st  1699],  e-  wackeren 
o;.  u.  Vaterland.  Liederdichter  s.    W.IHüller  Bibt  6.     Den 
ren  keuschen   Ton    behielten    bey  oder  riefen  zurück  d. 
weiz.  Joh.  Grob  [st  1697]:   Dicht  Versuchgabc.    Basel 
8;  der  fruchtbare«  schwach  nüchterne Zitiauer  Chn  IV eise 
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(st.  1708];  Fr.  Rnd.  Ludw,  v.  Canttz  a/Berlio[geb 
■r.  1699J,  nach  fransös.  Mustern  gebildet:  Ged.  B.  i; 
i.  Schles.  BenJ.  Neukireh  [st  i729{»  die  Sachs« 
tr.  Better  [st.  1729]  geRihlvoU  u.  durch  Wohlbt 
seichnet  (W.  Lpi.  1732.  2.  8;;  d.  mattere  J.  Vlr.\ 
[st  1744]  a«  a. ;  trefliche  Anlagen  ohne  reife  Ausbildon 
der  Schles.  Joh.  Chn.  Günther  [geb.  1695;  st  1723 
Breil.  17(i4.  8;  mit  lyrisch  reicher  Phantasie  ist  der 
Joh.  Wilh.  Feierten  fgeb.  1649;  st  1727]  m^ 
beliebte  goistl.  Liederdichter  waren.  Joh,  Bodegd 
1708])  BenJ.  Schmolcke  [st  1737)  n.  m.  a.  - 
Yervollkommhung  der  Dichtkunst  im  XYIII  J.  ging  i 
gegengesetzten  Gegenden  aus,  Hamburg  war  der ! 
fruchtbarsten  schriftstellerischen  Geschäftigkeit;  neben i 
BBchermaehern  in  Versen  u.  in  Prosa ,  wie  Fr»  i 
gen.  Mtnantei  [st  1720],  Chn  Heinr.  Po9tel\i 
u.  dergK,  deren  Treiben  Chn  Warneck  a.  Prenssei 
1720],  unter  dessen  Epigr.  manche  gut  sind,  züchtigtj 
Vers.  Zürich  1763.  &;  lebten  bessere  Dichter,  Bai 
Feind  [st  1721],  Carl  Outt.  Her  acut  [st.  17» 
in  Einzelnem  glückliche  Naturmaler  Karthold  Hein 
cket  [st  1747]  u.  m  a.,  deren  Arbeiten  in  ChuFr.  l 
mann/t  [st  1769]  Poesien  d.  Niedersaclisen.  Uamb 
6.  8  gesammelt  sind.  In  dieser  Umgebung  erwuchs  j 
V.  Hagedorn,  [geb.  1708;  st>  1754],  nach  altciass.i 
9ÖS.  Mustern  gebildet,  heiterer  Lyriker,  Erzähler,  Sl 
und  Lehrdichter,  in  Darstellung,  Sprache  u.  RhythniQ 
Vorgängern  überlegen:  W.  Hamb.  1800.  5.  8.  IinBadj 
trat  der  gedankenvolle  Lyriker  Carl  Fried,  Droll 
a.  Durlach  [geb.  1688;  st  1742]  auf:  Ged.  Bas.  1743J 
der  Schweiz  Albr,  v.  Haller  a.  Bern  [geb.  1708;  st. 
britt  Vorbildern  nachstrebend,  in  Oden,  Lehrged.n. 
beschreibung  (Alpen  1729,:  Ged.  XI  A.  B.  1777-  8;  aB 
Prosaist  gehaltvoll.  In  Leipzig  gestaltete  sich  unter  I 
tched* t  EinHuss  ein  vielthätiger  Kunistkreis  [s.  \U1\ 
eher  bey  überwiegender  Schaalheit  der  Reimereyen,  d« 
Wickelung  mancher  talentvoller  Jünglinge  förderte  u.  di 
lieh  im  Lehrgedichte  einige  nicht  verwerfliche  Versus 
Ch,  Fr.  Zernitz  [st  1744],  Chph  Jot,  Sucro\^^ 
Chrittlöh  Myliut  [st  J754J,  Abr.  Gotthel/K^^ 
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.  1719;  8t  1800],  dem  aach  durch  Epigramme  berühmten 
sen  Mathematiker,  u.  m.  a.  Teranlafiste.    Nicht  nur  Spot<- 

Ton  welchen  Joh.  Chph  Rott  [geb.  1717;  st.  1765]^ 
[iisternes  Schäferged*  1742,  einer  der'  bdssendsten  ist,  n, 
imat.  Widersach'er  sachten  cHe  Macht  des  Leipz.  Dictators 
erschüttern;  s.  Grundsätzen  n.  Herköramlichkeiten  in  d. 
itk.  wurde  entgegengearbeitet  t.  Jac.  Tmm.  Pyra  [st. 
1^]  n.  Sam.  Gotthold  Lange  [geb.  1711;  st  1781]  in 
ilosen  lyr.  Ged.  1745 ;  n.  in  Leipzig  selbst  fehlte  es  nicht 
Beschränkungen  des  gemtssbrauchten  u.  für  allzu  sicher 
)Itenen  Ansehens,  theils  durch  Männer  Ton  überlegener 
a.  sittlicher  Kraft,  deren  Selbstwerth  Achtung  m.  Wirk- 
keit  bey  der  grossen  Lesewelt  gewann;  namentlich  Chn 
rchtegott  Geliert  B.Hvanhhen  [geb.  1715;  st  1760], 
sischen  Yolksschrift  stell  er  in  Fabeln  u.  Erzähl.  1746  u. 
tl.  Liedern  1757,   beliebten  didaktischen  u.  draiiiat  Dich- 

musterhaften  Prosaisten  in  moral.  Vorlesungen,  im  Ro« 
I  u.  in  Briefen:  W.  Xps.  1784.  10.  8;  theils  durch  frey 
loher  strebende  Jünglinge,  welche  pedantisch  zünftigen 
ulzwang  verschmähend,  sich  [1741]  iTu  fortschreitender 
bildung  vereinten  ~u.  vermöge  strengerer  Kritik  ihrer  Vcr- 
le  den  guten  Geschmack  begründen  u.  verbreiten  halfen; 
[lieseni  Leipziger  sch5nwissensch.  Vereine  gehörten,  meist 
hsen  u.  Zöglinge  d.  Fürstenschulen  Meissen  eta,  einige 
i  später  wiederfindend  in  Braunschweig,  im  weiteren  Sinne 
llert  u.  Rabener  (§.  .125^  c),  im  engeren:  Carl  Chn. 
rtner  [geb.  1712;  st  1791];  d.  Gebr.  Schlegel^  Joh. 
ia»  [geb.  1718;  st  1749]/  um  Drama  verdient,  Joh. 
olph  [geb.  1721;  st  179^]  geistl.  Liederd.,  n  Joh. 
inr.  [geb.  1724;  st  1780]  metr.  Uebers.;  Nie.  Diet. 
eseke  [geb.  17^4;  st  1765]  lyr.  u.  didakt  D  ;  Joh  Audr. 
amer  [geb.  1724;  st  1788]  harmon.  Lyriker,  viekhätig 
Litter.:  Ged.  Dessau  1782  f.  3.  8;  Nacfagelass.  Ged.  Altena 
1.  8;  Just  Fried.  Wilh.  Zachariae  [geb.  1726;  st 
7],  nicht  ohne  Erfolg  im  kom.  Epos,  in  Beschreib,  u.  Lie- 
q:  Poet  Sehr.  Braonschw»  1772.  2.  8^;  Conr.Arn.  Schmid 
Lüneburg  [geb.  1716;  st.  1789];  Joh.  Arn.  Ebert  a. 
nburg  [geb.  1723;  st  1795]  geachtet  wegen  Episteln  u. 
der.  Hamb.  1789.  2.  8;  Fr.  Gott  lieb  Klopstock  a. 
edlinburg  (geb*  1724;  st  d.  14  März  1803],   glühend  Xär 
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Chrialenglaabeo,  MoDiehhaU  o*  VatarUind)  der  ep.Saii9 
Mesaiae  I7489  •rhabener  Lyriker  io  Rhythmea  aug  de» 
Alteiifhame  heimatbl  gestaltet,  lyriaeh  gescli.  Dramatik 
fer  Spraehforacber  u»  Kritiker:  W.  Lps.  1823.  12. 12; 
Lp«.  1820.  2.  8.  —  £iaen  abnlichen  Kianatverein  bildet 
Halle  JoL  Wilh.  Ludw.  Gleim  [geb.  1719;  st 
Lyriker  9  aitll.  Lehrdichter  u.  gemeiDnutaig  (hätig  fürl 
W.  Halbcrst  1811.  7.  8  u.  Lebea  v.  W.  Ko€rte.^\l 
Jet.  JVic.  QBtz  a.  Wonne  [geb.  1721;  st.  1781] ch 
in  lyr.,  eleg.,  idyll.,  a]legor.  Anmulh:  Ged.  Maoi^.  178i 
e.  J.  H.  V9B9  kr.  Jiriefe  über  6.  u.  Bamler.  ik  1S09. 
Jok.  Pet.  Uz  a.  Aoapach  [gab,  1720;  st  1796]! 
Lebrd«:  W.  Witn  1803.  2.  8.  ~  Die  künstlerische  it^ 
bearkandete  sich  ai|f  das  Terachiedenartigste  durch  de 
bulisten  Jjdagn.  Goitfr.  Lichtwehr  [geb.  1719; si 
1748  u.  1762:  Sehr,  heraasg.  v.  E.  L.  M.  v.  Pott,^ 
1828*  16;  d.  didakt.  Joh.  Jac.  DuMch  [geb.  1725; st. 
auch  Yf.  des  Romans  Carl  Ferdiner  1776;  Eberkl 
tSemmingen  [g9h.  1720;  st.  1791]  Briefe  u.  s.  v 
j0h.Aug.  Beyjer  [geb.  1732;  st.  1814]  frohsiooigei 
1756;  Chn  Fei.  Wei»9e  [geb.  1726;  sl.  1S04],  Ljri 
mal.,  Kritiker,  u,  m.  Kinderschn  vielwirkend  s.  LebeoJ 
T.  ihm  selbst  Lpz.  1805.  8;  «/.  Fr.  v.  Cr o neck  [gek 
st  1758];  den  düsteren  Fr.  Carl  Cax.  v.  Creuz  [st 
SaLGe$$»et  [geb.  1730;  st  1788]  Idy ll<end. in poet I 
die  Romanzend.  /•  Fr.  Löwen  [st  i771],  Dan.^ 
beler  [st  1771],  GotUieb  Conr.  PfeffelUA. 
st  1809];  d.  Fab^l.  «•  Ditbyrambend.  Joh.  Goitlid' 
lamov  [«eb.  1736;  st  177^]  Sehr.  Wien  1793.  2J; 
Aug.  V.  Thümmel  [gebvl738;  st  18I7J  reich  be$ 
gebildet:  W.  Lp».  W12.  ö.S;  Joh.  Gg  /acoJ»[gei) 
st  1814]  zartsinniger  u.  tieffiihlender  Lyr.:  W.  Züricbl 
7. 8;  d.  Satyr.  Joh.  Ben j.  Michaelis  [geb.  1746;  st ' 
Poet  W.  Giwen  1780.  2.  8;  u.  m.  a.  —  Die  wohltbäi« 
häagigkeit  d^r  t  Dichtkunst  von  Kritik  entschied  siel) 
fach  u.  lässt  sich  nach  Stioiiufiilirern  unteirscbeideo: 
Wilh.  Bamler  a.  Colberg  [geb.  1725;  st  1798]  ^ 
Lyriker,  strenger  sprach!«  rhythmischer  Kritiker,  d^j 
/eii;rschen  Aosthetik  ^ugethan:  Lyr.  Ged.  ßerl,  1772.8» 
y^',  1800.  2.  8;  mit  ihm  in  Yerbiodung  Göti^ 
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V.  Kleist  [gek.  1715;  st  1759]  Lyr.  n.  Säfiger  des 
ilings:  W.  BerK  1760.  2.  8;  Jok.Jo«eh.  Ewald  fgeb. 
';  i^t.  n.  1767]  Lieder  u«  Epigr.  1755;  dem  Vorbilde  Barn* 

folgten  die  Wiener  Mich,  Denis  [st  1800]  n.  Carl 
stalier  [st.  1795],  Joack.  Chn  Blum  [st.  1790]* 
\  Fr.  Dan.  Schubari  [geb.  1739;  st.  1791],  auch  d. 
iston  trelSend:  Ged.  Frkf.  1825.  3*  12;  And^  Zanpser 
1795]:  Ged-  Hünekea  1818.  8;  J^V.  Gediehe  [st.  1803] 
1.  Den  Ton  vielseitiger  tieferer  n.  freyerer  Kritik  gaben 
nng^  Herder  u.  Gerstenberg  an:  Gotthold  Mphr. 
9 sing  a.  Camenz  [geb.  1729;  st.  1781],  in  Liedern,  Lehr* 

u, ,  Epigr.  den  besseren  Zeitgenossen  gleieh  zu  stellen, 
[)rama  Bahn  brechend,  als  Polemiker  u.  Kritiker  der  Ge* 
nackslehrer  Teutschland's,  im  eigentlichsten  Sinne  Urhe* 
der  Fbrtschritte  unserer  Nat.  Litt.:  Sehr.  m.  Leben  Berl. 
L  £.  33.  8;  JoA.  Gottfr.  Herder  a.  Mornngen  [geb. 
Ir;  st.  1803],  den  Geist  des  Dichterlebens  aller  Zeiten  u. 
ker  anschaulich  auslegend,  Meister  in  Allegorien,  Legen* 

u.  Liedern,  in  Kritik  Lessing' s  Geistesbruder,  in  vielen 
s.  Werken  hinweisend  auf  die  Geheimnisse  des  inneren 
ischen  n«  anf  Glauben  an  die  Menschheit^  darum  grosser 
lolog  n.  sinnTolior  Historiker:  W.  Tübing.  1806  f.  43.  8; 
7  i.  12;  s.  J.'G.  Müller  Erinner,  a.  H's  Leben.  Tüb.  1820.  2. 
Heinr.Wilh.  v.  Gerstenberg  a.  Tondern{g«b.  1737; 
1823],  ansgez.  durch  Tändeleyen  u.  feierl.  dramat.  Dar- 
lungen, befreundete  die  Teutschen  [1763;  1766]  mit  britt. 
lord.  Litt:  Sehr«  Altena  1815«  3.  8.  Die  Folgen  solcher 
ritte  u.  Winke  pflegen  spät  einzutreten;  aber  dann  auch 

so  nachhaltiger. ,  Die  Menge  der  Schriftsteller  u.  Les^ 
it  sich  durch  Aeusserlichkeiten  u.  augenblickliche  Ein- 
ßke  bestimmen ;  doch  nicht  blos  diesen,  sondern  ^nem  sei- 
m  Vereine  von  Kenntnissen,  Erfahrungen  u.  Geschicklich- 
:en  in  Darstellung  u.  Ausdruck  ist  die  Herrschaft  zuzu** 
reiben,  ivelche  Chph  Märt.  Wieland  a.  Blberadi 
b.  1733;  st»  1813]^  einheimisch  im  kunstJiebenden  Weimar 
72],  übi^  die  Mehrheit  der  teutschen  Lesewelt  ausübte; 
I  gelang  vorzüglich  die  romant.  Erzählnng  u.  das  anma- 
lt tändelnde  Lehrged.,  in  Prosa  Romane  u.  gemeinnikzige 
ehrungen  o.  Dialogen;  s.  Uebersetz.  alter  Class.  bewirk- 
allgemeinerb  Verbreitung    alterthöinlicheir  Ansjichten  Hü 
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jSachkenntnlsstt ;  fiberhaopt  Igt  ihm  Tielgeidge  Belorden 
Theilnahme  an  dem  Reiehthnme  litt.)  gescliiclid.  u.  pc 
fahrnngen  aller  Zeiten  n«  Völker  n.  an  Angelegenhe 
Menschheit  n.  gesunden  Lebensweisheit  zum  Yerdiei 
anrechnen ;  allsii  gefällige  Nachgiebigkeit  gegen  lüsie 
liebes  Unterhaltiingbedfirfniss  der  Lesewelt  lag  in  8.  i 
entwickelimg  u.  in  einer  von  gesellscbaftl.  VerhäUnis 
bftngigen  weliburgerlicben  Gutmutbigkeit:  W.  Lps.  18 
12;  Leben  ▼.  /.  G.  Gruder.  Lps.  1828.  4.  12;  in  s.K 
arbeiteten  viele t  s.  B.  die  Wiener  J.  Bapt.  p.  Ah 
[st  17971  n.  Aloyi  Blumauer  [st.  1798J;  L.  £ 
eolay  [st.  1820],  F.  A.  Müller  [st  1807],  E.  S 
[st«  1817]  u.  m.  a«—  Eine  der,  auf  aristokratischen  \ 
berechneten  Wieland^eh^n  künstlerischen  Richtung  ei 
gesetzte  verfolgten  Joh.  Ca$p,  Lavaier  a.  Zuric 
1741;  st  1801],  Haupt  einer  grossen  supranaturalislisc 
Schule,  Vf.  beliebter  Scbweizeilieder  u,  KirchcngesäDg 
rer  metr.  Umschreibungen  bibL  Gesch.,  als  Prosais 
Predigten  n.  Flugschriften,  bes.  durch  die  Physiognon 
mente  1775  u.  a.  ausgezeichnet,  s.  Cr.  GeB$ner  Lebet 
V:  Z.  1802  f«  3.8;  MattL  Claudius  a.Kheinfeldu 
[geb.  1743;  st  1815],  fromm,  naiv  volksthünüich:  % 
1819.  4.  8;  Oottfr.  Aug,  Bürger  a.  Molmerswi 
Halberst  [geb.  1748;  st  1704]  yolksdichter  in  Lie 
Balladen:  W.  Bert  1824  7.  8.  Den  Grundsätzen  Kl^ 
huldigte  der  Göttinger  Hainbund  [1772]:  Heinr.  Ck\ 
[geb.  1744;  st  1806];  Jeh.  Heinr.  Voss  a.  Somi 
im  Meklenb.  [geb.  1751 ;  st  1820],  kräftiger  Ljr.,  Ma 
Idyll,  künstlerisch  streng  treuer  Uebersetzery  gramn. 
antiquar.  Forscher,  unwandelbar  in  Vertretung  der  W^ 
Ged.  Königsb.  1825.  0.  8;  vgL  AntiBjrmb.  2  S.  176  f.;  1 
Chn  Heinr.  Hölty  tf.  Mariensee  im  Hanno v.  [gw 
8t  1776]  zartsinniger  Lyr.:  Ged.  Hamb.  1804-  8;  Fr\ 
a.  Zweybrucken  [geb.- 1751;  st.  1776];  die  Gr.  Stol\ 
d.  Holstein.,  Chn  [geb.  1748;  st  1821]  u.  >der  alsl 
Uebers.  bedeutendere  Fr.  Leop.  [geb.  1750;  st  181^ 
Hamb.  1820  f.  20.  8;  Joh.  Marl.  Miller  a.  Ulm  [gekj 
st  ,1814]  Lyr,  im  Volkstone,  Yt  d.  Siegwart  etc.;  4 
lenbnrg.  Pred.  ^Ernst.Theod*  Joh.  Brüc&ner[g^ 
st  1805];    Chn  Adph  Overbei  a.   Liibek  [geb.  tll 
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]  n»  m«  tt.  —  Inswisdien  äugserte  «ich  mannigfache  Reg« 
lelt  des  dichterischen  Lebens,  welche  hier  durch  eihigi^ 
II tendere  Namen  bezeichnet  werden  soll:  ChphFr»  Ne-» 
er  [st  1802]  n.  Gott  fr.  Bened.  Fitnk  [st.  1814]  re- 
Lieder; Carl  Fr.  Kret$chmann  [st.  1809]  Erneurer 
Bardengesanges;  der  feierliche  Gottl.  Fr.  Ern$t 
önborn  [geb.  1741;  st.  1817],  s.  Matthiton  lyr.  An^ 
6  S.  229  L\  C  Ludw.  v.  Knebel  [geb.  1744]  mit  wis- 
ch. Einsicht  n.  kiinstler.  Schönheitgefiihl  reich  ausgestat* 
J^r.  Wilh.  G Otter  [geb.  1746;  st.  1797],  mit  d.  seh/ 
des  Auslandes  vertraut,  äusserst  correct,  glücklich  in 
ern  n,  Episteln,  um  d.  Buhne  verdient:  Ged.  Gotha  1787 
8;  Nachh  1802f.  8;  Leo/».  Fr.  Günther  v.  Göcking 
1748;  HU  1827J  glücklich  in  {Ipisteln  nk  Epigr.:  Ged« 
1821.  3«  8;  Gott  lieb  Dav.  karfmann  [geb.  1752; 
775]:  Sehr.  Gotha  1779«  8;  F.  And.  Gallisch  [geb. 
;  St.  1783]  in  Allegorien:  Ged.  Lps.  1784..  8;  n.  m.  a.  -^ 
die  Eigenthümlichkeit  im  Leben  n.  Streben  der  Kunsf^ 
n  die  teutschö  Welt  unsers  Zeitalters  en^pfänglich  gehal- 
werden  kann,  ist  als  vollgültiger  Vertreter,  Ausleger^ 
ter  u.  Seher  zu  betrachten  Job*  Wolf  gang  Gdthe 
-ankfurt  a.  M.  [geb.  d.  24  Aug.  1748],  schöpferisch  frucht- 
den  Zeitgeist  tief  erfassend  u.  frey  beherrschend,  so  we- 
Zögling  als  Haupt  einer  Schule,  überaus  reich  in  sich 
it  u.  freudig  dankbar  pflegend  das  Schöne  der  Vergan- 
leit  u.  Gegenwart,  wo  es  sich  findet;  s.  Leistungen  ge- 
D  fast  allen  Dichtarten  an,  die  vorzüglichsten  der  Lyrik, 
oinanze,  dem  Drama;  tn  Romane,  so  wie  die  Beyträge 
Theorie  n.  Kritik  der  Künste  machen  Epoche :  W.  Stuttg. 
üb.  1827  &  8  u.  12.  —  Hochgefeierter  Dichter  der  in  s« 
ken  veranschaulichten  Reflexion  ist  Fried.  Schiller 
arbach  im  Würtemberg.  [geb.  d.  10  Nov.  1759;  st*  d.  9 
1S05],  gedankenreicher  Lyriker  voll  tiefen,  oft  in  kältere 
taadesbetrachtung  übergehenden  Gefühls,  unübertrojffen 
eschichtl.  Drama,  fesselnd  im  Roman ,  geachtet  aU  phi- 
Au  Kunstrichter:  Sehr.  Tüb.  1812  f.  12.  8;  1822  t  24.  12. 
'^on  gleichseit  Dichtern,  auf  welche  frühere  Muster,  zum 
le  Schiller^  weniger  u.  nur  mittelbar  der  unnacbahuiliche 
e,  Einfluss  gehabt  haben,  werden  genapnt:  der  geniale 
r  Fr.  Müller  a.  Kreuanach  [geb.  1750;  st.  1825] 3  Fr. 
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MaiikitoM  [geb.  1761]  a.  der  iniiige  Jok.  Gaudi 
Salif  [g:H>.  1702];  Ca$p.Amg.  Tifdge  [geh.  1752];  i 
Theohul  Kote.garten  [geb.  1758;  at  1818];  Can 
Cens  [^'cb.  1702;  at.  1827];  JoA.Fa!k  [geb.  1770;  st 
Sieg/:  Aug.  Mahfmann  [geb.  1771;  at.  Ig26];  A 
oder  ifried.  v.  Hardenberg  [geb.  1772;  at.  180)] 
IV  Aufl.  (vermehrt!?)  Bari.  1826.  2.  8;  D.  F.  0.  ß 
[geb.  1780;  at.  1819];  Tieod.  Koerner  [g^h.  Y 
1813];  /•  P.  Heb  ei  a.  Baael  [geb.  1760;  s^.  1826]  c 
im  Volkaidyll:  Alemamiiache  tied.  Y  Aufl.  Aaraa  1 
Ludw.  Vhlandy  Fried.  BSiderlin,  Justin  K 
Gutt.  ScAttab,  Fr.  Rückert^  Wilk  Mülle 
179fi;  at.  I897}»a.  t.  a. 

124)  DaaDraioa  Jim  XVI  Jahrb.,  ganz  anssc! 
diea  Eigentbum  dea  Yoikea,  atellte  bibliache,  auch  voi 
liehe  Geachichten,  Schwanke  u.  Zuge  ana  dem  bargi 
Leben  dar ;  in  Schalen  worden*  latein.  Schaaapiele,  m 
Uebersetz*  der  ahröm.  Korn,  aufgeführt;  die  eigentl. 
Mysterien  waren  ohne  allen  künatl.  a.  aittl»^  Wertb; 
atellerische  Beröhmtheit (hatten  die  Närnberger  H,  Ha> 
123.  R)\i.Jac.Ajfrer  [1590],  welchem  die  aUgemeioi 
f&hrung  dea  geregelten  Singapielea  za  yerdankea  is 

Theairioufn.  Nbg.  1018.  F Im  Anfange  dea  XVII 

len  aogenannte  Engligehe  Schadspieler  auswärtige  drann 
atellnngcn  in  Teutschland  ein;  die  heimathlichen  & 
Schwanke  fielen  heruuiseiehenden  Puppenspielern  atibeü 
mehren  Dichtern  der  Schlea.  Seh.,  Opitz,  &  Dackf 
ßckirmery  J.  Clai  n.  a.  wurde  daa  Drama  gelehif 
lerisch  bearbeitet;  am  gelungensten  von  dem  Lyriken 
grammat.  And.  OrypMu»  a.  Glogair  [geb.  1616;  si 
Ged.  Bresl.  1698.  3.  8 ;  der  von  ihm  gebahnte  Weg  von 
verlassen;  Lokenstein  war  unnatiirlich  schwubdl 
Weite  langweilig  nüchtern;  Uebersetzungen  a.  d, Fi 
Ital.  befriedigten  die  bescheidenen  Foderungen  des  sck 
gen  Publicums.  GottsckedAi^s  aich  [1737]  die  Be 
ung  franasos.  Regelmässigkeit  angelegen  seyn;  nicht  o!i 
ruf  u.  Kunstgeschick  arbeiteten  7.  £,  Schlegel  inil 
Korn«,  CA.  F.  Weitse  im  Singspiel;  CraneekvJ 
WilA.v.  Brätle  [geb.  1738;  st.  1758]  hatten  frag  1 
Geliertet  Versuche  im  bürgerlichen  Lustspiel  ^von 
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Myl*ifj  X  Chn  Krüger  [geb.  172D;  st.  1750},  Carl 

Romann  9  [st.  1787]  n.  Lei  fing  fibertroffen.  Der 
;re  beabsichtigte  bey  weit  verbreiteter  ii.  steigernder  Theil- 
ne  an  iheatr.  Unterhalfnng,  in  Hamburg  [1768]  die  kri«- 
le  Umstaltnng  d.  t.  Bahne;  er  leistete  aelbst  viel  in  s. 
ia  V.  Barnhelm,  Emilia  Galotti  n«  im  Nathan;  u.  regte 
besseres  Streben  ad,  welches  manche  gute  Fruchte  trug  ;* 
ugl.  Verdienst  erwarb  sichJPV.  Ludw.  Schrader  [geb. 
:;  st«  1816]  in  Hamburg  um  Bereicherung  der  Buhne  mit 
eburgerten  dramat  Arbeiten  anderer  Nationen  $  u.  Chn 
erecht  Heyne  oder  Ant.  Wall  [geh.  1754;  st.  1821], 

als  guter  Erzähler  bemerkenswerth ,  führte  geistreiche 
en  aus  Frankreich  ein :  Bagatellen.  Lpz.  1783  f.  2.  8.  Dil) 
at.  Kunstwerke  des  wild  shakespearisirenden  /.  Mtch^ 
icnz  [geb.  1750;'  st  1792]:  W.  herausg.  v.  L.  Tie.eh, 
1828.  3.  8;  des,  auch  in  gedankehvoMen  Romanen  düster 
spannten  Fr.  Max.  Kling  er  [geb.  17ö3]:  W.  Königsb. 
f.  12.8;  der  lyr.  epischen  Gerstehberg  u.  Fr.  Mül» 

des  feierlichen  Klopstock  n.-d.  griech«  Vorbildern 
strebenden  Stolberge  eigneten  sich  nicht  zur  Anf- 
ing. Gothe,  erkennend  was  Noth  sey,  schuf  froy  u. 
,  das  Höhere  erstrebend,  Bcdürfniss  u.  Empfänglichkeit 
3i!dsamen  Menge'  ins  Auge  fassend;  s.  gesch.  Drama  GStz 
srlichingen  weckte  viele  NachahniSfr;  aber  s.  vollgnltiger 
iiss  wurde  durch  die,  von  der  dem  Mitte^ massigen  ge« 
en  gutmathig  schlaffen  Menge  fast  ausschliesslich  begün- 
(  Vielgeschäftigkeit^wg-.  Wilh.  Iffldnd's  [geb.  1756; 
;14],  von  dessen  Fiin^iÜengemlllden  einige  nicht  ohnö 
h  sindi  u.  Aug.  Fr.  Ferd.  v.  Kotzebue's  [gehi 
i  St.  1819],  der  leicht  dialogisirte  u.  mit  Theaterstreichen 
[l.  Charakterlosigkeit  zu  decken  wusste,  vereitelt  oder 
gfehemmt.'  Schiller  wendete  mit  meist  herrlichen  ge« 
itlichen  Schauspielen  den  drohenden  Verfall  der  Buhne 

verstärkte  das  Ansehen  Göthe'9.  Ihm  '  schlössen  sich 
an:  Fr.  Ludw.  Zach.  Werner  [geb.  1768;  st.  1823], 

V.  Colltnr[geh.  1772;  st.  1811];  H.  v.'Kleist  [geh. 

St.  1811],  auch  «als  Erzähler  geschätzt:  Sehr.  Ji  A« 
827;  Adph  Müllner  [geb.  1771;  Bt.d.  11  Jun.  1S29], 
xmermann,  E.  Raupach,  L,  Uhland,  H.  Heine, 
^ cht l der  n«  m.  a.,   wenigstens  im  Kunstbaue  u.  Aus« 
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cimcke,  dem  Meister  verwandt,  wenn  gleich  Einige  ig 
Vorliebe  für  Schicksalsspuk  u.  in  der  ihm  etgentliöni 
Achtang  fiir  sittlichen  Adel  sich  wesentlich  genug  um 
den.  Für  das  Lustspiel  ist  weniger  geschehen ;  A,  i 
ner*i  correcte  Scherzhafiigkeit  u.  C.  ImmermaHn^ 
tnrgemässe  Charaklerzeichnung  decken  manche  .Maogel 
che  E.  Ranpack  mit  ihnen  theilt;  im  romantischen iic 
glänzen  nur  Go/Ae  u.  £.  Tieck\  Aug.  Gr.  v.  t\ 
verjünget  [1826  f.]  eben  so  glücklich  als  oft  verwundrn 
atophanische  sarkastische  Heiterkeit  u.  metrische  Meh 
tigkeit.  — >  Das  Singspiel,  bisweilen  Bestandtheil  d« 
feste  [s*  1627],  fand  sorgsame  musik.  Pflege  ia  Hambi 
1678],  ohne  an  dichter.  Gehalte  zu  gewinnen.  Im 
Jahrb.  bewahrheiten  Wieland*s  [1773]  n.  /.  G.  Jat 
Versuche  die  Erfahrung,  dass  in  T.,  wie  überall,  foti 
Tonkunst  nicht  gleiche  Rechte,  in  Anspruch  nebmeo  \ 
Dem kom.  Singspiel  fiel  durch  Schiebeier,  We is tt 
ter  XL.  Qothe  ein  etwas  besseres  Loos.. 

S.  Schlegel  Vorlei.  2,  2.  S.  3TT  f.;  Theaterhalender .  GoiJ 
b.  1800.  16  u..  a.  —  Letiing  Dramaturgie  1768.  2.  8,  ij 
Th.  24  u.  25;  L.  Tieck  Dramaturg.  Blatter,  Breslau  1826. 

125)  Die  nicht  ungebildete  Prosa  vervollkommne 
im  XYI  Jahrb.  beträchtlich;  ihre  wachsende  AnreiA 
wissensch.  Bestiniiutheit.  u.  Helligkeit  beurkundete  der 
berg.  Künstler  Albr.  Dürer  [geb.  1471;  st.  J528;i 
Kraft  u.  Milde  Luther  (§.  123.  a)  in  der  Bibelübeiä 
(g.  121)  u.  in  lehrreichen  Volksbüchern;  s.  Mitstreiter  \\ 
ler,  auch  Gegner  lernten  die  Macht  des  angeme^seoeEJ 
drückes  in  der  Muttersprache  achten  u.  gebrauchen.  ^ 
Geschichtschreibern  gelang  Tolkstfaümliche  Yeranscbaol/ 
der  meist  vaterländischen  oder  aus  vaterländ.  Gesicht.si 
aufgefassten  Begebenheiten,  z.  B.  dem  Baierschen  JoL  I 
mayr  od.  Aventinus  [st.  1534]  1522  f.,  dem  Pomme« 
Kautzow  [st.  1542]:  P.  Chroa.  Grcifew.  1816.  2.8;  vfli 
lieh  dem  geistreichen  &eb.  Frank  (§.  121):  Zeitb.J^:! 
Chron.  1538  u.  v.  a.;  d.  Kosmographen  Sei.  Münsiei 
1552]  u.  V.  a.  Des  wackeren  Humoristen  Joh.  Fitcl 
[st.  1589  ?]  Zerrbilder  der  Thorheiten  der  Zeit  sind  eioe  i 
reiche  Fundgrube  fiir  Sittenkenntniss  u.  kühn  freyeBe 
schung  der  Sprache.    An  Volksbiichern  zu  häusUcher  1^ 
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n.  UnterhaltuDg  wm  Ueberfloss*    —   Im  XYII  Jahrh« 
en   der  guten  Volksschriftsteller  sichtbar  weniger;  Aus- 
inung  verdienen  der  Baiersche   Sittenrichter   Aeg,  AI-' 
finus  [st.  1620];  der  fromme  J.  Arnd  {geb.  1555;  st. 
]:  Sehr.  Görlitz  1734  f.  3  F.;  djer  Gorlitxer  Schuster  JaCk 
me  [geb.  1575;  st.  1624],   als   royalischer  Seibstdenker 
:würdig.    6.  R.Weckherlin^  Opitz  u;  a«'(§.  123.  b.), 
im  Oleariat  [st.  1671]  \^  s.  Moskov.  u.  Pers.  Heise- 
lir.  1647,  voTZ.  Loienatein  belleissigten  sich  einer  bes^ 
1  Prosa;  wackerer  Chronikenstyl  findet  sich  bey  d.  Ditt« 
icben  J>  Kö9ter  [st.  1630],  dem  Speyersch.  Chrph  Leh* 
in  [&U  1638]  1612,  in  Fr.  Hortleder  [st  1640]  v.  d, 
eben  des  t.  Kriegs  Ji617  u.  A.;   sinnvolle  Eigenthüintich- 
Weltkenntniss  u,  sittl.  Selbstständigkeit  bey  den  S^tyri«- 
u.   Sittenmalern  «/.    Balth,    Schuppius  [st   1661 J, 
19  Mich.  Mo9cheroieh  od.   J^hilander  v.  Sitten- 
i  [st  1669]  u.  Vir.  Megerle  od.  Abruh,  a.  $.  Clara. 
1709].  -r   Im  XVllI  Jahrh.  br^cbea  die  Bahn  zur  Yer- 
mg  der  Prosa  der  Kanxelredner  J,  Lor*v.  M.oiheim 
übek  [geb.  1694;  st«  17'ß5}^  der^li^unige  Sa^rik^r.CÄ» 
Liscov  [geb.  1700;  st.  .1760]  u.  die  Hist  Beinr.  Gr. 
au  [st  1762]  \k.Jok.  Jac.  Ma»cov  [st  1761].  Gott- 
ed  XL  u.  Anhänger  waren  glatt  u.  matt;  weit  besseres  lei- 
n  mehre  Mitglieder  des  der  G.  Schule   entgegeostreben- 
Leipz.  Jngendvereines,   besonders  Geliert  (§•   123.  c.) 
ottlieb  Wilh.  Rabener  [geb.  1714;  st   1771],  de»- 
a;utiftuthige  Sat  dem  Haus  verstände  genfigteji:  Sehr.  Lpz. 
.  6.  8.    Der  Würtemb.  Fr,  Carl  v.  Moser  [geb.  1723; 
r98J  rügte   sinnvoll   u.   mit  eigenthüml.   kräftiger  Laune 
iebrechen  des  öflentl.  Lebens  1749  f.    Durch  ansprechende 
tellung  wissenschaftl.   u.    sittl.  Gegenstände  werden  be- 
lieb:  die  Berliner  J.  Jouch.  Spalding   [geb.  1714; 
S04]:   die  Bestimmung   des  Menschen  174ä  eic.   vgl.  £i- 
Lebansbeschr.  Halle  1864.  8;   Chn  Gott  fr*  Krause 
1729;  st  1770]:  v.  d.  musikal.  Poesie  1752;  Rumler 
1.  c.;  die  Schweizer  B^aller  §.  121.  c,  J.  Gg  Sulzer 
1720;  st  1779],  der  I^enschenfreund  Is.  Iselin  |geb. 
\  st  1782],  J.,  Gg  Zimmermann  [geb.  1728;  st  1795], 
äteren  Jahren  OpCer  d.  Eitelkeit:  über  d.  Eiosamkeit  1750; 
.  Nationalstolz  1 758 ; .  v.  d*  £rfahrang  in  d.  Arasney kunst 
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iegenheit  sind  Gg  Chph  Lichtenberg  fgeb.  1747} 
799],  mattnigfaltig,  laanig,  mtzig :  Verm.  Sehr;  Gott.  1 800 
8;  n.  Gg  Formtet  fgeb.  1754;  st  1794},  mit  dem  Stre^ 
.  die  freiere  Entwickelung  geistiger  SelbsttbiidgkeH  ztt 
^D,  wahren  Glauben  an  die  Menschheit  bewährend:  Kl« 
-.  BerU  1789  f.  6.  8;  Ansichten  v.  Niederrbein.  ß.  1791  f. 
;  der  warme  Eiferer  für  sittL  Gefühl  u.  das,  was  ihih  als 
irheit  galt,  J^V.  H.  Jacob i  {geb.  1743;  st  1819]:  W. 
1812  f.  6*  8;  Briefe.  L.  1826.  2.  8;  doreh  umsichtige  Beob- 
ang  u.  scharfsinnige  Kefiexion  ausgezeichnet  Ernst 
inde9  [geb.  1758;  st  1810],  Aug.  Witb.  Rehberg 
u  1757],  Fr»  Genz  [geb.  1764];  durch  mannhaft  edle 
sinnigkeit  u.  unerschniterl.  Wabrheitljebe /.-&.  Seume 
.  1763;  st  d.  15  Jun.  1810]:  W.  Lpz.  1826  f  12.  12;  di/rch 
nigfaitigB  eigenlhüml.  Varsuge  /  H.  Yo  s^ ,  R  L.  Gr. 
Iberg^  Götiß^  Schiller  §.  121.  c;  die  Gebr.  tr.  Hum- 
dt^  Wilh.{gith*  1767],  Meister  der  wissenseb.  Forschung- 
lode  u.  der  Kunst  sie  zu  tbranscfaanliehen,  u.  Alea;.  [geb. 
J,  der  grosse  Ausleger  der  Natur  u.  ibres  Verhältnisses 
Menschengeschiechta ;  die  Gebr. Schlegel^  Aug.  Wilh. 
.  1767]  und  Fried,  [geb.  1769;  st  1829],  um  die  ge- 
nta Litter,  n.  besonders  als  krit  Kämpfer  hochTerdient : 
•akteristiken  u.  Kritiken.  Königsb.  1801.  2.  8;  Fr,  Jacobs 
u  1764]  sinnvoller  Vertreter  der  heiligsten  Giiter  des 
icbl.  Geistes:  Verm.  Sehr.  Gotha  1822  f.  bisjezt  2.  8;  die 
»sophen  C.  L,  Beinhold  [gek  1758;  st  1823]  s.  Leben 
tu  Wirken  y.  Ern$t  H.  Jena  1825*  8;  /.  Gott  lieb 
hte  [geb.  1762;  st  1814]:  Beden  an  d  t  Nation  1808 
/<>.  Wilh.Jos.Schelling[geh.l77b]\  Fr.Schleier- 
her  [geb«  1768];  C.  W.  F.  Solger  [geb.  1780;  st 
]:  Erwin  1815;  nacbgel.  Sehr,  1826.  2.  8;  der  trefl.  Ha- 
st F\  A.  Wolf;  der  feurige  Joh.  Jos.  Gor r et  [geb. 
];  E.  M.Arndt  [geb.  1769],  H.  Zschokie  [geb.  1771], 
L.  Jahn  [geh.  1778]  u,  m.  a.     ; 

Zur  Fortbildung  des  geschichtliehen  Styles,  raittel- 
;efordert  durch  /.  Chph  Gatterer  [geb.  1727;  st  1799], 
.  Ludw.  Schlözer  [geb.  1735;  st  1809],  /.  Mat-^ 
s  Schröckh  [geb.  1733;  st  1808]  u.  A.,  welche  Stoffe 
telten ,  prüften  u.  anordneten  u.  die  Tbeilnahme  an  ge« 
litl.  Arbeiten   erweiterten  i   haben  Torsoglich   mitgewirkt 

Cc2 
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/•  Mo$er  (s.  oben);  Mick.  Ignaz  Schmidt  [gA 
at.  1794],  bell  a«  einfaoh  die  Gesch.  Teatschl.  dai 
J778f.;  Qoitlieh  Jue.  Planck  [geb.  1751],  befri 
in  eorgfUcig  volieländiger  Entwickdang :  Gesch.  des 
staut  Lehrbegriffs  1781  f.  6.  8;  Gesch.  d.  ehr.  kkchL 
schditTecf.  1803  f,  6.  8  m.  a.;  Ludw.  Tim.  Spiith 
1752;  it  1810],  die  Wechselverhältnisse  im.  Gescl 
naeh  Verbindongen  n.  Erfolgen  sinnvoll  anffassend  i 
ansobaulicheod :  Kirchengeseh.  1782)  Wurtenib.  Gescl 
Bannöv.  Gesch.  1786;  Europ.  StaaCengesch.  1793:  W 
1827  f*  15«  8;  JoA.  Müller  vu  Schafhansen  [geb.  1 
1809),  treuer  Fomcber,  lebendiger  Ersäbler  in  ge 
schwerer  Chronikensprache,  Erkräftignng  sittlichen  C 
n«  der  Vaterlandsliebe  besweckend:  Schweisergesch. 
5.  8;  Weltgescb.  1810.  3.  8  a.  v.  a.:  W.  Tobing.  1810 
ygl.  Philoniathie  1;  Carl  Ludw.  Wolimann  [gel 
St.  1817J  philos.  plastisch  objectivirend :  W.  Prag  181 
8;  Chn  Wilh^  Dobm  (geb.  1751 ;  st.  1820]:  Denk 
keiten  d.  Zeitgesch.  Lenge  1814  f.  5.  8  vgl«  s.  Lebet 
Gronau  1824;  Ernst  Ludw.  Po§$elt  [geb.  17 
1804]  nlteitbainlich  rhetorisirend :  Europ.  Annalen  1 
Gnir,  Gottfr.  Bredow  [geb.  1773;  st.  1814]  gern 
lieh  u.  freysinnig:  Chronik  d.  XlX  Jahrb.  1805  f. 
C^nr.Manneri  [geb.  1756];  J.Catp.  Fr,  Mam 
1760;  St.  1826];  A.  H.  L.  Heeren  (geb.  17611],  £ 
Ferd^  v.  Funck  [geb.  1761;  st.  1828],  6g  Sari 
[geb.  1766;  st.  1828],  F.  Kurt^  £.  Niehuhr,  B- 
männ^  Fr.  Roth^  C.  H.  L.  PöHtz  [geb.  1772.],  Ü 
den  [geb.  1772.],  M.  Zichokke^  Fr.  v.  Raumtf 
Cph  Scklaster^  C  F.  Dahlmann  u.  v.  a. 

Beachtenswerth  ist  die  Gesch.  des  t.  Romanos.  I 
trächtliche  Vorrath  unterhaltender  Volksbächer,  Schffij 
Schnurren  (s.  J.  Görret  d.  t  VM:ß^eker.  lUeidelb.  iN 
Rittergeschichten  5  meist  a.  d.  Fransosischen  Obers.,  v^ 
XVI  J.  Ycrniehrt  u.  isi  XVII  durch  fremdartige  sussUcbr 
fer-  u.  Hofgeschichten  nicht  berttchert.  Während  i 
Heinr*  Buch  alz  [st.  167l]  den  vat^riänd.  GeschicW 
1659  einführte  u.  an  H.Ant.  Ulrich  v.  Braunschweif, 
1633;  st  1714],  welcher  Scudiry  u.  Calprenede  \i^^ 
V.  Lohenstein  {i.  123.  c.)  fiberlegene Nachfolger Ai^ 
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ßam  Greifentohn  v.  Hirschberg  troCBiehe   hei-^ 
liehe  SitteDgemälde  ans  der  Zeitgeschichte:  Simplicissi- 

Mömpelgart  1669.  6.  12;  Nbg.  1683«  3  8  etc.  Die  acbaa- 
galanten  HistorieD  der  Talander  ü.  MeHan4e9  wiir- 
durch  Defoe^s  (§.  119.  b.)  Robinson,  übers.  1720 .etc, 
urch  &chnabeV 8  Insel  Felsenburg.     Nordhausen  1731. 

Überarb«  in  Oehlemchläger^  Inseln  im  Südmeere. 
ng.  18M. ,  in  welche  vieles  ans  der  Zeitgesch.  o.  manche 
s  herrschender  Thorheiten  eingewebt  war,  verdrängt.  — 
^ lert  gab  1747  den  Ton  zum  Familienroman  an;  Wier^ 
d  sprach  s.  Lebensphilosophie  in  geistreichen  alterthüm- 
»n  n.  morgenländischen  LebensgemäMen  aus ;  J.Timoth. 
rm€$  [geb.  1738;  st  1821]  sdiloss  sich  an  Rictardfon 
mit  eigenthamliehem  Verdienste  um  Vaterland.  Gemein-» 
Bn  n.  um  Verbreitung  mannigfacher  Kenntnisse  n.  Erfah« 
ren  u.  eines,  reichen  sittlich  gesellsdi.  Bildungstoffes: 
hiens  Reise  1769  f.  6.  8. ;  Für  Töchter  edler  Herkunft 
r  f.  3.  8;  Für  Eltern  u.  Ehelustige  1789  f.  5.  8;  Zween 
r.  Märtyrer  1789.  2.  8  «.  m*  a.  Von  diei^r  Zeit  an  Wer- 
der guten  u.  aceitgemässen,  sutn  Theil  durch  selbststän-« 
I  VoTXÜge  ttusgeseicbneten ,  sum  Theile  als  Zeichen  dec 
u.  des  vorübergehend  herrschenden  Geschmackes  merk- 
digen  Romane  so  viele »  dass  die  Auswahl  schwer  fiUlt: 
piie  Laroche  [geb.  1730;  st.  1807]  Gesch.  ^.  Fräul. 
ternheim  1771;  Rosaliena Briefe  L779  f.  3.  8.  etc.;  J.Carl 
Jtzel  [geb.  1747;  st.  1819]  Tobias  Knaut  1774.  4.8  etc.;' 
the  u.  Mart.  Miller  §.  \SX  c;  J.  if.  Jung  [geb. 
0;  St.  1817]  idyllisch:  H.  StiHiogs  Jugend  etc.  1777.3.  8; 
n  Fr.  Sintenis  [gofb.  17&0;  st.  1819]  raeralisii'end;  /« 
ttwerth  Müller  [geb.  1744;  st  1828]  heiter  spottend 
iichtig  belehrend  über  vieles,  was  attch  heute  nocji  nicht 
ser  geworden  ist:  Siegfried  v.  LiadenJberg  1779;  Kom. 
n.  a.  d.  Fap.  des  braunen  Mannes  17^4  f.  8«  8  etc.;  Aug. 
iilieb  Mei$$ner  [geb.  1752;  st.  1807]  anziehender  Er- 
iler  in  etwas  kostbare  Sprache:  Skiszen  1778  £  14.  8; 
'inger  (f.  124)  pbilesoph.  sarkastisch;  F.  H.  Jacobi 
ohen)  dialektisch  feiner  Beobachter  des  Geimfithes :  The  od. 
iiilieb  Hippel  [geh.  1741;  st.  1796],  gedankenreich, 
igiös  "  sinnbildlich  humoristkich :  Lebensläufe  nach  aufslei- 
ider  Lini0  17781:  4.  S;  W.  Beti.  18118  i  12.  8;  ihm  weit 
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fiberlegen  in  Fülle,  Tiefe  n«  Reinheit  des   Gefühles  i 

Laune  Fr.  Richter  od.  Jean  Paul  [geb.  1763;  st 

Nov.  1825]:   W.  Berl.  1826  f.  60.  8;   Heinr   FetH 

[geb.  1746;   it  1827],  sitdich   geBelUcbaftl.  Yeredehi 

Memehfaeit  erstrebend  im  Yolksroman :  Lienhard  n.  ( 

1781;  Sehr.  Stttttg.'l820  £;  Wilh.  Heime  [geb.  17 

1603]  der  sinnlichen  Veranschaulichungknnst  mSchtig: 

ser  oft  die  Schamhaftigkeit  anfopfernd  Ardinghello  1787 

Carl  Phil  Moritz  [geb.  1757;  st  1793],  Pädagog 

cbolog,   oft  allegorisch:  Ant  Reiser  1785.  5.  8;  Hai 

1787,  H*s  Predigerjahre  1787  n.  a.;  Fr.  Schulz  [geb 

st«  1798],  Master  naiver  Erxählonganmmh :  Moritz  178» 

poldine   1790.  m.  a.;  8chiller*$  (f.  123«   c.)  Geisti 

1788;   Chriit  Sophie  Ludwig  Famiüengesch.  i. 

Herm.^Cagp.  Q  oft  fr*  Demme  [st  1822]  Carl  M 

zäbinngen  1792;   QottK  Chph  Wilh.  StarckeQ 

a.  d.  bäusl.  Leben  1793  f.  5*  8;  Engel  (s.   oben)! 

Starke  1795;  Aug,  Lafontaine  [geb.  1758]  überaus 

bar  s.  1793;  Heinr.  Hirzel;  Fr.  Jacobs;  Guii.i 

ling;  H.  Zichokke;  Vir.  Hegner  (ges.  Sehr.  Ber 

5.  8)  V.  sehr  y.  a.    Wenn  geschichtliche  Trene  nicht 

wähnt  lassen   darf,   dass  die  Lesewelt^  ein  Jahrzehnt 

war   im    behaglichen   Genüsse  schanerlicher  n.  frazze 

Gespenster-,  Mord    ,  Ritter-  n.  Hofgeschichten  (y.  S 

1785  £,  C.  Gottlob   Cramer  s;  1789;   CA.  A  Vt 

1797  j].  des  Heeres  der  Nachtreter)   oder  vornehm  pr 

der  geschichtl.  Romane  von  F.  Ch.  Schlenkert  [geb 

st  1826],  /•  A.  Fessler,  C  Fz  r.  d.  Felde  [stJS 

V.  a.  (unter  welchen  Benedicte Naubert  st  1819b. 

Leonh.  Wächter  od«  Veit  »^««er  st  1821  8.1797 

a.  als  rühmlichere  Ausnahmen   zu  betrachten   sind)  A 

nehmlicher  sentimentaler  Leichtfertigkeiten  K-otzeh 

s;  noch  jest   breit  wuchernden  Art,  oder  mancherleyf 

Machwerke;  so  bietet  sich  ein  erfreulicher  degensatii 

offenkundigen  Wahrnehmung  dar^   dass  nicht  allein  iiai 

sere   durch  solche  Ersdieinungen   wenig  gefährdet  n 

immer  in  überlegener  Gültigkeit  blieb,  sondern  aucbiii 

gentbümliche,  wahrhaft  dichterische  romantische  Toni^ 

inend  treue  n.  liebevolle  Pflege  u.  allgemeinere  dankbar* 

erkennung  fand;  desa  sind  Zeugniss  Hardeniers^ 
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8  §.  123.  c ,  H.  V.  Kleist  g.  124;  der  geniale  Huino« 
Ludw.  Tieck  [geb.  1773]:  Volksjuärchen  1797.  3.  8; 
Fianus  1804;  Phantaeu»  I8l2.  3.  8;  Sehr.  1825  f.;  Ernst 
%ner  [geb.  1764;  st.  1812]:  W.  Lpz.  1827. JO.  12; 
3dr.  de  la  Motte  JH'ouque  [geb.  1777]  mit  s.  Nord, 
enromanen  s.  1808  u.  d.  Märchen  Undine  1811;  Erunt 
od.  Wilh.  Hoff  mann  [geb.  1770;  st.  1822]:  Phan- 
stucke  in  Callot's  Manier  1814  etc.;  Aus  JET'«  Leben  u. 
lass.  Berl.  1823,  2.  8;  Ade  Ib.  v.  Chamisto  Pet.  Sühle- 

1814;  W.  Hauff  Igeh.  1802;  st.  1827]  u.  v.  a. 
Elndlich  hat  T.  eine  namhafte  Ueberlegenheit  vor  allen  s. 
baren  im  fruchtbaren  Anbau  der  Kanz elbered sa^m- 

vgl.  /•  W.Sohmidt  Abriss  d.  Geso^.  d«  geistl. Beredsam^ 
1.  Homiletik.  Jena  1800.  8.  —  Sie  hatte  sich  schon  s.  d. 

J.   In    einzelnen   Mustern  zu    gestalten  angefangen  u. 
e  im  Reformationzeitaker  mit  erbaulicher  Kraft  u.  Wärme, 
tarn  dnrch  natürliche  Einfachheit  u.  Fasslichkeit  von  Vie- 
usgeüb^  q.  fortgebildet.    Im  XVII  J>  setzte  sie  sich  bey 
:um   erneuten  Scholasticismus    verirrten  Mehrheit  in  ge- 
»   Wortkräroerej   um;    erfreuliche    Ausnahmen    sind  •/. 
d  (s.  oben),    Valer.  Herberger  in  Fraustadt  [geb. 
;  St.  1627]  u.  s.  S.  Zach.  H.  [geb.  1591;  st.  1631],  B. 
fippiui  (a."ob.),  J.Jac.  Ulrich  in  Zürich  [geb.  1602; 
>0ö],  Abrah.  a  s.  Ciaray  oft  alier  kirchl.  Würde  er- 
elnd,  Phil.  Jac.  Spener  [geb.  1035;  st  1705],  Aug, 
m.  Franke  [geb.  1063;  st.  1727]  u.  e  a.    Im  XVlll  J. 
:b   sich  znerst   künstlerisches  Verdienst  jilossheim  (s. 
h.  Keden  1725  f*  u.  es  beginnet  eine  lange  Heihe  treüi- 
KanzeLredner:   Adph  Chph  v.  Aken  [geb.   1713;  nt. 

Keden  1744.  3.  8;  Aug.  Fr.  Wilh  Sack  [geb.  1703; 
06],  J.  Fr.  Wilh.  Jerusalem  [geb  1709;  st.  178J)]; 
Spalding  (s.  ob.);  •/•  And,  Cramer  (§.  123.  cj  u. 
h.  Munter  [geb.  1735;  st.  1793];  der  mild  u.  hell  be- 
ide Gg  Joach.  Zollikofer  [geb.  1730;  st  1788]: 
paE.  1788  i.9.%\Lavater{^.  123.  c)  das  Gefühl  er- 
nd;  Herder  {%.  123.  o)  einfach  u.  gedankenreich;  Fr. 

Oottfr.  Sack  [geb.  1738;  st  1808];  die  pop  ü  ircn 
.  Chph  Sturm  [st  1786];  J.M.Miller  u.  Brack- 
ig 123.  c),  Chn  Gotffr.  Salzmann  jgeb.  1744;  st. 

u.  V.  a,  -.  F^  Volkmar  Reinhard  [geb.  1753^  st 


/' 
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1812],  hochgebildet,  musterhaft  in  Wahl  des  Stoffes, 
Ordnung,  Vcrbindnng  n.  Entwickelung:  Pr.  Sulsbaeh 
35.  8;  nach  ihm  haben  sich  gebildet  B.  A^.  Hackt 
1761;  gt.  1817],  C.  G.  Sonntag  [geb.  1765;  sr.  Ij 
Fr.  Krame  [geh.  1771;  st.  1820],  Ch.  F.  Ammoi 
ßreticineiderj  C.  E.  O.  Rüäelj  H.  A.  Scheti 
TzMchirner  [geb.  1778;  st.  d.  17  Febr.  1828]:  I 
1828.  2.  8.  u.  V.  a.  —  Die  Schweizer:  /.  CatpA 
[geb.  1754;  st.  1811]  grossartig  kräftig,  J.  TohU 
1732;  St.  1807]  {rachtbar  an  neuen  Ansichten,  Da» 
lin  [geb.  1747;  st  1822]  kühn  freymüthig;  m,  a.- 
verschiedenartige  Eigenthiimlichkeiten  n.  nachahmei 
Vorzüge  ausgezeichpet  J.  Ttm,  Hermes  (s.  ob.),, 
Bleifig  [geb.  1747;  st.  18|6],  Joiua  F\  Ck  L\ 
[geb.  1752;  st  1816],  Leonh.  IValz  [geb.  1757;  st 
Gott  fr.  Aug.  Ludw.  Hamtein  [geb.  1761;  st 
/.  Gottlob  Marezoll  [geb.  1761;  st  1828],  Jon. 
deroff^  Fr,  Schleiermacher^  J.  F.  Röhr;  C; 
kenf  /.  H.  B.  Drä$eke;  Mor.  Ferd.  üchmalt: 
Ttele  andere.  Die  Katholiken  streben  den  Protestante 
Seb.  Mutichelle  [geh.  1747;  st  1800],  X  Mele 
ler  [geb.  1752],  7.  AI.  Schneider  [geb.  1752;  st 
Caj.  Weil  ler  [st  1826]  n.  m*  a. 

126)  In  Teutschland  wurde  die  Ausubang  der 
Redekünste,  nachdem  diese  aufgehört  hatten,  Kioder  i 
tur  oder  zünftiger  Ueberlieferung  zu  seyn,  dnrcb  g( 
bende  Theorie  vorbereitet  n.  geregelt  Im  XVII  J.  1^ 
Opitz  1624,  Ticherning  1659  u.  A.  die  weseotl. 
ansichteif  des  class.  Alterth.  bey;  Dan.  Morhofl^ 
stellte  sie  zusammen  1682;  Einzelnes  wurde  t.  Ck 
neckj  L.  Moiheim  1716  n.  F.  v.  Hagedorn  gm 
Stimmt  Im  XVIII  J.  führten  fiie  Streitigkeiten  der  2 
mit  der  Gottschednehen  Schule  (s.  Wieland  Samml. ^ 
sehr.  ;Z.  1760.  4.  8)  seitgemässe  Erörterungen  krit  äsk 
Grufidsätze  herhey  u.  leiteten  die  Entbindung  tod  pedaffl 
Vorurtheilen  ein ;  der  Leipz.  Knnstverein  (§»  123.  cji 
fert  u.  Babener  verbreiteten  richtigere  u.  freyere^ 
fen;  die  Wolfianer  Ale>;.  Gottlieb  Baumgarm 
1714;  st  1762]:  Aesthetica  1750;  Gg  Fried.  MeU^ 
|71§;  st  1777]  u.  7.  Gotth.  Lindner  [geb.  1729; st 
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I  die  Utitersncfaaiig  des  Scli5iMfii  In  den  Kreis  der  wie« 
h.  Philosophie;  Bamler  führte  Batteux  Einleit.  in  d. 
V^  1758  in  t.  Ueben.  ein;  /.  Nie.  Meinhard  Igeb.  1727^ 
'67]  machte  anf  die  besten  Ital.  Dichter  1763,  t?.  6«r- 
berg  auf  die  seh.  Litteratnr  Britanniens  u.  Skandina* 

1766  anfbierksam.  Eine  nene  höhere  Richtung  gewann 
rit.  Forschung  dnrch  /.  Winckelmann* s  platonischen 
»liclc  u.  sicheres  Kunstgefiihl  1764  n.  dnrch  die  überaas 
tbare  Polemik  Lesiing*9  in  Litteratnrbriefen  1759  f., 
:oon  1766,  n.  Di*amatnrgie  1768,  u.  Herder's  in  d. 
menten  1767  n.  i,  krit  Wftldern  1769;  die  Bibl.  der  sclu 
lensch.  1757  f.  n.  die  AUg.  T.  Bibl.  1765  f.  forderten  die 
reitnng  ähnlieher^Gmndsätze;  iev  &ieg  Ober  Ckn  Adpk 
tz  [geb.  1738;  st,  1771]  u.  die  Genossen  s«  Flachheit  n. 
Einheit  (1708 — 1771)  wurde  ihnen  nicht  schwer.  Sulzer 
b.)  ordnete  den  Ertrag  bisheriger  Leistungen  in  der  al- 
et.  Theorie  d.  seh.  K.  u.  Wissenich.  1771.  Nun  erfolgte 
itgeniigsame  Ruhe  5  es  erschienen  Lehrbücher  s.  B.  v«  J* 
Ischenburg  1783,  /•  A.  Eberhard  1783,  Bngel 
irie  d,  Dichtnngen  1783  n.  a«;  Ton  Fortschritten  ist  wei|jg 
znnehmen.  Unter  den  erstelfi,  welche  auf  Verfolgung  der 
Lesiing  beseichneten  Bahn  drangen,  behauptet  6g 
atz  (geb.  1763;  st  1795]  mit  K  Jacobs  u.  einigen 
nden  eine  ehrenvolle  Stelle  s.  Nekrolog  1795  B.  2  S. 
f. ;  ihre  Arbeiten  sind  in  d.  Alig.  Tl  Bibl.  in  d.  N.  Bibl. 
;h.  W.  u.  in  d.  Nachtr.  zu  Sulzer's  Theorie  aufbewahrt, 
leich  mit  der  rasch  gesteigerten  Theünahme  an  Kantus 
Philos.  erdfnete  die  Alig.  Litt.  Zeit.  1785  für  würdige 
[Ige  des  Urtheils  üb^r  Geistesthfttigkeit  in  der  Litt,  eine 
Stätte  u;  das  Stimmrecht  in  Angelegenheiten  des  Ge* 
lackes  u.  der  Nationallitt  gewann  philos.  Selbstständig- 
;  es  wurde  versucht,  allgemeingültige  Gesetse  für  Wür- 
ng  des  Strebens  nach  dem  Kunstideale  zu  entdecken ,  er« 
m   u.  veranschaulichen,   von  Schiller^  W.  A»  n.  JFr, 

legelj  W.  V.  Humboldt  u.  m.  a.;  der  damit  angeregte 
ipf  zwischen  äathet  Altgläubigen  u«  freyeren  Selbstden- 
i  dauert  gemildert  u.  nach  Teränderten  Zeitverhältnissen 
issigt  fort;  er  wird,  zum  Heile  der  Wahrheit,  sich  oft  er-' 
n.  Von  Lehrbüchern,  an  denen  kein  Mangel  ist  (unter 
eueaten  sind  beachtenswerth  das  v.  F.  C.  Griepenkerl 
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1627.2.  12  II.  €.  W.  F.  Solg0r*$  Voriesangee  im 

keiDS  durch  fibem^ie^nden  Wertli  hervor;  J.  Paul 

echide  d.  Aesthetik  1804,  Gdthe'i  Winke  n.  And« 

nianeha  Zergliedemngen  in  Litteraforblättern  zerKrei 

den  nicht  iinbehersigC  bleiben  n*  Ibesen  hoffen,  dass 

sohlaffce  krit  Leben  an  veijnngter  Kraft  sich  erheber 

127)  Die  neuere  Niederländische  Nationall 

(▼gl.  f.  83)  hebet  mit  dem   Kampfe  [1567.  1572.1; 

welchen  die  durch  beharrlichen  Fleiss  wohlbabeB<ie  i 

dete,  durch  Vaterlandsliebe,  Uäuelichkeit  u«  besonnene 

lichkeit  ausgeaeichnete  Nation   für  altherkömmliche 

aungrechte  u;  Gewiasensfreyheit  gegen  Spanische  Ue« 

achaft  bestand.    Ihre  Blfithe  flillt  in  das  X  VII  Jahrb.; 

waltender  Calrinischer  Reehtgläubigkeit  u.  prosaisch« 

thatigkeit  erkaltete  die  vaterländische  Selbstständigkeil 

NeubelebuDg  durch  harte  Erfahrungen  im  XIX  Jahrb. 

dert  worden  ist.    Die  vereinten  Niederlande  haben  ma^ 

Unterrichtaanstalten ,  ein  lebhaftes  litt.  Verkehr  n.  eine 

Beb   gleichmässige  Bildung    in    verschiedenartigen  ge 

Verhältnissen;  ihre  Verdienste  um  Gelehrsanikeir,  nam 

dassische  u.  morgenl.  Philologie,  geschieht!.  Keonfniss 

thematik,  Naturkunde,  Medicin,  rom.  Civilrecht  a.  Tli 

sind  anerkannt  gross. 

Die  Reinigung  u.  Veredelung  der  Sprache,  beur 
in  Bibelübersetzungen  (1477;  Antw.  152(i;  £radeo  ii 
15fö;  Leiden  1(>37 ;  durch  /.  H.  v.  d.  Palm.  Leid.  1818t 
von  wackeren  Forschern  gefordert:  Lamö.  tenKaU 
1674;  st  1732]  AanUiding  1723.  2.  4;  Balth.  Uuydt(\ 
[geb.  1695  ;  st  1775J:  Pro€ve  v.  TaaUen  Dichtkunde  1730.^ 
J.  de  Marre  [geb.  1696;  st  1763]:  Pr.  v.  Dichtkd 
isroef0ningen  1761.  3.  8;  in  uns.  Tagen  J.  A.  Cligneil 
Bilderdyk^  M.  Siegenbeek^  J.  F.  HelmersJ 
Clercq  u.  m«  —  Sprachlehren  v.  A  v.'3IoonemV^ 
Kramer  1716  u.  A.  A.  o.  Moerbek  1774;  &k 
laar  1782  u.  ra.;  Frisische  \.  R.  Rask  Kopenh.  I82j^ 
Wörterb.  v.  Com  Kilian  [st  1507]  1599.  8;  <;<f/'J^ 
«6/t  ütr.  1777.  2.  4;  M,  Kramer  1719  u  v.  Motf^ 
1768;  am  genügendsten  x.P.Weiland.  Amsterd.I7diin< 

Die  Poesie  war  unter  d,  Pflege  schon  friiber >«>'^ 
dener  Kamniero  der  Bederyker's;  aus  d.  Amsterdamer  ^'{i 
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tde  [1517]   gingen   dioi    erftten   Masterdiehc«r  hervor: 

Volkertizoon  Köornhert  [geb.  1522;  st.  1590]: 

St.  1630.  3F«,  Filips  v.  Mar  nix  H.  y.  £1.  Aldegonde 

153S;%t:  15<I8]  Volkslieder,  gereimte  Psalme;  muster* 

Prosaist   im  sat.  Bienenkorb   d.   R^in.  Kirche   15§9; 

-.  Lor.  Spiegel  [geh*  1549;  st.  1^12]  moralis.  Hart^ 

l  1614;  Roemer   Visicker  [geb.   1547?    st.  1625]: 

wppen  1614«  4;  a.  s.  Töchter  Maria  [st.  1649]  n.  Anna 

»51];  Laut.  Reaal  [geb.  1585;  st.  1637]  anmutb.  Ly-* 

Piet.  Cornelift  Hoofi  [geb.  1581 ;  st.  1647],  ge- 

nach  röm.  Cfass.  h.  Ital«,  Lyr.,  Satyr.,  Erzähler,  Tra« 

in  Prosa  Uebers.  des  Tacitus  (1684),  Gesch.  d.  Nie- 

1642)  n.  m.  a.  t  Nederl  HUt.  u«  Mengelw,  Amsterd.  1704. 

.  V.  Kampen  I  /?•  123;  Jf^oft  V.  d.  Vendel  a.  Cöln 

1587;  st  16f9]  sprachl.  n.  metr.  Master  ia  lyr.,   eleg., 

didakt.  Ged.,  class.  Tragödien  m.  Chören:  w.  1682. 13. 

ist.  1820  f.  20.  18;  s.  v,  K.  1  p*  lb%\  Jac^  Cats  [geb. 

st  1660]  naiv  heiter  in  Erzähl,  u.  Allegorien  etc.:  w, 

)0  f  19.  12  8.  V.  JT.  1  p.  177;  Konstantyn  Huygen$ 

1596;  st  1687]    Beschreib,  n.  Lehrged  :  Korenöioemem. 

r2.  4  8.  Sermon,  de  inia  propr.    U.  II  cura  Peerlkamp» 

1  1817.  8«   —  Zur  Dordrechter  Dichterschale  gehören: 

Bistl.  Liederdichter  Dirk  Raf.  z.  Kamphuyzen  [st. ' 

;  Hugo  de  Groot[Bt  1645]  relig.;    Dan.  Jonck" 

st  1654]  Minnelieder;  Dan,  Heinsius  [geb.  1580; 

55]  Hymnen;  Jerem,  de  Decker  [geb.  1610;  st  1666] 

m;  Jan  V.  Someren  [st  1676]  nach   Cate;  m.  a.; 

sischer  Mandart  Qiip.  Japix  in  Bolsward  [geb.  1603; 

66]  lyr.  n.  eleg.  Ged.:  FHe.MUmloHß  1668i  —  Beschrei- 

n  n.  didaktische  Gemälde  v.  Jac,  v.  Westerbaen  [st 

;  Beinier  Amlo  [geb.  1622;  st  1669]:  Ged.  Haag 

8;   Joach.  Oudaan  [geb.  1628;  st  1692]  Staatsge- 

,  lyr.  Ged.,  Trag.:  Poezy.   A.  1712.  4.8;  /.  Antßni" 

7.   d.Goe»  [geb.  1647;  st  1684]  Ystrom  1671,  lyr.  Ged., 

:   Ged;   A.  1714.  4;   /.  r.  Broekhuyzen  [geb.  1640; 

07]:  Ged.  A.  1712.  8.     Die  Lyriker:  Hey  man  Dul^ 

t  [st  1684]:  Ged.  A.  1719.  8;  /.  Vollenkove  [st 

Kirchenlieder;    Elizab.    Hoofmann    verh.    üToo« 

';    Luc.  Schermer  [st.  1711]  v.  VaterlaBdsliehe  be- 

rt:  Ged.  A.  1711. 4.  Hist  D.  Luc.  Botgans  [st  1710]; 
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Schiferged,  ▼.  Arm.  Moon€n.{nt  1711].  —  Im] 
setchnet  sich  aas  der  nach  Tateriffnd.  Mastern  gebii( 
tard.  Hub.  Com,  z.  P^ot  [geb.  1M9;  st.  1733]  in 
u.  Episteln:  W.  Leid.  1780.  3.  12.  Den  strengen  T( 
Regelnii&saigkeit  gab  Sybrand  Feit  am  a  [geb. 
1768]  an  n.  fand  viele  gelehrige  Scböler;  Arn.  Ho 
[geb.  1687;  st«  1763]  Abiaham  1727;  Wtllemv. 
[geb.  1710:  St.  1758]' Lyr.  n.  Gefallen  v.  Friso  1741 
grosseren  Br.  Onn^  Zwier  €.  H.  [geb.  1713;  i 
nach  achtbaren  Prosaisten,  icht  vaterländ«  Epos  in 
de  Geusen.  ZwoU  1760;  nmgearb.  t.  Feiih  a.  3i 
1785.  2.  8;  Ludretia  Wiihetm*  v.  Merket 
Winter  [geb.  1722;  st.  1789],  der  eioseit  Vorliebe 
s5s.  Geschmack  entgegen  arbeitend,  bist.  Ged.  Da^ 
Gernanicns  I77O9  Lehrged.  Nat  der  Tegenspoedeo  l 
mat.  Arbeiten  vgl«  t.  üT.  2  p*  121«  ^  Die  Erneuang 
neren  heimathUchen  Knnststyles  wurde  geordert  r. 
Immy  [geb.  1757;  st.  1786]  u.  s.  Freunden  in  Utrecht 
Schafte  dem  reimlosen  Verse  Eing^ang  u.  war  glücklid 
dern  und  Erzählungen:  Ged.  Ussriem  1816.  8;  R 
Feith  [geb.  1753;  st.  1824]  Lyr.  u.  Trag.:  Ged.  Zi 
f.  12;  n.  den  fruchtbaren,  vielseitig  gebildeten  Wi 
derdyk  [geb.  1756];  Hierein,  v,  Alphen  []git\i,\ 

J803]  relig.  Bieder  1779;  Elizab.  Bekker  yerh. 
[geb.  1738;  st.  1804]  u.  ihrer  Freundin  Agathe 
[geb.  1741;  st.  1804],  der  Vf.  d.  Liederen  voor  d. 
stand.  Leid.  1804.8:  Oekonom.  Liedjes.  Haag  1782.3.1 
erwarben  sich  durch  gute  Romane  bedeutendes  Yeniii 
die  Lesewelt.  —  Gegen  ^nde  des  XVUl  und  im  Xll 
wachte  vaterländ.  Hochgefühl  mit  Jugendlichem  Feofl 
goss  sich  in  lyrischen  Gelängen  u.  gedankenreicbeol! 
tungen:  /.  Kinker  [geb.  1764];  J.  Fr.  Uelzen 
1767;  st  1813]}  tr^  Lyr.  u.  eigenthSml.  sinorolli<i 
des  Holland.  Volkes  6  Ges.:  Ged.  1809.  2.  8;  Ss^ 
1815.2.8;  Hend.  B.  Klyn  [geb.  1773]  n.  s.  BrJ> 
K.  [geh.  1774];  H.  A.  Spanduw  [geb.  1775];* 
Tollem  [geb.  1780],    für  Viele  als  Muster  geM 

^  Hasg  1808.  8;  Com.  Looti  Ged.  1816.  4.  8;  JV.&«' 
/.  Immer  Zeel  [geb.  1795]  u.  y.  a.  Der  UjHei«'^ 
heoMJee  [geb.  1761;   st  1817]:  Mengeld.  UsarLl^^'^ 
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als  Tragiker  n.  Prosaist  ehrenwertb;  der  lUeg.  Adam 
ins;  der  Schilderer  J7.  Lulbfs  [geb.  1787]  a.  v»  ai 
P.  iP.  L.  Vm  Eiohgior/f  t.  Bhimeiilege  a.  Niederl.  Dichtern. 

1826. 8.  . 

^ie  Myaterieii  n.  Possen  der  Bhetoriker  wurden  durch 
Mitglieder  der  Amsterdaniiner  Kammer  fi^de  bloefende 
-egelmftssigen  Drama  umgestaltet:  Gerbrßnd  Adr. 
lero  [geb.  1585;  st«  1618]  Komiker  u.  &am.  Kolter 

1644]  Tragiker  u,  Begründer  der  Nationalbühne  [1617; 
;  beide  folgten  Vorbildern  des  class.  Alterthums;  so 
der  ihnen  weit  überlegene  Ho  oft.  Mit  ü.  d.  Vondely 
er  bibl.   u.  vaterländ.   Stoffe  dramatisierte  u.  den  Ijri« 

Konststjl  vollendete  (daher  von  Oudaan  u.  AntO' 
9  als  Muster  anerkannt;,  wetteiferte  /.  Vo$  [st.  1662^ 
rauersp.  wild  schauerlich,,  im  Lustsp.  gemein:  Ged.  A. 
4.  Ilegelgerecbt  arbeitete  And.  Peh  [1668  f.]  u.  spä- 
it  mehr  künstlerischer  Einsicht  &  Ftitama;  für  das 
piel  war  Pf  et  Langendijk  [geb.  1683;  st  1756]  thä* 
Die  Veredelung  u.  Bereicherung  der  Bühne  Hessen  sich 
egen  seyn  L.  W.y.  Merken  u.  ihr  Gatte  Nie.  Sim. 
inter^  W.M.  Jel9\%t.  1780],  /.  Nomtz  [1803]  u. 
n  neuerer  Zeit  wurde  viel  geleistet  y.  hilderdyk^  Rh. 
Vi,  jET.  Tollensy  A.  Loosjes^  Sam.  Ip.  Wies.eliui 

1795],  der  auch  Chöre  wieder  einzuführen  versuchte, 

3ie  künstlerische  Ausbildung  der  Prosa  beginnt  mit  F. 
nia;  u.  bes.  Hooft.  Mach  Ger.  Brandt  [geb.  1626; 
85],  berühmt  durch  s.  Beformationgesch.  1671  u«  Bio- 
ien,  wurde  wenig  geleiket.  Im  XVUI  J.  gewann  die 
.  gemeicnützige  Fasslichkmt  durch  die  v.  Just.  v.  Ef^ 
[geb.  1684;  st.  1735]  herausgegebenen  Wochenschriften 
f.;  gediegene  Kraft  durch  0.  Z.  t?.  Uaren^  u.  einfach- 
Bestimmtheit  durch  den  verdienten  vaterl.  Gesch.  sehr. 
a  gen  aar  [geb.  1709;  st.  1773].  In  den  lezten  Jahr« 
en  des  XVIU  J.  ist  sie  zu  reiferer  Kunstgestalt  fortge* 
ten  n.  erfreut  sich  vieler  musterhafter  Bereicherungen, 
Dtlich   in  geschichtl.  Darstellungen:   Sim.  Stijl  [geb. 

St.  1804],  Adr.Kluit  [geb.  1737;  st.  1807],  J.Meer- 
n  [geb.  1753;   st.   1815],   Mart.  Stuart  [st   1826] 

Jac.  Scheltema  u.  v.  a.;  in  der  Lobrede  Jae^  Kan* 
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telaar  [geb.  1759;  st.  1811];  in  KasaelbMiedsaroki 
r.  d.  Palm  [geb.  1763];  im  Lebrstyl  Allard  Ri 
[et  1795],  Piet.  Paulus  [geb.  1754;  st  1796], 
Fokke  [geb.  1755;  st.  1812],  M.  Siegenbeeku. 
Rotium  £.  Btkker  vu  A.  Dekeuj  El  Mar.Fo 
Overdorf  [geb.  1756],  A*  Loo$J€i  n.  u.;  io  al 
gattHDgen,  vorsäglich  auch  im  Dialog  BilderdyL 

128)  Dänemark^s  bürgerliche  Bildung  n.  Nati 
ratnr  entwickelten  sich  freyer,  nachdem  [1660]  darc 
terung  der  königlichen  Macht  die  Alles  beengendi 
sucht  der  Aristokratie  beseitigt  worden  war;  Verl 
Eintracht  zwischen  Regierung  u.  Volk,  die  zur  Sichi 
ihrer  Gerechtsame  einander  bedurften,  erwiesen  u. I 
sich  in  wechselseitiger  Unterstützung  der-  Bestrebanj 
Gemeinwohle.  Langsamen  Vorbereitungen  folgteo  o 
edlen  K.  Friedrick  V  Regierung  [1746  b,  1766]  rasd 
chere  Fortschritte  zu  höherer  geistiger  u.  kiinsden»« 
düng;  die  sie  leitenden  n.  fördernden  Grundsätze  wei 
K.  Friedrick  VI  [s.  1784}  im  Wesentlichen  beyl 
Die  meist  preiswurdigen  Unterrichtsanstalten  VFerd 
Foderungen  des  Zeitbedürfnisses  vervoHkommnet;  litti 
tigkeit  ist  gross  u.  im  Steigen ;  in  Gelehrsamkeit  \ 
den  gebildetsten  Nationen  gleicher  Schritt  gehalten,  h 
auch  für  Mathematik,  Naturkunde  n.  Medicin  viel  Ei^ 
liebes  geleistet.  Die  Nationallitteratnr  erwächst  seit  di 
des  XVUI  Jahrb.  zu  kräftiger  Fruchtbarkeit  u.  ei^ 
immer  sichtbarer  zu  der,  von  vaterländ.  Selbstgeföli 
leicht  zu  frühe,  nicht  ohne  Vorurtheil  u.^  Härte  be; 
gung  fremder  Verdienste ,  in  Anspruch  genommeneD  I 
ständigkeit ;  die  Achtung  u.  Pflege  der  litter.  Denbi 
Mittelalters  muss  als  nrasterbaß  für  ganz  Europa  an« 
werden. 

Vgl.  S*  85;  J.  Worm  Lex.  over  D.  Nortke  og  hlani^ 
maend.  Kop.  ITTl  f.  3.  8;  R.  Nyerup  og  J.  E.  Kraft  ij 
ligt  Litt.  Lex.  K.  1820.4.  —  R.  Nyerüp  og  C.L.  Äfl*^'' 
Hl  d.  Danske  DigterkomtB  Hut.  K.  1800  f.  2.  8;  Eichlo^ 
Mch.  d.  Litt.  4,  8  S.  111t  f. 

Die  Sprache,  deren  ältere  Beschaffenheit  aas  der  I 
iibers.  (1550  £j  1647)  hervorgeht,   wurde  est  jn 
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^uten  Grammatikern  bearbeitet   Jac.  Baden  1765  f., 

\d€  17975  Nt88€n  ISII)  Bloch  1818  u.  A.;  unter  den 

irb.  s.  1510  sind   die  brauchbarsten  v.  /•  v,  Aphelen 

3.  4,  C.  G.  Beisler  u.  F.  C.  Primon  1810.  2.  8,  G. 

üUer  u.  F.  H.  Quldberg  1807  f.  4.  8,   Ch.  Mol- 

1818.    Island.    Gr.  von  Bud.   Jonas   1051;   B.  K. 

i  Veiledning  1811  und  ündenogehe  om  det  gamleNor* 

eller  Islandske  Sprogs^Opvindehe  1818;  WB.  Biorn 
lorsonii  cur.  B,  K.  BaMkii l%\4..2.  4t.  ' 

He  Poesie  beschränkte  sich  im  XVI  Jahrb.  auf  Kir- 
eder,  seit  d.  XVII  auf  Nachahmung  fremder  Muster  in 
reibnng;en,   auf  lyrische  (Th.  Kingo  n.  W,  Helt  st. 

u.  satyr.  Versuche  (Anders  ßording  st.  1677;  Ji 
rterup  st.  1722;*  Töger  Beenber g  st.  1742)  in  un* 
em  Tone  u.  rauher  Sprache..  Ludw.  v.  Holberg  a. 
n  in  Norwegen  [geb.  1684;  st.  1754],  Vater  des  besse« 
lescbmacks,  eignete  von  ausländischer  Litter.  dem  Va* 
de  zu,  wofür  dasselbe  empfänglich  zu  seyn  schien,  rei-* 

u.  veredelte  die  fügsame  u.  wohllautende  Sprache  u. 
sirte  geistvoll  lebendig  Peder  Paars  1720 etc.;  krit  her- 
V.  A.  E.  Böge  1823,  u.  in  vielen  gelungenen  Lustspie* 
Vii  f.  7.  8;  in  der  lat.  Reise  Klimm's  1741 ;  in  der  Prosa 
!  er  Muster:  Shr.  K.  1806  f.  21.  8;  d.  Satyr.  Chn  Fal^ 
[st.  1752];  Chn  Braumann  Tullin  [st.  1765]  Eleg. 
hrged.:  Skr.  K.  1770  f. 3.  8;  /  Cle'm.  Tode  geb.  1736; 
06]  Lieder,  Erzähl.,  Lnstsp.,  auch  krit.  u.  belehr,  pros. 
—  Joh*  Ewald  [geb.  1743;  st.  1781]  reich  an  schöp- 
raft  u.  Vaterland,  selbstständig,  classisch  in  Lyrik,  im 
I  u.  in  Karrikaturgemälden ;  Skr.  K.  1780  f.  6.  8;  /• 
».  Wessel  [geb.  1742;  st  1783]  Erzähl.:  P.  Skr.  K, 
2.  8;  Ed.  Siorm  [st.  1794};  Ch.  Pram  [geb.  1756;  st. 

Idyllen,  Erzähl.,  Eleg.:  Staerkodder  1785  etc.;  TL 
rup  [geb.  1749;  st  1821],  Lyr.,  Sin^sp.  etc.;  Knud 

Bahbeh  [geb.  1760],  manni^altig  thätig,  Lieder,  Ele- 
ilpist:  SamUDigte,  K.  1803.  2.8;  Pros.  Försog.  K.  1785  f. 
I.  Erindringer  qf  sit  liv.  K.  1824.  2.  8;  J.  Nord  ah  l 
n  [st  1816]  Lyr.;  Claus  Frimann  class.  im  Volks« 
790;  Adph  W.  Schach  v.  Staffelt  [geb.  1770, 
6]  Lyn;  Jens  Baggesen  [st  1820]';  der  genial-ro- 
id.  Oehlenschläger  Lyr.  u.  Trag.;  v.  a. 
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Mit  dem  von  Holberg  kfiostleiUch  geregelten D 
beginnet  [1722]  die  Nationalbübne,  welche  ▼.  Ewald, 
$eU  Todey  Bahbek^  Enewold  de  Falten  (geb. 
St.  ISOSl»  P.  A.  Beiberg  u.  A.  mit  Luatap«;  von  dem 
artigen ifa'ii/tff  Ole  J.  Samsoe  {geb.  1759;  nu  17961 
lemehl&ger  u.  A.  mit  vaterl.  Tranerap.  bereichert 
Im  Singspiel  ist  Ewald  unübertroffen;  für  dieOperel 
Thaarup,  Ealse»  Heiberg  u.  A.  nicht  erfolgloi 

gewesen« 

In  der  Prosa  brach  JGTo/ierg  die  Bahn.  Dord 
sehr,  wirkten  Jgach.  Wielandt  [geb.  1690;  sfc 
1720  fc»  gediegener /en*  Schielderup  Sn^edor^ 
1732;  st  1764]  patrioi.  TiUkuer  1761  f.,  Jac.  Badei 
1735;  St.  1804]  1768  f.  u.  A.  Jen9  Kraft  [geb.  n 
1765]  zeichnet  sich  durch  einfach  helle  Bestiuuiithej 
Kort  Fortaelnmg  om  de  vilde  Folkeg  Indreininger.  Soroe  { 
Andr.  ChnHvijd  [geb.  1750;  st  1786]  durch  naive] 
Ewald  dujrch  freye  Eigenlhumlichkeit  u.  Gedankenf^ 
,  Geschichtwerken  Ove  Guldberg  [st  1810],  Gerki 
ning  [st  1780],  Pet.  Fr.  v.  Suhm  [geb.  1728;  sL 
Tyge  Rot  he  [geb.  1731;  st  1795];  P.  E.  Müh 
Nyerupi  Ch.  ßlolbechj  H.Behrmann^  C.  31.1 
u.  V.  a.;  in  Erzählungen  Pramj  Rahbek  etc.;  imL 
M.  G.  Birkner  [st  1798],  CA  Seidelin  [st.  1811 
Baitholm  [st  1819],  Fr.  Munter,  C.  K  v.Sch 
Phiseldeck  etc.;  in  Kanzelberedsamkeit  P.  PaB 
Cl  Pavel t^  H.  6g  Ciauten  u.  v.  a. 

129)  Schweden,  selbstständig  u.  evangelisch  frf' 
Gustav  Warn  [1521  f.],  wurde  von  Gustav  Adoif^ 

1632]    zu  grossem  polit.  Ansehn  u.   bürgerL  Selbst^ 

erhoben  u.  mit  mannigfachen  Mitteln  u.  Anstallen  derj 
gen  Bildung  ausgestattet;  was  er  begonnen,  erlag  unter* 
last  u.  Selbstsucht  der  launenhaften  eiteln  Christine  n. 
unruhiger  Waffengeschäftigkeit  ihrer  Nachfolger.  Al^ 
Landes  Kraft  erschöpft,  die  K.  Macht  durch  gewaltsajw 
stokratiö  gebrochen,  das  Gemeinwohl  durch  vorwaltende  1 
tracht  verabsäumt,  oft  g^ährdet  war,  geschahen  [s.| 
manche  Schritte  zur  Verbesserung  des  gesellschaftL  Zbsö 
u.  der  geistigen  Bildung,  welche  durch  französirende  M^ 
geln  des  geistvollen,   auch  schriftstellemch  ihätigeoli 
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HI  [1-771 — 1792],  dem  äusse^ea  Scheine  nach  geho- 
im  Grnndwesen,  wie  alles,  was  nicht  im  Vaterlandsle- 
iefe  Wurzeln  hat,  wenig  gefordert  wurde.  Doch  ist  ihm 
allgemeinere  geistig-Iitt  Regsamkeit  zu  verdanken  u. 
,  durch  sinhschwere  Erfährungen  u»  nachhaltige  Prüfun- . 
geläutert,  hat  im  XIX  J.  eine  freyere,  heimathlichem 
i  u.  Bedürfnisse  entsprechende  Richtung  gewonnen;  das 
*e  Eig^nthümliche  des  sittlich-geistigen  Lebens  wird  von 
n  mit  Kraft  n.  Einsicht,  nicht  ohne  sichtbar  zunehmen* 
fruchtbaren  Erfolg  erstrebt.  Die  zum  Theil  veralteten 
mangelhaften  Unterrichtsanstalten  werden  vervollkomm« 
.  vermehrt;  die  litt.  Betriebsamkeit  ist  im  Steigen.  Die 
rten  Leistungen,  besonders  in  vaterl.  Gesch.,  Mathema- 
Vaturknnde  u.  Mediciii,  haben  schon  lange  überall  An- 
nung  gefunden;  die  Nationallitteratur  erfreut  sich  seit 
>n  Jahrzehnten  volksthumlicher  Jugendblüthe  u.  herrli- 
£ntwickelnng. 

fjernlielm  Svea  Litt,  fiuf.  Stockh.  1819.  2.  8;  L.  Hammars- 
d  Sventka  VitterJieten,  St.  1818.  2>  8;  Sackten  Sveriges  lian- 
Hi$t.  St.  J825.  4.  8;  Hermes  1823,  1  S.  237;  4   S.  288;  1824, 
16T  f.  —  G.  Gexeliut  Biographiskt  Lex.  St.   in8  f.    6.  8;. 
lommeliuB  Spee,  Lex,  erud»  Scan.  Lund  1176- f.  4. 

Ke  Sprache,  durch  Üebersetzungen  der  Bibel  (N  T. 
A.  u.  N,  T.  1541;  1618;  1703;  1801)  u,  and.  Sehr,  ge- 
y    wurde  in  selbstständigör  Eigenthümlichkeit  der  Port- 
io durch  Abhängigkeit  von  teutschen  u.  unter  Christine 
'anzils.  Mustern  gehemitit;  die  yielthätigkeit  der  Schw. 
[1786]  hat  höchstens  äussere  Glätte  u.  Zierlichkeit  er- 
Ungleich  mehr  Ist  in  neuester  Zeit  durch  tiefere  Anf- 
g  des  geschichtl.  begründeten  Natidnalsinnes  in  sprächL 
Uungen  gewonnen  Vorden ;  dieses   beurkundet  sich  in 
gelungenen,  oft  meisterhaften  üebersetzungen  z.  B.  v. 
gnir  {»L  1819]  1801,  6.  /.  Adlerbeth  [st.  1S18] 
B*  J'  Törneblad  [st.  1820],   Cl.  Livijn  1811,  E. 
jer  1812,  G.  Seheutz  1815,  L.  Borgström  1817  f., 
.  JPalmbladj'Lundblad  u«  m.  a.   —  Von  Sprach- 
sind einige    der  besseren   die  r.  Abr.  Sahlstedt 
tc,    A.  V.  Botin  1777,    6.  Sjoborg  1796,    C:  Ü. 
cman  1813,  CS.  Coliner  1812,    Unter  den  Wor- 
ind  anszuzciGhoen  die  von  7.  6,  P.Möller,  Lps.  1801. 
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3.  4,   E.  Nordfor^  Dict.  aued.fr.  1805.  2.  4.  —  F 
Fionische  A.  J,  Sjögren  Uebers.  d«  F.  Spr.  u.  Litt 
tersb.  1821.  8,  Gramm,  t»  Sirahlmann  1816,  W& 
Juit  eniui  1745. 

Die  Poesie  war  lange  ▼ernacblässigty  auf  Kirdu 

n.  Reiinchroniken  beschränkt.  '  Der  Lyr.  /.  TA.  Bure 

1652]  hat  rohe  Seltsamkeit;  sprachlich  ii   metrisch  re» 

ger  ainil  Gg.  Sijernhielßn  [st.  1672]  Arbeiten;  in 

Hochgefeiert  wurde  Olof  v.  Dalin  [geb.  1708;  st 

dem  französ.  Geschmacke  huldigend ,    mittelmässiger  I 

wirksam  durch  die  Zeitffchr.  Argus  1733  f.;  zierlicher  i 

in  d.  Reichsgesch.  1743.  3.  4;  s.  Ton  behielten  Meh 

veredelt  wurde  derselbe  y.  Joach*  W.  Lilfjesiräl 

1721;  st  1806],  7.  Ad.  Gr.  Creutz  [geb.  1731;  st 

bes.    Gu9t.  Fr.  Gr.   Gyllenborg  [geb.  1731;  st 

Skr.  1795  f.   3.  8.    —    Eigene  Bahnen    verfolgten  l 

Kellgren  [geb.  1751;  st  1795]  im  lyr.  Drama  classii 

ter  Pros.,  strenger  Krit  in  Stockholm' 9  Posten  1778 

1796;  1802.  3.  8;  J.  Gabr,  Gr.  Ojcenttjerna  [gel 

St.  1818]  im  beschreib.  Ged«:  Arb.  St.  1805  f.  5.  8;J 

Lidnbr  [geb.  1759;  st.  1793]:  Skr.  1812.  2.  8;  von 

lyr.  Yoiksd.  C^rl  Mich.  Bellmann  (geb.  1741;  sl 

Fredman  Epistlar  och  Sänger   lt91 ;    i>.  Handskriftn 

Skßldestyhken    1814.  2.  8 ;    C.    6.    Leopold*»  Beyii 

schnell  vorüber.  —  Vaterland.  Selbstständigkeit,  g^ 

AnerkenQung  ächter  Kunstwerke  n.  höherer  Ktnisli 

des  Auslandes,  fand  treue,  geistieiohe  Pfleger  io  Pehrl 

Atierbom  (Herausg.  d.  PoeU Kalender  1812  £)  n.ä 

den  in  Upsala    [1803]    P.   F.  Blidberg,    L.  B^ 

»kold,  S.  F.  Lidmjan,  Cl.  Livjin,  C.  W.  Wai 

deren  Kunstverein  ia  der  Aurora  pi808)  n.  «nter 

Mitwirkung  im  Goth.  Bunde  xu  Stoddbolm  [1811]  ei 

Er.  GusU  G,ejer  Ar^A.  Lyr.  u.  Sat;   JEMaitit 

cjiass.  in  .Lyrik)  Idyllen,  romant.  Epos:  Fritbiof  II 

Am.  v.Jmhof  1826;  .F.  M.  Franzin  [geb.  1769] 

len;  Erik  J.  Stagneliu»  [geh*  1791;  st   1822]i 

kräftiger  Lyr. :  Liljor  pSaarom  l^Ql;  hexam.  Epiker 

1817;   n.  Trag,  in  d.  Märtyrern   1821    u.   Bachante 

Carl  Dalgrin,    Bellman^i    Geistesbrtider;    Ckr\ 

Nyber^  u.  m.   a._Fiir   die,  in  Atterbom'i  n. 
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id's  Phospkor«9  1610  —  1^12  u.  im  Poldern  l810-*]8ia 
7.  L.-v.  Hammarskold  wacker  vertretönen ,  r.  JT,'  p. 
rillmarki  d.Vertheidiger  der  Aufklärung  des  XVIU  Jahrb., 
9  f.'  gottschedisch  befehdeten  Grtindsätze  der  rom^nt  Schule 
an  sieh  nadigerade  die  Stimmbereditigten  u«  dec  gesün- 
3  Theil  der  Lesewek  entschieden.  • 

Auf  der  mit  0.  v.  Dalin  beginnendeii  Nationalbuhne 
ben  Stoffe  aus  der  Landesgesch.  im  franzos.  Kunststvie 
rbeitet,'  vorherrschend;  Gustav  /JJ  forderte  die  frucht- 
ste  Thätigkeit;  auch  wurde  viel  übersetzt.  Tragödien  ver- 
iten  unter  m.  a.  G.  F.  Gr.  Gyllenbor'g^  C.  G.  Leo^» 
^df  in  neuester  Zeit  Stagnelius^  ^^S'  ^icander 
0  u.  a.5  im  Lustspiele  zeichnete  sich  C.  Isr»  Hall* 
n  [geb.  1734;  st.  1799]  mit  Parodien  ms:  Ar 5.  1820;  C. 
fideg'ren  [st.  1815]  kotzebuesirte ;  C.  Dalgren  ist 
;k1ich' in  heiteren  Kleinigkeiten.'  Im  Singspiel  wqrdß../« 
3llander  [st.  1783]  von  Lidnkr,  Kellgren^  P.  Hem 
%g  1817  übertroffen. 

Auch  in  der  Prosa  brach  Dalin  Bahn;  die  Geschieht- 
eiber  Olof  Celsius  [st.  1754],  And.  v.  Botin  [st. 
0],  Sven  Lagerbring  [st.  1787]  sind  ihm  sprachlich 
it  überlegen;  üno  v.  TroiVs  [geb.  1746;  st.  1803]  B^ 
'eib.  Island's  1772  zeichnet  sich  durch  Einfachheit  n.  An« 
mlichkeit  ans.  Im  Zeitalter  Gustav  III  vfor-eia  fremd- 
^er  rednerischer. Prnnkstyl  im  Gebrauche;  bald  strebten 
ch  reich  gebildete  n.  selbstständige  Männer  dem  höheren 
e  heller  Bestimmtheit  u.  sinnvoller  Veranschanlichung 
i ;  mit  fortschreitendem  Erfolge  wird  dasselbe  von  den  bes- 
a  Schriftstellern  unserer  Tage  im  Auge  behalten^:  Histo* 
r  Jonas  Hallenberg  1782 f.,  Anders  Sciöpberg 
1811],  And.  M.  Strindholm  1817  f.,  Geijer  Schw. 
h.  1825  n.  a.;  die  Kunstriohter  J.  H.  Kellgrin  i77S 
.  G.  V.  Silverstolpe  [geb.  1772;  st.  1816]  1795  f., 
iigl.  Geijer,  Palmbladj  Tegner  1810  f.,  im  Lehr« 
die  krit  Philosophen  Dan.  Boethius  [st.  1810]  n.  C. 
j.  Hojer  [st.  1812],  die  eigenthümlichen  Denker  n.  kühn 
n  Forscher  C.Aug.  Gr.  Ehrensu>ärd  [st  1800J:  Skr. 
;  Thom.  Thorild  [geb.  1759;  st  1808},  auch  gehalt- 
r  didakt  Dichter:  Skr.  1819  f.^^S;    Gabr.  Isr.  Hart^ 
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mnn  n.  m«  a.;  nnter  den  Knnielfednefn  behanptet  Ei 
gHir  die  erste  Stelle. 

130)  B5hraen  fygl.9.86)  erfreute  eich  während 
Selbstständigkeit  [1562  —  1612]  a.*der  ungestört«  Am 
des  evang.  Religionbekenntnisses  einer  zieinlicb  allgemei 
breiteten  u.  merklich  fortschreitenden  volksthumUchen  Bi 
die  Geschäfte  wurden  in  der  Landessprache  verhandelt, 
liehe  Beredsamkeit  konnte  sich  reifer  entwickeln;  an^ 
Schriften  u*  Gedichtepi  welche  dem  Zeitbedurfnisse  n.  d( 
stigen  Empfänglichkeit  entsprachen,  war  Ueberfloss; 
theolog.  bist.,  auch  wissensch.  Qücher  wurden  bekannt  gc 
Der  unglückliche  Ausgang  des  Kampfes  far  Freyheit  di 
fassung  u.  der  Gewissen  stürzte  [1621]  Land  n.  Volk  ii 
ses  Elend;  Nationallitteratur  wurde  [1635]  als.ketzerb 
terdriickt,  eigentlich  fast  vernichtet;  teutscbe  Spr.  j 
Geschäften,  lateinische  in  Büchern;  dem  Unwesen  dej 
ferey  U.  Jesuitischer  Reaction  ward  frejer  Spielraum  ve^ 
Finsterniss  überzog  die  Geisterwelt;  das  Volk  ved 
Stumpfsifon.  Erst  spät  [1775;  1781]  wurde  Liebe  zu  U 
lieber  Litteratur  Wiedergebohren  u.  nicht  mehr  für  ven 
gehalten,  endlich  die  Sprache  [1S16]  in  ihre  unverja 
Naturrechte  eingesetzt.  Fz  Fa ust.  ProchazAa  f geb, 
st«  1809],  J  0».  DobroW'iky  [geb.  1754;  st.  d.  8  Jan. 
Jo^.  Jungmannj  D,  Joz,  Liboit.  Ziegler  [geb.i 
IVenc.  Hanka  [geb.  1791],  die  Dichter ^^<f.  Neii 
Fz  Palaeky  [geb.  1798]  u.  A.  haben  Cjich  um  Natio^ 
verdient  gemacht,  viele  Grosse  nehmen  an  Förderung  ^ 
ben  lebhaften  Antheil ,  vielseitiger  Eifer  beuri^nndet  m 
Die  Sprache  ilst  im  XVI  J.  fieissig  bearbeitet  wordes 
Bibelübers.  der  B.  Brüder  (Krauts  1579  f.  6.  4;  Prag  1611 
hat  grossen  Werth  Unter  d.  neueren  Gramm^t.  v.  Fz  I'^< 
i782,-  1(805;  J.  Negedly  [geb.  1776]  1805,  der  aiid 
Uebersetzer  lobenswerth  thätig  ist;  nimmt  des  rasllosei 
hochverdienten  J.  Dobrowsky  Lehrgebäude  1819  die< 
Stelle  em;  so  auch  s.  Wörterbuch  1821.2.  4. 

13])  Polen  (vgl.  §  86)  hatte  reiche  Bildung  in  dn 
heilen  Ständen  u.  ein  litt,  fruchtbares  goldenes  Zeitalter  |l 
— 1622],  in  welchem  den  Mustern,  des  class.  Alterthanis  v 
gültiges  Ansehn  zugestanden  wurde  U.  die  seh«  Litt,  der 
liäner  nicht  .unbeachtet  blieb.     Während  vorwaltendei  Ai 
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u.  übennächtigeii  Einflusses  der  Jesuiten  [1622  — 1760] 
irb  frey  -  Vaterländische  Geistesthatigkeit,  die  Sprache  ar-* 
aus,  Schwulst  u.  flache  Lobrednerey  waren  an  der  Ta- 
rdnung,  in  Kunstwerken  spiegelte  sich  Nachahnning  der 
iner  u.  Franzosen  ab;  Polemik  verschlang  fast  alle  n^s- 
;hc  Bestrebung.    Bey  fortdauernder  u«  nur  mit  dem  Un- 
Lnge  des  Staates  (1794]  endender-  innerer,  leidenschaftlich 
ssiger  Zwietracht,  erwachte  unter  SianisL  At^g,  [1764] 
e  zur  Litt.  u.  Ki;inst;   mehre  kenntnissreiche  Grosse,  /• 
l  Zaluitki  [geb.  1701;  st«  1774],  Wenz,  Rzewuski 
1705;  St.   1779],  F.  Ad.  Czariory$ki[geh.  1733;  st, 
I,   die  Potocki  u,  v.  a.  liessen  sich. Pflege  u.  Erraun- 
g  derselben*  angelegen  seyu ;  die  besseren  Piartstensohn- 
zn  deren  Vervollkemmnung  St  an.  Konarski  [geb. 
;  st  1773]   viel  beytrug,  wirkten  dem  verderblichen  Je- 
;mus  nicht '  erfolglos   entgegen.     Der .  preiswürdige  Vcr- 
[1791],  die  Yerfassuog  mnzustalten   u.  einen.  ;Ea  lang 
hrten  Bürgerstand  zu  begründen,  scheiterte,  an  nngunsti- 
Zeitverhälmissen ,    an  Beschattenheit   des    zu    spät    als 
(haft  anerkannten  Gemeinwesenis  u.  am  Mangel  der  zu 
eni  Unternehmen   erfoderlichen  Kräfte;   die  von  K.  Ah' 
er  [1815]  gegebene  Verfassung   hat  die  Ansicht  in  eine 
igere  Zukunft  eröfnet      Der    gesammte   Unterricht  bat 
veredelt;   die  litt.  Betriebsamkeit  erscheinet  neu  belebt; 
esellschartliche  Bildung  ist  im  Fortschreiten.    Die  alte 
irnng  vo«   der   Macht,    mit   welcher    harte  Leiden    n. 
sr:;licbe  Prüfungen  den  Menschen  zum  Besseren  erheben 
itionalsinn  läutern,  bewahrheitet  sich  anschaulich. 

)ie  Sprache,  nach  ihrem  Beichthume  u.  Wohllaut  in 
i  Uebersetz,  d.  Bibel  (1561;  v.  A.  Triceiius  u.  A« 
1563«  F.;  d,  reform.  Danzig  1632.  8  u.  a.)  u.  alt.  u.  nßuer 
iker,  deren  eine  grosse  Zahl  vorbanden  ist,  erkennbar, 
I  Tom  XYI  J.  an  oft  grammatisch  bearbeitet;  auf  Er* 
ing  haben  Anspruch  die  Gr.  v.  J.  Moneta  1722  etc., 
ihr.  Kopczymki  1778  £  3.  8«,  G.  S.  Baudtke 
Ausg.  III  1821,  7.  Mraczjmki  1822  u,  a.;  unter  d. 
;rb.  das  v.  /,  Maczingki  1564,  Cifr.  Cnap  1621  etc., 
.  Troz  1742  Ausg.  XV  1823,  G.  S-  Bandike  1806  u. 
S.  B.  Linde  1807  f.  6.  4.  ^  Vgh  /.  &  Kaulfu%9  üb. 
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d.  Geist  der  P.  Spr.  Halle  1804.  8;  Samml  der  P.  Class.  ver- 
angt  V,  Gr.  Th.  Mostowaki  1798/.  25.  8. 

Das  XYI  J.  hatte  viele  Lyriker  u.  geistl.  Liederdichter 
».  NikRey  [«t  1569];  Nie.  Semp  [ai.  Iö8l]  P.  Posfen  1827. 
12;  der  berühmteste   ist  Joi.  Kochqnotaski  [geb.  1531; 
st  1584]:  Dziela.  Bml.  1824«  2.  S;  s.  Br.  Andr.  fibers.  Vu- 
giN  Aen.  1590,  s.  Neffe  Pef.  Tasso  1618  q.  Ariosto;  Id^ 
len  V.  Si^.  Szymonuficz  n,  8«  Zimorowicz  [st  i62dl 
Im  XVII  J.  sind  die  D.  meist  ohne  Natur  u:  Kraft;  als  bes- 
sere gelten  Sam.  Twardowski  [st  1660],    Ve$p.  Ko- 
chowiki  [1670],  der  Sat  ChpH.  Opalimki  [st  1685];  es 
wird  viel  übersetzt    Reicher  u.  gediegener  ist  die  Poesie  im 
XVni  J.:  A.  St.  Chroiienski  [st  1737];  Ign.  KtasU 
Chi  [geb,  1735;   st  1801]  Fabeln,  Sat,  Erzähl.,  anch  guter 
Prosaist:  Dz.  Brest  1825.  5.  8;  Fz  Karpin^ki  [geb.  1745; 
st  1825]  Lyn  Eleg.  Sat:  Dx.  Bn  1825.  4*  8;  Sfan.  Trem- 
iecki  [st  1812]  Lyr.  Ged.,  Epist,  Beschr.,  Fab. :  Dz.  Waneir. 
1819.  3i  12;  die  Lyr.  M.  Molski  [geb.  1751;'  st  1822],  Fa- 
lent.  Gtirski  nSij    der  class.  Yolkssfinger    JuL    Vri 
Niemczewicz  1816  f.\    Ca$.    Brodtinskij    Cäj.  h> 
mian^  Mich.  Krajewski^    Ad.   Mickiewicz^^X  J?.  T^ 
magzewuki^  Fz.  Zabtoeki  n.  V.  a.;  treffiche  Uebersetxn* 
gen  T.  JKrasickiy  Karpimki^  Fz  Dmochowski  [st  1808]t 
JET.  Przybylski^  J.  Libich\  0*  Korytynäki n.  v.  ä. 

Die  Ausbildung  der  Prosa  fällt  in  die  2weyte  Half)« 
des  XVI  J. ;  viele  wissenschaftliche  Bücher«  wurden  in  d.  Lan* 
desspr.  verfa^st;  v.  Mart  Bieiski  [st  1576]  eine  P.  Chro* 
nik.  Crao.  1597;  W.  1764  F.,  v.  3fatth.  Strykou>9ky  gcs^ 
0808towicz[gehA5^7'j  stf]  eine Litthauiscbe.  Königsb.l5^ 
F.;  geachtete  Redner  waren  Luc,  Gornicki  [st.  n.  1591]» 
die  geistl.  /äc.TTw/c^I  [st  löÖ7]  u.  Pet.  Skarga[ii 
1612].  Das  XVII  u.  die  grössere  erste  Hlfte  ded  XYIII J. 
sind  arm  an  Musterwerken ;  in  neuerer  u.  neuester  Zeit  sioil 
viele  hervorgetreten:  Krasicki  u.  Kärpinski;  der  das*. 
Nationalgeschichtsch.  Adam  Naruszewicz  [geb.  1733i 
st  1796],  Uebers.  des  Tacitus  (1772.  3.  8):  Hiat.  narodufd- 
skiego.'Vf.  1780;  1803;  ♦1824.  6.  8  u.  m.  a.;  Forts,  von  /.  l' 
Niemczewicz  1819.  3.  8  u.  v.  CaJ.  Kwiatow$ki\^^'f 
Gr.  Ign.  Poiocki  [geb.  17i50;  st  1810],  eines  wackeiw 
Redners,   Hugo  KoUatay  [geb.  1752;   st   1812]  n. /' 
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mochowiky  Gesch.  d.  CoostibitioB  t«  1791. 
8;  Gr.  St  an.  Potoeki  {gdi  1759;  A.  Iffil),  llAen. 
i'nc^e/üiiiJiiigcheD  Kunstgesclu  (W.   181(L  4.  8),  Ldirer 
8ter  d.  Redekanst;  S/aik  Siascgk  [mL  l&K];  die  Hiw- 
I.   Max.   Gr.   Temtezim  OsselimsAi  [gA.  174S;  ii^ 
ii],   G.  Ä\  Bondikty  F.  Benik^wki,  Jmaek.  LtUmet, 
Ed.  Raezyntkiy   Igu,   B.  Rmkomieckif  Lmmr^  Smr^^ 
eckij  Mick,  OgtMskf  o.  ai.  a.;  Alex,  Brmmikmwiki 
cht  sich  dofch  hist  Romane  be»erldich. 
132)  Rassland'a  Colliir  m  Utt  wvdca  Ton  Pei^  I 
k>89]  begründet  durch  Untenidilsanstallca,  aaslaadiftdbe  Ge- 
^e  u.  theilt  gemeinnützige  thdk  nittentrhaftfiche  EioricL« 
Hgen.     Sie  schritten  fort  n.  tragen  schon  einige  Frodite  mmr 
k  ElUabetk  Regierang;  es  entstanden  [1755  t)  ZaiMfthnf- 
m;  von  den  Eiogebohmen  nahmen  ^lehreTlieil  an  litt  VIA" 
gkeit;    die  Landessprache    Iiatte   schrifistellerisdie  Bildnng 
ewoanen.  •  Caikerima  H  (1762]  setzte  das  ren  Feier  t 
egonnene  grossartige  Uptemehmen   der  geistigen  n.  ttthai^ 
eben  Nationalendehong    eifrig    n*  mit  glaazeodem  Erfolge 
*rt;   wenn  Faul  [1796]  Rockscfaritte  für  angemessen  eraeb' 
te,  sq  veffolgten  Alesamier  [1801]  a   Nicelame  [1825]  die 
»n    ihr   vorgezdciinete  Raiin  n.  verbreiteten  die  Segnon^ea 
aes  sittlich-gdstig  Teredelten  geseflsdi.  Lebens  über  die  ib* 
r  Lteitang  anvertraote  nngeiienre  Yolkerirdt.    Der  Schale« 
nd  ^iele  vorhanden  a.  neoe  werden  gestiftee;  das  litC  Ver« 
^lir  u»  die  schriftstelL  Fmcfatbarfceit  sind  wnndersam  gestie« 
Ml;    der  Reidithom  d^  NationalÜtteratar,  in  wdeber  sdion 
^niale    Eigenthamlirhhfit    erstrebt    wird^    ist    oberrasdiend 
oss,  an  gelehrten  Leistnngen,  fireilidi  mritt  abhangig  fem 
islande,  kein  BiIangeL 

m 

\  drecx  BmuA.  4.  Bms9.  UiK  St.  Pttenk.  I%2I  t  4.  S;  f*Am,  r. 
S^n^Ltinie.  V(^twA.VSS^.1.fiJtfEmgemHisi.H'^rUri.d^ki^^ki^ 
^ahrifttieUer.  St.  P.  1«^;  H  JL  1*27,  X  ^:  t.  r.  Fk,  IftrskC 
^p«.  1828.  8.  —  W.  8lL  »••fik^m  [tt,  J»!«]  A  HUM^.^rmfk^äi 
H13  f.  5.  8;  IT.  G.Aum9tmB9J€mii»€k  %jtUm.  i^mU^  Ü.  A 
1^20;  ^  Oldtkmf.  8c  PeSrrii,  Zni^Jkf.  i-fZl  t  '«der  Jki«.  Ze«r* 
;^Aj-.  1822  B.  2  S.  18S.  22S.  2Be  £;  Bu  I«  5^  22«  t, 

lieber  die  mss.  üfraiAe  hat  Alex.  Hcki$ekl¥m  fft^ 
Ic volle  Uotersocbangcn  '.Sc  T.  Ihz/*  L  IL  *.^  \^iU€J$^  ^^^tttst^M^ 
cb    sind   dessen  UnKsrMaxor^n  Ütr  d«^  L;:J!4«'ie^«r  ^V^  jK 
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1811»  8)  n  beacbteoi  Von  vielen  Sprachlebren  siom 
der  bemerkenswertheren  die  v.  H.  G.  Ludolph  1G96J 
W.  LomoH099ow  1755»  8;  V  Ausg.  1788;  J.Hep 
1759;  et  1821]  1789;  1804.2.8;  v.  d.  R.  Akad.  m; 
1810«  8;  A.  W.  Tappe  1810;  V  Aufl.  1820;  A.i.l 
mayer.  Prag  1820.  8;  CA.  PA.  Reiff  Gr.  r»w.  18 
m.  a.  —  VöD  Wörterb«  das  der  Ruee.  Akad.  I7S9{ 
etymolog.;  1806f.  6.  4  aiphabet.;  y.  J.  Heym  I796f. 
a.  —  VoIlstAndige  Samml.  (5365)  R.  Sprochworter. 
1822«  8.  —  Ueber  Lettische  Spr.:  Zimmermann 
d.  Litt.  (Uebers.  kirohl.  Sehr.  s.  1586  {  Volkslieder 
Bergmann  u.  Wahr.  2te  Ausg  1809;  Zeitang  s.ISj 
L.  1812.  8;  6.  J.  Stender  (Vf.  v.  Liedern  u,  belehr 
sehr.  1766  f.)  Gr.  u.  Lex.  1761;  Mitau  1784;  Volk 
M.  1789.  2.  8. 

Die  neuere  R.  Poetische  Litteratar  hebt  an  mit 
«aken  Semen  Klimowiky  [1725]  e.  Natard.,  d 
Konst  Dem.  Kantemir  [geb.  1708:  st.  1744], i 
die  schon  von  M.  Smotrifky  [1619]  bearbeiteten 
von  Was.  Jlrediadowshy  [geb.  17'03;  st.  17C9J 
Mechanismus  nach  erörterte,  Prosodie*zu  bestiiumeD 
in  unseren  Tagen  wurde  die  Metrik  v.  J.  Bizsk'j  \\ 
Woitokouf  1812  u.  1817  u.  v.  a.  dargestellt.  —Di 
Reihe  geachteter  u.  fortwährend  höhere  Vollkommenl 
strebender  Dichter  eröfnen  die  Lyriker  u.  gute  h 
Mich.  W.  Lomonossow  [geb.  1711;  st.  1765]: 
in  A.  P.  1803.  6.  4;  \\.Al.  Karin  [st.  1766];  ihneni 
sen  sich  an  Iw.  P.  Jelagin  [geb.  1728;  st.  1796]:l 
P.  Petrow  [geb.  1736;  st.  1799]  feuriger,  gedankes 
Lyr.  in  rauher  Spr.:  W.  P.  1811.  3.8;  Mich.  MJ\ 
skoie  [geb.  1733;  st.  1807]  Rossiade  1785,  Lieder,! 
etc.;  Hipp.  F.  Bogdanowitsch  [geb.  1743;  st 
Duschenka  1775;  W.  1818.  4.1;.G«ir.  JB  DerU 
Kasan  [geb.  1743;  st.  1816]  pindarisch  kühn  u.  selbst^ 
W.  1824.  5.  8;  Iw.  J.  Chemnitzer  [geb.  1744;  «t^ 
Fabeln  n.  Märchen  V  Ausg.  1823.8;  AI.  IsmaiU^ 
n.  M.  IV  A.  1821.  3.  8;  J.  Kraylow  tgeb.  1768] sa? 
beln;  Fürst  Iw.  M.  Dolgoruhi  [geb,  1764;  st^^ 
Was.  K apnist  {geh.  1756;  st.  1823]  Lyr.  Geü» 
Iw.  Dmitriew  lyr.  Tändeleyen,  Eleg.,  Fab.:  W.'« 
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P.  Pnin  [geb.  1773;  st  1805],  W.  Komi.  N.ßat^ 
ow  [geb.  1787]  Griioder  der  neuem  Knnstachnle  vgl, 
k  op  Petersb.  Zeitschr.  B.  9  S.  144  f. ;  der  hocbbegabte 
iL  Schukowsky   [geb.  1783],,  teatsche  Müller  beach« 

3Iick.  W.  Milonof  [geb.  1792;  «t.  1821]  Efeg.  u, 
A.  Puicikin  [geb.  1799]  u.  v.  a.;  der  BauA  F.  Slaü^ 
zhekine  1826.  Vgl.  A.  ßegtushew  u.  K.RyUjeff 
stern^  S.P.  1823*f«  -^  Uebersetz.  t.  /•  &.  Bmrkow  [sU 
I,  Jelaginj  Bogdanowitsch^  Kaj)ni$t,  AU  Wq^ 
019  u.  y.  a.  —  Vgl«  P.  r.  Goetze  Stimmen  de9  Russ. 
8  in  Liedern.  Stuttg.  1828.  8«   ,  . 

)as' Drama  war  im  XVII  J.  auf  geisd.  Stoffe  Le- 
nkt, deren  Sim.  Polozki  [st.  1680]  mehre  fi\r  den  Hof 
m,  Tuptalo  [st.  1709]  für  das  Studententheater  in  Kiew 
eitete.  Ein  Ital.  Hoftheater  entstand.  1730,  ein  teutsches 
;  die  Russ.  Nationalbühne  begründete  Fe  od.  TVolkow 
r63]  in  Jaroslawl  [1746] ;  sie  wurde  nach  St.  Petersburg 
anzt  [1752];  nachdem  die  Regierung  [d.  30  Aug.  1750] 
inrichtung  R.  Theater  verfügt' hatte,  wurde  das  zu  Mos- 
[1759]  V«  W.  eröfnet«  Flelssig  arbeitete  französirend 
P.  S9umarokow{ge\i.  1718;  st.  1777}  für  die  Nat. 
d  s.  1748:  W.  Moskwa  1787.  10.  8;  u.  selbstständiger  Iw. 
irewiky  [geb.  1736;  st  1821],  Wa$.  Maikow  [geb. 

St.  1778],  JelagiUj  Cheraskow,  Bogdanowitschy 
4.  Krayloto;  der  launige  De»  t  # /ir.   Wizin  [geb. 

St.  1792]:   Nedorosl    1783;  /a^;.  B.Kniaznin  [geb. 

St.  1791]  trag.  u.  kom,  W.  1802.  5.  8;  WL  AI  Ose^ 

[geb.  1770;  st  1816]  Trag«  in  Alexandr.:  1818.  2.  8; 

)erans  fruchtbaren  Fürsten  AI.  A\.S8achow8koj  [geb. 

mehr  als  50  Trag.,  Korn.,  Possen  u.  Singspiele;  v*  a.j; 

gelungene  Uebers.,  bes.  a«  d.  Französ. 
^ie  Prosa,  im  XVi  n.  XVII  J.  durch  kirchl.  Redner, 
iken  u.  Uebersetzongen  wenig  gefördert,  erhielt  ihre 
gestalt  von  LomonoMtow^  JelagiUj  Bogdano* 
zhj  Wizin  etc.;  von  den  Rednern  /.  W.  Letoanda 
1736;  st  1814]  R.  1821.  3.  8  u.  Flaton  Lewschiu 
1737;  st  1812]:  .W.  1779  f.  20.  8;  vollendet  wurde  sie 
sm    vielseitig  wirksamen  Nie,  JH.  Karamsin  [g%h* 

st    1826],  in   allen   Stylgattungen  Muster:    W.  1802; 
isg.  1820.9.  8;  class.   Nat  Gesch.  scbr.   1816;   IIA. 
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1819  f.  II.  a  Der  Reiohthum  an  geBchichd.  u.  didakil 
ken  wächst  mit  jedem  Jahre:  Mich.  N,  Muratin 
ni7\  8t.  1807]:  W.  1820.  3.  8;  Benczkii  [geb.  li^ 
1809]  MttrShenf  SehitkoHb  Kinderschr.;  der  gelehrte 
warofj  der  geistreiche  AL  BeiiufAewj  Moun 
Apottol  Heise  nach  Tanrien  1823;  Tkadd.Mi 
glfid^lich  im  Eraähfen  o.  Schildern;  sehr  v.  a. 

Von  Serben  s.  Schaff avih  CTesch.  S.  191(.; 
Daimatiern  8.  236 f.;  von  Winden  8.  274 f. 

133)  Utigera's  Nationalcukar  wurde  durch  Vi 
tnn^  des  Protestantismus  [1564]  u.  engere  Verbiadui 
Teutschland  bedingt,  bald  durch  Zwangherrscbaft  der  ]| 
gehemmt  u.  nnteidrfickt  n.  erst  in  denn  lezten  JahrzeU 
XYIU  J«  erneut;  sie  ist  seitdem  im  Steigen,  obgleich 
ferey  beharrlich  ihr  entgegen  arbeitet  Für  Geschick 
thematik  n.  Naturkunde  ist  viel  geleistet  worden  ;{uii| 
schaftl.  Ansichten  in  Philosophie  u.  Theologie  sind  pnl 
Gelehrte  empfänglich.  Warme  Vaterlandsliebe  beseJ 
Grosse«  In  Pesth  ist  [1803]  eiit  National  -  Museam  a 
worden« 

S.  §.  87;  Caial  BibL  Szeehen,  {.  101.  —  8.  Papay  a'  M^ 
Eitn^nte  1.    Yessprim   1808.   8;    St,  Handör  Mag.  Köi 
•    Raab  180l.  8  «.  Sokfile  1800  f.   —  J.  Beivtrt  Xackr.t 
Gel.  Presb.  1185.  8. 

Die  aus  Mittel-Asien  abstammende,  den  Seniitisclii 
wandte  Sprache,  im  XVI  J«  [1533  f.]  zum  scbriftstel 
brauche  erhoben,  wurde  grammatisch  bearbeitet  v.  /^ 
1539  u.  a.,  in  neuerer  Zeit  v.  Z  FArkas  1779,  LXA 
S.  Garymarthi  1794,  v.  mehren  Prof.  in  Debreiä 
/.  N.  Revai  i803f.  2.  8;  Jos.  MArtvn  1828. 8;ä 
Dialekte  Ad.  Horv&th  1817;  WB.  v.  A.  Molna^ 
eä.  P.  Bod.  1799.  2  8;  Jo9.  Marion  1799.2.8;  1^^^ 

Die  Nationallitteratur  begann  mit  Uebers.  der  Bii)^ 
1536,  1541  etc.  u.  mit  einigen  dichter,  n.  gesch.  ^^ 
vop  &eb.  Tin^di  1654,  Lor.  Szegedt  1575,  J"" 
miszsza  metr.  Ueberä.  d.  Klytemnestra  1580,  B.Si 
[st,  1.194]  u*  a/  Im  XVII  3.  galten  P.  Pazmafif 
1631]  ileden  als  dassisch;  Nie.  Zryni  [st.  1664]: ' 
1817.  8;  Ged.  v.  St.  Gyongyösi  W.  Ptesth  1790.2^' 
XVllI  J.  Wiederheniteller  der  vaterl.  Litter.  Sa»^  B^ 


/' 
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St.  1748],  Gr.  J.  Lüzjur'l^t.  1772],  Gv;  0e4.Ra4ap 
713;  st  1702],  vorz.  Gg  Bejt^engei  [geh.  \7^^  st^ 
Dicbt.,  Uebers.,  Herausg.  des  Ungr.  Zbschduers  i?79 
ichteie  D.  Fz  VerBegJti  [gdb.  1757;  st.  1823},  &ato 
i  [geb.  1768;  st.  1796],  Mich.  Vit  et  [geb.  177ä;  stj 
d.  heimathliche  Dan.  Bet$Z€nyi  [geb.  1780],  d.  ge-^ 
"iub.  Döirentei[geh.  1786],  AI.  Szent-Miklog^ 
1793],  Ladisl  Toth  [geb.  1793;  dt.  1820]  Carl  n. 

KifJ^aludy,  Fz  Kazinczy,  J«  Kit,  J«  Bati«-^ 
B,  Vi  rag  vl  b.  vgY.  Magyar.  Ged«  übers«  v.  /•  Gr. 
,th.  Stttttg.  u.  Tub.  1825.  8. 

(4)  Die  nnglüüklicheA.  dem  roben  Uebermiithe  «der  Tfir-^ 
reisgegebenen )  in  der  Knechtschaft  sittlich  entarteten 
;hen  Hkben  treue  Anhänglichkeit  am  Christenthume^ 
andssinn  o.  Empfänglichkeit  •  für  geistige  Veredelung 
rt  il.  8<;heinen  endlich  [1821],  nach  vielen  verunglück^ 
ersuchen,  Hofhung  u,  Berechtigung  zur  Wlederherstel«^ 
brer  Selbstständlglceit  zu,  haben.  Der  Unterricht  war 
lV  Jahrh.  an  ausschliesslich  kirchlich  o.  nickt  nur  in 
intinopel,  Pathmon  [1700]  u.  Smyrna,  sondern  auch  in 
est  u.  Jassy  harten  Beschränkungen  unterworfen,  auf 
thos  mönchisch  einseitig,  anderwärts  ärndich;  ails  Frank- 
Uft  Teutschland  wurde  die  bessere  wissensehäftl.  Bil« 
entlehnt;  im  XIX  J.  gewannen  die  gr.  Schulen  in  Kon«^ 
lopel,  in  Pathmos,  Chios  etc.  eine  etwas  vollkommnere 
!t;  in  Kydoniais  od.  Aivali  Wurde  [1803]  ein  trefliches, 
[übendes  Gymnasium  erdfnet,  welches  die  Türken  [1821] 
htet  haben;  Corfu  hat  [s.  1823]  e.  vielversprechende 
rsität;  an  mehren  Orten  wird  [1824]  für  öffentlichen 
'icht  eifrig  gesorgt^  in  Argos  u.  a.  ist  der  wechselsei^ 
nterricht  eingerührt  worden;  Bücher  u.  Geräthscbaften 
bren  sich ;  Achtung  für  geistige  Betriebsamkeit  wird  vid- 
)eurknndet.  —  Die  Litteratur  blieb  Jahrhunderte  lang 
;  u.  fast  ausschliesslich  auf  Theologie  u  Kirchendienst 
änkt ;  sehr  wenige  Arbeiten  haben  auf  aHgeineinere  Be« 
Ig  Anspruch,  z.  B.  Meietios-  [geb.  1661;  st.  1714] 
aphie.  V.  1728  F.;  1807.  4;  ü.  Kirchengesch.  bis  1700, 
83.4;  Chrysanthos No iura  Einlelt.  z.  Geogr.  Paris 

F.;  AU  Maurocordatoi  gr.  Syntaxis  1745*' 8;  u. 
7hytos  altgr.  Comment.  üb.  Ti.  Gaza  Gramm.  Bukar. 
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17«8.  F.   *-  Um  die  Mitte  dea  XVIII  J.  erwachte  lü 

•amkeit,  welche  allgeuMunere  Belehrung  n.  YerbreitiD 

nieiiMiBtsiger    Kenntnisse   beabsichtigt;    viele  gescbicl 

matheniatisGhe,  pbysikaliache  il  philosoph.  Werke,  a« 

tethaltnngsehrifteu  wnrden,  die   meisten  ans  dem  Fi 

spftter  maDche  a.  d.  Teu'tschen  in  das  Neagriechiseb 

setst;  eigene  Lehr-  u.  Lesebücher  verfassten  Eugti 

gart  (geb.  1716;  st  1806],  Legik   1760,   Geometd 

Physik  1805  etc.;  Nikeph.  Tieoioki  [geb.  1736; i 

Natnrphilos.  1760,  Geogr«  1770,  B^themadk  1799.3 

Greg.  Paliourat  [st.   y.  1820]  Gesch.. Altgrieclu 

Ven.  1806.  2.0;  JJem-  Go-bdelas  Algebra  1806,*  T 

tief  Le$6.  Nautik  1807;    Siepi.  KaHellos  [gel 

st  1823]  u.  s.  Fr.  Atkan,  Wogoriifes  raathero., 

litt«  Anfsfttse  u.  s.  v.  a.    Begeistert  von  Vaterlandsli« 

sen  sich  ^lehre  MUnner  die  Vervielfältignng,  Erkläri 

Uinscbreibnag  altgr.  Classiker   u.   die  Yerbreitang  l 

in  Gr.  angelegen   seyn,  2.  B.   Dj^metr.  Daivat 

Neophyi^ot  JDuha»  in  Bukarest  [st^  n.  1816]  s.ll 

allen   anderen  der  hochverdiente  Adam.  ,Korai\ 

[geb.  1748]  in  Paris  s.  1802.     Es  entstanden  Zeiii 

.Hermes  logios  1811  v.  Anth,  Gaze»  [geb.  1758; 

u.  weit  besser  s.  1816  v.  Konst.  Kokkinakim  W 

ausgegeben,  Äthan.  Siageirittt  Tropaion  W.  IJ 

üssa  Paris  1819  u.  lu.   -»   [p  der,   an  geistlichen  ( 

u«  Uebersctzungen,  bes.  im  XVI  u.  XVI  J.  auf  Kre 

lieh  reiclien  Xationalpoesie  verdienen  ausgezeichoet  za 

Vittc.  Koruaro  [v.  1650]  roraant£pos  Erotokrito 

imKret  Dialekte:  Veocd.  1787.  8  und  Mar^.  Depi 

SHsanna  V«1667.  8;  voreügiich  die  kriegerischen  l^ol 

ans  de  XVII  u.  XVIII  Jahrb. !  Uafiaza.  o.  O.  a.  /.  S; 

populairee  de  la  Grece  ree,  p,  C.  FaurieL  F.   1824*  2. 

W.  Müller.  L^z.  1825.  2.  8;  der  unsterbliche  Ljrike 

etant  Rhiga  a.  Velestiao  [geb.  1753;  st  1798]p 

ChriitopQuloe  1811  n.  m. 

Fahricii  BibL  gr.  11  p.  710  «.  alU  A*\  A.  Koro*  ^'' 
etat  actuel  de  la  civilhaHon  dt  la  Gr.  F.  1803.  8;  t.  in/1 
lenion  1.  Lpz.  182?;  LeukotKea  herausg.  r,  C.  Iken.h^^ 
8,  reicher  Stoff  ohne  Orduung;  Schriftst*  u.  Bücberren. 
2  S.  105  f.  129  f.;  Eunoniia.  Grimma.  1827.  3.  8;  *J'  ^* 
rouhi  Cifun  de  litt,  grecque  mod,  Genf  1826;   Ei,  II  ^^ 
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cMehren,  vnt^r  avderctn  v«  Dem,  Dmi^ms  tt89i$  Äthan, 
ittopaulos  ttioL  4or.  €fr.*  W^  ISOS.  8;  AlbammiaitAkt  «• 
lachiBchQ  Volkslieder.    C/  Weigel  SGr.  t.  üali  WB.   Lpib 

8.  ♦• 

er  Türken 9^  eifigedrangener  n.  fTir  etirop*  Sittigoog 
ijfanglicher.  Fremdlinge, '  kann  hier  nur  bejläufig  Erwäh- 
gescbehen.  Ihre,  für  die  .Nation  selbst  unfruchtbare, 
arme  Litteratur  scbliesst  sich  an  die  arabisch-persische 
er  Dichter,  Grammatiker  n.  Historiker  ist  eine  grosse 
r;  auch  theologisch-juristischer  Schriftsteller  sind  nicht 
;;  der  Buchervorrath,  jsum  Theil  durch  Druck  [s.  1727; 

1783]  Tervieirältigt ,  ist  bedeutend.  Die  zahlreichen 
en  Schalen   haben  eine  kirchlich  zunftige  Einrichtung; 

Unterrichts-  u.  Uebung- Anstalten  haben  Beziehung  auf 
iichsdienst  lieber  die  reiche,  in  Asien  weitverbreitete 
Sprache,    eine   Tochter  der  tatarischen  Am,  Jaubert 

de  Gramm.  U  Paris  1823.  4  u.  F.  a  Meagnien  Meniw^ 
168.  Ung.  or.  Wien  1680 ;  recogn.  et  auct.  1780  f.  4  F.  *-^ 
ichhorn  Geeeh.  d.  Litterut.  B«  3  Abtb.  2  8. 1103  £. 

5)  Die  litt.  Thätigkeit  der  überall  zerstreuten  Juden- 
Tort;  in  früheren  Zeiten  beziehet  sie  steh  zunächst  auf 
.  Talmud,  in  neueren  beschäftigten«  sich  viele  Juden  in 
1,  England,  Frankreich  u.  bes.  Tcbtscbland .  mit  Ma- 
k,  Philosophie  u.  Medicin.  Einige  der  merkwürdigeren 
lehrten^  der  Grwimal«  Abraham  de  Balmes  a. 
(t.  1523J;  Juda  Abrabanel  Dialoghi  d'  amore.  VeneiU 
;  Elias  Levita  [nU  1549]  e«  d.  fleissigsten  u.  ge- 
?n  Grammat  u,  Kritiker;  liaak  Luria  a:  Jerttsalem 
''2]  Kabbaiist;  ü.  J^Ienaeee  A  J#r.^a.  Lisboa  [st. 
uchtbarer  Vielwisser;  Ben  ed.  de  .Spinola  ä.  Am- 
[geb..  1^32:. St.  1677]  folgerichtiger  Selbstdenker  vom 
lang  8.  §.  144;,  c;  Schäptai  b»  Ja$epk  a.  Kaiisch 
^J  Babbiniseher  Litterator:  l^ttfte  Jeeeenini.  Amuterd. 
JHoMei  Mendelfohn  in  Berlin  [geb.  1729;  st. 
insinniger  Popularphilosoph :  W.  Pesth  u.  Wien  1830. 
a  /.  M  a  im  o»  in  Berlin  [geb.  1753;  st.  1800]  dialekt. 
iker :  Lekensgesch.  v.  ihm  selbst.  Berl.  1792  £  2.  8; 
e/s  Herz  Weeaelf  a»  Hamburg  [geb.  1725;  st. 
»seide  t.  Berl.  1788.  8;  Marc.  Herz  a.  Berlin  [geb. 
.    1803]:  Ueber  d.. Schwindel.  B.  1786.  8;  /#.  Abr. 
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Euehel  [g«b.  17S8s  ai  i803]:  Sammhr  llUH 
Wolff  [8t.  1836]  luebre  Mathem.,  Prediger,  gemeitt 
Reftrrfercr  der  Aufklftrung  unter  ihren  Glanbensgenos 
.  136;  Von  auBSoreuropäisuhenLanderDhati 
k«itt6,  welches  für  Litteratur  Ausbeute  gewShref.  In 
seH^net  sich  Persien  darch  gesellsehaftL  Bildnn;, 
Q.  geschieht}.  Thätigkeit,  Wissbegierde  n.  Empfönglicli 
neue  Belehrang  am  meisten  aus;  in  Ostindien erl 
die  nite  NationaUitteratur  u.  wird  durch  Vermittelung  i 
ten  w^er  rerbrettet,  eine  reiohe  Fundgrube  furspi 
u.  gescbichtl.  Forschung;  China  beharret  in  s.  ihia 
ffllligen  Erstarrung. 

In  den  Nord-Amerikanischen   Freystaaten 

'  ekelt  sich   eine   fiberans  fruchtbare   litt.   Betriebsant 

erhalten  fortwährend  vermehrte  u.  yerbesserte  Unted 

stalten,  riele  thätige  gelehrte  Vereine,  wohlverseheDe 

theken,  u*  ein  zweckmässiges  buchhSndlerisches  Verb 

Menge  der  Zeitschriften  wächst  jährlich.    Die  Litterati 

Englischen  Mustern  gestaltet,  für  französische  uDd« 

tautsche  fielehrung  empfänglich,  umfasset^  Gesch.,  Cei 

ti.  Landesverfassung,  Torz.  Mathematik  u.  Naturkau 

C.  Si4on9  d.  Ter^/i^t  y.  Nordam.  B.  1  S.  80  f.  - 1 

und  Siid-Ameri ißü!  koaneo  dem  Spanischen  hU 

von  dem  sie  sidi  getrennt  haben,  in  sittlichen  AnsicU 

senschaftl.  Kenntnissen  u.  Bedekünsten  bald  öbfrlegeo 

wenn' sie  die  ihre  reifere  Ausbildung  hemmenden 

burgerl.  Vorurtheile   eben  so  beharrlich  als  mild  n. 

za  beseitigen  u.  die  noeh  überwiegende  Ungleichheit 

dörfiibse  u.  in  Würdigung  gesellschaftlicher  Bildoii:' 

ml&ssigen  v^rmögeQ. 


"i^" 


Gelehrsamkeit 

137)  Die  Gelehrsamkeit  ist  Gemeingut 
Menschheit  u.  weniger  abhängig  von  mmst  noraufüij 
seHiche  Einkleidung  einwirkender  nationeller  £ig<»i>|'^ 
keit,  welche  jedoch  bedeutsamer  hervortritt,  seitdem  iml 
Jahrh.   Wissensch.  .Angelegenheiten    häufig   ih  denl^ 
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lien  T^rhKodeU  werden  9  4h  sie  somit  imst  a«fiSiriiKesslich 
lisch  dmrgestelh;  zu  werden  pfiegteo,  was'jesf  nnr  in  ein- 
n  Theilen  der  Theologie,  Jurisprudenz  «.  Mediein  h«ri> 
iilich  bejbehahefli  wird,  füe  hier  folgende  Uebersieht  bat 
andere  Bestimmttng,  als  auf  den.  allgemeineren  Entwi«- 
nggang  n.  die  diesen  bedingenden  Thaisaehen,  so  wie 
Icn  inneren  Zosamsienhang  des  gelehrten  Wissens  aqf« 
sam  u.  die  zwischen  einzelnen^  Bestandtheilen  desselben 
itenden  Wechselwirkungen .  bemerklich  zu  machen.  An- 
der Einzelnheiten  u.  Nacfaweisung  der  Litteratur  Ueiht 
/issenschaftL  Bearbeitung  einzelner  Fächer,  welche,  die 
lichte  des  litter.  Anbaues  derselben  einsdhliesst,  vorbe* 
I  u.  gewinnt  durch  Verbindung  ipit  Sachkunde  allein  ihre 
i  Bedeutung. 

.  Das  schon  im  Mittelalter  anerkannte,  mit  dem  Wachs» 
^  litter.  Thätigkeit  steigende  Bedtirfniss,  den  Umfang -u* 
itl.  Inhalt  menschlicher  Kenntoisse  in  Eocyklopädien 
icbtlich  darzustellen,  wurde  nach  verschiedenartigen  Ab- 
n  Tielfach  befriedigt.  Von  jbahlreichen  solchen  Arbeiten 
(inen,  des  sie  ordnenden  Geistes  u.  der  im  Urtheile  sieb 
rechenden  eigenthümlichen  Ansichten  oder  der  Qeichhal- 
b  des  gesammelten  Stoffes  oder  des  geschichtlichen  Ein- 
s  wegen,  als  bedeutendere:  des  Spap«  Hamaifisten  Jok. 
Viveg  [geb.  1492;  st.  1540]  de  disoipHnia  U.  XX.  Mtw. 
8  etc.;  Opp^  Valencia  1782  f.  8  F.;  Pet.  RamuM  (st. 
ProfeaHo  Regia  h.  €.  VII  artet  liber.  proposiiae.  Bas.  1669, 
Aeod.  Zwinger[st  1588}  Tkeatrum  viiaekunu  ä.  XIX. 
505.  4F.,|  umgearb.  ▼.  Laur.  Bef/erünek  [st  1627]. 
631.  8  F.;  Nie.  Bergeron  [st.  1584]  u.  CAph  Sa^ 
y  Tabkau  de  taue  Ue  arte  lH.  P.  1587.  F.  —  Fruncie 
m  de  Verulam  [geb.  1560;  st.  1626],  ein  von  Erüah- 
geleiteter  Selbstdenker,  bezweckte  belle  Auffassung  des 
mtg[ebietes  menschlicher  Elrkenntniss  n.  Nach  Weisung 
»rfahrens,  durch  welches  sie  von  ihrer  Mangelhaftigkeit 
gt  o.  d\e  Hindernisse  philosoph.  Forschung  beseitigt 
1  können;  Theile  s.  Magna  reetauratio  sind  de  dif^(ttt% 
nentie  eetenüarum  iL  IX  1695;  1638 1  u.  nev,  organon 
1620;  fforÄ;«.  Lond.  1765.  5.  4;  1893;  19«  8,  —  Joh. 
r.  Altitedt[%U  1638]  ecient.  emn*  Eno,  Herborn  1630« 
Z>.   G.  Marko/ Ist  1691]   Polyhietor  1688;- £rf.  IV. 
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1747.2.4.—  Efloyklop,  Wörterbueher:  TkConi 
(§.  113.  a)  1694.2  F.;  Vine.  Coronelli  \&u\m] 
urniverBole  div.  in  voli.  4S.  Vened.  1701  f.  7  F.  bis  €tf^, 
Harrii  [8t.*1736]  Lex^  itdm.  or.  ßm  univ.  Dkt,  Loni 
2'F«',  /•  Theoä.  j4ibion$ky  [st  1731].  Lps.  1721.4 
das  ZedUrnc\M  Gr.  Uoi?ersaUex.  Halle  a.  Lpi.  17321 
pleim  1791  f.  68  F.;  Ephr.  Chamber 9  Cyehpt^ 
1728.  2  F.;  Snpplein,  DuUia  1753.  2  F.;  nmgearb.  ? 
Reei{nU  1825]  1786«  5  F.  a.  ganz  neu  gestaltet  18« 
4;  d'  Alembert  (S*  H4.  a)  a.  Diderot  (§.  113.1 
eycl  1751  f.  35  F.  u.  Kpf.  6  F,;  EncyeU  methodiqw  Kl 
iinbeend.;  Courtin  eie.  Ene.  moderne.  P.  1826  t  etwa 
Von  sehr  \ielen  Englischen  alph.  Encykl.  sind  die  M 
d.  V.  D.  Brewsier.  Edinb.  1810  f.  |8.  4  n.  d.  t.I 
pier.  Edinb.  1813  f?;  EiL  VI.  1820.  20.  4  die  gehald 
u.  gesncfatesten ;  /.  O.  Krünitz  [st  1796]  Oeh^i 
Emcykl  Bert  1773  f.  bis  jejEt  147.  8;  teutoehe  E.  (hol 
H.  M.  G.  Koster  st.  1802  n.  J.  F.  Roou  st  180^ 
a.  M.  1778  i  23.  4  bis  Ky.;  die  Brochhau$i%thR  Beal^ 
od.  das  ConTersations^Lex.  1796  f.  8.  8;  VI  A.  1824  t 
VII  A.  1828.  12.  8;  /.  S.  Erech  xu  7.  G.  Gruht 
Altern.  E.  tps.  1818  f.  4  a.  jff.  A  Pier  er  Encykbp.  l 
Altenb.  1824  f  8. 

Vide  dem  Jugendanterriobte  bestimmte  LehibücM 
für  ihre  Zeit  Dienste  geleistet;  als  gehaltvollere  u. 
roere  sind  zu  erwähnen  J.  A.  Ernesti  InUiadoct 
dioriB.  Lp«.  1736;  Ed.  VIIL  1796.  8;  7.  iW.  Gar 
Unea»  isagogee  m  erud,  univ,  1757;  c.  oamment.  auct^ 
Nicla».  Lp«.  1774.  2.  8;  G.  S.  Klägel  [st  18l2]il 
meinmütitigat.  Kenntniaee^  Bert  1782.  4.  8;  1806.  7J;I 
Eichenburg  [geb.  1743;  st  1823]  lekrb.  der  UM 
künde.  Beri.  1792;  HI  A.  1809.18;  W.  Tr!  Krugft^ 
item.  E,  d.  WUegneoh.  Witteab'.  1796.  21.  8;  dazn  liii»'^^ 
u.  Ergänz.  18i9;-C.  Ch.Erh.  Scjkm^d  [geb.  1761, st 
affgem.  E,  ti.  Methodologie  d.  W.  Jena  I8IO.  4;  u.  m.  a. 

Bleibenden   höheren  Werth  haben  die   metbod»! 
sehen  Bathschläge  zur  Einrichtung  der  Stadien;  ibrer 
XVi  a.  XVII  Jahrb.,  mit  näherer  Beziehung  anf  dieal 
Litteratnr,  eine  grosse  Menge;  sie  sind  gesammelt  in*  •'^ 
Fortii  Rifigelberg  \j^eh.  1499;  st  1536]  co««^*"' 
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ione  studiiy  aee.  opusc.  (ed*  Ev.  Seheid).  Utr.  u. Härder w. 
P.  3.  8;  jff.  Grotii  et  aU  diaaeriati.  de  atudüe  bene  huH- 
h  Amsterdw  1645.  12;  6.  L  Voeeii  et  aL  dieeerU  etc.  Utr. 
12;  TA.  Crenii  Conattia  et  methodi  ete.  Rotterd.  1692.  4; 
hlogi/ietc.  truetn  CS.  Budaei  etc.  quoa  eolL  Th.  C.  Leid. 
4;  De  eruditione  comfaranda  tr.  jr.  p.  Th,  C.  Leiden  16&9. 
Teutschland  wnrde  för  <  sweckinäsBigen  Gebraueh  der 
rshätjabre  yiel  geleistet:  Ad.  Bechenberg  de  atud. 
Lpz.  1691. 12  oft;  Hodegetiken  v,  E.  J.Koch  I792j  Ch. 
ck  1808  u.  A.;  vorz.  /.  G.  Fichte  Vorlea,  über  d.  Be- 
\ng  der  Gelehrten.  Jena  1795  ^  umgearb«  Berlin  1806-  8  a. 
:  Schelling  Vorlea,  üb.  d.  akad.  Stud.  Tübiog.  1803; 
J. 

18.  IL  a)  Die  altclassiscbe  Philologie  (vgl.  §.  91), 
issenschaftl.  Ansicht  u..die  gesanimte  iitter.  Thätigkeit 
eidend  einwirkend j  gewann. durch  Studinia  der,  friiher 
in.  Uebersetzungen  verbreiteten  griech.  I^ilteratnr  u.  der 
in  Reichthutn.  u.  sinnvoller  Schönheit  £^ls  der  lat.  weit 
^en  anerkannteii  griech«  Sprache  €;^weite^*ten  Uinfang, 
lömliche  Richtung  u.  erhöhte  Wirksamkeit;  neue  Wege 
icher  Forschung;  thaten  sich  auf,. aus  ergiebigen  Quel* 
nnten  für  sprachliche  u.  ästhetische  Gesetzgebung  ge- 
iwere  Erfahrungen  geschöpft  werden,  Wahrheitsinn  u. 
leitgefiihl  wurden  geübt,  genährt  u.  sichergestellt«  Im 
ahrh.  wetteiferte  die  Thätigkeit  der  Italiäner  mit  den 
aren  Bestrebungen  der  Franzosen  u.  der  für  m^thodi- 
ngendbildung  Trefliches  leistenden  nied^rländ..  u.  teut- 
äuinanisten.  Im  XVII  J.  verlohr  Italien  s*  bisheriges 
e>vicht;  Romanismus,  mit  angeblicher  Rechtglänbigkeit 
hützend,  begünstiget  keine  freye  humanistische  For- 
;  Beschäftigung  mit  Arphäologie  trat  an.  ihre  Stelle;, 
eich  hatte  bis  zur  Unterdrü<;kung  des  Protestantismus 
)  Philologen;  die  Teutschen  zeichneten  sich  als  fleis- 
minier  n.  Schulmänner  aus;  Heimath  des  bumanisti- 
tudiums  waren  die  freyen  Niederlande;  überall  waltete 
y  zum  Realismus  vor;  Alterthumskun^e  u.  röm.  Civil- 
urden  mit  Erfolg  angebaut^  Im  XVllI  J.  ging  Selbst- 
iit  des  philos.  Geistes  von  Teutschland  aus,  Eifer  für 
ch.  Untersuchung  erwachte  in  allen  gebildeteren  Staa- 
schifbtkunde  erweiterte  sich,  erkräftigtes  S^hönheitge- 

Ee 
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fühl  machte  s.  Gerechtsame  geltend  ;  in  Frankrneh  yt 
Phflologie  mit  Knnit  n.  Gesclrfchte;  Winckelman%{ 
das  Geheimniss  der  aherthümlichen  Kanstdeniicli 
Heiknlaniflishen  a.  Pempefisehen  Entdeeknngeo  beiid 
yeranschaaliclitea  ^eles  in  dem  Leben  n.  Streben 
chen  o.  Rdmer;  in  Britannien  begründete  Btntl^\ 
während  frnchti>are  kritische  Schule;  in  den  Me 
whrlcten  mit  naehliakigem  Erfolge  Hemsterhugty  F 
u.  Ruknktn;  Tentsdilond  vermag  den  nihm?ollenl 
des  Auslandes,  Welche  dankbar  beachtet  wurden,! 
anerkannten«  in  reichen  Erfolgen  gemeierten  Yerdieoi 
Getneff  n.  J.  A.  EmeHi*i^  Heffne%  F.  W.  Reit: 
Wolf  9  n.  6.  Hermann^i^  ihrer  zahlreichen  Schul» 
ausgezeichneter  Zeltgenossen  entgegen  zu  steHen. 

Philologen  von  Torzfiglicher  Tüchtigkeit  oderl 
keitsind,  in  Italien:  d.Jklinorit  Joh,  Camert 
guzzi  Vellini)  a.Camerino  [gdb.  1448;  st.  f5^j 
in  Wien;  die  Jlf  antrete,  Aldo  Pia  [st.  1515],  eil 
f5rderer  des  griech*  Spradistudiums^  dessen  Kenw 
ger  sich  um  ihn  sammelten ;  s.  8.  Pa ml  M.  [geb. 
1574]  Ciceronianer  u.  Tertraut  mit  altrdm.  Verfassu 
Aido  M.  If  [geb.  1647,;  st  1597)  vgl.  A.  A.l 
Annain  de  V  imprim,  dn  Aide:  Ed.  IL  P.  1825  t  3. 8 
nuM  od.  Phaf>orinui  Camere  [st.  1537]  Dtcft« 
15^;  Bas.  1538.  F.;  Lud.  CoeL  Rithieri  Kh\ 
{geb.  1450;  st.  1520]  Leeiionum  adt.  IL  XXX.  Bai.li« 
Frame.  Florid.  Snhimmt  [st.  1547]:  In  FM^\ 
teriptor.  caktmmateret  apohgia  etc.  Bas.  1540. 2 F.;) 
Nizolime  [1650]  Tkee.  Cieeron,  Breseia  1535.  F^ 
1734.  F.;  M.  Amtom.  Majoragiue  [st.  1555JS 
Kenner  des  tf5m.  Alterth. ;  Jml.  Ca  es.  Scaligtrl^ 
de  caatts  Hnguae  lat.  Ü.XIII.  Ljon  1540.  4  n.  r.  a.;^^ 
9if  fit  [st.  1557]  HeUeniemue.  Psr.  1556.  4  ete.;  Fr»* 
iorteilo  [geb.  1516;  st.  1667)  gelehrter  SeibstdeBti 
Joe.  Annotaft.  Ven.  1542.  F.  etc. ;  Carlo  Sigonioip 
st.  1685]  verdient  um  röm.  Gesch.  u.  Veif.:  0/f*^j 
6  F.;  OmmpAf;.  Pamvimi  [st.  1568]  in  Grattiif^ 
9;  Pietro  Vettori  od.  Victorimt  a.  Floreni fi?^ 
St.  1585]  ausgezeichneter  Kritiker  u.  Interpret:««^' 
XXXVIIL  FJ.  1582.  F.,  Epp.  Oraii.  Fl.  1586.  F.;  vi* 
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snet.  Aente  Fl  TriHcaveita  [st  1568]  a.  Hieron. 
:urialis  [at,  1596];  der  röm.  Ai^cbäolog  u.  Nnmismal. 
.  Orgini  [geb.  1529;  st  1600]:  Virgil  ifoüat.  Moripfi. 
(1507)  ed.  L.  C.  Valelcenaer.  l^^uwsrd.  1747.  S*  Im 
o.  Xym  J*  viele  Beajrt.  d.  Numiuiiat.  ^.  Banduri, 
^stinij  d.  Archäologie  (^/?.  <{.  VitconiiJ  u.  der  In- 
en A.  S.  JHazoctki^  Maffei^  Muratori^  Jf. 
rra,  G.  Marini  u.  A.);  Ed.  Corsini{g^h.  1702; 
55]  JFVwU'  Attici.  Flor.  1744  C  4.  4;  *Di$Mria$i.  jgoniati- 
L  1744.  4  in»  9U]  Jac.  ffacciolati  [st  1769]  u.  Ae-^ 
Force llini  [st  1768]  lot  Latinit.  Lexieon.  Päd.  I77I; 
1  F.;  Append.  1816.  F.;  auct.  ed.  J.  Furlanetto.  P. 
^ed.  G^HerteL  Zwickau  1829 1;  £ur ßearb.  der  Ocero- 
Sehr,  thätig  Hieron.  Lagomareini  [st  1773J  n. 
.  Garaioni  [geb.  1743;  st  iSi7];^Jac.  Morelli 
1745;  st  1819]    vielseitig  gelehrt  u.  ^iilcsam;  Ang* 

glfickl.  Entdecker  alter  Utter.  Denkmäler  in  Paliinpse^ 
4Lmad.  Peyron  u«  m.  a.  —  In  Frankreich  Guill. 

[geb.  1467;  st  1540]  Begründer  dea  Stn4.  d«  alten, 

riech.  latteratur  n.  verdienter  Jurist:  epp.  JBas.  1$57.  4 

IC.  Toueeain  [st.  1547];  die  gelehrten  Biic|idr ucker 

ölet  in  Lyon  [geb.  1509;  st  1545],  wat^ki^rer  Arbei- 

latein.  Sprache  u.  liter.,  Jod.  Badiue  Aeceneiue 
ia  [st.  1535],  s.  S^hw..S.  iBo5.  Etienne  ^.  Ste- 
ue  [geb.  1503;  st  1559],  verdient  um  B^drd.  grün^f. 
Sprachstudiums  (Thee.  U  tat.  1531.  F.  ott;  Diel,  propr. 
41  F.  u.  v.aO,  GuilLMorel  [st  1564],  FrSd.  Mq'-^ 
[st  1583]  u.  F.  M.  II  [st  1630],  Adr.  Tßurne^ 
^  [st  1565],  welcher  viele  Ausgaben  besorgte  u.  sieh 
irfsinnigen  Krit.  (Adoerear.  IL  XXX.  1564b  F. ;  opp.  Bas« 
.)  bewährte;  Den.  L ambin  [st  1572]  trefl.  Beerb. 
.  Class.;  Marc.  Ant.  Muret  [st  1585]  berühmter 

app.  c.  annot.  D»  Ruhukenii.  Leid.1789.4.  8;  Franc, 
lan  [st  1590]  tüchtiger  hnmanist  Jurist:  opp.  Orleans 
F.;  Henry  Etienne^  Bob.  8.  [geb.  1528;  st  1598], 
d.  Buchdrucker,  unsterblich  durch  Thee.  L  gr.  1572.4 

1573  F.;  eura  A.  J.  Valpy.  Lond.  1816  f.  9  F.,  rastfos 
rriech.  Litt,  Kenner  d«  röm«  Spr.,  geistreicher  fcanz« 
t;  vgl.  M.  Mattaire  Hiet.  Stephanorum.  Lond.  1799.  8; 

serat[%t.  1602],  feinsinnig  n.  freyUickend;  Joe, 

Ee2 
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Juii.   Scatiger   [geb.  154a;  it  1609]  Polyhistor,  An 

Uebers«,  hochverdient  nin  Chronologie  (Tk^a.  UmpcnnU 

14)58.  2  F»)  n.  Numisinatflc:    opu$e.  var^  ed.  L  Cagaubut 

Par.  lOlOw  4;  Isaae  Cataubon  a.  Genf  [geb.  1559;  stil 

anerkannter  Meister '  sprachl.   n.  sacbl.  Kenntnisse ,  in  Ai 

niessenheit  der  Darsteiliing  n,  des  Urtheiles,  Ausg,  foiti 

rend  geschfttst;  im  XVI t  J.  die  Realisten  Sam.  Petk 

1045}.Sainialer  üb.  Attisches  Gerichtswesen;  Ph.  Jac 

Mauaac  [geb.  15dO;  st.  1650] j    d.  Jes.  Den.  Peht 

1652]  de  doctrim  iemperum  et  Uranoiogium,   Antw.  1703.3 

Raiionarium  temp'ernim^  Lt^id.   1745.  3.' 8  v.  a.;    CL  dtl\ 

matte  [geb.  1588;  st  1653]  durch  Belesenheit  von  seltei 

•Umfange  Untersuchungen  über   bisher   wenig  beachtele  I 

bensverhältnissoi   Erfahrungen  n.  Kenntnisse   der  alten  1 

anregend:    Pütißanae   exercUationee.  Mtr.  1689.  2  F.  lu.  ai 

Tane^ui  U  Fevre  [9t  1672];  Henry  Fa/oü  [stll 

Emend.  U.  V  et  de  Criiica  U.  II  ed.  P.  Burmann  IL  Amsfl 

1740.  4' Hl*  Q^     Mit  dem  Protestantismus  fielen  die  bonaii 

Stadien;  viele  franz.  Uebers.   der    Class.  v.  And.  Bad 

[st.  1722].  u.  s.  Gattin  Anne  le  Fevre  [st.  I720jj  diea 

Bosiuet^s'X!^.  P.  Dun.  Huei'a  [st.  1721]  Aufsicii« 

Mehren  besorgten  Ausg.  u.  Hülfmittel  in  ueum  Deljjka^'^ 

bis  1730.  64.  4)  meist  flach  u.  auf  fassliches  SachverstiP^ 

beschrankt;  J.  Mar  du  in  [st.  1729]  berühmt  durch  al« 

thenerlich  kühne  Vecmuthnngen  u.  Zweifel:   opp.  vaiit."^ 

J733.  F.;  Nnmismatiker  -4«i/.  Morel  [st  1703],  von 

Foy   Väillant  [st   1706]  u..A.    Im  XVIII   J.  rielei 

schichtl.  Untersuchungen  u.  Erlänt  von  Mitgliedern  deril^ 

dee  tnscriptionty  darunter  vorz    wichtig  die  y.,Nic.¥rti 

(geb.  1688;  st  1749]:  Oeuvres  p.  Ch amp oll ion^Figeuc. 

1825.  8.  8;  mehre  gute  Beytr.  zur  alt  Numism.;  J.Bii\ 

BoMrg.  d*  Anviille  [geb.  1697;  st  1782]  Bearb.  d.  al 

•Erdkunde:,  Oeuv^  F.  1810.  10.4;  später  übertroflfen  von  f. 

J.  Gosselin;  Kenntniss  d.  alt.  Kunst  von  Bern, de Mo\ 

faucon  [geb.  1655;  st  1741]   u.  Gr.    Caylus  [st\l^ 

In  den   lezten  Jahrzehnten  des  XVIII  J.  wurde  d.  eheinat 

humanist   Nationalruhm  wiederhergestellt   durch  Pierre 

Latcher  [geb.  1726;  st   1812],   Äthan.  Auger  (g 

1734;  st  1792],  JB.  Gasp.  rf'  Ansee  de  Vilioison  |? 

1753;  st  1805],  die  Strasburger  Rick  Franc.  Ph.  BruA^ 
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1729;  St.  1803]  n.J.  SciweigAaeuser  [giih.  1746]: 
ncad.  Str.  I8Ö6.  2.  Syde  Brasse»^  Barthelemy^  de 
ata:  §.  114.  g.  *  In  neuester  Zeit  JEt  Ciavier  [st. 
,  Paul  L.  Courier  (§.  114.  h),  A.  Letontie  n.  e: 
In  Teutschland  wurde  das  aas  Italien  eingeführte 
olastischer  Barbarey  sofort  entgegengesetzte,  die  Reform 
1  des  Geisteslebens  Yorbereitende  humanigtiscbe  Studium 
verbreitet  u«  durch  Unterricht  u.  Lehrbücher  gefordert  von 
ibel[%t  1516]  u.  s.  Schülern;  Jac,  Locher  Phiiomu- 
3t.  1528];  Pet.SckadMoäelldnua  [»1.1^24];  Herm,v 
««c Aß  [st.  1534],  Otmar  Nachtgall[Btm^y  Vinc. 
^poeus  [st.  153^],  Heliut  EohanUe9SU9[%iA^^^\y 
Grynaeus  [hU  1541],  Beatua  Rhenanua  [st  I547J 
A.merbach[%iL.\b^7\yJac.Mic]fUua[%i.\b^^^  Conr, 
ler  [st.  1567]  u.  v.  a.;  warme  Beschützer  d.  Humani- 
Herm.  Gr..  i;.  Nuenar  [st.  1530],  d.  Nürnb.  Patrio. 
bald  Pirkhaimer  [st.  1530],  d.  Augsb,  Patr<  Conr. 
Finger  [st.  1547];  Vir.  v.  Hütten  (§.  123,  a),  wel- 
mit  8.  Fr.  Joh.  Crotua  [st.  15|4]  die  Entstehung  der 
?las  obacurorum  virorum  (1515?  Th.  2*  Bas.  1517)  veran- 
,  woran  Mehre  Theil  genommen  haben.  Als  Mittel-' 
e  der  humanist.  Betriebsamkeit,  Stimmführer  der  sich 
ftigenden  offentl.  Meinung  in  der  Litteratur,  Häupter  der 
nnigen,  Achtung  für  geistige  Selbstthätigkeit  n.  gerei-^ 
1  Geschmack  fodemden  u.  anregenden  Schule  sind  zu 
6hien  Joh.  Reuchlin  a.  Pforzheim  [geh.  1455;  st. 
I,  human»  Lehrer  an  Basel,  Ingolstadt  u.  Tübiagen,  Be« 
ler  des  hebr.  Sprachstudiums,  Vertheidiger  der  kabbalist« 
Sophie,  angefeindet  von  Obscuranten,  s<  Meiner a  Zte- 
yachr.  l  S.  44  f.;  Deaideriua  Erasmua  a.  Rotterdam 
1467  ;•  St.  1536],  tief  eingreifend  in  das  sich  neu  gestal* 
Litteratnrleben  Europa's  u.  bes.  Teutschland's,  uner- 
t  thätig  für  alte  Litt,  durch  gute  Abdrücke  vieler  Werke 
[^lass.  Alterthuras  u.  sprachl.  Hülfmittel  (Adagia  1500; 
«  1520.  F.  sehr  oft),  beredter  Sachwalter  hellerer  Ansich- 
•  des  litter.  Schönen,  geistreicher  Spotter  über  Pedante- 
Qeisteszwang  u.  mönchisch  -  pfiftische  Albernheit  a.  Ge- 
leit (Encomium  atuUitiae  1509  elc;  Colloquia  1516  etc.)9 
verdient  um  Bibelstudium  u.  Patrjstik,  überall  Meister- 
;  in 4)ar8tcllung  q.  Ausdruck  bewährend:  opp.ed.J.Clt- 
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rieui.  Leid.  170S  £  II F.  Tgl.  (S.  H0$$)  E.  v.  B.  Zurieh  17) 

2.  8  u.  Ai.  MülUr  Leben  d.  E«  y.  R.  Hamb«  1823.  8;  u. 

dem,  der  alten  Litter.  so  viel  verdafnkenden  n.  ihre  fast  m 

tastbare  Gerechtsame  sichernden  Reformationzeitaher  fii 

Melanehthon  a.  Bretten  [geb.  1497;   st.  1560],  kti 

gemeine  Lehrer  Tentschland's,  yielwirkend  durch  Vortrag: 

Schriften,  Umgang  n.  Briefe;   nnter   s.  nberans  zahlreid 

alle  Gegenstände  des  Jugendnnterrichts  umfassenden ,  k 

helle  Darstellung  n.  schSne  Sprache   ausgezeichneten  Sa 

sind  £e  griech.  (1518  u.  s.  oft)  u.  latein.  Grammatik  (i)2 

u.  die  Ausg.  vieler  Classiker  lange  in  allgem.  Gebraacbe; 

Wesen,  die  Theolog.  gelten  noch  heute  als  vortreflicb,  int 

den  u.  Briefen  beurkunden  sich   Reichthnm   des  Wisseoii 

die  edelste  sittliche  Menschlichkeit  des  Gemuthes :  ofi^,  h 

1541  f.  5  F.;  ed.  ah  J.  A.  Detxer,  Erlangen  1828  f.  8;  t^L 

Camer arii  de  viia  Ph.  M.  narratio  (1566)  rec.  G.  ThJh 

hei  Hälfe  1777.  8.    Aus   der  ihn  verherrlichenden  Scbri 

Schfller  sind  einige  der  berühmtesten  Jo  h.  R  iv  iu  s  [st  l)i)l 

VnL  Friedland  Trofzendorf[%t  1556],  /oi  fi//^ 

dorp  [st.  1564];   die   als  Uebers.  griech.  Dichter  n.  Blf- 

Dichter  geachteten   Vit.   (O'rtelius   v.)   Winskeii} 

1570]  u.  Tiomas  Naogeotgue  oder  Kirchmap' 

1578];  Qg  Fahriciui  [st.  1571]:  Bas.  Faber  [stlS, 

Verf.  des  Thee.  erudit.  schol  Lpz.  1571.  F.  oft;  Mich.  Sa^ 

der  [st.  1595]  u.  m.  &•;  vorzüglich  der  fruchtbar  wirbi 

Joach.  Camerafiui  a.   Bamberg  [geb.   1500;  st  1^'^ 

Commentarii utriuMq.  L  Bas.  1531.  F.;  viele  Ausg.,  LehrbJ 

m.    Im  südl.  u.  nördl.  TeutschL  herrschte  fortan  eioe^U 

angestrengte   u.    erfolgreiche    humadist.    Thätigkeit:  Vii 

Xylander  [geb.  1532;  st.  1576],  Hieron.    lVolf[^ 

1516;  ^i.  1580],   die  geistreichen  Krit.  Jan.   Guiliel»^ 

[geb.  1550;  st.  1584]  n.   Valent  Acidalius  [geb.  15« 

St.  1595];  Fr.  Sylhurg  [geb.  1536;  st.  1596]  hochverdk 

um  viele  Texte  der  Classiker;  Rudim.  gr.  L  1582.  8;  D^ 

HoescAel  [geb.  1556;  st.  1617]  manches  UeberbleibseH 

gr.  Altertbums  an  das  Licht  bringend;  Fr.  Taubmann[p 

1565;   St.  1613]   glückliAer  Ausleger;    mehre  verdiensm 

Lehrer  J.  Sturm  [st.  1589],  Lor.  Bhodomann  [stJS^ 

/.  Catelius  [st.  1613],  Greg.Bersman  [st.  1611]n 

d.  tüchtige  Numismatiker    Adolph   Oceo  [st.  1606];« 
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»sigen  aarchäol.  Sammler  J.  W.  Stuek  {jA.  1607],  7.  üo- 
^t€t  \ßt  1626]  «•  /.  Kirchman»  [st.  1643].  Auch  im 
^11  Jabrb*  wurde  untei  meist  ungiiastigea  Verhältniissen 
3  öffiBiiü.  n*  amtl.  Lebens  viel  geleistet  von  Jan.  Gm-- 
fMs  a«  Antwerpen  [ge|).  1560;   st.  1627]  e.  scharfsimiigen 

inusiMrhafi  Ihütigen  Hamanisteii:   Lamptn.  FAt   1602  L  7. 

In$er^iou0§  Rmm.  Ueidelb.  1602.  F.;  emra  J.  G,  Graeviu 
ist^rd«  1707.  4  F.;  Saniml.  neulat.  Dichter  u*  v.  a,;  d.  sinn- 
llen  Krit.  /.  Gebhard  [st.  1632];  Heinr.  [st  l642]  u. 
riedr.Limdenbrog[%U  1648];  Catp.  Barth  [st. ^1658] 
»erströmcmd  v.  ungeheurer  Belesenheit:  AivevMrioruin  IL  LX, 
kf.  1624,  F.,*  Th,  Beine §iu$  ^.  Gotha  [geb.  1587;  st« 
^673  feiiisinDig,  umfassend  u..  gründlich  gfelehrt:  Var»  Jeeti. 

III.  AltMib.  1640.  4;  Drf§mio  ««r.  lectt.  Rostoek  1653.  4; 
futagma  imeripiioMwn  in  Gruieri  op^  omi8$^  Lj^.  1682*  F.; 
piat,  ad  Daummm^  Jena  1670.  4  Q-  n.»  Luc.  Holiten  [st. 
361]  tief  gelehrt  u.  umsichtig;  CAn  I>äum  [st.  1687]  tref- 
cher.Bearb.  mehrer  Sehr,  des  MA»  u.  wackerer  Sprachfor- 
;her;  Marq,  Qude  [st.  1689]  vertraut  mit  dem  Geiste  des 
»iH.  Alterth.;  InueripU.  aa/.  Leuward.  1731.  F.;  EpUt.  Leid. 
ril.  4;  Ckph.  Cellariui.  [geb.  1638;  st  1707]  vielseitig 
elehrt^  «Inrch  mehre  Hulfmittel  d.  bumaaist  Unterricht  f5r<» 
ernd  u.  von  bedeutendem  Einflüsse:  AutiquUaieg  rom.  1710; 
Joiiiia  arhiu  anU  17.01;  ed.  J.  C.  Schwarz.  Lpz.  1773.  3.  4;. 
H88eriat{.  äcad.  1712.  8  u.  v«  a.;  für  griech.  u.  latein.  Sprach« 
^hre  Dan.  Veehner  [st  1632]  HeUen^lexia  (1610)  c.  ob-^ 
frvate.  /.  M.Heu$ing0r.  Getha  1738.$ ;  griech.  Gramm.  Jac 
Veller'9  [st  1664]  1634  oft;  für  latein.  Gr.  Chn  Becman 
st  1648],  Caip.' Sc9oppiu9  [%L  iM9^y  Joh.  Vor ii  [st 
676];  für  Alterthnmskunde  /.  Scheff  er  [st  1679]^  7.  Ph. 
Pfeiffer  [st  1695],  Lor.  Beger  [st  1705].  Seit  Anfang 
es  XVIII  J.  geschah  viel  für  die,  durch  Ez.  Spanheim^ 
st«  1710]  von  Seite  ihrer  philolog.  histor.  Fjruchtbarkeit  aufge« 
aisste  Numismatik,  welche  später  von  Joi,  Hilar.  Eckhel 
geb.  1737;  st  1798]  vortrefiich.  bearbeitet  wurde:  Doctrina 
\umor.  veU  Wien  1792  f.  9.  4;  /.  Alb.  Fabriciui  [geb.  1668; 
lt.  1736],  unübertroffen  in  gelehrtem  Fleisse,  sammelte  noch 
mmer  unentbehrlichey  litterar-histor.  Apparate  zur  Alterthums- 
Pissensch.:  BibL  gr«,  bt,  med.  aevi;  BibUographia  antiquaria 
713 ;  oacl«  1760.  4  o.  v.  a.  s«  U.  S.  Reimari  de  vUa  F^  cemm. 
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Hamb.  1737.  8;   1d  allgem.  Umlanf  kamen  J.  Junchtr 

[st  1759]  Halliache  Griech.  Gramm.  1705  oft,  anch  durch  il 

weh  bessere  Märkische  (BerU  1730  etc.)  nicht  verdrängt;; 

ach.  Lange   [sn  1744]  H.  lat.  Gr.  1707  oft,   der  sich  i 

gehaltvollere  Mark.  1718  etc«  bald  sur  Seite  stellte;  Bn 

Hederich  [geb.  1679;  st.  1744]  gemeinnätisige  Hoifniii 

für  mannigfache  UnterricbtsbedQrfnisse :   Lex.  man.  gr.  17: 

Ed.  J^.  auct.  0.  Cr.  Pinsger.  Lps«  1825  f.  2.  8 ;  L.  man.  lat^t^ 

1739;  1766.  2.  8,  durch  Imm.  J.  G.  Scheiterte  [st.  ISl 

Lex.  1783;   1804.  7.  8  entbehrlich  gemacht;  n.  v.  a.    Vielü 

tige  Notixen  sur  altclass.  Litterat.  wurden  gesammelt, 

ches  vollständiger  erläutert  u«  durch   neue  Ansichten 

tigt  von  J.  W.Berger  [st.  1751],  Chn.  QottL  Sclm 

[st.  1751],  Chph  A.  Heumann  {%i.  1764],  J.  Nie.  ¥n\ 

nU  1777].     Kritisch-exeget.   Bereicherungen   sind  so  venia 

ken  dem  gelehrt  genialen  O  oft  lieb  Corte  in  Leipzig  [,'t 

1698;  St.  1731];  J.  Chph.  Wolf[nU  1739],  St  Berik 

[st.  1746],  J.  Mich.  Heuiinger  [st.  1751];  dem  bma 

fahrenen  J.  Fr.  Christ  in  Leipzig  [geb.  1700;  st.  m; 

dem  unverdrossenen  Fleisse  des  sprachkundigen   Chn ! 

Damm  in  Berlin  [geb.  1699;  st  1778]:  N.  Lex.gr.ti 

ei  reah.  Lps«^^  1765.  4;  u.  e.,  a.    Nach  dem  Vorgänge  der^ 

länder  n.  Britten  gewann  das  philolog.  Studium  reifere«' 

senschaftl.    Gestalt    und  Selbstständigkeit;    es    bildeten^ 

iSberaus  wirksame  humanist  Schulen:  J.  Matthias  6ti 

ner  [geb.  1691;  st.  1761]   in  Gottingen  [1734],  geistreiel 

unbefangen,  grundlieh  vorsichtig:  N*  ling.  ei erud..Rom.l^ 

Leips.  1749.  4 F.;  Oputc.  Bresl.  1745 f.  8.  8.  u.  v.  a.  s.  H^ 

nesti  opusc.  orai.  p.  465  sq.  Ed.  IL;  J.  Aug.  ErnesU[i 

1707;  St.  1781],  Prof.  in  Leipzig  11742],  thätig  für  Veiwl« 

ung  des   wissenschaftl.  Lebens   durch  Vernunftgebrauch,  D' 

forderer  der  geschichtl.  gramniat.  Auslegung ,  class.  W^^ 

Opusoula  orai.  Leid.  1762;  1767;  nov.  vol.  opusc.  or.  Lpz- 1^^' 

Opuse.  phUol  crii.  Lpz.  1765;  1776;  Opusc.  iheol  Lpz.  1771 

u.  V.;  Chn  Gottlob  Heyne  [geb.  1729;  st.  1812], F^ 

in  Göttingen   [1763],    regte  im  gesammten  Ge!ehrtenstan< 

Achtung  für  class.  Alterthum  an,' suchte  das  Wechselverbäl 

niss  zwischen  Kritik  u.  Auslegung  ^u  bestimmen,  förderte  g< 

Bchichtl.  Sachkunde,  besonders   auch  das  durch   Jfi^y^ 

man»  u.  Lessing  neu  belebte  u.  geistig  veredelte  Kud^' 
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idium  u«  erzog  dn  weit  yerbreitetes  humanist.  Piiblicnm; 
11  sg.,  Abfaandl.  in  Comm.  uoc^  GoU,;  Opusc,  acad,  G«  1785  f» 
8,  V«  a.;  vgl.  Heerenr  H.  biogr.  dargestellt.  G.  1813.  8» 
r.  Wolfg.  Rei%lgfih.  1733;  st  1790],  Prof.  in  Leipasig 
772  j ,  vertraut  mit  d.  Geiste  des  Alterth.,  um  grammat.  ü. 
3tr*  Forschung,  wie  Wenige,  verdient,  trefl.  Stjlist;  \F.ulifg; 
^olf  [geb.  1759;  st.  1824],  Prof.  in  Halle  [1783],  muster- 
fter  Lehrer  der  höheren  Krilik  u.. angemessener  Auslegung, 
»cbverdient  nm  Vervollkommnung  des  gelehrten  Schulvnter- 
^hts,  ausgezeichneter  Styli§t:  Ausg.;  üfttfeeZ/aueä  1,802;  Mus. 
T  Alferthumsw.  1807  f.  2.  8 ;  Mus.  antiquitätia  Biud.  1808  £. 
8;  Litter.  Analekten  1816  f.  4.  8;  vgl.  R.  Ünnhari  Erin-^ 
rungen  an  W.  Basel  1825.  8;  Gott  fr.  Hermann  [geb* 
72]  in  Leipzig:  Opuscuia.  Lpz.  1827  f.  3.  8;  Aug.  Bockt 
eb«  1785]  in  Berlin.  Von  den  vielen  Philcdogen  der  neue» 
in  Zeit  sind,  die  mei9ten  in  Sachsen  u.  in  der  Preuss.  Mo* 
irchie,   einige  der  berühniteren :  der  gelehrte  u.  unermüdete 

Jac.  MeisAe  [geb.  1710;  st  1774],  auch  sehr  thätig  für 

arab.  Litt:  Ansg:;  Animadv.  ad  gr,  auctt.  Lpz.  1757  f.  5.  8; 

Lebensbesehr.  von  ihm  selbst.  Lpz«  1783.  8 ;  J.  Fr.  Fi^ 
iher  [fit  1799]  genauer  gr.  Grammat  u.  Sammler;  so  auch 

Carl  Zeune  [st  1788];  dei^ feinsinnige  Sa ipi.  Fr.  Na^ 
\an.  Morut  [geb.  1736;  st.  1792];  J.  Heinr.  Ludw. 
leieratto  [geb.  1742;  st  1800]  wackerer  Schulmann: 
at  Gramm,  in  Beyspielen.  Berl.  1785.  2.  8;  Ueber  Sitten  u, 
ebensart  d.  R  1770;  1814.  2.  8  u.  a.;  ChnFr.  Matthaei 
\t  1811];  J.  Aloys.  Martyui'Laguna  [geh,  1755;  st 
(24];  Joh.  Gurlitt  [geb.  1754;  st  1827];  G.  E.  Grod- 
eck  [geb.  17^3;  st  1825]  F.  Wilh.  Sturz  [geb.  1762]  d* 
riech.  Sprachkunde,  u.  Litteratur  bedeutend  fördernd;  Opu^^ 
ila.  Lpz.  1825.  8;  Car  l  Aug.  Böttiger  [geb.  1762]  treuer 
Beger  des  Kunststudiums:  C.  D.  II gen  [geb.  1763];  Atig. 
fatthiae  [geb.  1767];  C.  Morgemtern  [geh,  1770]; 
rf.  G.  Lange  [geb.  1774];  A.  G.  Gernhardt  [geb.  1777] 
'.  Graefe  [geb.  1785].  In  Berlin:  F.  Gedicke  {i.  123. 
,  Gg  Ludw,  Spalding  [geb.  1762;  st  1811]  s.  G,  L. 
^alch  Mem.  Sp.  Berl.  1821.  8;  Aug.  Fr.  Bernhardi  [geU 
^68;  st  1820];  Leop.  Conr.  Schneider  [geb.  1786;  st 
(21]  lat  Gr.  1819.  8.  8;  A.  Wer  nicke  [geb.  1786;  st 
il9];  Imm.  Behhßr  [geb.  1785],  Ph.  Butmann  [geb. 
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1764;  Bf.  d.  21  Jan.  182^,  W.  v.  Humboldt  (geb.  \^ 
L.  Ideler^  Aug.  Meineekey  Jak.  Schulze^  J,WA'¥ 
verUi  C.  G.  Zumpt,  O.  SehulZj  C  Lackmanu^i 
Berniardj  (jest  in  Halle)  v.  m.;  in  Bonn  W.  HeffUi 
a  F.  Heinrich,  A.  F.  Nähe,  B.  G.  Niebuhr,  FÄ 
Welcher;  in  Breslau  •/•  6.  Schneider  Saxo  {phAll 
at  1822]  natorgegeh.  Kenntniaae  mit  philolog.  veranend:! 
WSrterb.  1797.  2.  8;  III  A.  Lpi.  1819,  2.  4,  Anh.  1821.4,  ji 
mer  Atiaz.  IV.  A.  1823;  «^neogriecb.  y.  KentL  Micili 
mai.  Wien  1828.  2.  4;  L.  F.  Heinderf  [^  1774; & 
1816];  /  C  F.  Man$o  [geb.  1760;  at.  1826];  Fihy 
9  0W  [geb.  1786]:  Griech.  Handwdrterb.  Lp«.  1821  Qi 
IV  A.  1830.  2.  8;  Cl  iS.  Ch.  Schneider;  F.  G.  &/«;«: 
A.  Welluuer;  N.Bach  n.  m.;  in  Greifswald  Ch.  TTÜr 
wardt  [geb.  1769],  G.  F.  Schdmann;  in  Halle  Cid 
Schütz  [geb.  1747]  treAicber  Stylist,  C.Reisig  [geb.  1791; 
ah  1829]  genial  tief  u.  bmdig;  31.  H.E.  Meier;  in& 
nigsberg  C.  O.  A  Erfnrdt  [geb.  1776;  sfc  1813],  CU 
Lobeck,  G.  L.Strute,  >1  IT.  Gotthold  u.  m.;  infc 
sei  J.  Dor.  Gerlach;  in  Erlangen  L,  DBderlei%V' 
Giessen  F.  Oiann;  in  Gotha  F.  W.  Döring  [geb.  !^ 
Fr.  Jacobe  (geb.  1764],  Ä  A.  Vkert,  V.  C.  F.  Rom 
G^ttfngen  Ch.  W.  Miticherlich  [geb.  i7M],  Lh 
een,  C.  0,  Müller  n.  m.;  in  Heidelberg  J.  JBT.  Foi/| 
123.  c^9  um  Erdkunde,  Religionsgeach.  des  Aheitb.  v.  alilui 
tiker  sehr  verdient;  Gg  Fr.  Cr  e  uz  er  [geb.  1771];' 
Baehr;  in  Jena  HC.  Abr.  Eichttä^t  [geb.  1771]  aoei 
kanntes  Muster  des  lat.  Ausdrucks,  C.  G.  Göttling^*^ 
in  Leipzig  F.  A.  G.  Spohn  [geb.  1792;  st.  1824];  ChJ 
Beck  [geb.  1757]  ohne  Rast  Tielseitig  wirksam,  6.  A  Seil 
y^r  [geb.  1764]  als  einer  der  grtindlichsten  u.  feinsiDDigst< 
Kenner  der  gt,  Spr.  anerkannt,  W.  u.  £r.  Dindorf^CA 
Froticher,  F.  G.  E.  Roit,  C.  Beier  [st  1828]  n.v.« 
in  München  C.  Mannert,  F.  Ast,  F.  Thiersch;  inR" 
stock  J.  G.Huschke  [geb.  176^;  81.1828]  G.Saffe[^^ 
1779];  in  Zürich  J.  J.  Hottinger  [geb.  1750;  st  18« 
J.  H.  Bremi  [geb.  1773],  /.  Conr  v.  Orelli  [geb.  177 
St.  1827],  Casp.  v.  Orelli  u.  m.;  sehr  viele  bewährte  Schi 
mannen  —  Humanistische  Studien  fanden  in  den,  mit  Itali 
viel  verkehrenden  Niederlanden}  vorstigl.  den  südlidM 
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ühzettig  Eingang  n.  zogen-  sich  gegen  Ende  d^s  XTI  Jaltrh. 
die  nördl.  Provinzen,  deren  erkämpfte  freye  Verfassung;  die 
heilnahme  an  den  elassischen  Schriftwerken  des  Alterthums^ 
nfangs  bes.  des  rötU.,  steigerte;  sie  wurden  u.  blieben  fortan 
s  Grandlage  der  geistigen  Bildung  u.  des  Jugendunterrich« 
s  anerkannt.  Die  Leistungen  holländ.  Philologen  seit  Aeta 
VII  J.  habeii  entschiedenen  Werth  u.  gewannen  fruchtbaren 
influss  auf  das  Ausland;  sie  zeidinen  sich  durch  Umfang*, 
sharrlichen  Fleiss  u.  grandliche  Genauigkeit  in  sprach!.  Ein- 
Einheiten  aus  n.  behaupten  diese,  im  XVIII  J.  bereicherte  ti. 
Bredelte  eigenthümliche  Vorzuge  bis  auf  die  neueste  Zeit 
n  XVI  J.  haben  Flandern  u.  Brabant,  namentl.  Löwen, 
riigge,  Antwerpen,  mehre  scharfsinnige  Kritiker;  Herrn, 
^orrentius  [geb.  1490;  st.  1520J;  Nie.  Clenardv»  [st. 
542]  gr.  Grammatik  1531  würde  sehr  viel  gebraucht;  Pet, 
Vannui  (st.  1557J,  Luc.  Fru4eriu$  [st.  1566],  Paul 
[jeopard  [st.  1567],  Theod.  Pulmann  [st  1580^1,  6. 
lata  Her  [st.  15&1],  Ludw.  Carrio  [st.  l595],  Fz  Mo- 
Uns  [^t.  1599]  u.  m.  Im  Norden,  bald  der  ausschliessli- 
hen  Heimath  Aet  alten  Litteratnr,  erwarben  sich  grosse  Ver« 
ienste  um  pbllolog.  Unterricht  A'arfr.  Juniu9  a.  Hörn  [st. 
575]  u.  Wilh.  Canter  a.  Utrecht  [geb.  1542;  st.  1575], 
britisch  feinsinnig  und  tiefblickend.  Auf  der  Universität  Lei- 
len,  deren  erster  Cnrator  Jan.  Dausa  [st  1604],  ein  Ter- 
lienter  Humanist,  war,  herrschte  frucfhtbare  humanistische 
rhätigkeit;  hier  lehrten  Adphv.3Tetkerchel9ti59i']i  der 
;^ankelmnthige ,  selbstsüchtige  Just.  LipsiUs  [geb.  1547; 
;t  1606],  reich  an  gelehrter  Belesenheit:  opp.  Wesel  1675.  4. 
\\  Tgl.  F.  A.  de  Reiffenherg  de  /.  £.  vita  et  scr.  Brüssel 
1823.8;  Paul  Merula  [st,  1607],  Bonav.  Vuleaniu$ 
[6t.  1614],  Jan.  Rutgert  \^i.  1625],  der  betriebsame  Com* 
pilator  Joh.  Meursiui  [st  1639]  xi.  m.;  anderwärts  sind 
sa  erwähnen  Auson.  Popma:  de  differentüs  verhör,  et  u$u 
lect.  ant.  Lpz.  1769.  8  u.  v.  a.;  übbo  Emmiui  in  Groningen 
[st  1625],  Bearb.  d.  gr.  Erdkunde;  Ever.  Feith:  Antiqui- 
lutea  homer.  Strasb.  1743.  8;  J.  li.  Pontanus  [st  1640]  u. 
1.  Die  Erste  Stelle  im  XVII  J.  gebühret  ITugo  Grotiu» 
A.  Delft  [geb.  1583;  st  1645],  vertraut  mit  dem  sittl.  kunst- 
lerisdien  Geiste  des  cfass.  Alterth. ,  durchdrungen  u.  geleitet 
von  Gef&hkn  edler  Menschlichkeit  n.  von  reiner  Achtung  für 
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SehSnhdt  n.  Wahrheit,  masterhaff er  Kriliker,  Interptet  n.  lat. 
Uebers.  gr«  Diehter,  grosser  Theolog  in  ßibelerkl.  u.  Apolo- 
getik (opp  ih§oL  Bsiiel  1734. 4  F,\  ausgezeichnefer  vaterl.  G^ 
schioh^ehr«  in  antikem  Style  (1657) «  hist*  philos.  Begründe: 
des  Staats«-  o.  Völkerrechtes  (de  jurs  beUi  et  p'acu  lG'2o  äi, 
vgl.  H.  C.  Cru$  Laudai.  H.  G.  Amttcrd.  1790.  8;  H.  Luden! 
6*  BcrL  1806.  8;  in  Leiden:  Ger.  Joanni»  Von  a. Heidi 
berg  [geb.  1577;- st,  1649J,  tüchtiger  Grammat,  UUt,Litt 
rator,  Theolog:  opp.  Aiusteird.  1605  f.  6. F.;  n.  s.  S.  hu 
[sl.  1680J;  Dam.  Heime  [geb.  1582;  8t.,165.5]  getstToUn 
umfassend  gelehrt,  thitig  für  gr.  Litt ;  u.  s.  S.  Ni  c.  [st  lü^ii 
krit«  Heravsg«  röm«  Dichter;  Jok.  Fried,  Grouov  a.Haii^ 
bürg  [geb.  1611;  st.  1671],  ausgezeichnet  als  grondlick 
gedankenreicher  Bearbeiter  röin.  Class.:  odeervau,  IL  Illh 
1755.  8;  de  eeeiertÜM.  Amiterd.  1^601.  4  u.  v.  a.;  G.  Cfoei  [^ 
1686],  Tkeed.ItycAiuelBt  1690]  «.  m.  /.  GgOm- 
viui  a.  Naunbnrg  [geh,  1632;  st.  1703]  in  Utrecht ;  s.  Sd 
Jl  Jferwey  [st.  n.  1690];  der  Kunstkenner  Giep.  Cuf 
[st.  1716]  oöeervmti.lL  /F.  Lps.  1772.  8  etc.;  Ludolfü 
eter  a«  d.  Lippeschen  [st. .1716],  Jae^  Gronov  [st.  17)  | 
Lamb.  Bot  [st  1717]:  EUipeee  gr.  Lpz.  1808.  8  etc.;/ 
Bnrmam»  I  [geb.  1668;  st.  1741];  die  gediegenen  teats^ 
sprachl.  u.  histor.  Forscher  Carl  Andr.  Düker  a.  Ib» 
[geb.  1670;  st  1752]  u.  Pe/.  Weaeling  a.  Steinfurtfa^ 
1692;  st  1764];  Arn.  Drackenborch  [geb.  1684; sl 
1748],  Jac.  Phil  d'  Orville  [geo.  1696;  st  1751],^^ 
V.  Oudend^rp  [geb.  1696|  st.  1761]  u.  in.  A.  In  Leidet 
gestaltete  sich  eine  auf  Erfabrungphilosophie  über  Sprachen 
ihre  Kunstwerke  beruhende,  Selbstdenken  fördernde  u.  sittli<i 
britischen  Sinn  erkräftigende  humanistische  Schule  durch  !<' 
Hemeterkuie^a.  Groningen  [geb..  1685;  st  1766]:  Aus;. 
Anecdoia  ed.  J.  GeeL  Leid.  1825  t  %  %\  L.  C.  Valckenat^ 
obeerv.  ^ptib.  via  munitur  ad  originee  gr*  investigandae  et  /.  i^^' 
a  Lennep  [geb.  1725;  st.  1771]  praekctt.  de  analo§iaL§ 
reo.  Ev.  Scheid.  Utr.  1805.  8;  J.  D.  a  L.  Etymol  l  ^r.  Uo 
1790.  2.  8;  s.  D.Ruhnken  Ehg.  T.  H.  Leid.  1768,  8  ot 
LudfcCaepm  Valckenaer  a.  Leuwarden  [geb.  1715; t 
1785]  Mußter  altertb«  Gelehrsamkeit  u.  method.  Verbiodi^ 
der  Kritik  u.  Auslegung:  Ausg.;  OpuBc.  Lps.  1808  f^  2*^ 
Dav.  Ruinkeu  a.  Stolpe  [geb.  1723}  st  1798],  besonne 


VI.    Phil,  in  Britannien.  44ä 

ivtichernd  mit  woh? geordneter  Belesenlieft,  dat  Geaammtbild 
alterth.  schriftl.  Kunstwerke  einfach  noffniisend:  Ausg.;  O/mtc 
Ed.  IL  Leid.  182.^  2.6;  s.  D.  WyttBnback  pita  D^  R.  Leid« 
1709.  8;  Dan.  Wytienbach  a. Bern  [geb.  t7Al\  st.  1819]: 
Ausg.;  BihLerit,  Anitterd.  1777  f.  3.  8;  Opuse.  Leid.  1821.  2. 
8  s.  Cr.  L.  L.  MfUine  vita  D.  W.  Leid.  1823.  8;  n.  Jeh.  Lu- 
zac  a,  Leiden  fgeb/i760;  st.  1807]:  Lecii.  ali.  Leid.  1809« 
4  etc.  Laur.  v.Santen  [geb.  174G;  st.  1798]«  Hiero^n^  «. 
BoMch  [geb.  1740;  st.  1811],  Herrn.  Toll  [geb.  1742;  st 
1822]*$  mehre  achtbare  Bearbeiter  alt  Class.  ib  viele  würdige 
Zöglinge  der  Leidener  Schale,  deren  fruohtbare  Wirksamkeit 
sich  fortdauernd  befi-ahret  u.  die  Anfrechtlialtnng  der  die  g»- 
sammte  wissensch.  ThAtigkeit  bedingenden  hnmanist.  Geistes- 
bildung, ohne  engherzigen  Zunftswang  sicher  stelk.  — In 
Britannien  wnrde  Achtung  für  philoleg.  Studium  von  Ita- 
lien,  Teutschland  u.  den  Mederlanden  aus  im  Anfange  des 
XVI  Jahrb.  eingeführt;  alterth.  Ton,,  wie  er  sich  am  reinsten 
in  Tkom.  Morus  [geb.  1480;  sU  1335]  Sehr  findet,  wurde 
im  Zeitalter  der  K.  Elüabelh  allgemeiner  u.  wirkte  auf  Ju« 
gendunterricht  m  Nationallitterätur;  die  Beachtung  des  Sprach- 
lichen blieb  vorherrschendem '  Realismus  untergeordnet;  audi 
in  der  er|ten  Hälfte  des  XVIIJ.  waceni  der  eigentlichen  Phi- 
lologen noch  sehr  wenige,  unter  welchen  Th.,  Gataker 
[üt.  1654]  u.  s.  Zeitgen.  Chph  W4ß9€j  beide  in  Cambridge, 
u.  der  um  altgeniian.  Litt.  u.  um  Kunstgescb.  des  dass.  AU 
terth  (de  piüturd  vet:*ü^  IIL  1637;  edrj.  G,  Graev.  Rotterd. 
1604.  F.)  verdiente  Heid^berger  JHh  Juniu»  [geb.  1589;  st. 
1C77]  hervortreten.  Gegen  Ende  des  J.  traten  humanist  ii. 
prakt.  polit.  Bitdung  in  folgenreiche  Wechselwirkung;  das 
mit  sjpnschweren  Erfahrungen  ausgestattete  öffentliche  Leben 
regte  die  wärmere  Theilnahme  an  den  in  Schriftwerken  er-« 
kennbaren  geistigen  Ansichten  'u.  Bestrebungen  des  class. 
Alterthuros  an,  erhob  ihr  Studium  zur  Grundlage  der  Er«ie<^ 
hung  u.  steigerte  die  Anfoderungcn  an  die,  welche  diese  zu 
leiten  berufen  sind ;  Grammatik ,  Interpretation  u.  Kritik  nah- 
men unter  den  wissensch.  Bildungmitteln  die  ihnen  gebührende 
Stelle  ein.  Oxford  h^tte  mehre  wackere  philolog.  Arbeiter, 
den  als  chronologischen  Forscher  aasgezeichneten  Henry 
Dodwell  [geb.  1641;  st.  171]  ],  den  fiir  alte  Geogr.  thäti* 
gen  Joh.Uudion  [geb.  1460;  st.  1719 J,  d.  treflichen  bist. 
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Forfober  Ti,   Hearme  (geb.  16f8;  st  1735]  q.  a.;  Cai 

hnA%9i  Joiua  Bßrmes  [at  17l2],  d«   acharfsioDigen  Ja 

Dßvien  [geb.  1679;  st.  1731],  Per.  Needham  [%im 

Jo».  Wa$$e9    Will.  Battie  u.  a«;  u.  hier  wirkte  der 

Europa  bocbgafeierte  Rick.  Beniley  a.  Oolton  in  Yo( 

abire  [gab.  1662;  at.  1742],  Mastar  n.  Meister  in  der  höhen 

Kritik,  mit  Gaacb.,  YoralaUa^gen  n.  Spr.  Sea  cbus.  Xh 

ianigat  vertragt,   die  krit  grammat.  Bedeutobg  der  Meß 

TeranadiaQUcbeiidy  Rüstiger,  gewandter  u.  folgerichtiger  Pol 

iniker:  Autg.^.opiia«.  Lps.   1781*  8;  Epi»t.  wci.  $d..J.l\ 

FriiBd^manm.  Lps.  J826.  8;  vgl  F.  A.  Wolf  Anal  iSl 

2  S.  493  f.    Neben  o.  nach  einem  a^cben  Riesen  la&seo » 

nw  Wejiife -npcb  nennen:  d.  Schotte   TkQ.myRudiiu 

[geb.  1674;  st.  17&7] :  Gr.  Isi.  inßiUuii,  Edinb.  1725 1. 2. 8  «1 

oft;  iips.  1823.  2.  8;  Mick.  Dmwe$  [geb.  1708;  st.  m{ 

JÜMoeü.  erit.  Lps.  ISOil;  Lood.  1817.  8;  Je  rem.  Markki\ 

[geb.  169(2,  SL  1776]  geistreich  kühn  s.  Wolf  Anal.  4 S. 3^ 

1;  7r  Totf/»  [geb.  l7l3;  st  1785]^  Th.  Tyrfehitt\i^ 

1730;  sl.  1786];   Qilb.  Wakefieli  [st.  1801]  u.  o.;» 

alien  anderen  itt ciL  PQr^n  [geb.  1759;  at  1808]  inCiP 

bridge,  Bentleg'9  Geiateabroder:  AdnenoHa.  Lps.  J814./: 

y.  a.;  u.  s.  trefiidie  ZögKnge  ß^  H.  Barker^  C.  /«  U 

field,  P.  F.  Dobreey  P.  Elmsley^  Tk.  Ga%$fotC 

H.  Monk  n.  V.  a«     Uan  Geographie  u.  Archäologie  W 

Mehl«  ▼.  XVIIIJ.  a.  aich  grosses  Verdienst  erworben« -K 

Pyre-näi sehe  Halbinsel  ist  an  abfaäogjg  von  bierarehisdiefl 

Eilbusse,  nm  fir  geistige  Wirkjmnkeil  humanistischer  Stu* 

dien  empfilnglich  seyn  an  können;  waa  geleiatet  worden ü^ 

trug  für  die  Heimath  wenig  Fruchte  .9«  hatte  auf  nnzoläuisi 


nUgemeiaere  Geistesbildung  sehr  beschränkte  Beziehiio& 
Ausseichnuog  haben  Anspruch:  Ael.  Anton,  üeinttn 
Ate  [st  1522],  If.  Vives  (f.  1^7)  u.  Nonniui  PineUtti 
[at.  1552].  In  Rom  waren  gebildet  u*. arbeiteten:  der  PoitQi 
Achilles  Statio  od.  Eitazo  [geb.  1524;  st.  1581] eis 
wackerer  krit.  Ausleger  röm.  Glass. ;  der  fleissige  Arcbäolo; 
Pet.  Ciaceonius  a.  Toledo  [geb.  L525;  st.  }iSl]n.i& 
trefliche  humimist  Jurist  m  Archäolog  A»ton  A«g^'^^ 
nu$  a.  Sarogoza  [geb.  1516;  st.  1586];  opp.  Lueca  1765U 
F.  Als  lat  Grammatiker  standen  in  Atiseheu  £man»A^' 
varez  [st.  1582]  in   Coimbra  u.  weit  mehr  Franc.  S^*' 
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tiU9  in  Salatnaiic«  [geb.  1528:  at.  16M]:  Minervu  •.  de  oau" 
le  Ung.  l  1587  e/c;  Lps  179?  £  2.  8;  Utrecht  1795*  8;  einige 
leransg.  roni.  Class«  ^^  Dänemark  u.  Schivedea  igMshlos- 
en  «ich  an  Teutschland  an ;  zonäebst  wurden  Bedurlhisse 
es  JogendattteiTichtes  ins  Aage  gefasst  Mehre  Dänen  in 
euerer  Zeit  haben  seibststänaiges  Yerdienat  erworben  «.  B* 
Vic.  Sehbw,  Birg  Tkorlaciusj  tf^rUi  Baden .ifi.B.'j 
m  Ärehäologie  vor£l@g].  F.  Munter,  G.  Z^egm  [st  1899] 
.  Lieben  y.  F.  G.  Welcher.  Tftk  1819.  2.  8;  <Sf»  A  C  Koee 
sf.  1811],  P«  9.  Brönd4iedt  n.  A«  —  dBohmen , ^ Polen, 
lussland,  Ungern  sind  arm  a.  ieben  von  tneiat  teuAscbcm 
teiohilMimem ;  ^er  gelaagenen  styliaäBchea  Nachahmungen 
[es  class.  Alterth.  finden  sich,  besonders  in  früherer  Zeit  viele* 
139)  ßer  beachtenswerfhen  Dichter  in  griedi*  Spr.  sind 
sexk\gB%.^.  L.Rhodirmann^  J.J.&cältgery  D.  He,inse, 
F.  W.  Reiz^  "Q.  Hermann  n.  JB.  Pers&n;  dei^  grosser 
st  der  Vorratfa  an  metrisdien  u.  rednerischen  Arbeiten  in 
ateiiüseher  Spraöhe^  wdlche  sidi  darch  sonftiges  Uerkommen 
m  Gelehrtenstande  als  eine  lebende  erhielt  u.  ddier  zum  aa- 
urgemässen  Ausdrucke  der  inneren  Anscbaunngen  des  Ge- 
nüthes  u.  Verstandes  geeignet  ersdiiea.  Auf  strenge  .Kein- 
leit  <ies  Styls,  worin  sich  die  ersten  Erfolge  das  wiederher^ 
restel^ten  Studiums  der  ahdass«  Litt  bewährten,  wnrde  von 
fielen  hingearbritet ;  Cicero  galt  als  Muster  der  Prosa,  .Ftirv 
rf/,  H^aZy  Ovid  waren  Vorbilder  der  Poesie,  fan  XV  Jahrb. 
»escbränkte  sich  die  «tylistische  Praxis,  mit  äussert  wenigen 
ausnahmen,  auf  grammatisch  wörtliche  Nachahmung;  im  XVI 
^  zeiget  sich  frkyere  Bewegoag  des  geseUschaldich  lu  hu* 
Danistiscb-wisseasohaftHch  gebildeten  Geistes,  kräfdgece  Ge* 
ühle  werden  mit  Wärme  lyrisch  ausgesprodiea  u*  in  mehren 
relungenen  Lehrgedichten  werden  Brfahmngen  «.  Lebensan« 
lichten  der  neueren  Zeit  versinnlieht.  Die  'Italiäner  geben 
len  Ton  an;  ihnen  treten  frühEeitig  Teutsche,  Miederländer 
I.  Franzosen  zur  Seite ;  im  *X VII  J;  haben  i'canzosen  y  im 
LVIII  Niederländer  u,  TeAtsche  das  Uebergewicht  —  Einige 
[er  bewährtesten  lat.  Dichter  u.  Prosaisten  sind :  im  XVI  J. 
lie  Italiäner  Joa.  Coitd  [geb.  1482;  st.  I&IO]  catullische 
7arm.  Bastsano  4802.  4;  Andr.  Naugerius  od.  N.ava* 
;ero  [geb..J483;  sL  1529]  Lyn  u.  Epigramm.:  Qpp.  Padua 
718.  4    s.  Budik  3   8.  284;    Murcelh    Paling0fkiui 
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SteÜatmt  [L  1927]  Zoüaeta  vUaa,  Ratterdam  1789.8, i 
hellblickmde  Ceiio  Calcognini  in  Perrara  [st.  m 
Carm.  V«i«d.  1*33.  8;  opp.  aUq.  Baa.  1544.  F.;  Jac  %u 
leto  Qit.  1547]  opp.  VaeoB»  1788.  4;  Vifl  FracatU 
a.  Verona  [geb.  1483;  tt.  1563],  de«  hochgebildeten,  i 
viaaenden  Ar«te«:  S^kUi»  IL  lil.  Paria  1631.  8;  loni  IJ 
Mail.  I8a6.4;  Carm.  Padaa  173«.  2.4  ».Bud.  2  S.184;  Jtfi 
Am.  iriamiitiui  [geb.  1498;  «t.  I65fq  vor«.  Lyr.  u.£l 
earm.  Fad.  l727.  8  ••  Bud.  2  S.  76;  /.  Sannau 
M9lxay  Bemho  n.  a.  «.  105.  a.;  Ol.  Fitlv.  Morati 
Ferrara  [geb.  1526;  at.  1555]  Oputc.  Baa.  1568.  8;  i«« 
Bitron.  Vidm  m.  Ciemonn  [fcr.  1566],  kunstvoUe  Leb? 
dettrt0po0t.  U.ni,  dtimi^M  U.  II,  dt  btdo  $eaeehom,t 
schöne  Epoi  Chriatiado*  U.  F/,  Oden  u,  ih.,-  Potmti.  l 
17S1.  2.  4;  ^»«'  Paleariui  a.  Veroli  fverbr.  I566],t 
lieh  edel,  Blatseoge  gegen  die  Qrtael  dei  Pfaflfenlhams:  (j 
Jena  1728.  8;  n.  V.  a.  Die  tenlathea  Ä  Eratm^t,  fil 
bei,  V.  V.  Hütten,.  J.  Cr'otu;  H.  JSob.  HettmJ 
lanehthon,  J.  Camerariu»,  Th.  Naogeorgun 
$.  138;  Eurie.  Cordu»  [af.  1535]:  opp.  poet.  Helmt»^ 
8;  Gg  Sabinui{ßt.  1666]  Eleg.:  opp.  Lp«.  1606.  8;/ 
Lotiehiut  [geb.  1628;  «t.  1660]  des  OrtÄschen  i« 
maclilig:  opp.  td.  P.  Burmann  IL  AiMterd.  1754.  2.4;M 
t.  Y.  £.  G.  KSMtlin.  Hall«.|826.  8;  ■.  Bud.Z  S.  208;  n.' 
Die  Niederländer  Jo«.  Everard  Secmndut  a,  d.  Ha 
fgeb.  1511;  «t  I6ä6]  ToraBgl.  Erotiker,  Eleg.  n.  Epigt'l 
Leid.  1821.-2.  8  ..  Bud.  1  S.  238;  /.  Dou,a  [geb.  lM>r 
1604]«.  Bud.  3  S.  126;  n.  m.  a.  Die  FAnzosen  its 
«*a««*,  M^  A.  Muret,  J.  J.  Scaliger  n.  Ä.  I 
Schotte  Cfg  l»«c*««««»  [geb.  1506;  «t.  1682]  Lyr.,  Re^« 
€egchichmcbr.:  opp.  Edtob.  1716.  2  F.;  Leid.  1725.  t^ 
JBiid.  2  S.  214;  der  Engl,  /.  Owen  [geb.  1560;  st.  « 
glücklich  im  Epigr.:  Epigr.  Pari.  1794.  8;  «d-  F.  y|.  £  «' 
?p,.  1824.  8;  «.  Ä%A  3  S.  172.  -  Im  XVII  J.  d.  N.«leJ^ 
Orot  in,,  N.  Hein  gen.  a.  Der  Polnische  Lyr.  J» 
thia$  Ca,.  Sarbietotki  [geb.  1695;  st..  1640]:  Po«..  B 
1753.  12;  Strasab.  1803.  8  s.  BnU.  1  S.  154.  Der  « 
Lyr.  Jäc.  Bälde  [geb.  1603;  st.  1668]:  J.  C.  Orelh  M 
hjrica.  1.  Zfirieh  1805.  8;  J.  G.  Herder  Terpsiqhore.  l^ 
1705  £  3.  8.     Die  Ital.   Nie  Parthen.  Gianftai*' 
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eapel  [geb.  1648;  st.  1715]  Opp.  poei.  N.  1714.  3.  4  efci; 
'om.  Ceva  a.  Mailand  [geb.  1648;  st  17^7]  Puer  Jeaut  IL 
K.  Berl«  1797.  8;  u.  A.  Die  Franzosen  C.Alph.  da  Fresf 
ey  [st  1665]  de  arte  graphica.  Lpz.  1776.  8;  Men.  Rapin 
t.  1687]  Hortorum  U.  IV.  P.  IWO.  12;  Carm.  P.  1723;  12; 
uc.  Vaniire  [st.  1739]  Opuac:  P.  1730. 8  n.  A.    Im  XVIII 

des  Franz«  Melch,  de  Polignac  [st.  i7^]Anii-Lucre^ 
19.  Lpz.  1748.  8;  die  Teutschen  /.  F.  Ckriit  (§.  138)  Fa^ 
\lae  aesep,  I^i.  1749.  8;  Fr.  Piatner  [sU  1770]$  Chn 
dph  Klotz  [geb.  1738;  st.  1771]  Carm.  Aitenb.  1766.  8; 
pusc.  Halle  1772.  8  ^tc;  F.  W.  Reiz;  Fr.  Ferd.  Drück 
t.  1807]:  Kl.  Sehr.  T&bingen  1810.  2.  8;  F.  TV.  Döring, 
h.  W.  Mitscierlichj  G.  L*  Spaldingj  G.  Hermann^ 

D.  Fun  u.  A.;  die  Niederl.  Ger.  Haoft  [at  1768], 
.  V,  SanteUj  ü.  v»  Bosch  n.  v.  a. 

fgh  J.  €.9.  Otelli  Beytr.  %.  Gesch.  d.  Ital.  Poetie  2  S.  91:  f.  ~ 
Ranntii  Olferi  (JrOruteri)  Delieiae poet.  ItaLFrkf.  1S08.  2. 
12;  D.  p.  Gatt.  F.  1609«  8. 12;  Belgic.  F.  1614.  4.  12$  German.  eon. 
a.  F  (il)  G  (uil)  G  (ruter).  F.  1612;  u.  a.  Sarnfnl. 

140)  IL  b.  Zorn  Emporkommen  des  Studiums  morg.en* 
ndificher  Sprachen  wirkten  mehre  Fördeningmiüel  zvl-» 
mmen;  seit  früheren  Zeiten. die  von  Spanien  ausgehende 
sstreitung  des  Judentl^ums  u.  Islam  u.  das  in  Frankreich  u. 
eutschland  erwachende  ,bibl.  Quellenstudium,  welches  im 
3formationzeilalter  allgemeiner  u*.  immer  gründlicher  wurde; 
r,  später  auch  in  der  £?angeL  Kirche  wirksame,  Eifer  der 
pstl.  Regierung  für  Ausbreitung  des  Christenthums  in  Asieh. 
Afnca,  dem  zu  Folge  in  Rom  das  Maroniten  Collegium 
584]  u.  d.  congregaiio  de  propaganda  Jide  [1622;  1665] 
gründet  wurden;  die  durch  Streben  nadi  Welthandel  noth- 
mdige  Berücksichtigung  des  erleichterten  Verkehrs  mit  dem 
»rgenlande  in  den  Niederlanden,  wo  sich  die  Univ.  Leiden 
t  ihrer  Stiftung  als  Heimath  der  orientalischen  Philologie 
kündigte  u.  bis  auf  die  neuesten  Zriten  behauptete,  in  Bri- 
luien  [s.  1630],  wo  Oxford  ihr  Hauptsitz  blieb,  u.  in  Frank- 
ch  [s.  1661],  dessen  gelehrte  Orientalisten  fortdauernd  gros- 
(  Verdienst  erworben  haben.  Teutsche,  Anfangs  auf  theo- 
;.  Gesichtspunct  beschränkt,  wussten  den  Ertrag  ausländ» 
istungen  sich  wisseniieh.  anzueignen  u.  wurden  durch  phi* 
oph,  bist.  Bearbeitung  vorhandener  Stoffe  u.  durch  tiefere 

Ff 
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AoffaSüimg  det  Natfonlgeistes  ihren  Vorgingern 
Der  filr  diplomat  Bildang  betdiniiKen  Orientalischeii  Aka 
mte  in  Wien  [1753]  n.  der  Or.  Specialichnle  in  Paris  [li 
sind  fnichtbnre  Erfolge  xu  verdanken.  —  A.  Die  Bearbeii 
der  hebrttiiehen  Bpraehe  u.  Litteratnr  verbreitete  sicli 
XV  Jahrh.  von  Spanien  aua  nach  Italien,  Frankreicl 
TenUehland,  blieb  im  XVI  J.  durch  theolog  Bedfirfois« 
grinst  n.  an  jüdische  Fuhrer  gebunden ,  wurde  im  XVI 
erweitert  n.  im  XVIII,  nach  A.  ScAuiiems  mnsterhafteiB  1 
bUde,  steigend  veredelt  vl  fast  ausschliesslich  in  Teatdil 
gepflegt.  Grammatik  y.  J.  Reuciiin;  Saniei  f 
ninui  (geb.  1471;  st.  1541]  1526;  Seb.  Mün$ter[i 
1489^  St.  1552]  1556;  Lud.  de  Dieu  [st.  1642]  16!( 
1628;  J.  Heinr.  Hatttmger  [st.  1667]  1649;  JacRi^ 
ferd  [st  1712]  1700;  J.  And  Dum  [st.  1727J  16g6( 
Chn.  Sehottgen  [st  1751]  1736;  Alb.  ScAultw 
Groningen  [geb.  1686;  st  1750],  eine  rieueHahn  bezeidü 
durch  krit  etymolog.  Methode,  Beachtung  der  Analopt 
Benutzung  des  Arabischen:  Originea Jtebr.  1760.  2.  4; in 
imti.  1756.  4;  Opera  mim.  1760.  4;  SyÜoge,  Di»MrtatL  Xlt 
4;  J.  Dav.  Michaelie  a.  Halle  [geb/1717;  st  1791} 
seitig,  geistreich  kühn:  1745;  Supplem.  ad  Lex.  ktbr*  \% 
4;  Orient  u.  Exeget  Bibl.  1771  f.  ^.  8;  N.  Bibl.  17^: 
8;  Syntagma  oowtm.  1759  £  2.  4;  CetfimeniaU.  1774.  2. 4,Zi 
Str.  kL  Sehr.  1793.  3.  8;  vgl.  Eigene  Leben'sbeschr.  Rni 
1793.  8;  Nie.  W.  Schröder  [st  1796]  1766  eic, 
Melch.  Hartmann  [geb.  1765;  st  1827]  1798;  1821; I 
Geeeniui  [geb.  1786]  1813;  Vill  Aufl.  1826;  G.l 
Ewald  1827;  u.  A.  —  Wörterbücher  v.  Beuäll 
&  Pagninui  1529  etc.;  /.  Förster  [st.  1557]  1564: 
Avenariui  [st  1590]  1568  etc.;  Valent  Schinil 
[st  1604]  1612  etc.;  /.  Bua;torf  II  [nt.  1664]  Lex.ck 
tahnud.  et  rahbin.  Basel  1640  F.  etc.;  J.  H.  HottingerTl 
philol  1649;  Et^ologieum  or.  1661;  7.  Cocceji[%t^^ 
Lpi.  1793.  2.  8i  Edm.  Caetell  [geb.  1606;  st  1685]!^ 
heptagl  1663;  L.  hebr.  Gott  1790  f.  3.  A'^L.  syr.  G.  1788  2. 
Z  Simonie  [st  1768]  1756;  Ed.  III.  aux.  /.  G^Eichhor 
Halle  1793.  2.  8;  /.  D.  Michaeli e;  W.  OeseniuiH 
etc.  —  Kritiker  u.  Ausleger:  die  Franzosen -f'"*' 
Vatablui  [st  1547J  u.  J.  Mercerus  fst  1570];  l  ^^ 
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iUM  in  Leiden  [st  ]$16];  7.  Buxtorf  I  in  Banel  [le. 
529]  Tt^rtfl«  1620.  F.;  H.  Groftusi  Lud.  Capellin&B' 
an  [st  1658]:  Critiea  s.  Hiüle  1775  f.  2.  8;  Sal.  Gla9$ 
I  Gotha  [st.  1656]:  Philohgiat.  Lpx.  1776  f.  3.  8;  7.  M^rin 
I  Paris  [st  1659]:  Exercitmtt.  ßeelea.  ei  Mf.  P.  1660. F.;  Sasi. 
ocAar^  in  Gaen  [geb.  1599;  st  1667]  gescb.  6prachL  Fof- 
»her  fruchtbar  an  eigenthümL  CombiBatioMn :  Chogr.;  1646; 
'ierozoicon  iü.  E.  F.  C.Rogenmüller.  Lps.  1793f.3.  4;  app. 
sid.  1712.  3  F.;  Aug.  Pfeiffer  in  Leipzig  n.  Labeek  [st. 
598]:  Crü.8.  Altorf  1752.8;  HermiMv^  t. ^Lps.  1698. 8;  jBVcA. 
imon  in  Paris  [geb.  1638;  st  1712]  kühn  frejsinnniger 
orscher:  HiaU  criU  du  V.  et  N,  TeeU  Rotterd.  1685  f.  6.  4  q. 
;  Adr.  Reland  in  Utrecht  [geb.  1676;  st  1718]:  Palae- 
ina  Hl.  Utr.  1714.  2.  4  etc.;  Paul  Ermt  Jablonski  kk 
rkf.  a.  d.  O.  [st  1757]:  Opuse.  Leid.  1804£  4.  8;  jRtcA.  Pe^ 
ocAe  [st  1765]:  DeeoripU  of  the  Eaai.  Lond,  1743  f.  2  F.; 
lob.  Lofoth  [st  1787];  7.  1>.  Michaelie  u.  7.  G.  Eich- 
orn  in  Göttingen;  Ch.  F.  Schnurr  er  in  Tübing.  {geb. 
742;  st  1822];  OL  Gerh.  Tychseti  in  Rostock  [geb.  1734; 
:.  ^815]  s.  J.  T,h.  Eartmann  T.  Bremen  1818  f.  6.  8;  7 
ahn  in  Wien  [geb.  1750;  st  1816];  E.  F.  C.  Roeenmül-^ 
\r  in  Leipzig,  W.  Geseniue  in  Halle,  W.  M.  L.  de 
Vette  in  Basel,  7.  G.  Ch.  Umbreit \n  Heidelberg  «•  m. 
—  Das  Samaritanische  ist  v.  7.  Morin,  E.  Ca-- 
tellj  W.  Gesenius  etc.y  das  Babbinische  v.  0.  G. 
^ycheen  bearbeitet  worden. 

B.  Die  Beschäftignng  mit  Syrischer  Spr.  n«  Litt.,  an- 
»reget  in  Italien  v.  Theeeus  Ambrogio  1539  u«  A.  Ca- 
ini  1554  u.  in  Tentschl.  v.  7.  Alb.  Widmamtad  Ibiij 
urde  durch  E.  Castell'e  Wörterb.,vTorzügL  in  Leiden  t. 
arl  Schaaf[&U  1729]  n.  A,  Schuliens^  in  Teutsch- 
nd  V.  7.  /).  Michaelis^  0.  G.  Tycheen^  7.  7aAji,  6. 
^.  Kirech,  G.  W.  Lortbach  [st  1816],  A  G.  ITo//- 
ann  1827  u.  A.  gefördert;  durch  die  Maroniten  in  Rom 
ggemani,  Jos.  Stm.  [st  1768],  Jos.  Aloys,  [st  1782] 

Steph.  Evod.  sind  viele  Syr.  Litt«  Denkm^er  bekannt 
»macht  worden.  —  Für  das  Chaldäische  sind,  nach  den 
ustorfen^  Castell  etcy  unter  anderen  besonders  thätig 
»Wesen  7.  D.  Michaelis  n»  6.  £.  Winer. 

C.  Das  Studium  der  Arabischen  Sprache  Terbreilete 

Ff2 
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■ich  Ton  Spanien  nach  Italien  u.  Teutschland,  im  XVII 
nach  den  Niederlanden  n«  Engli^id,  wo  es,  wie  in  Fraobti 
n»  Teutschland,  seit  d.  Mitte  des  XVUI  J.  die  treaeste 
gefunden  bat.  —  Unter  den  S-prachlehren  sind,  nach 
heren  Versuchen  einiger  Spanier  1505  f.,  GuiL  Potit 
[st  1581]  1538  n.  A.,  die  bedeutenderen  t.  Th..Erpe%i 
in  Leiden  [geb.  1584;  st  16*24]  1613  etc.;  1770;  J.  DA 
ehaelii  1771;  u.  Tors.il.  7.  St/v.  de  Sacy  1810  u.| 
ffir  die  Vollcsspr.  Fz  v.  Dombaff  [st  1810]  1800  u.! 
hin  1803.  —  Wdrterbucb.  Ton  den  Prof.  in  Im 
F'ranc.  Rapkeleng  [st  1507]  1599;  e,  «.  Th^Erpi 
1615.  F.  u.  haupts.  Jae.  Goliu$  [st  1667]  1653.  F.;  tJi 
Giggeji  [st  1632]  The$.  HaiL  1632.  4  F.  u.  E.  Catiti 
Fr,  a  Mesgnien  Menimki  in  Wien  [st  1698]  Ik 
ürUnt.  W.  1680.  5  F.;  1780.  4F.  -—  Herausgeber,  Kri 
.ker,  Ausleger:  die  Leidner  Erpen  u.  Cro /ttfi; die 0 
ford.  7.  Graviui  [st  1652],  Ed.  Poeocke  [st  1691],1 
Hyde  [st  1703]:  SynU  di$%krtaU.  Lond.  1767.  2.  4;inh 
Barth,  d*  Herbelot  [%t.  1695]  u.  Ant.  Gallani) 
1715];  A.  Schulten»;  Heinr.  Alb.  Schultent\} 
1748;  st  1793];  der  litt  MärQrrer  J.  /.  keiike  §.  \t 
D.  Michaeli»;  Will.  Jone»  [geb.  1746;  st  1794]  ai 
gesammte  morgenK  Litt  hoch  verdient;  /.  Bernh.  Koi^ 
[st  1802];  Schnurrer;  F.  E.  C.  Bo»enmüller;  Ci\ 
Frähn;  M.  G.  W.  Freytag;  J.  v.  Hammer;  i 
Hamaker  u.  m.  a. 

D.  Die  äthiopische  Spr.  wurde  suerst  philologisch  bei 
beitet  v.  Hiob  Ludolf  [geb.  1624;  st  1711]:  GfA\ 
1702.  F.;  Lex.  1609.  F.;  Gr.  et  Lex.  l  Amharicae.  F.  i69S. 
Hieuaetk.  1681.  F.;  H,  Hupfe Id  1825. 

E.  üie  Persische  Spr.  u.  Lilt^istvon  Britten  o.Te 
sehen  bearbeitet  worden:  /.  Graviu»  Gramm.  16490*1 
Th.  Hyde;  W.  Jone»  Ed.  VIH.  Lond.  1823.4;  Fr.f 
ken  Gr.  u.  Chrestora.  Lpx.  1805.  4;  J.  v.  Hammer;  i'>^ 
ekert.  —  Wörtcrb.  v.  E.  Ca»tell^  Menirnkhuom 
des  Schach  v.  Oude  Ahulhafar  Moe»»edd%%  Baii 
WB.  u.  Gr.  Luknpw  1822.  7  Th.  in  2  F.  vgl.  Journ.deii 
1826  p.7l6  »qq. 

F.  Die  Armenische  Spr.  wurde  zuerst  von  Italiäoei 
Franc.  Bivola  WB.  1621  u.  Gr.  1624,  Cl.  Calanuil^ 
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Agop  1675  n.  A.,  Tollst&odiger  t.  J«  Joath.  Sehr 8^ 
?r  in  Marburg  [st  1756]:  Theg.  h  arm,  Amsterd*  1711.  4  be-* 
beitet;  in  unseren  Tagen  wird  in  diem  Armen.  Kloster  auf 
Venet  Ins.  Sa»  Lazaro  n.  in  Paris,  wo  Cir'bied*$  Gramm» 
22  erschienen  ist,  viel  geleistet  f&r  gesch.  n.  litt  Behutznng 
r  Arm*  Litt 

G.  Das  von  Äthan.  Kireher  [st  1680]  s.  1636^e- 
ickte  Stadium  des  K^optisehen  gewann  Bereichemng  n. 
KStigkeit  durch  Eutl  Renaudot  in  Paris  [geb.  1646;  %U 
20];  Mathurin  Vey$$iire  la  Craze  in  Berlin  [st. 
'39]  Lex.  Ox£  1775.  4  n.  Ign.  Bosii  Eiymologiae  aegypf. 
m  1808.  4,  P.  E.  Jablomki  (s.  A.);  Chn  Scholz  [st 
77]  Gr.  ed.  C  G.  Woide  [st  1790]  Öxf.  1778.  4;  Et  Qua-^ 
emire  1808  n.  A. 

141)  n.  c.  Die  Kenntniss  n.  xnm  Theile  die  grammat. 
»arbeiiang  lebender  ausser  europäischer  Sprachen  be« 
inn  mit  unsicheren  u.  lückenhaften  Sammlungen  des  meist 
ihr  beschränkten  Erfahrutigstoffes  durch  lU^isende,  seit  AnU 
igafeita  [1536],  u.  ist  in  fortdauerndem  Wachsthnme, 
»gleich  auch  in  neueste!  Zeit,  bej  unverhältnissmässig  ge- 
Bigerter  Umsicht  it  Strenge  der  Beobachtung  ü.  Forschung, 
gendidi  nur  Bruchstucke  u.  Winke  gewonnen  worden  sind, 
aufmännische  Verbindungen  u.  Rücksichten,  christlicher  Be- 
^hrungeifer  der  brittischen  u.  teutschen  Missionanstalten  u. 
^sonders  Bibelgesellschaften   s.  1804  (vgl.  Zechokke  Sehr« 

S.  140  f.)  haben  xu  reichhaltigen  Ergebnissen  gefuhrt  u. 
ssen  ihrer  noch  mehre  erwarten.  Vgl.  /.  G.  Eichhorn 
Buch.  d.  Litt.  B.  5  Abth.  1.  Gott.  1807;  /•  C.  Adelung  u.  J. 

Vater  Mithridatee.  Berl.  1806  1  6.  8;  Nachtr.  1816.  8  u. 
ai0r  Yergleichungtafeln  der  Gr.  europ.  u.  asiat  Spr.  etc. 
alle  1822.  8.;v^dr.  Bßlhi  Atlae  ethnographique  du  ghbe  ou 
laeeißeaiion  de»  peuples  ane*  et  mod.  d*  apree  leurs  hnguee»  P. 
126.  F.  u.  8.  —  Nur  einige  bedeutendere  Leistungen  werden 
er  als  Beyspiele  ausgehoben:  A.  Asien:  Jul.  Klaproth 
%ia  polyghtta.  Paris  1823.  4  vgl.  H.  A.  Ham'aker  in  BibU 
it.  nova  1  p.  158.;  Sinesisch:  G.  &  Bayer  Museum  Sin. 
rso.  8;  Abel  Bemueat  Memene.  P.  1822.  8;  de  Guignee 
ict.  1813  F.  u.  J.  Klaproth  SuppL  1819;  Malayisch: 
^.  Marsden  Land.  1812.  2.  4;  Mantschu:  A.Bemuiat 
icherchee  ».  fes  I.  tatare».  P.  1820.  4;  Indisch:  CA.  Wil- 
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Ain$  Gr.  0/  ike  %au%krit  L  Lond«  1808.4;  Bopp  1826  0.1 
H^r.Haymam  Wilion  Dioi.  9amkrii^engL  Calcutta  l$l 
4;  Cr.  »f  ihß  JfUblar  L  Vepeiy  1789.  8 ;  Dict.  Malab.  Enf 
1770. 4  n:^D.  engl  mal  V.  17801  4;  W.  Carey  Gr.  of  tkti 
hwßiiu  L  Serampore  i808.  8;  Dioi.  1810.  8  n.  Gr.ofthth 
gaiseL  Ed.  IL  S.  1805.8^  O.  Hadley  Gr.  0/ ih  Jar^mi 
HindoitM.  Ed.  V.  Lonil«  1801.  8  u.  m.  a*  —  B.  ongleich  m, 
ger  ist  für  das  nnermMiUchtpraehreicIie  Afrika  gescheU 
TA.  Winterbottom  Acc.  of  the  native  4^ncajit  tu  tkw^ 
hwrhood  o/Si§rr0  Leöna.  Lond«  1803.  2.  8;  jlf.  J.  DarH 
Q.  Diei.  Wotqf0.  Pn.  1S25.  8;  Chapelier  Gr.  delalM 
ea$ie.  P.  1826.  8.  <^  C.  Amerika  wird  durch  die  litt.  TU 
tigkeit  des  nördL  Freystaates  bald  genauer  sprachlich  In 
kannt  werden »  wie  viele  Vorarbeiten  erwarten  lassen;  k 
selbe  Aussicht  eröfnet  sich  in  Ansehung  des  bisber  Spaii 
sehen  A.,  welches  durch  AIe:f.  Vm  Humboldt  Bomm 
haft  untersucht  worden  ist 

Die  sur  yergleichenden  Sprachenkunde  gesammelteD& 
sarien  (St.  Petersb.  1787  t  2.  4;  U  Ed.  1790  f.  4.  4;  Wi: 
Whiter  unbeend.  Etymol  univ.  Ed^  II.  Cambridge  1811.: 
Pi.  Andi  Nemnich  u.  J.  H.  Bö  ding  technolog.  (^ 
eoM.  Hamb.  1793  f.  12. 4  u.  1  F.)  gewähren  über  Yerwandid 
n.  Gesch.  d.  Spr.  ungenügende,  oft  täuschende  AuskooftiS 
geschieht!«  Untersuchung  der  eigenthümlichen  Bildung  einiR 
ner  Sprachen  führet  allein  näher  zum  Ziele.  •"—  Die  maaiit 
faltigen  Versuche,  eine  Ursprache,  aus  welcher  sich  alleas 
leiten  lassen,  nachzuweisen  (wie  sie  von  G.  Pottelli^ 
8.  Bochart  164ß,  L.  Thomanin  1697,  H.  v.  d.  Bari 
u.  a,  gemacht  wurden),  sind  alle  verunglückt; -n«  den  BestR 
bungen,  allgemein  gültige  Gesetze  für  die  Gestaltaog  allt 
Sprachen  au  ermitteln ,  kann  nur  beschränkter  Werth  zugi 
standen  werden ,  indem  sie  entweder  von  eiiiem  vorhaodeo« 
.grammat.  Verbilde  abhängen  oder  auf  meist  wUlkübrliclieD 
oft  einander  widersprechenden  philoaoph.  Y orausset^ungeo  1 
Folgerungen  beruhen,  welche  mit  stets  vermehrten,  doch  all( 
Vollständigkeit  ermangelnden  Erfahrungen  unverträgücii 
fanden  "werden,  wenn  auch  einzelne  Grundsätze  u.  An^i' 
haltbar  erscheinen;  einige  der  wackersten  Arbeiter  auf  01^ 
sem  Gebtete  sind  A.  Arnauld  1660  u.  N.B€auzh\1^ 
besonders  der  geistvolle  J.  Uarrii  im  Herme»  1751  O''^ 
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llolog.  Inqunief  1781 ,  der  acharfsinnige.  A.  J.  8il9.  dei 
\cy  1803  u.  Ae^^AhstAeskttAÄ^F. Bernhardt  SpnichL 
>1  f.  2.  8;  AnfangBgr.  d.  Spraohwissensch.  1805;  Ueberdaa 
»habet  1810;  F.  Schmiiihenner  Urspracblehre.  Frkf« 
tf.  1826. 8.  —  YgL  J.  j$f.  Vater  Uebers.  dea  Nenenten,  waa 
Pbilos;  d.  Spr.  in  TeutschL  gethan  worden  ist  Ootha  1709.8. 
142)  III.  DieGeachichte^  darch  Testete  Gestaltung  dea 
«Uachaftl.  Lebens  u,  der  sittlicfa :  geistigen  Bildung  zum 
gemeineren  Bedürfnisse  erhoben,  fand  ämsigen  Anbau ;  Stoflf 
rde  aorgjEiam  gesammelt  u.  meist  nach  MuiTtern  der  Alten 
(ila  in  heimathlicher  theils  in  lat.  Spr.  dargestellt  Die 
nndsfttse  der  histor.  Kunst,  von  Römern  n^  Griechen  ent- 
nf,  wurden  erörtert  tou  Fz  RobortellQ  1548,  Seb*  Fox 
orzillo  1557,  J.  Bodin  1566,  J.  Bernart  1583,  /• 
^eta  1591  u.  m.  A.  s.  ArtU  hi$t.  penu$.  Vas.  1574.  2.  8$ 
10.  2.  8.  —  Die  erste  Heimalh  der  bist  Thätigkeit  im  XYI 
war  Italien  (vgl  §.107);  hier  zeichnen  sich  die  Floren« 
Ischen  Geschichtschreiber  iV.  Macchiavelli  1527,  B. 
archi  1527--15a8  u.  m;  a.,  ^.  M.  Brutus  1562  lat  u.  a., 
r  Ravennate  O.  Bubeo  1572,  der  Neapel.  A.  di  Coitanzo 
72,  d.  Genuese  J.  Bonfadio  1586  aus;  über  die  Gesdi. 
-er  Zeit  berichteten  Lod.  Cervamte  Tuberone  1490  b. 
22  lat,  F.  Quicciardini  1493  b.  1532,  GB.  Adriani 
36  b.  1574,  Paolo  Giovio  1494  b«  1547  lat;  C.  Sigo- 
'fi9  Stellte  die  Schicksale  des  röm.  Reiches  dar  1575;  Bor, 
ursellinui  Epiiome  1599  bat  stylistischen  Werth.  Gleiche 
it  Betriebsamkeit  im  Tone  des  class.  Alterth.  zriget  sich 
t  £ntwickelang  polit  Nationalkraft  in  Spanien  (vgL  §• 
8\  v/oOcampo^  Morales^  ZuritQj  Mendoza^  J.  6« 
ipulveda  1565,  J.  Mariana  1592  u.  A.  hervortreten, 
d  Portugal  (g.  109;,  dessen*  J.  de  Barros  u.  F.  L.  de 
tftanheda  1552,  Alf,  Albuquerque  1570,  Mier. 
torius  1571  u.  B.  de  Brito  1597  unübertroffen,  uner- 
chbar  in  späterer  Zeit  geblieben  sind.  Zur  kritischen  For- 
iiUDg ,  Benutzung  u*  Würdigung  der  Zeugnisse  u.  Quellen, 
s  welchen  Entstehung  lu  Beschaffenheit  der  Thatsachen  u.. 
nrichtungen  ermittelt  werden,  g^b  kirchliche  Polemik  im 
iformalionzeitalter  Veranlassung;  es  erschienen  die  unter 
atthia»  Flacius  lUyricug  [geb.  1520^  st  1575]  Lei- 
ng  von  vielen  teutsoben  Theologen  ausgearbeiteten  Magde- 


456  VL    Geiokiehte.       y 

biivgh€he&  Ceniarien  l5S9f.,  denen  nach  Verlauf  eines  Mi 
aehenahers  Card.  Cei.Baronio  [ut  1607]  urkundlich m 
Annalen  1588  f.  entgegensetite.  So  nahm  Tentsckla 
an  wissenlichaftl.  Behandlung  histor.  Studien  entscbeida 
Antheil ,  naohden  «obon  vorher  von  mehren  seiner  Geli 
ten  mit  verdienstlicher  Regiamkeit,  fortschreitend  ergi 
gor  an  firuditbaren  Erfolgen,  viel  für  Geschichte  geleistet  i 
den  war  u.  später  noch  mehr  gelehtet  wurde;  Uebersid 
der  Weltgeschichte  vetfassten  J.  Carion  1532  6/c.,  dei 
chronobg.  flrondriss  Ph.  Melanththon  1558  reichb 
edänterte,  AohdlL  Pirminiui  Ganarui  UZZnl 
Sleidanus  [geb.  1506;  st  1&56]  1556,  durch  daseb 
wahrhafte  als  geistvolle  gesch.  Kunstwerk  Comwunt  ded 
reiig.  et  reip.  JL  XXVI  (1555  etc.;  Frkf.  1785.  3.8)  unstei 
der  Geschichtkalender  war  nach  Paul  Eber'i  Yor;a 
1550  eine  grosse  Anzahl ;  für  grundliche  Bearbeitong  der  I 
seh.  des  Altertb.  gak  Reiner  Reineceius  [geb*  IUI 
1595]  HUt.  JuUa  1504.  3  F.  als  Master;  volle  Beachtoop 
dienen  die  Werke  über  .Gesch.  Teutschlands  von  F%  Irti 
eu$  1518  n.  Seb.  Frank  1538,  Pommem's  v.  Tlh 
tzow  1551,  fiaiern's  v.  Joh.  Aventinu»  1554  il( 
Hund  iiSlj  j^reussens  V.  Luc.  David  1580,  der  P^^ 
M.  Fr  eher  1599,  Westphalen's  u.  Oldenburg's  v.  iTJu 
melmann  1599;  der  Schweiz  v.  Aeg.  Tschudi 
m.  Treffiche  Beyträge  xnr  Zeitgesch.  1555  b.  1585  { 
geistreichen  u,  gelehrten  Niederl.  Aug^r  GislenBuil 
que  [geb.  1522;  s|.  1592]  zu  verdanken:  opp^  Leid.l6i 
/Imsterd.  1660.  16.  Frankreich  war  schon  sehr  reich  as 
scbichtl.  Arbeiten;  Bob*  Stephan^9  sorgte  för  ein  li 
Wdrterbuch  1541 ;  die  Gesch.  ihrer  Zeit  beschrieben  Frai 
Beaucaire  1461  b.  1580, '6«  »7.  Paradin  1515  bis 
Jac.  Aug.  de  Thou  1544  b.  Ijß07,  The  od.  AgrifP 
Aubigne  1550  K  1600;  an  reidifaaltigeil  Memoiren  wart 
Mangel;  die  Gesch.  Frankreich's  wurde  durch  CL  Fauch 
Forschungen  1579  bereichert -u.  im  ZasammenhaDge  k 
stellt  V.  du  Haillan  1570,  P.  Matihieu  1594 f.«  -^ 
8er r ei  1597  f.  In  England  sammelten  J.  Lelani 
W.  Camden;  Schottland  konnte  auf  G.  Bueh^^ 
1582  stolz  sejn. 

Im  XVII  Jahrh.  erweiterte  u.  verstärkte  sich  die  Tb( 
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hme  an  allem,  was  anf  Staatsleben  n.  Vdlkerschieksale  Be- 
shung  hat,  theils  doroh  dief  Ereignisse  in  den  Niederlanden 
in  Britannien,  theüsdnFch^^die  übeFall  sichtbarer  hervortre- 
ade  Wechselwirkung  awischen  den  europ.  Regiernngen;  die 
isichten  n.  Betraditnngen  über  Staats-  nnd  Vdlkerrecbt,  über 
Erfassung  v;  Verwaltung,   innere  n«   äussere  Verhältnisse 
irden* gelSntert  u/ geordnet;  die Staatskonst versänrnte  nicht, 
\n  der  Macht  der  OeffentKchkeit  Gebrauch  zu  machen;  der 
ewiniiy  welchen  gescbicbtl.  Erfahrung  für  wissenschaftliche 
estrebnngen  gewähret ,  •  fand  allgemeinere  ^Anerkennung ,  zn- 
ichst  in  Hinsicht  auf  Theologie  u.  Juri8|Nrudenz.    Die  bistor. 
orschung,  durch  Vervollkommnung  der  Hülfkenntnisse,  der 
eitrechnung,  Erdkunde  u.  Diplomalik  unterstützt,^ nahm  an. 
mfang  u.  Gediegenheit  zu ;  die  bist.  Kunst  blieb,  ungeachtet 
sr  fireyeren  Aeosserungen    einiger  Franzosen    (Lanc.  du 
^oettn  1&99,  de  Gomlerv4lle  1620,  J.  Silhon  1632^ 
tc),  Ton  den  Mustern'des  class.  Alterthums« abhängig,  wie 
ie  Vorschriften  O.  L  Voss  1623  ü.  Ag.Mascardi*s  1636, 
ach  Fr.  de  la  Mot^e  ie  Vayer  1638  u.  JB.  Rapin's 
677  zeigen.  —  F  ran  k  reich 's  bis  tor.  Litteratur  behauptet, 
em   äusseren  Umfange  u^    dem  inneren  Gehalte  nach,  die 
.rste  Stelle;  gelehrten  Fleiss  beurkunden  viele  Sammlungen 
on  Ph.  Labbij  L.  d'  Achery^  J.  Mabillon^  Et.  Ba- 
uze  u.  a.;  Bossuet  1681  xl  J.Racine  1693  sind  des  ge* 
chichtl*  Kunststyles  mächtig,"  viele  andere,   wie  8.  Beal, 
^aimböufrgj  eines  gefalligen >ErzähIangtones.    Der  Reich« 
iium  lässt  sich  selbst  aus  spärlichen  Andeutungen  entnehmen: 
j.  ilf  orert iiistor.  Wörterbuch  1680  gab  zu  dem  classischen 
es  kritischen  P.  jBiry/e  1697  Veranlassung;   der  Stoff  zu 
er  Gesch*  d.  röm.  Kaiser  wurde   von  Ie  Nain  de  Tille^ 
%ont  1690  überaus   sorgfältig  zasammengestelit  u.  Ch.  du 
^^resne  1680  erwarb   sich  nicht  geringeres  Verdienst  um 
)stroms  Gesch.:  C/.  Fleury  1690  u.  Ie  N.  de  Tillemont 
693  beai'beiteten  dievGesch.  d.  christl.  Kirche  vort^fiich ;  Is. 
lasaubon* s  Berichtigungen  der  JSaromoschen  Annalen  1614 
ind  musterhaft;  D.  Fetav's  Dogmengeschichte  1664  macht 
ilpoche.    Für  die  Gesch.  Frankreiclfs  wurden  Quellen  gesam- 
nelt  u.  Untersuchungen  angestellt  von  A.  du  Chesne  1619 
.,  A.  Ie  Valois  1646,  Et.  Pasquier  \^&Q,  J.  J.  Chiff- 
\et  165t  u,  a.;  in  kircU.  Angelegenbeiten  v.  /•  Sirmpnd 
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1628,  P  deMarca  1641,  PLLabii  164«,  dJeCoi 
t66&.  Et.  Baluze  1668  i».  a.;  als  Geaebichtschreibe 
Volkea  iat  F.  E.  ie  Mezerag  1643  t  beachtenswd 
wenigateiis  nkht  übettroffaa  von  Q^Dmniel  1696;  wii 
aind  die  Mimolran  &uUu'9  1(90  b.  1610^  H.  de  Ro 
1611  b.  1629,  Fr.  de R^ekefou-eauU  i6M  h.  1652,  ( 
<{tf  Beiz  1648  b.  16»ai  G.  Ul9'$  1648  bu  166«;  Mad 
la  Fmffeite  1688  f.  u.  m«  --  TantachlaDd  ceichiie« 
durcb  bahardieban  Flaiaa  im  Sanunaki  o.  Fonehen  u.  d 
gameinnvtsiga  Frocbtbarkaift  fSr  Uoterricbtaawacke  aos; 
CoArtfig'.belabta  vialaaitig  dia  grundlicbe  Untergnehoo 
L.  V.  a«  8eekendorf*i  £hraiuratlQng  der  KirchenTerl 
■arung  gegao  Mmimkourg'$  Veranglimpfoiigen  1688  sldi 
die  Reobte  der  Wahrbeit  durch  bistor.  Polemik.  Qaelleii 
Geaclu  d»  Blittelaltera,  AdaaalQcke,  eiaselae  NotixeoB. 
richte  nr  Gaediichte  der  neueren  Zeit  wurden  TODVii 
flaissig  gesammelt«  J.  J.  Hofmamn*i  biet.  Uoiv.  Ltiil 
1667  leistete  liir  a.  Zeit  gute  Dienste.  Daa  Stadiom 
Weltgescbichte ,  durcb  Chpk  Sehr  aderig  TabelleDll 
arleichtert,  wurde  Ton  Chpk  Helwig  1609,  J,  Mit^ 
liu$  1633,  Chn  Matthiae  1648,  besond.  J.  H.  Bor 
1680  u«  Chpk  Cellariui  1685  f.  in  methodischen  Let 
ehern  gefördert«  5 am.  v.  Pufendorf,  Geschichtscb 
Guitav  Adotpki  1676  n.  des  grossen  Kurf.  Fried.  Wik 
1695,  begrQadete  das  Stnifium  der  Europ.  'Staateagescli.iii 
Die  Gesch.  Teutschlands  gewann  Bei^eichemng  ia  F.  £«< 
leder*i  urkundlicher  Darstellnug  des  Schmalkaldiscbeob 
ges  1617,  in  Chph  Lehmann'^  Speyerscher  Chrooikii 
u.  in  den  Werken  von  /•  Adlzredter  über  Bayern>l<i 
Ca$p.  Sagittariut  über  Sächsische  1675  f.,  /•«/•^' 
ckelmann  über  Hessische  Gesch.  1697  u.  m.  —  &*^ 
Regsamkeit  herrschte  in  den  freyen  Niederlandea;  lic" 
nistische  u,  historische  Studien,  gleichmässig  geachtet,  w^ 
auf  das  eifrigste  angebaut.  M.  Sueris  Boa^hofnh 
Gesch.  1651  hat  eigenthümlicbe  Vorzüge ;  Ja€.  Periio^i^ 
[geb.  1651;  St.  1715]  ist  einer  der  achtbarsten  Forscber 
der  alten  Geschichte  s.  1679 ;  für  die  gleichzeitige  Gesch.  i 
Pet  Valckenier^ 8  verwirrtes  Europa  1664  b.  1^^  ^' 
schiedenen  Werth.  Der  Kirchengeschichte  wurden  durch 
J.  Vo$9  1Ü18,  S.  Bainage  1692  u.  1699  schätsbare Der 
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xmgen  zu  Th«il.  Die  Werke  toq  Ev.  v.  Beyd  1626, 
C.  V.  Ho  oft  1642,  JET.  6ro/«tf«  1657  über  die  thaten- 
he.  neuere  Gesch.  des  Vaterlandes  zeichnen  sich  eben*  so 
r  durch  Treue  u.  Vollständigkeit  als  durch  Kanstwerth 
>  — >  In  Britannien  geschieht  vieL  für  gelehrte  Untere 
mng  durch  Edm.  Siinon  1652,  J.  Seiden^  TA.  Hy4e^ 
Uodweil  u.  m.  a«;  W.  Balefgh  1614  fasste  die  Welt«* 
[^bichf e  aus  sittlich  relig.  Gesiditspuncte  auf.  Für  Landes- 
ch.  MTurde  fleissig  gesammelt;  S.  JD.aniei'g  Chronik  1612 
aete  sich  zum  bürgerlichen  Hausgebräuche;  KK  Drum»^ 
nd*s  Gesch.  Schottlands  1635  ist  g^altvoU,  O,  Siil^ 
gJ^leeV 9  Kirchengesch.  1685  stehet  noch  jezt  in  vere- 
itern Ansehen;  Ch  Walkerei  freymathjge  Parlaments- 
eh.  1651  u.  J.  Milton'$  alt.. Gesch.  England's  1679  sind 
ch  Darstellung  u.  Sprache  von  erfreulicher  Vorbedeutung 
reifei^  Gestaltung  des  histor.  Kunslstyles;  die  Zeitge- 
ichte  \vorde  von  '6<  Burnet  1660  b.  1689  u.  von  dem 
stvollen  W.  Tempi e  1672  b.  1679,  u.  in  den  A|6moireQ 
J.  Melvil  1Q83,  W.  Temple  1689,  i?.  Luloio  1698, 
Hü  de  Clarendon  1702  u«a.  bearbeitet  —  In  Italien 
im  Vorliebe  für  Alterthumskunde  fast  alle  histor,  Thätig«' 
t  in  Anspruch;  Monographien  über  örtliche  u.  genealog, 
ecialgeschichte  waren  häufig;  für  die  polit  Gesch.  des  Ta* 
s  sind  Vitt.  Siri  Zeitschr.  1634  f.  u.  1677  f.,  für  kir* 
Buhistor.  Forschung  die  Arbeiten  jET.  Norii  1673  u.  A. 
igi's  1689  wichtig;  an  das  frühere  Nationalverdienst  um 
st  Kunst  erinnerten  P.  Paruta  1605,  P.  Sarpi  1619  u« 
m  Theile  auch  A.  C.  Davilaid^O.  -—  In  dem  geistig  ver- 
ödenden Spanien  glänzen  Ant.-de  Herrera  1601,  B.  L. 
i  Argensola  lG30u.Ant.  de  Solis  1684.  —  In  Polen 
id  manche  Berichte  über  einzelne  Begebenheiten  u.  P.Pia^ 
cki  Gesch.  s.  Zeit  1571  b.  1648,  in  lat  Spr.  merkwürdig.  • 
Die  erste  Hälfte  des  XVIII  J.  ist  überaus  reich  an  ge» 
tiichtl.  Arbeiten,  welche  nach  ungleichem  Verhältnisse  in 
len  Gegenden  Europa's  erscheinen;  Fleiss  im  Sammeln  n. 
Qordnen  des  Stoffes  dauert  fort,  die  Untersuchung  wird  um- 
ssender  u.  tiefer;  der  von  Leibnüz  u*  Bayle  angeregte  phi- 
sophisch  «  skeptische  Forschunggeist  gewinnt  allgemeinere 
Hrksamkeit ;  die  Erfolge  der  in  England  u.^  Holland  erstar- 
mden  Oeffentlichkeit  werden  sichtbar;  gefällige  Darstellung 
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ist  in  Frankreich)  genidnn8tsigeUnterric1itgni6thode  in  Test 
land  rinheimiich.  -^  Frankreich"!  Ueberlegenheit  inll 
Kritik  n.  Geschmack  dauert  fort«  Unter  den  kirchlichen  Sa 
lern  n.  Forschern  sind  einige  der  bekannteren  E,  Hart 
H.  jRtrt'narf,  /•  Harduin^  die  um  Kirchengesch.  des 
genlandes  verdienten  E.  Renandht  1713,  M.  U  Qi 
1728,  Jlf.  K  de  la  Cr^ze  172S,  der  Geschichtochr 
Manichftismvs  8.  de  Beau^obre  1731.  FurGescb.  d« 
terth.  wnrde  viel  n.  oft  Gediegenes  geleistet  von  Mitglii 
der  Akademie  der  Inschriften  1717  f.^  B.  de  Montfat 
n.  A.;  Ch,  Rollin  1730  zeichnet  sich  durch  einfache.^ 
temheit  u.  Streben  nach  Vollständigkeit,  L^'  de  Beauj 
1739  durch  kuhüe  Zweifel  über  d.  alt.  Gesch.  Roms  m 
Geschichte  des  Vaterlandes  gewinnet  an  Stoffreichtbom  il 
die  Ton  3t •  Bouquet  1738  angelegte  Chronikensaid 
Montfßucon^i  Denkmäler  1729,  das  von  A.  But 
A.  1733  begonnene  Werk  über  Litt.  Gesch.,  HenaulVi 
meist  urkundL  chronolog.  Abriss,  n.  viele  trefliche  Provii 
u.  Städtegesch.,  k.  B.  Bretagne  t.  G.  A.  Lobineani 
u.  Meriee  de  Beanboii  1742,  Paris  \\  M.  ¥th 
1726,  J.  le  Beuf  1739,  Bonrgogne  v.  U.  Planche' 
yorzügl.  Languedoc  v.  Cl  de  Vic  n.  Jos.  Vaiieith 
Als  histor.  Künstler  treten  hervor  der  malerische  B,  i 
F^rlo^  1717  f.,  der  BinnvoMe  Montesquieu  1721  f.,  1 
faire  1731,  Ducloi  1745  u.  m.  —  Auch  Tentsciil 
beharrte  in  der  ihm  eigenthürolichen  Thätigkeit;  furJoj 
unterriebt  wurde  viel  gearbeitet  von  JB.  Hederich^ 
gründlichen  7.  D.  Kö^hler,  dem  freymüthigen*/./.  Sch^ 
u«  V.  a. ;  der  Lehrbücher  ist  eine  grosse  Menge;  der 
schlag  /.  ßl.  Hase'g  1742,  die  methodische  Behandloo; 
allgem«  Gesch.  durch  Verbindung  mit  Geographie  zn  rer 
kommnen,  blieb  nicht  unbeachtet.  Die^  Bearbeitung  der 
chengeschichte  gewann -durch  G.  Arnold  1700,  J.  F^^ 
deus  1709  f.,  7.  L.  Mosheim  f726  f.  eine  neae  les 
Gestalt;  die  Reformationgesch.  wurde  durch  JZ  v.  d.  Hm 
Ch.  A.  Salig  u.  a.  vielseitig  urkundlich  bereicbert. 
Gesch.  der  Litteratur  förderten  J.  Alb.  Fabricius  rsi^ 
beys^iellosem  gelehrten  Fleisse,  u.  durch  besonnene  Ad 
nung  des  unermesslichen  StolSfes  Ch.  A.  Heumann  \1^ 
J.  And.  Fabricius  1731.     Den  betrftchdichsten  Zq^ 
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elt  die  Gesell*  Teutschknds ;  P.  Geargtsei  1740  ver- 
hnete  den  UrkundenForrath;  als  trefliche  QaeIleii*SiMniiiler 
[  J.  G.  V.  Eckhard,  7.  F.  Schannut,  Cl  Meic&el' 
A,  V.  i^.  t;.  Gudenui  n.  m.  anerkannt;  in  gediegener 
rbeitnng  stellten.  7.  7.  Mageov  u.  H.  Gr.  jBöiia«  1722 
!  Master  auf;  die  Arbeiten  y.  7.  7.  ScAmatf««  1720,  7. 
ETaA»  1721,  7.  X).  Kobler  173a  sind  für  ihr  Zeitalter 
r  verdienstlich.  —  In  den  freyen  Niederlanden  wurde' 
t.  Oeffentlichkeit  begänst^  und  daher  mancher  anziehende 
trag  zur  Tagesgesch.  bekannt  gemaisbt,  Statistik  s.  1726 
ig  bearbeitet,  ton  7.  Dumont  17126 f.  der  Urkundenvor- 
1  zam  earop.  Staats-  nnd  Völkerrecht  gesammelt;  £•  Of- 
*bau8  1750  Lelkbuch  der  Univ.  Gesch.  übertraf  alle  bis- 
ige; viele  Einzelnheiten  der  alten,  Gesch.  wurden  sorgsam 
rtert,  die  Gesbh.  der  Juden  von  J,  Ba»nage  1706  trefiich 
irbeitet^  7.  Wagenaar  1749  f.  machte  sich  um  die  Ge- 
.  des  Vaterlandes,  welcher  auch  anderweitige  Pflege  zu 
eil  vnirde,  hoch  verdient  —  In  Britannien  wurde  die 
tor«  Utterat  ansehnlich  bereichert.  Gehaltvolle  Untersu- 
ingen  des  Alterthums  gingen  von  Philologen  aus,  kirchli<> 
VCD  Theologen,  unter  anderen  7.  Bingham^s  1708  viel 
iranchte  Sammlung  ober  diristüche  Archäologie,  Hum* 
rey  Prideaua;  1716  Gesch.' des  jüd.  Volks.  Die  von 
hrea,  Gelehrten  unternommene  allgem.  Weltgesch.  1736  be- 
eckte zuerst  Vollständigkeit  Für  £e  Landesgesciu  sam- 
Ite  Ti.  Rymer  1704* den  Urkunden vorrath,  D.  Wilkins 
\l  alte  Denkmäler  der  Gesetzgebung  u.  des«Kirchenwe- 
is,  TA.  Bearne  1716^  viele  Geschichtbücher  des  Mittel- 
irs;  durch  genaue  Forschung,  angemessene  Darstellung  u. 
fuiülhiges  Urtbeil  zeichneten  sich  W.  Kennet  1706  u. 
\.  Carte  1747,  u.  J.  ßldmixon*»  1735  Geschichte  des 
itraumes  1689 — 1714  vortheilhaft  ans.  —  Italien  hatte 
ckere  Forscher  u.  Sammler,  Sc.  Maffei  1719,  L.  A. 
uratori  1723  f.,  G.  Manni  1722;  GB.  Vico  1725 
ich  durch  eigenthümliche  Ansichten  für  die  Untersuchung 
'  Gesch.  des  Alterth.  neue  Bahnen;  die  Gesch.  Neapels 
rde  von  dem  freysinnigen  P.  Giannone  1723  bearbeitet 
Um  Dänemarks  Landeskunde  u.  Gesch.  erwarben  sich 
«.  Holberg  1732,  Nie.  Craig  1737  u.  E.  Pontoppi- 
n  1739  t  bedeutendes  Verdienst 
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Id  der  Btrqrtm  Hüfte  des  XVIII  n.  im  XIX  JabK« 

tea  freyeier  Gebrauch  der  Venmoft  u.  der  Oeffendichkeit^ 

■aramentreffend  aüt  reieheii  Erfahiaogen  u.  firoehtbatea 

bentaneicbten  fiber  gesellichafiL  Zastand,  Yerscbmelziui; 

erwellertea  itf«  heller  änfgefaesten  WiiBenichafdichkeit  n, 

feren  Kuastsinnes  mit  dem  bürgerlichen  Leben  zur  Yen 

vng    geichichtlicher   Studien   tu  Arbeiten    gleichmäsgi^l 

Darch  nmeichtige  Benutxnng  rermehrter  wisaensehaftl.  B 

mittel  a.  gSnetiger  Zeitverhiltaisie  wurden  die  Yorräth« 

Stoffes  ansehnlich  rermehrt,  viele  ans  bisherigem  Dunkel 

Torgesogenj  der  vorherrschende  philos.   Geist  steigerti^ 

Anfoderaogen  an  Strenge  u.  Tiefe  der  Forschung  n.  fäbiti 

Verfahren  auf  schärfer  bestimmte  Grun^ätze  zurück;« 

Spiel  mit  sinn?oUen  Yermathungen  n«  blendenden  Vetbisi 

gen  B.  Folgerungen  hatte  aof  die  Dauer  weniger  Vermal 

u.  Verfubrungen  als  Erstarknng  der  prüfenden  Untenodii 

Sicherstellung  rechtskräftiger  Wahrheit  u.  Verzichtleisiun; 

Unhaltbares  zar  Folge«    Die  allgemeingültigen  Gesetze  k 

rischer  Kunst  wurden   aus   den  reineren  Quellen  erfor»» 

in  Beziehung  auf  die  heiligen  Pflichten  gegen  die  W 

heit  u«  gegen  den   in    seinen  Bedusfnissen   vorgescli^ 

Staatsverein  gewürdigt,  von  Vielen  mit  Liebe  u.  selbsfl^ 

ger  Kraft  befolgt ;  der  Beruf  dea  Geschkchtschreibers,  k\ 

Btig'Sittliches  u.  bürgeriiches  Gemeinwohl  thätig  zu  sejn,! 

anerliLannt;    die  Th^nahme  an  geschiehd.  Leistungeo  sl 

mit  jedem  Jahrzehnte  n.  äussert  sich  unter  allen  Siäado 

Verhältnissen  nach  gerade  in  allen  Gegenden  £uropa's  i 

dem  europäisirten  Amerika.    Alle  Theile  der  Gesch.  smddi 

Entdeckungen  u.-  folgenreiche  Untersuchungen   u.  gA^ 

Verbindungen  ihrer  Ergebnisse  bereichert  u.  aus  neuen 

sichtspuncten  aufgefasst  wor4en ;  die  Kenntniss  der  Begei 

heiten  der  neueren  Zeit,  hat  an  Gründlichkeit  u.  Umfaog) 

Urtlieil  über  Gehalt  u.  Bedeutung  derselben  an  Bichtigkei 

praktischer  Geltung  gewobnen;   die   Gesch«   des  sittlichfl 

religiösen  Lebens,  der  Einrichtung  u.   Verwaltung  der  Sta 

vereine  y  der  tVissensdiaften  u.  Künste  ist  in  hellerer  &< 

hervorgetreten.  —  Von  Frankreich  geht  der  hislor. Ko 

ton  aus;  Voltaire^  Mabtyy  Raynal  u.  v.  a.  wirken 

Vorbilder}  die  Belehrungen  Ä  GriffeVs  1769  über  to 

Wahrheit  u,  G.  B.  Mably's  1783   über  Darstellung  fc 
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gemeineren  Eingang,  Um  sittlich  pra^matiBche  Behaiidhing 
r  Universalgeschichte  erwirbt  sich*  Voftatt^e  1753,  um 
i  Erklärung  der  frühesten  Gestaltung  des  gesrilscli.  Zastan- 
!i  A.  y,  Goguet  1758 ;  um  Griechenland  J.  J.  Barthe-^ 
my  1788,  Et.  Ciavier  1809  u.  A.,  um  Rom  Ch,  de  Br^g- 
9  1777,  um  Ostrom  Ch,  le  Beau  1757  Verdienst;  fiber  die 
mder  des  alten  Aegyptens  geht  ein  neues  Licht  auf  1798 
1809;  Tiele  Dunkelheiten  der  Morgenländischen  Gesch,  wer- 
1  Ton  8ilv,  de  Hacy  1793  f.  .beseitigt;  die  Beschaffenheit 
{  Rittertbums  im  europ.  Mittelalter  wird  durch  den  fleissi- 
3  Sammler  de  la  Curne  de  S.  Palaye  1753  aufgeklärt; 
Kreuzz^ge  hat  J.  Michaud  A%\^,  die  Gesch.  der  Kunst 
Mittelalter  8 «roir'^r  d'  Agincourt  1811  musterhaft  ba- 
rieben.  Die  Wichtigkeit  der  europ.  Ansiedelungen  in  bei* 
\  Indien  ist  durch  deif  ff'eymiitbigen  &.  TA.  RnynalX 77 1 
'anschaulicht  worden«  Die  bis  je«t  beste  Gesch.  Vfenedig^s 
P.  Daru  1819  zu  verdanken-,  der  Sehr,  über  Prenssen 
1  Miräheau  1788  u.  £/.  P.  rfe  iS^g«r  ISOOy  ron  CA 
Rulhiires  vihev  Russland  1797  u.  Polen  1807,  r.  Stf- 
hery  über  Tiirkey,  u.  vieler  anderer  Geschichtbücher  über 
op.  Staaten  n.  einzelne  Zeiträume  u.  Begebenheiten  dersel- 
t  nicht  zu  gedenken.  Für  Frankreich's  Gesch.  sammelte 
eqnigny  1769  Urkunden;  Fla 9 9 an  1809 TeröQentlichtd 
nches  aus  der  diplomat.  Kabinetsgesch. ;  die  grossen  Quel- 
sammlungen  werden  fortgesetzt;  durch  staatsrechtliche  Un* 
mchungen  macihte  sich  Mahly  1765  f.,  als  Sittetimalet 
Itaire j  Ducloa  u.  A.,  als  Geschichtschr.  Velly  1755 
j.  Forts,,  P.  C.  Levique  1788,  Ch,  Lacretelle  1805  £ 
lerkbar;  Raynouard  bearbeitete  die  Gesch.  der  Natio- 
litter.  im  MA«  vortrieflich.  Der  Reichthum  an  geschieht!. 
\kwiirdfgkeiten  u.  Eunslleistnngen  seit  der  Revolution  ist 
ekannt;  die  bistor.  Thätigkeit  u.  Tüchtigkeit  in  neuester 
t  ist  hn  Steigen.  —  Britannien,  im  Besitze  gesetzlich 
rdneter  Verfassung  u.  Oeffentlichkeit  u.  eines  hiedurch  ge- 
kten  n.  geschützten  Yolksgeistes ,  i^r  vor  allen  anderen 
Ken  geeignet,  die  A'ielseitig,  für  Staat  und  Haus  wohlthä- 
Wirksamkeit  geschichtlicher  Erfahrung  ü.  Belehrung  le- 
lig  zu  veranschaulichen  n.  für  alle  gebildete  und  höherer 
(llschaftl.  Bildung  empfangliche  Volker  Muster  der ,  nicht 
einem,  immer  auf  Aeusserlichkeiten  beschränkten  Nacli* 
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ahmungtrlebe^  gondern  von  wahrhafter  Anerkennung  n.  li 
ger  Würdigung  der  geeellachafd.  Bedürfnisse  in  neaeien 
ten  abhängigen»  durch  Gbristenthuni  u.  Menschlichkeit^ 
bedingten  historischen  Kunst  aufxoatellen.  Dies  geschaht 
IX  Hume  1755,  der  mit  unbefangener  Geis tesnihe  den 
zu  beherrschen  «uöhte»  durch  W.  Bobert»on  1759 f. 
beredten  Meister  im  Anordnen  )i.  Schildern,  Ed*  Gi 
1775,  tiefe'Forschung  mit  glänzend  überraschender  Da 
lang  vereinend.  Die  Britten  haben  namhaftes  YerdleDs 
Tiele  Gegenstände  geschichtL  Untersuchung  u.  Darstel 
sie  haben  sich  die  Bearbeitung  der,  aus  eigenthund.  Ges 
puncto  aufgefassten  Gesch.  ^d.  Menschheit  1766  f.  sehr  an 
gen  sqrn  la^isen;  mehre  Theile  der  alten  Gesch.  u.  deri 
sind  theils  gelehrt,  theils  geistvoll  von  ihnen  erörtert  woi 
für  die  Gesch.  Indiens  haben  sie  s.  4768  die  Bahn  gebn 
u»  allein  Bedeutendes,  was  weiterer  Prüfung  bedarf,  gel^ 
für  Persien  ist  J.  Malcolm  1815,  für  Rom  Ed.  Gil 
1775  u.  Ad.  Ferguson  1783  wichtig;  über  TF.  üoii 
$on'$  Gesch.  Amerika's  u.  CarFs  Y,  W.Ro$coe'tU 
tung  einzelner  Bestandtheile  der  Gesch.  Italiens  im  II 
XVI  Jahrb.,  die  gediegene  Zusanunenstellung  der  n^ 
Weltbegebenheiten  im  Ann.  Reg.  1758  t  u.  v.  a.  hat<< 
f entliche  Meinung  längst  entschieden;  Doch  musste  das  3 
polit.  Selbstständigkeit  u.  «taatsbfirgerlicbenr  Beruf  geleitt 
Teredelte  histor«  Streben  für  die  Taterländiache  Gescb-^d 
Quellen  u«  Hülfsmittel  immer  sorgfältiger  ermittelt  u.  m 
gemeinerer  Benutzung  ausgestellt  werden)  die  reifesten  Fn' 
tragen.  Von  vielen,  durch  verschiedenartige  Vorzüge 
Wirkungen  ausgezeichneten  Schriftstellern  sind  einige  dei 
feiertesten:  die  Bearbeiter  der  britt  Gesch.  D.  UuBt 
gelehrte  Forscher  B.  Henry  ^1771^  der  gewandte  KatI 
J.  Lingurd  1819;  einzeli\e  Abschnitte  sind  dargestellt i 
den  von  J.  Dalrymple  1771  f.,  Th.  Somerville\i^ 
u.  m.'y  die  Gesch.  Schottlands  von  W,  Roberlto»  l 
G.  Stuart  1772,  JML  Laing  1800.  u.m-$  an  Monograp 
über  einzelne  Begebenheiten,  Provinzen  u,  Städte  ist  U 
fluss ;  die  geschieht].  Flugschriften  lassen  sich  kaum  ben 
nen.  —  Die  Teutschen  beurkunden  in  ihrer bistor.  t 
tigkeit  nicht  blos,  was  ihnen  allgemein  nachgerühmte 
beharrlichen  Fleiss  u.  wissensch.  Weltbürgerlichkeitf  sooi 
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• 
b    IfebevoDen  Glaubeii^  an    die  h5here  Bestimmnng   der 

ischheit,   treue  Achtung  für  Wahrheit  a.  Gerechtigkeit  n. 

schreitend   erstarkenden  Kunstsinn;   sie  haben   von   allen 

kern  gelernt  u.  es  ^ird  dem  Reichthume  n.  Gehalte  ihrer 

eiten  bald  solche  Ueberlegenhelt  zngesta^en  werden,  dass 

von  ihnen  lernen  können.    Die  Theilnahme  der  gemisch« 

Lesewek  an  geschichtl.  Litteratur  ist  sehr  ausgebreitet  n. 

B  im  Steige^;   der  geschichtl.  Unterricht  in  Schulen  aller 

hat  sich  nirgends  so  verallgemeinert  u.  veryoUkommnet; 

höhere  \fissensch.  Bildung  durch  Geschichtstudien  wird  auf 

nnasien  u.  Universitären  Sorge  getragen;  vorzüglich  muss 

Musterhaftigkeit  der  Univers.  Göttingen   anerkannt  wer- 

,  auf  welcher  seit  ihrer  Stiftung  in  dieser  Hinsicht  Treff«* 

es  geleistet  worden  ist,  früher  durch  /.  /.  Schmausi  tx. 

D.    Kohler 9    i^päter   durch  Ackenwmllj' O atterer^ 

hiözer^  Sp'itfler,  Planck,  Heeren;  die  meisten  sm^ 

en  Univ.  wetteifern   in  dieser  rühmliche^  Bestrebung,  mit 

überlegenen  Schwester«    Nur  Einiges  von  dem,  was  ge- 

eben  ist,  kann  hier  angedeutet  werden.    J.  M.  Chlade^ 

t*  1752  versuchte  das  Geschichtstudiura  auf  WissenschaftK 

[Udsätse  xnrück  zu  filhven;  J.  A.  Ernesti  1764  erörterte 

Lehre  vcih  bist*  Glaubwürdigkeit;  C.  L.  Wo-ltmann  er- 

fte  sich  vollständig   und.  geistreich  über  *den  Inbegriff  der 

chten,  welche  der  Histor.  in. Beziehung  auf  Forschung  u« 

.'Stellung   zu  erfüllen  hat.    Als  Forscher  haben  sich  viele 

itsche  hinreichend  ausgewiesen  n.  den  an  solche  ergehen- 

,  immer  schärfer  u.  vester  bestimmten  Anfoderungen  za 

ügen  gesacht,  durch  reiche  Sprachkunde,  vielseitige  wissen- 

iftl.  Erfahrung,  pbilosoph.  Geist  u.  eigenthümliche  Strenge 

Prafangmethode  nnterstützt;   für  histor.  Kunst  konnten 

MöseryJ.  Müllerj  Herder,  Woltmannj  Schiller 

Muster  gelten«     Die  *  Universalgesch.   gewann  eine  neue 

talt  durch  den  beclbnaen  ordnenden  J.  Chph  O  älterer 

l  f.,  den  sinnvoll  parallelisirenden  A.  L.  Schldzer  1772 

78& ,  die  iBeissige  Nachweisung  der  Quellen  und  Hülfmit- 

D  Ch.  1).  JSecA't  Anleitung  1787,  durch  /.  Müllerei 

\  gedankenreiche  Zusammenstellung,  Entwickelung  u.  Be-    ' 

eilung,  t\  Ch.  SchlBS9er*$  1815  n.  1826  selbstständige 

lirsamk^it  n»  Ansicht,  C  durch  viele*  Darstellungen  u.  Lehr- 

esebucher)  z«  B.  y.  Lfiden^  v.  Rotte ck,  Pdlitz  n.  A. 
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Die  Gesch.  d.  Menschheit  bearheitete  /#«  Itelin  1764 

heren  Erwartmigeii  eatspraoh  J.  tr.  Herder  1774  u. 

lieber  Erfindnngen  theilte  /.  Beckmann  1785  1  nüi 

dersamer  Belesenheit  o.  Einsicht  Untersachnngen  mit, 

unerschöpfliche  \orrilhe  darbieten.    F3r  die  alte  Gescl 

durch  /.  6.  Heyne  1765  t,  F.  A.  Wolf,  A.  Bl 

A.  neue  erfolgreiclie  Wege  bezeichnet  worden ;  über  G 

fleiss  u.  Handel  gab  A*  H.  L.  Heeren  1793  f;  Aufs 

über  Mythologie  ff^yne,  J.  H.  Von,  Ck.A.  Lohet 

Creuzer^  C.  O.  Müller,  Bber  Kunst  /.  Winekel 

1764,  E.  O.  Leaing  1767,  C.  A.  Bottiger  1801 

einaelne  Theile  der  Gesch.  Griechenland'«  geschah  is 

Jahrsehnte  so  viel,  dass  nun  erst  auf  Vollständigkeit  o. 

tigkeit  der  Vorstellungen  von  Staats-  u.  Lebensverhäli 

gedrungen  werden  kann;  B.    G.  Niehuhr  1811  n 

1828  hat  die  Kritik  über  Röm's  Gesch.  organisirt.  Fi 

grfindliche  Studium  der  Gesch.  des  Mittehdters  wareii 

Seiafer  1761,  Ck.  F.  Boiler  1788  l  u.  m.  thätigul 

eifrige  Nachfolger:  F.  Ch.  Sckloi$er'i  Scharfblick! 

lesenheit   hat   vieles    aufgehellt;    was  F.    Wilkeni 

für  ^e  Gesch.  der  Kreuzzüge,  Man»o,  HÜllmant^ 

pignjf  u.  A,*  geleistet  haben,  ist -allgemein  anerM 

JBesch.  des  Morgenlandes  hat  dnjrch  J.  v.  Hammety 

durch    /*  Klaproth,    besonders   Mittelasien   doidi 

Schmidt  1824  gehaltvolle  Bereicherungen,  eigentlicli 

Begründung  gewonnen.    Für  die  neuere  Gesdi.  sindl 

den,  Actenstucke  u.  Notizen,  oft  mit  jUrtheilen  begleik{ 

sammelt  worden  tou Martens  1791  f.  U.A.,  ALi^ 

zer  1774  f.,  J.  W.  v.  Archenholz  1792  f.,  Ä  l 

$elt  179p  f.,  E.  L.  Woltmann  1800  f.^   6.  G.  i^ 

1805  f.;  ubier  Geschichte  ihrer  Zeit  haben  Denkwürll 

geschrieben  Fr f  e  Jr  t' eil  ZT  1740  f.,  Ch.  JF.v.Dohmi 

die  Gesch.  der    europ.  Staaten   ist   geoidnet  woidesi 

Achenioall  1754,  £r'.  T.  Spittler  1793;  aas  der! 

von  Schriften  über  einzelne  Staaten  u.  Begebenheitesj 

hervor  /.  Müller' 9  1780  f.  Meisterwerk  über  die  M 

Fi  Schiller' iGwch.  des  Niederlande  Freyheitskampb^ 

u.  des  dreyssigj.  Krieges  1790,    WoUmann't  Ge^ 

W^stphäl.  Friedens  1808,  was  v.  Sehlozer,  P.  S.P^ 

u.  V.  a.  für  Russlands  Keantniss  u.  Gesch.  geschehen  isti 
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der  Kirchengeach.  seichnen  sich  neben  vielen  CJL 

Fz  Walch  1756  £,  J.  8.  Semier  1767  £,  J.  M. 
hröckh  1768,  G.  J.  Pianpk  i7SU  ^-  T.  Spittier  1782 
Ueber  die  allgem.  Litter.  Gesch.  s*  oben  §.  1  n.  §.  3. 
der  überaas  reichen  Utterat  der  Geseh*  Teatschland's  be- 
Den  als  bedeutsame  nnd  erfreuliche  Erseheinungen  die  von 
Pertz  1826  herausg.  Samml.  der  (eutsch.  bist.  Denkmft- 
,  C.  F.  Eichhorn' i  1808  f.  teutsehe  Rechtsgesch. ^  die 
tch.  BGoher  M.  L  Schmidt' s  1778,  F,  Wildken't  1810, 
Luden* 8  1825  u«  ra.  a«;  J.  MS$er  1768  über  Osnabrück, 
A.  Jung  Bentbeim  1773,  Bpittler  Hannover  u«  Wür- 
iberg  1783  Q.  1786  f.,  J7.  B.  Wenck  Hessen  1783,  /.  A. 
hultei  1788  Sachs,  u. .Henneberg»  /.  C  Pfi$ter  1803 
iwaben,  F.  Kurz  1805  f.  Oesterreich,  Manto  Prea99en 
19,  C.  Mannert  1826  Baiern  u.  v.  a^  —  In  den  Nieder- 
ndoa  wird  Einielnes  Ait  alten  u.  morgenländischen  Gesch. 
t  gelehrtem  Fleisse  in  Utatersuchung  gezogen  u.  manches 
sichtvoU  aufgeklärt;  M.  Stuart  1792  trag  «eine  lesbare 
scb«  Bom's  zusammen;  über  Kirchengeschichte  erschienen 
bliche  Arbeiten.  Die  Lendesgeschicbte 'gewann  durc&  den 
t.  Forsqher  A.  Kluit  1780  f.,  durch  6.  v.  Wyn*9  1800 
jielseitige  Belesenheit,  n.  durch  andere  Sammler  bedeutende 
reicherung. —  Unter  den  Italiänern  zeichneten  sich  viele 
chäologen  aus;  *Ed.  Conini  1750  f.  erwarb  sich  um  mehre 
eile  der  alten  Geschichte  Verdienst,  O.  D.  Mansi  1759 

kirchlicher,  Ap.  Zenö  1752  als  litterätischer  Safnnden 
3  Gesch.  der  ital.  Litterat  wurde  von  Cr,  Ti^atoschi 
H  treflich bearbeitet ;  G.  Mazzuchelli  1753  angcfange- 
i  Schriftstellerverzeichniss ,  A*  Fabroni  Lebensbeschrei- 
Qgen  1766  f.,  M.  Foscarini  Venet.  Litteraturgescfa.  1752 
e.  Monographien  stehen  in  verdienter  Achtung;  L.  Cieo^ 
^ara  Beyträge  zur  Kunstgesch.  1813  sind  beächtenswerth. 
künden  werden  fleissig  gesammelt,  Einzelnheiten  der  Pro- 
Lzial-  n.  Städtegesch.  sorgsam  untersucht«  Den  altnätionalen 
;tor.  Kunststyl  hatC.  Botta  1809  u.  1825  glücl^ch  erneut. 

Dänemark  u.  Schweden  sind  frachtbar  für  die  ge- 
»dhtl.  Litteratür;  1).  hat  hodiverdiente  Sammler  u.  Forscher 

Sch&ning  1771,  J.  Langebeek  1772,  P.  F.  f).  Suhm 
76,  S.  TL  Thorlaciu$  1778,  F.  Muntern,  m.;  Einzel- 
sder  Vaterlandsg^schiokte  isi  mit  eben  so  gründlicher  Wahr- 

Gg2 
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heittliebe  aTi  in  gelongener  Darffellang  bearbeitet  ^eil 
Um  die  Sohweditche  Gesob*  haben  S.  Lagerbring\U% 
6.Porthani7S6f.j  J.  Hallenherg  1791  f.,  £.  CG 
jer  1837  f.  v.  A.  Verdientte.  -^  Hassland  verdanket Ti 
sehen  seine  Landeskande  u.  Geseh.,  bis  N.KaramtM 
der  erste  Classikcnr  nnter  den  einheiDiischen  Geschichtsdi 
bern  geworden  ist.  —  Polen  hat  in  A.  Naru$zewicz\ 
ein  Muster»  welchem  mit.  Erfolg  nachsnstreben,  Viele  Ben 
Willen  haben.  In  Böhmen  ist  gut  gesammelt  worden; i 
aSglich  Beachtung  verdienen  F.  Fubitichkm*$\M% 
Dobroiaiki'9  1783  f.  Arbeiten.  Vgl.  L.  Wa€hhr  k 
d.  hi$t.  FoTächuHg  u.  KuHBi.  Götting,  1812  t  2.  8. 

143)  Die  HOlfkenntnisse  des  geschichd.  M 
wurden  erweitert  u.  meist  wissenscbaftl.  begründet;  eiael 
bersicht  derselben  gaben  B.  Hederich  1711,  KLev^l 
duFre$noy  1713,  hwoniien F.^üh f  [st.  1819]  1811. 

a)  Die  Verrollkoiiimnung  der  Geographie  hinjis 
Ton  der  unermessllchen  Stoffvermehrung  durch  »ReiseDjiy 
Ton  angemessener  Benutzung  der  Astronomie  n.  NatorbDi' 

Litt  der  Reisebeschr.  G.  H.  StuclTlIS^  f.;  *J.*ßechmai* 
f.;   M.   CK  Sjprengel   Gesch.    d,  geogr,' Entdeck.   1792.» 
GB.  Rumutio  1554;  Berlin  1190  f.;  Weimariscfke  1800  f.; V 
Br»jil808f.;    *  Hertha  1835  f.    ^Beispiele:    Reisen  um  i^ 
Fm  Brake  1572  f.,  J.Cooh  ITIT  f.,  A.  J.  «.  Krtikengtern  im.^^ 
wefltL  Durichfahrt  H.  Hudson  1607,  E.  Parry  ^819  f.  -  Asieij 
birien  P.  S.  Pallas  1768;  Japan  E.  Kämpf  er  1727;  Arabien  CS 
luhr  1.772 ;  Ostiadien  J.  H.  v.  Linschoten  159^ ,    Th.  Homl  ll 
W.  Warä,  1811  u.  y.;   Sina  M.  J.  Timkowski  1824.   Afrika  J 
Gramaye  1622;    Maroko  G.  JEfo«!  1760,  J.  G.  Jackson  1809;  Üi 
Th.  Shaw  1738;  Aegypten  L.  Norden  1755,  Denan  1802,  ^ih^ 
naparte  1810;   Nabien  u.  Abyssinien  L.  Cr.   Valentiq  1809]  C*^ 
xoni,  F.  C.  Gau  1821 ;   Sierra  Leona   Th.  Winterbottom  1805;  I 
Innere  1788  f.,  Clapperton  1822;    Süd-Af.  P.  Kolb  11\%,B.^^ 
stein   1811.    Amerika:    Grönland  D.   CraTt«.  1765;   NAm.  i^  ^ 
Kenxie  1801 ;  Freystaat  Is,  Weld  1799  u.  y. ;  Louisiana  Z.  Jtf  ^ 
1811;  Westlnd.  B.  Edwards  1793  f.;  Mexiko  etc.  AI.  r.  Bm^ 
1808  f. ;  l^rasiUeii  Maximilian  y.  Neuwied  1820 ,  Spix  u.  Mei 
1322  u.  s.  w. 

Mathemat.  Geogr.  t.  Pet.  Apianu9  [st.  1552)1)) 
Reiner  Gemma  [st  1554]  1532;  Fei.  Nunezixu^^ 
tst.  1577]  opp.  Ba«.  1566.  F.;  Ger.  Mercator  l&t-^^ 
1541,  Abr.  Ortel[%t  1598J,  JPe^.iJer*[«tl62^;  CW 
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■ 

/«:  Int.  1671]  n.  F.  M.  Gtimalii  [st  1663]  in  Bologna 
L .      Clestalt  u*  Umfang  der  Erde  suchten  su  beatimmen  /• 
m  el  1528,  methodischer  fVillehrord  Suell  [st  1626] 
r,   Gabr.  Mouton  1670  und  P.  Picard  1671,  besond. 
re  Mitglieder  der  Pariser  u.  Londoner  Akad*  d^  Wissen- 
,   J.  Dom.  Ca8  94ni{g^\i.  1625;  st.  1712],  durch  Gradmes- 
^en  P.  L.  M.  de  Maupertui9  in  Lappland  1736,  P. 
tiguer  u.  Ch.  M.  de  Ja  Condamine  unter  ^er  Linie 
»,    am  vollständigsten  u.  schMsten  P.  F.  A.  Micha  in 
1804]  u  J.  B.J.  Delambre  [st.  1822]  in  Ba80  du  s^fsiemß 
rique  ^Söinud.   P.  1806.  3.  4.     Mehre  Britten  machten  sich 
3h  g^enaue  nautische  Beobachtungen,  unter  den  Teutscheu 
Bilgl.   Tob.  Mayer  [geb.  1723;  st.  1762]  durch  Mondta-* 

1750 f.,  L.  Euler  1772  n.  J.E.Bode  durch  Anleit.  %. 
intniss  d.  Erdkugel  1786;  III  Aufl.  I^pz«  1^20«  8*  verdient. 
!  Landkarten  wurden  zuerst  von  G.  Mercator^  yolikom- 
ner  \.  J.  D,  Cai%ini,  Guill.de  Isle[&t.  1726]  i|.  Tob. 
%yer  verbessert.  Unter  den  vielen  vorziiglichen  Kartjm 
i  die  bekannteren  von  J^^B,  HomanUj  Sofzmann^  MelKuj 
\mettau^  Bohnenberger ,  Ch.  Q.  Reinhard  ^  Adolph  Stieler 
. ;  Caitini,  d*  Anville^  Barbier  ^u  Bocage  [st  1825],  lia- 
,  ArrmosmUh;  Carv;  B,  Hermelin  [st.  1820]  u.  v.  a.  —  Die 
^siscfae  Geogr«,  begründet  von  PA.  Buache  1745,  wurde 
tgebildet  v.  T.  Bergmann  1773  u.  J.  6.  Walleriui 
r9,  J.  K  u.  Gg  Fonter  1778,  Eb.  A.  W.  Zimmer- 
inn  1778,  J.  A.  de  Luc  1779  f.,  J.  B.  Lamarck  1801 1 
V.  a.;  geologisch  tiefer  anfgefasst  y.^br^  G.  JVeriker 
182H,  H.  Steffens  1801,  AI  v.  Humboldt  1808,  L. 
Such  u.  4.^  Die  Ergebnisse  sind  zusammengestellt  in  /• 
tnt  Ph.  G.  herausg.  v.  F.  Th.  Rink  iSi^,  Sc.  Breiilak 
ologie  1811  u.  L.  F.  d'  Aubuision  de  Voisina  GSo^ 
»««e  1819.  —Die  geschieht!.  Geogr.  gestaltetea  J.  Vadia- 
s  1518  u.  S.  Münster  1543  etc.,  erweiterten  u,  berei- 
^rten  Fiitc.  Coronelli  1692,  J.  Hübner  1695,  J.  G. 
tg^r  1755  u.  vor  allen  anderen  Ant.  Fr.  Büsching 
b.  1724J  St.  1793]  1754  f.  u.  m.,  IB.  Bourg.  d'  Anville 
.  1782]  1760  f.;  in  Wissenschaft].  Methode  zeichnete  sii^h 
i  Gatterer  1775  u.  1789  u.  weit  mehr  C.  Ritter  1817; 
lex  Hand*  u.  Lehrb.  treten  hervor  das  von  Ad.  Ch.  Gu- 
ar i  1792  ly  Malte  Brun  [geb.  1775;  st.  1826]  1810  f.  6. 
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8,  L.  O.  Blane  1821  f.,  /.  C  Selten  1820  a.  m.;  ronp 

WSrterb.  v.A.  Brnzen  de  la  Martiniire  1726;  t, 

rte#i  ALv.  Humboldt^  Jomardy  Klaprothu.m,i 

rii  1825  f.  8.  8.     Die  Erdkuade   der  alten  Welt  bearbeil 

am  gelnngenstea  CA.  Cellarine  1686  etc.,  d'  A%i 

1768,  reiohhaltiger  und  aelbstgtandiger  C.  ManntrtX) 

•1820  f.,  Pate.  F.  Jos.  Goiselin  1780  f.,  F.  AW 

1816  f.,  und  Einselnei  viele  beaonfl.  in  neuester  Zeit;  di 

Mittelalters  erleichterte  C.  Krn$e  1802  f.  —  Die  Sta 

oder  hiitor»  polit  Staatenkunde  ging  von  Venedig  m 

8an$ovino  1567  u.  O.  Botero  1592*  brachen  diel 

reiefaer  Stoff  wurde  zusammengetragen  von  P.  Datitf 

'  n.  in  d.  ^feevirschen  Republiken  1625  f.     Den  bestiuiiU 

Begriff  erfasste  Hersi.  Conring  [st  1681]  1641  n.l 

8.  Vorgänger  /•  Chph  Becmann  1673  u.  Ev,  Otu 

fibertraf  sehr  weit  6.   Aekenwall  1749,  dem  sichi 

Eob.  Toz e  1777  u.  A.  anschlössen;  durch  Beicbhaltigkeit 

A.  KW.  Creme  1782  f.  1818,  durch  folgerichtige  AdoiI 

A,' Niemann  1807,  durch  geistreiche  Ansicht  J.  G*U 

mel  1805,  durch  Vollständigkeit  G.  Hassel  [st.  1829|i 

bemerklich  ^  für  Sammlung  stalistischen  Stoffes  u«  fuf^ 

len  wurde   von  Teutschen  fleissig  gesorgt.    Die  meift^ 

rop.  Staaten  wurden  statistisch  beschrie'ben,  am  besteok 

land  y.  IT«  £/orc£  1794,  Ungern  v.  M.  Schwartntf 

Q.  1809,   Frankreich  v.  Fr.  de  NeufchateaVi^ 

[1790}  mit  Beschreib,  des  l>t8  des  Vosges  das  erfolji 

Muster  zu  Specialstatistiken  gab,  v«  P.  E.  H erbint 

1803,  England  v.  P.  Colquhoun  [st.  1820].  1815; M 

lande  M.  A.  Quetelet  1824  t  A.  L.  ScMözer'i'i^ 

1793  u.  1804  stellt  die  St.  als  wesentl.  Bestandtheil  der^ 

Torwaltung  dar  u.  als  solcher  gewinnt  sie   auch  ihre« 

thiimliebe  Bedeutung   für  geschichtl.  Benutzung.   Vgl^ 

gel  Litt.  d.  St.  1806  f.  2.  8. 

b)  Dje  Chronol-ogie' Ter^anket  der  Astronomie 
wissensch.  Begründung,  behielt  aber  durch  das  Torheirsc) 
Bestreben ,  alle  gesch.  {ieitbestimioungen  ntit  den  bibln 
in  «Uebereinstimmung  zu  bringen ,  eine  einseitige  Bich 
Nachdem  J.  Funk  1545  u.  Th.  Bihliander  J558l 
sichten  der  gesch.  Zeitfolge  gegeben  hatten,  stellten  C.  ^ 
ßator  1569  M   Abr.  Bucholzer  1576  Systeme  aöf, 
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TtAk  gelehrte  Forschung  vollgfiltigste  J.  /.  Scaliger  (§. 
V)  9  Urheber  der  Julianischen  Periode,  de  emendatione  itm- 
•M»a  J583  u.  &ethCalvii%U9  1605;  bedeatendee  Verdienst 
irarben  sich  D.  Petav  1627  u.  GB.  Riccioli  u.  F.  M. 
*si9»a/i/til669,  um  einzelne  UnterBuchnngtn  JET.  Nor  ig 
19  f.,  jET.  Dodwellj  Ch  Saumaite  n.  y.  a«;  Lehrbucher 
fassten^^g*.  Strauch  1664,  vorz.  tF.  Beveridge  1669. 
X.YIII  Jahrh.  ]bearbeiteten  die,  früher  von  /.  Us  h  er^650, 
JUarß^am  1672  u.  A.  vester  geordnete  biblische  Chr. 
fpJL  de  Vignolei  173S^  J.A.  Beuge  il7U^  F.JF.Beer 
52,  J.  G.  Frank  1778,  J.  Es.  Silhenchlag  1783  u.  v. 
;  JOom.  Magna»  1772  u.  £iir.  Sancleminte  1793  er<« 
lücterteii  die  herkönunl.  Annahme  über  die  Alles  befttim- 
iüde  Epoche  des  Gebnitej.  J«  Christi.  Wftcker^  Untersu- 
nngen  der  Zeitrechnung  d«  alten  Welt  wurden  v.  iVtc, 
reret  1733  f/  /.  Upkagen  in  Parerga  U»t.  1782,  jEdl 
orsini  xl  r.  angestellt j  die  Chr.  des  Mittelalters  wurde 
efiUoh  begründet  in  Art  de  veHfier  les  daiee  1750;  Ed.  tV 
HS.  .  Unter  den  Lehr-  u.  Handbüchern  leistete  das  von  GaU 
?rer  1777  lange  Dienste,  bis  es  durch  das  in  jeder  Hinsicht 
»Uendetere  von  L.  Ideler.  Berl.  1825  f.  2.  8  entbehrlich 
iirde,  neben  welchem  das  von  H.  A.  E.  Wagner  1826  Be« 
^btong  verdient. 

c)  Die  Ermittelung  des  zur  Vollstftndigkeit  u.  Treue  der 
sschichtl«  Darstellung  erfoderlichen  u«  das  Forschunggeschäft 
^dingenden  bewährten  Stoffes  wurde  mehrfach  gefordert*  Die 
esch.  d.  Kunst  führte  auf  reiche  Ergebnisse,  seitdem  Win- 
A  e  Imann  1764  für  die  Auslegung  der  Kunstwerke  des  class, 
Iterthnms  Muster  geworden  war;  die  fruchtbare  Ausbeute 
h  Millingen  1813  u.  1817;  0.  M.  v.  Stackeiberg  1826; 
\aouURoehette  1828  f.  u.  a«)  vemlehret  sich  fortwährend;  für 
as  Mittelalter  leistet  Seroux  d*  Agincourt\%\2  dankes- 
'erthe  Dienste.  Ueberall  wird  den,  das  Leben  u.  die  Bil- 
xing  der  Vorzeit  veranschaulichenden  Ueberbleibseln  ämssig 
.  sorgsam  nachgeforscht  u.  durch  Benutzung  derselben  man- 
hes  gesch.  Dunkel  erhellt.  —  Vorzügliche  Thätigkeit  ist  in 
er  Münzkunde  wahrzunehmen,  namentlich  in  der  griechi- 
chen  u.  romischen;  viele  Philologen  beschäftigten  sich  da- 
lit;  ausgezeichnet  sind  dje  Leistungen  A.  Auguitinui  1577 
u*  Ad.  Occo  1579;  die  Ergiebigkeit  für  gesch.  Forschung 
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wurde  von  J,  Foy  Vaillant  1700  f.  u.  ^z.  S/^anij 

1706  zur  Anerkennung  gebracht;  einzelner  Untersuchol 

u.  folgenreicher  Beschreibungen  ist  eine  ansehnliche  M< 

Lehrbücher  verfassten  L.  Savot  1627, *L.Jobert  1692 

O.  Btauvaif  1739  machte  auf  die  Kennzeichen  derA 

heit  aufmerksam.    Reichhakiger  Stoff  wurde  in  /.  Chf\ 

$ehe  Lexicon  univ.  rei  numariae  vet.  Lpi.  1785  f.  13.  8  g< 

melt.    Joi.  Hil  Eckhel  in  Wien  [geb.  1737;  st  j 

führte  ein  geograph.  chrono!.  System  *ein:  Doctrinanwm 

Vf.  1792  f.  8.  4;  Addendß.  1827^  4;  ihm  schloss  sich  i^ 

9tin\  1796  f.  an.    Für  das  Mittelalter  sind  Jos.  v.  M^ 

PeytrBge  1803  f.  6,  8  empfelenswerth;  für  d.  neuere  Zei^ 

Kohl  er*  9  Münzbelustigungen  1729  f»  22.  4  u«  a.  Saffln 

gen.    D|e  Münzkunde  des  Morgenlandes  ist  von  S,  deS\ 

Fh.Krugj  Tb.  Ch.Tych$en^  *C.Fräbn  u.  a. 

worden.    Der  zur  Gesch.  der  «leisten  eurojw  Staaten 

gen  numism.  Sammlungen  sind  viele  vorhandeq.  — 

Sammlungen  von  Inschriften   sind   zu  erv^hnen  die 

romischen  von  Gruter-^GrüD  1707,  TA.  Reine$%%t\ 

M.  Gude  173i,  L.  A.  Muratori  1738,  der  griecbi 

Böckh  1825  £,  d.  röm.  v.  CV.  Orelli  1828  f.  —  üt 

den  waren  von  Historikern  des  XVI  J«  als  Belege  füiV 

Sachen  benutzt  u«  mitgetheilt  worden,  namentlich  von 

leo  in  d.  Gesch.  Bavenna's  1572,  M.  Fr^ißr^M. 

dastj  Ch,  Lehmann^  F*  Hortleder,  u.  a.    Die 

L.  Valla  1440  angeregte  krit.  Untersuchung  ihrer 

gewann  in  teutschen  Rechtsstreitigkeiten  163^  f.  xuWi 

gebührende  wissensch. .  Beachtung  u.  wurde   durch  A  ^ 

ring  1643  auf  vestere  Regeln  zurückzuführen  versncit,  i 

ständiger  von  d.  Jes.  Dan.  Papebrock  1675.    Darauf fi 

das  erste  System  der  Urkundenlehre  von  dem  Benedict  \ 

Mahn  Ion  [geb.  1632;  st.  1707]:  de  re  diphm.  ü.  n\ 

1681,-  SuppL  1704.  F.  etc.    England  erhielt  eine  Specialdi 

matik  durch  Th.  Madox  1702  U  Teutschland  eine  ähDl 

durch  J.  N.  Hert  1999,  ein  reich  ausgestattetes  n.ruril« 

jung  musterhaft  eingerichtetes  Urkundenbuch  in  G.  f.  ^ 

sei  (F.  Jos.v.  Hahn)  Chronicon  Gottwicense  1732. 2 r 

durch  /.  Heumann   v.   Teutichenhrunn   1745.   ^"^ 

zur  Erklärung  u.;  Benutzung  d.  Urk. ;  für  den  Unifersital 

terricht  [s.  1705]  verfassten  Ch.  Ä  Eckard  17«  »i 


Tl.    Hiit  Hülfh    Genealogie.  473 

achim  174S  Leitfäden;  J.M.  Heinecciui  1709  ordnete 
;,  später  von*i>.  M^  Manni^  1739  f.,  Flu  W.  Qercken 
81  n.  A.  bereicherte  Siegellninde ;  die  Monogrammenlehre 
irde  von  G.  L.  Bandit  1737,  die  Graphik  y.  D.  E6. 
iring  1737  u.  1745  m.  J.  i.  Walther  1747  bearbeitet 
chdem  d}e  Bened.  CA.  J^l  Toustain  u.  ü.  P.  Ta#«»i» 
)0  f.  das  MabilloMAß  System,  zunächst  in  der  Graphik 

rvoUständifft  haUen,  stdke  J.  Ci.  Gatterer  1765a.  1798 

^  ^  ^    

)  Ergebnisse  bisheriger  Thatigkeit  sorgflütig  dar;  s.  Wegi^ 
rfolgten  mit  eigenthämlichen  Vorsagen  C.  T.  G.  Schone" 
ann  [geh%  1766;  st.  1$02]  1801  vnb.  u.  Just  v.  Schmidt- 
iite/deci  iSM;  SkxVngem  M.  Schtoartner  [nt.  1823] 
90.    Wahte  Bereicherungen   sind  C.  Mannert  1795j  U. 

Kopp  1817  f.  zu  verdanken.  Der  Eifer  in  Bekanntina- 
iing,  Erklärung  u.  Benützung  der  in  grosser  Menge  vor- 
ndenen  Urkunden  ist  überall,  vorzüglich  in  Italien,  Teutsch- 
id,  England  u.  Skandinavien  im  Steigen. •  Vgl.  Schone- 
mn  Einleit  z.  Syst.- 

d)  Die  Genealogie  wurde  im  XY  n.  XVI J.  aus  Man- 
I  an  strengerem  Forschungsinn  u.  weitgetriebener.  Nachsicht 
gen  die  Eitelkeit  der  Grossen,  mit.  wenigen  Ausnahmen, 
\t  ohne  allen  wissenscfa.  Gewinn  bearbeitet;  noch  am  vor- 
glichsten  in  Ital.  von  Scip.  Ammirato  1580  f.,  die  Bai- 
3che  v^  W.  Hund  1581,  die  Polnische  v.  B.  Paprocki 
i  Glogol  1584.  Bey  so  beschränktem  Werth  der  Vorarbei- 
1  konnten  die  grossen  allgemeinen  Unternehmungen  des 
ier.  Henningen  1598  u.  El.  Beusner  1592  f.,  ungeach- 
;  unverkennbarer  Vdrzüge,  nicht  ohne  auffallende  Gebre- 
en  u.  fortgeerbte  Mängel  u.  Fehler  seyn.  Den  richtigen  Un* 
suchangen  gaben  A*  du  Chesne  1614  u.  Scev.  u.  L,  de 

Marthe  1619  f.  an  u.  fanden  wackere  Naqhfolger;  ähn- 
hes  Verdienst  erwarb  sich  um  England  W»  Dugdale  1675 

and  dass  teutscher  Fleiss  u.  Forschunggeist  auch  auf  die« 
m  Felde  die  eihträglichste  Erndte  hielt  u.  fremde  Vorzüge 
t  eigenthüml.  zu  vereinigen  wusste,  bezeugen  die  umfassen- 
Q  Arbeiten  Ntc.  Bitter shausen^ 8  1653  f.  u.  L  W.  v.  Im- 
f'B  1683,  Fhil.  Jac.  Spener's,  welcher  Heraldik  mit 

verband,  l668  f,,  J.  G.  v.  Ekhard's  1721  t,  J.  L.  Leioiu 
ebhardi's  i730l  u.  L.  A.  Gebhardi's  1777i  die  ge- 
Itvollen  Monographien  von  Cr.  T.  Treuer  \7U^  M.E^v. 
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Seilte  ff en  [geb.  1732;  tt  1825]  t780  f.,  Sber  die  Gr.S 
1785  u.  in.  Die  Geiu  Tafeln  J.  Hübner* $  1708  sindi 
ilie  V.  Ch.  W.  Koch  1782  n.  F.  Seheell  1815,  u.  ; 
V^igteii^il  nichl  entbehrlich  und  dvfch  masterhafte 
plemente  (Kopenh.  I823£  4  Lie£)  sn  veijüngter  Wichtigb 
hoben  worden.  Geneidogieche  Handbücher  sind  s.  1? 
TouUchland  am  yolLitttndigsten  geliefert  worden ;  einen  bi 
baren  Abriae  gab  /.  Ci.  Gatterer  1788.  Ffir  Hera 
leictete  die  SieimadkerwihB  Wappenaanunlnng  1605 , 
1734  n.  1776  gute  Dienste;  die  techniache  Daratdliing  i 
ben  begann  M.  Vulion  de  la  Colombikre  1639  u. 
lendelen  Ph.  J.Spe^mer  1680,  J.  D.  K Skier  1734 f,  J 
Gatterer  iimt  v.  TkBrydeonM^i. 

144)  IV.  Kampf  Uteb  dac  dorch  alle  Zeitalter  fortdai 
wirksame  BildüngniitCel  der  Philosophie;  überall, w( 
öifentliche  Meinung  durch  Pfafferej  u.  M5ncheray  nidit  f 
seit  oder  unterdruckt  wurde,  entscliied  sich  derselbe  n  I 
Bten  der  Humanisten,  welche  mit  überlegener  Geisteaknf 
geralliger  Darstellung  n.  Sprache,  dem  in  Teraketen,  Kr 
Menschenverstand  bedeutunglos  gewordenen  Kunstaasdiil 
erstarrten  Scholasticismus  entgegen  arbeiteten.  Für  dl» 
Wortdialektik  u.  Formalspeculation  hatten  Ptco  <f6>> 
dola  (§.  95)  u.  J.  Reuchlin  <§.  138)  1494  f.  durch  nuj 
ländisch-Alexandrinische  Kabbalistik  zu  entschädigen  gesi 
ihnen  schloss  sich  mit  eigenthümlicher  Skepsis  der  geh 
u.  geistvolle  IT.  Com.  Agrippa  v.  NetteeheimlgA»'^ 
st  1535]  an:  opp^  Lugduni  p.  Beringos  fr.  t.  a.  2.  8;  ^ 
ticistesverwandte  sind  die  theosophischen  JNaturpbüo80{ 
Theoph.Paracelsus  lHtiHi]j  Val.  JFeigel  [sti^ 
Jac.  Böhm  [st.  1G24],  Rob.Fludd  [st.  1637]  u.  m  ? 
betrachten.  Im  Reformationzeitalter,  wurden  die  Bechfe 
Yernunftfreyheit,  die  Bedürfnisse  des  Gemüthes,  die  Fode 
gen  des  Geschmackes  u.  des  sittliche  Belehrung  erstrebei 
Ü  aus  Verstandes  geltend  gemacht  von  Luther,  Zvi»\ 
Hütten,  Erasmusj  Vives  u.v.a.;  u.  wenn  gleich  bli 
Glaube  an  des  verunstajlteten  Aristoteles  Untrügliohk^i^ 
allen  Freysinnigen  verworfen  u.  das  seinien  ^k-amen  tragt 
System  von  vielen,  Petllamus  [st.  1572],  Franc,  fa^ 
aus  [st.  1597],  Nie.  Taurellut  [st.  1606J  u.  a.  bestri 
wurde,  so  bekannte  sigh  doch  die  entschiedene  JMeMei/' 
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reinigten  Peripateticismns ,    z.  B.  Jae.  Aeontim  fJfSSf, 
IC.  Faber  Stapul.  [st.  1537],  7.  C.  Scaliger  [st.  1558], 
A.  Melanchthon  u.  v.  a«  r-  In  Tentschland  dem  Haopt- 
tze  aller  philos«!  Thätigkeit,  warSchnlphilosophie,  s^omTheile 
tt  Beybehaltnng  oder  Zurickrufnng  ihrer  scholastfecben  Ge* 
ilt,    als  wesentlicher  Bestandth^il   dejs  Jugendanteriieliles, 
iheknisch;  die  Litterfitnr  ist* überaas  reich,  aber  nnfmeht7 
ir.     In  Frankreich  sEeichneten  sich  durch  skeptische  Freymfi*» 
igkeit  und  leichtfassliche  Lebensweisheit  ilf.  Montaigne^ 
.  Charron  n.  a.  aus  (s.  {.  114.  h).    Italien,  im  XVI  J.  Pfle« 
»rin  humanisfischer  Studien  n.  praktiädier  Geisteskühnheit» 
achte  die  meisteni  Selbstdenker  hervor:  Pet.  Pompona" 
US  [st  1530?]  opp.  Bas.  1567.  F.;  Hiervn^  Cardanus  r. 
ivia  [geb.  1501 ;  st  1575],  tüchtiger  Mathematiker  u.  Natur- 
(öbadbtfer,  in  Grundansichten  sehwankend   zwischen  Ratio- 
ilismusu.  Supranaturalismus :  opj».  Ijou  1663.  10  F.,  der  em« 
rische  Naturforscher  Bern.  Te/e^ttft  [st  1588]  u.  d.  Pan- 
eist  Andr.  CäetalpinuB  [st  1603] ;  der  hochbegabte  Plo- 
»ische  PaotheSst  Giord.  Bruno  [verbr.  1600]:  opererace^ 
p   ^.   Wagner.  Lps.  1829.  2.  8;  Lucilio  Vanini  [verbr. 
»19]  eleatischer  Freydenker;  Th»  Campanella  [st  1639], 
eosophisch-idealistischer. Eklektiker  u.  a«;  vgl«  I^A.  A^Rix» 
9r  TL.  Tlu^Si 6er  liehen  u.  Lehrmeinungen  bor.  Physiker  am 
ade  des  XVI  u.  am  Anf^  des  XVII  J.  Sulsback  1819  f.  6.  8. 
üt    Galilei  erstarb  die  freyA  Forschung  in  Italien. 

Was  selbstständiger  Vernnnftgebrauch  zur  Lösung  der 
ochsten  Aufgaben  für  den  untersuchenden  u.  Licht  in  Dnn- 
^Iheit  erstrebenden  Geist  seit  dem  XVII  L  versucht  u.  ge- 
istet  hat,  lässt  sich  auf  folgende  unbezweifelt  folgenreiche 
Tatsachen  zurück  fuhren : 

a)  Des  Britten  Franc.  Bacon  de  Verulam  (§.  137  I.) 
issenschaftlicher  Empirismus,  welchen  Th,  Robbe s  [st 
>79]  im  strengen  Yesthalten  des  Objectiven  am  folgerich- 
jrstcn  durchgeführt  hat:  Opp.  Amsterd.  1668.  2.  4;  worki 
>vid.  1750.  F.;  er  war  Grandlage  des  mit  Sensualismus  ver- 
;l3molzenen  Xoc^eschen  Systemes. 

b)  Rene  Descaries  (CarfestusJ  a.  la  Haye  in  Ton-? 
mne  [geb.  1596;  st  1650],  erfahren  in  Mathematik,  Astrono- 
i.«  u.  Physik,  dogmatisirte  nach  mathematischer  Methode  über 
m»   Wesen  des  von  dem  Cörper  scharf  geschiedenen  Geistes^ 


476  VL    Philoiophie. 

seftte  bey  dem  auf  Selbfltbewmstteyn  beruhenden  Denket 
gebohrne  Ideen  u«  die  VoritelloDg  Ton  Gott  Toraus  n. 
kannte  Snbetantialität  u.  fibergehende  Canisalität  als  die  l 
■ten  Aufgaben  9er  Metaphysik  an:  opp,  Amsterd.  1692 f. 
frans,  t.  V.  Cou$in.  P.  18M&  9.  8.  S.  Ph*  fand  in  Fi 
reich*«.  Holland  grossen,  in  Teutschland  u.  EDglaod 
■chränkteren  Beyfall  u.  wurde  von  Janseninten  u.  tod 
ev.  /•  Coccejui  [st.  1669],  welchem  Oisb.  Voet[9t*\ 
entgegen  arbeitete,  auf  Theofogie  übergetragen.  Unter  & 
hingern  sind  einige  der  bedeutenderen:  A*  Oeulini 
1669],  die  Alleingultigkeit  der  Vernunftidee  in  der  Ethik  fl 
hervorhebend;  Balth.  BekAer  [^t  1698]^  der  Vorard 
über  Hexerey  u.  Zauberey  (früher  von  /.  Wier  1556 1. 
&pee  1631  angegriffen)  tapfer  bestritt  1690;  der  geU 
geistvolle  Skeptiker. P.  Banle  [geb.  1647;  st.l706J:Aii 
U$  1687  (i  1  n);  Dia.  1740;  O^uv.  Haag  1727.  4  F.;  & 
Regii  [st.  1707]  1690;  Nie.  Malebranche  [g^M 
et  1715]  sittlich  theologisirender  Metaphysiker  u.  schaiiä 
ger  Psycholog :  oeuv.  P.  1712.  U.  12;  E,  W.v.Tstk 
hauien{^t.  1708]  um. Logik  verdient  1678;^P^f.  Pf 
[st.  1719]  sapranatur.  Metaphysiker  1677  f» 

g)  B^arueh  (Bened.)  Spinoza  a.  Amsterdam |^ 
1632;  St.  1677]  stellte  in  der  von  De$earte^y  das|eoAoiie 
er  1663  gewesen  war,  beybehattenen  mathemat.  Methodti 
durch  strenge  Folgerichtigkeit  ausgeaeichnetea  metapbjsistf 
System  des  formalen  Pantheismus  auf,  den  Grundsatz  ki 
tellectuellen  Dogmatismus,  dass  die  wahre  Realität  eioesC 
genstandes  duroh  den  wesentl.  Begriff  desselben  entscbieJ 
werde ,  beharrlich  verfolgend  u.  die  Vernunft-Idee  des  Inl 
dingten  u.  Höchstvollendeten  als  Ursubstanz  (natura  «n 
rang)  u.  Mittelpunct  des  Znsammenhanges  alles  Deckbar 
u.  Erkennbaren ,  des  endlichen .  Werdens  (natura  naturti 
tief  erfassend;  mehre  dunkle  Aufgaben  aus  Ethik,  Theolo; 
u.  Politik  hat  ^r  mit  eigenthumlichem  Scharfsinn  mtm^ 
app.  ed.  H.  E.  G.  Paulus.  Jena  1802.  2.  8. 

d)  Inzwischen  wurden  Mathematik,  Astronomie  u.  fi? 
fimssig  angebaut ;  Ib.,  Ne wion'8  mathematisch-vester Tu 
blick  versuchte  kühn  die  mechanischen  Gesetze  der]Sa(iu^<" 
schung  nachzuweisen;  für  das  durch  H,  Qrotiusi^'i^^ 
sammenstellung  historisch  «religiöser  lehrreicher  ErrahruCo' 
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rundete  Sfaats-  u.  YolkemcBt  stellte  Jh^Hobbes  1647 
mit  Voranssetkang  eines  empirischen  Natamstandes  die 
sorie  unbeschränkter  Alleinge wijt  auf,  welcher  Rieh, 
mberland  1672  die  Maxime  unbeschränkten  sittlichen 
hlwoUens  entgegensetzte,  u.  Sam.  Pufendorf  1660  f. 

obersten  Grundsatz  der  Gesell^keit;  Chn.  Thoma$iu$ 
>.  1656;  St.  1727]  leitete  Sittenlehre  u.  Natarrecht  von  dem 
;esetse  vernänftiger  Liebe  ab  1688  f. ;  mehre  philos.  8y« 
ae  des  dass«  Altef ij^nms  wurden  ausfuhrlich  dargestellt  u» 
gelegt,  das  Epikurische  v.  P.  Gaasendi  1659,  das  Ale- 
idriniache  von  Theoph.  Gale  1669  u.  H.  Moore  1674, 

Blatomsche  von  Ralph  Cudworth  1678;  P.  Bayle's^ 
^psis  erschätterte  die  Grundvesten  des  Auctörhät- Dogma- 
dds ,  Philosophischer  Geist  dnrchdranj^  alle  Bestrebungen 
(senschaftlicher  Littefaturthätigkeit,  Aind  auch  bey  mehren 
schäftsroännern,  selbst  bey  dem  empfanglicheren  Theile  des 
Ikes  willige  Aufnahme  u.*|[ewann  besonders  auch  auf  Theo- 
[ie  grossen  Einfluss,  welchen  die  für  engherzig^  Rechtgläu- 
^keit  besorgten  Eiferer,  oft  mit  unlöhlichea  Maasregeln, 
'geblich  abzuwehren  suchten. 

e)  Johm  Locke  a.  Wrington  b.  Bristol  [geb.  1632;  sdB 
)4],  als  praktischer  Denker  durch  s.  Ansichten  über  Staats- 
rfassung  1690  u.  Erziehung  1693  bekannt,  ist  Urheber  des 
England  u.  Frankreich  yorherrschend  gewordenen  Sensual- 
(temes,  welches  alle  materielle  Erkenntniss  von  Erfahrung 
Keflexion  aUeitet:  Euay  conc*  huwutn  undergiOMämg  1690; 
rka.  Lond.  1812.  10.  8.  —  Von  s.  Anhängern  sind  einige  der 
rühmjfceren:  Dav.  Hartley  [st.  1757],  Voltaire^  die 
DZ.  Encyklopädisten,  der  Atheist  Ju /•  OJfr  oy  d ela  MeU 
ie  [st.  1751],  der  Egoist  Cl.  Adr.  Helvetius  [st.  1771], 
r  Materialist  Paul  Eeinr.  Diet.v. Holbach  [st.  1769], 
*  gemathvoU  platonisirende  Fz.Hemsterhuyi  [st.  1790], 
>  fromme  Naturforscher  Ch.  Bonnet  [geb.  1 720 ;  st.  1 793]» 
r  alle  Seelenthätigkeit  auf  EmpfindiQigvermögen  zurfickfah- 
kde  jSr.  Bonnot  de  Condillac  [geb.  1715;  st.  1780], 
s.Prieitley  [st!  1804],  Dugal  Stewart  [geb.  1753] 
)2  f.  u.  ▼.  a.  Als  Gegner,  sind,  ausser  Sam.  Clarke  [st. 
It9]  u.  and.  Theologen,  yorsüglich  beachtenswerth  der  streng 
gefichtige  Idealist  Qge  Berkeley  [geh«  1684;  st.  1753]  u« 
r  krit  Skeptiker  Dav.  Bnme. 
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f)  OaU/Hefi  Wilk.Leihy^itZB.  Leipzig  [geb. l(^ 

■t  1716],  VidwiMer  im  ttrangtten  n.  edekten  Sinae,  gioi 

Matliematiker,  aetste  bey  s.  deraonatradvea  Systeme  des ! 

ritaaliaiMS  o^er  theiatiachen  Kationalismiia  die  Gnindid 

Ton  Monaden ,  Uarroonia  priatabilita  9  Tlieodicee  a.  Optii 

moa  Torana  o.  wirkte  in  ^er  Tlieorie  von  mensdd.  Eikt 

niaavermögen  dem  Lodiaachen  Empiriamni,  in  der  MetapI 

dem  CSar^etiaclien  Dualiamna  n.  dem*£|ptiieztMi»f  entg^ 

Opp.  ed.  L.  Duten:  Gtnf  1768.  6.  4;  (hu9rs9.  Lpi.  17(1 

JE^.  ad.  Cb^.  KortholL  Lpa.  1734  t  4.  8;.  Camau  EpittA 

D.  Gruher.  Haonor.  1746.  2.  8;  Coaiai.  ap.  inedy  fpecm« 

G.  H.  Feder^  H.  1805. 8*  ^  Unte^  a.  Anhängern  xeidmeiL 

BmOg BemkBilfinger  [8t.l750],^  M.G.Hantd\i 

1752?],  vors«il/aar.  O.Baumgarten\geh.l7H;%in 

M.Mendeliohu;  M.Flatner  [gdb.  1744;  st  1818]; 

ter  d.  Gegnern  J.  P.  de  Croutaz  [geb.  1663;  st  1748]. 

Auf  Le^iit^riaehe  GrandansiAiten ,  mit  Ermässigm; 

Monadologie  n.  d.  Harmonia  prästabüita,  errichtete  CiftI 

a.  Brealau  [geb.  1679;  at  1754],  Lehrer  in  Halle  [1707U 

^.  Joach,  Lange  theol.  VerketaerunJ;  verdrängt,  in  IM 

AHTSSf  «.  durch  K.  Friedrieb  IT  nach  Halle  [1740]  m 

rufen,    ein    ▼oUstftBdiges  mathemat.  .demonatratives  ^ 

welches  allgemeinen  Eingang  n.  folgenreiche  wissenscLÜ 

aamkeit  gewann.    Der  Mittelpnnct  s.,  scharfer  Bestimmno^ 

Gränaen   a wischen.  Philosophie  u.   Madiematik  o.  xw.  I 

nnnfterkeilntniss  u.  Erfahrung,  ermangelnden  u.  den  Fort 

mus  überschätzenden  Specnlation  ist  das  als  oberster  61^ 

satz  geltend  gemachte  aittliche  Streben  nach  VoUkonund 

die  philos.  W.  latein.  1728  bis  1750.  26»  4;.  Gesammelö 

Sehr.  Halle  1740.  4.  8 ;  Anfangsgr.  aller  mathem.  Wissci 

Halle  1710.  4.  8  u.  t.  a.  —  S.  Anhänger  auf  teulschen  l 

XL  Gymnas.,  J.  B.  Beueeh  [st.  1754],  J.  Ch.  GotUc\ 

J,  H.  Winchler  [st:  1770],   /.  A.  Erneeti,  F^CU 

me%iter  [st  1785]  xu  a.,  auch  im  Auslande  waren  sfk\ 

reich:  unter  den  Theologen  J.  O.Reinbech  [st  1741], 

G.  Canz  [st.  1753],  Jae.  Carpov  [st  1768]  elc;  unm 

risten  J.  U.  v.  Cramer  [at  1772],  D.  Nettellhi^ 

1791]  u.  m .    Durch  Eigenthümlichkeiten  zeichnen  sich  aoj 

Logiker  M.  Knutzen[%t.  1751],  Rerm.  Sam^Rti»^ 

[St.  1766],  Gottfr.  Ploucquet  [st  1790]  Erfinderde» 
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cnls,  der  tiefe  matbemat  Selbstdenkor  J.  Heiur.  Lam* 
^t  [st.  1777],  J.  O.  Sutzery  J.  A.  Eberhard^  J.  A. 
Ulrich  [st.  1813]  u.  r.  a.  —  Gegner  /•  Fz  Buddeui 

1729],  J.  6g  Darie 9  [Mt  17721;  der  eklektische  Sen- 
list  And.  Rüdiger  [st.  1731]  u.  s.  Seh.  Ch.A.  Cru-^ 
i  s  [st.  1775]  ein  scharfsiDniger  Forscher,  oft  Mystiker,  be- 
bt die  Eintracht  der  Ph.  mit  recbtglänb.  Christenthame  si- 
iX  ZU  Stellen. 

g)  Philosophische  Ansichten  waren  in  Kenntnisse  n.  Le* 
1  eingetreten;  in  der,  selbst  Ton  einem. Schwärmer  Eman^ 
oedenborg  [st.  1772]  n.  dem  tiefblickenden  Pietisten  Fr. 
iph  Oetinger  [geb.  I702;  st.  1782]  rationalistisch  nmge«- 
ilteten  Theologie  schien  geschwächte  Starrgläabigkeit  bey- 
he  in  Lauheit  n.  Leichtsinn  hie  u«  da  entarten  zu  wollen; 
risprudenz  n.  noch  mehr  diti,  durch  reifende  Naturkunde 
förderte  Medicin  hatten  philosophische  Richtung  u.  Methode 

sich  aufgenommen;  Anthropologie  u.  Psychologie,'  Staats« 
Lssenschaft,  Pädagogik,  Gesch.  d.  Menschheit  u.  allgemeine 
iracblehre,  durch  Beobachtungen  u.  Forschungen  bereichert 
o;neten  sich  zu  wissenschaftlicher  Bearbeitung;  durch  geist- 
Ue  Nationalschriftsteller,  zahlreiche  Popularphilosophen  in 
ankreich,  England  u.  yorzüglich  in  Teutschland  (vgl.  f. 
5)  war  ein  Schatz. höherer  geistiger  Gefähle  .u.  Anschauun- 
n  Gemeingut  der  bildsamen  Yolksclassen  geworden.  Bey 
Bser  glänzenden  äusseren  Wirksamkeit  erschlaffte  die  Phi- 
Sophie  als  selbstständige  Wissenschaft  in  ihrem  Innern.  Ach- 
ng  für  ernste  u,  tiefe. Erforschung  der  höchsten  Aufgaben 
r  Yernnnftthätigkeit  erkaltete  u«  wich  einem  schwankenden^ 
t  durch  Selbstsucht  geleiteten  u.  durch  meist  oberflächlichen 
dekticismus  u.  Synkretismus  leicht  befriedigten  Streben  nach 
igeblichem  gesellschaftlichen  Gemeinwohle  u.  nach  anstäbdi- 
»m  UL  bequemen  Genufsse.  In  dieser  Krisis  widmete  Im  si. 
ant  a.  Königsberg  [geb.  1724;  st  1804],  angeregt  durch 
ume^s  'Skepsis,  ein  arbeitvolles  Leben  dem  grossen  Berufe, 
e  Unsicherheit  der,  von  ihm  gei^an  erforschten  u.  gerecht 
»würdigten  bisherigen  Bestrebungen  ,der  Yernnnftthätigkeit 
i  beseitigen.  Sein  zum  grösseren  Tbeile  von  ihm  ausgefohr- 
s  System  des  kritischen  oder  transcendentalen  Idealismus, 
^ruhend  auf  Untersuchung  der  Quellen  der  menschl.  Er^ 
inntniss   u.  auf  schärferer  Unterscheidung  des  Erkennens 
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dnreh  Verstaiid  und  des  Denkens  dnroh  Venranfty  bescb 
ket  die  Gewissheil  der  theoret  Vernunft  aof  die,  von 
standesbegriffen  abhängige  Erfahmng,  eignet  der  prak 
die  Bestimmung  des  Willens  Termittelst  des  sittlichen 
nunftglaubens  zu  u*  uberlfisst  der  Urtheilskraft  die  Erwh 
der  Uebereinstimmung  iwischen  theoret«*  n«,  prakt.  V.; 
metaph*  Wissen  wird  dem  sittlichen  Wdlien  u.  Handek 
tergeordnet :  Kritik  d.  reinen  V.  Riga  1781 ;  Kr.  d.  pral 
1 787 ;  Kr«  d*  Urtheilskr.  1790 ;  Prolegomena  zur  Metaph.  J 
Grundleg.  z.  Mötaph.  d.  Sitten  1785*;  Metaph.  d.  8. 1797; 
taph.  Anfangsgründe  d.A^aturwiss.*1786;  d.  Religion  d.Y.I 
Anthropologie  1798;  Kl.  Sehr.  Halle  1799  f.  4.  8  etc.  I 
krit.  Ph.  auf  fast  allen  t  Univ.  [s.  1785]  verbreitet,  gpät« 
1801]  in  Frankreich  u.  England  bekannt,  u.  mit  lieben 
rem  Eifer  in  Holland,  Dänemark  u.  Schweden  aufgenon 
belebte  freyere  Selbstthätigkeit  der  Yernanft  n»  brachte! 
dauernd  reiche,  in  die  gesamrate  t>enkart,  Wisseoscbal 
Kunst  tief  eingreifende  Erfolge  hervor«  Unter  den  xalil 
eben  Auslegern  u.  BefSrderem  derselben  sind  einige  den 
senschaftlieh  oder  geschichtlich  bekannteren  J.  Schul' 
1805}  1784  f.;  C  Ch.  E.  Schmid  [st  1812]  1786  L 
Reinhold  [geb.  17(8;  »i.  1823]  17851  vgl.  R.  Leben. 
Wirken  herausg.  t.  E.  R.  Jena  1825,  6.  &  A  Mellii^ 
1825]  1794  u.  sehr  ▼•  a.  Eigenthürallcha  Wege  verfolgw 
L.  Beinhold  1789  n.  Chph  Qottfr.  Bardili[%l\^ 
1800;  Fr.  Bouterweck  [geh.  1766;  st  1828]  1799 «J 
f.;  Th.  Thorild  (§.  129)  1799;  Fr.  Schleiermud 
Wilh.  Traug.  Krug  [geb.  1770]  1806  f.;  Jac.Fr.h 
1804  IL;  y.  F.  Herhart ^  J.  E.  v.  Berger  u.  m. -C 
vielen  Bestreitern  u.  Gegnern  treten  hervor  Mot.  Meni 
iohn  1785,  /.  G.  Herde/r  1799,  J.  Ch.  Schwab  [stK 
1800,  F.  H.  Jacobi  n.  s.  Freunde  F.  Koppen,  C4 
Weiller  [st.  lä^]  u.  a.;  der  Skeptiker  O.  M.  SäK^ 
1801  u.  a. 

Drey  Systeme  beurkunden  die  Bestrebung,  das  mit j 
ticismus  begonnene  Werk  der  Speeulation  dem  ersehnteo^ 
höherer  Yolienduiig  näher  zu  bringen.  /.  G.  Fichte^ 
1762;  St.  1814]  leitet  Materie  u.  Form  aus  dem  Bewuss»! 
einer  Thathandlung  des  Ich ,  weicheis  handelt  u.  Prodact 
Handelns  ist,  ab  u.  wandelt  die  Objectivwelt  in  etwas  8 


VI*     Philoiophie.  481 

tives  um;  Wissenschafdebre  1802;  Vorlerang^n  fiber  die 
Stimmung  des  Gelebrten  1794  u.  1806;  fieytrige  s.  Berich- 
iiDg  d.  Urtbeile  üb:  d.  firanz.  ^vol.  1793  t  2.«  8;  Grand- 
^e  des  gegen  wärt  Zeitalters  1806;  Sittenlebre  1798;  Na- 
recht  1706  n.  y.  a.  —  Fried.  Wili.  Jos.  Schelli»g*$ 
Qtitätlebre  oder  Natarphilesopbie  ffibrel  alles  Wissen  auf 

Abisolute ,  das  All  im  Urbilde ,  geqflfenbaret  in  der  N»- 
,  u.  die  ErkenntnisB  der  Absoluten  Identität  des  Objecti- 
i  u.  Subjectiven  auf  intellectuelle  Anscb'auüng  zutöck; 
eu  z.  e.  Pbil.  der  Natur  1.  1797;  Von  der  Weltseele  1798; 
iL  z.  Entw.  d.  Naturpb,  1799;  System  des  transcendtata- 

Idealismus  1800;  Bruno  1802;  Vorlesungen  üb.  d.  Me- 
ile des  akad.  Studiums,  1803  u.  1814;  Pbilos.  n.  Rdigion 
4;  Pbilos.  Scb^.  1.*  1809  u.  m.  a.  Anbänger  Fz  v.  Bäu^ 
r  1797  f.,  L  Oken  1802  f.,  Jos,  6örre$  i$04  f.,  /. 
7.  Troxler  1804  f.,  C.  Jo$.  Windiichmaun  1805 
ff.  Steffens  1806  U  ^-  ff*  Schubert  1808  £,  O.  M. 
ein  [st  1820]  1805  £  u.  v.  a  ;  mit  Abweicbungen  J. 
.  F,  Krause  1802  f.,  J.  /.  Wagner  1803  t;  Ä  A. 
cfienmager  1803  f.  u.  a.  —  Gg  Wili.  Fr.  Hegef 
t  die  Abbängi'gkeit  des  Denkens  von  Subjectiyität  n.  d» 
erschied  zwischen  realem  u.  formalent  Denken  auf  u.  se« 

absolutes  Wissen  in  Einheit  des  Objectiven  n.  Subjec« 
n ;  das  Sejn  reiner  Begriffe  ist  an  sich  selbst  vorbanden 
lur  der  reine  Begriff*  ist  das  wabre  Sejn:  Pbänomenolo* 
1807;  Logik  1812  f  3.  8;  Encyklop«  1817^  «1827;  Grand- 
en dei*  Ph.  des  Rechts  1821. 

Die  wahrQ  Heinnitb  der  Ph.  ist  Teutschland ;  alle  höhere 
rebnng  gebt  von  da  ans;  Holland,  Dänemark  u.  Schweden 
m  seit  mehren  Jahrzehnten  viel  Empfänglich'keit  dafür  dar- 
an. In  England,  bis  in  die  Mitte  des  XVIII  Jahrb.  reich 
Bestreitern  des  positiven  Cbristenthums ,  behauptet  sich 
>mscber  u.  LocAischer  Empirismus;  Schotten  haben  Jn 
rer  Zeit  Sittenlebre  u.  Staatswissenschaft  ämssig  bearbei-* 

Frankreich  verbleibt  im  Miesentlichen  bey  Locke^CondU^ 
:hen  Gfundansicbten  n..  muss  vermöge  der  gesellschaft- 
Q  Geistesrichtung  angenehmer  Gemeinfasslichkeit  uberwie- 
en  Werth  zugestehen.  Italiäner  beschränken  sich  auf 
:s Wissenschaften,  sind  von  beengtem  Einflüsse  des  Anslan- 
ibhängig.    Die  pyrenäische  Halb -Insel  liegt  in  Bande»* 

Hb 
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klö«(eflkher  ScholaslikJ  VgL  W.  C«  Ttfimernnjui  Gm 

üeuch.  J.  PA,  1812;  JV  Aag.  v.  A.  Wem  dt.  Lpz.  1824.  i 

145)  S.taatawi  ssenachaft,  nach  Ansichten  d 

Ciassik^r  geschichtlich  o.  nach  gebieterischen  örtlich 

bediirfoissen  didaktisch  anfgefasst,  gewann  durch  die  i 

gerliche  Leben  von  mehren  SeUen  berührende  Kirchei 

serung»   besonders  durch/«  Calvin  1530  ihre  neue 

u«  ging  in  di^^  xn^ächst  auf  Frankreich  über;  Rao 

iama  155C  trug  auf  Verbesserung  der  Gesetzgebung  u 

Verwaltung    an   u.   /   Bodin  [st.  .1596]  stellte  ein 

sches  Sjf Stern  auf  1576;  zugleich  Jiessen   während  de 

u.  Anstand  zerrüttenden  inneren  Unruhen  Mehre,  aoi 

chen  Hub.  Langnet  (SiepA.  Jun*  Bruiu$  1577)  alse 

gemä^sigteren  erscheinet,  die  kühnsten*  Behauptuageo 

telhafte  Bathschläge  laut  werden.    Der  Niederländi)sch< 

heitkampf  foderte  zu  f elitiscbem  Nachdenken  auf;  £ 

iiu9  1625  leitete  die  Betrachtung  auf  die  durch  llerk 

geheiligten  Mensoheprechte  in  wechselseitigen  Staats?erl 

sen;  F^Ä'ltßuien  1603,  M.  S.  Boa;horn  1649,  16 

traten  die  Gereiditsame  des  Volkes;  U.  Hu6erW2i 

das  Staatsrecht  systematisch.     Gleich   ergiebig  für  Ai^ 

polit.  Beflexion  erwies^  sich  die  stürmischen  Bewegt 

Britannien;  die  .Sachwalter  des  Despotismus    Th.  B 

1647,  Bob,  *F%Imer  1668  n.  a.  fanden  weniger  Einp 

die  £reysii;Lnigi{n  Sprecher  für  gesetzmässige  FrejbeiN 

ffqrringiihn  16&6  mit  s.  allegorischen  Ideal  eines 

Yolksbetriebsamkeit  glücklichen   Staates,   Algeraoa 

uejf'«' [hinger.  1663]  Untersuchungen  des  Zweckes 

yernunftmässigen  Gerechtsame  des  gesellschaftlichen  f 

1698  u.J»LocAe  1690  Theorie  des  Staatsrechtes;  iiire| 

ansichteja  sind  im  XVIII  J.  von  mehren,   bes.  Schol 

Moralphilosophen   als  gültig  anerkannt  u.  mit  nicht  wi 

chen  Abweichungen  in  Frankreich  von  Montetquiti 

LJ.Bousieau  1755,  Voltaire',  Mably,  BajM 

Epcyklopädisten  u.  a.  in  allgemeineien  Umlauf  gesetzt ^ 

Teutschland's  polit.  Schriftsteller, des  XVII  Jahrh.,  od 

die  sinnvoUesten  Chph  Forgtner  IQ57,  Herrn.  C<l 

16^2,    V.  L.  V.   Seckendorf  1678,    Sam.  Pufe 

hochverdient  um  Natur-  u.  Völkerrecht,  i^arkastisch 

in«,   beschränkten  sich  auf  Vorschläge  zur  Verbesse 


Vi.     ätaatswissenschaft  483 

änkelnden  Reichsverfassung  y  im  XVIII  J.  /  Daehiiem  Cb. 
homasiuii  Ch,  Wolf  n.  ihre  Schüler  hellere  Vorstellun- 
n  verbreitet  hatten,  gewann  polit;»  Denkffeyheit  u.  OefFent- 
hkeit  durch  J.  J,  Schmaus s^  besonders ^nter  dem/ Schatze 
&r  grossen  Kanigs  Friedrich  // ^bedeutende  Wirksamkeit; 
C.f).  Moser  1749  fl,  A.  L.  Schl.ozer  1773 f.  gaben  den 
m  an  u.  Viele  schlössen  sich  ihnen  an.  Die  fransos.  Staats- 
iwäl^ang  führte  auf  vielscfitig  nene  Ansichten, 'Erörterungen, 
srgleichungen  u.  Folgerungen ;  die  schalfsinnigen  Untersa- 
ungen n.  tJrthfeile  Edm.  Burke'Sy  A.  W.  Rehberg* s^  E. 
randesj  Fr.  Genz^s^  J.  Q.  Fichte' $  u.  A.  haben  selbst- 
indigen  Werth  u.  die  in  Frankreich  sich  immiBr  reifer  ge- 
iltende  Thätigkeit  ist  fruchtbar  an  sittlich  u.  wissenscIiAftlich 
deutsamen  Ergebnissen ;  im  Streite  über  hart  hervortretende 
^gensätze,.oft  willkührliobe  Voradssetzungeii  u. .  gedehichtl. 
lit.  Schlüsse  wird  heilbringende  Wahrheit  u.  Gerechtigkeit 
1  die  Dauer  immer  obsiegen;  selbht  verfülu^rische  Ueber- 
^ibungen  u.  fifophistische  Einseitigkeiteti,  Yieleh  eben  so  ver- 
isst  als  Anderen  willkommen,  sich  selbst  richtend  durch  of- 
ikundige  ^bsichtlichkeit  u.  gerichtet  durch  folgerichtige 
indinngweise  musterhafter  Regierungen,  werden  Förderung- 
ttel  der  allgemeinerep  Gültigkeit  n.  Anerkennung  dor.be* 
ihrteren  Grundsätze;  das  zeiget  sich  an  d.  Bestrebungen  des 
'.  Jos.  de  Maistre  [geb.  1753;  st.  1821]  1790,  1819  f., 
L.v.  Haller's  1316  f.,  Xhorel's  1819,  Ad.  Muller's 
1. 1829)  1819,  G.N.v^Biebra'9  1828  u,  ra.  —  Eine  üe* 
rsicht  gewäliren  C  H.  L,  Po  litz  Staatswhsenschaften  ii^ 
chte  unserer  Zeit  dargestellt.  Lps.  1823  ^6  8. 

Die  Volks-  u.  Staa^swirthschaf liefere,  im  XVI 
iirh.  durch  die  Regierung  der  frejeo  Niederlande,  durch 
glands  Elisaoeth  u.  durch  Frankreich's  Sullif  thatsächlich 
gerundet,  bald  von  Vielen  als  Bestandtheil  der  Politik  empi« 
ch  bearbeitet,  wurde  [1727]  auf  preussischen  Universitäten 

den  Krpis  des  öffentlichen  Unterrichtes  aufgenommen  a. 
n  Gej^enstande  fruchtbarer  schriftstellerischer  Tbätigk^ 
loben.  Die  Grundsätze  des  von  Colbert  vorzüglich  begiin« 
o[ten,  lange  herrschenden  Mercantil-Systemes  legten  Jum, 
cwart  [st.  1780]  1767  u.  Ant.  Genovesi  [st.  1769]  YJm 

vollständigsten  aus.    Der  demselben  von  Fr,  (tuesnuy 

1774]  1758  entgegen  gesetzte,  das  Nationalvermögen  nach 

Hh2 
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Vatoreneagnitsen  berechnende,  manches  alte  Vonirtheil 
vuraelnde  n.  la  erfolgreichen  Untersuchangen  aafl'oiiei 
Miysiokratismaa  fand  viele  gewichtvolle  Anhänger  ü.YeF 
liger,  P.  Sim.  ßuphnt  de  Nemours  [st.  1817]  17( 
inne  Bob.  Jac.  Tnrgot  [st.  1781]  1777,  J.A.  Sdl 
oein  1772  u^'t.  a.;  unter  den  Gegnern  zeichnen  sich 
Arthur  Young  [geb.  1741;  st  1820]  I770f, /.  Ae« 
1774,  Ck.  C.  W.  Dohm  1778,  J/Q.  BUtch  1780  a.m.  i 
Systeme  fahrte  Ad.  Smith  [geb.  1723;  st.  17^0]  1771 
den  ihnen  gemeinsamen  Grondbegriff  der  Arbeit,  deren  1 
lang  n«  Freyheit  den  Nationalreichthnm  u.  die  Besteurao« 
Staatsbürger  bedingen,  zurück;  s.  Ansichten  fanden  seb 
'gemeinen  Eingang  in  Teuüschland  durch  G.  Sartoriut 
tj  Ck.  Fr.  Kr  au  9  1808  u.  A.,  in  Frankreich  J.  B.  dt^ 
1802  Q.  1814  u.  A.;  durch  Cigenthünilichkeiten  tintersctii 
■ich  8.  Anhänger  Ck.  G antik  1809  f.,  U  StOTtW 
Dav.Biear^o  1819,  M.  T.  B.Malikui  iS20.  InTem 
land  geschah  viel  für  dieses  Studium;  äuissig  nardeEi 
ning-Stoff  gesammelt  von  J.  H.  L.  Bergiu»  1767£,/.i 
Pfeiffer  17«4  f.,  J.Gg  Krünitz  1782  f.;  dk  Voll 
Sttfatswirthschaftlehre  wurde  getrennt  von  L.  H»  Jaa 
u.  Jul.  Gr.  Sqden  1805  f.;  u.  die  wissensch.  Darstt^ 
von  6.  Hufeland  1807,  /.  F.  Eus.  Lot^  1811£,^ 
Bau  1821  u.  A.  stehen  in  Achtung. 

Ueber  Cameralwissen^chaften  En'cyklopäiiie 
C.  H.Bau  1823.  — Ueber  Land wirthschaft  OUt^^ 
res  1600,  /.  F.  Mayer  17^9,  Fr.  JJ.  ü.  BenecUii 
1771  £,  A.  Young  1770  f.,  Albr.  Thaer  [geb.(l75i 
1828]  Annaleo  1804  f.  Grundsätze  d.  ration.  ^.W.  1807  t 
J.  Sinclair  1817,  J.Chn  Sturm  [geb.  1781  rst.  1826] 
J.  N.  V.  Sckwerz  1823  u.  m.  —  Lfeber  Forstwirtb 
F.  A.  L.  V.  Burg9dorf[Bt.  1802)  1783  f.,  3/. «« 
Borkkausen  [HU4S06]  1790,  A.  Niemantti79i(^i 
Beckstein  [st.  1822]  1798  £,  G.  L.  Hartig  i7%i\ii 
—  Bergbau  Fz  L.  v.  Cancrin  1767  f.,  F.  W.HvA 
hra  [st.  1819]  1789,  C.  E.  i).  Moll  1797,  C.  J.  B.  Kart 
1816  £  n.  a.  ^  Technologie  DescripL  des  artittm 
1761  £,  /.  Beckmann  1776  f.,  St.  v.^Kees  1822  dm 
tiandelskunde  Jac.  Savary  174S,  G.El.Krutt\ 
J.Gi  Büsck  1784  f.,  J.  Beckmann  17Ö9  u.  m.  -  f '°^ 
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sen  JF.  V.  Schrödern  lßd6y  L.  H.  v.  Jakob  1821,  A. 
V.  Kremer' lS2i  etc.  -^  Polizey  Nie.  de  la  Mare 
>5,  N.  le  Moyne  Desessarts  1786,  ^4.  Niemann 
0,  Pairik  Colquhouu  1796,  /.  F.  Eus.  Lotz  1807 
;  Armenif^rsorguRg  J.  G.  Büsch^J.  A,  Günther  1792 
;  Zwang$pol.  /.  Howard  [gfih.  1725;  st  1790];  medic. 
.  J.  P.  Frank  1779. 

Pädagogik  wurde  laiige  Zeit  als  fast  ausschliesslich« 
bundeu  mit  dem,  von  Humanisten  neu  eingerichteten  ge- 
rten  Unterrichtsanstalten  gedacht;-  Melan^htAon^    Ca- 
rariuB  u.  mehre  ihrer  Schüler  machten  sich  durch  Sorge 
zweckmässige  Schul zucht  um  sie  verdient.^  Sprachunter- 
it  (welchen  Wolfg.  Rat  ich  1614  vergeblich  zu,verein- 
len  vorschlug)  herrschte  einseitig  vor,  Sachkenntniss  u. 
liehe  Bildung  \vurden  wehig 'beachtet ;  durch  Vielseitigkeit 
Unte^ichtsgegenstände ,  u.  Gefälligkeit  neuer  Uebung-Me- 
den  enipfaleil  sich  die  .Schulen  der  Jesuiten,  durch  Beför- 
^^S  geistiger  Selbslthatigkeit  u.  sittlicher  Reinheit  die  An- 
Ifen  der  Väter  des  Oratoriums  u.  der  Jansenisten  in  Port- 
al.  Joh.  Arnos  Comenius  [st.  1671]  drang  auf  Vereini- 
ig  des  sprachlichen  u.  sachlichen  Unterrichtes  u.  auf  pflicht- 
isige  Berücksichtigung  der  eig^nthiiinlichen  Bedürfnisse  des 
idesalters  1631  f ,   wirkte   wohlthätig  auf  Viele  Läpder  u. 
tete  die  Bahn  an^  auf  welcher  nach  Aug.  Herrn.  Fr an^ 
8  [st.  1727],  des  Stifters  des  Waisenhauses  in  Halle  [1698], 
rgange  die  fortschreitende  Verbesserung  der  öffentL  gelehr- 
Unterrichtsanstalten  vc^rfolgt  worden  ist.     Die  hänslicbe 
iehung  u.  die  Volksschule,  de^en  ^erth  Luth^er  tief  er- 
st hatte,  blieben  von  Seiten  wissenschaftlicher  Stimmführer 
läng^sten  vernachlässigt.    Montaigne^i  (§,114.  h.)  sinn- 
le   Winke,  J\lea;,  Varei't  [st.  1676]  verständige  Anwei- 
^  zur  frühesten  Kindererziehung  1666,  des  Jansen.  P.  iVt- 
fe.  [st;  1CIÖ5]  Fodemng  der^  Gleichstellung  geistiger  n.  sitt- 
religiöser Bildung  1671  u.  ähnliche  .Vorschläge. u.  Beleb* 
gen  wurden  von  Zeitgenossen  nicht  nach  Verdienst  gewür- 

.     13ie  von  J.  Locke  1693  u.  J«  P.  de  Crou$az  1722  be- 

• 

adete  wissenschaftliche  Erziehunglehre  ffewann  die  treue- 
Pflege  in  Teutschland.  J.G.  Sulz  er  1745  f.  u.  J.  Pet. 
Her  [st.  1789]  1753  f.  wirkten  gemeinnützig  u.  \nit  ge- 
öltem Erfolge;  die  ausfü|irbaren  von  den  in  /.  J.Roui'- 
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$eau*9  (9.  114«  h.)  Emil  1762  ausgesprocheneii  Fodeni 
a.  Chnrndtätsen  Teniichte  J.  B.  Baiedow^  verboDdeo 
Ch.H.  Wolkty'B.  Ch.  Trapp  u.  a.  Philanthropisten, 
sa  verwirklichen  n.  Itatte  an  Chn  O.  Salzmann  [st.  1 
1778  f,  a.  J.  H.  Campe  ]779i:  fiberaa^  thStig^Nachfo 
gteichaeidg  arbeitete  F.  Eb.  v.Rochow  [st.  1805]  an 
ToUkommnung  der.Yolkgschulen  1772  f.;  der  begeisterte 
für  diese'  Angelegenheit  der  Menschheit  veranlasste  die  (n 
barste  Tbätigkeit  u.  bedurfte  der  besonnenen  Prüfung  i 
A*  W,  Rehberg  1792  Noch  wärmere  Theilnahme  gev 
Hi  Pettalozzi'M  (Q.  125)  Sorge  für  .Bildung  des  ai 
Volkes  u.  yeranschauÜchende  Unterrichtsmethode  I8O1  f.  u 
Haltbare  in  s.  flrfahrungen  u«  Bestrebungen  wird,  \m 
von  ihm  selbst  (1826)  in  einseitiger  Verstimmung  daroberi 
gesprochenen  Verdaromnngurtheiles ,  ihm  die  dankbare  J 
tnng  der  Nachwelt  sichern«  Von  der  BeU^Lantaii 
sehen  wechselseitigen  Unterrichtsmethode  s.  §1  101.  a.-! 
ter  dar  Legion  pädagog.  Sehr,  der  neuesten  Zeit  dürfen  h 
4rndf  Fragm.  üb.  Menschenbildung  1805,  Jean  Pai'^ 
Tana  t807,  F.  Imm.  Niethammer  Streit  des  Philanibl 
mus  u«  Humanismus  1808  nicht  übersehen  werden.  E^- 
ständige  Uebersicht  gewähren  A.  H.  Niemeyer  Grunfi^ 
der  Erziehung  u.'  des  Unterrichts.  Halle  1801 ;  VIO  ^^ 
1824.. 3.  8;  C  C.  6.  Zerrenner  Grundsätze  d.  Scbnleü 
bung.  Hagdeb.  1 827.  8. 

Die  KriiBgskunst  wurde  nach  den  Erfahniogeii  1 
class.  Alterthums  von  N.  Macchiavelli  (§•  107.  a.)  1^ 
bearbeitet;,  die  Artillerie  von  dem  Mathematiker  F*  Tar\ 
glia  1537,  der  Vestungbau  v.  Franc,  de\Mtirchi\i 
das  gesammte  Kriegswesen  s:  Zeit  anschaulich  gt^AU^^ 
Leonh.  Fronsperger  1555  f.  Im  XVII  J.  stände« 
Lehrbüdier  der  Spanier  in  grossem  Ansehn ;  durch  die  ^ 
derl.  W,  Snell  VL.S.  Stevih  wurde  der  Vestungb*'' 
ToUkommnet;  die' wesentlichste  Veränderung  iu  derKriej 
kunst  ging  von  dem  grossen  Gustav  Adolph  aus;  ereotsci 
den  Kampf  durch  w^ohlberechnete  sittliche  Kraft  der  ^ 
u«  wusste  diese  durch  Ordnung  u.  Zucht  zu  wecken  u.  n 
halten  u.  durch  einfache,  folgerichtige  Taktik  glücklich  n 
nutzen.  Seine  Grundsätze ,  durch,  tüchtige  Zöglinge  be 
gestalteten  sich  in  Frankreich  zu  einem  praktischen  Sy 
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Aen  Gültigkeit  die  Waffentfiaten  der  Feldherren  Ludwig' $ 
T,  Turenne  [st.  1675],  Conde  [st.  1686]  m.  Luxemburg 

1695]  a.  a.  Terherrlichten ;  die  Gegner  Frankreich'»  Mon- 
}^culi  [st.  1680],   der  Öranier  Wilhelm  HI,   Martho- 
ttgh  [st.  1722],  Eugen  v.  Savoyen  [st.  17116],  auch  der  un- 
tfimine  Citri  ICII  folgten  denselben  Ansichten  u*  bereicher« 
,  jeder  nach  eigenthümlichen    Bestimmunggründen ,    den 
latz  der  Erfahrungen,  welche  nun  erst  zur  wii^sensch.  Be- 
leitang  geeignet  jKvaren.     unter  den'  Schriftstellern   dieses 
itahers   sindi  einige  der   merkwürdigeren  Montecuculi 
?marie,  Turin  1821.  2.  9j  Moritz  v.  Sachsen  [geb.  1696; 
1750]  Mesreveries  1757.  2.^4;  /.  de  BeauraiU[»t.  1771] 
iegsgestthichten '  1756  f.;  für  Vestungbau  6.  Rimpler  [st. 
i3],  Vauban  1688,  Menno  Coehorn  1690,  0.  B,  Bil- 
nger  1733;  für  Arlillerie  Belidor  l729  f.,  Benj.  Ro- 
ns n.  L.  Euler  1745.     Durch  Friedrich  11^  wissensch. 
düng  mit  selbstständiger  Kühnheit,  durchdringendem  Scharf- 
cke  u.  Glück  o.  IJngiück   beherrschender  Geistesgegenwart 
Meinend,  entwickelte  sich  <lie  höhere  Taktik;  ihre  Beschaf- 
heit  ergiebt  sich  aus    des   grossen  Königs  Schriften  (geh. 
terr.  1765;  herausg.  y.  G.  D,  Scharnhorst  l794),  u.  aus 
I  Kriegsgesch.   u.  Betrachtungen  v.  J7.  Lloyd  it67  ,t  li« 
r  F.  V.  T€mpflhof  1783  f.,  J.  G.  TielAe  1775  ^,  F. 
^onh.  V.    Berenhorst  1798   u.  a.     Die  Litteratur   der 
legswissenschaft  wurde  fortan  im*mer  fnichtbatrer  u.  gedie- 
ler:  F.  A.  Gr.  Guibert  Taktik  1770; 'über  Artillerie. P. 
d'Arcy,  G.  le  Blond,  v.  Tempelhof  i7S4:  etc.;  Ve- 
igbau  Ä.  M  Montalembert  1776  n.  m.  —  Während 
franzds.  Revolutionkrieges  bildete  sich  ein^  neue  kriegs- 
sensch.  Schule;  das  Verhältniss  zwischen  Strategie- n.  Tak- 
wurde schärfer  bestimmt  u.  das  Ergebniäs  aller  früheren 
ihrungen  umsichtig  benutzt  u.  auf  veste  Grundsätze  zu- 
:geführt;   die   wissensch.   Bildung  gewann  in  Umfang  ii. 
'8,  ohne  unentbehrlichen  Mechanismus  der  Menge  z\i  be- 
rächtigen ;  sie  ist  aus  geschichtlich  empirischen  u.  aus  wis- 
!ch.  Elementen  der  Mathematik,  Physik  n.  Chemie  zu  ei* 
grossartigen,    nach   dem  Urtheile  der  Stimiftberechtigten 

fortschr^itender^Verdrollkommnung  empfanglichen  n.  •be- 
igen Reife  erwachsen.  Der  Reichthum  an  Kriegsgeschich- 
Lehrbüchern,  Forschnngen  u.  einzelnen  Untersuchungen 
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▼armehrt  dch  mit  Jedem  Jahre ,  yonSglich  in  PfankwW 
TeuUcIiIandy  welche  aiieh  viele  trefliohe  Zeitschriften  bä 
yghCarrion  Ni$ü9  Ei$ßi  $urf  hi%t.  d0  f  ßri  mUt.  P.l 
2.  8,  (H.  F.  Rumpf  iOgM.  Liii.  d.  KrieggwiMMemchaften, 
1824.  2.  8.)  , 

.  146}  Das  darch  Benatrang  der  lantem  gri^cb.  Qu 
wiedergebobme.  Stadium  der  Mathematik,  glänzend  I 
chert  darch  Co  p  ernte  um  1543,  Galilei  o.  Kepler 
^9  a.  durch  die  Arbeiten  der  Akademien  in  London  1663 
Paris  1666  £,  gewann  seine  eigenthumliche  Richtung  ii 
gültige  Ueberlegenheit,  als  [1668  f.)  die  Analysis  uneol 
Grössen  e|^tdeckt  und  damit  die  Bahn  zu  Forschnngfio 
aeichnet  wurde,  weiche  den  gr&ssten  Köpfen  des- das«. I 
thums  nnsugänglich  geblieben  waren.  Alle  gebildete  Vo 
I!oropa's  haben' an  dieser  fruchtbaren  wissenschaftL  TU 
keit  Theil  genommen  u.  sur  Erweiterung  u.  Fortbildoogi 
selben  beygetfagen.  —  Italien  war  Hauptsitz  der  Matbeis 
XVI  u.  XVII  J.;  Nie.  Tartaglia.  [st.  1557J  entdeckt« 
Regeln  zu  den  kubischen  Gleichungen ,  erfand  den  Call 
stabj  bearbeitete  die  Artillerie ;  sein  Seh.  Lud:Fernn 
Urheber  der  ital.  Methode;  Hier., Cardanus  (§  H> 
derte  die  Begründung  der  algebraischen  Analyse ;  in  i^ 
ter  Achtung  utehen  R.Commandinui  [st.  1575],  £i^ 
der  £uklidviehen  Geometrie,  Fr  an  c.  Ma  ufolycusl^^^ 
▼ertraut  mit  griech.  Matbem. ,  Urheber  feiner  Theoreme  1 
d.  Summation  venchi^dener  Zahlreihen,  Bearbeiter  der  ü 
u» 'Gnomonik;  GB.  de  la  Porta  [st.  1615]  bereicherte 
Optik  u,  Aerometricy  Luc.  Valetiui  [st/ 1615]  Selbstdei 
u.  wackerer  Mechaniker,  JPaolo  Sarpi  (§.  107.  b.)  reicl 
neuen  Ansichten  über  höhere  Matbem.  u.  Naturkunde.  I 
lileo  de*  Galilei  a.  Pisa  [geb.  1564;  st.  1642],  merb 
dig  durch  die  s.  Leben  verkümmernden  kirchlichen  Vei 
gungen  [1614;  1633],  unsterblich  ddrch  Forschungen  n as 
nonu  Beobachtungen,  entdeckte  d.  Theorie  der  Bewegtag, 
gründete  ^wissensch.  Statik  q.  Hydrodynamik ,  erfand  i  ^ 
portionalcirkel ,  yerTollkommnete  Teleskop  u,  M'ikroBkf 
8.  W.:  Opere.  Mail.  )808.  13.  8;  Memoriee  Utt,  h  HodenalS 
4;  vgl.  GB.  Clem.de'  Nelli  vita  e  oommercio  Uli,  di^'l 
sänne  1820.  8  runter  s.  Seh.  sind /einige  der  berohmtereo  < 
Hydrauliker  B.  Ca  stellt  [st  1644],  d.  Trigonometer  Bu^ 
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vallieri  [Ht  1647],  Evang.  TorriceUi  [st.  1647] 
heber  der  Theor^B  des  Baiometers,  Vinc.  Viviani  [st, 
)!].  Für*  Astronomie  hat  Dom.  Cassini  [st  1712]  Gros- 
!  geleistet  In  Bearbeitung  der  Analyse,  höheren  Geome« 
)  n.  Mechanik  haben  sich  anter  vielen  anderen  ausgezeich- 

Eu si.  M anfredi\fit.  MZ%  P. /^ri*t  [st  1784],  Lor. 
ascheroni[%U\%W]y  Ant.  Cagnolal&t.  iS16],  Vinc. 
unacci  [geb.  1768;  st  1818],  GB.  Venturi  [»t:iS23]j 

M.  Lorgna^  Greg.  Fontana  etc.;  in  Astronomie 
lg.  Jos.  Boscowich[^t.  1787],  Gtif«;  Piazzi  [geh. 
16;  st  1826],  Gius.  Calandrelli  [sU  iS27]  u.  v.  a.  — 

Frankreich  beschränkte  sich  das  Studiam  während  des 
71  J.  meist  auf  Elementargeometrie ;  /^V a n c.  Vieta  [st. 
03]  fahrte  die  Buchstabenrechnung  ein;  im  XVII  J.  ver- 
Bitet'en  sich  durch  Descartes  u.  Gassendi  höhere  wis- 

* 

nschaftl.  Bestrebungen;  P.  de  Fermat  [st.  1665],  ein- 
ihtsvoller  Ausleger  der  gr.  M»,  gab  gute  analyt  Methoden 
\  Bl.  Pascal  (§«  144.  h.)  zeichnete  sich  durch  das  arith- 
3t  Dreyeck,  Begründung  d.  Wahrscheinlichkeitrechnung, 
rometn  u.' hygrometr.  Untersuchungen,  als  scharftinniger 
rscher  aus,  die  Pariser  Akademie  durch  viele  thätige  Mit- 
eder,  J^dm.  Mariotte  [st  1684]  durch  gehaltvolle  Bear- 
ttnng  d.  Mechanik,  P.  Picjard  [st  1684],  Herausg.  der 
nnoissance  des  tems  1678,  als  treflichcr  Astronom,  Guill. 

A.  de  V  Hopital  [geb.  1661;  st  1704]  durch  s.  Werk 
er  die  Kegelschnitte  n.  durch  allgem.  Verbreitung  der  Dif- 
entialrechnung  1696.  Im  XVIII  J.  erhob  sich  Frankreich 
r  fruchtbarsten  Thätigkeit  im  wissenschaftl.  Anbau  der  M. 
ivird  im  XIX  als. Heimath  derselben  anerkannt;  P,  BoU" 
ler  [st  1758]  machte  in  der  Nautik  Epoche,  B.  Forest 
r  Belidor  [st   1761]  im  Wasserbau,  Jac,  de   Vaucan* 

#»  [st  1782]  in  technischer  Mechanik,  Ferd,  Berthoud 
.  1807]  u.  Abr,  L.  Breguet[%t.  1823]  im  Ijhrenbau,  Tos. 
ontgolfier  [st  1810]  in  Aerostatik;  in  Untersuchungen 
Darstellungen  haben  </'  Atembert  (§.  114.  a),  Condor- 
*t  (§.  114.  h.)  u.  m.  Trefliches  geleistet;  sie  wurden  ih  me- 
>discher  Entwickelung    u.   Forschung  weft   übertroffen  von 

de  la  Grange  [geb.  1735;  st  1813],  Gasp.  Monge 
^h.  1746;  st  1818]^  s.  Seh.  Nie.  Marguerite  Carnot 
Bb.  1753;  st  1823],  A.  M.  Legendre^  S.  F.  Lacroix 
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ü.  sehr  V.  a. ;  hochverdiente  Astronomen  sind  Nie.  L.  i 

Caille  [st  1^62],  die  Can%nt\  Alex.  Guy  Pingu 

1796],  A.  Darguier  [st«  1802]  Jer.  de  lä  Lande 

1732;  St.. 1807],  P.  F.  A.  Mechain  [geb.  1744;  st.l 

7.  B.JrDeiambre  [geb.  1649;  st  1822],  P.  S.  h  F 

[geb.  1749;  st '1827]  u.  v.  a.  —    Teutschland  hatte  8 

XVI  1  viele  wackere  Lehrer  n.  Forscher,  anter  welche 

Joach,Rhafitieui  [st  157G],  Bearbeiter  der  Trigonoi 

n.  Verbreiter  des  Cop^r/iic^nischen  Welts^stemes,  der 

derisc^e  Schweizer  Ju9t  Byrge  in  Cassel  [geb.  155i 

1632]  n.  Chph  Clav  tu  i  [st  1612]  einige  der  berühn 

sind.    Der  Würteinberger  Joh.  Kep  ler  a.  Weil  [geb.l 

st  1630]  begründete  Dioptrik  n.  die  Theorie  des  Sternn 

entdeckte  die   Gesetze  der  Bewegung  der   Planeten  «1 

Sonne,   berechnete  die  Kometenbahnen  u.  bereicherte J 

noniie  mit  wichtigen  Beobachtungen,    foh.  Hevel  a.  D 

[geb.  1611;  st  1687J  war  einer  der  genauesten  u.  fleisa 

Hiintnelsbeobacbter.    Leilfßitz^  Entdecker  des  Differei 

Caicul  ]684,  regte  die  allgemeinere  Theilnahme  an  math 

Studien  an,  derei|  Förderung  sich  auch  Ch.  JVo  ff  sii\^ 

seyn  liess.    Die  Bernau lli^  J ac.  [st  1705],  Joh, [st^ 

Nie.  [st  1759],  Dan.  fst  1783],  Jak  [st  4790],  J^i 

1807]  sind  darch  vielseitige  Leistungen   ausgezeichnet; 

Leupold  {%t  1727]  hat  sich    um   prakt    Mechanik, 

Mt^ycr  um  Astronomie,  J.  H,  Lambert  um  Perspecti 

Lichtmessung,    Alb.  Ludw.  Fr.  Meister  [st  178$ 

Optik  u.   Mechanik   verdient  gemacht     Leonh.  EuU 

Riechen  b.  Basel  [geb.  1707;  st  1783]  ist  als  Lehreide 

beren  M.  für  ganz  Europa  anerkannt.     Aus   der  Meng( 

achteter  Mathematiker  können  nur  einige  ausgehoben  w( 

Carl  Fr.  HindeHburg  [st  1808/  Erfinder  der  coml 

Analjsis,  G.  S.  Klügel  [st  18t 2],  Vert  einer  trei  a 

7!*rigOQometrie  u.  analyt.  Dioptrik^   Chph  Fr.  P/leid^ 

[st  1811],   J.  F  P/a//[ St. 1825],   C.  F.  Gaut,  B 

Brandes  u.  v.  a.;    von  Astronomen  J.  H.  Schröter 

1816],  /.  O.  Schub^€rt[st    1825],  J.  Eiert  Bode 

1747;  st.  1826],  Nie.  Fuss  [geb.  1755;  st  1826]  in  Sl 

teisburg,  J.  C.  Burckhardt  [geb.  17^3;  st  1825]  in 

Fz  V.  Zaehy  W.  Olbers^  die  trefiüchen  Beobachter/^ 

Bessel  \vi  Königsberg,  F.  G.&truvewk  Dorpat,  h¥^^ 
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{erliit  u.  V.  a.    Als  eines  wesentlichen  Vorzuges  mnss  der 
ilreichen  Lehrbücher  in  T.  Erwähnung  geschehen,  z.  B.  v. 
.  Wolfino]  J.  A.'v.  Segner  1739,  Jj  F.  Hä9eler 
5,  6.  S.  Klügel  1792  f.,  H.  W.  Brande»  1808  f.,  B. 
Fischer  1821  ^.  sehr  v.  a.  —  Niederländer  haben  sich 
onders  in  Geometrie,  Mechanik  u.  Optik  Ruhm  er^vo^ben  r 
;rf.  V.  Ceulen  [st.  1610]   in  der  Lehre  v.  Cirkel,  WH- 
Ir.  Snell  [st.  1626]  durch  das  entdeckte  Gesetz  der  Stra- 
brechung,  Sim.   Stevin   [st.  163^]  durch  wissenschaftl. 
Gründung  der  Statik,  der  Geonieter  Greg,  ä  s.  Vincen- 
7  [st.  16671,    der  wactere  Mechaniker  u.  Astronom  Chn 
lygens  [st.  1695]  u.  v.  a.  —  Dritten  wetteiferten  seit  dem 
ai  J.  mit  Franzosen  u»  Teutschen  in  Erweiterung  der  ^i^isl 
fechaftl.  M  ;  besonders  verdanket  ihnen  Mechanik,  Optik  u. 
tronomiesehr  viel    John  Napier  [st.  \%i7\  erfand  1614 
!  Logarithmen,  Henry  Briggs  [st.  1630]  vervoUkomra- 
te  si^  1624;    Th.  Harriot  [st.  162)]  war  in  Analyse  u. 
gebra  ausgezeichnet.    Die   Londoner  Societät  förderte  die 
chfigsten  Untersuchungen,  namentlich  über  Gesetze  der  Be- 
gung  u.  über  Bestinimung  der  Meereslänge,  u.  gehaltvolle 
reicheruneen  der  Astronomie.     An  die  treflichen  Forschun- 
II  Jam,  Gregory'»  [st  1675]  in  d.  Optik,  J*.  Barrom'i 
:.  1677]  u.  J.   Wallis  [st.  1703]  in  Analyse,  Geometrie, 
jchanik  u.  Optik  schloss  sich  Is.  Newton* s  a.  Woolströpe 
jb.  1642,;  St.  1727]  Erfindung,  der  Infinitesimal -Reehnung- 
thode  1668  u.  Theorie  der  Optik  u.  der  phys.  Astronomie 
:  opp.  Lond.  1779  f.  5.  4.    Eine  lange  Reihe  class.  Astrono- 
n  verherrlichte    den    Nationalruhra ,  J.  Fla msteed'  [sU 
iO],  Edm.  Ha  Hey  [st  1742],  Ch.   Hayes  [st  1760  J, 
;«i.  Bradley  [st.  1762],  Nevil  Mashelyne  fst  1811], 
f  Teutsche  W.  Herschel  [geb.  1740;  st.  1822]:  Werke, 
Dre8d/l826.  8  u.*v.  a.  —  Die  Polen,  stolz  auf  iV/c.  Co- 
rnicuf  a.  Thorn  [geb.  1473;  st  1543],  Begründer  des  s. 
men   verewigenden*Weltsystemes:   de  revoUtionibus  orbium 
iUBi.  IL  VI.  Niirnbg.  1543.  F.,  die  Böhmen,  die  Dänen,  der 
rühmte  Astronom  'fycho  de  Brahe  [geb.  1546;  st.  1601] 
ihrer  Spitze,  die  Schweden  haben  an  Bearbeitung  der  wis- 
ischaftl.  M.  rühndichen  Antheil  genommen;  die  Verdienste 
*  St.  Petersburger  Akademie  gehören  Ausländern,    meist 
utschen  an. 
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Die  chronologische  Ueheraicht  der  wisseiigcliaftl  F 
eduitte  einielner  mathemat  Disciplioea  ergiebt  sich  aas 
gendeii  Andentangen :  a)  Für  die  reine  Mathematik  die  K 
chiikrang  aoalyt.  a.  atgebraiBcher  Methoden  in  den  Ärbi 
vieler  Italiftner  des  XVI  Jahrh.,  F.  Vieta'i  AigorithmQsl 
0.  7.  Rhattiem  Trigonometrie,  die  firfindnng  derL 
dthnen  durch  /•  Byrge  1620,  /.  Napier  1614  o 
Brigg i  1624;  Fortschritte  der  sich  wechselseitig  ante 
tsenden  Analyse  n.  Geometrie  durch  Th.  Harriot^^i 
heren  Geometrie  durch  J.  Kepler* $  Stereometrie  1615, 
Sneir$  Cyclametrf^UM  1621,  B,  Cava  liiert  1635, 
TorricelliiMAj  Galilei* ii639  n.  Pate a/'i  1654 
fassnng  der  Idee  von  der  Cjrcloide,  P.  de  Fermat^^ 
gor  a  f.  VimeeniiOj  Huygentj  1$.  BarrowvL  JJ 
/$#•  Mit  der  von  Leibnitz  entdeckten  Differentialreclii 
1684  (vgL  JahrS.  d.  wÜBeusck.  Kritik  1827  N^*  153  £)ü.I 
gralrechnung  1685  u.  der  y.  iVetr/on' entdeckten  Floiii 
rechnnng  1668  begann  fiir  die  matheni.  Specdlation  eine] 
Zeit;  sie  gewannen  Erweiterung,  Erläuterung  n.  Verbru 
durch  die  Teutschen  Bernoulli  u.  den  classischen  I - 
ler  tt.  V.  a. ,  durch  die  Franzosen  /'  Hopital,  h 
Carre  [st  1711 J,  Fh.  de  la  Hire  [st,  1718],  P.i> 
gnon  [st.  1722],  Ck.  B.  Reyneau  [st.  1728]  etc.,  (/^I' 
beri^  Conddr cei^  la  Grang^e^  LacröiXj  Legn^ 
u.  y.  a.,  durch  die  Britten  Brook  Taylor  [st  1731]. 
Simpson  [st  1760]  u.  a,  durch  die  Italiäner /acJ 
cati  [st  1754],  G,  Manfr€di  [st  1761],  ö.  /onN 
[st  1803],  Lorgna^  Cagnoli  u.  t.  a.  —  b^  Diewis 
schaftl.  Gestalt  der  Mechanik  wurde  von  S.  Stevin  160 
T.  Galilei  1^92  u.  1634  begründet,  von  Huf/gentl 
vervollkommnet ,.  vielfach  bereichert  u.  bevestigt  jonMi 
oite^  Newton^  Varignon^  de  la  Hire  eic^  bem 
V«  L^Euler,  P.Frisi^  la  Orange^  Prony  u.v.a. 
Wissenschaft!.  Hydrostafik  begann  mifGalilei  n.^i^ 
Q.  wurde  weiter  gebradit  durch  Dom.  Guiglielmini 
1710],  L.  Euler^  Ant.  Lecchi  1765,  P.  Frish  Boi^ 
Prony  u»  v.  a.  Die  Nautik  verdanket  ihre  wissensdi 
Begründung  J.  Bernoulli  1714,  P.  Bouguer  1746» 
Euler  1749  u.  1773;  die  Schilf baukunst  ist  in  der  zw« 
Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  v.  Jorge' Juan  1761,  F.i 
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apman  1775,    Marmaduke    Statkartt  1781,    Ck^ 
}tnme  1787  f.  n.  a.  fleissig  bearbeitet  worden.   —  c)  Die 
•til(/im  XVI  J.  durch  einzelne  Beobachtungen,  namentlich 
Sarpt'g^  bereichert,  wurde  systematisch  geordnet  von  /• 
epler  1611,  /am.  Gregory  1663  u.  /*.  Earrow  1674, 
leutend   erweitert    durch   Huy gern   16.90    n.  Bouguer 
t9,  Newton  1704  fc,  L.  Euler  \X^%  B.  L  Boseowiei 
\ö  u.  T.  a.     Die,   künstlerisch  früh  u.  oft   bearbeitete  Per- 
ctive  erhielt  mathemat.   Begründung  durch   Br.    Taylor 
15  f.,  /,  Ä  Lambert  1759,  J.  B.  Biot  1810  u.  A,     Um 
},  von  dem  Middelburger  ZacA.  Johnson  1590  erfundene 
leskop  machten  sich  Galilei  1610,  Kepler  1611,  Jam. 
*egory,  Newton  1672  u.  fferschej  1774  f.    verdient; 
iler  wirkte   1747  zur   Vervollkommuitng   desselben    mit. 
3  achromatischen  T.  Dollond' s,  Ramsden'i  i^.  A.  sind 
1   6.  V.  Reichenbach  [»U  1826]   u.  Jos.v.  Frauen^ 
/er  [st.  1826J  weit  übertroffen  worden.  —  d)  Das  Studium 
'  Astronomie,  bis  in  die  Mitte  des  XVII  J.  mit  Astrologie 
bunden,  erfreute  sich  treuer  Pflege  besonders  in  Italien  a. 
utschland.   Wissenschaftliche  Einheit  gewann  dasselbe  durch 
pernicua  System  1543 y^  welches  mit  Ciesetzen  der  Phyr 
u.  Mechanik  übereinstimmend   die  Himmelserscheinnngen 
rerichtig  erklärt;  umsonst  lehnten  sich  Buchstaben-Theolo* 
I  dagegen  auf  u.  nahm  Tycho  de  Brahe,  der  übrigens 
;h  verdiente  Beobachter,  die  Unbeweglichkeit  der  Erde  1598 
Schutz;  ^es  wurde  durch  J.  Kepler^  den  Begründer  der 
sischen  A.  1618^  durch  des  unsterblichen  Galilei  M&t-' 
Tthnm  d.  23  Jun.  1633,   durch  fruchtbare  u.  genaue  Beob- 
tangeil  n.  Entdeckungen  J.  Hevel'»  J65i  f.,  Huygem 
5,   vieler  Britten,   Franzosen,   Teutschen  n.  ;Italiäner  be« 
igt  u.  verherrlicht.    Im  XVII  u.  XVIII  J   wirkten  die  wis* 
seh,  Fortschritte  in  Mathematik  u.  Physik  u.  die  Vervoll« 
imnung   der  Beobachtungwerkzeuge    zur  Erweiterung   n. 
estigung  der  überall  mit  liebevollem  Eifer  angebauten  A. 
;    unter  den  vielen  Sternwarten,  welche   die  Vl^issenschaft 
bewährten  Erfahrungen  bereichert  haben,  sind  einige  der 
•h     ihre   Leistungen    berühmteren:   Kopenhagen    1681 
au i  Römer  1681  f.;  Th.Bugge  1781  t  u.  A.);  Paris 
'    (Dom.  Cassini    1690  f.;   le  Monnier   1741,    la 
%de  1801;  Observatt.  1810  f.  P.  1825.  F.);  Green  wich 
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1675  (J.  Flamiteed  1725  f.,  J.  Bradley  1750  1 

MaikelyneXlU  f.  ^Naulical Almanach  1767  f.)  Berli 

(El  Bode  1771  L\  *J.  F.  Emcke  1830;  St.  Petersbuq 

Kremsmunster  1748  (PL  Fixlmillner  1776  f.); 

1755  (Max.  Pell  1757  f.,  F.  de  P.    TrieunecU 

Barg  1704  f,  J.J.Littrow  1822  f.);  Mailand  17( 

Carlini  e  C.Briocchi Effemeride  l%\\i.);  Oxfoi 

Slough  b.  Windsor  1774   (W.  HerschelJ;  Lilie 

b.  Bremen  1780  b.  1813  (J,  Hier.  Schröter);  Pa 

1787  (G.   Piazti  1702  f.);  Seeberg  b.   Gotha  17 

Zach^  V.   LindenaUy    Enke);  Dorpat   1803  ( 

StruveJ;  Göttingen  1812  (C  L.  HardiMg);Kl 

berg  1815  (F.  W^  Besselj;  b.    Capo  di  monte  in! 

1810  (C.  Briocchi);  u.  a«;  der  durch  viele  Hiilfonttpl 

rechnangmethoden    erleichterten    sorgfaltigen   Beobacbi 

werden  mit  jedem  Jahre  mehre,  so  dass  der  Mensch  bai 

deih  Himmel  mehr  weiss,  als  von  der  Erde«     Das  Syste 

physischen  A.,  vorbereitet  durch  /•  Kepler  u.  Is.Xa 

bereichert  mit  vielen  Forschungen  u.  Berechnungen  w 

Bernoulli  1734,  L.  Euler  1744  f.,  T.  Mayer  v:^ 

Alemberin49f.,J.E.Bode  1787  £,  CFGausmi 

a«,  wurde  am  vollständigsten  dargestellt  von  P.  S.  li 

1700  f.  Unter  Lehrbüchern  sind  einige  der  vorzüglich^ 

das  von  €/e/a  Ca »//e  1757,  J.EBodeM^,  de  Uli 

1702  tt.l705,  Th.Sugge  1796^  F.TkSchubertm\ 

W.Brandes  1811  u.  1827,  D-elambre  1814,  6. ftj 

1817,  G.  Sartini  1810, V.  /.  Littrow  1826  a.V- 

J.  Montucla  HigU  des  MathSmatiquei  ]758  augm,  p*^ 

Laude  1700.  4.  4;  Ch.Boasut  E^ai  de  V  hut.  gen.k\ 

1802.  2.  8^  U  Hamb:  1804.  2.  8;  Delambre  Hi»t,  deid 

mie.  P.  1817  f.  6.  4.  j 

147)  Die  unbezweifelbare  Ueberlegenheit  der  wi4| 

Bildung  in  neueren  Zeiten  bewähret  sich  am  anschaotj 

in  der  Naturkunde.    Unterstützt  von  allgemeiner 

tetem  u.  immer  erstarkenden  philos.  Forschinnggeiste  a. 

riesenartige  Fortschritte  der  Mathematik ,  ist  sie  mit 

eben,  fortwährend  vermehrten  u.  durch  wiederbohlte 

gesicherten    oder  geläuterten  Erfahrungen  u.  ßeobac 

ausgestattet  worden;   u.  diese   haben  durch  YergleicM 

Verbindungen  u.  Folgerungen  theils    zur  ErmittelnofI 
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nuDg  der  in  ihnen  angedeuteten  gemeinsamen  Grundziige 
Natmrlebens  u.  der  dasselbe  bestimmenden  Gesetze  ge- 
rt,  fheils  zu  neuen,  tiefer  eindringenden  Untersuchungen 
gefodert.  Der  durch  sehnsuchtvolle  Wissbegier  angeregte 
durch  grosse  Erfolge  belohnte  Eifer  kann  nimmer  erkal- 
;  er  findet  Nahrung  in  allen  Gegenden  der  Erde  i|.  wird 
ch  kirchliche  u.  politische  Hemmungen  äusserst  selten  be- 
irächtigt.  •  Die  Üahn  zu  der,  fortan  in  den  Kreis  der  phi- 
[)ph.  Thätigkeit  aufgenommenen  rationalen  Naturbeobach- 
g  brachen  Italiäniäche  Selbstdenker  u.  J^.  Bacon,  sie 
cde  durch  Galilei  u.  s.  Schüler  Kepler,  Huygens, 
iwtou  u/A.  vielseitig  bereichert;  Bv,ffon^ 8  Beredsam- 
ty  Bonnet* 8  sittliche  Betrachtungweise  u.  mehrer  Fran- 
ken u.  Teutschen  der  Lesewelt  zusagende  Fasslichkeit  ge- 
nnen  ihr  die  Theilnahme*  des  für  Bildung  empfanglichen 
blicums;  auch  ihre  technische  Wichtigkeit  für  das  Berufs- 
en  wurde  von  Vielen  beherzigt.  Das  von  J«  Ka^t.  1786 
u  bis  dahin  herrschendeji  atomistischen  entgegengesetzte  dy- 
nische  System  war  von  dem  wohlthätigsten  Effqlge  beglei* 
u.  die  zu  wissenschaftlicher  Einheit  gestaltete  Naturphilo- 
>hie  erfaaste  das  eigenthümliche  Leben  der  Natur  in  allen 
aen  Erscheinungen  u.. suchte  die  unwandelbaren  Gesetze 
er^rschen,  durch  die  dasselbe  ^bedingt  u.  geordnet  wird; 
SB  erstrebten  C  F.  Kielmeyer  1793  f.,  jP.  W.  J,  Schelf 
lg  1797  f.,  41.  v.  Humboldt,  L.  Oken,  O:  H,  Schü- 
rt, JB.  Wilbrand  u.  v.  a.  Vgl.  /.  B.  Biot  Tr.  de 
aique  experim*  et  mathem.  P.  1816.  4*8;  E,  D,  A,  Bar  tele 
^angsgrände  der  Naturtciasenechaft,  Lpx*  1821  f.  2.  8;  G.  Cw^ 
\r  Hiat.  dee  progree  dte  sc,  natureUea  depuis  1789  Jusqu*  ä  ce 
r.  1.  P.  1826.  8.  —  Sehr  gefördert  wurde  das  Studium  durch 
ehrte  Gesellschaften  z.  B.  in  Florenz  1657,  in  London 
\0,  Parte  IQQß,  die  Academia  Leopoldina  nqt.  curioe.  1670, 
(ogna  1690,  St.  Petersburg  1724,  J)anzig  1747,*  Berlin 
5  A.  a. ;  u«  durch  Zeitschriften  z.  B.  Rozier  Obaervations. 
1772.  f.,  L.  W.  Gilbert  Anmalen  1799  f.,  L.  Oleen  Isis 
7  f.'U.  V.  a. 

A.  Physik,  bis  gegen  Mitte  des  XVII  J.  meist  nach 
eiotelee  bearbeitet,  wurde  durch  F.  Bacon,  Galilei, 
pler,  Huygeus,  besonders  durch  Is.  Newton  umge- 
tet   u.  Ton  vielen   dargestellt:   Rob.  Boyle  [st.  1691]; 
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J.  Chph  Sinrm  [nt.  1703]  167611;  W.  L  v.  i*  Cra 
sand  {fit.  1742]  1720  f.;  .(.  G.  Krüger  [hU  1759]  ^ 
V.  Mutichenbroek  [st.  1761]  1741  f.;  L.  Ruhr \ 
L  R.  Sigaud  de  laFond  1777  brachte  Chemie  mit P 
in  engere  Verbindung ;  G.  L.  Sage  [st  1805]  18H;i 
mebier  [st.  1809]  1802 f.;  C.  Pictet.[Ht.  1824]  u.  8.  H 
A.  [st.  1825]  u.  V.  a.;  J.  B.  Lamarck  J793,  ilZ.  f 
Q.  m.  Unter  den  Lehrbüchern  sind  einige  der  ivichtigei 
J.  Ch.  P.  Erxlehen  1772  u.  O.  C^.  Liejitenher^ 
G.  G.  Schmidt  1801,  C;>.  F.  Parrot  1809,  C  I 
Kastner  1820,  J*  J3.  £fo/  1816  uv  m.  Die  natürlicbi 
ffie,  begründet  von  GB.  Porta  H5Sy  ist  ziemlich  toI 
dig  dargestellt  v.  J.  iV.  MjartiuM  1761  n.  J.  CA.  Wm\ 
1789  f-  —  Von  Bearbeitang  einzelner  Theile  der  Ph.sii 
erwähnen:  die  Lehre  von  der  Luft  durch  Galileil^ 
Torricelli  1643{  0.  v.  Guerike  1654;  H,  Cava 
1766,  J«t.  Pries tley  1774  f.,  F.  Fontana  1776t; 
Cavallo  1781,  Ä.  Kirwan  1784*,  -4/.  iV.  ScAerff 
f.  u.  a. ;  die  Lehre  vom  Schall  L.  Euler  1750,  J.  £' 
bert  1763  u.  a.;  dieL.  v.  Lichte  L.  Euler  1751,  Ä"* 
#cÄe/  1800  u.  a.;  v.  Wärme  u.  Kälte  Adair  Cra' 
1784  f.,  Cl  1^.  jBocAi»ai>i»  1811;  Elehtricität  entdeckt' 
Gilbert  {^U  1603]  u.  durch  zahlreiche  Versuche  erÜ 
von  Tib.  Cavallo  1777,  G.  Cph,  Bohnenbergerl 
G.  L  Singer  1818  u.  sehr  v.  a.;  die  thierisdie  EW 
Aloys.  Galvani  1792,  AI.  Volta  [geb.  1745;  stMi 
AI.  V.  Humboldt  1797,  J.  IT.  i{»7^er  [st  ISIOJH! 
u.  a.;  Magnet  W.  Gilbert  1597  etc.,  ^»^  BrH^ 
1765  f.,  Ti*.  Cavallo  1787,  CA.  Hansteen  182l;tl 
scher  Magnetismus  Ant.  Mesmet  [st.  1815]  1776,  inh 
reich  verworfen  1784,'  neu  geprüft  1826;  elektro-chemii 
Magnetismus  H.  Ch.  Oersted  1820,  P.  Erikanim 
teorologie  Mairan  f749,  Jo^  Toaldo  [st  1788]  I 
^/.  Volta  1793,  CA.  Äo»i«itf  1806  u.  v.  a  -r- Vgl  i 
Fischer  Gesch.  d.  Ph.  Götting.  1801  £  8.  8  u.  Worterb. ^ 
Götting.  1798  f.  9.  8;  /.  S.  T.  Gehler  phys.  WB.  Lp»'  1^' 
6.  8 ;  neu  bearb.  1825  f. 

B.  Für  Chemie  sind  im  XVI  J.  TheophrasW 
racelsui  u.  der  Metallurg  G.  Agricola  merkwurdigi 
XVII  J.  wurde   sie   durch   manche  Beobachtungen  u.  & 
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mgen  J.  B.  Helmont^s^  J.  R.  Olauhets  1658,  D.  Pa- 
i'xl681  u.  R.  bereichert,'  die  Annäherung  zu  ihrer  wissen- 
aftlichen' Bearbeitung  forderten  R.  Boyle  u.  J.  J,  Becher, 
E.  Stahl  [geb.  1659;  st.  1733]  begründete  das  pblogfsti- 
e  System  u.  unter  V.  a.  erwarben  sich  IT.  Boerhave  1732, 
?.  Wal  l  er  tu  s  1759  f.,  J.  S  Markgraf  1769,  J.  Ä. 
i<? /mann  1763  f.,  Ant,  Baume  namhafies  Verdienst.  J. 
iestley  1774  u.  C.  »^.  ScÄ^e/i?  1782  durch  Entdeck- 
'  der  verschiedenen  Lnftarten  ti.  der  Mineralog  .T.  Berg" 
nn  bereiteten  die  tJnistaltung  der.  Ansichten  n.  Grundsä- 

vor.i  Ant.  Laur.  Lavoisier  [geb.  1743^  st.  17941 
he  1780  das  antiphlogistische  System  auf  u.  regte  eine 
dem  rasch  fortschreitende  frachtbare  Thättgkeit  an;  Tgl. 
oUb  de  chimie  1789  f>,  1917  f.  Untfer  den  neaern  Cherai- 
n  sind  einige  d^r  beriihmtern  die  Franzosen:  A.  KJFaur^ 
}y  [geb.  1775;  st.  1809]  1793  f.,  J.  A,  Cl  Chaptal  1807, 
Ch.  Berthollet  Igeb.  1748;  st  1822]  1803,  M.  The^ 
^d  1818  u.  a.;  die  Britten:  Th.  Beddoes  [st.  1808],  H. 
vendish  178Ä,  torz.  Humphry  Davy  [geh,  1779]  1800* 

T.  a.;  die  Teutschen:  C.  F.  Kielfdeier  1786  f.,  J.  F. 
strumi  1785  f.,  M.  H.  Klaproth  [geb.  1743;  st.  1817] 
5  ty  AI.  N.  Scher  er  [st.  1824]  1800  f.,  J.  /.  Prechtl 
r,  Leop.  Gmelin  1818,  C.  H.  Ffaff\%2\  o.  a  )  der 
äner  E.Brugnatelli  [st.  1818]  1790  f.;  besonders  der 
irf sinnige  Schwede  3ac.  Berteliut  1806  f.  vgl.  /.  F* 
elin  Gesch.  d.  Chemie.  Göttmg.  1797  f.  3.  S;  Jao.  Bente-^ 

Jahresber.^üb.  d.  ForUchr.  d.  phyt.  Whs.  Tüb.  1822  f.  8. 
C.  Das  bisher  dürftige  Studium  derNaturgescbicbte 
bten  C  Genner  a.  Zfirich  [geb.  lSl6;  st.  1565]  1551  f.^ 
Mineralog  G.  Agrieola  a.  Glaucha  [geb.  1494;  st. 
i]  1546  u.  Ulysses  Aldrovandi  a.  Bologna  [geb. 
t;  St.  1605]  1599  f.;  es  wurde  durch  Reisende //•  ^f*•  de 
rnefort  1700,  E.Kämpfer  1690,  m.  Schüler  Linnens 

f.,  P.A.  Pallas  1768  f.,  Cook  1772  f ,  B.Haequet  1785 
.  V.  Buch'lSOGy  AL  v.  Humboldt  1807  f.,  SptJf  [geb. 
;  8t/1826]  n.  Martins  1821  u.  ▼.  a.)  u.  gelehrte  Gesell- 
f^ten  bereichert  n.  durch  Naturaliensammlungen  (in  London 
,  Parts  1803  f.  u.  b.  w.)  o.  treue  Abbildungen  gefördert« 
^VIII  J.  vervielfältigten  sich  die  tiefern  Untersuchungen 
bärfern  Beobachtungen.     Carl  Linne  aus  llashult  in 

li 
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Smaland  geb.  1707;  tt  1778]  ordnete  die  vorbandenen 
rungen  gjatematiteb  n.  bexeicboeCe  sie  mit  bestinuiiten 
aas4rücken;  ■«   Egenh.  AnUkmingar.    Stockh.  1823.*  4; 
1826.  8.     Die  Ergebnisse  der  Forschungen   in  neurn 
sind  unermesslich  reich ;  Tgl.  A.  DicU  de*  sc.  mU.  P.  U 
8.  Buffikn  (f.  114.  bO>  geistreich  n.  beredt»  1749  f^ 
S.  Gerw^  Ei.  Lacipide  [geb.  1756;  st  1825],  vielf 
rastlos  thfttig  1788  f.»  Bonnet  1782  n,  S.  Pierre  1 
114.  F.),  sinnvoll  sittliche  Betrachtung  anregend,  gewan 
allgemeinere  Theilnahme   der  Gebildeten.      Um  Phil* 
über  NG«  erwarben  sich   die  Brillen  St.  Halei  [st 
1727  f.,  W.  Smeliie  [st.  1795]  1789  u.  Er.  Dan 
H7.  c.)  1794  n.  die  tentschen  Cr.  B.  Treviranui 
Sckeiling^  AI.  v.  HumholJUf  Okem  «.  t.  a.  am 
tes  Verdienst    Unter  d.  Lehrbfichern  sind  von«  su  en 
das  T.  J.  F.  Blumembaek  1779,  XI  Aasg.  182S, 
Schubert  1817,  F.  S.    Voigt  1823,   L.  Okeu  18 
Andeotnngen  fiber  einzelne  Theile:  1)  Zoologie:  C 
ner  u.  U.  Aldrovandij  J.  Bay  1693  a.  J.  Tkl 
1731  f.,  C.Linni  1T59;  TA.  Pennant  ZoologiaM 
0.  fi\  Müller  Z.  dan.  1777;  P.  S.  Pallae  1778  fJ 
fliarcAl809,  Crge  Cif«t>r  1817  u.  m.;  Abbildungen; 
1734,  Bwffi>n  1749,  W.  E.  Leaoh  1814  etc.;  Zooto« 
ginnend  mit  Vo Icher  Koyter  1573,  verFollkommoet 
DouglaiinS  n.  AI.  Mo  uro  17S3^  Fr.X.Bichat 
P.  Camper  [geb.  1722;  st.  1789]  1781  f.,  bes.  6.  C^ 
1800  f.,  ALv.  Humboldt  1806  u.  1811,  L.  H.  Boj^ 
1819,  C.  G.  Carus  1818  f.,  /.  F.  Meckel  1821,1^« 
iay  deBlainville  1822  f.  n.  v.  a.;  Physiologie  tJ 
Malpighi[%i.   1694]  1686  f.,   St.  Haies  1733  f., 
Beimarus  1760,  JB /«sie» 5 acA  1781,  LamarcH 
u.  V.  a.  —  SängthiereJiC/€ftii,  Buffon^  Pallatn-v 
bild.  £A  Ridinger  1738  f.,  G.  iSAaw  1800  n.  a.  Vögel 
Friich  1734,  /.  Latham  1781,  /.  A  iVa«si«(»« 
1744;  st  1826]  1798  f,  C.  /•  Temminch  1815.   Ampii 
/  G.  Schneider  1783  f.,  /a  Cepide  1789  n.  a  F 
P.  Artedi  1738,  ilf.  Elieter  Bloch  1782 £.  Issektei 
Jtedf  1671  f.,  7.  8t(;aflisier</aiBifli  [st.  1680],  i«  J- 
eel  1746  f.,  C.  rfe  Geer  1752,  7.  Ca.  Schaffet  ili 
7.  CA.  Fabriciui  [geb.  1742;  st.  1808]  System  177$I 
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F.  Panzer  1795  f.^P.  A.  Latreille  1800 f.,'  P.  Hu- 
•  1810  u.  sehr  v.  a.  Wiirmer.  0.  F.  Müller  1773  f., 
vier  1817,  de  Ferf$8ae  1819  etc.;  Konchylien  F.  H. 
Martini  1769,  J.  S.  Schröter  1783  n.  m. ;  Polypen 
r.  Trembley  n.  P.  Lyonnet  1744  f.  n.  m.  —  2)  ßo- 
ik  wurde  früher  als  andere  Theile  der  N6. ,  in  medic 
sieht  eifrig  bearbeitet,  durch  Reisen,  Briefwechsel,  bot. 
ten  (Padua  1533,  Leiden  1577,  Montpellier  1598,  Kew 
2,  Paris  1626,  Berlin  1715,  Gpttingen  1739,  Wien,  Mal- 
son  n.  y.  ä.)  u«  Herbarien  gef&rdert.  Anordnung  u.  Un- 
uchang  dnrch  C.  Geiner  1555,  And.  Cesalpino  1583, 
osp,  Alpini  [st.  16161,  Casp.  Bauhin\iit  1624]  1596 
i.  Br.  Joh.  JS.  [st  1613]  1619,  Joach.  Jung  [st.  1657], 
i.  MoriBon  1680,  A.  ttuir.  Rif)inu$^\mO^  J.  P.  de 
Urne  fort  1694  f.  Cl  Linni  Sexualsystem  1732  f., 
eh.  Adaiiion  Ajiordnang  n.  Familien  1761;  B.  n.  A. 
Ju$tieu  Classification  nach  Saamenlappen  1789;  A  P, 
candolle  1818  f.  Mannigfaltige  ^Bereicherungen  u* 
nmlangen  durch  die  Teutschen  A.  t?«  Hall  er  1749  u. 
8,  N.  J.  V.  Jacquin  1762  f.,  /.  Hedwig  1782  f.,  C.  L. 
Idenow  [st.  1812]  1792  f.,  Thadd.  Haenke  [st.  1817] 
'.  a.;  Franzosen  C,  L.  VHeritier  1787  f.,  Lamarch^ 
!7.  Philibertj  Decandolle  u.  v.;  Britten  /.  Fdm 
ith  [st  1828]  1790  f.,  W.  Curtis  1804  u.  a.;  Dänen  lu 
weden  Olof  Swartz  [si.  «1818],  M.  Vdhl  [sU  1809], 
P.  Thunberg  [geb.  1743;  st  1828]  u.  v.  Physiologie  8f. 
lei  i727y  J.  Ingenhous  1778  f.,  Gothe  1790,  jBT««- 
dri708,  X.  CA.  Trevtra»»^  1806f.,  Brigteau-Mir-' 
1815.  —  Abbild.:  CA.  iScAAvr  1801  f.;  A  JBoii|»7afi<l 
7.  S.  Kunth  1807  f.,  L.  Beichenbach  1824  f.;  Sptor 
Martins  1823  f.,  /.  £«iV  PoÄ/  1827  f.  u,  m.  a.  — 
Jm  die  von  Gg  Agricolii  1546  begründete  Mine- 
ogie  haben  sich  vorzüglich  verdient  geinacht'/.  Gott" 
alk  Wallerius  [st  1785]  1747  n.  Axel  v*  Cron* 
dt  [st.   1765]  1758;   Abr.   Gottl.   Werner  in   Frey- 

[geb.  1750;  st  1817]  1774  f.  u.  s.  zahlreiche  trefl. 
iler;  J.  B.  L.  de  Rome  de  l'Isle  1783  u.U.  7.  Hang 
1822]  1802  i;  A.  Brogniart  1807;  Ch.  Sam.  Weist 
.1780]  1809;  1814  f.;  C.  Berzelius  1816,  D.  Brew- 

1821,  jf^^r.   Mohs  1822.  n.  v.  a.;  die  Geognosten  U. 

Ii2 


500  VI.    Medicin. 

Stff/ens  1807,  C.  Ä  v.  Moll  1808  f.,  Scip,  ßreiV 
/aci&[8t.l826]  1811,  d'Aubuisson  deVoistnt  m^\i.% 

148)  Die  Neugestaltung  der  Medicin  im  XVI  Jahih. 
war  Frucht  humanist.  n.  philosdph.  Studien  u.  der  durch  hel- 
lere Beobachtung  der  Natur  Termehrten  u.  berichtigten  Er- 
fahrung; blinder  Glaube  an  AUeingültigkeit  der  Sdinlna- 
nung  wurde  ennässigt,  Selbstthätigkeit  u.  strenge  Gewiwo- 
haftigkeit  im  Wahrnehmen  u.  Folgern  nahmen,  za  u.  M 
immer  engere  Verbindung  mit  fortschreitend  bereicherter  Na- 
turkunde u.  Mathematik  gewann  die  Forschung  Freiheit  n. 
Tiefe,  y.on  Italien  ging  die  gereinigte  u.  umfassendere  Aoa* 
tomie  u.  Physiologie  u.  eine  Fülle  treflicher  Bereicherungen  dtf 
Pathologie,  Chirurgie  u.  Thierheilkunde  aus;  sie  vrerdenbii 
auf  die  neuesten  Zeiten  fleissig  bearbeitet.  .  Ifi  Frankreich  ha* 
ben  Anatomie ,  Pathologie ,  Therapie ,  Chirurgie ,  Arzoepit- 
tellehre  u.  Thierheilkunde  seit  dem  XVIII  J.  beträcbtlich  ge- 
wonnen. In  Britannien,  durch  folgenreiche  Entdeckungeo il 
Versuche  ausgezeichnet,  u.  in  den  Niederlanden  sind  besoB' 
ders  Anatomie,  Physiologie,  Pathologie,  Chirurgie  o-Arioej' 
mittellehre  sehr  ,  bereichert  worden.  Teutschland  haf  ^ 
fruchtbar  in  Systemen  u.  in  wissensch.  Verarbeitung  iff  ^' 
deckungen,  Forschung.eQ  u.  Ansichten  des  Auslandes,  to&^^ 
^ine  Gaben  reichlich  vergolten  hat,  erwiesen;  alleTiieüei^ 
M.  sind  fast  mit  gleichem  Erfolge  eifrig  angebaut  u.  waooig' 
fi^ich  erweitert  worden.  Dänen  u.  Schweden  haken  in  neoeitf 
Zeit  liiit  den  gebildeteren  Nationen,  gleichen  Schritt  n.  ^P^ 
zur  Vervollkommnung  der  Wissenschaft  bey^  Vgl.  C.  Sprt*- 
gel  Gegch.  d.  Arzney künde.  Halle  1792  f.;  Ill  Aufl.  1821^.^1 
L.  Choulant  Tafeln  zur  Gesch.  d.  M.  Lpz.  1822.  F. 

Uebersicht  der  Schulen:  a)  Humanisten  ^**^* 
Gesnerj  Gir.  Fracastorö'l»t  1553J,  J.  Cornariun^ 
1558],  Vitt.  Trincßvella  [st.  1568],./.  Gorre«'l^ 
15771,  Anut.Foe8[^i.\b'^^,  Gir.  Mercurialil^t-^^^i 
Prosp.  Alpino  [st  1617];  J.  de  Garter  [st  1762|j'' 
St.  Bernard  [s».  1793],  Ch.  G.  Ackermann  [st  «Oll 
Ph.  Gahr.  Hensler  [geb.  1733;  st  1805],'  C.  G.  Gr«l 
ner  [geb.  1744;  st.  1815],  C.  G.  Kühn,  C.  Sprengeh^^ 
Choulant  n.  v.  a.  —  b)  Chemijatrie:  The^pirJ^] 
tacelsui  a.  Einsiedeln  [geb.  1498«  st  1541],  geistreickH 
mystischer  Naturausleger,   verband  Chemie  mit  M.  v-  ^^ 
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psychische  Ansichten  n.  auf  mineralische  Arzneymittel 
nerksam:  Bucher.  Bas.  1589  f.  11.  4;  J.  Winther  v.  An^ 
nach  [st.  1^74],  P.  Severin  [st.  1602]  etc.;  J.  Bapt.  v. 
Imont  K.  Brüssel  [geb.  1577;  st.  1644],  Spiritaalist,  alle 
richtungen  des  Cörpers  von  Gährunge^  ableitend:  ,0/7/7. 
'.  1682.  4;  Pz  de  le  BoS  Sylvius  in  Leiden  [st  1672] 
endet  die  Theorie,  ^erdicfnt  durch  Einführung  klin.  Anst. 

fVill%9  in  London  [St.  1675],  berühmter  Zergliederer  des 
lirns  1664,  erkISret  die  Ffeberlehre  chemisch:  opp.  Amsterd. 
2.  2.  4$  T«  a.  Gegnef  Th.  Erast  [st  1582],  J^nd.  Li- 
)iui[9t.  1616],  R.Boyle;  Archit.  Pitc^rn  [st  1713], 
erhavej  K  Hoff  mann.  Unter  d.  Conciliatoren  des 
acelsismns  u.  Galenismus  d.  angesehnste  Dan.  Sennert 
iVittenberg  [st  1637]:  Imtitutt.  W.  1611.  4.  —  c)  latro- 
thematik  aus  wissensch.  Beachtung  der  Philos.  Mathem. 
?hysik  hervorgegangen,  den  Körper  als  Maschine  betrach- 
l,  die  Heilkunde  auf  Gesetze  der  Statik  u.  Hydrost.  zn- 
iführend,  in  Italien  entstanden,  jn  Brit  u.  TeutschL  üms- 

bearbeitct*  J.  Alph.  Borelli  [st  1679]  1667  f.;  Gg 
glivi  [st.  1706]^  in  der  Praxis  hippokratisch :  opp.  Antw. 
5.4;  P.  Ang.  Michelotti  [st  1740]  1721  f.;  A.  PiU 
rn^  B.  Mead  [st  1753], »jR  Hoffmann;  Ä  Boer- 
i?e  u  m.  —  d)  Hippokrat  Empirie  nach  JBacomschen 
indsätzen    gegen   schwankende  Speculation  zurückgerufen 

Th.  Sydenham  in  London  [geb.  1624;  st  1689]  dem 
arfsehenden  Beobachter:  opp.  Lpz.  1826.  12;  G.Baglivi; 
rm.  Boerhave  in  Leiden  [geb.  1668;  st  1738]:  Insti^ 
.  1707  u.  1727;  de  cognosc.  et  cur.  morbh  aphor.  1708  u, 
7.  8.  u.  V.  B.  Ramazzini  [st  1714],  J.  Mar.  Laneisi 
1720],  J.  G.  Brendel  [st  1758],  P.  G.  W.erlhoflst. 
H;  R.  Whytt[st  1766],  J.Huxham  [st  1768],  J.  Fo- 
rgill  [st ,1780],  /,  Pringle  [st  1782];   Ger.  v.  Swie- 

[st  1772],  A.  V.  Haen  [st  1776],  Max.  Sioll  [st 
f\  u.  V.  a.  —  e)  Dynamik  :  die  psychische  v.  G g  Ernst 
ihlin  Halle  [geb.  1660;  st   1734]:  Theoria  1708  u.  1737 

vielwirkend  in  TeutschL  u.  Brit  ;  die  mechanische  in  de- 
stratiyer  Methode  v.  Fried.  Hoff  mann  in  Halle  [geb. 
);  st  1742]:  med.  vationalis  1729;  opp.  Genf  1740  £  7  F.; 
8  Anhänger  in  T.,  HolL  u.  Brit.  —  Die  Lehre  von  Heia- 
^eit  der  Fiber,    angeregt  durch  Franc.  Glisson  1672, 
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▼erfolgt  dnreh  A.  t.  Haller  u.  F.  Winier  17391 

Zimmermanpj  J.  A.  Unzety  J.  ±  Tinot,  Fell 

tana  n.  v.B.  ^  Theorie  des  »olüh'  vtet  durclk  Willi 

len  in  Edinburgh  [st  1790]  1780  £;  Erregnngtheorie i 

John  Brown  [st  1788]  1781  f.;  Homoiopathie  n.  v.a, 

Wissenschaftliche  Uebersicht:   a)  Anatonii 

gestaltet  in  Italien  im  iLvi  Jahrfa.  durch  Anjl.  Veti 

ans  Brfissel  [geb.  1514;  st.  1564]   In  Padua  U43;  6 

Fallopio  a.  Modena  [geb.  1598;  st  1563]  in  Pisan^ 

daa  1561  n.  Bart.  Euitachi  in  Rom  [st  1574]  1557,1 

d.  Nieder].   F.  Koyter  Zootom  1573.     Im  XVU  I  t 

trorsSglich  von  Italiänern,  vieles  entdeckt  n.  schärfer  beol 

tet  n.  das  Stadium  in  Teutschl.,  Udland,  Engl.  n.  Franb 

ämssig  gepflegt  u.  bereichert.    Hervortretendes  YerW 

warben  sich  Fr.  Buy  ich  in  Amsterdam  [geb.  1638;  stl 

opp.  1731^  %A\Bernh.  Steg  fr.  Albinui  inUM 

1697;  st  1770]  1726  f.;   Otot).  Batt.  Morgagnis 

logna  n.  Padua  [geb.  1681;  st  1771]  opp   Vened.  l^i 

d.  Ital.  A  Scarpa^  FL  Caldaui^  Paolo  Matti^ 

[st  1815]  1819,  F.  Aniommarchiu.  a.;  die  Teotsiif 

Th.   Sömmerring,  J.  F.  Meckel  u.  v.;  d.  M* 

Camper j  And.  Bonn^  J.  Bleuland  n.  a.;  d.  Br^ 

Hunt  er  [st  1,783],  /.  Hunt  er  [st  1793],  AI.  Moii^\ 

[st  1817],  JM.  BailHe  [st  1824]  u.  a.;  d.  Franzosen (i 

d^Azyr^  Bichaty  A.  Portali  Cuvier  u.  a.  % 

Lauth  Hut.  de  Panat.  1.  Striwb.  1815.  4.   —  b)  Pbyii' 

gie:    TFilL  Harvey  in  London  [st  1657]  Entdedcr 

Blutumlaufes  1619;  J.  A.  Borelli  1685;  BoerhavtW 

Haller  175^ f.;  kr.  Darwin  1794;  F.  Mageniiä 

G.  B.  Treviranus,  J.  H.  F.Autenrieth,  l  d^ 

J.  F.  Meckel  u.  v.  a.  —  c)  Diätetik:  die  Makrobioi 

L.   Cornaro*9  1558,    Cor».    Bontekoe*s  \^^^)^ 

Cheyne*f  1724,    B.  Carminati  1791,   Ch.  W.h 

land's  1796;  Beachtung  der  Lebensarten  u.  Bescbäfii) 

gen  S.  Santori  1614,  B.  Bamazzini  I700f.;  Volks 

neykunde/.  A.  D.  Tisiot  1767,  Will.  BucianlUI^ 

Cph  Faust  1794,  H.  F.  Paulitzky  1791  n.in.  -') 

thologie  u.  Therapie:  im  XVI  Jahrb.  R  BritinH 

Fracaitoro^  F.  Plater  n.  a.;  im  XVII  EAlpi*^ 

grunder  der  Seimotik  i60l;^ydenhamy  BagM^^ 
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I.;  im  XVni  Boerhave  1708,  Stahl  1708,  Fr.  Hoff- 
inn   1718;   Ant.  t?.  Haen   1757;   Hier.  Dav,   Gaub 
18^  Morgagni  1761;   /•  Fothergill  1783;    W.  Cul- 
n  1777;  /.  Bapf.  Burserius  1785;  ifcfia^r.  8foi/1786; 
P.  Frank  1792;  /.  jB.  Wichmann^  L.  F.  B.  Lentin^ 
Ch,  Reilj  C.   A.  W.  Berends  [geb,  1754;   st  1826], 
.  C.  Hartmann  1814  n.  1828,  /.  Ch.  A.  Ciarus  \l  a.; 
Rusik;   Ph.  Pinel  [«t.  1826};   G.  Rasoriy    Val  AI. 
*€ra  n.  sehr  viele  a.;  unter  denLehrb.  einige  der  bekann- 
ten von    G.  IV.  Cp.   Conradi  1812  f.  ü.  /.  N.   Rat- 
\nn  1816  etc.  —  e)  Chirurgie  gewann  imXVIu.  XVII 
am  meisten  durch  Italiän^r,  z.  B.  Casp.  Tagliai^ozzi 
1599],  Marc.  Aur.  Severino  [st.  1657]  u.  a.,  Fran- 
len  (s.  Suringar  de  GaUor.  ch.  Leid.  1827.  8),  z.  B.  Ambr. 
\re  [st.  1592],  Jacq.  Guillemeau  [st  1612]  et&r,  den 
utsch.   Wilh.  Fizbricius  [1634]  n.  m.     Im  XVIII  J. 
rde  die  Bearbeitung*  wissenschaftlicher ;  Frankreich  erhielt 
e  Chirurg.  Akad.  1731   u.  Unterrichtsanstalt  1774  u.  war 
ch  an  treflichen  Wundärzten  7.  L.  Petit  1705;  Th.  Tron- 
in [st  1781],  A.  Louis  [st  1792],, P,  /.  De$ault  fst 
)51,  jB.  B.  Sabatier;  J.  Fr.  L.  Desc.hampM  [st  1824] 
)6,  A.  Portal,  AI.  Bof/er,  Larrey  u.  sehr  v.  a.;  Ital. 
Iu9.  Flajani \Bt  1808],  A.  Scarpa  u.  v.;  Britten  W, 
\€9e/den  [st  1752],  Perc.  Pott  [st  1788],  J.  Hunfer 
.  1793],  Ä  JJe//,  J.  Ruiselj  Astley  Cooper  1824  u. 
V.;  der  Däne  Ä  Caflisen  [st  1824]  1777  f.    Für  Teutsch- 
id,  welches  in  d.  Berliner  Collegium  med.  ehirurg:  1724 
e  Musteranstalt  erhielt,  wirkten  Lör.  Heister  [geb.  1683; 
1758]  1718;  Burch.  Dav.  Mauchart  [st  1761]  1722 
A.  G.* Richter  [st  1812]  1771  f.;   C.  J.  M.  Langen- 
ch  1822  f.,  C.  F.  Gräfe  u.  r.  a.    VgL  /.  G.  Bernstein 
Bch.  d.  Chirurg.  Lpz.  1822.  —  ()  Die  Eiktbindungkanst, 
Ige  fast  ausschliesslich  von  Franzosen,  am  vollständigsten 
Fr.  Mauriceau  1668  bearbeitet,  im  XVIII  J.  in  Bil- 
nganstalten  s.  1728  vervollkommnet  n.  von  /.  Palfyn  1723, 
i</.  Levret  1748  n.    W.  Smellie  1752   mit  besseren 
erkzeugen   bereichert,  gewann  systemat.  Gestalt  durch  J. 
S  Röderer  1752,   Gg  W.  Stein  1770,  Matth.  Sax- 
rph  1772  u.  V.  a.;  L.  J.  Boer  1791 ,  jE/.  v.  Siebold 
98 1  ela  —  g)  Die  AfM^ymittellelbrey  daidi  Chemi- 
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jaCriker  bereicIicVt,  von  H.  Boerhave  1732  melhodiscii 
Mrbeiiet,  wurde  systematisch  geordnet  von  Et.  Fr.  6i 
froy  174J,  J.  B.  Spielmann  1774  u.  J.  A:  Mu 
1776  u^a.,  kritisch  geldiKect  v.  W.  Cullen  1789,  S.l 
nemann  1814.  Die  Pharmaceatik  wurde  vesterj 
geh  V.  Siahl  1697,  Nie.  Lemery  1608,  Geoffro^\ 
4>  Ifaum4  1763,  G.  G.  Hagen  1777  u.  vielen  Teuti 
u.  Fr^nxosen.  —  b).  Gerichtliche  M.,  v-  Fort  Fii 
1598  begründet,  fand  den  fleissigsten  Anbau  in  Teatsciil 
S^^aiem  v.  Dan  Metzger  1793  etc.  u.  i.  J.  C.  Mt 
1819.  Üesgleichen  die  inedicin.  Polizey  von  Joi 
Strüppe  1573  an  bis  auf  J.  F.  Frank  [geb.  1745;  sl1| 
1779.  lieber  Sfaatsarzneykunde  J^ebrb.  v.  /,  Bernitl 
u.  J.  F.  Niemann.  — r  i)  Um  Thierheiikunde,  be^i 
det  von  J.  Pi.  Ingraniai  in  Palermo  [st.  1580],  geßi 
dur^b  Veterinärscbulen  s.  1711,  machten  siph  Teidieot 
Ital.  J7.  Bamazzinij  J^M.  Lancieij  6«  JSrtfg:ftoii 
Q*;  d.  Fransosen  J.  J.  Faulet  [geb.  1739;  st  1826], Fi 
rf'-4z3^r  u.  a.;  d.  Teutsch^  J.  G.  Wohtei^  [geb.  n$ 
1820],  /  N.  Bohl¥>e9y  C.  L.  Schwab  u.  y.  a.;  dir 
P.  Chn  Abilgard\g%h.  1740;  st  |80l],  E.  M' 
borg  [$;t  J821|  u.  9.  —  k)  Encyklopädien  u.  &k 
logien  V.  Morgagni  1712,  Boerhave  1724,  JJ^ 
Canradi  1806,  L.  fl,  Friedlae^der  1823  u.  F.a. 
j|49)  4^uf  Reinigung  u.  Veredelung  der  Jurisproil« 
hatten  im  XV{  Jahrb.  humanistische  Studien  unmittelbar  1 
scheidenden'  Einfluss,  mittelbaren  die  Kircbenyerbesseit 
durch  Umstaltung  der  Grundansichten  von  dem  gesaü» 
prakt  Staatsleben ;  im  XV II  u.  XVIII  J.  gewann  sie  dl 
fieissige  Bearbeitung  des  Natur-  u.  Völkerrechte?  seit 
Grotiu9  u.  S.  Pufendorf  {%^  114.  d)  bis  auf  £. » (^ 
tel  1738,  Jdably  1774,  Cl  G,  Günther  iW  1 
Schmelzing  1818  u.  v.  a.  u.  durch  die,  alle  VerhäW 
des  g^sellsch.  Zustandes  u.  des  Ge^chäftlebeps  durcbdrin^« 
philosophische  Gj^istei^richtung,  welche  die  fruchtbare  y^^ 
selwirkung  ^wisch^n  Wissenschaft  d^s  Staates  u>  des  n^ 
tes  zur  Fofge  hatte ;  ^o  wurden  u.  bliebeii  Philplogi^) 
schichte  u.  Philospphie  Bedingungen  u.  FoTäeruogmim 
fortschreitend  gedeihenden  .  \yissensch«  Anbaus  der  Jn^sp 
dcuz.    Alle  Staaten  haben  nach    verscbiedenartigea  B^"< 
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sen  u.  Anregungen  daran,  f  heU  genommen  u.  in  Geseta- 
ungen  sind  Ergebnisse  bisherigen  Strebens  o.  zngleich 
Ist  AufToderungen  zu  neuen  Untersuchungen)  Erörterungen 
^Verbesserungen  ausgesprochen  worden  s.  B.  in  Frankreich 
7,  besonders  ISOd,  Preussen  1747  u.  1791  f.,  Qestorreich 
3,  1794  u.  1810,  in  den  meisten  leotschen  Staaten,  in  Buas« 
1  1766  u.  1803,  Toskana  1786  u.  t.  a.  Dia  Haupt^itze  ji|« 
•  Wissenscfaaftlichkeit  sind  Frankreicb^die  Niederlaadei 
ien  u.  das  weltbärgei:lich  aUumfasseadexeutscbland. 

I.  Das  römische  Recht  wurde  im  XVI  n*  XVII  Jf 
Italien,  vorzüglich  auf  fraiizöji.  Hochschulen,  namentlich  in 
arges,  u«  von  Niederländern  humanistisch  bearbeitet;  mit 
sen  wetteifern  im  XYIII,  ausser  einigen  Italiänem  u.  Spa- 
rnj  Teutsche.  Einige  der  ausgezeichnetesten  Civüisten  sind 
chronolog.  Folge:  Greg.  Haloander  [st.  1532],  vgl. 
63;  27/r.  Zase  in  Freyburg  [geb.  1461;  st  1535]:  opp. 
on  1550. F.;  EpUt.  Ulm  1777.  8;  And,  Alciato  in  Bour- 
3  u.  Pavia  [geb.  1492;  st.  1550]:  opp.  Basel  1558.  4  F«; 
^ßnc  Connan  in  Paris  [st.  1551]  Comm.  in  j\  c*  Neapel 
24.  2  F.;  Franc.  Duaren  in  B,  [st.  1559]:  opp.  Lueca 
>5.  F.;  Fr.  Balduin  in  B.  u.  a.  [geb.  1520;  st.  1573] 
istreich  historisirend :  in  Heineccii  Juriapr.  Rom.  et  AiU 
1 ;  J oach*  Hopp  er  in  Löwen  [st.  1576]:  Comnu  ad pand^ 
1*554;  Utr.  1802.  4;  Viglius  Zui ehern  in  B.  etc.  [st. 
77]:  opp.  Neap.l725.F.;  A.  Augustinu$,i.l3S;  Mutti. 
^e$enbec  a.  Antwerpen,  in  Jena  u.  Wittenberg  [st.  1586]: 
ratitlaj.  Frkf.  1630,  F.;  F.  Hotoman  §.  138;  J ac.  Cu^ 
g  in  B.  etc.  [geb.  1522;  st.  1590],  scharfsinniger  Forscher 
kühner  Kritiker,  Haupt  e.  grossen  Scliule;  opp.  Vened.  u. 
^dena  1758  &  11  F.  vgl.  K  Spangehberg  E.  Lpz.  1822.  8; 
uill.  Ranchin  [st.  1583]  in  Schmincke  Syni.;  Hugo 
oneau  in  B.  etc.  [st.  1591]  wackerer  humanist.  Systema- 
er:  opp.  Ncap.  1764.  9  F.;  Comm.  de  j.  civ.  Nbg.  1801  f.  bis 
5t  9.. 8;  Bßrn.  Brisson  in  Paris  [geb.  1531;  st  l59lj: 
verb*  <tgfi|/'.  Halle  1743.  F  ;  deformulia  et  eülemnib.  verbi$.  Lps. 
54.  F.;  opp.fhinora.  Leid.  1747.  F.;  Guido  JPanciro/lt  [hU 
99J;  Pierre  F'aur  in  Toulouse  [st.  1600];  Jac.  Gode^ 
oy  \n  Genf  [st.  1652]:  opp.  min.  Leid.  1733.  F.;  der  in 
ankreicfa  vi^lgeltende  Systematikef  J.Domat  in  PafLs  [st. 
96];  der  berühmteste  französ.  Civilist  des  XVUI  J.  Rab. 
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Joi.  Pothier  [geb.  1699;  lU  1772]:  Pand€cia$  JuHim 
nop.  ord.  vd.  Paris  1818  f.  5.  4;  Qiov.  Vinc.  Gratin 
107.  €«  d.):  Orig.ji  Lps.  1737.  4.  —  H.  Grotiuii 
Vir.  Hub  er  in  Fimoelcar  v.  Leiden  [st.  1694]:  PruW, 
ü.  Ii5w.  1106.  3.  4;  opp.  mim.  Utr..  1746.  2.  4;  Joh.  Foi 
Utr.  n.  Leiden  [et.  1725]:  Cawm.  ud  pand.  Halle  1776. 
Oer.  NoBdt  in  Franelcer,  Utr.  u.  L^id.  [geb.  1647;  8t. 
gednnkenreioh  i|.grief  gelehrt:  opp.  Leid.  1766.  2  F.;. 
&ekutting  in  Hanlerwyk,  IVaneker,  Leiden  [st.  I7 
nelee  md  dig.  Lsid.  1804  f.  2.  8;  C&wmeniait.  1770  £4. 8;. 
Ortwin  Westemberg  iq  H.  Fr.  Leid,  [at  1737|: 
HannoT.  1746  f.  3.  4;  C  A.  Duher  g.  138;  ▼•  a.;  Cm 
Bynker$hoek\%U  1743]:  opp.  Leid.1766.  2F.  —In Test 
land  hatte  durch  Wolf g.  Ad,  Lautßrbach  [st.  167Ü|, 
Ad.  Sirupe  [at.  1692],  Sam.  Stryk  [st.  1710],  i^v: 
Leyser  [st.  1762]  u.  m.  a,  die  prakt  Beachtung  d«! 
richtagebrauches  dem  selbstständigen  hnmanistischen  M 
des  R.  R.  Eintrag  gethan;  dem  begegnete  J.  Gottlh 
neectui  in  Halle,  Franeker  u.  Frkf.  a^  d.  O.  [geb.  KH 
1741]:  opp.  Genf  1765.  9.  4;  Fz  C.  Cokradi  in  Hek 
[st.  1740];  Jtff^  jffeni».  Böhmer  in  Halle  [st  1749^ 
Bach  in  Leipzig  [st.  1758]:  Hht.  jurUpr.  R.  Ed.  Vh 
1806.  8;  C.  Ferd,  Home%el  [^t  1781]  u.  sehrr. a:^ 
Systematiker  J.  CA/yü  Hofacker  [st.  1793]  1773;1» 
A  F.  /.  Thibaut  1803;  CA.  6.  Haubold  [st  1824]!^ 
1820;  u.  V.  — -  Die  Italiäner  ^4.  Zirardiniy  Ltt^} 
Quadagni  [st  1788],  n.  m.;  die  Span.  Jo9.  Finttt 
[geb.  1684;  st  1777]  u.   Greg.  v.  May  ans  [geb.lf 

st  1781]. 

II.  Dem  kanonischen  Rechte  wurden  darchi^ 
gUitinui  (§.  138),  Gebr.  PiiipUj  PeU  [st  1596Jd 
[st  1607],  N.  Canitiui  [st  1669],  besonders  den  heilseh 
den  J.  Doujat  [st  1688]:  Praenotionum  U.  V.  Dresd.  177^ 
8  n.  m.  piiilolog.  u.  histor.  Bereicherangen  zn  Theil;fivj' 
Ansichten  brachten  P.  Sarpi  (§.  I07.h),  E dm.  Bichtf\ 
1631])  Pet.  de  Marca  [st  1662]:  de  concttrdia  tacerioH 
imperii.  Frkf.  1708.  F.,  mehre  Franzosen,  als  Tertreter 
gallican.  Kirchenfreyheit ,  /.  Nie.  e.  Hontheim  [st  i79 
iu%t.JP9broniu9  de  statu  ecelesiae  1763.  4.  4  n.  einige  2< 
genoaaen  Joseph' s  II  in  Uralauf;  die  überlegene  Menp  ^ 
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;kter  Carialisten^  arbeitet  ihnen  aberall  eifrigst  entgegen* 
;  gelehrter  Sjstematiker  steht  Zeger  'S.  v.  Espen  [st. 
t8]:  ßpp>  Löwen  177?.  5  F.  in  grossem  Adsehen ;  Beachtung 
dienen  J.  A  Saut  er  Fundamenta\  JSO&'y  Ed.  II I.  Rotwefl 
15.  2.  8;  &  Brendel  1823  n.  a.  —  Das  protestant.  Kir- 
nrecht^ist  in  Ermangelang  ein^  kirehl,  Verfässungarkande 
rester  Granjdsatze  ^ber  da»  Verhältniss  des  Staates  zur 
xhe,  über  welches  seit  H.  Grgtiui  1647  gestritten  wird 
r  wissenschaftl.  Bearbeitang  wenig  geeignet;  als  Sammler 
d  unter  anderen  zu  bemerken  /•  S,  Böhmer  1714,  Ch. 
Pf  äff  I753j  e.L.  Böhmer  17^2,  And.  Job.  Schnau^ 
rt  [st.  1825]  1792  a.   G.  W.  Vinc.  Wiese  1793  f  V 

III.  Für  die  einheimische  Gesetzgebung  u.  Rechtsverwal-' 
lg  geschahen  überall  folgenreiche  Schritte;  in  Teutschland 
i  bedeutendsten,   auch  wissenschaftlich  die  gehaltvoUesten, 

1.  €.  F.  Eichhorn  Teuische  Reichs^  th,  Rechtsgesck.  Götting» 
08;  III  A.  }821.  4.  8.  -r-  Das  t.  Staatsrecht  wurde  seit 
om.  Arumaeut  [st.  1637]  fleissig  bearbeitet  von  Heinr* 
> cc 6/ f  1695,  Tbes,  v.  J.  J.  Moser  [st.  1785].  1737  f.  u.  J. 
'eph.  Butter  [st  1807]  1754  £;  in  neueren  Zeiten  scheint 
r  Stoff  zu  haltbarer  Verarbeitung  nicht  reif  zu  seyn;  doch 

Gutes  angedeutet  in  J.  Chph  v.  Ar  et  in  [st.  1824]  u.  C 
Rotte ck  Staatsrecht  d.  constit.  Monarchie.  Altenburg  1824 

2.  8  u.  auf  die  Hindernisse  des  Anbau's  dieses  Studiums 
f merksam  gemacht  in  A.  W.  Heffter  Beyträgen  z,  t 
aats-  u.  Fürsten-Recht»  Beri.  1829.  8.  —  Das  vorher  regel« 
se  Crimi naiverfahren  wurde  durch  die  Carolina  1532  (er- 
uiert von  J.  P.Kress  1721  a.  J.  Sam.  F.  v.  Böhmer 
70)  ermässigt;  ältere  Praktiker  (Ben.  Carpzov  1635  u. 
)  blieben  ihr  treu,  Bp&tere  ('Ch.  F.  G.Meister  1755)  such- 
n  mildernde  Theorien  geltend  zu  mache^i,  welche  bald  in 
e  Praxis  übergingea  u.  durch  diese  sich  bevestigten.  Fm  J. 
.Feuerbach  1799  stellte,  mit  starker  Bejmischung  neue- 
r  philosoph.  Ansichten,  eine  streng  am  Gesetz  haltende 
heorie,  auf,  welche  in  der  Schule  grossen  Beyfall  fand.  In 
erichten  behauptete  sich  fortdauernd  die  mildere  Praxis  a. 
irkte  auf  die  Schule  zurück:  Ch,  C.  8 tübel  1795  j  C  L. 
^.  V.  Orolman  [geb.  1775;  st  1829]  1797,  C.  A.  Titt- 
ann 1806,  Bd.  Henke  1809,  Ch.  Martin  1820.  Alles 
ies  auf  das  Bedürfiiiss    einer  Gesetzverbesserung    zurück, 
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worauf  ichon  früher  aufmerksam  gemacht  worden  waii 
C.  F.  Bommel  1770,  Beecaria  1780  u.  A.;  unter! 
neueren  Strafgesetsbüchern  ist  das  Balersche  1811  eint 
merkwurdlgereii.  Für  den  Crinünalprocess  sind  die  ?iel  \ 
handelten  Untersuchungen  liber  Geschwomengerichte  nM 
mässigkeit  des  mOndlichen  u.  öffButlichen  Verfahrmig  wid 

Das  rein  geschioUUcb^  Lehnrecht  konnte  durcb 

Ordner  u.  Sammler  wissenschaftlich  wenig  gewinnen.  ~ 
t.  Privatrecht,  von  Gg  Beyer  1707  systemat  geoH 
wurde  Ton  vielen  fleissig  bearbmtet  Für  grundliche  Dari 
lung  der  Process lehre  aus  geschichtlieber  ForscbaOe' 
vor  A.  W*  Heffter  1824  wenig  geleistet  worden;  nnil 
Srterung  der  prakt  Bedeutung  processoalischer  Eioriditi 
hat  sich  N.  Th.  Gönner  1804  verdient  gemacht;  inPre 
aen  ist  1703  das  bürgerl.  Rechtsverfahren  auf  neue  Grd 
gen  Eurückgefjibrt  worden.  Der  franzos.  Process  kann  i 
ohne  Einfluss  bleiben. 

150)  In  der  Theologie  spiegelten  sich  zuerst ok^ 
eben  Ergebnisse  erkräfügter  humanistischer,  historiscki 
philosophischer  Studien  anschaulich  ab;  Era$mu8  wai> 
get  u.  Vertreter  der  hiedurch  entwickelten,  denjenifi^ 
finsteren  Pfaffenthums  enlgegehgesetzten  helleren  Ads^ 
die  folgerichtige  Yestbaltung ,  Verdeutlichung  u.  ^lig&ä 
Verbreitung  derselben  ist  das  Verdienst  der  iLirchlicheo 
matoren  des  XVI  Jahrh«,  welche  ihr  geistiges  u.  gesells 
liebes  Dasejn  der  Verkündigung  u.  Sicherstellung  gö 
/Wahrheit  widmeten.  Die  Förderung  des  grossen  WeJ 
das  Volk  über  seine  höhere  Bestimmung  u.  die  heiligsteo 
geiegenheiten  derselben  sitJich  zu  belehren  o.  vermittelst 
von  Einzelnen  anerkannten  heiligsten  Rechte  u.  Pflichten 
gesellschaftl.  Verein  sittlich  religiös  neu  zu  begrüDden,  v 
durch  Leidenschaften  im  Streite,  durch  Kücksichtep  der  Sei 
sucht,  durch  Misstrauen  der  Herrschbegierde  u«  Gewalitb 
der  WÜlkühr  vielfach  gehemmt  u.  wird  bis  auf  die  nei 
Zeit  oft  gestört  u.  kann,  nur  unter  fortdauerndem  Kampfe 
gen  Anfeindungen,  der  ersehnten  Vollendung  langsam  fli 
gebracht  werden;  aber  der  leitende  Grundgedanke  bebau 
sich  im  Wachsthume  zu  vollgültiger  Wirksamkeit;  seine A 
wird  auch  an  Widersachern  bewährt,  wie  viele  ßestre 
gen  u.  Leistungen  katholischer  Gelohrten,  sogar  der 
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eisen ;  nm  so  zuverstchtlicher  kann  erwartet  werden,  dass 
rfreulicke  Bewegungen  n.  Spaltungen  in  der  evangeliscben 
che  u.  die  Yeiirrungen  oder  unlöblichen  Künste  hierarchi« 
ioder  Stimmführer .  den  nnausbleiblichen  Sieg  gottlicher 
ihrheit  zum  Heile  der  Menschheit  verherrlichen  werden.  — 
t  nationeliem  Geidichtspuncte  aufgefasst  zeiget  sich  die  theo* 
sehe  Thäligkeit  in  höchst  verschiedenartiger  Gestalt.    Auf 

niedrigsten  Stufe  stehen  Spanien  u.  Portugal;  Pfafferey 
icholastische  Stdrrsucht  walten  vor.  Italien  bleibt  auf  Ge- 
ichte  u.  Patristik  beschränkt  Frankreicht  ist  im  XYI  J« 
;htbar  für  die  gesummte  Theologie,  im  XYU  ergiebig  für 
;chichtej  Patristik  u.  Oogmatik,  bedeutend  durch  Yerthei« 
ung  kirchlicher  Freyheit  gegen  i^Iachtwillkähr  der;röm« 
ie,  im  XYIII.  merkwürdig  durch  Befehdung  des  Positivea 
in  neuester  Zeit  Schauplatz  nicht'  erfolgloser  Reibungea 
ischen  Licht  u.  Finsterniss.  Gr.  Britannien,  reidi  an  Po« 
lik,  hat  viel  geleistet  für  Apologetik  des  ChrislenthumSy 
lische  Kritik,  Geschichte,  Patristik  u.  Rßligionphilosophie» 
s  Hauptsitze  theol.  Gelehrsamkeit  u.  rastloser  Thätigkeit  in 
veiterung,  Reinigung,  u.  Sicherstellung  derselben  sind 
jtschland  u.  Schweiz  seit  dem  XYI  u.  die  Niederlande  seit 
1  XYU  Jahrb.;  sie  haben,  bey  grosser  Mannigfeltigkeit  der 
^btungen»  im  Streben  u.  im  Gebrauche  wissenschaftl.  Hülf- 
Itel  u.  Methoden,  so  wie  im  Endertrage,  viel  Gemeinsames; 
e  Yerdienste  um  alle  Theile  der  Theologie,  besonders  um 
»elstudium.  Geschiebte,  System  u.  Praxis,  sind, unbestritten. 
)  Union  der  evang.  tKirchen  seit  1817  gilt  mit  Recht,  auch 
wissenschaftl.  Hinsicht  I  al6  erfreuliches  Zeichen  der  Zeit; 
chselseitige  Achtung  der  kirchlich  unvereinbaren  Evangeli- 
en u.  Katholiken  i$t  hie  u.  da  im  Steigen.  Dänemi^  u, 
iweden,  selbstständig  im  Bewahren  örtlicher  Yerhältnisse 
preiswürdiger  Eigenthümlichkeiten,  schliessen  sich  meist  an 
Dtschland  an«  . 

Andentungen  zu  wissenschafdicher  Uebersicht :  .a)  Eney- 
^f'^Aie  And.  Hyperiui  in  Marburg  [st  1564)  1556; 
G.  Herder  1780;  J.  A  Nötselt  [st.  1507]  1785;  Q. 
P/aiicAl794n.  1813.  —  b)  Bibelstudium  bel^t  durch 

Reformation  u.  fortan  im  Steigen;  neben  Lufk^r^  Me^ 
^chtAQn,  Zwinglij  Calvin,  Theod.  Beza  [st,  1609] 
n.  gebühret  den  Kath.  Ja^.  Faber  Slapul.  [st.  1537], 
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Fr.  Vatablu9  fst  1547],  And.  Masius  [st  1573]  n.  B\ 

Ariai  Montanm  [st  1598]  a.  a.  eine  Stelle.    Im  XI 

Jahrh.  sind  Sal  Glas»  [st  1656]  bibl.  PbUologie  1623, 

GrotiUi  Bibelerkläningen  I64I  £,  J.  Ifightfoote'tl 

1675]  gdebrte  Foncbnngen,  a.  do<  Kath.  Rick  Simon 

1712]  kdhnfreye  Kridk  bedeutende  Erscheinungen.     Im  XI 

Jahrh.  herrsobet  fnichtbare  Uetriebsamkeit ;  for  das  A.  i 

Gottlob  Carpzov  [st  1767],  A.   Sciultens  u.  j| 

Michaelis  (§«  140.  A.),  </•  G.  Herder^  *J.  O.  Michh 

W.  Gesenius  n.  t.  a.;  J.  Jahn  [st  1821],  J.  fi.  JB.  I 

nusi[%t.  1822]»  Thadd.  Dereser  [geb.  1757;  st  iSi 

L.  Hug  a.  m.;  für  das  N.  T.  J.  Alb.  Bengel  [geb.  lüj 

st  1752],  J.  ul.  Ernesti,  J  JB.  Koppe  [st  1791],  i/pr] 

J.  J.  Griesbach  [st  1812],  O.  Ch.  Knapp  [st  1825], 

JSTtf  g*  n.  sehr  ▼.  a.  —  c)  Vertheidigang  der  Wahrki 

des  Christenthums  A  Grotius  1622,  £.  Pascal  m%\ 

Hu  et  1679,  viele  britt  Bestreiter  des  Deismus,  Nath.Lu\ 

ner  [st  1768],  J.  Leland  [st  1766]  n.  a,  in  TeotsdiU 

Widerlegungf^n  der  Wolfenbiittelschen  Fragmente   1777  f^^ 

Paley  [st  1805]  1794,  J.  Gg  Müller  [st  1819],  Cil 

W.  Starke  [st  1818],  Cuj.  Weiller   1824  n.  v.- 

Dograatik  bat  fortscnreitend  an  schärferer  BestimmtM 

Begriffe  n.  gediegener  Bündigkeit  u.  Helligkeit  des  züh 

Bezeichnang  geeigneten  Ausdruckes,  Oberhaupt  in  der  As» 

hemag  zu  wissenschaftL  Einheit  u.  Gründlichkeit  gewosus. 

Die  Bahn  brachen  in  «der  evangd,  Kürche  PhiL  MelatA 

thon  1521,  And*  Hy  per  ins  1566  u.  Mart.  Chem»H\ 

[st  1586]  .  1590.     Den  LntheriscbiFli  LehrbegriflT  stellten  ii 

Leonh.  Hut t er  1610  nach  d.  Concmrdienformel ;  Joh.  Gi^ 

här^  [st  1637]  1610;  der  treflidie  Synkretist  6g-  CaliiH 

[st  1656]  u.  s. Widersacher /.  A.Quenstädtj  Dav.E» 

latz  n,  A.;   sittlich  praktisch  Ph.  J.  Spener  (§.  143.  i!| 

gelehrt  u.  milde  J.  Fz  Buddeus  1723.    Die  IFo(f ische  dj 

inonstratiire  Methode  wurde  bald  df^rch  die  in  den  Schulen . 

JO.  Michaelis,  J.  A.  Ernesti's,  J.  Ä.  Semler'sn 

herrschende  historisch  kritische  s.  1760  verdrängt;  ältere loi 

stellüngsartea  wurden  bevor wortet  von  Gg  Fr.  Seiler  Vi^ 

f.  u.  grundUeher  v.  G.  Ch.  Storr  1793;  unbefangene  Berieb 

erstattung  zeichnet  J.  Ci  Doderlein  1780  u.  den  eben a 

bescheidenen  als  kennlnissvollen  Morus  1789  aus,  Fiejnn 
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keit  H.  PL  C.  Henke  l»t.  1809]  1793,  gesehtckUiche 
chhalügkeit  CA.  D.  Beck  1795  u.  1801,  C.  O.  Bret- 
ineider  1805  f.,  philos.  Streben  A.  D.  C.  T^esten 
.6,  C.Ha8€iS27l^  Tzschirner  1§29;  biblisch  £.  F.O. 
umgarten-Crusius.  1828.  *—  In  der  xeformirteiiKirGbe 

den  Ton  Aa  J oh.  Calvin  [st  1564]  1536;  nach  vielen 
algerechten  SystemsUikern  19  der  Schweiz,  in  Holland  n« 
rland,  folgten  freyeren  Ansichten  J.  Alph.  Tuf retin  [st. 
7]  u.  Sam.  Werenfeli  [st  1740];  in  neuestei;  Zeit 
;hnen  sich,  neben  mehren  anderen,  durch  feine  Dialektik 
Schleyermacher  1822  u.  kritisch-gelehrten  Rationalis-» 
^Joh.  Sciuithest  1817  f.  aus.  —  Von  Katholiken 
1  einige  der  berühmteren.  Dogmatiker  Meid.  Canvs  [st. 
0]  1563;  Bossuet  1672,  J.  Bapt.  duHamel  [ist  1706] 
1;  Torurtheilloser  11.  wissenschaftlicher  i?Jige/&  Klüp^ 
l  [st  1811]  1789,  Fz  Oberthür  1790  f.,  Ch.  D.  M. 
)bmayer  18J6,  F.  Brenner ,  B.M.  Werkmeister 
b.  1745;  st  1822],  Fr  idolin  Hub  er,  G.  Keller  [st 
7]  u.  m.  Ygl.  Ch.  Cr.  Heinrick  Vera,  e,  G«Bch»  d.  Lehr^ 
m  d.  ehr.  Glauöenswahrkeiien,  Lpz  1790.  8.  —  e)  Polemik 
nur  allzu  ämssig.u.  in  der  Regel  leidenschaftlich  heftig  n. 
ieitig  getrieben  worden;  bleibenden  geschichtl.  Werth  be- 
pten  die  Arbeiten  der  Lutheraner  M.  Flacius  Illyr*^ 

Chemnitz^  Dav.  Chytraeus^  Aeg.  Hunnius,  Gu 
lixtuf^  S  J.^Baumgarten  u.a.;  der  Reformirten  Ti. 
züj  D.  Chamier,J.  Fz  Tur retin  ete.;  der  KathoU- 

Rob.  Bellarminj  Mart.  Becan^s  n.  Boasuet.  In 
»ren  Tagen  ist  der  tbeoL  Meinungenkampf  mit  firisclfer 
ft  erneut  worden;  die  Zeit  u.  das  gesellschaftliche  Ge- 
Qwohl,  abhängig  von  ueltung  sittlicher  Freyheit  u.  vom 
[erstände  gegen  religiös-politischen  Despotismus,  bedürfen 
er  u.  können  nur  durch  mannhafte  Oefientlichkeit  geiet- 
urerden.  —  f)  Die  Moral  fand  in  der  reform.  K.  naoh  dem 
gange  Lamb.  Daneau*$   1577    u.   bes.  Moi.  Amy^ 

d'9  [ist  1664]  1652  treue  Pflege;  in  der  lutb  K,  wurde 
von  der  Dogmatik  ^durch  G.  Calia^tus  W3^  geschieden 
jnJ.  F*z  Buddeus  1711,  S.  J.  Baumgarten  u.  Mo9^ 
m  1753  ausführlich  bearbeitet,  am  vollständigsten  v.  Fz 
leinhard  1778  f.  u.  m.  a.,  mit  geistreicher  Vielseitigkeit 

F.  Ammon  1823.    In  der  kathol.  K.  haben  Jesuitiscbo 
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Sopbliterejm  (vgl.  N.  Perruult  la  Morate  dst  Jetmtal 
1669»  3*  8)  viel  Unhoil  angerichtet;  sittlich  reineren  6n 
ifttsen  folgten  Ferd.  Wanker  1793,  M.  Schenkll 
8eL  MuUekelU  f^t.  IgCN)],  CaJ.  Weiller  u,  m.- 
Die  Paitoraltheologie  ist  Gegenstand  überaus  frod 
rer  ■ehriftstelleriscber  *  Thätigkeit  gewesen  \  fnr  Protes» 
sind  die  Arbeiten  A.  R  Niemeger's  [geb.  1754; stl 
1792  f^  L.  HüffeVt  1822  f.,  *F.  B.  KditerLM. 
II.  m.,  für  Kathol.  M.  Sailer*»^  Muttchelle't  ni 
GeistesTerwandten  su  beachten.  —  Geber  Homiletik  i  i 
jperf«»]S53,  C.  F.  Ammon  \%\2j  H.A.Schott\m\ 
a.;  aber  Kateohetik  J.  F.  G  raffe  [st  1816],  ff  M 
[1814],  C,  Cantemen  1821,  G.  F.  Dinter  n.z^-l 
Erbaniingbfieher  Mlenge  ist  nicht  zu  berechnen  u.  nimsitl 
lieh  sa» 


Begister 

er  in  der  Litteraturgeschich^d  merkwfirdigen 

Namen  und  Sachen« 


n.    Dai  Register  eritreckt  sich  nor  auf  den  Text  niclit  aber  auf  die  No- 
n,  noch  aal  die  im  Texte  befindliehen  Gitäta.  —  Die  in  (  )  eIngeBchlosse- 
;n  Zahlen  lelgen  an,  wie  oft  «in  Name  auf  einer  Seite  vorkommt.    Waa 
>ngt  in  (  )  eingesebloMen ,  iil  im  Texte  nieht  mit  darchichouener  Cur-  * 
VBchrift  gedraclrt)« 


A. 

telardni,   (Abaelard,  AbaDiehafarlb«  Tophail«  Accoltl,     Benediet.   268. 
bailard)    Petr.  •  a5o.      176.  270. 

1)351.287.  392.509.  Abu    Haft  Omar-  NawHifi  Accolti,  Bern«  33i. 
)a8iden).  i65.  169.  Accariiai«  299.   3o3. 

^aiiden.Khali&t,  er-  Abu  Hanifeh«  178.  Ackermann,  Ch,  G,  öoo. 

eut.)  166.  Abu  Ishak*   173..  Achaios.  22« 

0  T.Fleary.  386. 3oi.  Abu   lamael  Tograi.  169.  Achenwall,  G.  465.  466, 
u  Nauwaa.  169.  Abu'l  Abbaa  Ibn  Ouüüd.      470« 

B'l  Ola.  169.  74.  173.  d»Achery,  L.  467. 

>Ilatif-Ibn  Juiuf.i74.  Abu'l  Fadl  Achmed« ••  al  Adiilleua  Tatioi;  86.  n5. 
lorrahman  lU.)    166;      Meidaai.  168.  Achillini,  Alex.  295. 

11  Eara.  182.  Abulfeda.  172,  174.  Achmed  B.  Hambal.  178. 

II  Zohar.  177.  AbulhafarMoeateddinHat-  Acidaliua,  J.  G.  438. 

ffard,  P.  Chn.,  5o4.         der  452-  Acidaltui,  Valent.  438» 

Abul  Haaan  « •  al  Beaami  Acontiua,  Jae.  475. 
171.  Acron,  Heleniui,  66. 

Abui  Kashn«  177.  de  Acuna,  Hern.  34o. 

iham  a  S.  Clara,  407.  Abul    Kaiim    Muh*     Ibn  Adalberon,  Aacelin«  367« 
auch  Megerle,  ülr.        Omar.  16g,  286. 

ham  fi.R.  Chiga.  182.  Abulpharadsch ,    (Abnlfti-  Adam  Bremeni.  278. 
iichatz,HanaAd.39i^      radach)     GregoK.   i64.  Adam  de  Domeriham.  276. 
einiua,  a.  Bevilaqna.      172«  179.  Adamantioi.  116. 

Abd.  Muh.  B.  Daud  Abul  Wefiu  174.  Adanaon,  Mich.  499. 

Sanhagi.  168«  Abu  Muh.  al  Kaiim  « 

Abd.  Muh.  Ihn  Ah-      Hariri.  170. 
^*  171*  Abu  Nair  Ismail  «  •  »  al  Adelbold.  278. 

ekrMDh.Ibn  HoaeinI      Farahi.  168.  Adelmann.  245. 

1  Doreid.  169«  Abn'obeida.  170*  Adelung,  J.Chph.  38/«  455. 
Dschafar  Achmei  B.  Abu  Taher  Medaehdeddln  Ademar.  374, 

ahim.  1177.  .  • .  al  Fimsabadl.  168.  Adenca.  213. 

Dichafiar  Muh.   Ibn  Abu  Temam.  i^.  1G9«      Adhaddedln,  AI  «>  Idachl, 

diorair  Attabari  171.  Aboieid.  173.  176. 
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ausj  Joh.,  285« 
ihanel,  laaak«  183. 
banel,  Juda.  429. 


•  al  Addison,  Jos.  372.  377. 
378. 


Regiiter. 

AImoIh.  aGo.  274.  Albervt,  Ersni.  h 

Ahiei*!  ft.  Gasm.  ii5*  Albinoi.  109. 

Aineiai    ••     Stymphaloi.  Albinovanoi.  ^k 

Takt.  56i  Albinai,  Bero.Siegfr 

Aineiidemoi.  Bj,  Albo,  Joseph.  182. 

Aimlbe,  Whitelsw.  577,  Albrecht  r.  SUie 

AUinqiierqoe,  Alf. 


■0}  346.  455.  I 
AlcUto,  And.  5o5. 
Aieqin,  Flaecoi,  iS 

306.  334.  3^9. 

307.  (2).  309. 
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Adhenar,  a45. 
Adlerbetby  6.  J.  4i7« 
Adlireltcr,  J.  458. 
Adoy  a63. 
Adriaai,  OB.  535.  455. 

Adrianos  a.  Tyrot.  91*     .._ ,  

Aagidioa      GorboUearff.,  4Jo«  575*76* 

Joaa.  396.  .  Aiiabiaca.  Bbet  5o«  45» 

Aelfred.  293.  Aisebylot,  21*     • 

Acliuiy  Sezt.  74.  AMOpoa.  27, 

Aemilina  Pro^u.  72.  Aiobiden.  166. 

Aanaaa  Sylvioa  Piccok»-  (Akademie,  ältere).  36. 

mini.  267.  270»  (Akademie,    mittlere  a.  AldroTindi^llyn.^ 

Aeichinei.  Sokrat  54.  ■•      neuere).  36,  Aleman,  Mateo.  '^ 

— .. .   *i„ui —  (Akademiker,  neuere)  56.  Alemanoi.  333. 

(AkadettiMhe,Scbaie).55.  d'Alemberf,  l^^ 
(  _    —  4te  «;  5te).  36.      360.   56G.  432. 
Aken,  A*  C  407.  493.  495. 

Akenaide,  Mark.  372,         Alexameoei.  3o. 
Akiba,  Rabbi,  ia3.  (Alexander  IlL)  \^ 

Akomioatoa       CboMiatei «  Alexander  ab  flila^ 
Nikeiaa.  i47.  Alexander  Inral»»^ 

Aktnarioa*  i«  Joaanea  Ak-  (Alexander  Kib.)  - 

„o •  —  tnarioi.    •  Alexander  de  tJ' 

d'Agineonr(,Seroiix.365.  (A^naUtot).  24.  196. 

463.  471.                         Alamannl,Lmg!.  527—38.  (Alexandriniieb^ 
(Aglabiden.)  166,                   52g.                                    42. 
AgneUua^  269.                    Alaana.  5iO.                       Alexandroi   w^ 
Agobardaa B.V.Lyon 292.  Alanui  ab  IngoUi.  246. 
Agop,  J.  453.                     Albani,  Aleae.  324. 
degli  Agoitini,  Nicc.  223.  ^15^,1^  Ann.  324. 
de  Agreda,  Maria.  343.     AlbaUni..i74.  i75» 
AgrieoU,  G.496.  497.(2).  Albergatl,  Frane.  332.       

499.  Albericue,  in  Troia  Fon-  Alexandroi a.!* 

Agricola,  Job.  586.  it&nH^  265.  v  Alexioi  Ariitenoi' >'' 

Agricola,  Rad.  266.  292.  Aibeiicua  de  Roaa4e.299.  Alexios  h  K«»!«^ 
Agrippa¥.N^tte«beim,  H.  Albert  in  Aix.  268.  Alexii  (Kom.)  ^^ 

Com.  474.  Albert,  Heinr.  .391.  Alfarabl.  i/^. 

Agroetitti,CensoriuaAitic.  Albert  b.  Mets.  266.  Alfergani.  i7^- 

83.  .    Albert  Preib.  in  Straaborg.  AWeri,  Vitt  330.532 

d' Agaetieaa,  H.  Fr.  36o.      267..  (AlfonsV.  in  Neap)^ 

deArgenaola,  B.  L.459.    de  Albertl,  F.  525.  Alfons  X.  (K.)  ^7^\ 

Abarun.   177.  de  Albertif,  Leo  Batt.  2*21.  Alfons  d.  Weiie.  ^i^' 

Ahlwardt,  Ch.  W.  442.      Albertinaa ,  Aeg.  4oi.        Alfred.    i84.   i^*  ^ 
Ailianoi,  Kiaud.  97.  126»  Albertus     Magnus.    283.     '235.  381. 
d'Ailiy,  Pet.  207.  .   »89.  295.  AHricui.  196. 

Aimerie  Peguilain.  210^     Albertus  de  Saxonia.294.  AlgaiotU,Ffi|iC'^^^^ 


aueh:  Aiseblnes. 
Aetbicus  Ister.  io4. 
Aetios.  119. 
Afk'anius,  C.  6a. 
Agapetos.  )i5.  i45. 
Agalbarcbides.  48. 
Agatheroer.  io3. 
Agatbias.  45.  i48. 
Agatblnos.  117. 
Agatbon.  22. 


107. 
Alexandras  AitohiL^ 
Alexandros  a.  ^ 

aias.  107. 
Alexandros  Nono« 
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zel.  176.  (?)«  Aitamianni      Marcellliiiii.  (AngeliSchi,Sprache\235. 

i2cn.  175.  löi.  Angelai    BaVartis,    Joh. 

Sen).  i65.  Ammirato,  Sdp.336.474,      a85. 

Ibn  Abbaa.   i77*  Ammon,  Ch.  F.  4o8.         Angeloa  BrKannicus,  Jos. 

Ihn  Abutaleb.  169.       Ammon,  C.  F.  5ii.5isr.        aSG.    ' 

leniaa  9    P-    Cinciai.  Ammonioa  (a.  Alex.)  81»  Angelai  deClavaiiö.  5ii. 

».  '  Ammonioa  Hermeiou.  11a.  Angelai,  I.  Scheffler,  Jnb. 

bitz.  175.  '  Ammonioi  Sakkai.  110«     Annalei  1.  Amandi.  262. 

,108.   19.  Amol.  11.  Tiliani.  cb. 

;ndi.  175.  i77-  Ampeliai,  Luc.  83.  lOi. 7-  Pctaviani.  eb. 

damai.  (Rbet.)  29«      Amralkaii.  i64.  ^ Lambaceniei.  eb. 

nooa.  109.  Antra  B.  Keltban.  i64. Alemannici.  eb. 

pbron.  86,  Amyot,  Jacq.  358.  — :.  —    Laureshameniei. 

naion.  32,  37«  Amyraau,  Moi.  5ii.  eb. 

Dan.  19.  Anakreon.  19.  '        —  —  Gucilfelrbytani.  eb. 

gri,  Aleii.  327,  Anaitaiiui  (Abt).  270.  —  —  Sangalleniei.  eb. 

ansor.  175.^  Anatplioi.  ii3.  Näzatiani.  eb. 

Llnpecke,  Diflet'.  280.  Anaxagoraa.  3i,  (2).  33.' -  Weingärteniei; 

lopa,  Lor.)  200.  36.  eb. 

jtragi,  175.  Anaxarchol.  33.  Juvavieniei.  cb. 

ilphen,  Hicron.  4i2.  Anaximandroi.  26.  —  —  Saliibargetii.   eb. 

»honiiniiche    Tafeln .J  ^»Aiicour,    Florent.  Car- RatiiponCniei.  eb. 

75.  not.  356.  —  —  Colonieniefi.  el>. 

no,  Proip.  499.5.         Y,  Andlan,  Pet.  3o4.  —  —  Braniwilareniei.* 

>2.  Andokidei.  29.  eb. 

aagel.  175.  de  Andrada,  F.Jac.Frey- Faldeniei.  263.' 

Gg.  232.  re.  346.  ^ Weiiienbargeni. 

luien,  F.  482.  de  Andrade  Camlnha.  545.      «b. 

itedt,  Joh.  Heinr.43i.  Andre,  Yvei  M.  867.  —  —  Laariiieniei  min. 

mo  da  Ferrara,  Franc.  Andreae,  Joann.  3Ö2.  o.  taiaj.  eb; 

25.  Andreae,  Job.  Valentin.    —  —  Senonehiei.  eb. 

irez,  Eman.  446.  390»  Meteniel.  eb. 

•ed.  276.  Andreai  (d.  Engl.)  3o8. Lagdaneniei.  eb. 

Ixinger,  J.  Bapt.Sgö^  Andreai,  Joa.  262.  Bertiniani.  eb. 

>ioi.  Ii5.  Andreai  in Regenib.  278. Faldeniei.      (v, 

Jard.  Sil.  Andreiini,    Publ.    Fanit,      Enhard;  eb. 

Iricai  Aagerii«  271.         »57.  Vedaaiini.  eb. 

i  Amanati ,  Jac.  267.  Andrieux,  Fr.  Jean  feuil. Colmarieniei.265, 

iboiic,  Adr.  354.  Stan.  355.  357.  •  Annikerii. '34. 

iboiic,*  Franc.  354.     Andromachoi.  84.  Anniui  Viterbieniil.  256. 

ibra,  Franc.  33i.         Ahdronikbi     (a.    Rhod.).  Annubion.  85. 

rogini,    i.   Polizfano,       106,  (Annülui  Xyiti).  108. 

,g.  ,  Andronikoi  Kalliitoi.  107.  dell'   Anqalllaro,     Giov. 

rogio,  Theicni.  45i.        i42.  258.  Andr.  332. 

roslai,     (Blieb,   von  Androtioh.  46.  Anielm.  264. 

liland.)  128.  i33.        Angela   v.   FoU^no.  189.  Anielmui(Anielm)a.Aoita. 

rbach,  Veit,  437.  .     Angelom.  ao6.  5o8.  217.245.249,286.287, 
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Am10|  Reinler«  4iu  (Applm  Clradint).  74.       Arlifeiiei 

AnUra.  i46.  Apainei.  8a.  91.  ii5. 

(Antcceiaoru).  xSq»  Apnleloi  |  Lac«  90»  io8*  AriitUloi.  5i. 

(AathCM).  20.  100.  Ariitippoi  t.Kyreii 

Anthemiot.  i53.  Ataftvira,  Cbuid.  5i3.       Ariitippoi  MeM 

Antigfinoa.  67.  Aqolla.  127.  54. 

AntiiiiAchM.  i8.  Aqnillof,  Cn.  61  •  Ariatoklei  ■.  PUt« 

AntiMhoi  a.  Aikalon.  56.  Arabichah.  175.  loa. 

Antiochoa,  (Reclitagel«)    Aralor.  244.  Ariatoboloi.  55. 

122.  Aratea.  (a.  Soloi.)  48.       Arlatophanei.  (in  J 

Antiphon  Rhannnaloa.  28.  Aratoa.  (a.Alex.)  36.  4o.       35. 
Antlathenea.  54.  Af€hagatboa.  67.  75.  Ariatoplianci  Byai 

Antommarchi,  F.  5o2.       Ardiaael.  175.  4i. 

Anton  de  Padna.  5io.       Archelaoa.  33.  Ariatophon.  3o. 

Antontdea,  ••  t.  d.  Goei.  t.  Arcbcnholx,  J.  W,  466.  Ariatoteics.  4o.  ^ 
Antonino,  Süv.  55i.  Aveheatratoa.  45.  52—55.  57.(3^1 

Antoninaa,  M.  Aarel.  io6.  Archigenea.  118.  Ari8toxenoia.TiRi 

Antonino  da  Piatoja,  552.  AreUloeboa.  18.  27.  Arkadioa»  80. 

Antonioa.  i4o.  Archimedea.  49.  (5).  5o.  Arkeatlaos.  36.  ^ 

Antoniaa  KB.  t«  Florens.  Archimoa.  5o.  (Arktinoi).  16. 

266.  Archytaa.  32.  56.  AriMtrong,  l  ^]^ 

Anton.  Nebriaaenaia,  Ael.  d'Arcy,  P.,  Gr.  487.  Amaldoa  de  filbi 

446.  deArdisone,  Jacob.  3o3.        3^4,  3^6. 

Anton   Ulricby  (Hen.  r.  Arotaioa.  118.  d^ArnaaddeBictk^ 

Brannachw.)  584.  4e4.  y.Aretin,  J.  Chpb.  607.         xb.  M.  562. 
a*AntraIgaea,  Graf.  567.    Aretino»  Pi«tro.  529. 53 1*  Arnand  Daniek- 
d' AnviUe,  J.  Bapt.  Boorg.      535.  Arnaud  de  Msrrilit^ 

456.  469.  470.  de  Aiq^enaola,   Bartolomi  Amanld,  Ant  3öj! 

Aper,  M.  94.  '    Leon«  54o.  545.  359.     .  445^ 

T.  Aphelen,  J.  4i5.  de  Argenaola^    Lnpercio  Amaalf,  A.  V.  3^' 

AphthonioB«  27.  91.  Leon.  54o.  542.  Amd,  J.  4oi.  407, 

Apianna,  Pet.  468.  Argyle,  J.  Campbel],  Herz.  Arndt,  E.  M.  ^'^ 

ApoUinaria  a«  Laodikela.      T«-579.  (Arnold  7.  Breicii). 

i33.  Ärgyropuloa,  Joann.  i42.  Arnold,  G.  46o. 

ApoUinaria  Sidonina,   C.  Argjrroa«  laaak.  i54.         Arnold  t.  Liibek.  2 

Soll.  90.  i54.  AriaaJMontanna,  Ben.Sic  Arrhianoi,  FI«^'^ 

Apollodoroa  a,  Athen.  4i.  Ariberth  a.  Salerno.  269.      ^^5^  iiS.p). 

48.  Arion.   19.  (Arrowamilli)  % 

Apollodoroa   a.  Damaak.  Arioato,  Lodov.  527.  (2.).  ^e  Arroyal,  Leon.  ^ 

ii3.  529. ^5i*  Araenioi.  23. 33. 

ApollonioaDjak.  80.  116.  Ariatainetoa.  87.  Artaud,  B.r.Ahei'B'' 

Apollonioa  Pergaioa.   49.  ArUtarchoa.  (Aatr.)  5i.      Artedi,  P.  498. 

60,  .174.  Ariatarchoa.  (Gramm.)  i5.  Artemidoroi.  4S.  i^ 

Apollonioa  Rhod.  4o.  44.      4i.  ^       ^    Artemidoroi    ^ 

Apollonioa  Sophiitea.   4i.  Ariateiaa.  16.  24,  21 5. 

Apollonioa  a.  Tyana.  108.  Ariateidea.  86.  Aramaeni)  Do""*  ^ 

Appianoa.  36,  Ariateideai  Aiiioa.  91.  (2).  Aicher^  Rabbi,  i^^- 


Inuiy  Nicol.  a8d. 

iiiDi  y    Jod.    Badiuf 9 

o.  435. 

aini  Pedianiu,  Q,8a. 

i).  16. 

epiaden).  67. 

piadei,  67.  76. 

piot.  110» 

pioa  a.  Tralles.  11 3. 

lioB.  io5« 

:.  64. 

r  jun.  84. 

av$ly  Joi.  Sim.  453. 

—  Joa.  Aloya.  eb. 

—  SUpb.  Erod.  eb« 
ai.  170. 

F.  443. 

(anaa.  3ii. 

impiychot.  ii6. 

aasioa.  129. 

laid.  38^^ 

»nagoras.  10g.  i35. 

naios  (Kiiik*)  117. 

naio«  a.  Naokr.    83. 

• 

naioB  a.  Sicil.  5i. 

inoduroB«  56. 

,  T,  HninctiDi.  62. 

bari,  i.  Aba  Dichafkr 

[nb. 

rboiii ,    Pebr     Asiad. 

18.  Ca). 

IS,  Luc.  65. 

srty  J,  L.  55 1. 

ubigne,  Tbeed.  Agrip- 

i.  365.  456. 

Dbauion  de   Voisini, 

.  F.  469,  5oo. 

er,  Atb.  436. 

aatinus,    Anrel.   138, 

5o. 

ubUnQ! ,  Anton*  446. 

H*  ^o5,  5o6» 

uitina»   Scbüler  6re- 

Jr  d.  Gr.  354. 

u<tai,  ■.  OcUyianu 

uguitui. 


AnngerTille,  Richard.  a5o. 
d'AoBoy,  Gräfin.  363. 
Anrelianiiiy  Coel.  117, 
Aureliua     Victor,    Seit. 

100. 
Aariipa,  Job.  653. 
Aasoniat|  Dec.  Magn.  -89. 

94. 
Aatenrie(b,'H.  F.  5o3. 
(Aathentica}.  i58. 
AatolykoB.  56.       ^ 
Autreauy  Jacq.  358. 
AveUoni,  F.  A.  555. 
Avenariut,  J.  45o. 
Aventinni,  Job.  456. 
Aventinua,    ■.  Tarartyr, 

Job. 
Averrboei  (od.  Averroei) 

176.  177.  1.  »nch  Ebn 

Roihd.. 
Avianui,  Flav,  89. 
Avlcnui,  Ruf.  Feit.  89. 
Avicenna.    178,    i.    aucb 

Ibn  Sina. 
Avitot,  Alcimai  Ecdicioi. 

345. 
Ayrer,  Jac.  SgS. 
Aiario,  Pietro.  »?»• 
Azzo.  39g. 
Azareddin      ElmoVadeol. 

170, 

B- 

V.  Baader,  F«.  48i. 
Habet.  5&i. 
BabrioB.  37.  ^ 

Bacb,.  I.  A.,  5o6. 
Baefa  Uitie,  Gail.  376. 
Bacb,  N.  442. 
Bacbaomont,  Fr.  le  Coi- 

gaenx.  55o. 
Baczko.  280.  ^    . 
Baconj  Roger.  26 1.  384. 

390.  395.  394. 
Bacon  deVerulam.  Francis. 

3i4. 431.475,  495,(2), 
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Baden,  7ae.  4i5.  4 16. 

Baden,  Torkil.  447. 

Badi  Esseman.  170* 

Baggesen,  Jens.  4i5. 

Baglivi,  Gg.  5oi.  5oa. 

(Babariden).  166. 

Bahr,  C.  443. 

Baif,  J.  Ant.  349.  367. 

Bailey,  N.  870.  (a), 

Baillenl.  367. 

BailUe,  M.  5o3. 

Bailly,  J.  Sylv.  36 1.     •     ^ 

Bakebios,  d.  alt.  11 5. 

Bakcbylides.  19. 

Bakui.  174. 

Balassa  j  B.  436, 

Balbi,  Adr.  455. 

Baibi,  Hieron.  367. 

Bälde,  Jac.  448. 

Baldericb      a.     OrltaM. 

368. 
Baldi,  Bern.  329. 
Baldovini,  Franc  339. 
Balduin,  Fr.  6o5. 
Baldoin  It.,  Jac.  399« 
Balduinus,  Jac.  299. 
Baldas  de  llbatdis.  3oo« 
Baldwin,  Girald.  376. 
Baldwin,  R«  371.      ' 
deBalmes,  Abrabam.  429. 
Balsamon,  Tbeodor.  160. 

161. 
Baloze,  Et.  467.  468. 
de  Balzac,   J.  L.  Gati. 

359.  56i. 
Bandello,  Matteo.  355. 

Bandtke,  Ü.  S.  431.  (a> 

423. 
Bandnri,  A.  435^ 
(Bänkelsänger).  33o. 
Baptista  MabtaanuB,  Joa. 
.  348. 

Barante.  567, 
Barbaro,  JosafoC.  383. 
Barbatius,  Andr.  5oa. 
Barbour,  Jobn.  337. 
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B«re€U«r,  Ant  BavboMU  BeMnt,  Sal^.  88.  Beck,  Ch.  D.  433. 

545.  BAitlioliiiy  Ch.  4i6.  465.  5ii. 

BttTclAy,  J«  363.  Bttjoikow,  W.  KoiMt.N.  Beckmum,.!.  466. 

BardUl,  Cbph.  Gottfr«  48o.      4a5.  (2).| 

Bftrdo8|  Caei.  i37.  Batraehomyomaeliie.  i6.     Becman,  Cbn.  43i). 

Bareta,  Giiu.  SS;.  Batoanyi,  I.  4a7.  Becmann,  J.  CbpK  I 

Bar-Hebraeati   ■•  Aböl«  Batteox,  Ch.  36;.  Beda  venerab.  23t 

pharadach.  Battie,  Will.  446.  263.    (2}.   2/5 

Baring,  D.  £b.  473.  Baudis,  6.  L.  473.  3Q2. 

Barker,  H.  446.  Baohin,  Caip.  499.  Beddoes,  Th.,  49^ 

Barkow,  J.  S.  4a5.  Baohin,  i,  B.  499.  Beer,  F.  W.  471. 

Barlaam.   i54.  aSa.  Baaholx,  Leonb.  378.        Beger,  Lor.  439. 

BarleÜo,  Marino.  S70.       BaaiD<(,  Ant  497.  5o4.      Behaim.  Michel,  sin 
Barletta,  Gabr.  189.3^3.  BanmeUter,  F.ca  478.  Behrmann,  H.4i6 

3io.  Baumgarten,  Alex.  GotÜ.  Beier,  C.  443. 

Barlow,  Joel.  373.  408.478.  ^e  Beka,  BartfcoM 

(Barnabitea)  3i9.  Banmgarten,    S.  J-  ^^i*  Bekker,  BaHh.  H 

Barnave.  36o.  (a).  Bekkcr ,     EIii»l>.  1 

Bamei,  Joi.  446.  Banmgarten-CraiiaijL.F.      WolfF.4i3.4ii 

Baronio,  Cei.  456.  o.  5 11.  Bekker,  Imm.  44i. 

Barr^,  Pierre  Yvon.  358.  Bayer,  G.  S.  453.  Belchari,  Feo,  m 

deBarroi,  Joao.  345.  455.  Bayle,  P.'359.  366.  36;.  Beleth,  JoK  3ii. 
Barrow,  U.  491. 49a.  493.      457.  476.  477.  ^^   Belidor,  B.  'fi 

Barry,  B.Baldwin,  Girald.  Bcattie,  J.  575.  379.  382.       487.489. 
Barth,  Caap.  439,  i«  Beao,  Ch.  463.  iß^n^  g   503. 

Barth^l^my^  J,J.359.365.  deBeanboii,  Moricc.  46o.  Bellam^,  J.  4ii 

437.  463.  Beancaire ,  Franc.  456.      BeUarmin,  Rob.  Ji 

Barthei,  P.  J.  368.  de  Beaufort,  L.  46o.  g^  Bellay,  Joack.^ 

Bartholomaeui  de  Brescia.  de  Beaamarchaii ,  Pierre^  q^ü  .  Lancaitencit^ 

3oa.  Aog.  Caron.  367.  terrichiiffletiurfe  '^ 

Bartholomaeof    de  Glan-  Beaumont,  Francia,  375.      49^^ 

Villa.  263.  de  Beaorain,  J.  487.  BellmanD;  CarlMlt^^ 

Bartholomaeniv.Piaa.3ii,  de  Beaniobre,  S.  46o»,       de  Belloy,  LaorJ«)' 
Bartolomeo     a.    Meaiina.  Beaavaia,  G.  47a.  555. 
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elvetro,  L.  325«  .        Cervantea    de   Salazar,  Nivelie.  356« 

,  GB,  33o.  Franc.  342.  (Cheilon).  3o. 

glione,       Baidasare.  da Certameute,  Gioir.  271.  Chemnitz,  Mart.  5]0.5ii. 

6.  334.  Gesalpino,  And.  498.  Chemnitzer,  Iw.  J.  424. 

il.  Sprache.  33£U  de'  Cesari,  ciss.  333.^  Chenier,  Marie.  553.  355^ 

itilische     Poesie     im  Ceiarotti,  M.  335.  337.     cheraskow,  Mich.  M.424. 

A.^  21 5.  de  Cesaoletf  Jac,  309«  425, 

Caetillejoy    Cristoval,  v,  Ceolen,  Lud,  4gi.         Cherbury,  Edm,  Herbert 

io.  34 1.  Ceva,  Tom.  449.  Lord.  377. 

larina  r.  Siena.  189,  Cbalcidius.  83.  m-  Cheselden>  W«  5o3t 

erina  II.  423«  Chalkokondylas ,  Demetr.  ^a  Cheane,  A.  457«  4;^3. 

,  M.'i  Pore.  70.  75»  i43.  Cheaterfield,  Dormer  Stau. 

»,  Valer.  64.  Chalkotondylas ,   Laonik.      hope,  Gr.  r.  378. 

iy  Jac.  4ii.  149.  Cheyne„  Gge,  5o2. 

lUna,    C.  VUer.   60.  Chambers,  Epbr..  432.        Chiabrera,  Gabrieiio«  33o, 

i.  (4).  de   la    Chambre,    Marie      333. 

aleanti,  Goido*.  218*        Cureau.  36i«  Chiari,  P.  332.  335.    * 

allieri,    Booav.   489.  de  Chamfort,  Seb.  Roch.  Chifflet,  J.  JT.  457. 

^2.  Nie.  353, 357.  36i.  367.  Chimazzo,  Dan.  272« 

anillei,  A.  Jos.  345.    Chamier,  D.  5ii.   .  China.  43p. 

Eillo,  Tib.  496.  (3)«      T.  Chamiaao,  Adelb,  407.  Chion.  5o. 

endiah,  H,  496«  497.     deChantelouve,J.Fr.354.  Chladenias,  J.  M.  465, 

iceo,  Jacomo.  335.        Chap^lain,  J«  35o.  Choirilcios,  i45. 

ton,  Will,  200.  276«     Chapelier,  454,  Cboiriloa.  i6.  20.  22. 

[US,  Gr.  436.     .  af  Chapman,  Fr.  H.  494«  Choiroboskos^  Georg.  80. 

yite,  Jacq.  363.  Chaptal,  A.  Cl.  497,  81.  ^ 

:hi,  Giammaria.  332*    Charax,  Elias.  i42.  Cholewa,  Matthaent.  280. 

so,   284.   8.  auch  de*  Charax,  Joann,  i4i*  Choulant,  h.  5oo, 

labili,  Franc'  Chariton.  86.  Chretien  de  Troyes,  212. 

arios,  Chph.  439, 458.  Charles  d'  Orleans.  2i3.     Christ,  J.  F.  44o.  449. 

jo.  Charlier  de  Gereon,  Joann.  Chrisiina  Niederländ.  189, 

ini,  Benv.  355.  <  207.  291.  Christine  de  Pise.  2i3. 

lius,  Olof,  419,  Charon.  24.  26.  Christodoros  Koptites.i43. 

ius.  109.  (Charondas),  3o«  Christophorqf.  i43. 
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Chr!stop1ionii  deCaitilift«  Clemence  IsAure.  lio«    '  Colquhonn,    Pttr*  4; 

no.  3oo,  Clemeni  VI,  191.  485. 

Chriitoponlos,  Atbon.  428«  (Clement  XI.)  524.  Colamba.  234. 

(Chronicon  Alexandr,  od,  (Clemeni  XIV,)  324,  Columella ,  L.  Ino.  Mo* 

Pascliale).  i47«  Clement   Scotni,    Clftnd.      derat.  116. 

Chronicon    Egmondannm.       24g.  dolumna,  Aegid.  289. 

ayg.  Clenardus,  Nie.  44ß«  Comedia  delParte.jJi. 

Chronicon     Moisiacenie.  de  Clercq,  W.  4io.       '     Comedia  eradiU.  % 

363.  Clignelt,  J,  A.  4iO.  Comenioi,    Job.  ü» 

(Chronik  v,  Saint  Denyt).  ciltodemot,  46.  317.  485. 

208.  Clopinel , '  Jean ,   de  Me«  Commandinai,  F.  488. 

Chronik,  AngeUachB.  276.       hun«  2i3.  de  Comminei,  PbiLfcli 

Chroniken,Bucherder,  11,  Cnap,  Gr.  42  !•  Clite.  207.  ai4.  ayi 

Chrotieniki,  A.  St.  422.     Cocceji,  H,  607.  (Gomoedia  togatt).  61. 

Chrysanthoi  Notara.  427.  Cocceji;  (Coc«ejui)J.45o.  Compagni,  Diso. 318.271. 
Chrysippos.  (Med.)  38.  476.  de  la  Condamine,  CL 1 

Chrysippos*  (Phiios,)  56.    Coccius  Sabellicui,  Marc«      469. 
Chrytoloras,  Manuel,  i42,      Aut.  266.  Conde,  Joi.  Ant  5^4« 

352,  Cöchin,  H.  36o,  507.  de  CondiUac,  Et.  BuiiÄ 

ChrysoBtomos,  9,  Joanne!  Codex  Gregorianna»   123^     477. 

ChrysoBt,  Codex     Hermogenianni.' de  Condorcet,  J.  A.Nj^' 

Churche,  Daniel.  246.  122.  Caritat  Marq.  39/.% 

Churchill,  Ch.  372.  (Codex  ^  repetHae  lectio-      492« 

ChytraeuB,  Dav,  5ii^  nis),  167.  Confuciui.  8. 

CiacconiuB,  Pet.  446,         (Codex      TheodoBianui}.   Congrevc,  WilL3f  5]* 
Cicero,  M.  Tüll.,  68—70.       122.  *  377. 

y3.  Coehotn,  Menno.  487,        Connan,  Fnac.  5o5. 

Cicognara,Leop.337.467,  Coelius  Apicius.  117,         Conrad  v.  H«lbent5o3. 
Cinna,  C.  Helvius.  65,      Cohen,  Judas,  18a.  Conrad  v.  Licbtea«.  ^ 

Cino  da  Piatoja.  218,»       Cokaine.  236.  Conrad    ▼,   Meyg«^ 

Cirbied,  453.  le  Cointe,  Ch.  458.  33».  agS.  (a). 

Ciullo  d'Alcämi,  218.        Colardeau,     Ch.    Pierre.  Conrad  v.  Nierenbiig.33i 
Claei  Willem«,  233;  ^  352.  Conrad  (Pfiiff)  028. 

Claj,  Job.  391.  398.  Colbert.  346.  Conrad  r.  Queinftit  J^o- 

ClajuB,  Job.  586.  C0II6.  358.  Conrad  Prior  in  Sehei». 

Clarendon,    E;dw.  Hyde.  CoUenuccio,  Pandolfo.273.      267. 

Earl  of.  377,  Collin  d'Harleville,  J,Fr.  Conrad  v.  Winbnrg- ^^I 

ClaruB,  J.  Ch,  A,  5o3,  357-  229.  (2). 

ClaudianuB,  Claud.  89,       v.  Collin,  H.  J.  399.  Conradi,  G.  W.  Cp.  V» 

ClaudioB  B.  v.  Tarin,  307.  Collins,  W.  372.  Conradi,  Fi.  C.  5o6. 

(ClaudiuB,  KaiB.)  78.  CoUnir,  C.  S.  417.  Conradi,  J.  W.  H.  5ot 

Claudins,  Matth.  396. 4o2.  Colman,  Gge.  376.  Conring,  Herrn.  458.  *;* 

ClaoBen,  H.  Gg.  4i6.         de    la    Colombiere,    M,       472.  482. 
Ciavier,  Et,  437.  465.  VülBor.  474.  ConBalvi.  3a5. 

de   Clavijo,    Ruy    Gonx*  Colombo^  Cbristoval.  282.  ConsentiaB,  P.  84- 

282.  344-  Colonna,  Aeg.  292.  (ConBiatoriam).  wa* 

CUvioi,  Cbpb,  490.  Colonna,  VUt,  326*  Couitant,  Beoj.  367- 
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■iaotrnat    Ahricanut.   C01muDecl1.fnPraf.279.  t.  Croniteaf,  AxeL  459. 

^4.  (Cösmo  de'Medici).  aiy.    Crotui,  Job.  437.  448. 

istantimia  t.  Flenry*   Coif a ,    Balth*  b»  Johann  de  Cronsai,  J.  P,  478. 485. 

86.  XXII.  la  Croxo,  Matburiu  Veys- 

tariBl,    Ambrog.  a82.  de  Costa,  Claud.  Man.  345.      »i^re,  453. 

ConÜ,  G.  221.  Costa,  J.  455.  da  Crua,  A.  D.  345.   . 

X,  Carl  Phil.  398»    ^    di   Costanzo,    Aug.  327.  de  la  Cruz,   Jaana  Inps. 

k".  497.         *  335.  455.  >      34i. 

per.  370.  Cotla,  Job.  447.    .  de  la  Cm»,  Ramon.  34i. 

per,  J.  F.  38i.  Cottin,  Soph.  Risteau.  364.  Crui  e  SÜFa,  A,  Dinys, 

per  Astley.  5o3»  Courier,  Paul  L.  367. 437.      345. 

per,  W.  373.  Courtin,  432.  Codworth,  Ralph.  477. 

ernicas,Nic  488.  491.  de  Conrval-Sonnet,  Thom.  de  la  Cüeva,  J.  34i.  344; 

93.  35o,  Cm'as,^  Jac.  5o5. 

hon.  294.  Cowley,  Abr.  371.  377-      Collen,  WiU.  5ö2.  5o3. 

peUa,s.Beccnti,Franc.  Coxe,  W.  382.  5o4^ 

bevil,     gen.    Villon,  Craft,  Job.  266.  Cumberland,    Rieb.   376, 

Iranc.  2i3.  ;  Craig,  Nie.  461."^     0  (2),  33^^  4^^^ 

bichon,  J.  294.  Cramer,  C.  Gottlob.  4o6.    ja  Cunha,  A.  Dinla.  346, 

Corde,  Sim.  296.?  Cramer,  J.  Andr.  393. 407.  Curfning^m,  A.  38i. 

dus,  Euric.  448.  v.  Cramer,  J.  U.  478.       coper,  Gisb.  ^44. 

illa,  s.  MoreUi,  Mad-  (Crassus,  L.  Licin.)  68-     Curtis,  W.  499. 

*^  Cr^ston,  Joa.  254.  Cartius  Rufas,  Q.  99. 

10,  Bemardino.  272.     Crawford,  Adair.  4g6.        Cutbbert,  260. 

ippos ,  Flay.  Cresco-  de  CrebiUon ,   Cl.  Prosp.  ^nvi^r,  Gg.  498.  {2).  499: 

iaa.  244.  Jolyot.  364.  502, 

Darios,  J.  500.  de  CrebiUon,  Prosp,  Ja-  €yllenint,  Bernfirdm.  255. 

naro,  h.  502.  lyot.  355.  ^junn  de  Pistoja.  299. 

naasano,  Ant  326.        Crenius,  Th.  433.  Cyprianns,  Thascius  Cae- 

oeille,    Pierre.    35o.  Crescimbeni,  Giammario..      ^21^  ^26.  ' 

55.  356.  357.  337.  Cyriaeo  a.  Aneona.  253. 

neille,T|M>m.  355.432.  Cresconios,'3oi.  Cyrillus    244. 

nelius  GaUns,  ^  GaU  (Creussner,  Fr.)  199.    ,      Cymaeas,  Pet.  Felix.  272; 

i.  Com.  Creot»,  J.  Ad.,  Gr.  4i8.    Caartoryski,  F.  Ad.  421. 

iiellos  Nepos.  72.  v.  Creua,  Fr.  Carl  Cas. 

ner,  Hermann«  266.  394.  J)^ 

lificios,  69.  Creoier,  Fr.  466. 

Dutos,  Luc.  Ann.  81.    Creuzer,  Gg.  Fr.  442.        Dach,  Sim.  3gi.  398. 

rpuB  juris).  i58.  Cribelio,  Lcodris.  254.       Dacier,  And.  436. 

lelli,  Vinc.  432.  469.    Crocce,  Giul.  Ces.  329.      Dahlmann,  C.  F.  4o4. 

•ari,  Greg.  63.  de  la  Croix,  Ant.  354.  -    (Daimacbos  Geogr.)  48. 

Dorreggio,  Nico.  334.  S.  Croix.  362.  Daivar,  Demetr.  428. 

lini,  Ed. 435. 467. 471.  de  S.  Croix,   Em.    Gnill.  Dakiki.  I79. 

e,  Gottlieb.  44o.  Jos.  da  Clermont  365.  v.  Dalberg,  H.  383. 

ese,  Paul.  270.  437.  y.  Dalberg,   C.   Th.  Ant. 

incanjus,  Tib.  75.         Creme,  A.  F   W.  470.  Maria.  384. 

Inas,  Matth.  192.242.  v.Cronegk,  J.Fr.394.398.  Dalgrin,  Carl.  4i8.  419. 
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T.  Dalin,  OM.  4i8.  419.  DayU,  Gabor.  427.  Deflearfa,Ren<.3ii 

(a).  DebnoX)      Paul   Emfle,      489. 

Dalrymple,  Dar.  383.  355.  Dcscbampi,  J.  Fr.  L 

Dalrymple,  J,  38i.  464.     Decandolle,  A.  P.  49g.      DeieiiarU,  Nic.lt Ü 
Daroaikioi.  11 3.  (a).  Deeerobrio,    Pietro  Can-      435. 

(Damattei).  36.  aido.  271.  "    DcBbayei,  geD.Deii 

Damaftti,  Biacli.  t.  Rom.  de  Decker,  Jerem.  4ii.         net,  6.  F.  Fooqu 

i53.  Dedekind,  F.  390.  Detbooliirei  >  AnJ 

DaiMeni,  Lamb.  5i3.  Defensor  (MSnch  ioLign-      la  Garde. 

(Daniiani).  217.  g*).  307.  DeihouDerei,  M 

Damlanui,  Petr.  267.         Defoe,  Dan.  38o.  4o5.  reie.  35 1. 

Daniannty  ■.  Petrna  Da*  Deinarchoi.  3o.  DeimareU  de  iS 

mian.  Deken,  Agathe.  4i2.  4i4.      J.  35o. 

Damm ,  Cbr.  Tob.  44o*      Delambre ,  J.  B.  J.  469.  Deimaiarei,  Losii 
Dandolo,  Aadr.  27a.  4qo.  494.  Dettoachei,  PbiL 

Daneau,  Lamb.  5iv  Delavigne,  Caa.  354»  356.       caalt.  356. 

Daniel  11.  357*  Dexippo».  107. 

Daniel,  (Rnit.)  34i.  Delillt,  Jacq.  Montanier.  Dezippoi,  P.  Berol 

Daniel,    Sam.   371.  377.«    353.  Dexter,  Flar.  Lbci 

45q.  •        *  •      Demadei.  3o.  Diagoras.  02» 

Daniello,  B.  219.  Dem ctrioi  (Alex.  Gramm.)  Dicntl.  281. 

Dan.  Poeiie.  4i5.  46.  Diderot,  Denyi.0 

Dan.  Sprache.  4i4,  4i5*    Demetrioi    Pepagomenoi.      561.  364.566. .^ 
Dante  Alighieri.  219.  (a).       i56.  Didymoi    o  z»^ 

de'Danti,  Gfov.  284.  DemetrloiPhalereioi  (Ph»*      4i. 

Dans,  J.  And.  45o.  Icreui.)  27.  46.  Dier,  Rud.,  196. 

Dard,  M.  J.  454«  Demme,      Herrn.  '  Caip.  de^Diea,  Lndw-i* 

Darei  Phryg.  47.  Gottfr.  4o6.  Dieulafoy,  A.M.,5i 

Dariei,  J.  Gg.  479.  Democbarei.  3o.  (Digesta.)  i56. 

Darqaier,  A.  490.  Demoltratet.  108.-  Dikaiarclios.  46.  i> 

Dam,  P.  ABt.  Noelfimno.  Demokritoi.  32.  Diktye  Kret.  4;. 

565.  465.  pemon.  46.  Dindorf,  W.  ti-L^ 

Darwin,  Eraflm.  373.379-  Demonax.  106.  Dinter,  6.  F.Si!« 

498.  5o2.  Dcmophilof.  108.  Diodoros  a.  Sld'l 

Dati,  Agoit.  271.  Demoithenci.  Rhef .  29. 3o.  Dtogenei  •  BabyU 

DatI,  Gor io^  271.  Deroouitier,  Ch.  Alb.  357.  Diogenef,  der  AH 

Davanzati  Roatichi,  Bern.  Denaii,  Pef.  590.  ache.  53. 

335.  Denham,  J.  371.  Diogenes  » I-aerie.' 

Davenant,  W.  376.  Dcnina,  Carlo  Giov.  Ma-  Diogenei  a.  Siflop« 

David.  10.  11.  ria.  337.  Diogenlanoi,  81. 

David,  Luc.  456.  '    Denis,  Mich.  395.         ,      Dioklea.  (Med.)  58. 

Daviea,  Job.  446.  Denman.  38ö.  Dlomedcs.  8«. 

Dayila,    Arrigo   Caterino  Depharana,  Mark.  428.      Dion  Chrysost.  9^  ' 

556.  459.  Dcreaer,  Thadd.  5io.         Dion  KartiosKoW 

Davity,  P.  470.  Derzawin,  Gabr.  R.  424.      97« 

Davy,  Humphry.  497.         Deaangier,  Ant.  353.  Dionyiio«  »•  Aig«* 

Dawea,  Rieh.  446.  Deaault,  P.  J.  5o3.  Dionyaioi  Anllock-  a 
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lyiioi       AreopägiU    Bomat,  J.SoS. 
leudo)  i3a  ▼.  Dombay,  Fi.  452.' 

lytiosBysant  xo2.       Dominique.  556. 
lytioa.  (Cato).  89.        (Domitfanai)  78. 
lyiiot     ans     Chacaz.  Donatm,  Ael.  85. 
oei.)  84.  Donatm,  Tib.  Cl.,  65. 

lyyiof,  HalUc  46.  47.  de  Dondis,  Jac.  296« 

de  Dondii,  Joann.  296. 
yiios  lamboi.  44.        OÖneau,  Hago.  5o5. 
yiios.  (Milei.)  24.      Doniio.  245.  267* 
lysio«  Periegetes.  48*  Oonne,  J.  371* 
.      .  Dorat,  Cl.  Joi.  352.  357. 

lygios  Thrax.  4i«      '  Doria,  Jac.  272. 
lysin»  ExSgani.  262.  Ddring>  F.  W.  442.  44g. 
o.  5oi.  Doringk,  MatÜiiai.  265. 

hantos.  ii4*  llorotheoi.  flS.  "^^7* 

koridef,Pedaniot.ii3*  Dosiades.  43. 
ipnlus  ■.  Herolty  Job.  Doaitbcdi  '  Magialer.    27. 
en,  L.  442.  80.  .121. 

mar   fB.    y.   Merteb*  de'Dottori,  Carlo.  33o: 
t4.  278.  Döoglai,  Gawitt.  371. 

zio  da  BibbSena.BetD.  Douglai,  J.  498. 
►1.    •  '  Doujat,  J.  5o6. 

;o8]r,  Joaan.  280.         0oQta,  Jan.  445.  448. 
[TßvfMf  Iw.  425.         Drackenborcb,  Arn.  444. 
cbowiki,Fx.422.425.  ^acontiuf  a.  Toledo.  244. 
mfyer,  Cb.D.M.  5ii.  Drakon.  i42. 
ree,  P.  P.  446.  Drakon  Stratonlkeun.  80. 

•entei,  Gab.  427.  (Drama ,    cngliichei ,   im 

•owiky,  los.  420.  (2}.      MA.)  237. 
8.  (Drama,  iUI.  im  MA.)  223. 

chlm;  264.  (Dramat.    Poesie ,    ftrana. 

rlcln,  J.  C.  610.  «rste     Schritte    da«u). 

rlein,  L.  442.  2i4. 

^ell,  Henry.  445. 4S9.  (Dramatische  Poesie ,   lA 
i.  MA.,  fentsche).  25i. 

latische        (medic.)  Dräseke,  J.  H.  B.  4o8. 
Bule.  58«  Dr'syton,  Mich.  71. 

>hiii,  Ch.  W.  466.       (Drepaiiias  Fiorus).   206. 
y  J.  G.  484.  Drepanfus ,  Lat  Pacatas. 

ianos,  Joa.  i46.  94. 

,  f^.  325.  332.  (2).     (Dringenberg,Lndw.)i96. 
,  Et.  349.  455.  Droliinger,  Carl   Friedr. 

ruki,  Iw.  M.  424.  592. 

tid.  4g3.  Drück,  Fr.  Ferd.  449. 

athoSy  7.  Drammond,  W.  377.  45o« 

n).  20.  Drusias,  J.  45o.  5i. 


Dmthmar ,      Christianns. 

206.  3o8. 
Dryden,      J.    372.    576. 

582. 
Dschami,  Nonr.  Abd.  x8o. 
Dscheber,  176. 
Dseheber,  B.  Afla.  175. 
Dschemal  Aba   Arom   B. 

Alhagfabi.  168. 
Dschemaleddin.  175. 
Dschohaina  Ibn  Ghailem, 

170. 
Dsee-Sze.  8. 
Daaren,  Franc.  5o5. 
Duboccage,  s.  Lepage. 
Dubois  Syhrius,  J.  348. 
da  Duc,  Fronton.  554. 
Dacis,  J.  Ant.  355* 
DucloB,  Ch.36i.  362.364. 

460.463. 
Dacrotay     de    BlainTille« 

498. 
Dado.  275« 
^ogdale,  W.-  473. 
Dukas,  Joaan.  i48. 
Dukas,  Neophytos.  428. 
Daher,  Carl  Andr.  444. 

5o6. 
Dallaert,  Hey  man.  4ii« 
Dnmont,  J.  46i< 
Danbar,  W.  371. 
Dongal.'  283."292. 
(Dangald).  206. 
Dans  Scotns,  Joann.-  290. 
Dopont  de  Nemours,  P. 

Sim.  484. 
Durandns  de  s.  Porciano, 

Gail.  290. 
Darantis,  Gail.  302.  3ii* 
Diirer,  Alb  r.  4oo. 
Dasan,  24i. 
Dusch,  Job.  Jac.  S94. 
Duval,  AI.,  357. 
Dyer,  J.  372. 
Dynns    Magellanus.  299. 

3o2. 
Diierswa.  280. 
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£^  KÜnbeth  (K.  r.  BngOO  Kpipkaidoi,  mk 
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toman,  Franc.  4S5.605.  ^^^^'     j^J^  ^^^    jacob  v.  Vitry.  268.281. 

ttinger,  J.  Hcinr.  45o.      ^^^    ^^^    ^^^^  jacobi,  Fr.  H,  4o3.  4o5. 

^h  .    ,   „  Hund,  Wig,  456,  473,  ^\ 

.ünger,  J.  J.  44».  ^unrnui,  Aeg.  5i  1.  ^«^^^»'^  '«''•  «»•  394, 4oo. 

^ard   Earl  of  Sarrey,  ^^^^^^^  ^^   ^^^  jacob.,  Fr.  4o3, 406.409. 

*■  ^r\   AAc  Hunler,  J.  5o2.  5o3.  ^^' 

;wrard,  J.  4S5.  Hunter   W   5o2  Jacobui  de  Ancharano  od. 

loswitha.  245.  277,  '      ;        •  de  Theramo,  3oo. 

•i.irAivi«.«      ^Rin     Aiifi  Huon  de  VUleneuve.  212,  ,      .         ,      L      .      .. 

;lrtU...  545.     j-j;  «;<=;•  ^78.      ,^„ ,,  ,„^  ^^,.. 

ber,  FridoliB«  5iu  ""»«"»«*  '•  ''•  »^a.               ^^^^^  ^^^ 

.ber,  P.  499,  Huimann,     ■•    Agricola,  j^^^^„  ^^^  p^^y^^^^ 

ber,.Ulr.  482.  5o6,  »ad. 

.^bner,  J.  469.  474.  HuM,  Job.  188,  24i.  307.  j^^^^^,  ^^  j^^^^^^  ^^^^ 

pd.on,  Job.  445.  Hutchegon,  Fr,  378.  382.  jacoponna  de  Beuedictti. 

laHaerta,  Vic,  Garcia.  ^^  Hütten,  Ulr,  383.  389.      247, 

^^'  437.  448,  474.            ^     ▼•  Jacquin,  N.  J.  499. 

let,  P.  Dan.  436.  610.  Hulter,  Leonh.  5io,          Jagemann,  Cb.  J.  325. 

.feland,  Ch,  W.  5o2.  Hnxham,  J.  5oi.                Jahia  B.  Adi.  i66. 

ifeland,  G.  485.  Huydecoper,  Ballh.  4io.    Jahia  B.  Dicheila.  178. 

ilfel,  L.  5i2.  Huygeni,  Chn.  491,  492.  Jahia  Ihn  Serapion«  177. 

Ig,  li.  5io.  (2),  .  (2).  4g3,  (2).  495.  (2).  Jahia  Ibn  Serapion  II.  177. 

igbald.  206.  245.  Huygeni,  Kon.t.  4ii.        J»»»»»  ^^'  ^-  ^oo. 

,go   de  Albenco.  299.  ^^..^^  ^^^^    ^^^^  ^^g^     ,ahn,  J.  5io. 

ago  de  ..  Caro.  508.  ^^^              ^           Jahn,  J.  (in  Wien)  45 1.(2). 

,go    Abt    V.  Flavigny.     ^  J           9   j^^^  ^ar  Jekar,  182, 

264.  ^  . '       •           V  >     »^y.  jj^j^^hj   L.  H.  484. 

igo  de Folieto.  190.288.  "y»*'*'"»'  ^J'^-  jakob    L   H   485 

„  ^  Hyginui,    C.  Jul.  5q.  73.  ^'  '     '     '  *^' 

509-  „^«:,~u    :,     ,  Jakob  I.  K,  ▼.  Schottl.  237. 

ago  de  ..  Maria.  264.     Hynek  Podebrad.  24i,        ^^^^^^    ^^^  ^^^^ 

ago  com.  i.  Pauli.  268.  Hypatia.  ii4.  Jaligny,  274, 

ago  V,  Trymberg.  229.     Hyperidei.  29.  JamblicM«.  (Syr,)  86. 

]go  ai,  Victore.   207.  Hyperiui,  Andr,  609.  5io«  ,^1,11^1,^^,^  ^^,3^  ^^^^ 
2Ö0.  287. 288.  292, 3o8.      612.  Jamieton,  J.  370. 

509.  Hypiikl«.  5o.  116.  de  JamsIlU,  NicoL  272. 
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Janoi  Pannonlat)  347. 
J«pix,  Gitb.  4u. 
J«rcbi.  iSa. 
(Jarotlaw,  GF.)  a4o« 
Janffred  de  Radal«  210» 
Javolenui,  Prlicaa,  121. 
Ihn  AH  OMibia,  178. 
Ibn  al  Wardi.  174. 
Jbn  Baitar.  176. 
Ibn  Chalikani.  i68. 
Ibn  Cbordad,  173. 
Ibn  Doreid.  i68, 
Ibn  Haakal.  175. 
Ibn  Hobait.  171* 
Ibn  Kbaledaan,  171, 
Ibn  KoUibab.  171. 
IbnSina.  175, 
Ibykoi,  19. 
Idacias.  261.  (2)« 
Ideler,  L,  443.  471. 
Jean  d'Arrai,  212. 
Jean  Paul.  4io.  486.  a, 

nucb  Ricbter,  Fr. 
Jebnda  Levi.  182, 
Jebnda   B.  Saal  Tlbbon. 

382. 
Jelagin,  Iw.  P.  424.  425. 

(3). 
Jels,  W.  H.  4i3. 
lenion,  Nie.  199. 
Jemng,  Helnr.  196. 
Jerufalem,  Jr  Fr.  Willu 

407. 
jfetaiaf,  11. 
Jeiuiten.  319* 
(Jeaui  Cbriiloi).  i24. 
(Jeux  floreaux).  210. 
Ifflaud,  Aog.  Wilb.  399. 
Igleiiai,  Jos.  34 1. 
Ignarra,  N.  455, 
Ignalioi  Magister.  27. 
Ikasia.  i44. 
lldcfonsus  B.  r.  Toledo. 

273.  • 

Ugen,  C.  D.  44i. 
Imbert,  Barthel.  35 1. 
V,  Imbof,  J,  W,  473. 


Imuemann,  C.  399«  4oo. 
Immerseeli  J«  4i2. 
Improviiatoren.  33 1. 
Incbbald,  Elia.  38i. 
Infessora,  Steph.  271. 
Ingenbonu,  J.  499. 
Ingrasrfae,  Pb.  5oi. 
Ingnlf.  276. 

Innocentias  III.  191.  267. 
(Institutiones.)  157. 
Joachim  Abt.  189. 
Joacbim,  J.  F.  473, 
Joannes  Aktaarlos,  i56« 
Joannes  Alex.  i56, 
Joannes  Anagnostes.  149. 
Joannes  Aqailanus.  3 10, 
Joannes  de  Basingestoke. 

25l, 

Joannes  Bertacbinas.  3oo. 
Joannes  de  s.Bosco.  283. 
Joannes  Bossianas.  299. 
Joannes    de    Bridlington. 

189* 
Joannes  Canipanns.    283t 
Joannes  Cassianns.  i3o. 
Josnnes    Cbrysorrboas. 

l52. 

Joannes    Cbrysostomos* 

127.  l32. 
Joannes  de  Cnba.  296, 
Joannes  a.  Damask.  162« 
Joannes  Ebn  al  Batrik. 
.     i66, 
Joannes     a.    Epipbaueia. 

i48. 
Joannes  (Evang.)  124.(2). 
Joannes  de  Fordan.  277. 
Joannes  Gazaios.  i43, 
Joannes  Geometra.  i45. 
Joannes  Glaston.  276. 
Joannes  EB.    v.  Gnesen. 

280. 
Joannes  Grammat,  25o. 
Joannes  (im  VI.  Jahrb.) 

261. 
Joannes  de  Janaa.  196. 
Joannes  Italos.  i52« 


JoaBBeBKamenlatei.  i 
Joannes  de  l^etio.  3^ 
Joannes  Klimakoi.  li 
Joannes    Archidiakn, 

KfikuUo.  280. 
Joannes     Lemoficni 

291. 
Joannes  Leo  Afric. :; 
Joannes  (Mailiod.)]] 
Joannes  Parts.  aS.Vkl 

265. 
Joannes  Parvm.  34d,j 
Joannes  (Patriarch  r. 

rnaalem?)  i48. 
Joannes  Pkilopoioiii 

i5i. 
Joannes  Rosim.  2;:. 
Joannes  (od.Jokuia 

Saliabary«  ixyj.v^^ 

25 1.  292. 
Joannes  ScboIaitäK- 

161. 
Joannes    Scot  K^ 

207.  25  !• 
Joannes  Stobaioia* 
Joannes  Teotouict.'- 
Joannes  de  Trem: 
Joannes    de   TidUk 

276. 
Joannes  (od.Joiiui(i!' 

Vicenza.  18g.  ^lo- 
Joannes  r.  Wiiiteiika 

267. 
Jobert,  L.  47z 
Jochanan,  B.  Elieier.ii 
JodeUe,  Et.  349. 35i. 
Joel.   11» 
Johann  de  Cspu.?'^ 
Johann    de  Fidinii; 

Bonarenfors. 
Johann   v.  FnnkcMlfli 

23o. 
Johann  v.Freybiirg.5ii 

Johann  Gandsr.  290. 

Johann  v.  Gmundeo.  iW 

Johann  d'Ibelin,  5o6. 

Johann  v,d.PaBilie.J^ 
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ann  (Sclifiler  Odo'i  v. 

;lagii7),  260. 

laon     V.    TrittenlieiiB« 

278- 

banne«  XXI,  290« 
bann  XXII.  191. 
huson ,  Sam.  370.  5^5. 
578.  382. 
hnson^  Zacb.  493. 
hnstone,  Ch.  38o.  38i« 
jadeva.  7. 

invillei  Jean.  207.  21 3. 
274. 

oktanideu).  i63.     „,. 
ligny.  275. 
»ly,  G.  468. 
im  Toph  Lipman.  182. 
imart.  470. 
in.  19.  22. 

onaiFontanelleniii.  260. 
onai,  Rad.  4i5. 
oncktyi,  Dan.  4ii. 
oncBf  Will.  452.  (2}. 
Xouglenrf).  209. 
ordanut  Nemorarius.  283. 
ordanut  Roffai.  293* 
ornandei.  216.  261.269« 
Joseph  11.)  324, 
oiepli)  Rabbi.  123* 
oiepboi,  FlaY.  95« 
oitraald«  261. 
oina,  Bncb«  ii. 
ouy,  E.  356.  36i. 
le  Jovellanoi,  6,  M«342, 
renaiof,  129. 
renicat,  Fz.  456. 
[rneriui.  299. 
Irving,  Waihington,  38i. 
ir.  Irwing,  Fz,  4o2« 
[saioi.  Rhet,  29. 
Ucaniui,  Joiepbns.  247. 
laeLin,  Ii.  4oi.  466, 
Isbak  B.  Soleiman.  177. 
Iiibordai.  292. 
Isidoroi  lu  Charaz,  48* 
Igidoros  a.  Gaza.  11 3. 
laidoroi.  Mechan.  6o. 


IildoroB    Pelodota«    127. 

129, 
IsidorasMeTcator  od.Pee- 

cator.  3oi. 
iBidorus  B«  Y.  Sevilla  (od. 

Hiapalens).    2i4.    249« 

273.  3oi.  3ii. 
Iikander-Namab*  180, 
de  lila,  Josef  Franc.  345. 
de  l'Isle,  Gnill.  469. 
de  I'lsle,  B.  L*  de  Romö. 

499- 
Ismallow,  AI.  424« 

Iso.  226. 

Isokraies.  28.  .29.  3o» 

Ister,  46« 

Ital,  Qrania.  33i. 

Kai.  Lyrik.  329. 

Ital.  Lyriker.  326. 

Ital.  kom«  Oper,  334. 

Ital.  Poesie.  326, 

Ital.  burleske  Poesie.  328. 

Ital.  Prosa.  333- 

Ital.  burleske  Satyre.  329* 

Ital.  ernste  Satyre,  329. 

ItaL  Schäferspiel,  333. 

Ital.  Singspiel.  333. 

(Italian.  Sprache).    217, 

320. 

Ital.  rednerische  Tragödie. 

332. 
(Itineraria  vet.)  io4« 
Juan,  Jorge>  492. 
Juan  Manuel.  21 5, 
Juba.  49, 

Juda  Hakkadosch,  i23. 
Judas.  (Apost.)  T24. 
Juden.  18 1« 
Jnlianos    Apostata.      qS. 

111.  (2).  138. 
Julianos  Laod,  90« 
Jullanos   ( Rechtslehrer}. 

i43.  157. 
Julianus.  128. 
JuUanus,  Salv,  i2), 
Julianus    B,    v.    Toledo. 

273. 


Jnlloi    Africanui ,    fiext, 

102,  II 5. 
Juncker,  J,  44o. 
Jung,  Joach.  499. 
Jung,  J.  A.  467. 
Jung,  J,  H.  4o5. 
Jongmann,  Jos.  420, 
Junilius.  309; 
Junins,  Fz,  445, 
Jnnius,  Hadr.  443. 
Junterbuck,  Jac.  190«  3io* 
(Jus  Aelianum).  74. 
(Jus  civile    Flavianam.) 

74. 

(Jus  gentium),  74.. 
(Juji  honorarium).  74. 
Jussieu,  A.  L.  499. 
Jnstenins,  D,  417. 
Juütinger,  Conr.  279. 
(Jnstinianistae).  159. 
Justinianos  I.  i56, 
Justinos  d.  Märt.  125.' 
Justinus.  99.  100. 
d'Ivernois,  Fr.  367. 
Ivo,  3o2,  5 11. 
Juvenalis,  Dee.  Jun.  88* 
Juvencus,  C.  Vell.  Aqui- 
lin.  i33. 

K. 


(Kabbala).  i23. 
(Kabus).  179. 
Kadlubek,  Vincent,  280. 
(Kadmos  Hist.)  24. 
Kaisarios.  111. 
(Kaiserrecht).  3o3«. 
Kaldenbach ,    Christian« 

391. 
Kalidasa.  7. 
Kalippos,  37« 
Kalliergu,    i,    Zacharias 

Kalliergu.    ^ 
Kallimachos  Battlades.  43. 
KaUimachos  (Philol.)  4o. 
Kallinikoi,  i56. 
Kallinoi.  17, 
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Rtgister. 


KalIiitfccB«%  i5* 
Kalliitot  AndroBikoi.  a57« 
KalliitntM  (Dichf.)  i& 
KalUitratot  (Rket)  So. 
Kallisiniioi.  ga* 
Kampfer,  B.  497« 
KanphoyiCM,  Dirk  Raf.  i« 

4ii. 
KmncUoi,  Strpb.  4a8. 
Kaaty    Imv.   4oa,   409. 

469.479.  495. 
KantaknseBoa,  loans«  i49* 
Kuttlur,  Jac  4i3— i^« 
Kaatemir,   Koait   Dem. 

4a4. 
Kaatsow,  Th«  4oo«456« 
KapnittyWai.  424.  4aö* 
Karamiln,  NIk.  M.  4a5. 

468. 
Karin,  AI.  4a4. 
Karneadet.  36.  56* 
KarpioiU,  Fs.  4ao.  4aa. 

(3). 
Kanten,  C.  J.  B.  484. 

Kaiiiot  Felix.  117. 

Kattlanoe  Baaioe.  i54. 

Kästner,  C.  W.  G.  496, 

Kältner,    Abr.  Gottheit 

592. 
Kaitor.  48. 
ten  Kate,  Lamb.  4io« 
Kasiniczy,  Fs.  427. 
KasTini.  174. 
Kcbei.  54. 

Kedrenoi,  Georg.  147. 
V.  Keet,  St*  484. 
Keller,  G.  5ii. 
Kellgr^n,  3.  Henr.  4i8. 

419.  (2)* 
a  Kempii,  Tho,  190.  196, 

3io« 
Kennet,  W.  38i.  46i. 
de  Kent,  Tho.  212. 
Kenyngale,  Joann.  393* 
Kepler,    Job,  3i4.  488. 

490. 492,  493.  (3).  494, 

496.  (2). 


Kamer,  Jiittbi.  398« 
Kje^awu«  179. 
Kleineyer,  C.  F.  495.497. 
Kilian,  Com«  4io. 
KUwardebj,  Robert  aSo. 
Kiaiebi,  David.  182. 
KInebi,  Joiepb.  182, 
Klmebi,  Motea.  182. 
(Ktnaitbon).  16. 
Kinderling,  J.  F«  A.  367' 
Kingo,  Tb.  4i5. 
KInger,  J.  4i3. 
Klnnamoa,  Joann.  149. 
(Kbrcbenieebf).  3oo. 
Kirrer,  Atban.  453« 
KIrebliebea  Reebt.  160. 
Kirebnunn,  J.  439« 
Kineb,  G.  W.  45i. 
Kirwan,  R.  496. 
Kii,  J.  427. 
V.  Kiifidndy,  AI.  427. 

—      —      Carl  eb. 
Klaprotb,  Jnl.  453.  (2}. 

466.  469.  470. 
Klaprotb,  Bf.  H,  497, 
Kleanthei,  a.  Auoi.  44» 

56. 
Kleanthei  (PbUol.)  4o. 
Klearchoi,  Rom.  86« 
Klein,  6.  M.  48i. 
Klein,  Tb.  498.  (2).  499* 
T.  Kleirt,  Chn.  Bw.  395. 
T,  Kleiit,  H.  399.  4o7. 
Klemeni,  Alex.  126. 
(Kleoboloi.  Pbiloa.)  3o* 
Kleomedei.  106. 11 5. 
Kleoitratoi.  36. 
de  Klerlr,  NiUai.  233. 
Klimowiky,  Semen.  424. 
Klinger,  Fr.   Max«   399. 

4o5. 
Klingior.  227. 
Klopitoclr,    Fr.  Gottlieb, 

387,  393.  399.  402. 
Klots,    Cbn.  Adpb.  409. 

44o. 
Klage^  F.  G.  44a. 


Xltfgal,  0.  a  43il 

491. 
KlOpfel,  Eagelb.  5ii. 
Klnit,  Adr.  4i3.  % 
Klyn,  Hend.  H.  4ii. 
Knapp,  6.  CL  5io. 
▼.  Knebel,  C.  Lodw. 
Kniaanin,  Jae.  B.  41 
Knigton,  Henr.  sjfi. 
Knntsen,  M.  478. 
Kobnrgcr,  Ant  19^ 
Kocb,  Cbpb.  Vikl 

474. 
Koeh.  B.  3,  433.' 
Koebanowiki,  Aafei 
Kocbanowiki,  JoL  43 
Koebanowiki,Peti^ 
Kocbowikl,  Veip.  i^ 
Kodinoi,  Georg.  Hti^ 
Koei,  6.  H.  CK 
Köbler,  J.  D.45i^ 

46  X.  465.  472. 
Kointoi  Smyrnuif 

85. 
KokkinakI,  Konii^ 
Kollatay,  Hago.  ^ 
Kolntboi.  85. 
Komnena,  hvsLi^ 
Konankl,  Stea.  4it 
Konig,  J.  Ulf.  391 
Konon  (Maft«")  ^ 
Konon.  (Roman.  Teitl? 
Konatantiii  V.  (Kni^P 
KoRitantin  XL  i3;- 
KonatantinoiKepI-l»^ 
Konatantinoi  Porp^^ 

97.136.138.1^" 

i55. 
Konatantiooi  •.  T^ 

nicb.  1.  Kyrilloi. 

Konitantioi.  i38. 

Kontablakoi,  An^»'^' 

256. 
Koornberi,  Di 

XOOD.  4ii. 
Kopp,  ü.  F.  i]5. 
Koppe,  J.  B.  Sio. 
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pen>  F.  4So. 

titei,  ••  Chritlodoroi 

iczynikiy  Onnplir.  421^ 
a},  Adamant.  428« 
ax.  Rhet.  a8* 
inna.  ig. 
naro,  Vine.  428* 
ner,  Theod.  398« 
rytynaki).  4a2. 
egarteD,  liu^w»  Theo- 
Ol.  398» 

ima«    Indikopleuitei. 
5o. 

miaiiy  Caj.  4a2« 
iter,  Lor.  198* 
iter,  Sam.  4i5. 
iter,  H.  M.  6.  432. 
iter,  J.  4oi. 
Kotsebne ,     Aug.    Fr. 
^erd.  399.  4o6. 
yier,  Volcher,  498. 5o2. 
afty  Jena«  4i6. 
ijewaki,  Blich.  422. 
imer,  M.  4 10.  (2). 
antoT.  (Philoi.)  36. 
aiicki,  Ign.  420.  422. 

:3). 

atei.  34.  36. 
atei  MaUolea.  4i.  ^8. 
ratinoi).  33* 
atippoa.  a5. 
aui,  Ch.  F.  484. 
i^use,  Chji.  Gottfir.4ou 
aiiie,  jr.  Chn.  F.  48i. 
MW,  J.  Fr.  4o8. 
ayiow,  J.  424.  425. 
Kremer,  A.  S.  485. 

BM,  J.  P.  507. 

efacluiiaiin»  Carl  Fr.  397* 

reozzfige).  186. 

itiai.  3o. 

itiai  (Tjr.)  18* 

"g,  Ph.  472. 

Bg,  Wilh.  Trang.  432. 

^80. 

iger,  J.  Chn.  399. 


KrOger,  J.  6.  496. 
KrSniti,  J.  6. 432.  484. 
Kruie,  C.  470. 
Kruse,   6.  EI.  484« 
Kteiiaa.  26. 
Kteaibioi.  5i*- 
Kuhlmann,  Qair.  Sgl* 
Kuhn,  C.  6.  5oo. 
Knnth,  C.  S.  499. 
Kon,  F.  4o4.  467. 
Kalter,  Lniolph.  444« 
Kwiatowaki,  Caj.  422. 
Kydonioa^  Demetr.  i45* 
Kykliker.  i6. 
(Kyniache  Schale).  34. 
(Kyrenaiache,  Hedoniache 

Schale).  34.     ' 
Kyrilloa  Alex.  i32.  iSg* 
Kyrilloa  (Biich,  v*  Jerua.) 

129.  l32. 
Kyrilloa  (Reehtagcl.)  159. 
Kyrilloa  (a.  Thesaalon.) 

259.  244* 

h. 

Labb«,  Ph.  457.  458. 
Lab^9  Loniae.  349« 
Labeo,  Aatiatina.  1 20. 1 2 1  • 
X<aberiai,  Dec.  62. 
Lac^pide,   B.  Germ.  Et. 

498.  (2). 
Lachmanu,  C.  442« 
de  Lacloa,  364. 
La<nr^telle,  Ch.  463. 
LacreteUe  le  J.  365. 
Lacroix,  S.  F.  489.  492. 
Laclaotiaa  Firmianaa^Lae. 

Coel.  126. 
de  Lafonty  la.  358« 
Lafontaine,  Aag.  4o6. 
Lagerbriog,    Sven.    419. 

468. 
Lagomaninl,  tuet.  435. 
Lainex,  Alex.  35i» 
Lainex,  Ja«.  3i3. 

ing,  Blalcoim.  38a.  464. 


Lakydei.  36.  56. 
Lamarck,  J.  B.  4Ö9.  496. 

498.  (2). 
de  Lamarqne,  Neat  355. 
de  Lamartine,  AJphonae« 

354. 
de  a.   Lambert,   Ch.  Fr. 

353. 
Lambert,  J,  Heinr.  479. 

4go.  493.  496. 
Lambert  Li  Cora.  212. 
Lambert  in  Ponthiere.  249. 
Lambert  Schafnab.  224. 

278. 
Lambin,  Den.  435. 
de  Lamoignön,  Chr^t.  Fr. 

36o. 
Lampridiua,  Ael.  loo. 
Lancellot,  J.  P.  3o2. 
Lanciii,  J.  Mar.  5oi.  5o4. 
de  la  Lande,  Jer.  490. 

4(ji>.  494. 
Landini,  Chph.  256.'    ' 
Landino,  C.  219. 
Lando,  Orteniio.  335. 
Landriani,  Gerardo.  252. 
Landolphoa  Sagax.  269. 
Laiifirane    (od.   Lanfran- 

cua).  207.  217.249.286« 
Lanfrane  Cigala,  210. 
Lanfranchl.  296. 
Lang,  a,  Saxo  Gramm. 
Lange.  383. 
Lange,  Ad.  G.  44i. 
Lange,  Joach.  44o. 
(Lange,  Rad.)  196. 
Lange,  Sam.  Gotthold.  SgS. 
Langebeck,  J.  467. 
Langenbeck,  C.  J.  M.  5o3. 
Langendijk,  Piet.  4i3. 
Langtoff,  Pet.  236. 
Langnet,  Hob.  482« 
Lanjninaia,  Max.  Seb.  Foy^ 

Gr.  36a 
la  Lanne,  J.  B.  343« 
Lapidanna,  Job.  258. 
Larcheri  Pleire  H.  436. 
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Larineri  Neth.  5ia  Lclind^  J.  456.  5io.  Lepeg«   Fr.  DvIkm 

Laroch«,  Sopkie.  4o&        Lelewtl,  Joach«  4a3.  Msrie,  Anne.  55i 

Larrey.  5o5.  Lemercler,  Nep.  lu  356.  Lepidoi  Philodoz«, 

Laiieioi,    Ant   Partben.      357.  Albertii,  Leo  BiU 

355.  Lemeiy,  Ni^  5o4«  Lermont,  Tko.  107. 

Laikariiy  Janot|  Rhynka-  Lenglet  da  Freuo/y  N.  Le  Roy.  362. 

ilenot.  i43.  i45.  468.  Leibonax.  8a  91. 

Laikarii|  Konitantia«  8o*  a  Leanap«  Dao.  444»         Leichef.  16. 

i45«  .  Lenozi  Charlot.  38i.         Lettiog,  GottboU  I 

LaioB.  19.  Lentin,  L.  F.  B.  5o3.  SgS.  399*  4o2.4os 

(Latein.  Poeaie  Im  MA.)  Lena,  Mich.  R.  399.  44o.  466. 

a43.  Leo  Afric.,  Jo.  178*  Letonne,  A.  437. 

Latham,  J.  498.  Leo  Manie.  269.  Leokippoi,  Pbiloi.  ^ 

Latreille,  P«  A.  499.  Leo  M.  3oq.  3 10.  Leupold,  Jbc.  %l 

Lauderdale.  38o.  Leo  IV.  (Papit).  345.        L^veiqae,  PtCkJ 

Lauer^  Georg.  199.  (Leo  X.)  324.  463. 

Lanjon,  Pierre.  358.  Leo  (Vollender  d.  Leonin.  Levi,  B.  Jenon.  i& 

Lauremberg,  HaniWilm-      Vene.)  a45.  Levita,  Bened.5oi< 

■en.  391»  Leodamai.  3o.  Levita,  EL  429. 

Lanrentiot  Lydoi,  Joann.  Leon  Dialconos.  i48.         Levol,  FlorinioniJ 

25o.  Leon    d.  Iiaar.  (Kaif«)   Levret ,  And.  5o3. 

Lauterbacliy  Wolfg.   Ad.       137.  Lewanda,  J.  W.  i:i 

5o6.  Leon  rV.  (Kaia.)  i36.        Lewicliin,  Platea.^ 

(de  Lavagna,  PkiL)  199.    Leon  V.  (Kalf.)  i36.  y,  Leyser,  Aug.  '^ 

Lavater,  Job.  Caip.  396»  LeonVL  (Kaii.)  i45.  i54*  LhancarFau,'   G^ 

4o2. 407.  log.  276. 

Laveman    od.    Lamayon.  Leon  Magenfenoi.  162.     Libanioi  a.  AnÜaä^', 

336.  Leon  Philoiopb.  i53.  gi.  95.  m. 

LavoiBier,  Ant  Lanr.  497.  de  Leon^  L.  Fonee.  34o.    Libaiias,  And.  5ol 
Liiar,  J.,  Gr.  427.,  343.  (LibcrproräcHi 

Leacb,  W.  E.  498.  Leonard    a  Bertepaglia.    LiberaUi,  Antoi.  8l 

Lebid.   i64.  296.  Liberatni.  509. 

Le  Brnn,  Ch.  Fr.  353.       Leonard,  Nie.  Germ.  352.  (LibicU,  J.)  423. 
Le  Bnin ,   Ponce  Denyi  Leonard  de  Utino.  3io.    (Librarii).  197' 

Econchard.  353.  Leoniceno,  Nieeolo  (Leo-  Lichtenberg,  Cg*  ^ 

Leccbi,  Ant.  492«  nicenui ,  NicoL)    222.      4o3.  496« 

Ledercq,  Theod.  357.  296.  Licbtwehr ,  Mign.  ^ 

Lee  Nathan.  376.  Leonicenni,   OmubonnB.      394. 

Legonv^e,  G.  353.  255.  Lidman,  S.  F.  4i8. 

Legendre,  A.  M.  489.492.  (Leoninilche  Vene).  a45.  Lidn^r,  Bened.  4i8.^j 
(Leget).  74.  Leontiof  (Byzant.)  x43,    Lightfoote,  l  5io. 

(Legis  actionei)..  74«  Leontion  (Malhem.)  i53.    de  LiguBmioe,  f^^ 

Lehmann ,  Ch.  386.  472.  Leontioi  Pilatoi.  252.        LiUjeilrile, Joach-W* 
Lehmann,  Chph.  4oi.  458.  Leontios   Scholatt  i4S    Lillo,  Gg.  377. 
(Lehnrecht).  3o2.  1 62.  Llnacre,  Thon.  aS?.  ^^ 

Leibnlts  y    Gottfr.    VITlIh.  Leopard,  PanL  443«  Unäty  S.  B.  43i. 

3i4.  478.  490.  492.        Leopold,  C.  G.  4i8.  419.  Lindegren,  C.  ^ig. 
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jindenftn.  4g4.  Longoi,  86.  Lndwig  (K^n.  ▼.  Bayern) 

[iindenblatt,  J.  b,  Joh.  Longuf ,  Vel.  84.  384. 

.  d.PagUie.  Looijei,   Adr.  4i2.  4i 3.  Ludwig,  Ghr.  Sophie.  4o6. 

denbrog,  Friedr.  43g.        4i4.  de  Logny  Fagan.  358. 

duer,  J.  GotÜi.  4o8.      Loots,  Corn.  4ia.  Luillier,  Cl.  Emman.  35o» 

dsey,  Dav.  371.  I'Ope  deVega,  1.  deVega.  Loitprand.  a66. 

g,  P.  Heni.  419.  Lopei  de  Ayala,  Pedro.  Lukai  (Evang.)   i34.  (a). 

saro,  J.  382.  464«  21 5.  Lakianoi  a«  Samoiata.  92. 

goet,  Sim.Nit.  H.360.  Lopdi,  Fern.  273.  io5. 

De,CarL497.  498.499.  Lopes  de  Mendoaa,  Inni-  Lukios.  86. 

loa).  i4.  go.  216.  Lulli,  6B.  557* 

turiui,  Joh.  266.  Loredano^  Giov.   Franc.  Lulofi,  H.  4i3. 

mann,    1.   Jörn   Toph      336.  Lulow,  E.459. 

•ipman.  Lorenz!,  Barihol.  33 1.       Landblad.417. 

pi,  Lor.  329.  Lorenao    de»  Medici    (il  j^un^t,  Zacb.  3|o. 

liuB,  Juit.  443.  Magnifico  )•    217.  222.  Lupog^  Servnt  206.  3i6. 

Bov,  Chn.  Fr.  4oi.  202.  266. 

iardui  Taron.  268.      '  Lorgna,  A.  M.  489.  492.    Luria,  Iiaak.  429. 

thika),  i4.  Lorabach,  G.  W.  45i.        de  Luisen,  Marguer.  363. 

trow,  J.  J.  494.  (2),     Lotichiuf,  Pet  448.  Luther,  Mart  3i3.  383. 

eri,  Dom.  332.  LoU,  J.  F.  Eni.  484. 485.      335. 389.  4oo.  474. 485. 

iJD,  CL  417.  4i8.  Louii,  A.  5o3.  509. 

IUI  Andronicui.  60.  (2).  Lonvet,  JB.  364.  Luxoriui.  243. 

1.  63.  Löwen,  J.  Fr.  394.  Luiac,  Job.  445. 

iai  de  Forli.  277.         Lowth,  Rab.  370.  45i.       ^^  Luian,  Ignacio.  34i. 

ins,  Tit.  72.  (V.  Loyola,  Ignai).  3i3.    Lydgate,  John,  237. 

yd,  H.487.  *e  I*"«»  J-  A'  ^^9*  Lygdamui.j^66. 

►eck,  ch.  A.  442.  466.  Lncanui,  Bf .  Ann.  88.        Lykophron  (Alex.^  4o. 

»inean,  G.  A.  46o.         Lncai  B.  v.  Tuy.  273,       Lykophron  (».  Chalkii): 

o,  Franc.  Rodr.  345.    Lncei  de  Gait.  211.  43. 

her  Philomuini,  Jac    Luciliui,  Enn.  64.  (Lykurgoi,  Philoi.)  3o. 

57.  LnciUni  jun. ,  i.  Severui  Ly^„ygog  (Rhet)  29. 

ke,    John.  378.   477.      Corn.  Lyonnet,  R.  499. 

^2.  485.  Lncretiui  Carni,  T.  60—  ae  Lyra,  Nie.  258.  Soy. 

1er,  Joina  F.  Ch.  4o8.      64.  73.  3o8. 

KD»  J*  373.  Lnctatioi,  Plac.  89*  (Lyiae).  169. 

iOgao,  Friedr.  390.      Luden,  H.  4o4.  465.  467.  Lyiiai.  Rhet  29« 

iohenitein,  Dan.  Caip.  Ludolf,  Hieb.  452.  Lyttleton,  Gge.  378.  381. 

)i.  398.  4oi.  4o4.        Ludolph  (Augib.)  260. 

nen.  6.  Ludolph,  H.  6.  424.  1^ 

io,  Alb.  333«  Ludolph  Saxo.  3io. 

onoiiow,  M.W.  424..  Ludolph  de  Snehem.  281*  Bfebillon,  Joh.  457.  472. 

)•  Ludovicui  Alemann.  igx    de  Mably,  Gabr.  Bminot 

;inoi ,   Dionyi.  Kaii.  (Ludwig  v.Bayem,  Kall.)      365. 462.  (2).  463. 482. 

>  82.  91.  tgi.  5o4. 

;inui,  C.  Caiiioi.  lai.  (Ludwig  IX.)  207.  Maeariof  Abt  v.  Flenry. 

land,  Rob.  236.  (Ludwig  JUV.)  347.  25i. 
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MactroBlfdie  Poade.  SaB» 
MMchUireUi,  Niccolo.33i« 

334.  455.  486. 
Macer,  Aenil.  63<  67. 
MAchoD  a  Sicyon.  43. 
MackcDien,  F.  A.W. 387. 
Mackcoiie,  H.  36i. 
MacUaCoth,  Jam.  38o. 
MaephtnoBy    Janu   373* 

38i. 
Macrobioa  Ambroi.  Theo- 

doi.|  Anrel.  83« 
Maeiiuiki,  J.  43i. 
T.  Mader,  Jos.  47a. 
Madozy  Tb.  47a. 
liaeceiiaf.  58* 
llatcianoi,  L.  Volai.  lai. 
T.  Macrlant,  Jacob.  33a. 
Ifaetias.  Q.  i43. 
Maffel,    Scip.  333.  334. 

337.  (2).  435.  46i. 
MagalotÜ,  Lor.  336. 
Bfagendie,  F.  5o3« 
Maggi,  Carlo  Maria.  33i. 
Magha  Siiapala-Badba.  7. 
Magnan,  Dom.  471. 
Mablraann,  8.  A.  39^- 
Maikow,  Was.  425. 
MaiUard,  OL  189.  3io. 
Maimboorg,  L.  365.  457- 
Maimon,  Sal.  4ag. 
Maimonidei,  ■.  Moiei  B. 

Maimon.  182. 
Maintanon,  Fr.  d*Anbign^ 

Marqaiie.  36i. 
Majo,  Ang.  435. 
Majoragius,  M.  Ant.^  434. 
de  Mairan,  J.  J.  Oortoua. 

360.  4g6. 
Mairet,  Jean.  354. 
de  Maiitre,  Jos.  483. 
le  Maiitre,  A.  36o. 
Mi^os,  Jon.  a54. 
Makarioa  Cbrysokepbaloi. 

i4i— 42. 
Makedonioi.  i43; 
Makriai.  172—73. 


Malacbiai  (Ireliiid.)  189. 
Blalaipliia,  Saba.  27^ 
deMalaCerr%  OottCir.  375. 
Malcboi«  9*  Porphyrios  a, 

Batama, 
Blaleolni,  J.  464* 
Maldonado,  Lopei.  339» 
Malebranrboi  Nie.  476. 
(Maiek  Scbab).  180. 
Malelaoy  Joaim.  147. 
tealeipini,  Franc.ai8. 371. 
Maleiplai,  Rlcordaoo.  37 1  • 
de  Maiberbe,  Frane.  35o* 
Mallct,  Dar.  373,  377. 
Maltet  da  Pan«  367« 
Mallioi  Tbeodoroi,  FUf. 

83. 
Malone,  Eda.  370. 
Malpegbino,  Job.  aSa. 
Malpigbi,  Marc»  498. 
Malte  Brau.  469* 
Maltbui,  M.  T.  R.  484. 
Mambelli,  M.  A.  335. 
Mamerttnui,  Claad.  94. 
Mamertai,  Claadiaa*Kcdi« 

eine.  107,  i33» 
(Mamon).  i65. 
Manaiiee,  Konetant.  i44, 

i4<). 
Manoinelli,  Ant  255. 
Mancini,  Dom.  2^y» 
MandeFiJle,  Jobn.237.  ^82. 
Maneeieui  Rudger«  227. 
Manetbon.  85. 
Manetti,    Janono,  353« 

371. 
Manfred!,  Enit.  489. 
Manfred!,  6.  492. 
Mangold.  287. 
(Manichäer).  128« 
Manüini,  M.  63.  67. 
Mannert,  Conr.  4o4.  443« 

467.  470.  473. 
Mannl,  D.  M.  473. 
Manni^  G«  46 1« 
Mannyng,  Rob.  236. 
Manoel,  Fr.  345. 


ManriqMyCkMMii« 

3]6* 

Manii,  6.  D.  46?. 
Maneo,     Gaip.  Fr. 

442.  466.  467. 
Maaacio,  (ManDüot 

Pio.  299.  434. 
Manacio  II.  Aldo. 
Btaaneio,  PaoL  43^ 
Manioni,  Aleu.  oii 

334. 
Map,  Gantier.  312. 
Mapei,  Goalter.  a^ 
Marbod,  Biich.  r.  Ib 

307.  345.  291 
de  Marca,  Pet.  45i 
Marcanova,  Jon». : 
MarceUinoB  (Illyr.) . 
Marcellai  Empirien 
Marcb,  Aniiu.  31:. 
Marcbangj.  364. 
de  la  Marcbe,  OL^* 
Marcbeiinnf ,  Jo« 
Marcbetti,  Ale«  - 
de'Marcbi,  Frf 
de    S.  Mard,  > 

Remond.  561. 
de  la  Mare,  Kit.* 
Marexoll,  J.  r«otti»' 
Margaretbe,  K.T.NK 

ra.  349« 
Marggra^  A,  S.  4f . 
Margitei.  i6. 
(Maria  Tbereiii).  3-' 
Mariana,  Join«  3^ 
Marianoi  Genueoiii. 
Marianofl    Scotm.  • 

364. 
Marie  de  Fnnee.  21! 
Marini,  G,  435. 
Marino,   Giambitt 

Marino!,  Tyr,  102. 
Mariotte,  Edm,  489. 
Marini  B,  t,  AnUm 
de  MariFanx,  PierreCK 
de  Cbamplain.  35S> 
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•kellot  Sidetei«  84.       MartynULagiuuijJ.Aloyt.  Maximoid.Bekenncr.iSo- 

•kitnoi.  48.  io5«  44i.  Maxim01Plu111def.a7.45« 

'kland,  Jerem.  446«       Marallai  j  Mich«  Tarcha-  Mazimoi  Tyr*  92.  109. 

rkoi,  (Evaug.)  I2fc4.  nlota.  248.  Maximaiy  Biich«  v.  Tarin. 

•kos,  ]55«  Mariio,  Galeoto.  281.  i33.  3io, 

loe,  Chriftopker.  374,  Maicagiii,  Paolo.  5o2.        v,  Mayani^  Gceg.  5o6« 

montel,  J,  Franc  358.  Mascardi,  Ag.  457»  Mayer,  J,  F«  484. 

32.  368.  Maicheroni,  Lor.  489«       Mayer,  Tob.  469.  (2).  491. 

Marniz,  Filipi.   4ii.  Maicov,  Job.  Jac.  4oi.  494. 

i3,  46i.  Maynard,  Fr.*35o. 

ot,  Clem.  349.  Maiini,  And.  5io.  MaxarinL  346. 

Mure,  jr«  4io.  Maikelyne,    Nevil.    491.  Maxocchi,  A.  S.  435. 

BdcB,  W.  453.  494.  Maiiuclielll,  6,  467. 

ibam,  J.  471.  Mason,  W.  373.  377«        Mead,  R.  5or» 

niglio  ▼.  Padna.)  191.  Maivllon ,  JT.  Bapt.  359,  M^chain,  P.  F.  A.  469« 

■Ului  de  Inghen.  291,      W'  ^^^* 

tilioi  PatoF.  290.  Mawinger,  Phil.  376.        Meckel,  F.  5o2.  (2}. 

«uppini,  Carlo.  253.     Maitudi  Kothbeddin.  171.  MeehtiidiiAebtiit.  in  Span- 

■ui,  Domi«.  65.  >73.  beim.  189. 

■Dl,  Paul.  256.  MasUlier,  Carl,  395.  Medici ,  Lorenio ,  1.  Lo- 

■Biii  Pctr.  256,  Matron  a.  Pitane.  43.  renio  d.  M.' 

«-in  T  J      a*     «««   Mallbaei,  Cbn,  Fr,  44i.     Meermann,  J.  4i3. 
telli,  Lodov.  320«  333*  ^„        •    .     «  ,    ■  \    ,r/ 

telli   P   Jac   33-         Mattbaeui  Farinator.  293.  (Megariscbe  Schule),   34* 

#-    '  J  /^a'      ^'        Matlbaioi.  fEvang.)  i24.  (Megailbene»  Geogr.) 48. 
teui   466,  MaltbaioiKamariotei.i46.  Megerle,  Ulr.  4oi. 

.    .1.      o  Mattbiae,  Aug.  44i.  Meicbelbeck,  C  46i. 

lenz,  Dienk.  198.200.  j^^^^,^.^^^  ^bn.  458.  Meier,  Gg.  Fried.  4o8. 

S   Martbe,  L.  473.       ^^^^^^.^   ^^^  Meier,  M.  H.  E.  442. 

S.   Martbe,  Sc^vole.  Maubiae  v.  Bebaim,  23i.  Meierotto,  J. Heinr- Ludw. 
'?•  .^73-  Mattbieu,  P,  «4.  456.  44i, 

Ual..,  M.  Val.  89.       Maltbi.on,  Fr.  598.  Meigret,  L.  3i8.        . 

tianniCapella(Mineoi  Mattius,  Cn.  62.  Meinecke,  Aug.  442. 

•J'^).  84.  '   Maucbart ,    Burcb.   Dav.  Meiubard,  J,  Nie.  409. 

in  V.  Aloewik.  265.         5o3.  Mciiiner,  Aug.  Gotttieb. 

in,  Cb.  507.  ae  Maupertoii,  P.  L.  M.      4o.S. 

in  Streput.  265.  469,  Meieter ,  Alb.  Ludw.  Fr. 

•neUi,  Vinc.  336.        Mauriceau,  Fr.  5o3.  490. 

im,  F.  H.  W.  499.    Mauriiiui,  Gerard.  270.     Meliler,  Cb.  F.  G.  507. 
ini,  Raymund.  309,     Mauritioi  (Kaie.)  i36.  i54.  Meiiterleinf  Sigiim.  278* 
inui    EB.   V.   Braga.  (MauriUna).  210.  (Mebteranger).  a3o, 

5.  3oi,  309.  Mauro,  G.  328,  Melampui.  i4. 

inui  de  Fano.  299.     Manrocordatot,  AI.  427.    Melampna  (Natnrk.)  57. 
inui  Gallu«.  280.        Maurolykni,  Franc.  488,        ^^^* 
iot.  497.  499.  de  Mauuae,  Pb.  Xae.  436.  Melancbtbon,    PhÜ,   317. 

M,  J.  N.496I       .    Maximilian  I.   (Kaiior).      438.448.  456. 475. 487* 
in,  Joi.  426.  (2).         ^192.  383.  ^*  ^^^' 

»rell,  Juan.  2i5,         Maximoi.  i53.  Meldola,  A*  545. 

Mm 


Sf46  Reg^ifter. 

Meleagrot  t.  Qftdftni.  45.  Wcrüww  OMaJat.  a,  Fe-  Miller ,  M.  Mirt 
Mel«eli  B.  Aami.  178.  l«Bgo,  Teof.  4o5. 407. 

(MeleehUeo).  178.  Merobudet,  Flar.OPoM.)  Mfller,  J,  Pet48^ 

MeleodM,  1.  34x.  90.  MfilUogtB,  J.  471. 

Mctotios.  437.  MeraSft,  Oeo.  aSS.  373.     ^liUot,  Cl.  Fr.  X« 

M tili  Stolw,  a33.  Merala,  Pnl.  443.  if ilo ,  In  S.  Aaai 

MeliiM,  Aatoa«  i5i«         Metntr,  Ast«  496.  344.  Sio. 

MtlitMWk  PkilMt  33.  MMfüb.  i9oi  Milonof,  Mich.  Wj 

Melhini,  PmI.  Sgo«  MeMala  Corvinui,  M.  VaL  Milton,  John.  31 

Mellin,  G/S,  A.  48o.  j^,.  38i.  459. 

Melvil,  J.  469.  (1).  Meive  Ibn  Hamecb«  177.  (MIml).  61. 

ilennon.  96.  M«ive,  Joann.  166.  177.  Mimnermoi.  17. 

da  Meaa,  loa«,  ai5,         i^eUiUilo,   Pietro.  33o.  (Mi-itrel.).  256. 
Blenage,  Q,  3'*8.  ^^x,  334.  Minncci,  P.  Sig. 

Manandroi.  (KomJ  4a.     ^^t,,^'^j„   .,3^,  Mlniieeioi  dfPnb» 

Bfenaiidroi  a-  KoaitonÜ.  ^  ^^^^^^^^^  ^^ph.  443.      Aiiloa.  3o3. 

nopcl.  i48.  j^^^^i^^  gg^  Mlnociat  Felix.  i:i 

Menandroa  a-  Laodftaia.  j^,^^^^^^^^,   33,  MinoUanot.  91. 

9**  •    de  U  Mettrie,  Jul,  Offroy.  Mirabeaa,  Cibr.» 

Mananfet.  4o5.  ^  qaetti,   Cr.  3» 

Meaantc,  ■.  Hunold,  Fr.  ^^^^^^^  ^^^  5^4^  463. 

Meoam  B.  Iir.  429.  Meunlui,  Job.  443.  Miranda.  345. 

Mende,  L.  /.  C.  5o4.        ^^^,^  ^^.^    343  Mlrkbond.  180. 

Mandeliobn,  Moiei.  429.  ^^  j^^^^ray,  Fr.  Eudci.  (Mwcciyonei). 

*78-  48o.  3g^  ^^g^  Mitford,  W.  3c 

de  Mendoaa,  Diego  Hör-  ^^^^^    ^^  Mlticherlich,  Wy 

(ado.  339.  343. (2). 465.  ^.^^^^^  Andreopalc.  27.  Mittel-  u.  Sfiii»^ 
Menedemo..  Pbllo.,  33.    ^.^^^^^  Apo.tolio..  i43.        43o. 
Menelaoe.  it3.  ii4.  ^.^^^^^  4t(aliaU.  160.      (Moallalrath).  ißi 

de  Meneie.  Gr.  Erleeyra,,  ^.^^^^^^  ^    ^^^^^    ^^^     (Moawiah).  i65. 

mL  T.eo  R  Michael  VIII.  (Kai.,)  i36.  (Modabebath).  i&i 

Sn.W  ^^  Vr   Michael  Scola..  agS.  Moderatn..  id 

Me«ln.kl  a  Meagiilea,  Tr.  ^^  ^^^  ^^^  Moäenünu.,  He«. 

^^'^^'  «-.  u     ..       w     t^        aI      Modeste,  P.  223. 

Menken,  Gg.  4o8.  Michael«     J    Dav    45o.  ^^^^^^^^  ^^3 

Menot,  Mich.  189.  3io.         (2).  4.5i.  (2}.  46a.  (2J.  ^^^^.^^  ^^  443. 

Mentel,  Job.  199.  (2).  5io.  (2).  Modoinui.  ^44. 

„eno.  7,  Michaud,  J.  *63.  ^    ^^^^^^^^^  ^j. 

Mercator,  GAr.  468.  469.  Micbelotü,   P.  Ang.  öoi.     ' 

470.  !!!"!:;''^w   x^t  t^^         W^^-^  ^'-  ^99- 

Mercero.,  /.  45o.  Wickle   W.  Jol  Jyä.         ,^  p  35, 

Mfereier.  L.  Seb.  365. 357.  Miciaelius,  J.  468.  ^  ^.^^^  g, 

36i .  Micyllua,  Jac.  437.  ^  ^  ^  ^^ 

Mercarialiiy  Hier.  (Mer-  Middleton»  Goa.  38i.  '' 

coriall,  Ger.)  436.  5oo.  la  Bliene»  Maxte  d'Avglib  Molbeih,  Cb.  4i5.*l 

^.Merken,  LueretlaWilh.      365.  Moliire    /cm  B«pt 

vcfh.  Winter.  4ia.  4i3;  MIgaat,  A.  F.  361.  ^^^^  350. 356. 
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lAicr,  GttllL  ata.         de  Montisno,  Ag>  5fe«      Moier,  J.  /.  507. 

\AoUj  C.  E.  484.  5oo.    M onUeiier,  Gr.  367.         Moier^    Jaif.  4oa.  454^ 

ler,  J.  Qi  P.  4i7*        Moeoeni)  Arn.  4iOb  4i3.      465^  4G7. 

nar»  A.  4s6.  Moore,  Edw.  377.  Moiet.  9.  10. 

iki»  M.  4^34  Moore,  Hi  477.  Moiei  B^  Maimon.  iBi. 

za,  Frana  M«ria.5ä7.  Moore,  Tho.  374.  Moiei  a.  Chorene.  180. 

28.  335.  448..  (Morabetheii).  166.  ▼.  Moiheim,  J.  Lor.  4oi. 

lachus    BriahMüBwr.     de  Morae»  Silva^  A.  345.      4o7.  4o8.  46o.  5 11. 

76.  de  Moralei,   Ambr.   342«  ^otanabbi.  16g. 

Monaci,  Lor,  »72.  343.  (2).  455.  (Motaieiir).  166. 

laldna.  3ii.  Morato,  Ol.  F.  448.  de  la  MoUe,   Ant  Hoo. 

Honcada,  Fraac.  344.  de  Morotin,  Ag.  342.  dart.  35i*  355.  356. 

tfoncrif,  Fr.  A«g.  Pa.*  de    Moratin,     Leandro     de  la  Motbe  le  Vayer,  Fr. 

idii.  35 1.  Fern.  342.  366.  456. 

leU,  J.  42J.  de  Moralin,  N,  F.  342*     des    Moulini ,    Gayard. 

Ige,  Gaip..489.  Morel,  And.  436.  Sog. 

ak,  J.  H.  446.  Morel,  Fred.  435.  Mounier,  J.  j6i.  367. 

IIoDiiiery.493.  Morel,  641U.  435,  Mouravief  Apoitol.  420; 

aro,  AI.  498.  Morelll,  Jae.  435.  Mouton,  Gabr.  469. 

iro.  II.,  AI.  5o3.  Morelll,  Maddal.  33i*        Mozin.  348. 

Monstrelet,    Enguer-  Morena,  AcerbL  269.         Mrocziniki,  J.  421. 

and.  207. 2 1 3. 2i4. 274.  Morena,  OUo.  269.  y.  Mfiglein,  Hciur.  f.  Hein. 

ntagnana,  BarlboU296.  Moreri,  L.  457.  rieh  v*.  M. 

iKägoe,  Mary  WorÜi-  Moreto,  Ag.  342.  Mnhamed,    Abnl  Katern. 

57.378.  Morgagni,  Giov.Batt5o2«      i65. 

Montaigne,  Mieb.  By-      5o3.  5o4.  Muh.  .Ben  Moia.  174. 

lem.    359-  36&.   475.  Morgenstern,  C.  44i.         Muh.  Ebn  Edris  al  Sehafl. 

;5.  Morbof,  D.  G.  4o8.  43i.       i^s. 

italembert,  R.  M.  487«  Morln,  J.  45 1.  (2).  Mab.  Ibn   Omar  al  Wa- 

Vlontalvaa,  J.  P.  342.  Morison,  Bob.  499.  kedi.  171.    * 

i3.  Morisot,  CI.  Barth.  363.    Mutier,  Ad.  483. 

dontalvani  U  Giüves.  MoriU,  Carl  Phil.  387*  4o6.  Mfiller,  Caniill.  Joh.,  R«. 

5g.  Moritz  V.  Sachsen.  487.         giomont.  284. 

itecncnli.  487«  ^^  Mornay,  PJiil.  365.       Muller,  C.  O.  442.  466. 

Montemayor,    Jarge.  Morut,    Sa«.   Fr.  Nath.  Müller,  Fr.  397.  399. 

59.  345.  44i.  5ia  (2).  Muller,  F.  A.  396. 

itengon,  P.  34i.  Moros,  Thom.  445.  Müller,  G.  H.  4i5. 

Ilontesqniea ,  Charies  MorziUo,  Seb.  Fox.  455.  Muller,  H.  5x2. 

i  S^condat^  363«  365.  Moscherotch,  Hans  Mich.  Muller,  Job.  4o4. 465.  (a). 

16.  46o.  482.  4oi.  466. 

MoBtfaocon,     Bern.  MosehUm  Diorthotes.  117.  Muller,  J.  Gg.  5io. 

.6.  46o.  (2}.  Mosohonolps ,      Maanel.    MuUer,  J.  Gottwerth.  4o5. 

lonllaaeoii  deVlUara.      i4i.  MuUer,  O.  F.  498.  499. 

3.  Mosches»  DeaMtr4  245^      MuUer»  P.  B.  4i6. 

(goUer,  Jloa.  489«49a.  Moschoi.  (a.  SyrakiisJ  44;  MOUar,  Wllh.  39& 

U,  Vlcenfto.33fi»33A.  T.  Moser ,  Fr.  Cari  4oi«  MiUUier,.Ad^h.  399.400. 

3.  483.  Manos,  J.  Baal.  .944» 
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Mansler»  Seb.  4oo*  45o. 

4(k). 
ManUncr,  IUbob'.  373. 
MfinUr,  Balüi.  4o7. 
MOntcr,    Fr.    4i6.   447« 

467. 
Mandnat.  396* 
Moralori,  L.  A.  337»  (a). 

435.  46 1.  473« 
Maraview,  Mich.  N.  4a6. 
Mure,  Conrad  v.  196» 
Muret,   Marc.  Ant  435« 

448. 
Murner»  Tboin.  389* 
Murphy,  Arthur.  376. 377. 
Mnrray,  J.  A.  5o4. 
Murray,  Lindley.  570. 
Mnia,  Au(.  76. 
Mniaioi.  i4. 
Muiaioa  (Alex.  Gramm.) 

85. 
Mutcatblnt.  23o. 
V.  Muitcben brock,  P.  496. 
Mflilio,  Dan.  4o8. 
Muioniui  Ruftti,  C.  loQ. 
Mniiatui,  Alberlinus.  2^7. 

270. 
Mninroi,  Markoi.  i43. 
MuUchellc,  Seb.4o8.  5 12. 

Myea,  24. 

Myliui,  CbritUob.  393399. 
Myrepioa,  Nikol.  i56. 
Myron.  19. 

N. 

Nachtgall,  Otmar.  437. 
de  Naeidwyk.  Jan.  379. 
Naeviui,  Cn.  60.  61.  63. 
Naham.   11. 
Nake,  A.  442. 
Nanniniy  Pef.  443. 
Naogeorgui    (od.  Kireb- 
mayer)  Tbom.  43&  448. 
Napier,  John.  491.  493« 
Napier,  Bf.  43 1. 


Nardly  Jm.  535. 
Narei,  R.  370.  (2)» 
Naniaaewica,  Adun.  423. 

468. 
Nail,  I.  Abraham  B.  R 

Cbiga. 
Nailreddin,  175. 
Natallai  Hervaeua.  289. 
Nathan  Bon  Jecbitl.  182. 
Naubert,  Bonedicte.  4o6. 
Naucleruti  Job.  2G6. 
Naugerluii  od.  NavagerO| 

Andr.  447. 
Naumacbios.  86. 
Naumann,  J.  A.  498. 
Nantiphanei.  33. 
Naaariui.  94. 
Neander,  Chpb.  Fr.  397. 
•Neandcr,  Mich.  438. 
Nearchoi.  48. 
Neckam,  Alex.  196. 
Necker,  J.  484. 
Needham,  Pet.  446. 
Negedly,  Ad.  420. 
Negedly,  J.  420. 
Nehemia.  11. 
Nein,  G(uit.  335. 
Nelli,  P.  339. 
Nemeiiauuf ,      Q.     Aur. 

Olymp.  87. 
Nemeiioi.  111.  119. 
Nemnicb,  Pb.  And.  454. 
Nenniof.  275* 
Neophytof,  427. 
Nepotianni,  Januariui.  98. 
de'Nerli,  Fil.  335. 
(Nero).  78. 
Nerva  I.  u.  II.  12,1. 
Neitef  (Annalltt).    24o. 

27g. 
Neitor,  Dionyi.  '354. ' 
(  Neitorianer ,     Scbulen 

der.)  178. 
Nettelbladt,  D.  478. 
Neufchateau,  Fr.  470. 
Nenkircb,  Benj.  392. 
Ncnmark,  G%,  391. 
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36. 
(Nen-PlatoniottDi). 
Neveu,  Magl  35o. 
Newton,  Ii.  3i4.4-l 

492.  (a).  493. 45] 
Nicander,  Ang.  4it 
Niecolini,  GB.  SSÄ 
Niecolo  Nicoli.  253 
Nicephoroi.  116. 
Nicolaoi    de  Abu 

391. 
Nicolana    de  Cla 

291. 
Nieolani  Cottnoi] 
Nicolaoi    T.  DüjiU 

3io. 
Nicolaui  de  Falcaü 
Nicolauf  de  €ona 
(Nicolaui,   rmi 

423. 
Nicolaui  V.  Papil- 

252. 

Nicolaui    de  U^ 
3o2.  I 

T.  Nicolay,  L.  E- 
Nicole,  P.  485. 
NidobeaU,  M.  P. : 
(Niebelungea-LM/ 
Niebubr,  B.  4oi 
Niebnbr,  B.  G.  \\y 
Niederländ.  NiM 

ratur.  4io. 
Niederländ.  Poesie,  i 
Nidmann,  A.  ^ja 

485. 
Niemann,  J.  F.  5oi 
Nlemeyer,A.H.486 
Niemczewicx,  Jul- 

421.  422. 

Niethammer,  F.  IB» 

Nigeliui,  JSraoM» 

263. 
Niger,  Pet  258. 
NigidiDi  Figolfli,  P- ! 

Nikandroi.  45. 
NikephoroiGregoni. 
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ephorot  K^lUitot  Xav-  NSsseU^  J.  A.  609.  ▼.  Ofterdingen ,  «.  Hein. 

lopnlot.  i63.                 Nota,  Alb,  33a.  richv.  O. 

ephorot.  ...  Patriarch.     Notariui  Belae  II.  280.  Ogintki,  Mich.  425. 

47.                                   <Notitia  digniUtum  utr.  q.  Okellos.  (Lukan.)  32. 

ephoToi  ,  II.     Pbokai.      Inip.)  101.  io4.  Okcn,  L.  48].  496.  498. 

Kais.)  i54.                      Notker  Balbalui.  Soy.  OlberB,  W.  490. 

etas.  i4o.  i56..             Notker.  (ia  St.  Gallenj.  Olbert.  3oi. 

etas  Akom.  Chon.  16a.      226.  Oldmixon,  J.  38 1.  46 1. 

,  anch  Akoroinatei,        Novalif,    i.    y.  Harden-  Oleariai,  Adam.  4oi. 

etas  Eogeniaooi.  i44.      berg,  Fried.  de  Oliva,  Fernan  Peres.  ^ 

etaa    EB.    v.   Herakl,  (Novellae).  123.  342. 

62.                                   Novellen.  167.     ,  Oliterioc  B.  v.  Paderborn. 

:bi  B.  Masiud.  173.        Noverra,  Dom.  Maria.284.  268. 

colaoa  a.  Damaak.  47.  Novial,  Q.62.  Olympiodoroi.  (Theban.) 

rolaoa   B.    v.  MethoD.  y.  Naenar^  Herrn.  Gr.  383«  56.  98. 

.62.                                      437.  Olympiodoroi.  (Alcx.Pla- 

:olaoiMyrepios,  ■•My-  Numeiiter,  Job.  199,  aoo«  ton.)  iii«  i5i. 

-epiot.                             Nnmenioi.  109.'  Olympiodoroi  >    d.  jdng. 

colaoi  a«  Smyrna,  i54.  Nunez,  Pet.  468.  i5i.    ' 

(olaoi.  (Sophiit),  93,      Nyberg,  Ghr.  Jalie,  4i8.  Omar  ebn  al  Faredh,  169. 

OB.  106.  129-                  Nyder,  Job,  3ii.  (Ommajaden).  i64.  166. 

i:omachoia,6eraia«io8.  Nyerup,  R.  4i6.  2i4. 

2 1 3.  Omoni  n.  Gautier  de  Meli. 

comedei.  49.                                      O«  ^^^* 

iami.^79.  Onkeloi.  123/ 

Bsen.  4iS.                        Obert,  3o3«  Onomakritos.  i3.  i4. 

thard.  263«                       Oberthür,  Fs.  5 11.  OnOiandroi.  ii3. 

Nivernoi«,  J.  Jal  Maa-  Obieqaeni,  Jal.  100.  Opaliniki,  Chph.  422. 

cini  duc  355.                  Occam,  Wilh.  191.  ago,  Opita,    Marl.  390.    398. 
zoliui,  Mar.  434.            de  Ocampo,  Florian.  343.      4oi.  4o8.  . 

;ominali»ten).  287*               455»  Oppianoi.  84. 

foroocanon).  161.              Occleve,  Tbo.  237.  Opiopoeni,  Vinc.  437. 

>miz,  Jr.4i3»                     Occo,  Adolph.  438.  471.  preibaiioi.  118.  (2). 
miui  Marcellm.  83.        Octavlana,    (Bibliothek.)  v.  Orelli,  Caip.  442. 

inniui   Pincianui.  446.       59.  v.  Orelli,  J.  Conr.  442, 
>nnos,  (Abt).  i4o.           Oclavianui  Augnitui,  58.  Oricellarioi,  Bern.  270. 

>Dnoi  (a,  Panopol.)  16.      60.  Orientioi,  Biich.  v.  Illi- 

35.                                    degli  Odaii,  Tifi.  3a8.  beris.  i34,     . 

mnoi, Tlieophanei«  i55.  Odo  v.  Cingny.  i85.  Origenei.  log.    127.  lag. 

lodt,  Ger,  5o6.                 Odo  de  Diogilo.  268«  Orion.  81. 

forbert  in  Belgien).  208.  Odofredas.  299.  Oroiioi,  Paul,  xoi* 
:26i.                                   Qehleoichläger,  Ad,  4o5.  Orpheni«  i3. 

Drd-Amerik.  Freyitaa-      4i5.  (2).  Orsini,  Fulv.  435. 

teil.  43o..                          Oekamenioi.  162.  Ortel,  Abr.  468. 

ordfori,  K.  4i8.               Oerited,  U.  Ch.  496.  d^Orville,  Jac.  Phil.  444. 
ordCranzdi.Sprache.aio.  Oetinger,  Fr.  Chph.  479.  Oiann,  F.  44a. 

orii,  H.  45g.  471.  ^          Offerhaai|  L.  46i.  Oierow,  WL  AI.  4a5. 
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OMriw,  Bin.  4S$.  FalaipluiiM.  4i.  (^Mm,  «ext)  7 

OtÜBM.  a35.  Pftlaprat,  J.  566.  P^ppot.  114. 

OtMllMki,  Jm.  MiK.  «r.  P«faiUiift,  (Blbltotk«k).  69.  PuprofU  «e  «og 

Ttatciio.  4a3.  «e  8.  INd»r^  ^  ^  <^nM.      473. 

Otliii4i«ii.  43o.  463.  Fmbosco,GinU 

Otfried.  aa6.  Pateriot ,  Ami.  448.  Paraoelioi,  liieop 

Other.  281.  Pal«3r,  W.  5ici.  496.  600. 

(Olrich).  aa4.  Palfyn,  J.  5o3.  Pftradfai,  G«IL  45i 

Otto  <•  8.  BlMfo.  a64.     PftlingMiin    SleHaln,      (de  PuiTicaii,D 
Otto,  Br.  470.  Mareen.  447.  19g. 

OUo  Freislag.  378-  Palioaru,  Greg.  4a8.        Pte«,  Ambr.  5o3. 

OUo   Mttkgr.    T.    Ottlr.  Palladi«!.  (•.  Galat)  i3a.  Parini,  Giai.  33a 

a6'*.  PalMfot  (Alex.)  x65.fa).  Papf«,  MatOMon 

OOokar  ▼.  Honwdr.  a3o.  Palladioi  Fmeaa  •€.  Ni-  (Parladie  Glmdl 
Olway,  Th.  376.  ger.  a&5.  Farmenidei.  32. 

Oodau,  Joaeh.  4u.  4i3.  Palladioi    RatiL    Taama  Pmrnell,  Tb.  5> 
T.  Oudeadorp,  Fi.  444.        AamüiMi.  116.  Parny  Eatriife.  x 

Oawarof,  436.  Pallaa,  P.  S.   466.    497.  Parrot,  Cp.F.«i 

Orerbelr,  Chn  Aph.  396.        498.  (2).  Partheniei.  RäI 

Ofidiaa  Nato,  P.  63.  (a).  PallaTleiii«,Ferraata.336.  de  Partfbw,  M 

64.  (3).  67.  Pallavidno ,    Sfovsa ,    ■.  Parato,  Pt«to.  ^^ 

Owen,  J.  448.  sforia  Pallftvidno.         Paacal,  BWitJ 

Oxet^erna,  J.  Gabr.  4i8.  Palladen,  P.  4i6.  366.  489.  k 

▼•  d.  Palm,  J.  H.  4i4.       PaichaiioiBsdli' 
P.  Palmblad,    W.    F.    417.      a86. 

418—19.  419.  Paacbaiias.  Rot 

Paccio  liamoBi,  ■.  Mianc-  Palmieri,     Mattbaent    ••  Paaqalcr,  £t34.t 

ci,  P.  Flor.  a66-  Paiteraf,  J.  43i 

Pachymereti  Georg.  iSo.  Palmieri ,  Mattb.  %.  Piaa.  Paaieroni^Giuia^ 

149.  i5a.  266.  Paaaow,  Fi.  4*1 

Pacioljy  Lncaa.  a84.  PalHfravc,  J.  348.  Paitoret.  567. 

Paenviin,  If.  63.  (3),        (Pampboi).  i4,  ^^  Partreogo,  fi* 

de  Padilla,  Pedro.  34o.      P»«aiÜoi.  66.  Palemo,  L.  329 

del  Padron,  Rodr.  ai6.      Panefrolll,  Guido.  6o5,      Patin,  D.  497. 
Paganel,  P.  566.  (Pandectae).  i56.  Patrat,  J.  357- 

Pigano ,    Frane.    Maria.  Pannard,  Cb.  Fr.  556. 368.  Patriciui.  (Ikü^! 

336.  Pannarta,  Arn.  199.  Patriciai,  FriK. :] 

P«gi,  A.  459.  Pantainoi,  ia6.  Patritioi,  FrMe.< 

Pagnfnui,  Santea.  45o.  (a).  Panvini,  Onnpbr.  .434.       (PatroU<»}  48. 
Paianiof.  loo.  Panyaaii.  16.  paini   Olir.  36a 

Palacky,  Fa.  420.  Panier,  G.  W.  F.  499*      Pauca  ?•!«••  Soi- 

Palaemon ,     Q.    Rbema.    Paolo  ▼.  Perugia,  a5i.       paol  dell'Abica>3^ 

Fano.  82,  83.  '  Papebroch,  Dan.  472,         Paolet,  hhboi' 

PalaioIogoB,      Manuel,     Papiai.  249.  aSi*  Panliaai  y»  ^ 

(Kaiaer).  i5o.  Paplniani  reapontun.  398.      154. 

Palaiologof.  Micb.  (Kaii.)  (Papinianiitae).  159.  Paoliaai,  ?9tü^^ 

137.  Papiniaiiai^  AemiL  laa.        piu,  i33. 
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txky,  H.  F,  5oi.        Penroi   od.  PeUr  d«   S.  P«trut  <de  IMfbug.  a«o. 
iB  V.'  Aigina.  i55.  Clott  ai3.  P«*""«  HItp.  390.  i.  Jo- 

Dl  Alex»  ii5,  Perwen.  43o.  hannes  XXI. 

Bi    Apoat.  ia4:  Pcriiui  Flaccui,  Aul,  87.  Petrus  Lombardui.  287. 

M  SiUntiati«.   143.  Pert,  Pet,  468.  P^rn.  Pictar.  Sog. 


Pcrla,  G.  H.  261.  277. 467.  Petrus    de     TuiligniBDO. 

Peitaluzzi,     Heinr,    317«       295. 

4o6.  486.  Petrus  de  Vinels,  218. 

Petachia,  Moses.  182.        Petrus  Zittav.  279. 

Petav,  Den.  436,457.471.  Peuting^r,  Conr.  43?. 

(Peter  I.)  422.  PeyroH,  Amad.  435. 

Peter  III.  t.  Aragon.  21 5.  Pfaff)  C.  H.  497. 

Peter  IV.  (K.)  273.  Pfiiif,  Ch.  M.  ^7. 

Peter  v.  Abano.  C^d.  Pe-.  Pfaff,  J.  F.  490. 

trus  de  Abano).    284.  pfeffel,     CotOiab     Ctm. 
'290.  294.  296.  394. 

Peter  Abusciacher  Ibn  T.  Pfeiffer,  Aug.  •iSi. 
Ar-Rbaheb.  172.  v.  Pfeiffer,  J,  F.  4Ö4. 

(Peter  v.  Bruys).  188.        Pfeiffer,  J.  Pb,  489. 

Peter  T.  Dresden.  23o.      Pftater^Alb.  199. 

Petersen,  Job,  Wilb.  392,  Pfiiier,  J.  C.  467- 

VeUt,  J.  L.  5o3.  Pfinsirig,  Mcich.  390. 

Petit,  Sam.  436.  Pfleideter,  Chpb.  Fr.  490. 

Petrarca.(FrancescoV2io.  phaedrus.  87. 
lanaros.  10.  ^ig,  220.  247,  252,  W»  Pbaidoo.  35» 

igioa  Patrieios.  i33.     p^^^.    «xceptiones   legum  pbaimon,  i54. 
igius.  128.  '  ^oiQ,  2^8-  Pbalaris.  3o, 

tgios  Y.  Oviedo.  261.  Petronios  Arbiter,  T.  88.  Pbanias  a.  Er«sos.  55, 
icer,  J.  344,  Petros  (Apost).   124.  Pbanodemos.  46. 

ico,  Sflr.  33i. 
isson,  Paul,  S60. 


as  Gaairensis.  3oo.  . 

t 

as  Diac.  3 10. 

US  y  Jul«,  122, 

■s  Persa.  Sog* 
US,  Piet,  4i4. 
laniM  (Perieg.)  97. 
i^s,  Cl.  4i6. 
nauy,  P.  426, 
lantre.  Nie  353* 
ibam,  Job.  384» 
iasmos,  Joann.  i44« 

0  AlbiooYaniiBy  C.  66. 
le,  Gge,  374. 
asns.  121. 
uilain,  Aim.  210« 

Peiresc ,  Nie.  Cl.  Fa- 

re.  346. 
landros.  16. 
Igioa 
igiua, 


Pbanodemos.  46. 
Petrow,  W.  P,  424.  Pbanokles.  434 

Petrus  de  Abano,  s.  P«?ter  Phavorinus    Camers ,     •. 

y^  j^^  Varinus  C. 

Pettus  Alpbomi.  2o5.3o8.  (Pherekrates).  23. 
Petrus  de  bcUa   pertica.  pherekydes  (a.  Lerös).  24. 
5oo  Pherekydes  (a,  Syros  .3i. 

Petrus  V.  Blols.  (od.  Ble-  phiiandcr  v.  Sitlenwald, 
«ensis).  207.  a5o.  267.  s,  Moscberoscb,  H.  M. 
2^6.  Philargyrius.  Jun,  65. 

Petrus  de  la  Ceriata.  297.  Pbilemon.  i3g. 
Petrus  Cbrysologus.  i33.  Pbilemon.   (a.  Soloi).  42. 

5 10.  Pbiles,  Manuel,  i44. 

Petrus  Comeitor.  264. 266.  pbiletas.  4o. 

508.  Pbiletas  a.  Kos.  43. 

Petrus  de  Concbis,  287.     Pbilinos.  57. 
rouu.,  X-—.  —  Petrus  de  Crescenliis.  293.  Pbillpp  Kartheüs.  a3o.   ' 

rrault,  Cbarl,  362. 367,  Petrus  Damian.  267.  3io.  Philipp  t.  Navarrh^  3o6. 
rrin,  P.  358.  Petrus  Diac.  öd. Casin. 269.  PhUippos.  81. 


B,  And.  4i3. 
nd-Nameh),  179. 
inant,  Tb.  498. 
irose,  Tb.  373. 
)oli,  Aless.  333. 
•auit,  Ouill.  309. 
cy,  Th.  373. 
•dikkas.  i5i. 
es,  Ant.  343. 
•fetti,  Bern.  33 1. 
sriandros.)  3o. 
iriudeuUn).  37. 
rizonlus,  Jae,  458. 
rottus,  Nieol.  254. 
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PUllfpot.  (TheiML)  45.    it  8.  Piem,   Jacq.   H.  Platon.  (PUloi.)  3^ 
PUlippm  de  Leidit.  392.      Berm  364.  567.  4g8.         36. 
PlüllpptttdePersaaio.a9i.  ^•n^  Vidal.  210.  Plaatoi,  M.  Ace,  a 

PWIIpe.  Ambr.  373.  577.    «»^««^  ^»^  *^3-  (^>  6^« 

Philipi,  J.  373,  PlgÄolt  le  Bron.  364.        (PlebiMiU).  -ji 

PhUiftot.  36.  ^**'^-  *^*  ^-  Plenln«««  Dl«t 

PUlocliorot.  46,  *•  ^"■'  ^^8,  Plethoii,  ecaiiüM 

PUloUoi,  3o,  33,  36.        «««'•»o,    Alouso    Lop.  puaioi,  C.d.5It.ifl 

PkUologl*,  altel....  433.    J^}\^  _  ™;^'"  »«•  ^ 

Phüo».  fl^««t)  6..        Tyi't?^^    .    ,   ,       (^.ii»ri?*.h 
Dkii       w  a    ,^Q  Pliid«r,P«t.i.Wooleol,,J,  Pliaioi  Viienua 

PfcU...  (..  l-rim).  36.    J^f^  '»•  ,,  Wc^«««- «»«W 

MiiortoMiM    i3a  ««*•«•  ThebMiof.   a46.  Plotiaof.  uo. 

PhUMtrL  i.,  Fter.  9a.  "•'""•■"•    *"•'•  33».  Ploti«.,  t.  68. 

>o5  »08  ^  Ploäiii,ll«,8i 

FUloMa'  IL  oa.  ''"''■'  '^''  *^*  Woacqnet,  Ctti 

PhilotkMM    liiS  PlrkWowr,    BiUb.    (od.  pinUrekoi.  gS-ix 

PtlI.x«o;,;u;..39.«79.  «T.'-^f  •  *'^:  vn  "•*^'-^*« 
PhocM    84  PlrmialQiGMwmii^cliiü.  pnin,  J.  P.  4m. 

PbokM,  J««n.  i5i.         ^T '  ^•^"-  ^^^-  5^^  *•«•*•'  »'^" 
PbokyUdei    18.  Podiebrad,  6ew| 

*  Pitearn,  Arch.  601.  (2).     Ponrio,  Job.  F;- 

Pbotio.  Patr.  ..  KontUiit.  ^.j^^^^  j.,   ^^g  »   ^ 

36.  97.  j36,  i38.  109.  pi^,^^^^  p^^^  5^j6.  p^hi,  j.  Em.  k 

161.(3).  Pitt,  W,  38o,  Poimioet,  A.E; 

Pbr.n«.,  Georg,  149.        ^^^^^^    .^^  p^.^^^^  p^^^  ^^^ 

Phrynichoi.  20,  pj^^  ,^     •,  Aeneai  Syl- PolemoD,  iUM^^^^ 

Pbryoicbo..  (BItbyn.)  81.      ^^„^  Polemoo,  45. 

Pbumutu..  ..  Corontn..     ^  ^^^^  ^   ^   ^^  ^^^  p^^^^^^  ^^  ^, 

Piawi,  Giuieppe,  489.  piiM-eaünoi,  399.  3oo^  de  Poligmie,Mdii 
^*  W.  PlMcbet,  ü.  46o.  Pölil«,  Cftl^^' 

PiMecki.  P.  459.  Planck,  GoiUieb,  Jac.  4o4.      483. 

Plcard,  h.  B.  357.  364.  *      465.  467.  609,  Poliziaoo,  {f»^ 

Picard,  P.  469.  4a9,  de   Piano  Carpini,    Job,      Ang.322.iw.J»i 

PIcbald.  355.  ^^,  535^ 

Pico  (od,  Picui)  de  Mi.  PUnadcf,  Max.  n4,  i4i.  PoUio,  C.Aüi.!^ 
]raodola>    Joann.    291.      144,  Polniiebe  ProM.  ^ 

^7^  Piatearioi,Matlbaeai.397.  Poln.  Sprache.  4]i. 

Pico  de  Mirandola,  Joa*  v.Platcn,  Ang.  Gra£.4oo.  Polo,  Gaip.  61 35g. 
Franc,  291,  PlaUr,  F.  5o2.  Polo ,  Mireo.  2S2. 

Pictet,  C.496,  PUtina.  39a.  i,  anch  de»  Polojki,  Sim.^. 

PIctet,  M.  A.  496,  Saccbi,  Bartbol,  Polyainoi.  ui. 

Pierer,  H.  A.  432,  Platner,  E.  478.  Polybiof.  46. 

di  Pfero,  Paoiiuo.  271,      pjalner,  Fr,  449,  ^  Polyboi.  HJ. 

Pierw  CardinaU  110,         (puton,  Komiker),  23/  *   Polydeakei,  M  ?' ! 
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^kftrpoi.  179*  PotocW,  Ign.,   Gr. '4ai;  Prop^rtiui,  ßext.  Aarel. 

nfrct,  J.  37a.  4aa.  64,  66. 

npeiof  (GMmm.)  83.    PotockI,  Stan.,  Gr.  4a  1,  Prophetische  Poesie.  22. 

»ompignan,  Sfle  Franc.      4a3.  (Prosa,  engl,  im MA.)  aSy. 

larq.  de  Pompignan.     Potf,  Perc.  5o3.  (Prosa,  teatschei  im  MA.; 

oponatias,  Pet.  475.      Pougens,  Ch,  348.  394.  23i. 

Dponiosy  Sext  lai.       Pradon,  Nie.  356.  Prosper  Aquitan.  i34.  a6i. 

npouius,  L.  6a,  de  Pradt.  567.  Protagoras.  a8.  33, 

apoBiai  Laetaiy    Jol.  Pram,  Ch.  4i5,  4i6,  (Proren^al.  Dialelct).  208, 

55,  Pratinns*  ao,  aa.  (Provenfalische  Poesie}. 

nponias  Mela.  io3,       de  Prato,  Hogo.  3i0.  209. 

tee  de  Leon,  s.  Sie  Leon.  Praxagoras.  38.  Prudentios.  a63. 

itoppidan,  fi,  46i.         Praxis,  (od.  Enpraxidai).  Prndentias  Clemens,  Anr. 

ilano,  GioT.  Joviano.      ^7-  ^"' 

ty2.  Prcchtt,  J.  J.  497»  Przybylski,  H.  4aa. 

utanns,  J.  445.  Prediger  Salomo.  11.        Psellos  I.  Mich.  i54. 

Qtanns,  Lud.  192.  Prevost,  Ant  Fr.  363.       Psellos  II. ,    Mich.    Kon- 

ot,  Hub.  Corn.  ».  4i2.  Pribok  de  Traclenin.  279.  staut.  (  d.  jung.)  137. 
pe,  Alex,  572.  38a.  Prideaax,  Homplirey.46i,  i58.  i44.i48.i5o.  t52, 
pma,  Aason.  443.  Pricsüey,  Jos.  38a.  496.      i53.  i55.  160. 

Pordenone,    Öderico,      497.  Pseado-Pli^tarchos.  io5. 

28a.  Primon,  F.  C,  4i5.  Psendo-Ptolemaios,  11 5. 

rpbyrion,  Pomp.  66,       Pringle,  J.  5oi.  Plolemaens  (Barthol.)  de 

rphyrios  a.  Batama,  108.  Pfio'i  Matthew.  37a.  Fiadonibns.  a65, 

[2).  HO,  (a}.  Prlscianus   (a.  Caesarea).  Ptolemaiosa.Askalon.  81. 

rphyrias,   P,  OptaUan.      8^.  Ptolemaios  Chennos.  86. 

g4^  Priscianus,  Theodos.  119.  Ptolemaios,     Klaod.    48« 

rson,  Rieh.  446.  447.    Piiskianos,  Lyd.  i5i.  101.  loa.  ii4.  ii5. 

la  Porta,  GB;  552.  488.  Priskos.  98,  i48.  PubiUchka,  F.  468. 

ig6.  ProbDs,  (Irland.)  »49.      Pachmayer,  A.  J.  4a4. 

rtal,  A.  5oa.  5o5,  Probos,  M.  Valer.  66.        ▼.  Pufendorf,  Sam.  458. 

I  Portes,  Ph.  35o,  Proehaaka,  Fa.  Faust.  4ao.      477.  48a.  5o4. 

rthan,  H.  G.  468.  Procossa,  a8o.  Polci,  Lnea.  aaa.  5a7. 

rtag.    M|lonaIpoesie.    Procalianer.  lai.  Polci,  Luigi.  ftaa. 

545.       *^  Proculas.  lai.  delPnlgar,Hernando.a73. 

rtog.  Prosa.  345.  Prodikos.  a8.  Pnlkawa ,     s.   Pribek   de 

■eldonlos  (a.  Alex,) 56.  Proklos,   Biscii.  r.  Kon-      Traclenin. 
seldonios  (m.  Rhbd.)  49.      stant.  i33.  Palmann,  Th,  443; 

3^^  Proklos  Lykios  od.  Dia-  Puschkin,  A.  4a5. 

steli,  Ernst  Ludw.  4o4.      dochos,  36.  60.  85.  86.  Pattenharo,  Gge.  38a, 
^66.  112.  ii4.  (a).  patter,  J.  Sleph..5o7, 

st,  EL  Mar.  verh.  Over-  Prokopios  a.   Gaia.   i45.  Pyra,  Jac.  1mm.  393, 
dorp.  4i4.  163.  Pyrrhon.  35. 

»stel ,  Chn,  Helnr.  39a,  Prokopios    a.    Kalsareia.  (Pyrrhonischer  SkepUcis- 
•iel,  Gail.  45a.  454.         i48.  »«"•)•  56. 

»tamon.  110.  (Prolysae).  i59.  Pylhagoräische    Spräche. 

»Ihler,  Rob.  Jos.  5o6.     Prony.  49a,  (a;.  18. 
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Pylbagorai.  a6»   3o.  5i,  RtiAeri«!  «.  lUralto.  $07, 
(2%  36.  (3)«  Raineroi  Aicendiai.  Soo. 

Rakowtoeki,  Ign.  B.  4a3» 


Q. 

liaadrioy  F.  Sav.  337. 
Qoatremere,  Et.  453. 
daenstadt,  J.  A.  5io. 
Qnesnay,  Fr.  483. 
Huelelet,  M.  A.  470. 


Raleighy  Walth.  377.459« 
Ramassini ,  B.  5oi.  5oa. 

öo4. 
de  Rambaidia,    (od*    de 
Ramboldi)   Benvenato. 
aig.  270. 
Rambaut  v«  Orange,  aio. 

,^ ^  Rambaat  da  Va^ueiraa. 

de  Quevedo,  Franc.  34o.      308.  aio. 

343.  (2.y  de  Ja  Bamte,  P.  348. 

QuinclMianui,  M.  Fabs94.  Ramler,  Carl  Wüh,  394. 
(^D^inctiai  Atta,  a.  Atta.        4oi.  4og. 


le  Qirien,  M.  46o. 
Quinault,  Pb.  35o.  357. 
Qnin^na,  Man.  34i. 
Quirini,  A.  M.  324^ 

R. 


Raqipinua  deIaernia,Andr. 

9o3. 
Ramiay,  Allan.  372. 
de  Ramaay,  A.  AI.  359. 
Ramtden.  493. 
RamuB,  Pet.  43i.  467. 
Ranchin,  GaU.  5o5. 
RabaaddeS.Eii«nne,36o,  Ranaano,  Pietro.  281. 
Rabelais,  F1anc.3S9.362.  Raoul  de  Coney.  210. 
.Rabener,  «»tüieb  Wilh.  (Raoul-Rocbette)  471. 

4oi-2.  4o8.  Rapbeleng,  Franc.  452. 

BabiHna,  C.  65.  Rapin,  B.  467. 

Racbel,  Joacb.  391.  Rapin,  Ren6.  367.  449, 

Racine ,  Jean.  55o.  355.  Ra.cbe,  J.  Chph.  47a. 

356. 359.  5Gi,  365. 457.  Ratk,  R.  4n. 
Raeini,  I*onl«.  35i,  36;.  Rade,  R.  K.  4i5. 
Raczyntki,  Gr.  Ed.  423.    R«,pri,  6.  5o3. 
Radcliffe,  Anne.  58i.         Ratallcr,  G.  443. 
Radevicns.  a64.  Ratberiui   (in    Lanbei) 

Radny,  Ged.  Gr.  427.  207,  249.  SoQ. 

Radulfus  a    Caen.  26Ö.      Raticb,  WoWg.  485. 
RadalpbdeHeMgbam.3o5.  Ratramnus.  286. 
^   Radolpbua   (Abt  v.  S.  AI-  Rau,  C.  H.  484.  (2). 
ban).  a46.  Sir  Raul,  269. 

Radalpbui  Beug.  283.        Raulin,  ^.3ii. 
Radulpbaa     CpggeibaU.    v.  Raumer,  Fr.  4o4. 

^68.  Raupach,  E,  399.  4oo. 

Rabbck,  Knud  Lyne.  4i5.  Ray,  J.  498. 

4i6.  (2).  Raymund    LuUus.    agp. 

Raimann,  J.  N.  5o3.  294. 

Kaimnnd  de  AgUea.  aW-  Raymund   de  Pennaforti. 
Raineriui.  3o2.  5o2.    . 


Raymond,  Pierte,  sio, 
Raymnnd  deSabaiide(aij 

Sebonda).  391.  % 
RayB«L,  GoiU.  a  36Sk| 

46a.  463.  482. 
Raynonard,  F.  J^Hvm^ 

356.  463. 
Reaal,  Lanr.  4ii.' 
de  S,  Real,  Cei.  VM 

36i.  362.  457. 
(Reidiaten).  287. 
de  RebMedo,  Ben.  3ii. 
Rechenberg)  AA*  ^* 
Redna,  le,  de  Moli» 

ai3. 
(Rederijiren).  4io. 
(Rederyker).  a33. 
Redi,  Fr.  498. 
Reenberg,  Toger.  4i5, 
Reet,  Abr.  433. 
Regenbogen,  BatfteLiJi 

Regiomontanvi,  •  *"" 

Icr,  Camill*  Jol 
Regii,  Süv.  476. 
Regnard,  J.  Frut»» 
Regner,. C.  417. 
Regnier   dei  M«rt»'i 


F. 


Serapbim.  348- 
Regnier,  Mathwa  3ä 
deRegny,UAbeIB«»'^ 

Rebberg,  Aug.  Wift«^* 

483.  486. 
V.  Reicbenb|^,  ^-^ 
Reichenbachp^.  ^99' 
de  Reiffenberg,F-^'**' 
Bell,  J.  Ch.  5o3. 5oJ. 
Reimard.  Alle  v.Bfc««' 

Beimar  v.  ^^^''Z[ 
ReimaruH,    Hero.  S* 

478.  498. 
Reiabeek,  J.  G.  *7»' 
Rtfinbote  V.  Dorn,  ^5- 
Reiaecciui,  »einer.  4» 
(ReinekeFochioi'*^ 

4e  Vof).  aSi.  ^'' 
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iaeiiai,Tli6iii.439,47a.  RibeyrO)  Bern.  545.  Rivet,  A,  46o. 

fib«rd,  Fl«  Volkiii.'4o7.  Ricario,  Dav.  484«  Rivinai,  A,  Qotr.  499. 

Uli.  Riecafi,  Jae.  492«  RMös,  Job.  458. 

Inholdy  C.  li.  4o5.  Wo.  Ricci  <3rfaiitai,  P«tr.  a56.  Rivola,  Franc.  452. 

(2].  de'Ricci,  Xico  Potentone.  Robert'a»  d.  iShamp.  i85. 

inwald,  W.'F.  A«  387«      ^7^*  Robert  r, -01ouceiter.'296. 

Iiig,  C.  442.  Riccioli,  6B.468.69.  471«  Robert  €(ro8iete»te.  389. 

iike,  J,  Jac.  44i.  452«  Richard  de  S.   Geniaaii.  Robert ,   B.   v.  Hereförd. 

liilcr,  C.  6.  4i5.  ^373.  364. 

iix,Fr.  Wol%.44i.  447«  Ricbard  Lowenhera.  3io.  Robert' (K.) -345. 

449.  Richard  a  S»  Victore.  307.  Robert  (K.  v.  Neap.)  a5i. 

»mbert.  360.  288.  5o8.  $09.  Robert  de  Monte.  368, 

^nrawt,  Abel.  453.  (a).  Richard    v.    Wattngford.  Robert  Buiüet.  ^84. 

emy  ▼.  Anxene.   307.      284.  Robert  v.  TerigDj.  a5o» 

261. 307.  Richardion,    Saa.    378.  Robert  v,  Uies.  190. 

fnaodot,  Em,  453. 46o.      38o.  ^       Roberthin^  Roh.  391. 

encifo,  h  Dias.  344.        Richardni  Anglieni.  396.    RoberCimi,  W.  38i.  454« 

.  Repgowy  Eilce.  3o3r      Richardm  de  Medi«iriUa.      (3). 

Reicripta).  i3a.  390.  Robiaw,  Beuj.  487. 

HeiiaU  Achwattii.ia£a)  Riehelet,  P.  348.  Robortello,   Franc.  t434. 

17S.  Richelieu,  Card.  346.  455. 

^«•t«ot/p.  348.  Richter,  Edm.  5o6.  delaRi^ehefoucanlt^Franff. 

HeUf  dela  Bretoniie,Kic.  Richieri  Rhodiginni,  Lud.      dac.  365.  366.  458. 

^^>  Coel.  434.  de  Rochei,  Catherine.  35p. 

eAeti,  J.  Fr.  Panl  de  Richter,  Buch  der.  ii.       Rocheiter,  J.  Wilmot  Earl 

^ondy  Card.  365.        '  Richter,  A.  6.  5o3.  of.  Bji. 

tevchlin,  Xoh«  aSy.  358.  Richter,  Fr.  4o6.  y.  Rochow,  F.  Eb.  486. 

437.  45o.  (a)..  474.         Ricobald,  Gervai.  365,       Rodegait,  Job*  393. 
^oieh,  J.  B.  478.  Ridittger,  El.  498.  Roderer,  Gg.  5o3. 

ieotner,  El.  473.  Rldley,  Jam.  38o.       .       Röding,  J.  H.  454. 

'^vai,  J.  N.  436.  Riedeael,  Job.  aSi.  378.  Rofredua  Benerent.  399. 

ley,  Nile.  433.  .  (Rienao,  Cola  di)  191.       Roger.  399. 

'•  Reyd,  Er.  459.  Rigord.  374.  Roger  in  Bec.  345, 

(eyneao,  Ch.  B.  493.        Riguzzi  VeUiiii,  G,'  1.  Ca-  Roger  de  Hoveden.  376. 
Utibanns    Maorui,    333.      igen,  Job.  Roger  a.  Parma.  396. 

244.249.  285.386.307,  Rimpler,  G.  487.  deRohan,  Henry  duc.  365. 

(2).  309.310.  3ii.  Rin^elberg,  Joach,  Fort.      458. 

*aeticui,  Gg.  Joach.  490.      433.  Rohlwei,  J.  N.  5o4. 

^^*  Rfngwald,  Barthol.  390.    Röhr,  J.  F.  4o8. 

>hi2es.  177^  Rinthon  T.  Tarent.  43.     RoUnd  in  Bologna.  2,96, 

ÖJegino.  363,  3o2,  RinnccinI,  Otto.  339.         Rolandino.  370. 

fteaanua,  Beat,  437,         Righanger,  Wilh.  376,        Rolewlnk,   Werner.  366. 
Äenferd,  Jac.  45o.  Rigzky,  Job.  434.  Rollenhagen,  Gg.  390. 

Älanoi.  4o.  R^er,  C.  469.  Rolii,  Paolo.  33o. 

öiianoi  (a.  KreU).  44.     Ritter,  W.  496,  Rollin ,  J.  Cb.  365.  36;. 

IWga,  Konet.  428.  mttcrihauien.  Nie,  473,        (3).  460. 

»l>odoBiinn,Lor. 438.447.  (Ritterthum).  186.  Romanui,  Carl»- 
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R6m«r,  OI««s.  493. 
(Rftmiteli^  Reeht)^  897. 
Rosme,  Ch.  495.  496. 
RonqaMo  I.  «79. 
Ronualdo  II.  373« 
JtoBvlot  d.  «It  345. 
de  RouMurd,  Pierre.  949« 

967. 
Rooe,  J.  F.  433. 
Roieelinni»  Joann,  387, 
Roicoe,  W.  38a.  464. 
Rdsely  A.  498. 
RoteUi,  Nieol.  371. 
de  Roiellii ,  AntoB.  3oa. 
RoienmaUer,E.F.G.45i. 

453. 
Roeeoplflt,  Hani,  33 1. 
Roiioui,  i.  439. 
Roilev,  Üh.  F.  466. 
de*Roetly  Gerardo.  33a. 

Roiii,  Ig«.  4Ö5' 

▼.  RoHow,    Helena»    •. 

Hroiwitha. 
Roft,  J.  Chpli.  593. 
Roit,  F.  G.  E.  44a. 
Roit,  V.  C.  F.  44a. 
V.  Rotenhan,  Seb.  383* 
Rotgani,  Luc.  4ii. 
Roth,  Fr.  4o4, 
Rothe>  J.  378. 
Rolhe,  Tyge.  4i6. 
deRotrou,JeaD.  354.356, 
V.  Rotteck,  C.  465,  Ö07. 
Roncher,  J.  A.  353. 
Rouget  de  Lille,  Joi.353. 
Rooiaeao,  }eanBapt.35i. 
Rouiieao,  Jean  Jacq.  359. 

364.366.482.485-86. 
Rowe,  Nicholai.  377.. 
de  Roxaf,  Franc.  343. 
de  Roya,  Aegld.  379. 
Rnbeo»  G.  455.  47a. 
Rnhrnqui«,  GuU.  382. 
Rnccllai,  Gior.  338.  333. 
Rncellai,  Bern.  i.  OrieeU 

lariai 
Rackert,  F,  452. 
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Rdek^l,  Fr.  998. 
Rddel,  C.  B,  G.  4o8. 
Roldim^n,  Tkoai.  446. 
Rddiger,  And.  479. 
Rddiger,  J.  C.  C.  387. 
Rudolph  ▼.  Aoie  od.  Bmi. 

339. 
Radolph  (Chronik.)   363. 
Rudolph  1.  (K.^  367. 
de  Rned«)  Lope.  34i. 
Ra6nianna,  Jul.  94. 
Ruflnui  Atttioch.  84« 
RuAnua  Tyrannina;   108. 

139.  i3i.  i3a. 
Rufoi.Ephee,  117. 
Rufoi,  Sext,  100, 
Rahaken,  Dar.  444. 
Rnlnart,  R.  46o. 
Rainarti,  Tb.  374. 
de  RnlhJ^rei ,  Cl.  Carlo- 

man.  365.  463. 
Rupert  In  Deuts.  3o8.3ii. 
Ruih,  B.  5o4. 
Raiiel,  J.  5o3. 
Run.  Drama.  4a5. 
Raitifcbe  poet.  Lilterat. 

414. 
RuMiicbe  Proia,  435. 
Roiticien  de  Pife.  ai3. 
Rutgeri,  Jan.  443. 
Rnttliui  Lupuiy  P.  93. 
HuÜlius  Nomatianuf,  Cl. 

90. 
Rayicb,  Fr.  5o3. 
Raytbroek,  Job.  190. 3io. 
Ruzzante,    Ang.    Beolco. 

332. 
Ryckini,  Theod.  444. 
du  Ryer,  P.  354. 
Rymer,  Tb.  382.  46i. 
Kzewuikt,  Weni,  4a]. 

s. 

deSaa  deMiranda,  Frmc. 

339. 
Saadl.  180. 


BaadlaiHaggtoLi! 

de  Saaredn,  Diegoi 
Sabatier,  R.  B.  5o3 
Sabbadlno  degfi  i 

Giov.  aai, 
SabelUco.  373. 
Sabinianer.  i3i. 
Sabinnt,  A.  64. 67 
Sabinut,  Angel.  2i 
Sabinui,  Coel.  iii. 
Sabinui,  Franc  fli 
Sablnui,  Gg.  448. 
Sabinui,  Muioiia 
SaccbetU,  Franc,  u 
de'  Sacchi,  lUrtM. 
Sacbi,  Hani.  390.2 
(Sachienipiegel).  * 
S&ck,  Aog.  ¥t,U 
Sack,   Fr.  Saa« 

407. 
Sackville,  Gge.J' 
de  Sacy ,  A,iS 

455.  465. 4^1 
Sadoleto,  Jac.  > 
le  Sage,  Alain  l 

558. 
Sage,  G.  L,  ^. 
Sagitfarioi,  (^^ 
Sablstedt,  Abr.  ^: 
Said  Ibtt  BatriL  1' 
Sailer,  J.Melcfc.»^ 
Sakville,  Th.  ^op 
V.  Salabery.  463. 
Saladin  de  Aicoi« 
de  Salarar,  M  ^ 
Salig,  Cb.  A.  46^ 
V.   Sali«,  Job.  G« 

398. 
Salluitios  (Pbili»«) 
Sallustioa  Criipo'i  ^ 
Salomo.  10.  11* 
Salnmon  B.  ftbi»' 
de  Salaedo  Coro»^ 

344. 
SaluUti,   LiM  ^^ 

Pierlo.  253. 
Salrator  Boa.  559 
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anus.  1Ö7.  >35«  Scaevola,    Q.   Muc.  Au-  Schiltberger ,    Joi.    aSa; 

tkü,  Lion.  33a.  gur.  7Ö.  282. 

US  Jolianui.  119.        Scaevola,  Q.  Mac.  PnnU  Schindler,    Valent.    45o« 

nann,     Chn.   Gottfr.       Max.  76.  45i. 

j^  48^,  Scaliger,  Jal.  Caei.  434.  Scbirmer,  Dav.  3g  i.  399. 

aniden).  166.  179.  ^7^-  Scbischkow,  Alex.  423. 

IOC,  OIc  J.  4i6.  Scaliger,  Jos.  Juit.  436.  Schiskow.  4i6. 

lel,  Bücher.  11.  447.  ^^S-  ^71-  Schfcur,  Ch.^gg. 

aael    (in   Britann.))  ScarfatI,  Alesg.  334.  Schlegel,  Aug.  Wilh.4o3. 

4^  Scarpa,  A.  602.  5o3.  409, 

lemenfe,  Enr.  471.     Scarron,  Paul.  35o.  356.  Schlegel,  Fried.  4o3.  409. 

ins,  Franc.  446. 47.        362. 363.  Schlegel ,     Joh.    Adolph. 

izaro  ,    Jacopo.  326.  Scauroi,  <!.  T^r.  83.  893. 

3   ^^g  Scbaaf,  Carl.  45 1,  Schlegel,  Joh.  Elias.  SgS» 

ovincF.  470.  Schad   Mosellanu»,     Pe(.      SgS. 

//K  '/          ^^7*  Schlegel,    Joh.    Helnr. 

inten,  Laur.  445.449.  e  ,^;     '       .^    ,,  a- 

•    S    5o2                  Schafer,  G.  Hl  442.  393. 

^"'     '  ,     '    Q           Schäffer,  J.  Ch.  4q8.  Schleiermacher ,  Fr.  4o5. 

ito,  Marino.  202.         ^«  ^  .  \        «     ^  /  o    xo     t 

'                                (Schallten).  178.  4o8.  48o.  5ii. 

'•  °"  l?'  M.iihs..  r«    Schannaf,  J.  Fr.  46 1.         Schlenkert.  4o6. 
lewtki,  Matthias  Cas,  ^.     ,.,  ,«ii.v      rat-x 

'  Schaptal  B.  Joseph.   429.  ( Schlesisches  Landrecht) 

•m  ir*    r  A  5;        Schat«,  Gg,  409.  3o3. 

'"^  G  44  *      ®''''''^*'»  ■•  *'<^''"°"-  Schlettwein.  J,  A.  484. 

?'     •    ,^'  -„-     ,.      Schedel,  Hartm.  232.266.  v.  Schlieffen,  M.  E.  474. 
.«,  Paolo,   ^b.  409.  ^^^  Schlosier,  Fr.  Chph.4o4. 

58.  493.  5o6,  «  L  -r       ,  1^    .^  /cc  /ßc 

ini    G   4q4  Scheflfer,  Joh,  439.  465.466. 

'     '     ^  ■  Scheffler,  Joh.  391.  Schloiter,  J.  G.  4o2. 

orius,  G.  4o4.  484.     gchehabeddin  Amet.  173.    Schlöser,  Aug.  Ludw.4o3. 
saniden).  179.  g^^^.^^^  ^^^p   3^^  455^  ^^j^  466^  (a).  470. 

ura.  röm.)  61.  Scheller,  Imm.  J.  6,  44o,      483. 

rnmus.  107.  ScheUing,  Fr.  Wilh.  Joi.  Schmals,  Mor.  Ferd.  4o8. 

ros.  jo5.  4^j3  433.481,495.498.  Schmansi,  J.  J.  46o.46i. 

&nn>ai.e,CK  436.  471.  s,,,^,t^„.^  j^^^  4^3  465. 483. 

in,  Jacq.  3^9.  Schenkl,  M.  5i2.  Schmelsing,  R.  5o4. 

er,  J.  A.  Ö07.  Scherefeddin.  180.  Schmid ,  Conr,  Arn.  SgS. 

Jauvages.  348.  Scherer,  AI.  N.  496,  497.  Schmid,  C.  Ch.  Erh.  432. 

.narola,  Geron.  189.  s^^^^^r,  Luc.  4ii.  48o. 

'^-  ^'°"  Sehers,  J.  G.  386.  Schmidt  J.  Chph.  387. 

inarola,  Mich.  297.  s^heuts,  G.4i7.  Schmidt,  O.  G.  496. 

;ry,  Jac.  484.  Schibeler,  Dan.  394.  4oo.  Schmidt,  J.  J.  466. 

gny,  Chph.  43].  ScUielderop    Sneedorf,      Schmidt,  Mich.  Ignas.  4o4. 

ayigny.  466.  jeni.  4i6.  467. 

oli,  Loigi.  33x.  Schilder,  Fz.  399.  v.  Schmidt-Phiieldeck,  C. 

it,  L.  472.  SchiUer,  Fried.  397.  399,      F.  4i6. 

»  Grammat.  277.  4o3.  4o6. 409. 465. 466.  r.  Schmidt .  PhUeldeck , 

orph,  Matth.  6o3.  Schilling,  Diebold.  232.         Joit.  473. 

ay,  J.  B.  48i.  Schilling,  Gust.  4o6.  Schmitlhenner,  F.  455. 
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Bckmoicke,  BenJ.  393*       S^aaereff,  Jen.  4o8.       Sebi,  JL  498. 
Schnabel,  4o5.'  Schoereui   Ger«r4  v«  d.,  r.  6eckeBd(iii,V.L. 

8€liD«aliertyAnd.Jos,6o7«      TtottoniiU.  196,  483. 

Schneider,  C.  E.  Ch.  44a,  Schokowiky,  W«  AL  435.  Secandoi.  108. 
Schneider,  J.  AI*  4o8.       (Schalen  im  MiticlnUer)*  Secundoi,  Joa.  4iS, 
Schneider  Saxoy  J.  G.44a*       196,  ^Sedaine^Micb.!/^ 

4q8,  Sehnlteni,  Alh,  45o«  45i*  Sedulioi,  Goel,  \}i 

Schneider,    Leop«   Conr.      45a.  610.  Sedoliui.  (Schott.); 

442.  SchuKena, Hcior. AUii.45a.  ▼,Segncr.49i. 

Schneller,  J.  A.  887.  SchnlCea,  J.  A.  467.  Segni,  Bern.  335. 

Schnarrer,   Ch*  F*   48i«  Schnlteia,  loh.  5ii.  Segraii,  i.  dehFi^ 

45x  SchalUng,  And.  5o6«  Gräfin.  1 

Schoell,  F.  474.  Schall,  Fr.  4o6.  Segar ,  L.  P,,  ^| 

Scbdffer,  Pet  199.  Schall,  J.  48o,  463. 

{Scholaatiiche    Philoio-    Schob,  O.  443.  Seidelin,  C.  E  4iS. 

phle)«  387.  ^  Schalle,  E,  596.  Seifried.  23o.  35i. 

Scholf ,  Chn.  453.  Schulte,  G.  £.  48o.  Seiler,  6g.  Fr.  k 

Sehomann,  G.  F.  443«       Scfaalze,  Joh.  44a.  Seiden,  J.  469. 

Schdnherg,  Andere«  4j9.  Scbammel,  J.  G.  470.        (SeMichoIcen.]  i'«. 
Schooborn,      GotU,    Fr.  Schoppiui,  BalÜi.4oj.4o7.  Selten,  J.  C.470 

ErniU  397.  Schall,  Ch.  G.  443.  Semler,  J.  S.  49(J 

T.  Schönborn,  Joh.  Phil.  Schwab,  C.  L.  5o4.  5io. 

(Korf.  T.  Mainz).  384.  Schwab,  Guit.  398.  Semp,  Nie  42i 

Schönemann ,    C.    T.   G.  Schwab,  J.  Cli.  48o.  Semoli,  Fario,  3i 

4y3.  (Schwabenipiegel;.  3o3.     Sendebad,  7. 

Schonheini,  Jac.  285«        Schwan,  C,  F.  348.  Senebierj  J.  ^ 

Sthoening,     Gerb.    4i6.  Schwartner,  M,  470.  473.  Seneca,   Lot.  ^'^ 

467.  Schwärs,  Chu.  Gottl.  44o.      io5,  116. 

Schott,  H.  A.  4o8.  5i3.  Scbwa»,  Pet.  i.  Niger.  Seneca,  M.  Ai»"> 
Schottel,  luit.  G.  386«  Schwarz  ,  Sibylla.  390.  de  Seneee,  MB"^ 
Sehöttgen,  Ch.  45o.  (Schwaybold  Feyl.)  aoo.      35i. 

Schow,  Nie  447.  Schwed.  Pociie.  417.  Sennert,  DaB.5oi. 

Schröder,  Chph.  458.  Schwed.  Proia.  419.  (SenseniehmidMi^ 

Schrockb,  J..  Matth.  4o3.  Schwed.  Sprache,  417.      Septimiof,  <).  4;. 

467.  Schweighäaier,  J.  437.       Septimioi  Seren«) 

Schröder,  Fr^  Ludw.  399.  y.  Schwerz,  J.  N.  484.  65.  88. 

Schröder,  J.  Joatb.  453.     Schwiger,  Jac.  391,  (SeptuagiBl&).  76. 

Schröder,  Nie.  W.  45o.     Scioppiai,  Caip.  39.  Sepulveda,  J.  6.  ^ 

T.  Schröderu,  W.  485.      Scott,  Alex.  371.  Serafino  ü.M^^ 

Schröter,  J.   Hier.  490.  Scott,  Waltbcr.  S73.  38i.  Serapion,   a  ^f^ 

4q4.  Scotui  Erigena,  Joh.  386.      Serapioo. 

Schröter,  J.  S.  499.  §.   auch  Joanuei  Scot,  Serenui  Samnow«'! 

Schobart  9  Chn«  Fr.  Dan.      Erigena.  89.119. 

3g5.  Scril>oniui  Largni  Deal-  Sergiui.  i?^* 

Schubert,  G.  H.  495.498.      gnatianni,  118.  Sergiui»  M«.  83. 

Schubert,  J.  G.  490.  494.  deScnderi,  Gge..35o.  355.  Serlio^  Bast.  335. 
Schnberti  J,  H.  48i.         Scoltetni»  Ant.  39<s  de  Serrcf,  l  ^^' 
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erref ,  Ol.  484.  SIgult  n^  Skyllüa,  Joami.  lAj. 

las  Maaras  Honocft-  Silbenchfog,  J.  Ei«  471.  Skymnos.  45.  48. 
I.  65.  83.,  Äillioii,  J.457.  SlaipoochekiiM,  F»  4a5. 

niy  Bart.  33 1.  Silioft  Itallcai,  C.  89.         Sleidanni,  Joh.  456. 

ni,  D*  435.  47A.         T.SUventolpey  A.  0.4i9.  Siaaragdas.  349.  f^io, 

Michaelv  i44*  lo4.  Bimeon  Ben  Jochat,  RaBbi.  Smart,  Chriitopher.  373. 
Be,  J.  €J.  4a3*  ia3.  SmeUic,  W,  5o3. 

rianaa,  Juh  94.  a48,  Slneon  Donelmennii  376.  die  Snet,  Andr.  379. 
rin,  V.  5oi.  Simeon  Metophrait.   i36.  Smith,  Ad^  379,  484. 

rinoy  Marc.  Anr.503.      147*  Smiih,  Gharlat*  38]. 

iroBy  Alex«  93.  Simeon  EB.  v.  Theitalon.  Smith,  J.  Bd.  499. 

»ras.  Com.  63«  65.67.      163.  SmolIM,  Tob.  378.  3do. 

»ru«,  Jat  83.  Simeoni,  Gabr.  3^9«  Smotriiky,  M.  434. 

\evlgtki.  Mar,  de  Ra-  Simmias.  43.  Snell,    Willel>rord.   469« 

lUn,  Mar«.  361.  Simokatta,    Thaophylakt.      486,  491.  493. 

tiua,  0.  108.  i45.  i48.  Staorro  Starleton.  338. 

Loa  a,  Chaironeia.  109.  Simon  Capraanrea.  346.     Soave,  F.  325. 
toa  EoH^irikoe»  107.      Simon  F!everfibaro.  393.     Soden,  Jnl.,  Gr.  484. 
Seyisel)  Cl.  364.  Simon  de  Keza.  380.  Sokratei.  37.  3o.  (a).  3i. 

:xa  FallaTicina.  336.     Simon,  Rieh.  45i.  5io.  33. 

ropuloi,  Sylr.  163.      Simon.  (Sokrat.)  34.  Sokratei  Seholast.  in  Kon- 

fteibury,  Ant.  Aihley  Simonetla»  Giov.  372.  itantinopel.  i3i« 

looper  Gr.  t. 378. 379.  Simonidea,  ans  Amorgoa.  Solger,  C.W.  F.4o3.4io. 
Sa.  18.  Solinua,  G.  Jnl.  io4. 

kespeare,  Will.  374.  simonidei  am  Keoi.  18^  deSolii,   Ant.  34a.  344, 
yj.  Simonis,  J.  45o.  459. 

w,  G,  498.  Simoniy  Adam.  4i3.  Solon.  17.  3o. 

natone,  W.  372*  Stmplikioi.  106.  v.  Someren,  Jan.  4ii. 

ridan,  Rieh.  Briniley.  SimpUkioaa.Kilikieaiii3.  Someryille,  Th.  38i,  464. 
76.  377.  379.  (3).  Somerville,  W.  373^ 

ridan,  Th.  370.  (3).      Simpion,  Th.  49a.  Sommerring,  S.  Th.  5oa. 

:ley,  Jam.  376.  Simion,  Edm.  459.  v.  SonnenfeU,  Jot<  4oa. 

irdni  T.  Cremona.  364,  Sinclair,  i.  484.  (Sonnenjahr,  ichalaleddi- 

;one  Polentone.  323.    Sineien.  182.  niichei.)  180. 

ley,    Algernon.   377.  Singer,  G.  J.  496*  Sonntag,  C,  G.  4o8« 

83.  '(Sing.od.Meiitertebiilen)»  Sopatroi.  i45. 

ley,   Phil.  371.  377.      330.  Sophianof,.Mich.  i5i. 

Sa.  Sintenii,  Chn.  Fr*  4o5.     (Sophisten.)  33« 

;iebold,  El.  5o3.  Sjoborg,  G.  417.  Sophofclec..  ai. 

^eiibeek,  M.  4io.  4i4.  Sjögren,  A.  J.  4i8.  Sophron.  ao. 

'eUf  Em.  367.  Sirach,  Jet.  76.  Soranoi  a.  EphdOi.  1 17* 

lud  de  U  Fond,  J.  R,  Siri,  Vitt.  459«  *  Sorel,  Ch.  363. 

96.  Sirmond,  J.  457»  Sqrterap,  J.  J*  4i5. 

ebert  Mdnch  in  Gern-  (Sixtoi  V«)  3a4.  Soiigenef .  73. 

oari.  307.  a64.  Skarga,  Pet.  4aa.  Soiipatar  Charitlui»  Fkr. 

aio,  (Sigoaiut)  Carla  SUnner,  St*  370.  84. 

(4.  455.  Skylax.  37%  Soiitheoa.  43. 
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8oUdM|  43*  Sprenger,  Jeceb«  3oo.       Steddrani.  19. 37. 

Sotien.  io5,  SprOehworfer  Sei.  ii«      Stevin,  Sm.  486. 

Sotioii  (Seaece*!  LeIUrer).  SaechowtkoJ,  AI.  A«  4a5.      492.  (3). 

106.  11 6.  Saamerokow,  AI.  P.  4a5«  Stewart,  Jtm,  483. 

de  Soto  y  Leis  Bemhooe.  de  Steel«  de  Leaeey  Gre-  Stewart,  Dogil.  i^ 

339.  An.  36 1.  r.  Stieler,  CMp.i| 

Soemet.  356.  de*  Stebili,  Frenc.  stto.      stjemkieln,  6g.  ^ 

Soethey,  Reb.  373.  ▼.  SUekelberg,     O.  M.,  stijl,  Sui.4i3. 

de  Soase,  Adele.  364.  471.  StilUngflect,  6.43; 

Soioaienoi,Herineieta3i.  v.Steffeldt,  A.W.  Seheck,  stilpon.  34. 
Spalding,  Gg.Ladw.  44i.      4i5.  Stobaioi,  1.  Joum 

Speiding,   J.  Joeeb,  4oi.  Stegeiritei,  Atben.  428.         i,aioi. 

407.  de    Steel,    Anne    Gerin.  ^sfoiTChe  Schale).^ 

Spendew,  H.  A.  4ia,  364.  Stolberg,  Cho.Gr.^ 

Spenbeim,  Es.  43^.  47a.  Stegnelins,  Erik  J.  4i8.  stolberg,  Fr.  I# 
Spen.  Drame.  34i.  4i9.  396.  399«  4o3. 

Span.  Poeiie,  339.  Stebl,  Gg Ernst.  497.502.  gi^ü^  u^x.  5oi.d^ 

(Spenische  Spreebe).  216«      5o3.  6o4.  Storcb,  H.  kjoA 

Span.  Tragödie.  342.  Stadler,  F.  J.  387.  Storni,  Ed.  4i5. 

Spertienos,  Ael.  100.         StaUkartt,    Mermedoke.    storr,  G.  Ck  3ia 
Speeielii,  NicoUI.  27a.  493.  Stoscb,  S.  J.E..V 

Spee,  Fried.  Gr.  390.        Stambe.  Gasp.  326«  Strabon.  48.  lOi 

Spee«  F.  476.  Starcke ,    Gottb.     Cbph.    strablmsRO.  4i.^ 

Spener,   PbiL   Jae.   407.       Wilb.  4o6.  Straparola,  GiK^ 

473,  474.  5 10.  Starke,  L.  W.  5io.  535. 

Spenser,  Edm.  371.  Staicyk,  Sten.  423.  Streton  a.Luffi- 

S^erone  Speroni.  333, 353.  Statio,  Acbillei.  446.  Straten  (d.  Saiiv 

Speuiippos,  36«  (S(ationarii).  197,  Strauch,  Aeg.i;i. 

Spiegel,  Henr.  Lor.  4ii.  Statins,  Caec.  61.62.         Strickere. 229. 
Spiegeiberg,  (Mor.v.)Gr«  statiat,  P.  Papinius.  89,  strindholm,  Ai^m 

196.  383.  Steeie,  Hieb.  376.  378.      struppe,  Joul>' 

Spielmann,  J.  K^J.SfA*  Steffens,  ».469.481.690.  strnve,  F.  6.190^ 
Spiess.4o6.  stein,  Gg  W.  öo3.  Struve,  Gg.  Ad.:^ 

SpineHi,  Matteo.  272.        Steindruck.  320.  SlruFe,  6.  L.  ^ 

Spinoza,  Barucb  (Bened.)  SCender,  G.  JT.  424.  Stryk,  Sam.  5o6. 

3i4.  429.  476.  Stepbauos,  Alex.   i55.       strykowskf,  gen* 

de  Spire,  Job.  n.  Wen-  Stephanos  v.  Atben.  i55.       ^j^x,  »aiihM 

delin.  199,  Stepbanos  Bysant«   io3.    gegart,  Gilh.^oSh^ 

Spiiama,  ReonJ.  48a.  stepbenos    (Recbtsgel).    Stuart,  Mart.4i3.^ 

SpilUer,  Ludw.  Tim.  4o4.       i59.  Stubel,  Ch.  C  ^J- 

465.  466.  467.  (2).        Stepbanui  I.,  H.  aoo.         gtuck,  J.  W.  ^39 
Spix.  497.  499,  .  Stepbanus'll.,  H.  s,Eüen.  gtumi^  Caij^Chp''' 

Spohn,  F.  A.  G.  442.  ne,  H.  Sturm,  J.  5i7'  'f^ 

Spolveriui,  GB.  33o,  Stepbanns,  »ob.  s.Etienne,  stürm,  J.  Ch"* 

Spotswood,  J.  377,  Rob.  Sturm,  J.  Cbpfc- 


Spratt,  Tbo.  378.  Stereotypie.  320.  sturx,  Helfr.  P«^ 

Sprengel,  C.  600.  Sterne ,  Lenr.  378.  38o,    stura,  F.  Vi     ^" 
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r,  Jac.  398.  T.  Tenrtsoi«,  MatUi.  56o. 

nwirt,  Pet.  a3o.  TertuUianu.,    Q.  SepUm. 

Chph   Jos.  39a.       Tadlut,  C.  Com.  g^.  99.      Flor.  126, 
l  Clageson.  277.        Tagiiacoiil,  Casp.  5o3.     Tciti,  Folvio.  33o. 
aiua  TranquiUuB,  C.  Tahareau,  Jacq.  349— 5a.  Tetens,  J.  N.  4o3. 

de  LaTaiiie,  Jeanu.  Jacq.  TeutBches  Drama,  090. 
.^  354.  TeoUcheKanadberciUaiii- 

.km ,  *Pet.  Fr.  4i6.  Talander.  4o5.  keit.  407. 

,  (Talmad).  ia3,  Teateche  NationaUitterai. 

J^   j3g^  Talon^  Omer  u.  Den.  36o.      387. 

loch,  B.  Gutenberg.  Tanhnier.  227.  Teutiche  Poesie.  SSg. 

347.  458.  TaniiUo,  Luigi.  327. 3a8.  Teutsclic  Prosa.  4oo. 

cias  ApoUinarii,    C.  Tappe,  A.  W.  424w  Teutsclier  »o»»^/^^ 

Tarafa.  i64.  Tcntscbes  Singspiel.  40o. 

cias  Rnfas,  Scrv.  75.  (Targumim)  76.  Tentsclie  Sprache,  aaö. 

eins  Verulanus,  Joa.  Tartaglia,  F.  486.  488.      ^entsche  Sprache  (s.  «. 

3,  Tassin,  R.  P.  473.  XJV,  Jahrh.)  386, 

tia.  8g.  TassD,  Bemardo.  3a8.        Thaarup,  Th.  4i5.  4i6. 

tias  Severua.  i32.      Tasso,     Torqnato.    328.  ^,^^^,^1  ß.  Korrah.  i6ö. 

r ,  J.  Gg.  4qi.  409.      332.  333.  335.  xhaddaeus  (Florent.)a9»- 

g.  485.  •  Tassoni,  Aiess.  3^9.  336.  ^^^^^^  ^y.^.  485. 

heim,  LadUl.  278.  337.  Thalelaios.  iSg- 

^rion).  2p.  Tatianos.  125.  Thaies,  3o.  3i,  36. 

,  Heinr.  3 10.      *         Tanbmann,  Fr.  438,  (Thaletas)  18. 

rn,  J.  W.  442.  Taulcr,    Joh.    189.   232.  ^heano.  (Philos.)  3»- 

nmerdamm,  J.  498.         309.  3io.  Thebit  B.  Korrah.  i?** 

•Iz,  Olof.  499.  Taurellus,  Nie  474.  Theganns.  »^5. 

Icnborg,  Em.  479.       (Tausend  u.  eine  Nacht),  ^j^^^igon,  1^' 

;nheim,  Conr.  Jgg.         i?®-  ,        /  k   Themistios,  »7« 

bieten,  Ger.  5oi.        Taylor,  Brook.  492.  493.  T,^^„j,tiosEaphradei.  9»- 

t,  Jonath.  372.  378.  Tebaldeo,  Ant.  326.  ^^^^ 

o.  382.  Tegner,  Esaias.  4*8  419.  ^^g^i.tokles.  3o. 

»nham,  Th.  5o2.  f2).      420.  Thentrd,  M.  4g7. 

arg,  Fr.  438.  Tegrimo,  Niccolo.  270.      ^j^^odericns  (inMontpel- 

alicus,Matthaeas.2g6.  Teichner ,  der  ,  s.  Heinr.      j.^^^    ^g^, 

fus, Fz  de  le  Boe.5oi.      v.  Wien.  Thcoaoretos, Bisch. t.KT" 

machos.  127.  (Telesinns).  2o4.  ^^    ^^^^  i3i.  i35, 

machus,  Q.  Aurel.  g5.  Telesius,  Bern.  475.  Theodorich      ▼•     ApoWa 

isios   a.  Kyrene.  gS.  Temminck,  C.  J.  4g8.  (xheodoricus  de  Apolda) 

11.  i32.  i33,  V.  Tempelhof,  Gg.  Fr.  487.      ^^^    ^^^5^ 

kellos.  102.  Temple,    W.   378.    ^82.  ^^j^^^^^^j^jj^^dict).  297. 

tipas.  27.  459.  Theodoricusa.Niem.  271. 

[anos.  91.  11^.  d«  Tencin,  Mad.  363.        xheodoritus  Patric.  i4i. 

US,  P.  62.  Terentianus  Maurus.  82.  Theodoros  Hermopolites. 

;edi,  Lor.  4a6.  Terenlios  Afer,  PuW.  60.       ^5^ 

nt-Ml  .#|»i,  AI.  427.  (2).  62.  Theodorot    Hyrtlkenos. 

monvkLci,  Sim.  422.     Terpaodros.  18*  i45. 

Na 
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Theodoros    MeletoiioUi,    Theiialoi  a.TrBlles.  117.  Tillmann.  23i. 

1Ö3.  Thibault  IV.   (K.  v.  Na-  Tmotion,  J.  378. 

Theodoroi  Metochita,  iSol      varra).  ai3,  Timatoi»  (a. LobjSi Jj, 

*^^-  Thibaut,  A.  F.  J.  606.       Timaio..   (a.  Tmom) 

Theodoroi  Biich.  v.  Mops-  Thieri,  A.  365,  43^  43 

reitia.  127.  Thiench,  F.  442.  Tiraocharii.  5i. 

Theodoroi  (PhUoi,)  34.    Thios,  i53.  (Timokreon).  20. 

Theodoro8ProdroBioi,Ky-  Thomas,  Ant.  Leonh.  35a.  Timon,  Phliasloi.  M 

roi.  i44.  36o.  36«.  4^^ 

Theodoroi  Studites.   i45.  Thomai  d»  Aqaino.  a88.    Timoiieda   Jom.  3i3 
Theodoroi  Biich,  v.  Tya-      289.  3o8.  (Timoithenes.)  48.  ' 

na.  127.  Thomai  de  Argen (ina.291.  Tinodi,  Seb.  426. 

Theodorus   (der  Tarier).  Thomai    de   Bradwardin.  Tiraboiclii   G.  467. 

^3^-       '  284.290.  Tisiai,(Rhet0  28.' 

Theodosioi  Alex.   i4o.      Thomai  Cantipratem^ a5o.  yiggot   A.  D.  5o2. 
Theodoiioi  Diakon.    i44.      agS.  (a).  ^^„^/^  ^  ^'  5^,' 

Theodoiioi  d.  kleine.  i36.  Thomai  de  Celano.  347.    xilim    C.  62. 
Theodoiioi  Leib.  4a8.      Thomai  de  Elmham,  377.  xittmann,  CA.  Soj. 
Theodoiioi  Mönch.    i48.  Thomai  de  Garbo.  agG.     Xoaldo    Jo«.  4q6, 
Theodoiioi  a.TripoUi.si 3,  Thomai  Magiiteri  23.  i4i.  xobfn   /.  376. 
Theodosioi  If.  169.  i45.  Tohleis  J.  4o8. 

Theodotion.  127.  Thomaiin  v.  Tirkl.  aag»    .j,^^^    jj^  j^  3-0 

Theodului.  245.  Thomaiiin,  L.  454.  y^^^'  j' CltmJiS.fi]' 

Theodalphui  B. T.Orleani.  Thomaiiui.  €h.  386.477.  '    *      .,  ,    . 

//    -  /.Q«  Tograi,  I.  Abttlm* 

244.  010.  483,  ®      ' 

»ri  .  «IL  T         K       a        Toke,  Heinr.  191. 

Theognig.  17.  Thomion,  Jam.  372.377.  >  , 

Theokritoi.  44.  Thorel,  483.  ^^"'  ^^'""^  7, , , - 

Theon,  Ailioi.  91.  Thoriid,  Thom.  419.  4«o.  ^*^"«"''  "*"^'  ^'^' 

Theon,  Alex.ii4.(2}.ii5,  Thorlaciui,  Birg.  447.       Tolomei,    CJsudi«.  4 
Theon    a.   Smyrna.    109.  Thorlaciui,  S.  Th.  467.         ^^^* 

1x5.  ii4.  (3).  Thot  I.  Hermei  Trlime-  Tomawewski ,  J. »•  ♦"' 

Theophanei  Isaakioi.  147.      giitoi.  Toniia,  Fa.  420. 

Theophilos    (Rechligel.)  de  Thou,  Aug.  456.  Törneblad,  B- ^' ^^^' 

157.  159.  Thukydidci.  a5.  de  la  Torre,  Mi»^«« 

Theophüoi  Antioch.   125.  v.  Thummel,   Mor.   Aug.      295, 
Theophiloi    Protospatha-      394,  Torrenliui,  Hem  «^' 

rlos.  1^5.  Thunberg,  C.  P.  499.         de  Torrei  Naharro,  ^ 

Theophraitoi    a.  Eresoi,  Tiberioi,  (Gramm.)  46«  34i. 

65.  (2).  Ö7.  (Tiberiui  Kaii.)  78.  Tfirricelli,  Br«"««  ^ 

Theopompoi.  26,  Tibnllui,  Alb.  64,  66.  49a.  496. 

Theophylaktoi,  EB.  in  A-  Tickel,  Th.  37a.  Tortelli,  Joa.  a^i  0^ 

Chris  (od.  Akrida).  i5o.  Tieck,  Ludw.  4oo.  407.     Toicanells,  PaiJ- '^'^ 

162.  .  Tiedge,  Casp.  Aug.  398.  ToitatiA,  Aipho»'- *^ 

Theophylaktoi  Simokatta.  Tiell^e,  J.  G.  487«  Xoth,  La<liil.  ^^1*    . 

(i.auchSimokatta).  i54.  Tiling,  J.  H,  dSj.  de  la  Touche,  Guy«. ^ 

Theotoki,  Nikeph.  426,      deTillemont,  leNain.457.  Xoop,  S.  446. 
(Thespis).  £0.  (2).  Tourncboeaf,  Air.  ^ 
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roumefort,  J.  P.  497,  Tickudl,  Aeg.  456,  Ungariiche  Sprache.  426. 

^9.  Tacher,  Hani,  a3a.  381.   (UnirenUäten).   195. 

■•ain,  Jftc.  435.  Tadebod^  Petr.  268.  —      —     Verxeichniii 

ssaint,  Fr,  Vincent*     Tuptalo,  Dm.  4^5.  einiger   merkwQrd.  im 

5i.  Targot,AnneRob.Jac.484.      Mittelalier.  394.  196. 

itaiuy  Cb.  F.  475.        Türken.  4a9.  Universitäten,  (im  XVIII 

tain,  Cb.  354»  v.  d.  Torlin,  Ulr.  228«  Jabrh.}  3i8. 

e,   Eob.  470.  Turmayr,  Job.  4oo.  UnivertitätenTeatschlanda 

pp^  E.  Cb.  486.  de  Turocz,  Jqb.  28«.  im  MA.  225. 

irersari,  Ambros.  253.  Turpiliui,  S.  62.  (  UnterriebUanstaUen ). 

batiui  Testa,  C.  75.     de  Turreeremala >  Joann.      31/. 

belliua  FoUio.  100.     ^      3o2.  Uuzer^  J.  A.  4o2.  5o2. 

rrebra,  F.  H.W,  484,  Tarretin,  J.  Alpb.  5ii,     Upbagen,  J.  471. 

diadowsky,  Waa.  4a4.  Tunelin,  J.  Fa.  5ii.        Urban  IV.  288. 

mbecki,  Stan.  422«        Tarriianni.  295.  Urban  VIII.  324. 

tmbley,  Abr.  499.  Tnrftellinui,  Hör.  455.       Urceui  Codrus,  Ant.  248. 

(Den,  G.  T.  473.  Twardowski,  Sam.  422.     Urfe,  Hon.  303. 

jviranuB,  G.  R.  49.8.     Twesten,  A.  D.  Cb.  5ii.  l/iber,  J.  471. 

102.  Twinger  v.  Konigshofen,  Usnardus.  261. 

'viranus,  L.  Cb.  499,         Jak.  25f.  278. 

ivisa,  Joaun.  3o8.  de  Tyard,  Pont,  349.  V. 

boniaoos.  i56.  lö/.  (2).  Tycbo  de  6rabe.49i.  493. 

159.  Tychien,  Ol.  Gerb,  45i.  Vacarini.  3oo. 

cesiui.  A,  421,  (5),  Vada,  J.  Jos.  358. 

cha.  i42.  Tychien,  Tb.  Cb.  472.      Vadianns,  J.  469. 

P.  Triesnecker,  F.  494.  Tyrtaioi.   17,  Vahl,  M.  499, 

klinioi ,    Demetr.  23.  Tyrwhilt,  Tb    446.  Vaillant ,    J.    Foy.   436. 

42.  Tzetzes^  Joann.  23.  i4o,      472, 

ncairella,     Vitt.   433.      ,44.  Vairatie  d'AUaii.  363. 

.00.  Tietzei,  Iiaak.  i4o.  Vaiwelte,  Joe.  46o, 

88ino,Giangiorgio.325.  TMcbirner,H.G,4o8.5ii,  *«  Valbaena,  Bern.  34o. 

»27.  332.  Valckenaer,  Ludw.  Caip. 

vety  NJcoL  376,  U«  ^^' 

igus  Pompejui.  100^  Valckcnier,  Pet.  458. 

>il,  Uno  V.  419.  flegli  tjberti,  Bonif.  283,  Valdii,  J.Meneudez.  34i. 

»nchin^  Tb.  5o3.  Uhland,  Ludw.  398.  399.  Vaientinm,  Batilius.  294. 

>t«,  M.  A.  421.  Ukert,  F.  A.  442.  470.'     Valeriuz  Flaccos,   C.  88. 

»tzendorf ,  Val.  Fried-  Iflphila».  226.  Valeriui,  Luc.  488. 

and.  317.  438.  Ulpianoi.  29.  Valerioz  Maxiniui.  98. 

oöbadourz;.  209.  Ulpianuz,  Domit.  J22.        Valeriui  Probus,  M    82. 

rouveres).  211.  ai3.      Ulrich,  J.  A.  H.  47g.         Valegcui  de  Taranta.  296. 
öxler,  J.  P.  V.  48i.      Ulrich,  J.  Jac.  407.  Valla,  Geo.  255.  295. 

rphiodoros«  85.  Uli  ich  v.  Escbeubacb.  23o.  Valla,  Lorenzo.  254. 272. 

)rphon.  Gramm«  4i.        Ulrich  v.  Lichtenitein.227.      308.472. 
;beriiing,  A.  3i)0.  4o8.  Ulugh   Beigb.    180.   oder  Vallancey,  Cb.  370. 
Tachiriihaniea,  K.  W.      Ulyghbey.  175.  de  Valle»,  P,  343. 

176.  Umbreit,   J.  G.  Ch.  45i.  Valmiki,  7. 


564  Register. 

Ic  ValMy  A.  457«  T»  VeUhcM,  Lei.  aSs.       ic 

Valoiiy  Henry.  456.  Venicro,  I-or.  3i8.  34i. 

ae   Valms,     MmrgahäU.  Veniori,  GB.  489.  de  Vilfe 

564.  VenDsiy  J.  B.  &  5io.  frvy.  3i3.  374. 

Vuibnigh,  J.  376.  Venvi,  Car.  348.  ie  VIBcm,  En.  u^ 

Vuiere,  Jac.  449»  Verbrecliteii ,  Cbis.  aSa.  ie  Villsifloa,  J.  B.  Gi^. 

Vaniiü,  Loeilio.  476.  VeiseriiUi,Petr.Pwl.392.      I'Amw.  436. 

Varcbi,  Bencd.  3a6.  335.  Vergniaad.  36o.  a  S-ViacealMy  Gnc.4a. 

455.  VerrI,  P.  336.  493. 

Varet,  Alex.  485.  Verrini  Flaccoi,  BL  ^g.  73.  VüiccmHm  BdtovaccaB. 

Varignon,  F.  49a.  (a).      veraeghi,  Fa.  4a7.  (o4.  t.  Bcasrais).  30-. 

Variaaa  Caaien.  434.        de  Vertot,  Bene  Aub.  365.      360.    365.    389.   aox 
Variofy  L.  65.  46o.  293. 

Varro,  H.  Terenf.  59.71.  verwejy  J.  444.  Viaeeafrai     I.criB( 

-*^  Veialioi,  And.  5oa.  i5i.  309. 


viaaoj  so..  x»^w|*»»  •'•"»'•         ^«|v*  •^«*-*. 
Vibioa  Obaeqaeni.  io4.     Vindonioa  A«afoliafc  i5i 
T.  Vatlel,  E.  5o4.  Viborg,  E.  Niw.  5o4.         de  Viae».  Pfctr.  »67. 

Vauban^  487.  ^^  Yic,  CI.  46o.  Virag,  B.  4217, 

de  VancanioDy  lac  489.  vicente,  GiL  345.  Virgilina,  B.^.SabkS93. 

de  Vangelaty  CL  Fabre.  yj^^^  gg.  336.  46i.  Virgiliaa  Maro,^.^^. 

348.359.  Vicq  d'Azyr.  5o2.  5o4.     de  Virnea,  CriitmLSiS, 

Vaagaeiin  de  laFreinaye,  yi^jt^^  y,  Tannnna.   aSi.  virium-SaraBa.  7. 

J.  35o.  a.  S.  Victore,  ■.  Gottfried  viiconti,  E.   Q.  455 

de  Vaoyeiiargoci ,    Luc.      ^  g^  y,  Jobann  Parii-  viucber,  Anna.  4ii. 
Ciapier.  366.  ^  S^  V.  Hugo  a.  S.  V.  visicber,  Maria.  4ii. 

Veccbi,  Oraa.  333.  Riebard  a.  Walflier  a.  yincber,  BoeiMr.  4ii. 

Vecbner,  Dan.  439.  S.  V.  (Vital  in  Rheinu}.  208. 

de    Vcga    Carpio,    I-opc  y-^^^j^^^,    (Geicbicbt)    ViUUi,  Odericai.  375. 

Felix,  34o.  34i.  ^^^^  yit^,^  D.  j^gi^^  427^ 

de  la  Vega,  GareU.  339.    yicjorinug^  yab.  Mar.  83.  Vitraviaa  Pollio,  M.  7^. 
de  la  Vega,  Tnka  Gareil.  vicforinni,  Max.  83.  Vittorino.  354.  293. 

'343.  Victorini ,   P.  a.  Vettori,  Vivc« ,  Job.    Lodw.  Öi. 

Vegetiai   Renatoi,  Flar.       pjetro.  446.474. 

xi5.  119.   120.  vida,  Marc.  Hier.  448.      Yiviani,  Vinc.  48g. 

Vegias,  Mapbaeas.  29a.      Viennet,  J.  B.  G.  353.       Vocabolario    degÜ  Aeeü. 
Veit  Weber,  (im  XV.  J.)  de  Viera,  Joief.  345.  d.  Crnaca.  325. 

25o.  Vieta,  Franc.  489.  492.     Voesin  de  la  Popeb'fliere; 

Velasquez,  L.  JToa.  344.     de  la  Vigne,  A.  275.  Lanc.  365.  45;. 

V.  d.  Velde,  C.  Fz.  4o6.  de  Vignoles,  AIpb.  471.     Voet,  Giap.  476. 
V.  Veldegk,  Heinr.   226.  Villani,  Giov.  218.  271.    Voet,  Job.  5o6. 

228.  Villani,  Matteo.  271.  Voigt,  F.   S.  498, 

Vellejui   Pateicnlui ,  C.     Villani,  Phil.  270,  Voigtcl,  T.  G.  474. 

gg^  de    Villaian,    J.   Nunes.  deVoisina,i.d'ABbttiii«i' 

Velly.  463.  ayS.  de  V. 


Register.  5^ 

are,  Vlnc  ZSg.  36i.  Walch,  Ch.  W.  Fi.  467.  Weicker,  F.  G.  442 
ertszoon,    ■.  Kooni-  Waldarfer,  Chpb.  199,       WeUander,  J.  419 
"^*-  Waldit,  Bark.  Sgo.  Wellauer,  A   443* 

kMchulcn).  317,  Walker,  Cl.  489.  Weller,  Jac.  43q* 

.nhove,  J.  411.  Walker,  J.  Syo.  Welling,   Conr/ n.    ülr 

ey,     Conit.    Franc.  Wall,  Anton,   g.  Heyne,      a6ö. 
asseboeof.  S67.  chn.  Leb.  Wenck,  H.  B   467 

i,  Greg.  295,  walleii,  Thom.  3o8.  v.  d.  Werder,  DIet   Sqr 

;,  AI.  496.  (3),  Waller,  Edm.  371.  Werembert.  265 

»Uaire,  Maria  Franc.  Wallcrius,  J.  GoCtochalck.  Werenfelg,  Sam  *5i, 

"l'^  'J^;  ?^.*  lll'      ^'  ^9^-  ^9^-  Werkmeister,  B.*  M.  5u. 

,.36i.364.3ö5.366.  walii.,  J.  370.  491.  49a.  Werlhof,  P.  G   5oi 

►   46^.  463. 477. 48a.  Wallmark,  P.  A.  4,9.       Werner,  Abr.  G.  469. 

Voudel,  JuoBt.  4ii.  (WallonLcher    Dialekt).  Werner,  Abr.  Gottl.  499. 

^^^*  Werner,  Fr.  Ludwr  Zach 

CU8,  Flav.  100.  Walpole,    Horace.    38o.      399  ' 

^^^"'/•^•^7^-  381.  Wernier,  a:.8. 

,  Job   439.  Walpole,  Rob.  379.  Wernicke,  A    44r 

cTr\.   L^^  LLL    "^^^'^^^^  *'"'"•  ^^^^         We.enbeck,  Matth!  5o5. 
Gen  Joa.  433.444.  Wallher,  J.  L.  473.  We..el,  Joann.  .9,. 

Isaak.  444.  Wallher  v.d.  Vogelweide.      4i6. 

^Tk  f/''";cf  ^-      ^^7-  Wceling,  Pet   444 

.40344..  466        Walz,  Leonb.  4o8.  We^ely^Na^bt^i  Herz 

11U8,  Bonav.  443.      Wandelberl.  244.  429 

•i '  Rob  tf^*         '^*"'''''  ''"'•  '"*    '       Westerberg,  Job.  Ortwin. 
t,  «Ob.  284.  Warneck,  Chn.  Sga.  4o8.      öo6. 

^*  Warnefridi,  Panl.  100*      v.  Wetterbaea,  Jac.  4ii. 

Waie,  Chpb.  445.  Weztramb,  J.  F.  497. 

W.  Wawe,  Joe.  446.  de  Wette,  W.  M.  L.  45 1. 

Watelet,  Cl.  Henry.  352.  Wetzel,  D.  F.  G.  398. 

IU||  211.  Wation,  R.  382.  Wetzel,  J.  Carl.  4o5.  * 

2r,V  G.  386.  Webbe,  W.  38a.  Weyer,  Rob.  874. 

T,  Leonb.  4o6.        Weber,  Veit,  23i.  Whitbread.  38o. 

öm,  C   W*4i8.     Weber,  Veit,  t.  Wach-  Whitelocke,    BaUtrode. 
d,  A.  /.  M.  358.         *er»  Leonb.  3^7, 

lar,  J.  4i3.  46i.      Weckherlin,  GgRad.  390.  Wbiter,  Walt.  454. 
r,  A.  325.  4oi.  Whytt,  R.  5oi. 

•,  C.  F.  Ch.  370.    Weichmanns,  Chn  Fr.  Sgia.  Wibald  da  Pr^.  167. 

Welgel,  Val.  474.  WIcherley,  Will.  376. 

,  Ernzt.  407.  Weiland,  P.  4io*  Wichmann,  J.  E.  5o3. 

,  H.  A.  E.  471.     Weilier,  Cajet.  4o8.  48o.  Widmanitad,  J.  Alb.  4öi. 
,  J.  J.  48i.  5io.5i2.  Wiegleb,  J.  Ch.  496. 

I. Muh.  Ibn  Omar.  Weile,  Chn.  Sgl.  398»      Wieland,  Chph  Hart. Sgd,   - 
d,  Gilb   446.         Welzi,  Ch.  Sam.  499.  4qo.  4o2»  4o5» 

Strabag.a44«a6o»  Weisie,  Chn;  Fei.    394.  Wielandt,  Joach.  4i6« 
«J.  398.400.  Wier,  J.  476. 


566  Regiiter. 

Wieie,  G.  W,  VUie.  607.  Wliln,  DMii  Iw.4a5.(a).  Y. 

Wigftnd  Marburg.  a8o.      Wogoridei,  Äthan.  4a8. 
WikUr,  Job.  i88.  507.    Wolf,  CbB.  478, 483. 490. 
i;irilbraa4,  J.  B.  496.  491.  ™  ^^ 

i;VUaeiiow,  C.  L.  499.        Wolf,  F.  Aug.  4o3.  44i.  ^orke,  Gebr.  38; 
Wilhelm  Akt  T.  Hirtcbau.      465.  ^•^«■«'  ^f ";  ^ 

a85.  Wolf,  Hier.  458.  ^'"""»'  *^'^''-  ''* 

WUheliaT.  Morbeek«  a88.  Wolf,  J.  Chph.  44o.  *«  ^""^'  '^'^ 

Wilhelm  IX  Gr.  v.  Pol-  Wolff,  J.  43o. 

ton.  ao9«  Wollherr,  a6o«  2. 

Wilken,  nr.45a.466«467«  WoUtam   t.  Esehenbach. 
Wilkiof,  Ch.  453--54.  337«  aas.  Zablocki,  Fl  ^ 

WUkini,  D.  46j.  Woide,  C.  G.  453.  ^^  zach,  Fi.« 

WillamoT ,  Job.  GotUieb.  Wojeokow,  AI.  4a5.  Zachariae ,  Ja>t 

594,  Wolke,  Chn.  11.  38;.  486.      vvilh.  SgS. 

Wiilebrand ,  Gr.   HaUer-  v.  WoUeBiUin  >  0»wald.  Zachariai  Killien 

mund.  a8i*  a3o.  Zaeharia«  (BöckJ 

WlUeram,  (od.  Willram).  Wolkow,  Feod.  4a5.  lene)  ii3. 

aa6.  a87.  WoUtein,  J.  G.  5o4.         ^  Zacharüi,  T^^ 

Willii,  Tb.  5oi.  Woltmann,     Carl  Ludw.  Zainer,  Gootii. 

Wilson ,    Hör.    Hayman.      4o4«  465.  (a).  466.  (a).  (Zaleukos).  3o 

454.  Wooleot,  J.  373.  Zaloaki,  And.  i- 

Wimpfeling,  Jacob.  356.    Wörterbuch    d.    frans.     Zappi,  GB.  Ft>^ 
Winckelmann,  J.  J.  458.      Akad.  348.  ZaBe>  TJIr.  ^ 

Wiiickelmann ,    J.  Joach.  Woitokow,  A.  4a4.  Zaupier,  And-^^ 

403,409.440.466.471.  Wrigbt,  Ed.  377.  Zedlcfich.  Viiv» 

Winckier,  J.  H.  478*        Wulfitan.  a8i.  kan.  433. 

Wittdeck,  Eberh.  378.       Wujek,  Jac.  4a3.  ZeiUchrifleD> 

Windlichmann,    C«   Joi.  Wyat,  Tb«  371.  Zeno,  Apoitoli^'^ 

48i.  V.  Wyle,  Nie.  333.  467. 

Winer,  G.  B.  45i.  v.  Wyn,  H.  467.  Zeno,  Jac.  27]. 

Winfrid,  Paul.  369.  WyUenbach,  Dan.  445.     zenobioi.  (04,^^ 

Winiheim    Vit»  (Ortcliat  toi)  81. 

▼.)  483.  X^  Zenodotoi.  (^^ 

Winter,  F.  5oi.  25.  4o. 

T.  Winter,  Nic.3im.  4i5.  Xantboi.  34.  Zenon.  (d.  ^^ 

a.     auch    ▼.    Merken,  de  Xaoregni,  Juan.  34o.      3a. 

Eliiab.  Xenokratea.  (PWlo«-)  3'»-  Zen«"«  (»•  **' 

Winterbottom,  Tb.  454.    Xenokrateaa.Aphrodiaiai.  Zenon  (a.  Tan«]^ 
WInther,   V.  Andernach.      117.  Zernitx,  Ch. ^^ 

J.  5oi.  Xenophanei.  5a.  Zerrenoer,  C '^.  ^ 

l^inton,  Andr.  a37.  377.  Xenophon,  v.  Athen.  35.  v.  Zeien,  ^    , 
WIpert.  aSi.  34.  Zeune,  J.  C«'-  *^^ 

Wippo.  a45.  378.  Xenophon  Ephei.  86.        Zeydelaar,  K-  '^ 

Wireker,  NlgcUui.  346.     Ximenea,  Roderieo.  373.  v.   Ziegler, 
Wiaeliot,  Sam.  J.  4i3.      Xiphilinoa,  Joan.  97.  J»«»"-  ^9^' 

Witichind.  334.  377,  XyUnder,  Wilh.  438.         Zfegler,  Joi. 


Register.  567 

lermann»  Eb.  H,  W.  Zoeg«,  6.  447.  Zryni,  Nie.  4^6« 

}.                                Zohair.  i64.  Zichokke,  H.  4o3.4o4.4o6. 

lermann,  J*  5o3.        Zoiloi.  4i.  Zoichem,  Viglint.  5o5, 
lermuiD)  J.  Gg.  4oi.  Zollikofer,  Gg  Joach.  407.  Zampt,  C.  6«  442. 

rowicz,  S.  423.          Zonaraf ,  Joan.  97.  i4o.  Zurita,  Geron.  343.  455. 

rret,  Jal.  Wilh.  586.      147.  161.  Zwinger,  Theod.  43]» 

>.                                  Zoroaster.  6.  Zwingli,  Hald.  3i3.  383. 

dim,  A.  5o6«              Zotimoi.  98.  ii6.  389.  474«  609, 


Oo 


Verbesserungen. 


j5   Z.  ai  iit  la  lesen  Payne  atatt  Vayne, 

ay  —    4 -^    C«i/      —     Gali. 

53  —     IV.  ü.  man  nach  B  —  stehen  :  statt  • 

80  —     1  V.  a.  ist  zn  lesen  sqq.  statt  e. 

91  —     8    —    —    —    —    e^      i-    ed. 

99  —    6  V.  n.  —    —    —  Wolf  —  Wole. 
io3— i3     —    —    —     —  enthaltend  statt  enthahen. 
n8  --.    a     —    —    —    -^  O  statt  o, 
129  ^  20  mnss  nach  rusi  ein  ;  stehen.  ^^ 

129  —  11  V.  u.  1.  Panarion  st.  Panarien. 
i4i  —    7  mnss  nach  „beygelegt«  :  statt .  gesetzt  werden. 
iGo  —     81,  Svvoxfftq  St.  26vo\piq 
2i5  —     I  V.  u.  1.  el  St.   et, 
329  -^     ih  o.  O.  St.  V.  O. 

—  —    a  1.  Titurel  St.  Titares, 

^^^  —  i5  ist  hinzuzusetzen:  Ed. II.  1808. 

245  ^  i3  V.  u.  I.  rt/a  st.  vid. 

267  —  ao  I.  Brequigny  st.  Rregaigny. 

»69  —  19  !♦  Jornandes  st.  Jornandns. 

273  —     7  V.  u,  1.  i636  St.  1x36. 

»93  —  i3  L  ap%bu9  st.  opibus. 

294  —  17  !•  Nach  St.  Nara. 

296  —    a  T.  u.  I,  Cuba  St.  Cura. 

297  —  13  V.  n.  I,  Juzgo  st  fuzgo. 

—  —    6  V.  u.  I.  5  St.  4. 

5o4  —5  1.  Muster  rech  te  st.  Mutterrechte* 

54o  —     9  V.  n.  1.  ^.  (j^   h   teutsch)  st.  A. 

54i  —     1  1.  r,%as  it.  VIlIegoB. 

553  —    6  V,  u.  1.  nennet  st,   Vinnet. 

4o3  —  16  T.  u.  1.  3.  8.  it.  2.  8. 

ii6  —    8  muss  nach  Falsen  ein  Komma  slehen. 

iai  —  22  1.  Aussicht  st.  Ansicht. 

bö  —  i5  F.  u.  I.  XVI  u.  Xril.  St.  XVI  D.  XVI. 

—  —    6  V.  u.  I  rf.  It.  i. 

^35  ^     7  nuss  vor  A.  S.  ein  (  stehen. 

^7  —    4  1.  Letronne  st.  Letonne. 

»73  —  11  y^  „,  j^  l/ntersuchnngton  st  Untenachangen. 

^9^  —    5  1,  Algorithmus  st  Algorlthmns. 


I  ■    ■■pw"«  !-.■■  '^r^i^^mm^^^^tn^'^^ 
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